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Abs: Tragödie in Afrika
Ober seine Aktivitäten in den
Aufsichtsräteo, über die

Macht der Banken, die Ver-
schuldung der Dritten Welt
und über sein Leben berich-

tet Hermann Josef Abs beute

im dritten und letzten Teil

des Interviews mit der
WELT, ln Südafrika sieht

der Bankier eine Tragödie für

den afrikanischen Kontinent

heraufriehen. Er glaubt

nicht, daß Wirtschafts-Sank-

tionen zum gewünschten Er-

folg fuhren. Mit diesem Dun-
kel kontrastiert die farbige

Welt des Mäzens und Kunst-

freundes, der sich für be-

rühmte Sammlungen und

Werke engagiert und Wert-

volles mit ausgeklügelter

Auktions-Strategie in

Deutschland zu halten ver-

sucht. Seite 6

Heute in derWELT

Service für den Leser

Die Stellensuche hat auch heute noch oft den Hauch von einer

Lotterie. Alle betreten mit dem Arbeitsmarkt eine Wett der

Psychologie. Von heute an bieten wir jeden Samstag als

Service die neue Berufs-WELT. Von der Universität bis zur

Karriere - im Dienst der Bewerber.

Montai

Interview mit Regisseur Spielberg

Steven Spielberg hat mit seinen Filmen rDerweiße Hai“ oder
„Die Farbe Lila“ Millionen fasziniert. Was halt der Hollywo-
od-Erfolgsregisseur vom deutschen Film, warum fyat ernoch
keinen Oscar? Seine Träume, Leidenschaften und Vorbilder
verrät in einem Interview mit der WELT.

POLITIK

Zusammenarbeit: Nach langwie-

rigen Verhandlungen haben sich

Japan und die Sowjetunion auf

eine Ausweitung der Zusammen-
arbeit in den Bereichen Landwirt-

schaft, Nukleartechnik, friedliche

Nutzung des Weltraums und Bio-

technologie geeinigt

Reparatur: Im nordfranzösischen

Maubeuge bat Europas erste Re-

paraturwerkstatt für Atomreakto-

ren den Betrieb ' aufgenommen.
Das Personal, die Präzisionsma-

schinen und Werkhallen stehen

wu»h BTfffilpwHisrhpn Nutzem zur

Verfügung. An dem Projekt ist die

französische Atomenergiekom-

mission beteiligt

GoUkzieg: Die iranische Marine
hat im Golf ein Containerschiff

einer Reederei aus Bremen aufge-

bracht und die Ladung inspiziert.

Mit den Kontrollen will Teheran
verhindern, daß sich der Kriegs-

gegner Irak auf Umwegen mit

Kriegsmaterial versorgt

Flucht: Mit einer Serie von Schüs-

sen haben Grenzsoldaten der

CSSR versucht, die Flucht zweier

Polen in den Landkreis Tirschen-

reuth (Bayern! zu verhindern. Ei-

ner der beiden jungen Männer ge-

langte unversehrt in die Bundes-

republik, derandere wurde festge-

nommen und von den Grenzsol-

daten abgefuhrt

WIRTSCHAFT
Autos: Es sieht gut aus für die

deutsche Automobilindustrie. Die

Nachfrage im Inland steigt die

Aufträge aus dem Ausland sind

zufriedenstellend. Der Export

kann sich sehen lassen. (S. 9)

Börse: Die Woche endete an den
Aktienmärkten freundlicher, der

Rentenmarkt behauptet WELT-
Aktienindex 268,02 (268,15). BHF-
Rentenindex 107,143 (107,151).

BHF-Perfonnance-Index 107,110

(107,089). Dollar-Mittelkurs 1,9950

(2,0088) Mark. Goldpreis je Fein-

unze 423,00 (417,85) Dollar.

AktienindexderWELT
3112S64-100
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SPORT
Eishockey: Die Bundesliga-Sai-

son beginnt Rosenheim stellt die

einzige bayerische Mannschaft,

die den Großstadtklubs aus Köln,

Düsseldorf und Mannheim Paroli

bieten kann. (S. 21)

Tennis: Müoslav Medr ist jetzt ho-

her Favorit der Internationalen

Deutschen Meisterschaften in

Hamburg. Er erreichte das Halbfi-

nale mit 6:0, 6:2 gegen Jakob Hla-

sek aus der Schweiz. (S. 21)

AUS ALLER WELT
Mordopfer: Die Angst geht um
vor dem Gesetz des Dschungels -

Nirgends leben Journalisten so

gefährlich wie in Mexiko. Zwölf

Mordopfer waren zwischen Juni

1984 und August 1986 zu bekla-

gen. - Mafia-Methoden. (S. 26

Schelte: Prinzessin Anne hat sich

die Medien vorgeknöpft Sie be-

klagt „Übertreibungen“ und
manchmal auch Lügöl“ in der

Hofberichterstattung. Sie kanzel-

te die Reporter ab, die nur zum

Tefl reagierten. (S. 26)

Auto-WELT
Leserbriefe und Personalien

Fernsehen

Wetten Sonnig

Geistige WELT
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Bäcker kauft Neue Heimat.

Traue des Konkurses offen

DER KOMMENTAR

Millionen sollen der Preis sein / Gewerkschaften tragen alte Verluste

adb. Frankfurt

Für angeblich nur 50 Millionen

Mark hat die komplette Neue Heimat
Gemeinnützige Wohnungs- und Sied-

lungsgesellschaft mbH, Hamburg;
mit Ausnahme der beiden Regional-

gesellschaften Nordrhein-Westfalen

und Südwest, den Besitzer gewech-

selt Erwerber ist die DNG .DieNeue
Gesellschaft“ mbH Vermogensbil-
dung, Berlin, hinter der der Berliner

Großbäcker, Autozubehörhändler

und Mietshausbesitzer Horst Schies-

ser (56) steht, vermutlich mit

Partnern.

Die Holding der Gewerkschaften,

die Betelligungraaseflsehaft für Ge-

meinwirtschaft AG (BGAG) in Frank-

furt, hat es sich einiges kosten lassen,

ihren maroden Wohnungskonzem
loszuweiden. Dem Vernehmen nach

wird sie die Bilanz für dieses Jahr

ausgleichen, dort klafft ein Loch zwi-

schen 400 und 500 Millionen Mark.

Ein solches „Loch“ ist auch im näch-

sten Jahr zu «warten, in dem die

BGAG mit bis zu 600 Millionen Mark
beim Verlustausgleich geradestehen

wüL Ob wirklich Geld fließt, ist frei-

lich offen, hat die Neue Heimat doch

mit Wohnungsverkäufen an die BG1
gezeigt, wie sie stille Reserven mobili-

sieren kann. Auf diese Weise konnten

beide Verlustausgleiche zustande ge-

bracht werden. Zusätzlich soll

Schiesser ein Darlehen (als „Liquidi-

tätshilfe“) in Höhe von 100 Millionen

Marie erhalten. Dariehen in gleicher

Hohe sind für dieJahre 1987 und 1988

SEITE 11:

Nwo Heimat flfar Schlauer

in einer Absichtserklärung der
BGAG in Aussicht gestellt

„Der Verkauf der Geschäftsanteile

der Neuen Heimat an einen privaten

Erwerber hat zum Ziel, die gemein-
nützigen Sozialbindungen der Woh-
nungen sowie die gesetzlich und ver-

traglich garantierten Mieterrechte in-

nerhalb eines fortbestehenden Unter-

nehmens zu erhalten“, erklärt die

BGAG in ihrer knappen Mitteilung
mm Verkauf. Immerhin geht es nach
der Ausklammerung von NRW (mit

43000 Wohnungen) und Südwest

(30 000 Wohnungen) noch um annä-
hernd 190 000 Wohnungen. Ob das
Problem Neue Heimat mit dem Ver-

kauf gelöst ist, steht noch in den Ster-

nen. Die Banken waren nämlich vor-

her offensichtlich nicht informiert

Immerhin ist die Gruppe mit 17 Milli-

arden Mark überschuldet Nach An-
sicht von Bankkreisen entbindet ein

Verkauf dieBGAG nichtvon vorheri-

gen Patronatserklärungen.

Die ersten Reaktionen aus dem po-
litischen Raum sind denn auch eher
skeptisch. Nach Ansicht des Bundes-
wohnungsbauministeriums löst der
Verkauf keines der Probleme und
wende auch nicht automatisch die

Konkursgefahr ab. In Hessen reagiert

vor allem die FDP verärgert Ihr

Landtagsfraktions-Vorsitzender Ger-
hardt will von der Landesregierung
wissen, warum ausgerechnet die

Neue Heimat Südwest von dem von
den Gewerkschaften als positiv beur-
teilten Verkaufausgenommen werde.
„Offensichtlich kann man dem hessi-

schen Steuerbürger mehr Geld aus
der Tasche ziehen, als zu Marktbedin-
gungen“ geflossen wäre.

Bonn: Ost-Berlin hat Signale verstanden
Rinfenken in der Asylantenfrage gilt als Auftakt für Abschluß mehrerer Abkommen

DIETHART GOOS, Bonn
Nach dem Ostberliner Einlenken in

der Asylantenfrage rechnet die Bun-

desregierung mit einer deutlichen Be-

lebung des innerdeutschen Dialogs.

TCflnsWambaninistar Wolfgang

Schäuble hält noch in diesem Jahr

die Unterzeichnung neuer Abkom-
men mit der „DDR“ zum Umwelt-
schutz, über die Werra-Entsalzung

und wissenschaftlich-technische Zu-
sammenarbeit für realistisch.

Bei seinem Gespräch mit SED-Ge-
neralsekretär Erich Honecker am
29. August in Ost-Berlin sowie bei

zahlreichen Kontakten mit anderen

Vertretern der „DDR“ hatte Schäuble

deutlich gemacht, daß sich eine Ein-

dämmung des Zustroms von Asylbe-

werbern nach West-Berlin positiv auf

das Vorh^nrihingslrliTna auswirken

würde. Diese Signale sind nach Ein-

schätzung der Bundesregierung in

OstBeriinverstanden worden.

Erst vor zwei Tagen bat der stell-

vertretende „DDR“'Wissenschaftsmi-
nister Herbert Weiz in Stuttgart auf

die große Bedeutung wissenschaft-

lich-technischer Beziehungen hinge-

wiesen. Seine Regierung trete weiter-

hin für den Abschluß des Abkom-

Wörner war
beunruhigt

AP, Düsseldorf

Bundesverteidigungsminister

Manfred Wörner (CDU) hat am Frei-

tag im Düsseldorfer Geheimnisver-

ratsprozeß gegen den SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Walter Kolbow
schwere Vorwürfe erhoben. Kolbow
hatte am 4. Mai 1984 eine Kopie des

als „geheim“ eingestuften Bundes-

wehrplans 1985 bis 1997 an das Fera-

seh-Magazin „Report“ weitergege-

ben. Wörner sagte vor Gericht „Wenn
es überhaupt ein Dokument gibt, das

es verdient, geheimgehalten zu wer-

den, dann dieser Bundeswehrplan.

Das ist so ziemlich das Interessante-

ste für den militärischen Gegner,

ripnn aus dem Plan ist unter anderem
ersichtlich, wie die Lücken in der Mu-
nitionsbevorratung in den nächsten

zwölfJahren geschlossen werden sol-

len.“

Bundesverteidigungsminister Wör-

ner räumte jedoch ein, daß ihm be-

reits am 3. Mai 1984 ein Journalist

telefonisch „seitenweise aus dem
Plan vorgelesen“ habe.

mens über wissenschaftlich-techni-

sche Zusammenarbeit ein, sagte

Weiz. Konkrete Schritte könnten auf
Gebieten wie der Automatisierung

von Produktionsprozessen, der
Krebsforschung, der Landwirt-
schaftswissenschaft und der Energie-

erzeugung unternommen werden.

Diese Äußerungen werden inBonn
als Beweis für das dringende Interes-

Strenge Visapraxis

für ProbKemländer

Hand in Hand mit den Ostberfiner

Maßnahmen zur Bndämmung des
Asylantenstroms gehen Anwei-
sungen des Auswärtigen Amtes
an die Auslandsvertretungen. Bei

der Erteilung von Visa -an Bürger

aus Probtemländem, die am häu-
figsten bei den Asylbewerbern
vertreten sind - Indien, Pakistan,

Bangladesch, Iran, Libanon, Syri-

en und Ghana -, verfahren die

Konsularabteilungen restriktiv.

Außerdem werden Touristenvisa

mir für etn bis zwei Monate erteilt.

Shultz trifft

Schewardnadse
DW. Washington

Das mit Spannung erwartete Tref-

fen der Außenminister der USA und
der UdSSR, George Shultz und Edu-
ard Schewardnadse, das über das Kli-

ma zwischen den beiden Supermäch-
ten für die absehbare Zukunft ent-

scheiden könnte, hat am Freitag mor-

gen in Washington begonnen.

Die beiden Außenminister wollen

bei ihren insgesamt vier geplanten

Gesprächsrunden am Freitag und
Samstag eine Bilanz der Beziehungen
ziehen und dabei feststellen, ob es

genug Gemeinsamkeiten und Mög-
lichkeiten für Fortschritte gibt, die

einen zweiten Gipfel zwischen Präsi-

dent Ronald Reagan und Kremlchef
Michail Gorbatschow rechtfertigen.

Die USA wollen großes Gewicht
auf die eine Lösung im „Fall Dani-

loff* legen. Außenminister Shultz

ging mit Skepsis in das Treffen mit

Schewardnadse und ließ durchblik-

fepn, daß er nicht einen festen Termin

für den Gipfel erwartet

Seite 8: Gipfelvorbereitung

Wie erkrankte das Kind an Aids?
VERA ZYLKA, Bonn

Der Fall eines vierjährigen an Aids

erkrankten Jungen, der seinen älte-

ren Bruder mit dem Virus infizierte,

hat erneut die Frage aufgeworfen, ob

eine Übertragung des Erregers auch

nhne Austausch von Körperflüssig-

keiten möglich ist Wie Professor

VolkerWahn (Univemtäts-Kinderkli-

nfir Düsseldorf) auf dem Deutschen

Kongreß für KnKferheükunde in die*

ser Woche in Münster berichtete, hat-

te der Junge während einer Herz-

operation vor vier Jahren eine Blut-

konserve erhalten. Im Januar dieses

Jahres erkrankte das Kind an einer

Gehirnentzündung, vor wenigen Wo-

chen starb es daran.

Bei der Autopsie stellte sich her-

aus, daß der Junge mit dem Aids-VI-

ius (HIV) infiziert war. Bei der Über-

prüfung des Blutspenderszeigte sich,

daß dieser inzwischen ebenfalls an

Aids erkrankt ist Der Sicherheit hal-

ber wurdedaraufdasBlut aller Perso-

nen in der Familie des Jungen unter-

sucht Während bei den Eltern keine

Infektion vorliegt; konnte das Virus

im Blut des älteren Bruders nachge-

wiesen werden. Bei der Befragung

der Mutter gab diese an, der Bruder

sei sechs Monate vor dem Tod des

jüngeren während des Spiels von die-

sem gebissen worden, ohne daß aller-

dings eine blutende Wunde entstand.

Wie Wahn der WELT gestern mit-

teilte, sei letztlich nicht sicher nach-

gewiesen, auf welchem Weg der er-

krankte Bruder den gesunden mit

dem Aids-Virus infiziert habe. Dies

sei der eiste bekannte Fall einer

Übertragung des Erregers zwischen

zwei Kindern. Bislang gehe man da-

von aus, daß die Infektion nur beim

Austausch von Köiperflüssigkeiten

(Blut Speichel) möglich sei

Seiner Meinung nach dürfe dieser

Fall nicht dazu verleiten, Aids-infi-

zierte Kinder aus der Gemeinschaft

anderer auszuschließen. Es gebe eine

Reihe wissenschaftlicher Untersu-

chungen, bei denen es trotz längerer

Kontakte zwischen infizierten und

gesunden Kindern nicht zu einer

Übertragung kam.

So hat der Pariser Aids-Experte

Professor Luc Montagnier 50 Kinder

in einem belgischen Internat über
längere Zeit untersucht von denen 35

mit dem Aids-Virus infiziert waren.

Obwohl alle Kinder gemeinsam den
Unterricht besuchen, zusammen
spielen. Sport treiben und in einer

Wohngemeinschaft leben, ist bislang

keines der gesunden Kinder mit dem
Eneger infiziert worden, wie regel-

mäßige Kontrolluntersuchungen ih-

res Blutes bestätigen

Nach Aussage des nordrhein-west-

fälischen Kultusministers Hans

Schwier sieht die Landesregierung

nicht vor, gesetzliche Bestimmungen

für Aids-infizierte Kinder zu erlassen.

Wie die WELT erfuhr, gibt es inNRW
zur Zeit sechs Kinder, bei denen das

Aids-Virus nachgewiesen worden ist

Die Gesamtzahl der in der Bundesre-

publik erkrankten Kinder beträgt

nach Angaben des Bundesgesund-

hettsministeriums 300.

Seite S: Aidsund Angst

Undurchsichtig
INGEADHAM

M it einer Sensation endete am
Freitagmittag die Sitzung

des Aufsichtsrats der gewerk-

schaftlichen Holding BGAG in

Frankfurt: Die Neue Heimat wird

verkauft Ausnahme sind die bei-

den Regionalgesellsrhaften Nord-
rhein-Westfalen und Südwesl
(Hessen), wo die Landesregierun-

gen übernehmen wollen. Erwer-

ber ist eine Berliner Gesellschaft,

die NG „Die Neue Gesellschaft“

mbH Vermögensbildung.

So weit, so gut Über Preise teüt

das knappe Kommunique der ge-

werkschaftlichen Unternehmer
ebensowenig mit wie über die

Person des Erwerbers. Völlig un-

geklärt ist nach wie vor, wie aus

der maroden Neuen Heimat nur

durch den Verkauf plötzlich eine

gesunde Neue Heimat werden
soll, selbst wenn auch die BGAG-
bereit zu sein scheint, die Über-

nahme dadurch zu versüßen, daß
sie einen Teil der „Altlasten" trägt

und „Liquiditätshilfe“ gibt.

Fragen über Fragen bleiben.

Zwar versichert die BGAG, das

Ziel des Verkaufs sei, die Sozial-

bindung des Wohnungsbestandes
und die Mieterrechte zu wahren,

aber ganz und gar hält sie sich

bedeckt bei ganz entscheidenden

Fragen. Wer steckt hinter der

DNG? Diese Frage läßtdie BGAG
ebenso offen wie die Hohe der

geflossenen Vermögenswerte. Der
in Bonn gehandelte Kaufpreis von
50 Millionen Mark signalisiert,

daß die Unternehmen bereit wa-

ren, sich für einen „Appel und ein

Ei“ von ihrem unlieb gewordenen
Kind zu trennen.

Doch der Schuldenberg von 17

Milliarden Mark löst sich damit
nicht in Luft auf. Wenn ob die

Übertragung wirklich den Weg
frei macht für den ungehinderten
Fortgang der NH-Gruppe unter
günstigeren Vorbedingungen,
wenn die Beteiligungsgesellschaft

jetzt folgert, daß nun der Weg frei

sei für einen „ ungehinderten

Fortgang“ der Neuen Heimat-
Gruppe, so stellt sich die Frage,

was diese Formulierung verbirgt,

da sie nichts enthüllt.

M it dem Verkauf ist das Kon-
kurs-Problem nicht gelöst -

man hat es schlicht verhökert mit
dem Hintergedanken, daß die Be-
erdigung bitteschön auf einem
schüchteren Friedhof als auf dem
der Politik stattfinden sollte. Sind
Roßtäuscher am Werk?

se Ost-Berlins gewertet, sich durch
die neuen Abkommen Zugang zu
westlicher Spitzentechnologie zu er-

öffnen und zugleich die Devisenbe-

stände zu schonen. Über das Wissen-
schaftsabkommen wird seit 1973 ver-

handelt Die 33. Runde findet am
10. Oktober statt Ein Durchbruch
gilt dann als sicher.

Beide Seiten wollen außerdem ein

Umweltschutz-Rahmenabkommen
schließen. Dabei geht es um den Aus-
tausch von Informationen über
Schadstoffemissionen und damit um
Maßnahmen zur Eindämmung von
Waldschäden, um Verwertung und
Beseitigung von Abfallstoffen sowie
um Natur- und Gewässerschutz.

Wie verlautet, ist die Einbeziehung
des Berliner Umweltbundesamtes als

wichtigster Fachbehörde der Bundes-
republik in das Abkommen nach lan-

gen Differenzen jetzt „personenbezo-

gen“ geregelt worden.

Die 16. Verhandlungsrunde über
die Reduzierung der Versalzung von
Werra und Weser findet am 29. und
30. September statt Komplizierte

technische Fragen und die Aufteilung

der Kosten in Milliardenhöhe müssen
noch geregelt werden.

Paris verbietet

Kundgebungen
DW. Paris

Demonstrationen und Kundgebun-
gen sind in Frankreich jetzt verboten.

Damit reagierte die französische Re-
gierung nach Angaben des Vorsitzen-

den der rechteextremistischen „Na-
tionalen Front“, Le Pen, auf die jüng-
ste Terrorwelle in Paris. Le Pen hatte

zuvor mit Premierminister Chirac ge-

sprochen.

Von Indonesien aus sagte Frank-

reichs Staatspräsident Mitterrand

dem Terrorismus einen „gnadenlosen

Kampf4
an. Der Staatspräsident kürz-

te das Programm seines Besuchs in

Indonesien ab und flog bereits am
Freitag morgen nach Paris zurück.

Der indonesische Tourismus-Mini-

ster Tahir äußerte Verständnis für die

Entscheidung Mrtterrands.

Mitterrand machte deutlich, daß
die demokratischen Regeln eingehal-

ten würden. Damit trat der Staatsprä-

sident zugleich Spekulationen entge-

gen, in Frankreich werde der Ausnah-
mezustand verhängt
Seite S: Demonstrationsverbot

Finanzmärkte reagieren

gelassen auf Dollarsturz
US-Währang bleibt unter zwei Mark / Kommt es zur Erholung?

CLAUS DERTINGER, Frankfurt

Mit einer geradezu stoischen Gelas-

senheit haben die internationalen Fi-

nanzmärkte das Abrutschen des Dol-

lars unter die Marke von zwei Mark
quittiert. Beim Unterschreiten einer

solchen „magischen Marke“ wären
früher dieTelefondrähte der Devisen-

händler heißgelaufen. Gestern hieß

es: business as usual

Der Dollar, der bereits am Don-
nerstagnachmittag bis auf 1,9875 DM
zurückgegangen war, schwankte ge-

stern bei relativ ruhigem Geschäft
zwischen diesem Kurs und 1,9990

DM. Ausgelöst wurde der neuerliche

Druck auf den Dollar, der am Mitt-

woch noch bei 2,0350 DM gelegen

hatte, durch die nach langerar Pause
in einem Interview wieder einmal
wiederholte Drohung des amerikani-

schen Finanzministers Baker, der

Dollar werde sich weiter abwerten,

wenn die Bundesrepublik und Japan
nichts zur stärkeren Belebung ihrer

Binnennachfrage täten. Damit wollte

Baker offensichtlich die jüngsten Äu-
ßerungen des deutschen Bundes-

bankpräsidenten kontern, der sich

Gatt verwirft

Moskaus Antrag
DW.PnntadelEste

Die Teilnehmer der Gatt-Gesprä-

che im urguayiseben Punta del Este

haben nach Auskunft eines hochran-

gigen Diplomaten die sowjetische

Bitte um Teilnahme an der nächsten

Verhandlungsrunde des Allgemeinen

Zoll- und Handelsabkommens (Gatt)

abgelehnt. Die Tschechoslowakei ha-

be das sowjetische Ansinnen unter-

breitet Aber nur Kuba, Indien und
die Staaten Osteuropas hätten dafür

gestimmt „Wir suchen jetzt einen

Weg, wie wir es ihnen auf nette Weise

sagen können“, sagte der Diplomat

Die USA und andere westliche De-

legationen hatten sich in der Vergan-

genheit gegen den Wunsch Moskaus
gestellt, weü die Planwirtschaft sich

nicht gut mit den Marktwirtschaften

der meisten Gatt-Mitglieder vertrage.

Seite 9: Fragen

gegen eine Zinssenkung ausgespro-

chen hatte.

Das Ausbleiben des nach Unter-

schreiten der Marke von zwei Mark
befürchten panikartigen Dollarein-

bruchs wird damit erklärt, daß viele

Profis, die schon seit einiger Zeit auf
einen weiteren Dollarrückgang ge-

setzt hatten, jetzt erst einmal ihre

spekulativen Baissepositionen einge-

deckt haben. Bei dieser Konstellation

haben die Notenbanken auch keinen
Anlaß gesehen, stützend in den Markt
einzugreifen.

Devisenhändler wären nicht über-

rascht wenn sich die US-Währung in

den nächsten Tagen auf etwas über
zwei Mark erholen würde. Sie rech-

nen allerdings nicht damit, daß sich

der Dollar für längere Zeit auf dem
derzeitigen Niveau stabilisieren wird.

Selbst ohne das Gerede des US-Fi-
nanzministers spräche die wirtschaft-

liche Entwicklung der USA für eine

weitere Dollarabwertung, heißt es am
Markt Anlaß zu möglichen neuen Ir-

ritationen könnte die in einer Woche
beginnende Wahrungstagung in Wa-
shington sein, befürchtet man unter

internationalen Devisenhändlern.

Ändert die CSU
Haltung zu Asyl?

DW. München
Nach der Zusage Ost-Berlins, den

Asylantenstrom nach West-Berlin zu

stoppen, wird die CSU möglicherwei-

se ihre Haltung zum Asylrecht noch
einmal überdenken. Ihr Pressespre-

cher Godel Rosenberg sagte am Frei-

tag, die CSU werde sich „in dieser

Frage entscheiden, wenn Erfahrun-

gen vorliegen". Er wies darauf hin,

daß das Einlenken der „DDR“ eine

entscheidende Wende in der Asylan-
tenfrage bedeute. „Europa ist zu. Nur
die Bundesrepublik war bisher zu-

gänglich“, sagte er und fügte hinzu,

daß ein neues Schlupfloch außer der
„DDR** derzeit nicht erkennbar sei.

Der CSU-Vorsitzende Strauß hatte

kurz vor der Bekanntgabe der Ostber-

liner Zusage seine Forderung wieder-

holt, das individuelle Grundrecht auf
Asyl abzuschaffen-

Verlorene
kann selbst mit Raketengeschwindigkeit
nicht zurückgehoit werden

Jedes Jahr, jeder Tag, jede

Stunde, die wir weniger har-

monisch und glücklich leben,

ist Verlust am Wertvollsten,

über das wir verfügen - es ist

Verlust an kostbarer Lebens-
zeit.

Es stellt sich nun die Frage:

Soll man.sich von derZukunft
gleichsam überrollen lassen,

wenn es mit den heute vor-

handenen Mitteln und Mög-
lichkeiten auch anders - bes-

ser - geht? Ist es nicht ein

Gebot der Stunde, die neue-

sten Forschungs-Ergebnisse
und Erfahrungen auf dem Ge-

biet der Arbeits- und Lebens-
gestaltung nutzbringend ein-

zusetzen?

Darum - so meinen wir - sollten

Sie die Hirt-Methode näher ken-

nenlernen.

Der Hiri-Methode-Fernkurs

macht Sie auf die Dauer er-

folgreich. Lösen Sie den Gut-

schein heute noch ein.

An Institut Josef Hirt AG( kirt
Winterthurer Straße 338
CH-8062 Zürich

Giatis-tafomation/tetsclieä

Senden Sie mir kostenlos und
unverbindlich ihre Informa-

tionsbroschüre DdweSflOfi
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Unvoreingenommen
Von Heinz Heck

E in gewisser Stephan Köhlerhat aufeinerDemonstration in

Augsburg im Frühjahr die Atomkraftwerksbetreiber „Ter-

roristen“ genannt. Derselbe Stephan Köhler ist Mitarbeiter des

Öko-Instituts in Freiburg, das zusammen miteinem Öko-Insti-

tut Berlin vom Bundeswirtschaftsministerium mit dem Gut-

achten über die Wirkungen eines Verzichts auf Kernenergie

betraut wurde, das Anfang September für Schlagzeilen sorgte.

Der CDU-Bundestagsabgeordnete Ludwig Gerstein erkun-

digte sich nach den Gründen, die den Wirtschaftsminister zu

dieser Vergabe veranlaßt hatten. Dessen Staatssekretär Martin

Grüner (FDP) erklärte ihm am 21. Juli, deren Beteiligung am
Ausschreibungsverfahren entspreche „einer Zusage der Bun-

desregierung auf Grund einer im Haushaltsausschuß geäußer-

ten Bitte“.

Dazu ist zu erfahren, daß zwei Haushälter am 8. November
1984 einen solchen Antrag gestellt hatten. Er ist allerdings mit

Mehrheit abgelehnt worden.

Mit der Vergabe solle ferner unterstrichen werden, so Grü-

ner, „daß sich die Bundesregierung bemüht, zu diesem kontro-

versen Thema das wissenschaftliche Meinungsspektrum in

möglichst breitem Umfang einzubeziehen. Die in diesen Fra-

gen sensibilisierte Öffentlichkeit erwartet, daß die Bundesre-

gierung unvoreingenommen und ernsthaft auch die Analysen
der Kemenergiegegner prüft“

Wohl wahr. Die Frage ist nur, ob der Wirtschaftsminister mit

dieser Auftragsvergabe den Erwartungen der Öffentlichkeit

entsprochen hat Sicher ist die Öffentlichkeit auch für Terroris-

mus-Bezichtigungen in einer Weise sensibilisiert daß sie dem
Minister den Verzicht auf einen Analytiker wie Köhler hoch
angerechnet hätte.

Und was die wissenschaftliche Qualifikation anlangt so ist

noch in deutlicher Erinnerung, wie das Öko-Institut vor eini-

gen Monaten leichtfüßig von der Reaktor-Katastrophe in

Tschernobyl zur Katastrophe im Hochtemperaturreaktor

Hamm-Uentrop umschwenkte. Sein Düsseldorfer Kollege Rei-

mut Jochimsen (SPD) hätte auf Grund seiner Erfahrungen mit
dem Öko-Institut wahrscheinlich Bangemann davon abgera-

ten, in exemplarisch liberaler Gesinnung ausgerechnet das
Öko-Institut zu Rate zu ziehen.

Behutsame Japaner
Von Fred de La Trobe

J
apan, der nach den USA zweitgrößte Handelspartner Süd-
afrikas, kann es sich nicht erlauben, gegen den Strom der

westlichen Länder zu schwimmen. Und es will auch nicht in

die Schußlinie der schwarzafrikanischen Staaten geraten. Die
neuen Maßnahmen, die Tokio am Freitag gegen Südafrika

ergriffen hat, sind dennoch nicht allzu einschneidend.

Sie halten sich etwa im Rahmen dessen, was die Europäi-

sche Gemeinschaft beschlossen hat. Japan unterbindet die

südafrikanischen Lieferungen von Eisen und Stahl, es schiebt

dem Touristenverkehr einen Riegel vor, und es verbietet den
Blugverkehr zwischen beiden Landern, den es bis auf einige

Charterflüge ohnehin nicht gab.

Ebenso nahmen sich die bisherigenjapanischen Sanktionen

gegen Pretoriaeherwie Kosmetikaus. DasVerbot vonCompu-
terverkäufen an die südafrikanischen Behörden, die Behinde-
rung der Einfuhr von Krügerrand-Münzen und die Sperre für

japanische Direktinvestitionen beeinträchtigten die sonst gu-

ten Wirtschaftsbeziehungen wenig. Die Japaner haben in ihre

Sanktionen südafrikanische Kohle nicht einbezogen. Das In-

selreich nimmt etwa ein Fünftel der Kohleausfuhren Südafri-

kas auf. Kurz, Japans Beschlüsse tun Südafrika kaum weh,

und Japan auch kaum.

Für Tokio handelt es sich in erster Linie um eine pragmati-

sche Frage, bei der Moral oder Gefühl eine untergeordnete

Rolle spielen. Die Apartheid lehnen die Japaner zwar ab; da sie

bei sich zu Hause aber kaum Rassenprobleme kennen, bleiben

sie kühl. So konnten sie vorurteilslos erklären, daß sie sich von
Sanktionen keine Änderung der Politik Bothas versprechen -

eher eine härtere Haltung der extremen Gruppen Südafrikas.

Das niedrige Profil Japans gegenüber scharfenMaßnahmen
entspringt handfesten Sorgen: Die hochtechnologischen Indu-

strien Nippons könnten ohne die Lieferungen rarer Metalle aus

Südafrika, unter anderem Platin, Chrom, Mangan und Uran,

nicht auskommen. Tokio sieht die Gefahr, daß beim Ausfall

dieser Bezüge der Westen zu abhängig von der Sowjetunion

würde, die der andere Hauptforderer dieser Metalle ist.

AIDS und Angst
Von Leonid Hoerschelmann

Für die deutsche Öffentlichkeit ist es ein bitterer Schock,
entgegen allen bisherigen Beschwichtigungen zu erfahren,

daß im Raum Düsseldorf zum erstenmal ein Kind ein anderes

mit dem Virus angesteckt hat Bisher wußten nur die direkt

Betroffenen oder ernsthaft Interessierten, daß die Verlautba-

rungen von Ärzten und Wissenschaftlern über die angeblich
begrenzten Gefahren einer Ansteckung mit dieser unheimli-

chen Krankheit nur vorläufigen, bedingten Charakter haben
können.

Es gibt also auch hier keine Garantie, keine absolute Sicher-

heit Es wird geforscht, aber ein Restrisiko bleibt Man trägt es,

man richtet sich danach - man muß es, will man die armen
Kranken nicht einfach ihrem Schicksal überlassen.

Es ist durchaus einleuchtend, daß das Bundesgesundheits-

amt trot2 dieses schrecklichen Einzelfalls vor einer allgemei-

nen AIDS-Panik warnt Jeder kann sich die Folgen ausmalen,

wenn jetzt Mütter ihre Kleinkinder daheim isolieren oder

ihnen jeden körperlichen Kontakt mit anderen Menschen ver-

bieten wollten.

In diesem Zusammenhang klingt auch der (zufällig am
selben Tag gefaßte) Beschluß der Justizminister der Lander

sehr vernünftig, mit AIDS infizierte Strafhäftlinge nicht allein

wegen der Krankheit automatisch aus der Haft zu entlassen,

sondern den Einzelfall zu prüfen und erst in einem wirklich

lebensbedrohenden Stadium der Krankheit besondere Maß-
nahmen zu ergreifen.

Aber so kühlen Kopf, soviel Gelassenheit und Risikoabwä-

gung wünschte man sich auch in anderen Fragen. Wer bei der

Kernenergie Panik schürt, wer hundertprozentige Garantien

und jeden Ausschluß eines Restrisikos oder aber, auch das gibt

es, die sofortige Beseitigung all dessen verlangt, was Angst

mache - wer so vorgeht der dürfte sich über eine allgemeine

AIDS-Panik jetzt gar nicht so sehr wundem. Er hat geholfen,

sie zu säen. Ein Leben ohne Angst und ohne jedes Risiko gibt

es nicht.
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Der Kanzlerkandidat
Von Wilfried Hertz-Eichenrode

ausgegangene Bundestagswahl -

also nicht aus dem Stande desE he der Sturm des Wahlkampfes
„hie Kohl - hie Rau“ losbricht

ist es ratsam, sich einige ruhige Ge-

danken über Chancen und Schick-

sal von Kanzlerkandidaten zu ma-
chen Dabei kann man die aktuelle

Lage zunächst außen vor lassen.

Man braucht nur die Erfahrungen
seit der konstituierenden Bundes-
tagswahl von 1949 zu Rate zu zie-

hen. Sie sind erstaunlich.

HelmutKohl ist der sechste Bun-
deskanzler. Nur zwei der sechs sind

unmittelbar nach einer Bundes-
tagswahl vom Parlament neu in ihr

Amt berufen worden.

Der erste war Konrad Adenauer.

Es gehört zu den denkwürdigen
Entstehungsfakten der Bundesre-

publik Deutschland, daß ihr bedeu-
tendster Gründungsvater nach der

ersten Parlamentswahl 1949 bei der

Kanzlerwahl im Bundestag die für

den ersten Wahlgang vorgeschrie-

bene absolute Mehrheit mit dem
allerknappsten Ergebnis erreichte,

mit einer einzigen, alles entschei-

denden Stimme - seiner eigenen.

Der zweite -war 1969 Willy

Brandt Auch da ging es knapp zu.

Von 495 Abgeordneten votierten

251 für Brandt nur zwei Stimmen
mehr als erforderlich. 235 Abgeord-
nete lehnten ihn ab, fünfverweiger-

ten sich ihm, indem sie sich der

Stimme enthielten, und vier gaben
in deutlicher Absicht ungültige

Stimmzettel ab. Politisch gewich-

tet ergab sich ein Stimmenverhält-

nis von 251 zu 244.

Brandt hat als Kanzler die fol-

genden Jahre geprägt Aber die Le-
gislaturperiode 1969 bis 1972 war
die krisenhafteste in der Geschich-

te der Bundesrepublik. Die dünne
Mehrheit im Parlament zerbröseke,

die Union probierte im Bundestag
den Kanzlerstuxz, das Parlament
wurde vorzeitig aufgelöst Im
Grunde ging das darauf zurück,

daß die FDP eindeutiger Verlierer

der Bundestagswahl 1969 gewesen
war, aber dennoch bestimmte, wer
Kanzler wurde.

" Die Beispiele Adenauer und
Brandt zeigen, wie problembela-

den es ist wenn ein Kanzlerkandi-

dat als Ergebnis einer Bundestags-
wahl vom Parlament zum neuen
Regierungschef gekürt wird. Weit
weniger problematisch sind Bun-
destagswahlen, die einen Kanzler
praktisch im Amt bestätigen. Vier

der bisher sechs Kanzler sind vom
Parlament ohne unmittelbar vor-

„Kanzlerkandidaten“ - ins Amt be-

fördert worden. Das trifft auf Er-

hard, Kiesinger, Schmidt und Kohl
zu. Die Tatsache des Kanzlerwech-
sels mitten in einer Legislaturpe-

riode, erfahrungsgemäß der Nor-
malfan, sagt etwas über das Ende
von Bundeskanzlern aus. Adenau-
er (1963), Erhard (1966), Brandt
(1974) und Schmidt (1982) sind ge-

stürzt worden, letzten Endes von
der eigenen Partei.

Solche Erfahrungen körnten Rau
veranlassen, sich seine Chancen als

Kanzlgrkayid iriat auszurechnen.
Brandt kann ihm berichten, wie
weit der Weg von der Kandidatur
bis zur Kanzlerschaft ist In seinem
Fall bedurfte es dreier Bundestags-
wahlen, also nahezu eines Jahr-

zehnts.

Wie es scheint, hat sich Rau die-

sen Erfahrungen entsprechend ein-

gerichtet. Das zeugt von seinem
Wirklichkeitsann. Als Herausfor-

derer Kohls tritt weniger die Partei

auf, sondern er selbst als Person.

Das hat zwingende Gründe Zum
einen hat die SPD sich nach dem
Sturz Schmidts und nach ihrem
Wahldesaster von 1983 noch nicht

in dem Maße erneuert, daß sie als

siegessichere Alternative Furore
machen könnte Zum anderen halt

der Bundeskanzler die beiden nach
aller Erfahrung wahlentscheiden-

den Themen besetzt die wirt-

schaftliche Situation erfüllt die

weitaus meisten Bürger mit Opti-

Bewufit nur ein Probefouf? Johan-
nes Rau FOTO: SVEN SIMON

misrnus, und die westliche Politik

des äußeren Friedens, die auch die
Politik Kohls ist, strebtdem Gipfel-

treffen Reagans mit Gorbatschow
zu.

Unter solchen Voraussetzungen
schont Rau seine Partei, indem er

die Kanzlerkandidatur auf «einp

Schultern nimmt Und er schont
sich selbst, indem er die Kandida-
tur mit ftingm Ziel verbindet, das?

als unerreichbar gilt, mit der abso-
luten Mehrheit Zwar kann Rau auf
das Beispiel Lafontaine im Saar-
land und auf seine eigene absolute
Mehrheit in Nordrhein-Westfalen
verweisen. Aber Bayern und Ba-
den-Württemberg sind nicht das
Ruhrgebiet Seit 1949 ist die abso-
lute Mehrheit als Ergebnis von
Bundestagswahlen die strikte Aus-
nahme. Nur Adenauer hat sie ein

einziges Mal geschafft

Gerade wenn man nicht davon
ausgehen will, daßRau eine kalku-
lierte Irreführung der Wähler, näm-
lich eine so oder so geartete Bonner
Partie mit den Grünen nach dem
Wahltag, im Spiele hält bleibt trotz

allem ein KitzeL Sogar in dm' Poli-

tik sind Wunder nicht völligausge-
schlossen, und für Wunder mag
Bruder Johannes zuständig sein.

Der Politiker Rau jedoch baut
seine Karriere gewiß nicht auf Un-
wahrscheinlichkeiten auf Seine
Rechnung könnte so aussehen:

Die SPD kann sich der Bundes-
tagswahl nicht entziehen. Sie muß
den Herausforderer stellen, gleich-

viel, wie gut oder schlecht die Aus-
sichten sind. Sie hat aber durchaus
ein parteieigenes Interesse daran,
einen Kanzlerkandidaten ins Ren-
nen zu schicken. Dies ist das probar
te Mittel, ihre Fuhiungsfrage in ei-

nem dynamischen Prozeß zu klä-

ren. Wehner hat in Vogel einen
tüchtigen Nachfolger, gefunden.
Der Nachfolger Brandts und
Schmidts als Bundeskanzler steht

aus, ebenso der Nachfolger
Brandts als Parteivorsitzender.

Vogel hat als Fraktionschef eine
bevorzugte Ausgangsposition. Rau
weiß, eine vergleichbar starke Posi-

tion kann er nur beziehen, indem er
als Kanzlerkandidat Wahlergebnis,

se emfiüirt, die der Partei Hoffnun-
gen verheißen. Das muß nicht so-

fort der haushohe Wahlsieg swn.

Wie das Beispiel Brandt lebt, bil-

ligt die SPD ihrer Wahllokomotive
sogar zwei Probeläufe zu.

IMGESPRÄCH J. Pdrez de Cudllar

Sie haben keinen anderen
Von Gitta Bauer

Es ist wieder soweit; dieUNO siebt

sich' nach, einem neuen General*

.

Sekretär um. Obwohl nach drei Euro-

päern, einem Asiaten und einem La-

teinamerikaner eigentlich ein Afrika-

ner an der Reihe wäre, will der Si-

cherheitsrat dem bis zum Ende des

Jahres amtierenden Generalsekretär,

Javier Perez de Cuällar, eine Verfän-

geiung seines Mandats antragen.

Das ist eine Anerkennung für den -

67jährige Peruaner, der bei Amtsan-
tritt Anfang 1981 geschworen hatte,

nur fünf Jahre zu dienen, um seihe

Unabhängigkeit von den Veto-Mäch-

ten zu wahrem Er hatte das peinliche

Beispiel seines Vorgängers Kurt

Waldhenn mit dessen Bittstellerrei-

sen nach Washington, Moskau, Lon-
don, Paris und Peking vor Augen.

Pfirez wird vermutlich dennoch,'

zumindest für eine Übergangszeit, die

Wahl annehmen, um etwas zu tun,

was er gewiß nie aussprechen wird,

nämlich; Schlimmeres zu verhüten in

einer Organisation, die politisch und
moralisch immer mehr Kredit ver-

liert Die persönliche Integrität des
stillen Diplomaten verleiht dem Ge-
neralsekretär die Statur, die die

Mehrheit der UNO-Mitglieder so
srhmätitiph vermissen läßt

Sicher hatte P6rez wenig politische

Erfolgserlebnisse. Seine mutige Kap-
stadt-Reise 1983 zur Erörterung der
Namibia-Frage zahlte sich nicht aus.

Die Vertretung .demokratischer Par-

teien in Windhuk, deren Vorstellun-

gen von Unabhängigkeit und Freiheit

er sieb anhörte, wartet noch verge-

bens auf einen Fortschritt Fidel Ca-

stro bestätigte auf dem Blockfreien-

Gipfel in Harare, daß seine etwa
25 000 Soldaten in Angola stationiert

bleiben und damit weiterhin ein frei-

es Namibia blockieren. Afghanistan,

für dessen Befreiungarsich einsetzte,

muß weiter leiden. In Kambodscha
bewegt sich nichts, Libanon bleibt

weiterhin ein Herd des Unfriedens
und Terrors.Wem sich etwas im Na-

hen Ostei tut, so außerhalb de Ver-

einten Nationen, wie die Begegnung
zwischen Mubarak und Peres.

SchRmmenes verhüten: UNO-Ge-
rterafeekreiärPörez de Cuöllar

FOTO; RICHARD SCHULZE-VOßBERG

Javier Perez de CtteDar.zog schon im
ersten Jahresbericht die bittere Kon-
sequenz: „Die Vereinten Nationen
waren nicht in der Lage, eine wirksa-

me und entscheidende RoSe zu spie-

len, wie sie die Charta vorsieht"

Anders sieht es mit dem zweiten

Teil seines Amtes aus, dem des Ver-

waltungschefs und Arbeitgebers von
zunächst 15 000 UNO-Beamten und
-Angestellten. „Abspecken*1

wollte er

die Organisation, als er 1981 antrat

und abgespeckt hat er sie auf 11 (K10.

«Sie haben keine Vorstellung“, sagte

er einmal, „wie viele höchst distin-

guierte Besucher ich habe, die um
einen Job füreinen Landsmann nach-

suchen. Aber in diesem besonderen

Punkt bin ich fest Was ich brauche,

ist Leistung.“ So tat er auch bald nach
Amtsantritt etwas Ungeheuerliches:

er feuerte zwei Afrikaner aus hohen,
aber fehlbesetzen Stellungen.

Die Bundesrepublik, die Fgrez vor
drei Jahren besuchte, -hat in ihm ei-

nen guten Freund. Auch wenn er die

UNO nicht als geeignetes Forum für

die Losung der deutschen Frage an-

sieht so meinte er doch: „Es bleibt

die Einheit der deutschen Kultur, der

die Welt so viel zu danken hat“

DIE MEINUNG DER ANDEREN
Viele Zrltmuwi be*cHfti|t die van Oat-
EerUn miesa«te Beendigung den A^tkii-
fann-Ziutnomt:

JUIgme^Jeifong

Erst wenige.Tage sind vergangen,

seit Erich Bonecker vor griechischen
Journalisten beteuerte, er wolle rieh

nicht in den bundesdeutschen Wahl-
kampf einmIschen und folglich liege

auch sein Besuch im deutschen We-
sten noch in weit» Feme . . . Späte-

stens gestern aber ist Honeckers Ar-

gument auch der letzte Hauch von
Wahrscheinlichkeitswert entschwun-
den, denn auf einem anderen weit
wichtigeren Gebiet bundesdeutscher
Politik hat der ersteMann der Ostber-

liner Führung keineswegs die ver-

suchte Einflußnahme auf den Wahl-
kampf gescheut (Mainz)

Nürnberger Zeitung

Der Kurswechsel erscheint so eher
beiläufig, die SPD darf rieh zudem
gebauchpinsdt fühlen, und die Re-

gierung in Bonn wird in ihrer Freude
im Zaum gehalten. Das nennt man
Taktik.

fmnfMrrJJIgemrinr

Bedenklich ist daß der SPD-Politi-

ker Bahr sogleich in einem' Rund-
funkinterview anmerkte, er habe kei-

nen Zweifel, daß die Regelung auch
nach der Bundestagswahl fortgelten

werde. Wer ihn kennt weiß, daß er

auf den schwachen Punkt der Sache
gezeigt hat Und wer sich erinnert,

wie dieDDRfunfTagenach der Bun-
destagswahl von 1980 den Pflichtum-

tausch, das Eintrittsgeld, für Reisen-

de verdoppelte und solchermaßen de-

ren Zahl halbierte, wird noch skepti-

scher sein.

tifenerohAnseiger

Mit der Vorinformation an die

Adresse der SPD wich Ost-Berlin

auch von der These ab, nur die West-
mäefate könnten in Berlin mitreden -

die Bundesrepublik sei dort für

nichts zuständig. (Bonn)

OFFENBACH-POST

Ist es nun pfiffig oder niederträch-

tig. ausgerechnet der oppositionellen
SPD die Gunst der ersten Informa-
tion emzuraumen? Jedenfalls ist es
hpttiIipH dreist

Bremer Sladbtidjfcn

Rau hat - daran besteht kein Zwei-
fel - einen bedeutenden innenpoliti-

schen Erfolg eingeheimst, und das ist

zugleich eine bittere Schlappe für den
Kanzler.

5dKDOT3rofilö£r523ott

Dieser Erfolg ist anderen äußeren
Anzeichen zum Trotz, zunächst ein-

mal auf das Konto der Bundesregie-
rung zu buchen. Ohne ihren massiven
Druck, ohne die Hilfe auch derWest
alliierten hätte es wohl kein Einlen-
ken der DDR gegeben. (Oberndorf)

Siehe da, im freien Fernsehen gibt es mehr Information
Ende einer Propagandaparole zugunsten des bisherigen Systems / Von Joachim Neander

Würde man bestimmte Medien-
politiker für jede falsche Pro-

gnose eine Gebühr zahlen lassen -

sie müßten zur Sozialhilfe. Der
Haupteinwand gegen das freie

Fernsehen lautete nämlich von An-
beginn, nur ein öffentlich-rechtli-

ches, durch Zwangsgebühren gesi-

chertes Fernsehen werde den In-

formationsanspruch der Öffent-
lichkeit erfüllen und obendrein ein

kulturell angemessen anspruchs-
volles Angebot ausbreiten; „Kom-
merzfernsehen“ dagegen bringe

nichts als Verflachung, wenn nicht

gar Jugendverderbnis.

Und nun erfährt man, Haß das
geschmähte „Verlegerfernsehen“

SAT 1 seinen Zuschauern im Wo-
chendurchschnitt zur Hauptsende-
zeit zwischen 18 und 23 Uhr mehr
Information und weniger „Unter-

haltung“ bietet als dieARD. In der
Werbung liegen beide gleichauf.

Der kleine Unterschied: Die ARD
erhält für ihrProgramm Gebühren,
SAT 1 nicht

Diese verblüffende Feststellung

wird - und das befreit sie vom Ver-

dacht der Befangenheit - ausge-

rechnet in einer Untersuchung vor-

getragen, die ein Mitarbeiter des
Kölner Instituts für empirische Me-
dienforschung im Auftrag der von
der ARD herausgegebenen Zeit-

schrift „Media Perspektiven“ ange-

stellt hat Verglicht wurden dann
zwischen dem 21. und 27. April

1986 die öffentlich-rechtlichen Pro-

grammangebote von ARD, ZDF,
Eins plus und 3SAT sowie die pri-

vaten SAT 1, RTL plus und Sky
Channel
Zum erstenmal wurde dabei

nicht nur die Gesamtsendezeit un-

tersucht sondern getrenntauchdie
Hauptsendezeit zwischen 18und 23
Uhr. Dies stellteendlich sicher, daß
zwischen den öffentlich-rechtli-

chen und privaten Programmen
wirklich Vergleichbares aneinan-

der gemessen wird.

Was zutage kam, widerlegt viele

der bekannten Voraussagen. In der
Programmkategorie „Unterhal-

tung/populäre Kultur“ (womit der
Bereich zwischen Spielfilm, Quiz,

Talkshow und Popkonzert Umris-

sen ist) liegt das ARD-Programm
während der Hauptsendezeit mit

einem Zeitanteil von 50,9 Prozent
eindeutig vor SAT 1 mit 44,7 Pro-
zent (ZDF 42,7, RTL 68,7). Umge-
kehrt bietet SAT 1 seinen Zuschau-
ern in dieser Zeit zu 34£ Prozent
Sendungen der Kategorie Informa-

tion. Die ARD kommt nur auf 30,1

Prozent (ZDF 34,5, RTL 18,5). In
da Unterabteilung „Kulturelle In-

formation“ verzeichnet SAT 1 4,4

Prozent gegen nur 1,4 bei derARD
(ZDF 4A RTL 23).

Erwartungsgemäß versucht die
Untersuchung, diese Zahlen zu re-

lativieren. So wird hervorgehoben,

daß die sogenannte „hohe Kultur“

zwischen Oper, Konzert und bil-

denderKunst überhauptnurinden
öffentlich-rechtlichen Sendungen
zu Wort komme, speziell inden bei-

den Erganzungsprogrammen Eins

plus und 3SAT. Bei näherem Hin-

sehen jedoch erweist sich, daß die-

se Sparteauch im ARD-Programm
von 18 bis 23 Uhr 1£ Prozent aus-

macht Selbst in Eins plus, das sei-

ne Existenzberechtigung bekannt-
lieh mit der Notwendigkeit ein«
„Kulturprogramms“ begründet
sind es kümmerliche 5,6 Prozent

Was die Information betrifft, be-
mängelt die Untersuchung, daß
wegen eines erheblichen Anteils

nichtpolitischer Inhalte an dertäg-
lichen Nachrichtensendung „AFF
blick“ bei SAT 1 „der harte Infor-

mationsanteil eigentlich geringer

zu veranschlagen“ sei Hier wird
der Begriff der „Information“, wie
er in allen gesetzlichen Bestim-
mungen über den öffentlich-recht-

lichen Rundfunk verwendet wird,
auf „harte“, das heißt politische,

Information verkürzt - als ob das
Leben nur aus Politikertätigkeiten

bestünde.

Weiter versucht die Untersu-
chung, den hohen Informationsan-
teil des SAT-l-Programms zur
Hauptsendezeit durch den Hinweis
auf politische Hintergrundsendun-
gen und Magazine in den öffent-

lich-rechtlichen Programmen her-
unterzuspielen. Wörtlich heißt es:
„Damit erfüllten die öffentlich-

rechtlichen Anstalten im Gegen-
satzzuden kommerziellen Sendern
die vom Programmauftrag her vor-
gegebene Verpflichtung, neben der
Informationsgabe auch umfassen-

*

de politische Hintergnmdinforma-
tionen zu differenwprtor Meänungs- •

bildung anzubieten.“ Diese Stilblü-
te klingt, als wäre den privaten Ver-
anstaltern ein Programma-nfh-ag er-
teilt. In .Wahrheit ist er aRpin den .

Öffentlich-rechtlichen aufgegeben
worden. Er wird als Grund dafür
genannt, weshalb sie durch die von
jedem TV-Teilnehmer zu entrich-
tende Gebühr im Gegensatz zu den
Privaten reichlich entlohnt und

"

vom Existenzrisiko befreit werden.
Soviel zu dieser Untersuchung,

deräi Pöcanterifi darin liegt, daß v
die OffenÜich-Rechilichßn sich da-
mit selbst ein Argument aus der
Hand schlugen. Grundsätzlich gilt,

daß über Jnfonnation“, „Quali-
tät“, „Kultur“ usw. nicht politische
Gremien und Podiumsdiskussio-
nenm entscheiden hahpn^ sondern
nur die mündigen-Bürger. Nur sie
haben zu bestimmen,wassiesehen
und dafür bezahlen wollen. Die
Aussagen und die lnterpreta-

tionskunststöcke - in den „Media
Perspektiven* können nur den
Sinn haben, zu dieser impfen
Gnmdtatsache zurückzuführen.
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An der Isar werden die

Fälscher enttarnt
Fälschungenstehen in der
bayerischen Landeshauptstadt
gegenwärtig hoch im Kurs. Eine

, Ausstellung dokumentiert sie,

und ein internationaler
. Fachkongreß debattiert

darüber.

.* Von PETER SCHMALZ

Der blaugestrichene Lastwagen
rollt mit Bierkästen vollbela-

den vom Hof der bayerischen
Staatsbrauerei Weihenstepban. Eine
Plane schützt die süffige Ladung vor

;
Wind und Wetter und trägt unter dem

- bayerischen Wappen mit den beiden
- goldenen Löwen die stolze Schrift:

•• „Weihenstephan - Älteste Brauerei
der Welt-“ Und damit die anderen
Autofahrer auch wissen, wie lange
diese Brau- und Sudtradition schon
gepflegt wird, ist auch das Ge-
burtsjahr vermerkt: „Seit 1040“.

Über Jahrhunderte blieb dieser
Anspruch unangefochten - ja er war
sogar belegbar durch eine Perga-
menturkunde, datiert auf das frühe
12. Jahrhundert und wohlverwahrt
im Bayerischen Hauptstaatsarchiv.
Bischof Otto I. von Freising geneh-
migt damit dem Kloster Weihenste-
phan, das bisher in der Stadt Freising
ausgeübte Brau- und Schankrecht in

. das Kloster und dessen Hofmark zu
übertragen.

Vor wenigen Jahren erst befaßte

sich der Historiker Bodo Uhl intensiv

mit dem alten Pergament und kam
schnell zu einem vernichtenden Ur-
teil: Die Urkunde ist eine Fälschung
aus dem 17. Jahrhundert Bayerns
Anspruch, der Welt älteste Brauerei
zu beherbergen, stützt sieb auf die

Kunstfertigkeit eines Fälschers.

Uhl war den Manipulateuren mü-
helos auf die Spur gekommen: For-

mulierungen wie die des gemeinen
Rechts .(iure communi) tauchen erst

zweihundert Jahre nach dem angebli-

chen Erstellungsdatum der Urkunde
auf, ein verleihbares Braurecht lius

pincemandi) gibt es in Bayern sogar

erst im 16. Jahrhundert

Bodo Uhl wies nach, daß das Wei-

henstephaner Bierbrauprivfleg zwi-

schen 1616 und 1640 auf Veranlas-

sung des Klosterabtes Georg Tanner

geschrieben wurde, um bei Grenz-

und Rechtsstreitigkeiten behilflich zu

sein. Womöglich aus Sorge um die

Qualität der eigenen Fälschung blieb

das Pergament jedoch im Klosterar-

chiv und wurde »st gut einhundert

Jahre später erstmals verwendet Da-

mals, so vermuten Historiker heute,

wußte man in Weihenstephan viel-

leicht gar nicht mehr, daß es sich um
eine Fälschung handelt

Das felsche Brauprivileg zählt zu

einer kleinen Sammlung, die das

Hauptstaatsarchiv für eine Austei-

lung über „Fälschungen und Fiktio-

nen aus 1200 Jahren" zusammenstell-

te und in seinen Raumen in der

Münchner Ludwigstraße zeigt

Zur gleichen Zeit tagen nur fünf

Gehminuten entfernt in der Ludwig-
Maximilians-Universität 600 Histori-

ker und Schriftgelehrte aus 25 Natio-

nen auf dem ersten internationalen

Fachkongreß zum Thema „Fälschun-

gen im Mittelalter“.

Ihr Diskussionsstoff ist schier un-

erschöpflich, denn solch mehr oder
mmäPT kriminelles Tun mit Perga-

ment Papier und Tinte war damals
derart verbreitet daß ein Experte
locker formuliert: „Wird mir ein mit-

telalterliches Dokument vorgelegt

dann gehe ich erst einmal davon aus,

daß es sich um eine Fälschung han-

delt Und dann versuche ich, Belege

für seine Echtheit zu finden.“

ln Fachkreisen wird das Mittelalter

deshalb auch als „Zeitalter der Fäl-

schungen" bezeichnet Es war vor al-

lem die Geistlichkeit in deren Auf-

trag munter falsch Zeugnis niederge-

schrieben wurde, und die Triebfeder

war zumeist recht weltlicher Natur:

Mit falschen Urkunden sollten Privi-

legien beansprucht werden, die aus

den meist allgemein gehaltenen und
im jeweiligen Klosterarchiv sorgsam
gehüteten päpstlichenGründungsun-
terlagen nicht herauszulesen waren.

Die Methoden, der sich die in der

Regel sachkundigen Fälscher bedien-

ten, waren vielfältig. Karl-Ernst Lup-
prian, Mitarbeiter des Münchner
Staatsarchivs, nennt eine der belieb-

testen: „Unwichtige Textstelßen in
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FOTO: HAMPEL

der Originalurkunde wurden ausra-

diert und der freie Raum mit neuem
Text gefüllt“

Damit verschaffte sich das ober-

bayerische Augustmer-Chor-Heiren-

stifl Dietramszell seine Gründungs-

unterlage: Der Schreiber nahm eine

Urkunde des Freisinger Bischofs

Heinrich vom 6. Oktober 1102 und
rasierte eifrig im Original und fügte

die gewünschten Worte ein. Erst vor-

sechs Jahren wurde die Untat ent-

deckt und der Fälscher anhand seiner

Schrift in seinem alten Traditions-

buch identifiziert als ein Schreibkun-

diger, der' fast ein Jahrhundert nach
der angeblichen Beurkundung lebte.

Weil aber die Rasur Spuren hinter-

ließ - wie auch aufder Dietramszeller

Urkunde zu sehen - , erschien es
empfehlenswerter, gleich den ge-

samten Text aus dem Pergament her-

auszuwaschen und neu zu beschrei-

ben. Der Vorteil: Man hatte eine echt-

alte Unterlage, an der sogar die Origi-

nalsiegel hingen, und konnte unge-

hindert seinen eigenen Text unter-

bringen.

Mittelalterliche Profis verwende-

ten dazu echte Urkunden als Vorla-

gen und bemühten sich, diese in Aus-

sehen und Schriftbild möglichst

nachzuahmen.

Besonders geschickte Fälscher

machten Historiker im Reichenauer
Benediktinerkloster ausfindig. Be-

wunderung genießt in Fachkreisen

ein unbekannter Mönch, der zu Be-
ginn des 12. Jahrhundert lebte und
„der für halb Süddeutschland Urkun-
den herstellte“ (Lupprian). ln Mün-
chen liegt eine von ihm radierte und
neu beschriftete Urkunde von Kaiser

Karl dem Großen.

Besonders dreist und erfolgreich

lälschte der kaiserliche Notar und
Gerichtsschreiber Johann Friedrich

Hetzei für den Flecken Burgbem-
heim bei Rothenburg ob der Tauber.

Er fertigte um 1610 mehrere Kaiser-

und Königsurkunden, die dem Ort

das begehrte Privileg des Halsge-

richts einbrachte.

Als die Fälschung gut eineinhalb

Jahunderte später aufflog, wurde der

Skandal auf allerhöchsten Befehl un-

terdrückt, da er der Regierung wegen
eines Rechtshandels unangenehm ge-

wesen wäre. Die falschen Urkunden
verschwanden im Keller, und Burg-

bemheim genoß das erschlichene,

aber einträgliche Privileg bis 1802.

Aucheine grandiose Fälschungaus
jüngster Zeit, die nach ihrer Entdek-
kung schon deshalb nicht im Keller

zu verstecken war, weil mit ihr „die

Geschichte neugeschrieben" werden
sollte, liegt in den Münchner Schau-
kästen auf- als Leihgabe der 11. Gro-
ßen Strafkammer des Hamburger
Landgerichts: Zwei angebliche Tage-

bücher von Adolf Hitler im blauen,

abgeschabten Einbandmit zweizoten
Hakenkreuz-Siegeln und roten Kor-

deln.

W Millionen Mark zahlte dasHam-
burger Nachrichtenmagazin „Stern“

für die Kladden, bis zu 200 000 Mark
wül „Stem“-Reporter Gerd Heide-
mann je Tagebuch an den Fälscher
Konrad Kujau gezahlt haben. Wer die

Millionen tatsächlich kassiert, liegt

noch immerim dunkeln, die Quittung
für beide aber ist bekannt Knapp
fünf Jahre Haft. Kujaus mittelalterli-

che Kollegen kamen weniger glimpf-

lich davon, ihnen drohte bei Entdek-
kung das Abschlagen der rechten

Hand und nicht selten sogar der Tod.
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Die Donau bei Preßburg: Von hier bis Budapest eine Kette von StaudÜmnen?
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Die Donau hat Schmerzen im Knie
Der Jubel, die Ursprünglichkeit

derDonau gerettetzu haben,
wird an der österreichisch-

ungarischen Grenze jäh

gestoppt Denn was den
Gegnern des Donaukraftwerkes
Hamburg gelang, blieb ihren

Freunden in Ungarn versagt: ein

Staudamm wird die Idylle des
„Donau-Knies" zerstören.

Von CARL G. STRÖHM

Gemächlich schiebt die „Theo-

dor Körner“, Österreichs wei-

ßes Flaggschiff auf der Donau,
eine breite Bugwelle vor sich her. Aus
dem Bordiautsprecher hören wir die

Stimme des Kapitäns: „Am linken

Ufer sehen Sie die Ortschaft Nagyma-
ros. Hier wird in wenigen Monaten
mit dem Bau des großen Staudamms
begonnen, der unter Mitwirkung
österreichischer Finnen errichtet

werden soll“

Noch ist, außer ein paar Baggern
am Ufer, nichts von den bevorstehen-
den einschneidenden Veränderungen
zu bemerken. Wir blicken auf eine

Flußlandschaft von unverdorbener
Schönheit: ein kleines Barockkirch-

lein auf einem Buckel über dem Was-

ser - zu beiden Seiten des träge da-

hinfließenden Stroms erheben sich

Berge, die an die Wachau oder anden
Rheingau erinnern.

Hoch über dem Strom grüßt die

alte Festung Wisegrad die einst der

große ungarische König Matthias

Corvinus gebaut hat ln dieser Land-
schaft von großer Harmoniehattedas
mittelalterliche Ungarn seine Blüte

erlebt bevor die Türkenstürme das

Land für mehrere Jahrhunderte aus-

löschten. Die spärlich erhaltenen

Spuren dieses ungarischen Mittelal-

ters werden gerade hier sorgsam ge-

hütet und fremden Gästen nichtohne
Stolz hergezeigt Auch deutsche Bun-
deskanzler waren unter den Gästen.

Jetzt steht diesem schönsten Teil

der ungarischen Donau ein brutaler

Angriff anderer Art bevor. Mit dem
Bau eines Staudamms und eines

Flußkraftwerks wird sich der land-

schaftliche Charakter des „Donau-

Knies“ radikal und sicher nicht zum
Guten verändern.

Die ungarische Regierung und die

offiziellen Budapester Medien prokla-

mieren den Bau des Staudamms zwar
als großen Fortschritt Der Bürger-

meister der betroffenen Gemeinde
Nagymaros soll sogar in einem Rund-
funkinterview eine großartige Zu-
kunft für seinen kleinen Ort hart an
der tschechoslowakisch-ungarischen

Grenze ausgemalt und vom „klaren

Wasser" geschwärmt haben, das nach
Errichtung des Dammes die Bürger
erfreuen werde.

Auch die Donau Schiffer, die das
ganze Projekt eher prosaisch und
vom Standpunkt der Zweckmäßig-
keit betrachten, erwarten sich eine

Erleichterung der Navigation auf
dem aufgestauten Fuß, der bisher

wegen seiner wandernden Sandbän-
ke und dem Wechsel von Hoch- und
Niedrigwasser für sie ein Problem
darstellte.

Ungarische Intellektuelle und Um-
weltschützer aber sind der Verzweif-

lung nahe. Ein technokratisch-bruta-

ler Staudamm gerade an dieser Stelle

werde, wie sie befürchten, der Land-
schaft und der Umwelt nicht wieder-

gutzumachenden Schaden zufugen
und Werte vernichten, die nicht in

Kilowatt oder Geld zu messen seien.

Die amtlichen.ungarischen Stellen

hatten lange gezögert, mit dem Bau
zu beginnen. Audi das ist ein Sym-
ptom dafür, daß man sich auch an der
Spitze der ungarischen KP nicht ei-

nig und nicht ganz sicher war, ob
dieses Projekt für Ungarn wirklich so
notwendig und nützlich ist In Buda-
pest hielt sich lange Zeit die Version,

das Nagymaros-Projekt entspreche
letzten Endes weniger ungarischen

als vielmehr tschechoslowakischen

Interessen.

Die Tschechen hatten ihre ungari-

schen Genossen bereits seit den fünf-

ziger Jahren gedrängt, die Donau zwi-

schen der slowakischen Landes-
hauptstadt Preßburg (Bratislava) und
dem Donauknie nordwestlich von
Budapest mit einer Kette von Stau-

dämmen nutzbar zu machen. Obwohl
zu beiden Seiten der Donau, die bis

Nagymaros sogleich die Staatsgrenze

zwischen Ungarn und der CSSR bü-
det, brüderliche kommunistische Re-
gime an der Macht sind, fanden die

Regierenden in Budapest anfangs we-
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E
ntwicklungen und Strömungen

auf dem britischen Zeitungs-

markt sind schwerer vorauszu-

sagen als das Wetter. Den jüngsten

Beweis hierfür lieferte jetzt einer der

beiden Großfürsten im britischen

Blätterwald, Robert Maxwell.

Der schwergewichtige gebürtige

Ungar teilte der staunenden Konkur-

renz, den überraschten Journalisten

und Gewerkschaften am Donnerstag

nachmittag die „wichtige Neuigkeit“

mit „Die ,Daily News* werden ab 10.

Februar 1987 als ,24-Stunden-Zei-

tung
4
erscheinen, die erste Großbri-

tanniens.“

Die rund einhundert Journalisten,

die für dieses Vorhaben bereits einge-

stellt sind und daran in dem Glauben

arbeiteten, lediglich eine Konkurrenz

zum Londoner „Standard“, die bisher

einzige Mittagszeitung der Haupt-

. stadt, aufzubauen, erführen von der

„neuen Richtung“ erst eine Stunde

vor der allgemeinen Erklärung.

„Wir mußten die Sache bis zur letz-

ten Minute geheimhalten, alles ande-

re wäre von Schaden gewesen“, be-

teuert „Daily News“-Chefredakteur

Magnus Linklater. Ansonsten ist er

über dieses Projekt, „an dem wir seit

längerem gearbeitet haben, hocher-

freut“. Er sieht es als journalistische

Herausforderung.

Darin stimmen ihm offenbar die

meisten seiner Mitarbeiter zu. Einer

von ihnen meint: „Als wir informiert

wurden, maulten vielleicht ein oder

zwei Kollegen, aber das war wohl

mehr der UberraschungseffekL“ Ein

anderer fügt hinzu: „Ich spürte bisher

eine gewisse Unsicherheit über die

Linie der Zeitung. Schön, daß die nun

vorbei ist, und schön ist es, daß wir

eine ,upmarket\ also seriöse Zeitung,

machen und nicht mit den Boule-

vardblättern konkurrieren sollen.“

Für den agilen, Konkurrenz, Ge-

werkschaften und Mitarbeiter häufig

mit Kalt-heiß-Schauern traktieren-

den Maxwell soll sich mit dem neuen

Die erste Ausgabe der „Daily

News" soll morgens „mit dem Milch-

mann“ kommen (Andruck 2.00 Uhr),

die letzte am frühen Abend. Wie oft

das im halben Zeitungsformat er-

scheinende Blatt im Verlauf der Ta-

gesarbeit umgebaut werden wird,

wollte Maxwell noch nicht sagen -

ebenso über den Preis sagte er nichts.

Ausführlich ging er aber auf die Ziel-

gruppe für die zunächst eine Million

Exemplare, die er fünf Tage in der

Woche erreichen will, ein. Den In-

haltsschwerpunkt der Zeitung defi-

nierte er so: „Finanz, Sport und Welt-

nachrichten.“

Chefredakteur Magnus Linklater

ergänzt: „Die City expandiert und
verändert sich so schnell, daß sie zu

einem für London immer wichtiger

werdenden Kommuaikationszen-

trum - und zwar rund um die Uhr -

wird. Dem wollen wir Rechnung tra-

gen.“ Deswegen auch die Absicht,

mit der Abendausgabe nicht nur das
Vergnügungspublikum im Westend,

sondern auch die „Arbeiter“ in der

City zu erreichen.

Robert Maxwell, ein Mann mit viel

Sinn für effektive Selbstdarstellung,

attackiert mit seinem neuesten Pro-

dukt nicht nur den „Standard“, wie
ursprünglich beabsichtigt war, son-

dern auch die seriösen Morgenzeitun-

gen und teilweise auch seinen eige-

nen JÄirror“. Allerdings wird dieser

der Labour Party nahestehend einge-

stuft, während die neuen „News“ als

„unabhängig“ deklariert wurden.

Aufdie Frage, ob denn die Gewerk-
schaften schon ihren Segen gegeben
hätten, meinte der neben „Times“-

Herausgeber Murdoch einflußreich-

ste und schillerndste britische Zei-

tungsverleger, man verhandle noch.

Zuvor batte er jedoch versichert, daß
sie die neue Technik, die vor allem

vorsieht, daß Journalisten direkt ihre

Beiträge in die Produktion geben
können, akzeptiert hätten. Aber da
wußten die Gewerkschaften noch
nichts von der „24-Stunden-Ausga-
be“.

Nachdenklich stimmte die Nach-
richt jedoch einige Journalisten in

der Redaktion der in Vorbereitung
befindlichen „seriösen“ Morgenzei-
tung „The Independent“. Sie produ-
zieren seit Anfang September Test-

nununem, um Anfang November
endgültig mit rund 600 000 Exempla-
ren an die Kioske zu kommen. „Zu-
nächst haben wir ja einen Vorsprung
von mehreren Monaten, zum anderen
werden wir sehen müssen, was die

.Daily News* bringen.“

Robert Maxwell ist auf jeden Fall

optimistisch. Er sieht nicht nur sei-

nen verlegerischen Traum verwirk-

licht, sondern erhofft sich von diesem
Traum auch einen „riesigen Erfolg,

nicht nur kulturell, sondern auch
wirtschaftlich“.

NeusRdter
»See

nig Geschmack am tschechoslowaki-

schen Drängen.

Erst 1977 wurde ein Abkommen
über die tschechoslowakisch-ungari-

sche Kraftwerkskette von Gabciko-
vo-Dunakiliti und Nagymaros zwi-

schen beiden Regierungen abge-
schlossen. Aber auch danach zogen
die Ungarn das Projekt in die Länge
und stellten sogar Anfang der achtzi-

ger Jahre vorübergehend die vorbe-

reitenden Arbeiten ein.

Inzwischen war nämlich unter un-

garischen Wissenschaftlern, Intellek-

tuellen und besorgten Bürgern so et-

was wie eine Umweltschutzbewe-
gung entstanden - die „Blauen“, wie

sie in Anspielung auf die „blaue Do-
nau“ (die in Wiridichkeit eher braun-

grau ist) genannt werden. Tausende
von Unterschriften gegen den Bau
des Kraftwerks Na-
gymaros wurden ge-

sammelt
||

' t "
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Am Rande wurden
auch noch andere Bedenken laut Die
umfangreichen Wasserbauten, ja so-

gar die Umleitung der Donau östlich

von Preßburg in ein anderes, künstli-

ches Flußbett müßten ungarischen
Interessen zuwiderlaufen.

Es wurde sogar die Vermutung
laut die Tschechoslowakei wolle sich

auf diese Weise des Problems der an
der Donau, also in unmittelbarer Nä-
he zur Staatsgrenze, siedelnden unga-

rischen nationalen Minderheit entle-

digen: indem man nämlich geschlos-

sene ungarische Dörfer ins Landes in-

nere umsiedelte - weil sie beim Bau
des Kraftwerks „im Wege waren“.

Es half den ungarischen Umwelt-
schützem nichts, daß sie in einer für

Ostblockverhältnisse sensationellen

Aktion in einem ganzseitigen Inserat

in der österreichischen Tageszeitung
„Die Presse" gegen die Zerstörung

der Donau und den Bau von Nagyraa-
ros protestierten und die Österreicher

baten, nicht an diesem Projekt mitzu-

wirken.

Die österreichischen Fluß kraft-

werksbauer - nach dem Scheitern des
Hainburg-Projekts durch Massenpro-
teste in Österreich ohnedies frustriert

- wollten ihre Maschinen und Ar-

beitskräfte irgendwie beschäftigen.

So kam ihnen Nagymaros als „Ersatz-

handlung“ sehr gelegen - vor allem

auch angesichts der Krise in der eige-

nen verstaatlichten Eisen- und Stahl-

industrie.

Ob es die Furcht um die künftige

Energieversorgung des Landes war,

oder ob „brüderliche" Ostblock-Ge-

sichtspunkte den Ausschlag gaben -

jedenfalls ließ das offizielle Budapest
seine ursprüngliche Zurückhaltung

Men und geht jetzt mit voller Kraft

an die Realisierung des Projekts. Das
„Schwachwerden“ der ungarischen

Regierung läßt sich auch durch die

Tatsache erklären, daß die Tschecho-

slowakei mit ihren Donauprojekten -

mit dem Kraftwerk Gabcikovo - be-

reits vollendete Tatsachen geschaffen
hat.

Entlang der Donau sind auf tsche-

choslowakischer Seite umfangreiche
Bauarbeiten in vollem Gange. Hier ist

offenbar der Protest der ungarischen
Umweltschützer zu spät gekommen.
So hat eine Donaufahrt in diesem Be-
reich bereits nostalgischen Charak-
ter. In wenigen Jahren wird von den
Auwäldern und Inseln, von den Vo-
gelschwärmen, die bei Annäherung
des Schiffes fluchtartig in Schwär-
men über das Wasser gleiten, mögli-
cherweise nichts mehr zu sehen sein.

Wie eine zerstörte Landschaft aus-

sieht, in der ohne Rücksicht auf Ver-
luste alles „durehindustrialisiert“

wurde, zeigt übrigens das Gebiet kurz
vor der slowakischen Hauptstadt
Preßburg. Hier hängen Rauch- und
Nebelschwaden aus Fabrikschloten

Preßburg
(Bratislava)

''^Gahntanm
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Budapest

-

in der Luft. Eine Industriewüste tut

sich auf - der Gegensatz zu den grü-

nen Auwäldern, die wir kurz zuvor
passiert hatten, könnte nicht größer
sein. In Preßburg: selbst wurde mit
dem Bau einer neuen, gewaltigen -

und ein wenig gewalttätig aussehen-
den - Donaubrücke die einstige Alt-

stadt um den Sankt-Martins-Dom zer-

stört. Der „Nachholbedarf an Indu-
strialisierung und Urbanisierung hat
dieser Stadt schwere Wunden ge-

schlagen.

Wahrend das Schiff in Richtung
Westen an der slowakischen Haupt-
stadt vorbeizieht und sonntägliche
Spaziergänger uns vom Ufer zuwin-
ken, sehen wir die größte Lichtrekla-

metafel aufeinem der Häuser im Zen-
trum. Die Inschrift: „Mit der Sowjet-
union auf ewige Zeiten.1

“

Je näher wir der österreichischen

Grenze kommen, desto deutlicher
wird, wie dieser Spruch zu verstehen
ist. Am Nordufer erhebt sich ein ho-
her Stacheldrahtzaun, denn gegen-
über ist schon Österreich - und es
könnte ja jemand auf den Gedanken
kommen, den Fluß zu durchschwim-
men.

Die Donau hat viele tiefe politische

Einschnitte und Grenzziehungen er-

lebt - auch dort, wo es über Jahrtau-
sende vorher nie eine Grenze gegeben
hat. Wird der Strom nun vom Ober-
huf bis zur Mündung sein bisheriges
Gesicht verlieren? Auch an der Do-
naumündung - im rumänischen Del-
ta knapp vor dem Schwarzen Meer -
stehen die Bulldozer schon bereit
Hier will der rumänische- Parteichef
Ceausescu eine der größten Urland-
schäften Europas mit Vogelparadie-
sen und Fischereisiedlungen „trok-
benlegen“. Das Gebiet soll in eine
landwirtschaftliche Nutzfläche ver-

wandelt werden. Ein gigantischer Do-
nau-Schwarzmeer-Kanal ist bereits

gebaut worden. Liegt die alte, gute
Donau im Sterben?

..Ins Altersheim

wollte ich auf
keinen Fall“

Kursana-Residenzen sind die

anspruchsvollen Wohnstifte

für aktive Individualisten.

Hier wird man verwöhnt

Hier bleibtjeder sein „eigener

Herri*. Mit eigenen Möbeln,

Haustier usw. Hier kann
man Vertrautes mit Neuem
bereichern und das Leben in

der Gewißheit genießen, daß

man auch medizinisch

bestens versorgt isL Bis hin

zur liebevollen Pflege,

Kursana-Residenzen gibt es

in Bad Pyrmont, Celle,

Freiburg, Fürth, Hamburg-

Niendorfund Wedel/Holsiein.
, Küslen]os und unvert,ind | ich bei Einsendung

Wir schicken Ihnen gern

ausführliche Informationen.

^Residenzen
Mehr Lebensfreude im Alter

Pilotystraße 4; 8000 München 22

dieses Coupons:
Ich interessiere mich für:

O Bad Pyrmont G Celle o Fürth OFreibuig
O Hamburg-Niendorf G Wcdd/Holsrein.

Njint'/Vommnc

PoiUeiizahl/ün

Kursana-Residenzen

Piloiysir. 4

8000 München 22

c .
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FDP-Delegation
ohne Mischnick
in Ost-Berlin

Srokdorf-Einsatz

;egen Verfassung“

iFfesssSis ihre

bsmifte Zukunft

ss konsequent
sadä uoafnssend

wfe feg Geschäfte.

Nutzer. Sie deshalb auch alle

Chancen, uie Ihnen der große

I
WLLT'Siellenteil für Fach- und^
Führungskrafte bietet g

Jisfifosa SanssSag in der WELT

„DDR“ behindert

Berichterstattung

hrk. Berlin

Das Außenministerium der „DDR“
hat sämtlichen, beim Kirchenbund
angemeldeten Reisekorrespondenten
aus der Bundesrepublik - darunter
einem WELT-Redakteur - eine Ar-
beitsgenehmigung für die Synodedes
..Bundes der Evangelischen Kirchen“
in-der „DDR“ an diesem Wochenende
in Erfurt verweigert Ost-Berlin setzt

damit eine Praxis fort, die Anfangder
achtziger Jahre begonnen hatte. Le-

diglich im Luther-Jahr 1983 war allen

westlichen Journalisten erlaubt wor-

den. von der Zusammenkunft des
Kirchenparlaments zu berichten.

Wsrnkcff jetzt nur
noch Wahlkämpfer

dpa, Hanau
Der CDU-Bundestagsabgeordnete

Alexander IVamkoffhat um seine Be-
urlaubung als Geschäftsführer der
riarauer Nuklearfirmen Alkern und
R3ZJ gebeten. Grund dafür sei der
3itr.diiitagsr,vahlkampf, erklärte er.

Ncch dem .einmütigen Vertrauens-

:w;eis~ durch Aufsichtsrat und Be-
triebsrat sei der Verdacht eines Zu-
sammenhangs zwischen den „unqua-
i'ifizierten Angriffen“ des hessischen
V.’irtschansministsrs Steger und sei-

ner Beurlaubung „nicht gegeben“. Er
wollt sich im Wahlkampf besonders
mit der Energiepolitik der SPD in

Hessen auseinandersetzen.

Asei: Steuerreform

Reagans vorbildlich

dpa. Washington
Der finanzpolitische Sprecher der

SPD, Hans ApeL hält die Steuerre-

form der USA für revolutionär und in

•Helen Punkten auch für ein „Vorbild i

Jur die Bundesrepublik“. Sie werde

nicht durch Erhöhung anderer Steu-

ern finanziert, zahlreiche Schlupflö-

cher würden gestopft und Subventio-

nen ahgeschat’ft. Verdienste bis mm
Zidsicnzminimum blieben unbesteu-
ert. Kapitälgtwinne zum Beispiel aus

Spekulationen würden genauso be-

steuert wie Löhne von Arbeitneh-

mern. Abscnreibungsgeschäfte wür-

den weitgehend steuerlich uninteres-

sant und die steuerliche Begünsti-

gung von Bewirtungsspesen weide

eingeschränkt.

Tue V.'tiT tUSPS 603-590) h published dally
.-l-.eop} suRticys and hoüdav^.Thesubscriptlan

oncc lei vm USA Is US-Dollar 370.00 per an-
n.n Ciiii.'outod by Oormcn Language PubB-

cjucra. t.-v:.. 5d0 Sylvan Avanue, Englawood
NJ 0’6>3 Second dass pasioge Is pald

o\ cngbwaod. NJ 07631 otid a! additional mal-

ima ojlicet. Po3imasier eend address chan-

ges to CIE WELT, GERMAN LANGUAGE PUBU-
CATIONS, INC., 560 Sylvan Avenue, Engl»
v.oad CUfls, N7 07632.

Wird Karlsruhe ein

weiteres Mal bemüht?
D.G.Bonn

Hannover fordert Anrechnung der Kommonal-Steuem

CDU-Fraktionen:M

Asyl-Anderungen

sofort umsetzen

Die Gespräche einer Delegation

der FDP mit Politikern der „DDR“ in

Ost-Berlin werden entgegen der ur-

sprünglichen Planung ohne den

röP-Fraktionsvorsitzenden im Bun-

1

fcstag, Wolfgang Mischnick, geführt

Bereits im Frühjahr hatte „DDR“-
Vnlkskammerprüsident Sindermann

|

Irlischnick eingcladen. Dieser über-

mittelte den Wunsch, auch SED-Ge-

1

nerakekreiär Honecker zu treffen, 1

Die Begegnung war in Mischnicks
Programm zwar vorgesehen, ein Ter-

1

mir wurde aber nicht mitgeteilt Als

Rückfragen ergebnislos blieben und

..DDR“-Stellen von Terminschwie- ;

rigireiten berichteten, entschloß sich

Aü.-'chnick kurz vor dem Abflug am
,

Donnerstag zur Absage. Statt dessen

ieitrt der Berliner Bunüestagsabge-
irdr.eie Hoppe die Delegation.

geo. Kiel

Die SPD Schleswig-Holsteins hat

Innenminister Karl Eduard Claussen

MICHAELJACH, Braunschweig

Der Streit um den Länderfinanz-

ausgleich, speziell um die Einbezie-

hung der Gemeindesteuern in die Be-

rechnungsgmndlage des bundes-

staatlichen Gebens und Nehmens,

wird womöglich ein weiteres Mal vor

das Bundesverfassungsgericht getra-

gen. Zwar haben die Finanzminister

von Bund und Ländern am Freitag

nach ihrer zweitägigen Konferenz in

Braunschweig das grundsätzliche Be-

streben bekräftigt, entsprechend den

verfassungsrichterlichen Maßgaben

vom 24. Juni auf dem Verhandlungs-

wege zum gerechten Interessenaus-

gleich zu gebogen.

Doch die damit verbundene Mah-

nung von Bundesflnanzmlnister Ger-

hard Stoltenberg an die Länderkolle-

gen, „die Leistungsfähigkeit des Fö-

deralismus“ nicht dadurch in Frage

zu stellen, daß Auslegungsfragen der

Finanzverfassung „erneut Karlsruhe

zugeschoben“ würden, brachte die

niedersächsiscbe Finanzministerin

Bngit Breuel nicht in Verlegenheit

Nach der von den höchsten Richtern

im Juni verfugten lOOprozentigen An-

rechnung des hannoverschen Öl-För-

derzinses sieht Niedersachsen die

Rettung aus so entstandener akuter

Haushaltsnot in ebenfalls lOOprozen-

tiger Anrechnung des kommunalen
Steueraufkommens (bisher, ebenso

wie der Förderzins, erfolgt diese nur

zur Hälfte). Diese „logische Konse-

quenz“ (Breuel), wenn sie denn tat-

sächlich „verfassungsrechtliches Ge-

bot“ ist, träfe - neben Hessen- insbe-

sondere das wohlhabende Baden-

Württemberg. Stuttgarts Finanzchef

Guntram Palm konterte in Braun-

schweig kühl: „Die Tür in Karlsruhe

steht jedem offen.“

klärt sich angesichts des 300- oder

400.Mülionen-Deckungslochs im nie-

dersächsischen Etatentwurf 1987, der

bei Ausbleiben des entsprechenden

Teilausgleichs für den Förderzinsver-

lust entstünde. Die Ministerin ge-

stand in Braunschweig ein, das Karls-

ruher Juni-Urteil sei bisher „nur sehr

am Rande berücksichtigt“ worden.

Am Ende müßte die ohnedies auf 2,1

Milliarden Mark gesteigerten Neuver-

schuldungs-Planzahlen abermals auf-

gestockt werden.

Die in Hannover incgpheiin erhoff-

te Begehrlichkeitskoalition mit ande-

ren „Nehmerlandern“ kam in Braun-

schweig (noch) nicht zustande. Zwar

laßt zumindest das SPD-regierte

Nordrhein-Westfalen stützendes In-

teresse an den niedersächsischen

Vorstellungen erkennen. Doch vor-

rangig geht es den übrigen Ländern
um eine rasche bundesgesetzliche

Neuregelung des Ausgleichsverfah-

rens, wie von Karlsruhe bis 1987 ver-

langt In ein«1 Grundvereinbarung
wurde in Braunschweig denn auch
Einigkeit mit dem Bund erzielt, das

Bonner Gesetzgebungsveifahren so

zu beschleunigen, daß „die gesamte

Neuregelung des bundesstaatlichen

Finanzhaushalts im Haushaltsjahr

1987 in Kraft beten und haushalts-

wirksam werden kann“.

Tbesenpapler erwartet

(CDU) im Zusammenhang mit dem
Polizeieinsatz bei der Demonstration
gegen das Kernkraftwerk Brokdorf
einen Bruch der Verfassung vorge-

werffen. Der Landtagsabgeordnete
Liebrecht sagte, Ciaussen habe mit
seinem offensiven Polizeieinsatzkon-

zept das Demonstrationsstrafrecht

mißachtet. Rechtswidrig sei auch der
Einsatz von CS-Gas gewesen. Ziel sei

es offenbar gewesen, die „im Grunde
genommen unliebsame Demonstra-
tion im Keim“ zu ersticken.

Deckungsloch

Die auf Neutralität und Vermitt-

lung bedachte Position der Bundesre-

gierung uxnriß Stoltenberg mit dem
Hinweis auf das Grundgesetz: Da-

nach ist die volle Einbeziehung der

Gemeindesteuern „nicht zwingend

geboten“ (das Grundgesetz spricht

von „berücksichtigen“). Palm sekun-

dierte: „Weder geboten noch zuläs-

sig.“

Frau Breuels harte Forderung er-

Ob ein kurzfristiges „Vorschaltge-

setz“ zur Teüregelung etwa der Bun-
desergänzungszuweisungen (BEZ)

zustande kommt, blieb am Freitag of-

fen. Das Verfassungsgericht hatte ua.

eine Revision der BEZ mit Nachzah-

lungswirkung rückwärts bis 1983 ge-

boten. Nachdruck legen daraufnatur-

gemäß jene Länder, die demnach
noch Geld aus Bonn zu erwarten ha-

ben. Stoltenberg sprach von „gegebe-

nenfalls“, betonte aber wie zu allen

anderen Detailfragen den Wunsch
nach einer „umfassenden, einheitli-

chen Gesetzesregelung“.

Um denWeg zum Ziel abstecken zu

können, wird der Bundesfinanzmim-

ster der Konferenz in einem Monat
ein „Thesenpapier“ vorlegen, das in

den Grundzügen bereits die Gesetz-

gebungsvorstellungen des Bundes
skizzieren dürfte.

„Faktor für die Kampfbereitschaft“
1996 wird der Sanitätsdienst der Bundeswehr voll emsatzfahig sein / WELT-Gespräch

RÜDIGER MONIAC, Bonn
Erst seit wenigen Jahren wächst in

der Bundeswehr die Einsicht in die

.

große Bedeutung des Sanitätsdien-

stes für die Glaubwürdigkeit der Ver-

teidigungsfähigkeit Darauf hat der

Inspekteur des Sanitäts- und Ge-

sundheitswesen, Generaloberstabs-

arzt Hansgoachim Linde, derzumMo-
natsende in Pension geht ün Ge-

spräch mit derWELT hingewiesen.

Der Soldat müsse wissen, daß er

bei einer Verwundung schnell und
fachgerecht medizinisch versorgt

werde. Dies sei ein entscheidender

psychologischer Faktor für seine

Kampfbereitschaft meinte Linde, der

in seinem zivilen Studium in den Fä-

chern Chirurgie und Gynäkologie

ausgebildet wurde und später in der

Luftwaffe als Fliegerarzt diente. Seit

der Regierungsübernahme durch die

chrisfficltfiberale Koalition sind dem
Sanitätsdienst zur Erfüllung seiner

Aufgaben weitaus mehr Finanzmittel

zur Verfügung gestellt worden.

Im Rahmen seiner Friedensaufga-

be stehe für den Sanitäts- und Ge-

sundheitsdienst die unentgeltliche

truppenärztliche Behandlung der

Soldaten im Vordergrund. Hinzu

komme die Arznei- und Lebensmit-

telüberwachung. Neben der Behand-

lung von arbeitsmedizinischen Fra-

gen müsse er ferner alle Vorbereitun-

gen treffen, um für den Kriegsfall die

Versorgung der Verwundeten sicher-

zustellen. Dafür sei in der Mobilma-
chungsphase der Aufbau einer Laza-

rett-Organisation mit insgesamt

194 000 Betten vorgesehen. Es werde

aber noch bis 1996 dauern, bis für

diese Kapazität alle erforderlichen

Materialien wie chirurgisches Gerät
Medikamente und Verbandszeug ein-

gelagert sein werden. Heute sei erst

die Versorgung für 147 000 Betten ga-

rantiert Überdies, so Linde, sei die

Einlagerung von Arznei- und Ver-

bandsmaterial für
:
60 Tage Kampf-

handlungen mittlerweile zu drei Vier-

tel vollzogen.

Neben diesen aus seinerSicht posi-

tiven Aspekten weist Linde auch auf

Probleme hin. Beispielsweise sei es

bisher nicht möglich, das für die La-

zarettorganisation erforderliche

Fachpersonal, insbesondere die Assi-

stenz für die Ärzte bei Operationen

tomt heiraten und sind dann für die

Planung desAufbaus von Lazaretten

nicht mehr ansprechbar, weil sie nie-,

xnand erfaßt hat“. Gleiches gilt, so

Linde, auch für die Planung der zivi-

len Krankenhäuser, denn, so Linde,

auch für die Militäriazarette dürfe es

im Kriegsfälle keinen Unterschied

zwischen zivilen oder militärischen

Verwundeten geben. „Sie haben alle

Anspruch auf schnellstmöglicheund
angemessene medizinische Versor-

gung.“

r- .V

Generaloberstabsarzt HansJoa-
chim Und* FOTO: DIE WELT

und bei der Krankenversorgung,
schon im Frieden zu erfassen und für

den Verteidigungsfall einzuplanen.

Eine entsprechende gesetzlichen Re-
gelung stehe noch aus.

Kritik an der Aufjgabenerfülhmg

des Sanitätsdienstes im täglichen

Friedensbetrieb der Truppe sowie an
den zwölf Krankenhäusern der Bun-
deswehr weist der Generaloberstabs-

arzt zurück. Der Soldat, so Linde, sei

mit der freien Heilfürsorge „nicht

schlechter gestellt als jeder Kassen-

patient“. Er könne sich den Arzt sei-

nes Vertrauens wählen, auch wenn
damit lange Wege erforderlich wür-
den. Bei mehr als drei Millionen Be-

handlungen von Soldaten, der Bun-
deswehr durch deren Ärzte, die
gjpinhzpitig Sanitätsoffiziere sind

,
ha-

be es im Jahr 1985 lediglich 230 Be-
schwerden beim Wehrbeauftragten

über den Sanitätsdienst gegeben.
Geklagt wurde in in zehn Fällen. Das
sei „weit weniger als im zivilen Be-
reich".

Früher sei dafür ein „Gesundheits-

Sicherstellungs-Gesetz“ in Aussicht
genommen gewesen. Jetzt solle die

Meldepflicht für die Angehörigen der
Heilberufe in einem Zivilschutzge-

setz verankert werden. Der General-

oberstabsarzt nennt ein konkretes

Problem: „Viele Frauen haben einen

Beruf im mprii?inisrhgn Bereich er-

Der Inspekteur erwartet daß es

dem Sanitätswesen schon in wenigen
Jahren gelingen wird, fast alle Posten
von Sanitätsoffizieren durch Berufs-

und Zeitsoldaten besetzen zu können.
Seit 1973 schickt die Bundeswehr im
Jahr 163 Offiziersanwärter zum Medi-

zinstudium an zivile Universitäten.

Mit ihrer Hüffe werde es möglich sein,

daß schon im Jahre 1993 nur noch
jeder zwanzigste Stabsarzt ein Wehr-
pflichtiger sein müsse.

Wer bezahlt die

Volkszählung?

Ermittlung gegen

Bindel eingestellt

Wie lange ist Franke

verhandlungsfähig?
M. Sch. Bonn

Mit der Finanzierung der Volkszäh-

lung, die rund 715 Millionen Mark
kosten dürfte, werden sich die Innen-

minister der Länder voraussichtlich

auf ihrer Konferenz Anfang Oktober

befassen. Zu klären ist wer den Ge-

meinden ihre auf 340,7 Millionen

Mark geschätzten Kosten erstattet

4£0 Mark pro Einwohner zahlt der

Bund als Zuschuß an die Länder.

„Selbst wenn dieser Betrag voll an

die Gemeinden weiteigeht reicht das

nicht“, sagte Siegmund Wimmer, De-

zernent des Deutschen Städtetages.

Die tatsächlichen Kosten lägen bei

zehn Mark. Niedersachsen wolle je-

doch nur 2,50 Mark zahlen, Rhein-

land-Pfalz eine erste Rate von 2,25

Mark. Die Gemeinden fordern, so

Wimmer, volle Kostenerstattung. Ein

höherer Bundeszuschuß stehtjedoch

nach Mitteilung des Innenminister

riums derzeit nicht zur Debatte.

her, Bonn

Das Ermittlungsverfahren gegen

JUirigae“-Kapitän Wolfgang Bindel,

der 150 Tamilen vor der kanadischen
Küste in Beibooten zurückgelassen

hatte, wird eingestellt Wie die Olden-

burger Staatsanwaltschaft gestern

auf Anfrage der WELT mitteilte, hat

Bindel den Straftatbestand der Aus-
setzung nicht erfüllt Er habe sich

ausschließlich an die mit den Tamilen
getroffene Vereinbarung gehalten, sie

nach Kanada zu transportieren und
vorder Küste von Bord zu lassen. Die

Tamilen hätten also freiwillig die

„Aurigae* verlassen und.wären nicht

in „hilfloser Lage“ zuruckgelassen

worden. Das hatte auch die kanadi-

sche Polizei bestätigt Wolfgang Bin-

del wird sich jedoch wahrscheinlich

wegen Verstoßes gegen die Schifisi-

cherheitsverordnung, Zollbestim-

mungen und Vorschriften des See-

rechts veantworten müssen.

dpa, Bonn

Der frühere Bundesminister für In-

nerdeutsche Beziehungen, Egon
Franke (73), sieht dem Montag, dem
75. Verbandlungstag in seinem Pro-

zeß vor dem BonnerLandgericht, mit
Sorge entgegen. Dann geht es weni-

ger um die Frage nach seiner Schuld

an den in seiner Amtszeit verschwun-

denen sechs Millionen Mark Steuer-

geldem im Rahmen von Häftlings-

freikäufen aus dem Ostblock, son-

dern um seine Verhandln rtgsfähig-

keit Vezfahrensbeteüigte rechnen da-

mit, daß die krankheitsbedingte Kon-

zentrationsschwäche des Ex-Mmi-
sters von täglich maximaldreieinhalb
Stunden deutlich eingeschränkt

wird. Dies liegt aber nicht im Interes-

se Frankes. Er möchte diesen Prozeß

„so schnell wie möglich“ hinter sich

bringen. Franke; „Um wenigstensdie
letzten Jahre meines Lebens inRuhe
und Frieden verbringen zu können.“
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Staatssekretär Hennig warnt vor akademischen Diskussionen

i
r

!

seil

hs. Hamburg
Die Fraktionschefs von CDU und

CSU in Bund und Landern erwarten

vonBundeskanzlerHelmut Kohl, daß
die von der Bonner Koalition verein-

barten Änderungen des Asylverfah-

rens nach dem Treffen mit den Län-
der-Regierungschefs „unverzüglich

gesetzestechnisch und in der Praxis

vom Bund und von allen Ländern
vollzogen werden". Bä der Konfe-

renz der Fraktionschefe in Hamburg
erklärte Hessens Oppositionsführer

Gottfried Müde, die Asylfrage müsse
in der Europäischen Gemeinschaft in

gleicher Weise geregelt werden.

ZurSchulpolitik erklärten die Uni-
onspolitiker, die SPD-geführten Lan-
der dürften die von der Kultusmini-

ster-Konferenz vereinbarte gemeinsa-
me Anerkennungvon Schulabschlüs-

sen nicht noch weiter aufs Spiel set-

zen, das gegliederte Schulystem müs-
se auf jeden Fall erhalten bleiben.

Müde hält bei einer weiteren Ver-
schärfung des SPD-Kurses durch
„fragwürdige Gesamtschulexperi-
mente“ ein Ende der Kultusminister-
konferenz für möglich; er fügte ge-

genüber der WELT hinzu: “Wir wol-

len das nicht“

Zum ebenfalls behandelten Ge-
schäftsgebahren der Neuen Heimat
bekräftigten die Fraktionschefe ihre

Forderung, daß der DGB für die Fol-

gen seiner Versäumnisse einzustehen
habe und das notwendige Kapital be-

reitstellen müsse. Der Vorsitzende
des Bundestags-Untersuchungsaus-
schusses, Johannes Gerster, kritisier-

te den Hamburger Bürgerschaftsprä-

sidenten Peter Schulz (SPD), weil er

die Akten des Hamburger Neue-Hei-
mat-Ausschusses zurückhalte. Schulz
ist gleichzeitig Prozeßvertreter der
Neuen Heimat
Die Vorsitzenden der FDP-Fraktio-

nen aus Bund und Ländern, die eben-
falls in derHansestadt tagten, lehnten
jegliche _Werften-Subventionen ab,

die die Überkapazität im Schiffbau
erhalten. Die Regierungschefs da*
Länder wurden zu einer verbindli-

chen Vereinbarung aufgefordert,

durch die die Voraussetzungen für

die Bereitstellung von Subventionen
bei Industrie-Ansiedlungen geregelt

werden sollen. Arbeitsmarktpolitisch

sei der Subventionswettjauf ein
“Nnn«aimrapnKpij>la

.

Niemand weiß, ob es zuerst zur Einheit

Deutschlands oder Europas kommt
Von OTFFRIED HENNIG

D ie Frage, ob ein Europa der Va-

terländer erstrebenswerter seiI vteriänder erstrebenswerter sei

als ein europäischer Bundesstaat

oder umgekehrt, bat in letzter Zeit

an Brisanz gewonnen. Wenn es mit

der politischen Einigung unseres

Kontinente einmal übereinen länge-

ren Zeitraum hinweg nicht mehr mit
rascheren Schritten voranginge,

könnte es sein, daß es darüber zu
pin«n Streit der Denkschulen

kommt wie einst zwischen Gaulli-

sten und Atlantikem. Manche unge-

duldigen VertriebenenPolitiker stel-

len jetzt schon die Frage, ob nicht

die herrschende Lehre in der

Deutschlandpolitik von der europäi-

schen Lösung letztlich aufdie Wahl"

„Europa statt Deutschland“? hin-

auslaufe.

Beschleunigt wird .das langsame
Sichaufbauen eines Themas durch
falsche Alternativen und problema-

tische Ratschläge Wenn Michael

Stürmer - um nur ein Beispiel zu

nennen - formuliert, der Weg zurück

zum Nationalstaat sei den Deut-

schen politisch und historisch ver-

stellt, so drängt er die deutsche Poli-

tik in die kurz- und mittelfristig gar

nicht realistische Sackgasse einer

von Beginn an supranationalen Lö-

sung. Trotzreaktionen schaukeln

dann ein Problem hoch, das mögli-

cherweise gar keines ist Es emp-
fiehlt sich daher, «inmal den Blick
wirilclraiilpnlrAn linri die AllfblUCh-

shuation zu bedenken, aus der her-

aus wir uns auf den Weg nach Euro-

pa gemacht haben.

Welchen Rat könnte uns Konrad
Adenauer in dieser Situation geben?
Seine Antwort wäre völlig klar. Es
ist unsmnig

,
einen Prinzipienstreit

darüber zu entfachen, was besser ist

ein europäischer Bundesstaat oder

ein Staatenbund. Adenauer, mit Ro-
bert Sehumanund Aldde de Gaspe-

ri zusammeneiner derersten großen
Architekten der europäischen Eini-

gung, wußte: „Das Ziel war, Schritt

für Schritt die Einigung Europas zu
erreichen.“ Er hinteriiefl uns: „Wir

mußten aus den Erfahrungen der

europäischen Einigungsbestrebun-

gen seit 1945 folgendes lernen: Die
Verwirklichung der europäischen
Einigung durfte nicht unmöglich ge-

macht werden durch perfektionisti-

sche Forderungen.“ Föderation oder

Konföderation, das war für ihn zu-

nächst keine wichtige Frage.

Als Endphase einer europäischen -

Zusammenarbeit wollte «• eine eu-
f

ropäfeche politische Union. Sie zü

schaffen, betrachtete er als Haupt-

aufgabe. Aber er warnte auch davor,

sichzuvielaufeinmalvorzunehmen:
„Es hatte sich erwiesen, daß es un-

möglich sein würde, einen großen,

umfassenden, einen perfekten Plan

für die Zusammenarbeit und die Ei-

nigung Europas in einem Zuge zu
verwirklichen. Wir mußten dort an-

packen, wo sich ein konkretes Pro-

blem stellte, das tatsächlich bereits

im gegebenen Zeitpunkt lösbar

war.“

Der Weg führte für Konrad Ade-

nauer über ein Europa der Vaterlän-

der zum europäischen Bundesstaat

In seinen „Erinnerungen“ berichtet

er von einem Plan, den der damalige

französische Außenminister An-

toine Pinay im ftuhjahr 1955 ent-

wickelt hatte, und zitiert eine kriti-

sche Stellungnahme des Bonner

Auswärtigen Amtes zu diesem Plan;

„Wir weisen erneut darauf hin, daß

die Geschichte keines Bundesstaat

kennt, der nicht das Stadium des

Staatenbundes durchlaufen hat An-

dererseits liegt es auf der Hand, daß

zum mindesten die öffentliche Mei-

nung Frankreichs für einen europäi-

schen Bundesstaat nicht reif ist

Sollte man in diesem Fall die Politik

.alles oder gar nichts* verfolgen?

Dies wäre sinnlos. Die Europäische

Union auf bundesstaatlicher Ebene
kann nicht in einigen Monaten, ja

sicherlich auch nichtin einigen Jah-

ren höheigeführt werden. Die Zeit

t* .

Ottfried Hennig (CDU) ist Pqriqwentorischer
Staatssekretär int Innerdeotscben Mlnicteri-

rächt sich für alles, was man unter

Mißachtung ihres Gesetzes tut“

In einem Gespräch mit dem briti-

schen Oppositionsführer Hugh
GaitskelL, das er am 19. September
1956 in Bonn führte, entwickelte

Konrad Adenauer seine persönliche

Vorstellungen über eine mögliche

neue europäische Ordnung.

„Ich dachte an einen Staaten-

bund, bei dem keinem einzelnen

Mitglied ein Vetorecht eingezäumt

werden dürfte; in dem jedoch eine

gewisse, näher zu bestimmende
Minderheit die Möglichkeit des Ein-

spruchesHaben solle.“

f ;Tcb dachte .an,. einen Staaten-

Sagt£ 8}ijM <ier große weise,

Kanzler derftfoion. Die Hauptsache
aber war für Dm: „Die europäische

Einigung mußte vorangetrieben

werden. Wir mußten handeln.“

Niemand hat das klarer und ein-

deutiger ausgesprochen als Helmut
Kohl in seiner großen Europa-Rede,
die eram 27.November 1985 inCam-
bridge gehalten hat „Die europäi-

sche Einigung ist ein fortlaufender

Prozeß der Umsetzung einer Vision,

in die Realität“ Und: „Wir sollten

die theoretischen Streitigkeiten hin-

ter uns lassen ..."

Der Bundeskanzler sprach auch
davon, daß die Zielrichtung des eu-

ropäischen Einigungsprozesses in

Einem „immer engeren Zusammen-

schluß der europäischen Volker be-

steht durch wirtschaftliche Integra-

tion, aberauch durch engere Zusam-

menfassung unserer außen- und $i-

cherhextspolffischen Anstrengun-

gen.“

Ein „immer engerer Zusammen-
schluß“ ist; also das ZieL Niemand
kaim bestreifen, daß es in dieser Fra-

ge eine völlige Identität der Auffas-

sungen der Regierungen Konrad
Adenauers und Helmut Kohls gibt

Schritt fifr Schritt heißt die Devise,

und; eins nach dem anderem. Die

„theoretischen Streitigkeiten“ ha-

ben beide Kanzler den akademi-

schen Oberseminaren überlassen.

In der gleichen Rede sprach Hel-

mut Kohl davon, daß „die Deut-

schen in Zukunft wieder zu staatli-

cher Einheit finden“. Er sah und
sieht also kein „Europa statt

Deutschland", keinen

Widerspruch zwischen

europäischer Einigung

und nationalstaatUcher

Wiedervereinigung.

„Unser Ziel ist“ (zwar)

„ein vereinigtes

Deutschland als Glied-

Staat eines vereinigten

Europas“, „ein in Natio-

nalstaaten gegliedertes,

aber vereinigtes Euro-
- pa“. „Der Zusammen-
. WM Schluß Europas darf

aber andererseits nicht

- fe» zu einer völligen Zen-

;.r9 tralisierung fuhren.“

\'X „Zeichnet sich fürdie

Lösung der deutschen

Frage heute weder eine

t’ "m aktueü-natkmalstaatli-

che noch eine aktuell-

torisefmr supranationale feuro-

riinisteri- päische) Losung ab, so
foto: ieutopress erscheint es auch poli-

tisch unzweckmäßig,
wenn nicht unsinnig, auf die Option
einer gegebenenfalls auch national-

staatlichen Lösung der deutschen
Frage zu verzichten. Die Behaup-
tung, daß die Deutschen ihre Ein-

heit nur in einem vereinigten Euro-

pa finden könnten, nennt nur eine

unter mehreren, politisch wie histo-

risch gleichermaßen plausiblen Va-
rianten. Neben der europäischen
Option steht unverändert auch die
nationalstaatlicbe Option; auf keine
von beiden darf politischoderrecht-
lich verzichtet werden.“

Fürs erste ist die politische Eini-

gung"unseres Kontinents nur in ei-

in einen Staaten- nem Europa der Vaterländerzu ver-

i der große weiset, -^wirklichen. Das heißt aber doch
n. Die Hauptsache nicht,- dieser Staateriüund spä-

: „Die europäische ter nicht weiter zu einem Bundes-
e vorangetrieben Staat zusammenwachsen konnte,
ten handeln.“ Das deutsche Volk ist verfas-
las klarer und ein- sungsrechtlich in genau gleich star-
rochen als Helmut kem. Maße „von dem Willen beseelt,
ißen Europa-Rede, seine nationale und staatliche Ein-
raber 1985 in Cam- heit zu wahren und als gleichberech-
frat „Die europäi- figtes Glied in einem vereinten Eu-
t ein fortlaufender ropa dem Frieden der Welt zu die-
fzung einer Vision, nen“. Beide Ziele sind gleichzeitig
Und: „Wir sollten und gleich intensiv zu verfolgen.
Streitigkeiten hin- Welche historische Chance sich eher

ergibt, die zur Einheit des Vaterlan-
nzler sprach auch des oder die zur Einheit des Konti-
lelrichtung des eu- nents, weiß niemand. Aber beides
(ungsprozesses in ist notwendig und Aufgabe unserer
geren Zusammen- Generation.

imtäti

Kreml-Intervention nur nach Vertrag
*

Moskaus Interessen and Risiken in Asien / Vietnamesischer Sadat? / Symposium in Köln ^ ^
JÜRGENLBUNSKI,Köln

Spätesten seit der Asien-Rede des

sowjetischen KP-Chefs Gorbatschow

in Wladiwostok am 28. Juli sind die

außenpolitischen Bestrebungen Mos-

kausim pazifischenRaum und inMit-

tel- und Fernost wieder schärfer ins

Blickfeld der Europäer gerückt Die

Amerikaner, die als Seemacht ohne-

hin gewohnt sind, in Kontinenten zu

denken, verfolgen die sowjetischen

Aktivitäten konstant und gelassen.

Zur Aufregung besteht vorerst auch

kein Anlaß. Zu übertriebenem Ent-

spannungsoptimismus allerdings

auch nicht

Das zeigten die Ausführungen

namhafter Asien-Experten aus

Deutschland, Japan und den USA,
die der Einladung der Deutschen Ge-

sellschaft für Asienkunde (Hamburg)

und des Bundesmstituts für Ostwis-

senschaftliche und Internationale

Studien (Köln) zu einem großangeleg-
ten Symposium Thema „Die

Sowjetunion und Asien in den achtzi-

ger Jahren“ nach Köln gefolgt waren.

Es war das erste Mal, daß eine Tagung

zu dieser Thematik so viel deutsches

Gelehrtenpotential versammelte. Die

Professoren Richard Lowenthal (Ber-

lin), Jürgen Domes (Saarbrücken),

Peter Opitz (München), Dietmar Ro*

thermund (Heidelberg), Peter Berton

(Los Angeles) und M&samori Sase

(Tokio) diskutierten mit erfahrenen

Praktikern wie Botschafter a. D. Gün-

ter Diehl oder Konteradmiral a. D.

Günter Poser sowie international be-

und anerkannten Fachleuten aus ein-

schlägigen Instituten und Stiftungen,

China, die Bundnisse Moskaus in der

Region, die sowjetische Intervention

in Afghanistan, die sicherheitspoliti-

schen Initiativen des Kremls in die-

sem Raum.

Als konsensfahig erwiesen sich fol-

gende Grundthesen:

L Das asiatische Bündnissystem der

Sowjets steht in seiner Qualität hinter
ihrem europäischen zurück. Deshalb
könne man in puncto Asien auch
nicht von Satelliten Moskaus spre-

chen. Umstritten ist allerdings die

Frage, wie abhängig Vietnam von
Moskau sei oder ob die Sowjets zur

Durchdringung Indochinas nicht

doch auch ihrerseits aufVietnam und
seine Basen angewiesen seien. Einen
Kompromiß, der diese eher akademi-
sche Frage auch für operativ denken-
de Experten interessant machte, bot
Rüdiger Machefaki vom Hamburger
Institut für Asienkunde. Es komme
aufdie Dynamik an, der die beidersei-

tigen Interessen unterliegen. Es gebe

keine für immer objektiv feststehen-

de Interessenprioritäten. Die aktuel-

len Gegebenheiten sprächen eher für

eine starke Position Vietnams, falls

Moskau mit seinem Engagement im
Pazifik emstmachen wolle. Die Stütz-

punkte an der vietnamesischen Küste
seien dafür unverzichtbar. Professor

Sase zog einen Vergleich heran: Viet-

nam stehe heute da wie einst Ägypten
unter Nasser. Die Frage sei „Wird es
einen vietnamesischen Sadat ge-

ben?“

Vertrag. Besonders deutlich er-

scheint dieses Axiom sowjetischer

Asienpolitik am Beispiel des Vertra-

ges mit Iran. Teheran hat unter dem
Schah und auch unter der Revolu-
tionsregierung diesen Vertrag mehr-
fach aufgekündigt, was Moskau ent-

gegen den VölkeiTechtsgrundsätzen
jedoch nicht akzeptiert Der Grund:
Dieser Vertrag hat eben eine Inter-

ventionsklauseL

ilE

Entscheidende Technologie

Die militärischen Möglichkeiten
für Interventionen scheinen, wie
Konteradmiral Poser ausführte, gege-
ben zu sein. In drei Schüben habe
Moskau seit den sechziger Jahren
aufgerüstet, “mit dem Ergebnis, daß
es jetzt in Fernost qualitativ und
quantitativ einen gleich hohen Rü-
stungsstand erreicht hat wie iii Euro-
pa.“ Die sowjetisdte Haltung bestäti-

ge den Satz, daß es in der Politik für

militärische Mittel keinen Eraafe ge-

be, eine Erkenntnis, die der
Kreml„sehr exklusiv uiiff intensiv“
nutze, selbst auf die Gefahr erhebli-
cher politischer Nachteile hin.

Keine Satelliten

Die Themenpalette war üppig. Es
ging um die Interessen des Westens

in Asien, die militärischen und wirt-

schaftlichen Dimensionen der sowje-

tischen Asienpolitik, die Reformen in

2. Die Bündnispolitik Moskaus ziele

darauf ab, die „Handlungsfähigkeit

des jeweiligen Partnerszu dessen Un-
gunsten einzuschränken“. Botschaf-
ter Diehl etwas deutlicher. Welche
Formulierung auch immer die So-

wjets in den Verträgen gebrauchten,

das Ziel sei immer, eine Interven-
tionsoption aufzubauen- Etwa nach
dem Motto: Intervention nur nach

3. Eine Kriegsgefahr in Fernost be-

stehe derzeit nicht, auchwenn Gorba-
tschow sich deutlich starker in Asien
engagiere als seine Vorgänger. Die
allgemeine politische Lage sei stabil,

freilich gebe es genügend regionale,

und. lokale gonffifetefofffe- Gorba-
tschow müsse politisches Terrain

wiedergewinnen, das er vor allem an
Japan und China verloren habe. In.

dieserHinsicht wird, so Botschaftsrat

Griffith von der amerikanischen.Mis-
sion in Bonn, die Hochtechnologie
eine entscheidende Rolle spielen. Sie

sei es, .die, übrigere nicht nur in

Asien, das künftige Kräfteverhältnis

der We&und Regionalmächte be-

stimme.

‘“ ' - ’.-rft, \-aWI
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Die FPÖ stand stets mit
sich selbst im Kampf
Mischung von Liberalismus und nationaler Gesinnung

CARLGUSTAFSTRÖHM, Wien
Die von den Sozialisten nach drei-

jähriger Zusammenarbeit aus der Re-
gierung katapultierte Freiheitliche
Partei Österreichs (FPÖ) wird bei den
morgen stattfindenden Landtagswah-
len in der Steiermark erstmals testen,
ob sich der neue national-populisti-

sche Kurs des ebengewählten Vorsit-
zenden Jorg Haider besser in Wähler-
Stimmen umsetzt, als dies bei der bis-
herigen linksliberalen und pro-sozia-
listischen Linie Norbert Stegers der
Fan war. Für die FPÖ geht es im
Grazer Landtag dämm, ob sie mit
ihren beiden bisherigen Sitzen über-
haupt politisch überlebt

Peters legte Grundstein
für die Koalition

Vor den österreichischen Fernseh-
zuschauern verabschiedete sich die-

ser Tage ein Mann aus der Politik, der
mit dem Sozialisten Bruno Kreisky
die Grundlage für die nun gescheiter-

te sozial-liberale Koalition in Wien ge-
legt hatte: Friedrich Peter, langjähri-

ger Bundesvorsitzender und Frakti-'

onschef der FPÖ. Er sagte, er lege
angesichts der Wahl Haiders alle Par-
teiämter nieder und bleibe einfaches
Parteimitglied Peter hatte die FPÖ
seit Anfang der siebziger Jahre kon-
sequent in Richtung auf ein Bündnis
mit den Sozialisten geführt
Im Jahre 1975 gab es großes Aufse-

hen, als Simon Wiesenthal ihn be-
schuldigte, der L SS-Infanterie-Bri-

gade angehört zu haben, die im rück-
wärtigen Gebiet der Ostfront im
Zweiten Weltkrieg Tausende von Ju-
den ermordet haben soll Peter versi-

cherte, er habe sich niemals an
Kriegsverbrechen beteiligt und sei

bei der Waffen-SS zuletzt in der 2.

SS-Panzerdivision „Das Reich“ Kom-
paniechef gewesen.

Der sozialistische Bundeskanzler
Kreisky gab Peter damals volle Rük-
kendeckung und beschuldigte Wies-

enthal, eine .Quasi-Mafia“ anzufüb-

ren, welche .dieganze Welt aufÖster-
reich hetzen will“ . Vergleicht man die
damalig»» Stellungnahme Kreiskys
mit seiner späteren Haltungim Wald-
heim-Konfükt, so werden die Diffe-

renzen an der Beurteilung recht deut-

lich.

Peter war es zwar nicht vergönnt,

Vizekanzler in einer SPÖ/FPÖ-Regie-

rung zu werden - weil die Sozialisten

damals die absolute Mehrheit erran-

gen. Als aber 1983 dieSPÖ verlor und
nur noch relativ stärkste Partei blieb,

ging die Saat auf. Der einstmalige

SSÖfiMer brachte zu Wege, wonach
seine Vorgänger vergeblich getrach-

tet hatten - die mit dem Makel des
Großdeutschtums gekennzeichnete

FPÖ, die der frühere Bundespräsi-

dent Theodor Körner (SPÖ) noch als

mchtregierungsfähig hgroichnetr hat-

te, ging eine politische Ehe mit den
Sozialisten ein.

Die Freiheitlichen in Österreich

hatten stets eine turbulente Ge-

schichte, seit sie zur politischen Hei-

mat des .dritten Lagers“ in Öster-

reich wurden - also jener Kräfte und
Strömungen, die weder .rot“ noch
„schwarz“ sein wollten. Die Mi-
schung von Liberalismus und natio-

naler Gesinnung sorgte für Spreng-

stoff- und so ist die FPÖ nicht erst

seit dem Machtantritt Haiders von
Fjügelkämpfen, Auseinandersetzun-

gen und Intrigen stärker geprägt als

andere Parteien.

Derjetzt gestürzte Vorsitzende Sie-

ger etwa - der, so wie Peter für eine
enge Zusammenarbeit mit den Sozia-

listen eintrat - entfesselte seinerseits

einen MachtkampfinderWiener Lan-
desorganisation seiner Partei - offen-

bar mit dem Ziel, den geschäftsfüh-

renden Vorsitzenden zu entfernen,

web er nun dort selber als Chefamtie-
ren wüL

Die eigenen Parteifreunde

schwer beschuldigt

In einer letzten Pressekonferenz als

Vizekanzler richtete Steger schwere
Beschuldigungen gegen spine eige-

nen Parteifreunde. Er behauptete, ein
Delegierter des Innsbrucker Partei-

tags habe ein Hitler-Medaillon her-

umgereieht Andere Delegierte sollen
gpmw Frau — die HaTnrifhin ans der

FPÖ ausgetreten ist - zugerufen ha-

ben: „Der Stege- gehört erschösset

oder vergast“

Gleichzeitig gab Steger die Grün-
dung ein«- liberalen Vereinigung in-

nerhalb derFPÖ bekannt und erklär-

te ausdrücklich, daß er gegenüber
dem neuen Vorsitzenden, Jörg Hai-

der, keine Loyahtatseridarung abge-
geben habe. Fürweitere innerparteili-
che Kämpfe ist also gesorgt

Frankreich auf

dem Weg zum
Privatfernsehen

PETERRÜGE, Paris

Die Verfassungsklage der Soziali-

sten gegen dasneue Mediengesetzhat

an der Marschroute der Bürgerlichen

nichts verändert Die Neuordnung

der französischen Kommunikation^
landSchaft wird jedoch verlangsamt

Die neun Weisen des Verfassungs-

rates haben gegen fünf von 111 Arti-

keln des Jliotard-Gesetzes“ Ein-

spruch »hoben. Das betrifft vor al-

lem die Quoten der Pressekonzentra-

tion sowie die Frage der Pluralität der

Konzessionäre.

Als verfhssungskonfönn wurden
dagegen die beiden wichtigsten

Punkte des Gesetzes erklärt: Die Pri-

vatisierung der staatlichen Femseh-
anstalt TF 1 und die Einrichtung ei-

ner „Nationalen Kommission für die

Kommunikation“, (üe mit erweiter-

ten Anständigkeiten die „Hohe Kom-
mission“ ablösen soll; sie wird zu-

ständig sein für die Kontrolle und
erstmals auch für die Vergabe von
Konzessionöl, was bisher Regie-

rungssache war.

Zu den ersten Aufgaben der neuem

Nationalen Kommission gehört die

Entstaatlichung von TF 1, gegen die

die Sozialisten und Kommunisten,
unterstützt von den Mediengewerk-
grhaftan, s»it Monaten Sturm laufen.

Die Schätzungen über den Kauf-

preis von TF 1 differieren zwischen

drei und fünf Milliarden Franc. Beim
Verkauf sollen die Anteile gestückelt

werden: Zehn Prozent für das Perso-

nal, 40 Prozent an private Aktionäre,

die übrigen 50 Prozent an Bewerber

aus dem Medienbereich

.

Das Gerangelum den Zugang führt

Frankreichs Zeitungsgigant Hersant

an. Als Anwärter treten aber auch

auf: Radio-Tele-Luxembuig, die

Werbeagentur Havas, das Buch-Im-

perium Hachette, der Rüstungsmil-

üonär Jean-Luc Lagardere und Silvio

Berlusconi, der italienische Fernseh-

könig, der vor den Wahlen im März
von den Sozialisten den privaten 5.

Kanal, „La Cinq“, „zugeschustert“ er-

hielt

Die Regierung Chirac istentschlos-

sen, die KnnzpsginTwn sowohl fürden

5. Privatkanal als auch für TV 6, dem
französischen Musikkanal, zu wider-

rufen, der an die Werbefirma Bleu-

stein-Blanchet gegangen war. Kultur-

minister Lgotard kündigte an, die

umstrittenen fünf Artikel aus dem
Mediengesetz zu überarbeiten und als

ein»» eigene Gesetzesvorlage einzu-

bringen-

KVAE wartet auf Gipfel-Signale
Das Treffen Shultz-Schewardnadse bestimmt den weiteren Fortgang / Die offenen Fragen

Co. Stockbolm/Bonn

Die letzte Runde der Stockholmer

Konferenz für vertrauensbildende

Maßnahmen und Abrüstung in Euro-

pa (KVAE) wurde gestern von dem
noch ungewissen Ausgang des Wa-

shingtoner Treffens der Außenmini-

ster George Shultz und Edward Sche-

wardnadse überschattet Während
die Begegnung zur Vorbereitung des

Reagan-Gorbatschow-Gipfels in der

amerikanischen Hauptstadt begann,

ging in Stockholm das Ringen um
Kompromisse mit unveränderter Zä-

higkeit weiter.

Bonner Diplomaten rechneten da-

mit,daßvordem Ende derWashingto-
ner Gespräche auch in der schwedi-

schen Hauptstadt kein Ergebnis zu-

stande kommen werde Das beißt, die

politische Großwetterlage nach dem
Treffen Shultz-Schewardnadse wird
wahrscheinlich auch den Abschluß
derKVAE bestimmen. Als praktische
Möglichkeit wurde angesehen, den
Schlußtermin von Freitag aufdasWo-
chenende zu verschieben.

Nach außen hin ging gestern vor-

mittag alles sehr geschäftsmäßig zu:

Die Plenarsitzung der KVAE, in der
eigentlich ein gemeinsames Schluß-

dokument verabschiedet werden soll-

te, wurde schon nach fünf Minuten

wieder unterbrochen. Die 35 Delega-

tionen, so hieß es, wollten jetzt die

noch offenen Fragen im Rahmen in-

formeller Gespräche behandeln.

Der sowjetische Chefdelegierte

Oleg Grinewski erklärte. 90 Prozent

aller Fragen seien gelöst. Er betonte

zwar seinen „Willen zu einem guten

Resultat“, fügte aber hinzu, die von
der US-Regierung angeordnete Aus-

weisung von 25 sowjetischen UNO-
Diplomaten sei eine „schlechte Rah
menbedingung-. Offen sind in Stock-

holm vor allem noch die Festlegung

einer Mindestschwelle für die Melde-

pflicht bei Manövern und die Art der

Manöverbeobachtung aus der Luft.

Bei der Meldepflicht wollen die

NATO-Partner die Mindestzahl der

Teilnehmer niedriger ansetzen als die

Staaten des Warschauer Paktes.

Bei der Luftinspektion geht es dar-

um, wer die Flugzeuge und ihre Be-
satzungen stellt Die westlichen und
die neutralen Teilnehmer hatten sich

bisher dafür eingesetzt daß Flugzeu-

ge neutraler Staaten militärische Ak-
tivitäten beobachten sollten. Dies war
von den Sowjets abgelehnt worden.

Daraufhin erklärte sich der Westen
am Donnerstag zu dem Kompromiß
bereit, die Frage der Nationalität der

Beobachtungsflugzeuge und ihrer

Besatzung offen2u!assen und von Fall

zu Fall zu entscheiden.

Dazu haben die Sowjets anschei-

nend offiziell noch nicht Stellung ge-

nommen. Ihr Chefdelegierter sagteje-

doch vor Journalisten, der westliche

Vorschlag wäre hilfreich, wenn er

nicht an technische Bedingungen ge-

knüpft sei, die auf dieser Konferenz
nicht zu entscheiden seien. Dies deu-

tet nach Ansicht westlicher Delegier-

ter auf eine Ablehnung hin.

Sehr verärgert über die Veröffentli-

chung von Indiskretionen über west-

liche KVAE-Vorschläge in amerika-
nischen Zeitungen äußerte sich ge-

stern der Leiter der US-Delegation.

Robert Barry. Er erklärte: „Für einen
Unterhändler gibt es nichts Schlim-
meres, als wenn er mit ansehen muß.
wie seine Instruktionen in die Presse
geraten, bevor er sie selbst erhalten
hat“ Barry sagte erbost: „Ich bin
fuchsteufelswild." Er bezog sich auf
die Veröffentlichung westlicher Zu-
geständnisse in der „Washington
Post“ und der „New York Times".

Israel bereit zu Einsatz in Südlibanon
Armee Lachads als Ersatz für die UNO-Truppe? / Wieder heftige Kämpfe mit Schiiten

EPHRAIMLAHAV, Jerusalem

Zu schweren Kämpfen kam es in

der Nacht zum Freitag zwischen der

von Israel unterhaltenen SLA (Süd-

libanesischen Armee) unter General
iAoharf und Verbänden der schuli-

schen Miliz „Hisbollah“. Unterstützt

von israelischen Kampfhubschrau-
bern stieß die SLA gegen Konzentra-

tionen der Hisbollah vor.

Dies war eine erste israelische Re-

aktion aufdie neue Welle schiitischer

Angriffe in Südlibanon, die hier als

nnhftstlioher Ausläufer der Bomben-
welle in Paris angesehen wird. Nach
israelischer Ansicht spricht alles da-

für, daß die Anschläge in Teheran

geplant und koordiniert werden. In

den letzten zwei Wochen verübte die

Hisbollah 14 Angriffe aufdie SLA, bei

<fenpn 12 SLA-Soldaten getötet und
16 verwundet wurden. Seit dem Ab-
zug der Israelis aus Libanon hat die

SLA 57 Tote und 39 Verwundete zu
beklagen. Ihre Gesamtstärke beträgt

rund 2000 Mann . 500 israelische Mili-

tärberater stehen ihnan zur Seite.

Einen Höhepunkt erreichten die

Kampfhandlungen in der Nacht zum
Donnerstag, als zwei Verbände der

Hisbollah je eine befestigte Stellung

der SLA angriffen, und zwar im Mit-

telsektor der von Israel gehaltenen

Sicberheitszone. Sieben SLA-Leute
wurden dabei getötet

In der darauffolgenden Sitzung des
Generalstabs mit Verteidigungsmini-

ster Itzbak Rabin, wies Rabin die

Streitkräfte an, die SLA mit allen mi-

litärisch notwendigen Mitteln zu un-

terstützen - bis zum vollen Einsatz

der israelischen Streitkräfte -um die

Sicherheitszone zu schützen. Diese

Zone, die etwa 100 Kilometer lang

und 10-20 Kilometer breit ist hat

Israel nach seinem Auszug aus Liba-

non angelegt,um das Eindringen von
Terroristen auf israelisches Gebiet zu
verhindern.

Eine militärische Quelle, die im is-

raelischen Rundfunk zitiert wurde,

meinte dazu: „Wenn wir jetzt nicht

mit aller Schärfe Eingreifen, so laufen

wir Gefahr, HaB unser ganzes Sicher-

heitskonzept in Südlibanon zusam-

menbricht. Wir stehen vor der Ent-

scheidung, ob wir drinnenbleiöen

oder rausgehen.“ Klar ist daß die

SLA ohne massive israelische Waf-

fenhilfe den fortgesetzten Angriffen

der Hisbollah nicht standhalten kann,
zumal in ihren Reihen auch schiiti-

sche Soldaten kämpfen.

Israel zieht bei diesen Erwägungen
in Betracht daß die UNO-Truppe frü-

her oder später wegen der andauern-

den Angriffe aus Südlibanon abgezo-

gen wird. Militärisch fiele das für Is-

rael kaum ins Gewicht da die UNO-
Truppe ohnehin nicht militärisch ak-

tiv werden kann.

Aber der publizistische Effekt und
die Wirkung auf die Truppe wären
negativ, die Hisbollah würde dies als

ersten großen Erfolg verbuchen. In-

sofern ist die Einstellung in Jerusa-

lem, die SLA massiv zu unterstützen,

bereits als Vorbereitung auf eine Er-

satzfunktion der SLA für den erwar-

teten Ausfall der UNO-Truppe zu se-

hen. (SAD)

Terrorismus

beschäftigt

Parteiführer
dpa, Wien

Das Thema Terrorismus steht im

Mittelpunkt der neunten ParteiJÜh-

rerkonferenz der „Europäischen De-

mokratischen Union“ iEDUj. die am
Freitag in Wien eröffnet wurde. Bun-

deskanzler Kohl. Dänemarks Mini-

sterpräsident Schlüter und der türki-

sche Regierungschef Ozal nehmen an

der zweitätigen Tagung teiL Frankrei-

ches Premierminister Chirac hat sei-

ne Reise nach Wien wegen der Ereig-

nisse in Paris abgesagt.

Verfahren gegen

Wackersdorf
dpa. Linz

Das Landgericht der oberösterrei-

chischen Landeshauptstadt Linz be-

faßt sich mit der Unterlussungsklage
Privatmannes, die ein Bau-eines

Annnge

verbot der atomaren Wiederaufberei-

tungsanlage in Wackersdorfzum Ziel

hat. Ein österreichisches Urteil müß-
te nach einem Abkommen der beiden

Nachbarländer vom 29. Oktober 1959

in der Bundesrepublik Deutschland

vollstreckt werden.

Equadon Verletzte

bei Unruhen
dpa. Quito

Bei Zusammenstößen zwischen

Demonstranten und der Polizei bei

einem 24stündigen Generalstreik in

Equador sind neun Arbeiter verletzt

worden. 35 Demonstranten wurden
vorübergehend festgenommen. Mit

dem Ausstand bekräftigten die Ge-

werkschaften Forderungen nach ei-

ner Verdoppelung des Lohnes, wäh-

rend die Regierung nur eine Erhö-

hung um 20 Prozent angeboten hat.

SANITÄTER FÜR
AFGHANISTAN

Seit 5 Jahren führt die

Sowjetunion Krieg gegen das afghar

nische Volk. Um die medizinische Versorgung zu
uzrtertznden, hat die Rote Armee fest alle Hospitäler außerhalb
Kabuls durch Luftangriffe zerstört Hundartlaueende Afghanen
haben Verwundungert leiden unter Seuchen und Krankhei-

ten, ohne daß ihnen medizinisch geholfen werden kann.

Seit Frühjahr 1984 betreibt die Aktion .Sanitäter für Afghani-

stan* drei kleine Behelfahoepiöler mit mehreren Außenstaüo-

nen, die von deutsch«! und afghanischen Ärzten betreut wer-
f

den Medikamente und medizirösches Gerät werden ins Land
geschafft

Damit noch mehr Arzte und Helfer zu diesen notfadenden
Manschen geschickt noch mehr Hospitäler errichtet werden
können, brauchen wir Ihre Spende. Die Spenden sind Steuer-

abzugsfähig.

Weitere Infermalkmen: Bonner Afghanistan Komitee.
Meckenheimer Allee 91, 5300 Boxral

Konto Nr. 9019
bei: Bank für GemeinwirtBchaft (bundesweit)

Commerzbank (bundesweit) - Deutsche Bank (bundesweit) -

Volksbank Born ©LZ380 601 86)- Sparkasse Bonn ©LZ380 50000)
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Abs über die Banken: Sie

sind keine Nonnenklöster
WELT: Herr Abs, wie ist Ihr Ver-

hältnis zur Macht? Wir fragen vor

dem Hintergrund eines Unbeha-
gens über Machtkonzentration

auch bei Banken.
Abs: Darüber ist in letzter Zeit viel

geschrieben worden. Das liegt zum
Teil daran, daß die Banken zum Teil

die Kunst des Understatements nicht

mehr beherrschen. Natürlich haben
die Banken Macht, aber nicht in dem
Sinne, wie das so die allgemeine Mei-

nung zu sein scheint Nach der Defi-

nition Max Webers kann man Macht
ausüben, indem man andere veran-

laßt etwas zu tun oder nicht zu tun.

Das ist meines Erachtens die beste

Definition von Macht Haben die

Banken wirklich eine solche Macht?
Die Bank kann einem Kreditsu-

chenden den Kredit verweigern, ob-

wohl er alle Voraussetzungen der

Kreditwürdigkeit erfüllt Aber wel-

che Bank tut das? Es wäre geradezu

eine Vermessenheit Macht auszu-

üben, indem die Bank entscheidet
diesem Mann gebe ich keinen Kredit

Er bekommt den Kredit wenn die

Voraussetzungen stimmen. Nun kön-

nen Sie sagen, es sei auch schon ein

Ausdruck von Macht diesem Mann
den Kredit zu gewähren. Dies mache
ihn gefügig. Aber auch das ist nicht

möglich, denn es gibt zum Beispiel

nur wenige Industrieunternehmen,

die mit einer Bank so eng verbunden
sind, daß sie nur diese als Kreditge-

ber hätten. Nein, sie sind offen gegen-

über allen Banken, die sich um sie

bemühen. Das ist eher mit einem öf-

fentlichen Haus zu vergleichen als

mit einem Nonnenkloster.

Dann kommt das Emissionsge-

schäft. Dabei spielt natürlich die

Kunst eine Rolle zu placieren, den
Markt zu durchleuchten und die Pla-

cierungskraft schlechthin. Daß die

Deutsche Bank zur Zeit die Nummer
eins ist kam nicht von ungefähr und
durch Zufall und auch nicht weil wir
mächtiger wären als andere. Nein -
wir haben Ideen. Die Existenz der

Bank steht und fallt das können Sie

wörtlich nehmen, in dem Maße, wie
sie bereit ist sich für die Interessen

ihrer Kunden einzusetzen. Wenn sie

das versäumt und dadurch Macht-
Willkür ausübt ist sie nach meiner
Ansicht schon politisch oder wirt-

schaftlich zum Tode verurteilt.

Dann wird von Machtausübung der
Banken über die Aufsichtsräte ge-

sprochen. Ich war in der glücklichen

Lage, mehr Aufsichtsratsvorsitze in-

nezuhaben als je einer vorher - nicht

mehr Mandate. Der große Kölner
Bankier Louis Hagen wurde pinmal

in einer Enquete gefragt Hören Sie

mal, stimmt das, daß Sie hundert
Mandate haben? Da war der Kölner
Zoologische Garten mit drin, die

Köln-Bonner-Eisenbahnen und alles

mögliche, es gab ja damals noch kei-

ne Beschränkung. Wie kann das eine

Person wahmehmen und wirklich

verantworten, fragte der Ministerial-

direktor aus dem Preußischen Han-
delsministerium, der in der Enquete
saß. Hagen erwiderte ruhig: Sie nicht

Also wie ist das nun mit den Auf-

sichtsraten? Ich war Aufsichtsrats-

vorsitzender der Kreditanstalt für

Wiederaufbau. Ist das eine Machtaus-

übung in der deutschen Bankenge-

schichte? Ich war Vorsitzender des

Verwaltungsrates der Bundesbahn.
Ich habe in der langen Zugehörigkeit

zum Verwaltungsrat zum Personal-,

Finanz- und Investitionsausschuß ei-

ne einzige Sitzung nicht wahrgenom-
men. Da saßen Spitzen der Wirtschaft

und der Gewerkschaft mit drin. Die
hatten eine Gemeinsamkeit Ihre

mangelnde Teilnahme an Sitzungen

und Ausschüssen war gleich groß.

Das nenne ich Mißbrauch der Macht

Wenn Sie aber intensiv mit den Pro-

blemen eines Unternehmens befaßt

sind, dann ist das kein Machixniß-

brauch.

Ich hätte mich in diesen Aufsichts-

räten nicht halten können, wenn ich
1

nicht ausschließlich die Interessen

des Unternehmens und auf diesem

Wege die Interessen derAnteilseigner

im Auge gehabt hätte. Ich war in vier

Gesellschaften Vorsitzender des Auf-

sichtsrates und der Neutale bei der

Montan-Mitbestmunung. das heißt

mit dem vollen Konsensus der Ge-

werkschaften - das beantwortet zu-

gleich die Frage, die Sie gestellt ha-

ben. Die Gewerkschafter sagten, der

Abs ist für uns über jeden Zweifel

erhaben, er übt keinen Mißbrauch, er

steckt nicht unter der Decke mit der

einen «3er der anderen Gruppe. Wo
entsteht also Vertrauen? Doch nurim
Rahmen der operativen Behandlung
der Macht
WELT: Die Macht der Banken,

HerrAbs, istdem „Sic transit gloria

mundi“ auch ausgesetzt Was ge-

schieht wenn in der hochkompli-
zierten Architektur der Weiterkre-

ditierung und des Weiterschiebens

von Weltverschuldungen an einer

Stelle ein kleiner, ab«- für die Sta-

tik wichtiger Stein herausbricht?

AteDas ist eine sehr berechtigte Fra-

ge. Über sie mache ich mir die größ-

ten Sorgen. Wie behandelt man die

Schuldner? Nehmen Sie den Ihll Pe-

ru, wo nur im Rahmen von Außen-
handelsüberschüssen - und die sind

noch beschränkt - und unter Kür-
zung der Auslandsschulden etwas zu-

rückgezahlt werden kann, was nicht

einmal zur Verzinsung reicht Sie
kennenden srhfimmpn Fan Mm-Uw —
das Land lebt von lahilpn Ölpreisen -

mit einer gesamten Auslandsschuld,

die bei etwa 97 Milliarden Dollar liegt
Hauptgläubiger ist Amerika. Ameri-
ka muß zudem pro Jahr eine erhebli-

che 7-ahl Mexikaner, die über die lan-

ge Texas-Grenze kommen, absorbie-

ren oder zurückschicken.

Da werden Opfer verlangt sie müs-
sen von Washington, vom Internatio-

nalen Währungsfonds, von der Welt-

bank durch Kredite geleistet werden,
und die Amerikaner verlangen, HaB

alle übrigen Bankgläubiger dasselbe

tun und neues Geld, neue Kredite

geben.

Wir haben das Problem Brasilien,

dessen Wirtschaftspolitik, in enger
Zusammenarbeit mit R»nb>n, gewis-

se Eigenleistung aufweist wir haben
Argentinien, dessen größter Getreide-
abnehmer heute Rußland ist Was
passiert wenn amerikanische Ban-
ken infolge der Nicht-Bedienung der
Schulden gezwungen werden, die

Kredite besonders auszuweisen? Sie

können durch Belastung der Zinsen
auf dem Konto ihrer Schuldner diese
Zinsm nicht aktivieren, sie geben fri-

sches Geld, damit die Zinsen gezahlt

werden, nehmen also aus der rechten
Tasche das neue Geld, gebenes in die
linke Hand des Schuldners, der legt

es in die rechte Hand und gibt es dem
Gläubiger wieder als Zins - der Gläu-
biger steckt es dann in die linke Ta-

sche und kann seinen eigenen Auf-
sichtsbehörden nachweisen, das sei

ein Perfonning-credit (Kredit der re-

gelmäßig mit Zins und Tilgung be-

dient wird; Anm. d. Red.). Wo führt
das hin?

Zum Trost kann man aber feststel-

len, daß die amerikanischen Banken,
die nach den steuerlichen Vorschrif-

ten und den Überwachungsregeln der
Aufsichtsbehörden weniger Freiheit

haben als wir, aus den Gewinnen der
vergangenen Jahre Reserven ange-
legt haben, die sie weniger verwund-
bar machen als in der jüngsten Ver-

gangenheit

„In erster Linie

bin ich Christ und dann
erst ein Deutscher“

Abs über Südafrika: Will

jemand Krieg erklären?
WELT: Aus Kreisen der Politik

hört man zwei Ratschläge: Die ei-

nen empfehlen Entgegenkommen
bei Verhandlungen über die Alt-

schulden, andere sagen, man sollte

dem in Schwierigkeiten geratenen

Schuldner die Schuld einfach er-

lassen.

Abs: Ein Schuldner, dem ich die

Schulden erlasse, istvom selben Tage
an nicht mehr kreditfähig, er be-

kommt keine neuen Kredite mehr.
Die Staaten, die sich so großzügig

erwiesen, müssen fortfahren, dem
Schuldner Geld zu schenken, damit

dieser am Leben bleibt und wieder zu
atmen beginnt Das ist keine Lösung.

Ich bin grundsätzlich dagegen, Kredi-

te zu streichen. Für den Schuldner

kann es nur ein Ziel geben, nämlich

die Kreditfähigkeit wieder herzustel-

len.

Für diesen Grundsatz sind wo-

selbst das beste Beispiel. Im Londo-

ner Schuldenabkommen von 1953 ha-

ben wir auch die Schulden für das

Territorium der heutigen DDR über-

nommen. das ja kern Volkerrechts-

subjekt sondern ein Teil Deutsch-

lands war. Ich habe Adenauer dahin-

gehend beraten, am stärksten unter-

stützt von Carlo Schmid, daß die

Bundesrepublik unverändert rechts-

identisch ist mit dem Deutschen

Reich. Wir folgten nicht dem Gedan-

ken der Franzosen, daß die Bundesre-

publik wie ein Nachfolgestaat zu ih-

rem Anteil die Schulden des Deut-

schen Reiches übernehmen sollte. In

diesem Falle hätten wir nie über un-
sere Saar und nie über unseren Osten
sprechen können.

Wir haben die Schulden ohne Kür-
zung der Nominalbeträge geleistet

Für die Zinsen erreichten wir lange
Laufzeiten, indem rückständige Zin-

sen nur mit zwei Drittel, laufende
Kontraktzinsen nur mit drei Viertel

berechnet wurden und indem wir
während der ersten fünf Jahre des
Abkommens Tilgung oder Zinsen,
aber nie beides bedienten. Damit hat-

ten wir einen Pneumothorax, wie ich

das nenne, und konnten fünf Jahre
später dann in eine bessere Lage
kommen.

Ein anderes Beispiel ist die Schul-
denregelung für Indonesien, die ich

ausgehandelt habe, auf den Tag ge-

nau vor 17 Jahren. 35 Gläubigerlän-
der sind meinem Vorschlag gefolgt

Als erste unterschrieben die Nieder-

länder, als zweite die Russen - was
der damalige Außenminister Willy

Brandt mir zunächst nicht glauben
wollte als 29. oder 30. Land erst die

Bundesrepubik. Es gab keine Aktion
der Weltbank, keine Unterstützung

der Währungsfonds und es gab keine

Streichung von Kapital Dafür lange

Tilgungsfristen und groß« Entge-

genkommen bei den Zinsen. Auf die-

se Weise wurde die Kreditfähigkeit

Indonesiens wiederhergestellt was
Sie daran erkennen können, daß Dja-

karta im Frühjahr 1984 von einem
internationalen Konsortium Büttel in

Höhe von 750 Millionen Dollar be-

Drei Tage vor dem Attentat auf Hitler

1944 in der Wolfsschanze machten
Widerstands-Kreise dem Bankier

Hermann Josef Abs das Angebot, die

Kapitulations-Verhandlungen Deutsch-

lands zu fuhren. Es kam nicht dazu -

das Attentat scheiterte. Abs hat damals

ein bewegtes und gefährliches Leben

geführt, die Übersicht und Ruhe aber

nie verloren. Die Macht der Banken
sieht er aufden verantwortungsvollen

Dienst für den Kunden ausgerichtet.

Der Mäzen und Kunstfreund denkt

nicht an Vermögenserwerb, sondern
an die Rettung großer Werke und
Sammlungen für Deutschland.

Der Geschmack des Bankiers Hermann Josef Abs ist von Kunst und Kultur geprägt Er fördert junge
Musiker und engagiert sich für berühmte Sammlungen. Vor seinem Arbeitszimmer in Frankfurt hangt ein
von Max Liebermann gemaltes Porträt des Deutsch-Bankiers Paul Mantiewitz.

kommen hat Die Losung, die hier

geflinden werden konnte, betrachte

ich als die klassisch«» Lösung für die

Behandlung von Schulden.

WELT: Wie beurteilen Sie die Ent-

wicklung in Südafrika? Gibt es ei-

nen Ausweg aus der verfahrenen

Lage?

Abs: Ich kenne Südafrika seit gut und
gerne 30 Jahren. Man muß den Geist

der Buren kennen. Die Regierunghat
Konzessionen in großer Zahl ge-

macht und ist auch wohl zu weiteren

bereit, aber sie hat ihre eigene Partei,

den verkrampften rechten Flügel der
Partei, der die Bewegungsfähigkeit

nach innen einengt Was im fälle

schwerwiegender, die Wirtschaft

wirklich treffender Sanktionen ein-

tritt, zeichnet sich schon ab. Wenn
Südafrika sich einigelt und die Gren-
ze schließt muß die westliche Welt
Mocambique, Zimbabwe, Sambia,
Angola und Namibia am Leben erhal-

ten. Dann schicken die Südafrikaner
zwei Millinnen Schwarze nach Zen-
tralafrika zurück. Die Länder Zentral-

afrikas sind heute nicht mehr in der
Lage, sich selbst zu ernähren. Ein
Staat wie Sambia ist am Tag wirksa-

mer Sanktionen pleite, total pleite.

Der Kupfertransport geht nur über
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Südafrika, es gibt keine Eisenhahn
Dann müssen die Diplomaten das
Kupfer im Rucksack zur Küste tra-

gen. 90 Prozent des Platins der Welt
kommen aus der Kap-Republik. Da-
von hängt die westliche Elektronik-
industrie ab.

Das alles wird verkannt Bothaund
,

seine Männer kennen die Folgen. -

Aber wer kennt sie hier? Wollen wir
dann, die westliche Weh, Südafrika
den Krieg erklären? Unbestritten ist,

daß man Bestrebungen unterstützen
muß, die Apartheid im T-anH abzu-
bauen und letztlich zu beseitigen.

Man sollte dies aber mit Geduld tun.

Abs wußte vom geplanten Attentat
WELT: Bei der Verleihung der Eh-
renbürgerwürde zitierte Sie der

Frankfurter Oberbürgermeister
Wallmann mit dem Satz: „Ich bin

in erster Linie Christ und dann erst

Deutscher.“ Sie sprachen diesen

Satz während der nationalsoziali-

stischen Zeit als Sie 1941 in der
Schweiz die Stillhalte-Verhandlun-
gen über die Schulden des Deut-

schen Reichs führten. In welcher

Situation befanden Sie sich da-

mals, was hat Sie zu diesem Aus-
spruchveranlaßt?

Abs: Ich war damals Chef der deut-

schen Delegation, Sie können sich

denken, daß die Verhandlungen in

einer außerordentlich schwierigen

Atmosphäre stattfanden. Am Rande
der Konferenzen fragten uns haupt-

sächlich Amerikaner, was wir denn
als Deutsche zu den Vorwürfen zu
sagen hätten, in den Konzentrations-

lagern würden Menschen gefoltert

und getötet Damals waren die ersten

Gerüchte darüber durchgedrungen.
Ich antwortete darauf: Wenn Sie mich
so fragen, so sage ich Ihnen, daß ich

diese Vorgänge in erster Linie als

Christ betrachte - erst in zweiter Li-

nie sei ich Deutscher. Das genaue Zi-

tat daß Sie eingangs wiedergegeben
haben, blieb nicht unbemerkt

WELT: Triöt es zu, daß der Krei-

sauer Kreis, der im Widerstand ge-

gen Hitler eine prominente Rolle

spielte, Ihnen 1944 die Mitführung
von Kapitulationsverhandlungen

mit London angetragen hat?

Abs: Ja, der Kreisauer Kreis hat mir

dieses Angebot gemacht und zwar
am 17. Juli 1944, drei Tage vor dem
Attentat aufHitler in der Wolfsschan-
ze. Im Gegensatz zu Generälen und
vielen Widerstandskreisen, die immer
wieder sagten, wir müßten den Krieg
im Westen beenden, um gegen Ruß-
land freie Hand zu bekommen - das
wollte Hitler ja auch - habe ich die
Meinung vertreten, daß für uns nur
noch die bedingungslose Kapitula-

tion in Frage kommt Nach meiner
Ansicht konnten wir nur hoffen, das
Morden, die Zerstörung Deutsch-
lands zu beenden, Menschenleben zu
schonen, auch das Leben von Deut-
schen, um später, in der Periode des
Aufbaus, die besten Kräfte mobil zu
machen und wieder Anschluß an die

Welt zu gewinnen. Mit dieser Ansicht

TT ari Hasen trat 1967 die Nach-
|C folge von Hermann Josef
X. 3LAbs als Vorstandssprecher

der Deutschen Bank an. Von 1969

bis 1977 war Hasen Bundesbank-
präsident Für dieWELT zeichnete

er ein sehr persönliches Porträt sei-

nes Kollegen.

Von KARL KLASEN
Es gibt nur wenige Bankiers, mit

denen man über Bankprobleme
diskutieren kann, ohne daß ihre Ge-
danken von Rücksichtnahme auf
die Gewinn- und Verlustrechnung
ihrer eigenen Bank geprägt sind.

Unsjüngeren Kollegenim Vorstand
der Deutschen Bank hat Abs immer
beizubringen versucht, daß wir we-
gen derGröße derBank bei unseren
Entscheidungen Rücksicht zu neh-
men haben auf das allgemeine In-

teresse unseres Standes, weil beides

identisch ist

Bemerkenswert ist anAbs, daß er

sich ganz in die Disziplin des Vor-

stands einfügte. Er war in den Vor-
standssitzungen kollegial und zu-

gleich die herausragende Figur.

Aber er akzeptierte durchaus, daß
beim Prinzip der Einstimmigkeit

von Vorstandsbeschlüssen seine

Vorschläge nicht durchsetzbar wa-
ren, wenn sich ein oder mehrere
Kollegen, selbst wenn es jüngere
waren, dagegen aussprachen.

In dieser Hinsicht hatman sich in

Immer
dominierend,

niemals

Diktator
der Öffentlichkeit ein falsches Bild

von Abs gemacht Er warkein Dik-

tator. Er war dominierend dank sei-

ner großen Sachkenntnis und sei-

nes immensen Fleißes.

Große Leute haben natürlich

auch ihre schwierigen Seiten. Es
gab gelegentlich kritische Gesprä-
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che, in denen man sich behaupten
mußte, was sich allprdings nur eini-

ge Kollegen im Vorstand erlauben
konnten. Auch wir beide hatten

manchmal Differenzen, weü er
manches, was ich gemacht hatte
oder tun wollte, nicht für richtig

hielt wobei Abs mir gegenüber nie

zynisch geworden ist wie manch-
mal anderen Kollegen gegenüber.
Wenn er einen Kofiegen schätzte,

hatte er es gut bei ihm; er konnte
aber hart zu denen sein, die ihm mal
auf die Füße getreten hatten. •

Füir Abs stand die Bank immw
im Mittelpunkt seines Lebens. Aber
anders als viele anderen Banker, die
oft einen gehetzten Eindruck ma-
chen, hat Abs immer Zeit Seine
Gespräche, auch mit Kunden, führ-

te er ruhig und Überiegen. Das ge-

lang ihm nur, weil er sehr lange

arbeitete, auch an Wochenenden.

Mancher fragt sich, wieAbs seine

Aufgaben in der Bank und auch die

vielen Funktionen in Aufsichtsrä-

ten - und einige Unternehmen wa-
ren überrascht, wie regelmäßig er

an Sitzungen ihrer Aufsichtsräte

teilnahm - zeitlich bewältigen

konnte. Nun, erhat ein phänomena-

les Gedächtnis, ist enorm fleißig

und intelligent - und er hat eine

große schauspielerische Begabung,
mit der er das, was er zu sagen hat,

großartig präsentieren kann.

bin ich aber nicht durchgekommen,
auch nicht im Kreisauer Kreis. Bis za
allerletzt

Dann passierte folgendes: Anfang
Juli 1944 wurde der Sozialdemokrat

Julius Leber verhaftet, und die Krei-

sauer, denen er aogehöxte, sagten* es

sei nicht auszuschließen, daß er den
Folterungen nicht Standhalten Wende-

ln dieser Situation suchte mich am
17. Juli Peter GrafTorck vonWarten-
burg auf und unterrichtete mich von
dem bevorstehenden Attentat Stauf-

fenbergs. Er fragte midi, ob ich bereit

wäre, Trott zu Solz, de-

als Diplomat

durch persönliche Kontakte bei den
Alliierten Unterstützung für die deut-

sche Widerstandsbewegung gesucht

hatte, zu den dann folgenden Kapitu-

lationsverhandlungen zu begleiten.

Ich habe damals ja gesagt

WELT: Die Historiker beurteilen

die Forderung nach der „bedin-

gungslosen Kapitulation“, die ja

zunächst von Roosevelt und Chur-

chill erhoben wurde, heute kri-

tisch. Mußten wir das damals ak-
* zeptieren?

Abs 1944 ja. Damals waren wir so-

weit gekommen. Im Jahre 1939 hatte

ich über Amerikaner, den ich
im September, also nach dem Polen-

Feldzug, inRom traf, noch einenWeg
gesucht und gefunden, den damals
noch amtierenden britischen Pre-

mierminister Chamberiain zu der Er-

klärung zu veranlassen, daß er das
Hjtler-Regjme bekämpfe und nicht

das deutsche Volk Die britische Re-
gierung ist dieser Bitte in der be-

rühmten Rede von Chamberiainvom

12. Oktober 1939 . nachgekommen.
Der amerikanische Partner, der das

vermittelt hätte, schickte mir damals
ein offenes Telegramm an die Deut-

sche Baak in Berlin, in dem er auf

dieses Datum hinwies. Ich dachte mir

damals: Ist der wahnwitzig? Da ich

nie ein Schriftstück vernichte, jeden-

falls nicht eines, das man mir Vorhal-

ten kann, überlegte ich fieberhaft, in

welche Akte ich das Telegramm ein-

fugen könnte. Ich. heftete das Tele-

gramm unterder Akte der Stillhalte-

.Verhandlungen über die Schulden

des Deutsch» Reiches, die wir zu
jener Zeit in Rom führten, ab. Dazu
fügte ich. eine Aktennotiz, die den
Vorgang in einen- Zusammenhang
mit diesen Verhandlungen brachte,

Das war gut so, denn nach zehn
Tagen kamen zwei Herren vom Si-

cheiheitshauptamt, legten mir das
Telegramm vor und fragten mich,
was es bedeute. Ich nahm daraufhin

das Telefon zur Hand und rief den
Angestellten, der im Sekretariat für

die Aktenordnung der Stillhalte-Ver-

handlungen zuständig war. Er kam
mit einem Stoß Unterlagen, und ich

sagte zu den Herren des Sicherheits-

hauptamtes, wenn das Telegramm
überhaupt bei uns in den Akten liege,

dann könne es sich nur um diesen
Vorgang handeln. Die ’ fingen an zu
sichen, fanden das Telegramm an der
richtigen Stelle, die Aktennotiz,

blätterten vor und zurück, waren
dann sehr friedlich und zogen ab. Für
diese Leute hätte der Begriff„Uncon-
ditional surrender“ (bedingungslose
Kapitulation) keinen Sinn ergeben.

Abs über die Kunst: Jeder

Bürger kann etwas tun
WELT: Zu den Tätigkeitsgebieten,

denen Sie sich mit großer Energie

widmen, gehört die Kunst, Sie sind

Marpn. ln verschiedenen Aufsät-

zen haben Sie die Ansicht vertre-

ten, dafl «firti ring Ma»»nfttontiim im
Laufed«- Zeitverändert habe. Gro-

ße Persönlichkeiten wurden von

großen Unternehmen abgelöst,

darunter den Ranken, schließlich

vom Staat Hat diese Veränderung
Auswirkungen auf die Kunst
selbst, auf das, was die Kunst her-

vorbringt oder sind die beiden

Dinge voneinander unabhängig?

Aiffl Teh glaube wicht. da fl man die

baden Berufe oder Berufungen, das

Mäzenatentum und die Kunst
voneinander unabhängig betrachten
kann. Denn das Mäzenatentum ist ja

nicht nur ein Historismus, der sich

mit bestehenden Museen beschäftigt,

um sie lebendigm halten. Ieh persnn-

lich bin in drei Instituten sehr enga-

giert Das eine ist das Beethoven-

Haus in Bonn;,das eine der bedeu-

tendsten Sammlungen des Komponi-
sten birgtund zur Zeit damit beschäf-

tigt ist, den gesamten Briefwechsel

Beethovens, seit 1907 nicht mehr ver-

öffentlicht, vollständig zu edieren.

Das ist eine Arbeit von vier bis fünf
Jahren, ein Millionenprojekt, aus-

schließlich privat finanziert. Das
zweite Feld ist die Tätigkeit im
Frankfurter Stadel, das eine bedeu-

tende Sammlung repräsentiert und
Anschaffungen tätigt, die ohne Mäze-
ne nicht denkbar wären. Nehmen Sie

als drittes das Freie Deutsche Hoch-
stift, dazu gehören übrigens Goethes
Geburtshaus und wichtige Ausgaben
Clemens von Brentanos und Hugo
von Hofrnaons*hfll$ - In allen drei In-

stituten sitze ich der Verwaltung vor.

Nim haben Sie die Fiage nach der

Kunst gestellt Ich meine, die neue
Kunst sollte eigentlich von Sammlern
erworben werden, aber Sammlertä-
tigkeit läßt sfob staatlich nicht organi-

sieren. Das haben die Niederländer

versucht aber die Folge war eine un-

übersichtliche Überproduktion. Ich

will nicht sagen, daß echte Kunst nur
durch Hungerieiden und Schwierig-

keiten der Künstlerzustande komme,
aber die privaten Sammler müssen
den Mut haben, selektiv zu erwerben,

nach dem zu greifen, was sie für gut

halten.

Ich selber fühle mich demgegen-
über auch verpflichtet Musik-Inter-

preten zu unterstützen. Da kann man
viel tun: Wie findet man für einen

jungen Musiker bessere Instrumente

und bessere Lehrer, wie sichert man
ihnen die Zeit, sich dem Studium so

widmen zu können, daß sie nicht in

Kaflbpbfliwm aufspielen müssen?

Ich bedauere es, daß der einzelne

Bürger auf diesem Gebiet nicht das

tut was er tun könnte. Er kann im
«Tlgpm^mpn fünfProzent seines steu-

erpflichtigen Einkommens,weggeben
und sogar zehn Prozent wenn es sich

' um wissenschaftliche Aufgaben von
Museen oder Institaten-handelt Ich

möchte gern einen Club gründen, der

von dieser Möglichkeit Gebrauch
macht Ich weiß nur, was ich selber

tue, kenne andere zu wenig, kann an-

dere nicht gewinnen. Vielleicht gibt

es viele Leute, die mitwirken möch-
ten. Es wäre zu einfach zu sagen, sie

täten das nur der „Steuer“ wegen.

WELT: Dann muß das Stiftungs-

recht geändert werden.

Abs Ich glaube, das Stiftungsrecht

hier ist viel großzügiger als beispiels-

weise in Frankreich. In Deutschland
kann man fünfProzent seines steuer-

pflichtigen Einkommens für kulturel-

le Zwecke ausgeben und zehn Pro-

zent für die Wissenschaft, wie ich

schon sagte. Den Ansatz zu einer Re-
vision des geltenden Rechtes hat der
jetzige Bundeskanzler in einer seiner

Regierungserklärungen vorgeschla-

gen. Passiert ist allerdings wenig - zu
wenig.

Abs über sich: Ich

habe keine Angst
WELT: Sie bemühen sich darum,
wertvolle Kunstwerke, die in
Deutschland gesammelt wurden,
in Deutschland zu halte! Bei gro-

ßen Auktionen haben Sie sich da-

für eingesetzt Wie soll ich den in-

neren Impuls für diese Handlungs-
weise charakterisieren?

Abs: Um das zu erläutern, möchte ich

auf die Robert-von-Birsch-Samm-
hin£ zurückgreifen. Ich kannte
Hirsch sehr lange, er hatte eine be-

deutende Sammlung. Als erbestimm-
te, daß seine Sammlung versteigert

werden müsse, war mir bewußt, daß
darin Kunstwerke enthalten sind, die

für Deutschland unwiederbringlich

veiioren wären, würden sie bei dieser

Gelegenheit nicht erworben. Ich habe
daher zunächst die Anregung unter-

stüzt die wichtigsten Stucke zwei
Wochen lang im Frankfurter Stadel

auszustellen. Zeh habe dann alledeut-

schen Museen aufgefordert, sich ein-

ziifiaden. Dabei wurde deutlich, daß
sich dieMuseen für verschiedene Ob-
jekte interessierten. Dann habe ich

damaligen Bundesiimenzninister

Maihofer durch die Ausstellung ge-

führtund ihm vorgeschlagen, daß der
Bund für alle Käufe von Museen die
Hälfte beisteuert Aufdiese Weise ge-

lang es mir, bei 29 Museen Interesse

zu wecken. Die weitere Vorausset-

zung war nun, daß sich diese Museen
untereinander verständigen, wer auf
welches Objekt bieten werde. Das
schien zunächst sehr schwierig. Dann
haben sie etwas sehr Huges getan
und einen Schiedsrichter berufen.

Das war ich. Und die fünfMuseen, die
sich um die wichtigsten Objekte strit-

ten, haben sich dann unter meiner
Ägide am Himmp] fahrtstag 1977 geei-

nigt. Die spatere Behauptung, ich
hätte bei Auktionen, an denen ich für
Dritte beteiligt war, alle Preise ver-

dorben, ist kompletter Unsinn.

WELT: Herr Abs, Sie werden am
15. Oktober 85 Jahre alt Wie denkt
ein Mann in so hohem Alter und in

seinem vielfaltigen großen Engage-
ment über den Tod?

Abs: Wollen Sie dazu den Spruch, der
mir so gut gefallt hören? In der Kir-

che Santa Sabina in Rom, einer Kir-

che, die jetzt den Dominikanern ge-

bort, gibt es ein Grabmal mit dem
Spruch: Ut Mariens Viveret Vbrit Ut
Moriturus, was wohl-wenn ich mein
Latein noch parat habe - sinngemäß
heißt Damit er im Tode lebe, lebte er

wie ein Todgeweihter. Ich glaube, das
beantwortet Ihre Frage. Ich gehöre
nicht zu den Leuten, die Angst haben.
Die habe ich allenfalls in Fällen, in

denen ich meinen noch so bescheide-
nen Beitrag leiste, um etwas durchzu-
setzen. Ich würde gerne dazu beitra-

gen, Krieg zwischen Rußland und
Amerika zu vermeiden, dazu bin ich

aber nicht aufgerufen. Aber einfach

schlechthin Angst haben und danach
mein Handeln, meinTun und mein
Denken einzurichten - nein, das gibt

es nicht

Wenn Siedie ende oderzweite Folge
dieses Interviews versäumt hatten,

abernachlesenwofien,wählenSie
bitte020 54/I015 41: Frau Karin
Kühlmann schicktsie Ihnen gerne
zu.

'



Wer spürt sk nicht, die Faszination, die von der

Umarmung dieser beiden Liebend«! ausgeht
Wundert es da, daß die Skulptur Ausdruck der
vollendeten Meisterschaft Rodins, Symbol
lebendiger Kunst des 19. und des 20.Jahr-
hunderts wurde? Diese Darstellung natürlicher

Sinnlichkeit und Intimität ist es denn auch, die
Auguste Rodinzum Wegbereiter der Moderne
werden liefkWerke wie der ^Vampir” Munchs,
die „Sünde* von Stuck sind ohne ihn undenkbar.

JKunst ist nichts als

Gefühl.” (Rodin)
.

Um ein Kunstwerk wie den „Kuß” zu schaffen,

bedarf cs.nicht der künstlerischen Genialität

allein.

Das minutiöse Studium des menschlichen Kör-
pers und die mit unermüdlichem Fleiß betrie-

bene handwerkliche Vollendung hat Rodin stets

als Voraussetzung jeder Meisterschaft gesehen -

eine Einschätzung, In der er sich im Einklang mit

den Künstlern der Antike wußte.

Verführer war das Buch
und der’s verfaßte.”

(Dante, Inferno 5 .Gesang)

Im „Kuß” hat die Liebe des Paolo Malatesta zu

Francesca da Rimini ihre Darstellung gefunden.

Kaum zu erkennen ist das Buch hinter dem
Rücken des Mädchens - der Lancelot-Roman,

bei dessen gemeinsamer Lektüre die verbotene

Liebe entstand, um deinetwillen die beiden •

verdammt wurden.
Ursprünglich war die Gruppegedacht als ein

Element des „Höllentors”, dem Lebenswerk

Auguste Rodins. 6Jahre lang arbeitete eran

dieser Komposition nach Motiven von Dantes
„Göttliche Komödie” ohne sie je zu vollenden;

Die intensive Ausarbeitung der Skulptur verlieh

ihr eine solche Dynamik und Eigenständigkeit,

daß Rodin sie schließlich aus der Gesamtkom-

position löste und als eine seinergroßartigsten

Schöpfungen der Kunstwelt präsentierte.

Nur unvollkommen vermag es die nebenste-

hende Schwarzweiß-Abbüdung, die sinnliche

Schönheit und Lebendigkeitder leidenschaftlich

pinanrlpr umschlingenden Körperwiederzu-

geben. Um eine solche Skulptur wirklich zu

verstehen, mußman sieeinmal vön allen Seiten

betrachtet iind sie, im wahrsten Sinne'des

;

Wfortes^begriffen haben.-

DerKommentar der Kunsthistorikerin und
Rodin-Expertin Prof.Dr Eva Ladiner.

Wieaufeinem Felsensitze» zwei nadele Gestalten in

enger, leidenschaftlicher Umarmung. Während die

Gesiebter kaum erkennbarund, HegtallerAusdruck in

den Gebärden:Die Frauschlingtihren linkenAmfest

um den Hals desMannes, seine Rechte ruhtkraftvoll .

aufihrem Schenkel. DasMaterial istmitäußerster

Sensibilitätgeformt undscheint zu leben.

Der Kuß, einfür das 19.Jb. gewagtes Thema der

entfesselten Leidenschaft, worinstarkemMaße der

Kritik ausgesetzt, lnschicksalhafter Verstrickung

haben sich hier zwei Menschen zusammengefunden,

von liebegetrieben verschmelzen sie, werden zurEin-

heit von Körper und Seele. Ein kühnerEntwurf, in

klassisch-verhaltener Schönheitgestaltet, mit bewußter

Steigerung der erotischen Spannung, wirdDerKuß
zum Inbegriffeiner liebesdarstdlungscblecbthtn.

Rodins Fähigkeit zur Ausdruckssteigerung hat hierin

einen neuen Höhepunkt erreicht. So begrüße ich es,

daßdie RoyalArt Collection mit dieserEdition eines

derschönsten Kunstwerke Rodins dem Publikum

zugänglich macht.

Prof. Dr. Eva Lachner, Hannover

Auguste Rodin (1840-1917)

Le Baiser - DerKuß
Kleine Origjnalversion zum Höllentor-Zyklus

nach Dantes „Göttliche Komödie” (Dante,

Inferno 5.Gesang). In Aufbag gegeben durch

Edmont Turcjuet; entstanden 1886;Nachguß in

Bronze mit- schattierender Patina, 24 cm hoch,

15 cm breit; 15 cm rie£ Im Guß signiert: Rodin.

Limitierte Auflage weltweit 750 Exemplare,

numeriert, datiert und gestempelt, mit

Zertifikat.
1

Der Subskriptionspreis beträgtDM 1.980,-inkL

Mehrwertsteuer; Versicherungs-, Vopackungs-

- und Transportkosten. Nach Subskriptionsschluß

am 31.12.1986 wird der spätere PreisDM 2.490,-

betragen.

Sie sparen alsoDM 510,-.

EjnNachgußvom Wferkmnddl.

In einer limitierten Auflage von weltweit

750 Exemplaren bietet die Royal Art Collection

dieses Kunstwerk einem kleinen Kreis von

Kunstliebhabern an. Damit wurdedem Wunsch

von Museen, Sammlern und Kennern entspro-

chen, dieses Meisterwerk zu besitzen. 99Exem-

plare dieserEdition bleiben zunächst für Museen

und kulturelle Institutionen reserviert Ein

Writcres ist für dieMaxweR-Moigan-Stiftiing

bestimmt
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Die einzigartige

Gelegenheit\
einen

Rodin zu besitzen

.

In wertvoller Bronze wird Rodins kleine

Originalversion (24cm hoch) nachgegossen - ä

cire perdue, d.h. im Wachsausschmelzverfkhren,

nach dem Prinzip der verlorenen Form.

Mit Erreichung der Auflage wird die Gußkokille

vernichtet dami t ist die Exdusivitäl des

Angebots gesichert.

Den Guß besorgt eine der traditionsreichsten

Bronzegießereien Deutschlands.Jedes Exemplar

trägt im Guß die Signatur „Rodin", ist numeriert

und mit dem PunzierScempel des Gießers sowie

der Royal Art Collection versehen.Jeder Kunst-

kenner wird diesen Wert zu schätzen wissen,

denn nur dadurch wird die Identität der Edition

gewährleistet.

Rodin pflegte seine Motive in jeweils drei

Virsionen zu modellieren - in „petit moyen und

grand". Bei den Marraorfassungen des „Kusses"

in den Museen von Paris, Kopenhagen und

London handelt es sich um die späteren Vergrö-

ßerungen der für diesen Nachguß verwendeten

Originalversion.

Für Sammler und
Uebhaber wird
ein Traum wahr.
Dieses Angebot bietet Ihnen die einzigartige

Gelegenheit, einen Rodin zu besitzen.

10 Tage lang können Sie das Kunstwerk in aller

Ruhe zu Hause prüfen und sich daran erfreuen.

Erst dann entscheiden Sie, ob Sie den „Kuß” von

Auguste Rodin behalten möchten. Nutzen Sie

dämm die Chance, sich dieses Kunstwerk jetzt

zu reservieren, denn die Auflage wird schon sehr

bald restlos vergriffen sein.

lOTagezurAnsicht

Bitte haben Sie Verständnis dafür; daß aufgrund

des aufwendigen manuellen Gußverfahrens

Lieferzeiten von einigen Wochen unvermeidlich

sind.

Die Lieferung erfolgt in der Reihenfolge des

Reservierungseinganges bis zurHöhe der

limitierten Auflage.

Eine ExclusivEdition der

Kunsthaus

Collection

Hindenburgstraße 42, 3000 Hannover 1

Telefon: 05 11/2 80 01 44

Reservierung
Ich nehme Ihr vorteilhaftes Subskriptions-Angebot an.

Bitte reservieren Siefür mich ein ExemplarderSkulptur

mDerKuß’.

Nurwem ich nach Überprüfung des Kunstwerkes restlos

überzeugt bin, werde ich die Skulptur behalten. Andernfalls

kam ich das Kunstwerk innerhalb im 10 Tagen nach

Erhalt ohne Begründung an die RoyalArt Collection

zurückschicken.

Zusammen mit der Skulptur erhalte ich ein ausführliches

Zertifikat, dasgleichzeitig die Einhaltung der Limitierung

bestätigt.

Wem ich das Kunstwerk behalte, spare ich durch die

SubskriptionDM 510,- undzahle wiefolgt:

Subskriptions-BarpreisDM 1.980,-

zablbar 20 Tage nach Erhalt.

Subskriptions-RatenpreisDM 2.083,14 zahlbar

in 9gleichen mtl. Talbeträgen äDM 231,46

(EffektiverJahreszins: 12J%)
Der Preis nach Ablaufder Subskriptwnszeit wird

DM 2490, - betragen. Das Kunstwerkgebt erst nach voll-

ständigerBezahlung in mein Eigentum über.

Bittesenden Sie die Skulpturah Wertpaketanfolgende

Anschrift:

Vvr- wtjZuname

Geburtstag

Beruf

Straßt/Nz

PLZ/ Wohnort

TeUfott (Bitte mbnßugtaugdm, Ja wir Sie über die AukunftderSkulptur

infamem wollen!)

Datum/Unterschrift

Bitteausuhmideu taedetmendea an:

Kunsthaus Royal Art Collection

Hindenburgstraße 42

3000 Hannover 1

S
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Chirac verbietet Demonstrationen.

Mitterrand verkürzt Staatsbesuch
Der Premierminister sprach zuvor mit Le Pen / Paris ruft UNO-Sicherheitsrat an

DW. Paris

Die französische Regierung hat als

Reaktion auf die Terrorwelle in Paris

und die Ermordung des französi-

schen Militärattaches in Libanon am
Freitag ein Demonstrations- und
Kundgebungsverbot beschlossen.

Dies teilte der Vorsitzende der rechts-

extremistischen „Nationalen Front",

Le Pen, nach einer Unterredung mit

Premierminister Chirac mit Zusam-
men mit anderen führenden Politi-

kern war Le Pen vom Regierungschef

zu getrennten Konsultationen über
mögliche Vorbeugungs- und Vergel-

tungsmaßnahmen empfangen wor-

den.

Wegen der angespannten Lage in

Paris hat Frankreichs Staatspräsi-

dent Mitterrand am Freitag das Pro-

gramm seines Staatsbesuches in In-

donesien abgekürzt und am Freitag-

morgen den Rückflug angetreten.

Auf einer Pressekonferenz hatte er

zuvor zu der Anschlagsserie in Paris

Stellung genommen und dem Terro-

rismus einen „gnadenlosen Kampf*
bei gleichzeitiger Einhaltung aller de-

mokratischen Regeln angesagt.

Mitterrand trat damit Spekulatio-

nen um eine Verhängung des Aus-

nahmezustandes in Frankreich entge-

gen, die vor den Gesprächen Chiracs

mit führenden Politikern aufgetreten

waren. Vor der Abreise von der Insel

Bali kündigte der Staatspräsident au-

ßerdem an, er werde sich in Paris

sofort mit dem Premierminister zu

einer Lagebesprechung treffen. Auch

ziehe er eine Ansprache an die Nation

in Erwägung. Der indonesische Tou-

rismusminister Tahir äußerte am
Flughafen von Bali Verständnis für

die vorzeitige Abreise Mitterrands.

Als weitere Maßnahme gegen den
Terror haben die Sicherheits- und
Grenzbehörden in ganz Frankreich

die Anweisung erhalten, von Freitag

an nach neun mutmaßlichen libanesi-

schen Terroristen zu fahnden, die mit

derjüngsten Attentatsserie in Verbin-

dung gebracht werden. Nach Anga-

ben aus Paris gilt der Fahndungsbe-
fehl den vier Brüdern des in Frank-

reich inhaftierten Libanesen Georges

Ibrahim Abdallah sowie fünf weite-

ren Mitgliedern von dessen Terroror-

ganisation „Libanesische Bewaffnete

Revolutionsgruppen" (FARL).

Mehrere Gruppen, hinter denen die

FARL vermutet werden, hatten sich

zu den meisten Anschlägen bekannt,

die in der französischen Hauptstadt

seit Dezember 1965 zehn Tote und
mehr als 250 Verletzte gefordert hat-

ten. Die FARL wollen mit ihren At-

tentaten offenbar die Freilassung Ab-
dallahs und zweier zu lebenslängli-

cher Haft verurteilter Libanesen er-

pressen.

Der libanesische Botschafter in Pa-

ris, Faruk Abillama, hat am Freitag

seine Befürchtung zum Ausdruck ge-

bracht, daß es zu Ausschreitungen
gegen Landsleute kommen werden,
da es sich bei den gesuchten mutmaß-
lichen Attentätern ausschließlich um
Libanesen handele.

Im Zusammenhang mit den jüng-

sten Anschlägen auffranzösische Sol-

daten der Friedenstruppen der Ver-
einten Nationen in Südlibanon (UN1-
FIL) beantragte Frankreich erneut ei-

ne Dringlichkeitssitzungdes UNO-Si-
cherheitsrates. Ein Sprecher des Au-
ßenministeriums in Paris sagte am
Freitag dazu, der Sicherheitsrat wer-
de möglicherweise noch im Laufe des
Tages oder am Samstag zusammen-
treten.

Die Sanktions-Front vergrößert sich
Japan und Australien ergreifen neue Maßnahmen gegen Südafrika / Reagan kündigt Veto an

DW. Tokio/Washington
Die Gruppe der Länder, die Sank-

tionen als letzten Ausweg zur Ab-
schaffung der Rassentrennungspoli-

tik in Südafrika sehen, vergrößert

sich stetig. Drei Tage nach einem ent-

sprechenden Beschluß der Europäi-

schen Gemeinschaft haben jetzt auch
Japan und Australien neue Sanktio-

nen gegen Pretoria verhängt

Das Kabinett in Tokio beschloß auf
einer Kabinettssitzung am Freitag ein

Importverbot für Eisen- und Stahl-

produkte aus Südafrika. Als rohstoff-

armes Land wird Japan allerdings

weiterhin Eisenerz und Kohle aus
dem Apartheid-Staat einfuhren. Au-
ßerdem wird die - seit den 66er Jah-

ren praktisch nicht mehr bestehende
- Flugverbindung zwischen beiden
Ländern jetzt auch formell einge-

stellt. Das Kabinett verständigte sich

zudem darauf, daß keine Visa mehr
an südafrikanische Touristen ausge-

geben werden dürfen.

Die neuen Sanktionen, die Austra-

lien jetzt verkündete, umfassen im
wesentlichen zwei Punkte:

• Bis zum 22. September müssen
drei südafrikanische Wirtschaftsbe-

auftragte Australien verlassen haben.

Unter ihnen ist auch derHandelsatta-
che des südafrikanischen Konsulats
in Sydney.

® Das südafrikanische Tourismus-
Büro wird geschlossen, der Manager
ausgewiesen und Werbung für Reisen
nach Südafrika verboten.

Diese drakonischen Maßnahmen
entsprechen der bereits vor einem
Jahr in Nassau angekündigten zwei-

ten Stufe von Sanktionen, aufdie sich

die Regierungschefs der Common-
wealth-Lander geeinigt hatten.

Der japanische Staatsminister Ma-
saharu sagte nach der Kabinettssit-

zung in Tokio, die Entwicklung in

Südafrika lasse keine Verbesserung
erkennen und habe sich derart ver-

schärft, daß „einige Maßnahmen" ge-

troffen werden müßten.
Der Sprecher des staatlichen Un-

ternehmens für die Eisen- und Stahl-

produktion Südafrikas, Iscor, bestä-

tigte am Freitag in Pretoria, daß der
Verlust des japanischen Marktes ei-

nen schweren Schlag bedeute. Die
Eisen- und Stahlexporte Südafrikas
nach Japan hatten im vergangenen
Jahr einen Wert von rund 200 Millio-

nen Dollar.

ln den Vereinigten Staaten zeich-

net sich neuer Streit über den Um-
fang der zu ergreifendenMaßnahmen
gegen Südafrika ab. Präsident
Reagan will gegen einen Gesetzent-

wurf des Kongresses, der scharfe
Maßnahmen vorsieht, sein Veto einle-

gen. Präsidenten-Sprecher Speakes
teilte mit. Reagan wolle in der kom-
menden Woche weniger harte Sank-
tionen gegen Pretoria bekanntgeben
und zugleich einen neuen, schwarzen
Botschafter für Südafrika ernennen.
Reagan hofft offenbar, mit seiner In-

itiative die Zwei-Drittel-Mehiheit im
Kongreß zu brechen, die sein ange-
kündigtes Veto überstimmen könnte.

Attentäter von
München leben

in der Legalität
AP, München/Karlsrohe

Der Anschlag auf die Büros der

Panavia Aircraft in München vom
Wochenanfang war nach Einschät-

zung der Bundesanwaltschaft mit

dem obersten Kommando-Bereich
der Roten Armee Fraktion (RAF) ab-

gestimmt Bei den Tätern handele es

sich vermutlich um eine Gruppe „re-

gionaler Militanter, die im Groß-

raum München „in voller Legalität"

lebten, sagte der Sprecher der Bun-
desanwaltschaft, Alexander PrechteL
Zu dem Anschlag, bei dem ein Sach-

schaden von mehr als einer Vlertel-

million Mark enstanden war, seien

bislang rund 20 Hinweise aus der Be-

völkerung eingegangen. Eine heiße

Spur habe sich jedoch noch nicht er-

geben. Auch die Zusammensetzung
des verwendeten Sprengstoffes sei

noch immer nicht bekannt München
ist nach Angaben Prechtels momen-
tan offensichtlich „eines der bevor-
zugten Felder der RAF-Tätigkeiten“

.

Erlangen und Jena
bald Städtepartner?

dpa, Erlangen
Erlangen ist bei seinen inzwischen

16 Jahre währenden Bemühungen
um eine Städtepartnerschaft mitJena
einen Schritt vorangekommen. Der
Oberbürgermeister der „DDR 1*-Stadt

hat für Oktober den Besuch einerDe-
{

legation der Stadtverordnetenver-
'

Sammlung angekündigt Nach Anga-
ben des Bayerischen Städtetages sind
insgesamt rund 300 Städte der Bun-
desrepublik Deutschland an einer in-

nerdeutschen Städtepartnerschaft in-

teressiert

Viele Lehrer wollen

in Texas arbeiten

AP, Berlin

Ein großes Echo hat die Mitteilung
der Berliner Schulverwaltung hervor-
gerufen, daß der US-Bundesstaat Te-
xas deutsche Lehrer an seinen Schu-
len beschäftigen will. Bis zum Frei-

tagmittag hatten sich bereits 300 In-

teressenten aus aßen Bundesländern
gemeldet Voraussetzung für die Ar-
beit in den USA sind gute Englisch-

kenntnisse und das ZweiteStaatsexa-
men. Sowohl arbeitslose als auch be-

schäftigte Lehrer, die sich beurlau-

ben lassen können, haben Chancen.

Von einem Gipfel ist

heute kaum noch die Rede
„Affäre Danfloff* belastet Treffen Shultz/Schewardnadse

FRITZ WIRTH, Washington
AmFreitag morgen begann mit fest

einem halben Jahr Verspätung in Wa-
shington das Gespräch zwischen den
beiden Außenministern Shuitz und
Schewardnadse. Es ist die hochran-

gigste amerikanisch-sowjetische Be-

gegnung seit dem Gipfeltreffen der
beiden Regierungschefs in Genf im
vergangenen Jahr und zugleich eine

der heikelsten und umstrittensten.

Nachdem das ursprünglich für Mai
geplante Treffen der beiden Außen-
minister nach der Libyenkrise im
April von den Sowjets abgesagt wor-
den war, wurde das jetzige Treffen

von der „Affäre DanilofT überschat-

tet Die USA wollen den Fhll zym
Hauptthema dieses Treffens machen,

das bis zum Samstagna^hmiftflg dau_
ern soll.

Ursprünglich hatten beide Seiten
gehofft, daß auf diesem Treffen der
Termin und die Tagesordnung für

den nächsten Gipfel zwischen Ronald
Reagan und Michail Gorbatschow
ausgehandelt wird. Davon ist halte
kaum noch die Rede. Wahrend Sche-
wardnadse sich in Washington opti-

mistisch gab und sagte, d«B der „Fall

Danüoff“ gelöst werden könne und
daß die Frage des nächsten Gipfel-

treffens bis zu 50 Prozent geklärt sei,

vorausgesetzt, daß Washington weiter

an einem Gipfeltreffen interessiert

sei, gab Michail Gorbatschow sieb

hart und unnachgiebig.

Während sich also hier die Fronten

deutlich verhärtet haben, scheint in

die Rüstungskontroflveihandluiigen

in Goif Bewegung gekommen zu

sein. Wie zu erfahren ist, ist die ame-
rikanische Seite bereit, einen sowjeti-

schen Vorschlag wohlwollend zu prü-

fen, die Mittelstreckenraketen in Eu-
ropa auf ein beiderseitiges Minimum
weit unter dem bisher vorgeschlage-

nen Limit von 420 nuklearen Ge-
fechtsköpfen zu reduzieren.

Das deutet auf einen Kompromiß
zwischen der bisher von den Sowjets

vorgeschlagenen europäischen Null-

Lösung und der von den Amerika-
nern angestrebten globalen Null-Lo-

sung im Bereich der Mittelstrecken-

raketen hin. Es ist dieser Bereich, in

dem beieinem etwaigen Gipfeltreffen

zwischen Reagan und Gorbatschow
:

am ehesten ein Durchbruchzu erwar- I

ten wäre.

Aufdem Kennedy Airport

wirbt ein Kioskfür Berlin
hrk. Berlin

In der endlosen Weite des PanAm-
Tenninals aufdem New Yorker Ken-
nedy Flughafen steht ein Kiosk. Doch
hier werden keine Zeitungen und Zi-

garetten verkauft, sondern eine Stadt
Von Berlin werden nicht nur Fotos

und Poster gezeigt, angepriesen wird
auch derStandortvortdl der Stadt für
Industrieansiedlung. Berlin, so ist

den Broschüren zu entnehmen, ist be-

reits „Heimat“ für 28 amerikanische
tIntAmAhmiingpn, darunter IBM,

Ford und ITT. Und außerdem ein

Zentrum der technischen und wis-

senschaftlichen Forschung. Es war
Thomas Düsterhöft, Manager im Ber-

liner Verkaufsbüro der US-Linie, der
auf die Idee kam, einen „Berlin-

Kiosk" einzurichten und aufeustd-

len; „Die Überlegungkam mir, als ich

aufder Tourismus-Börse imFrühjahr
unter dem Berliner Funkturm die

vier Senats-Werbestande für die 750-

Jahr-Feier Berlins sah. Das müßte

doch auch in den Staaten zu arrangie-

ren sein...“

Doch bis die 16-Quadratmeter-Bu-

de Werbe-Erfolge verzeichnen kann,

ist es noch ein weiter Weg. So fehlt es

bislang an Personal, um an der

Kiosk-Theke etwa Berlin-Prospekte

mit Weihe-Angeboten von PanAm -

die Gesellschaft bereitet einen Non-
stop-Flug zwischen New York und
Berlin vor -zu verteilen. Ein Promi-
nenter hat sich allerdings schon ent- ;

schlossen, dem „Projekt“ aufdie Bei-
.

ne zu helfen. Eberhard Diepgen, Ber- 1

lins Regierender Bürgermeister, be-

sucht an diesem Wochenende bei ei-

ner Zwischenlandung aufdem Rück-
flug an die Spree den Werbeträger.

Aber Düsterböft schmiedet schon
neue Plane: Vielleicht gelingt es mir
auch, den Stand später in Los Ange-
les und Miami aufstellen zu lassen".

Bis zum 26. Oktober bleibt der Kiosk
aufdem Kennedy Airport

Neue Gespräche

mit Moskau über

Kulturaustausch
B. CONRAD, Bob«

. Die seit zehn Jahren unterbroche-

nen Verhandlungen über ein Zwei-

Jahres-Abkommen für den Kultur-

austausch zwischen der Sowjetunion

und der Bundesrepublik Deutsch-

.

fand werden Anfang November in

Moskau wieder aufgenommen. Damit
soll nach der Einigung über ein wis-

senschaftlich-technisches Abkom-
men im Juh auch beim Kulturaus-

tausch der
;
Versuch unternommen

werden, eine befriedigende Snbezie-
hung West-Berlins zu erreichen.

Ebenso wie bei der wissenschaft-
lich-technischen Zusammenarbeit
hatte auch beim deutsch-sowjeti-

schen Kulturabkommen die normale
Bertin-Kfansel nicht ausgereicht, um
bei konkreten Projekten den Interes-

sen Berlins gerecht zu werden. Dabei
ging es nicht nur um die Einbezie-
hung von Berliner Bundesinstitutio-

nen, sondern mehr noch um die Ver-

tretung und Betreuung von Westber-
liner Künstlern und Institutionen

durch die Botschaft der Bundesrepu-
blik in Moskau. Die Bundesregierung
betrachtete dies stets als eine Grund-
satzfrage, weil davon die Außenver-
tretung West-Berlins durch den Bund
betroffen war.

Bonner Diplomaten erwarten, daß
die Sowjets in dieser Frage jetzt ein-

lenken werden. Offenbar warten an-

dere osteuropäische Staaten nur auf
eine deutsch-sowjetische Vereinba-
rung, um dann selbst in diesem Be-
reich nachziehen zu können.

Bonn will mehr
Jagendaustausch

Am Montag beginnt in Paris ein

deutsch-französisches Kulturforum,
das zur Vorbereitung des deutsch-

französischen Gipfels in Frankfurt

am 27. und 28. Oktober 1986 beitragen

solL Bundeskanzler Kohl und Präsi-

dent Mitterrand wollen auf diesem
Gipfel der kulturellen Zusammenar-
beit zwischen beiden Ländern neue
Impulse vermitteln. Zudenvon Bonn
anvisierten Zielen gehören die Grün-
dung einer deutsch-französischen

Akademie der Künste, ein Ausbau
des Jugendaustausches sowie eine

engere Zusammenarbeit im Hocfa-

schulbereich und bei der Berufebil-

dung.

Unser treuer Paris-Korrespondent und Freund

Jan H. Friedlaender
bat uns nach kurzer, schwerer Krankheit Anfang September 19S6
für immer verlassen.

Wir werden ihn sehr vermissen.

Geschäftsfeitnng und Mitarbeiter der Zeitschrift

MADAME
MAGAZINPRESSE VertagGmbH Zeitschriften& Co KG, Mönchen

StDI wie er gelebt hat.

so ist er von uns gegangen.

Claus Kahl
• 23. August 1906

t 18. September 1986

ln Liebe und Dankbarkeit

Gerfinde Kahl geb. Trampusch
Ursula Kahl
Margrit Kahl
mit Markus

Hamburg 61, Merckelweg 2

Trauerfeier am Dienstag, dem 23. September 19S6. um 13 Uhr io der
Kapelle des Neuen Friedhofes Hamburg-Niendorf. Sootböm.

Weltrang
will gehalten
Nach 22 Jahren erhielt

ein Deutscher 1985

wieder den Nobelpreis für

Physik: Klaus von Klitzing.

Ein Jahr zuvor wurde der

deutsche Molekularbiologe

und Immunologe Georges
Köhler mit dem Nobelpreis
für Medizin ausgezeichnet

Zwei Ereignisse, die zeigen:

deutsche Wissenschaftler

sind in wichtigen Diszipli-

nen wieder mit vom in der

WelL

„Weiter mit vom bleiben!**,

dos muß jetzt die Devise

sein. Dabei ist eine inten-

sive Förderung wissenschaft-

licher Begabungen ebenso

wichtig wie eine leistungs-

orientierte Spitzen-

forschung.

erSlifterverband für

die Deutsche Wissen-

An den Stiftemrtand
' für die

I Deutsche Wissenschaft e.V.

|
Bracher Holt 56-60

I

4300 Essen!

I Ich möchte den

|

Stifterverband für die

I

Deutsche Wissenschaft e.V.

I unterstützen.

sein
schaff, die Gemeinschafts-

aktion der Wirtschaft,

hat seit 1949 Forschung
und Lehre mit insgesamt

; 1,5 Milliarden Mark unter-

stützt. Begabtenförderung

und Förderung der Spit-

zenforschung hatten dabei
Vorrang. So soll es auch
künftig sein. Damit
Wissenschaft und Wirt-

schaft miteinander vom
bleiben. Helfen Sie uns
dabei!

Stifterverband

für die Deutsche
Wissenschaft e.V.

Die Gemeinschafisaklion

der Wirtschaft

Bitte schicken Sie mir

Informationsmaterial über '

seine Arbeit. I

7§ZfocAtel.
Deutschlands älteste Partnervermittlung

Bergstr. 26 • 2000 HH 1 040/336413
täglich bis 20 Uhr. auch Sa./So.

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an!

Welche charmante junge od. jung gebliebene Dame
kommt zu mir - ins Herz Europas - an den Bodensee - und ist willens,

meine weitreichenden Geschäftsverbindungen in partnerschaftlicher Zu-
sammenarbeit mit viel Engagement und Einfühlungsvermögen, jedoch
auch mit Humor und Frohsinn zu pflegen. In landschaftlich und kulturell

reizvollster Umgebung mit allen Möglichkeiten für Sport und Freizeitge-
staltung bieten sich hier bei mir. unabhängiger, finanziell obgesicherter,
lebensbejahender Dame die besten Wohn- und Lebensaussichten für die
Zukunft. Sprachkenntnisse in Englisch, Französisch, Spanisch erwünscht.

Bildzuschriften mit handscbrtftL Lebenslauf erbeten unter R 4842 an
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Dame ohne Altersucht Geborgenheit bei einem liebenswerten, kultivier-

ten Herrn mit entsprechendem Hintergrund. Erwartet wird Anstand u.

Zuverlässigkeit bei großzügiger Denk- u. Lebensweise. Witwer bevorzugt,
plus - minus 80 Jahre. Sie ist Architektenwitwe, eine blendende Erschei-
nung mit sicherem Geschmack. Parkettsicher, lebenstüchtig u. treu. Sehr
beweglich, von fröhlichem, optimistischem Wesen, dabei absolute Frau.
Ein Vollblut mit viel Herz. Freund! Zuschriften, In- o. Ausland, mögL mit
Telefooangabe u. F 5274 an WELT-Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

Irgendwo muß es Dich doch geben!
Elisabeth. 43 J„ eine natürliche Frau,
sehr gefühlsbetont und zärtlich, mit
dunkelbraunen Haaren, guter Figur,
von Beruf Angestellte, finanziell unab-
hängig, sucht einen netten Partner, Al-
ter ist bei Verstehen völlig unwichtig.
Bitte melden Sic sieb, auch wenn Sic
sich nie auf eine Anzeige melden woll-
ten, Ich wollte dies auch nicht Aber in

der heutigen Zelt ist cs sehr schwer für
eine Frau, einen netten Mann mit ehr-
lichen Absichten kennenzulernen. Zu
erreichen bm leb o. GfP Rose. Heid-
barg 21, 210" Rosengarten, TeL 0 41 06 /

65 02. Alles Weitere persönlich.

Er, 421189
Interessant gutaussehend, gesch. er-
folgreich. vielseitig, von salopp bis ele-
gant Sehr sportL (Segeln, Schwimmen.
Radfahren, Wandern. Ski», außerdem
interessiert au Kunst, Geschichte, Li-
teratur. Theater, mit Vorliebe für
gepfl. Häuslichkeit, Kunsthaodwerk.
Zeichnen u. Kochen. Sucht «Sie“,
schlank, lieb, mit gleichen Interessen u.

natürlich. Möchten Sie ihn fecxmenlcr-

nen?
Dann rufen Sic an 06t 2t / 80 17 40.

WER” für Partne[-suchende
Kaiser-Friedrich-Ring 53, Wiesbaden

Liebenswerte, natürliche, ruhige Sie.
Anfang 50 (jünger aussehend). 1.62 m,
02 kg. dunkelhaarig, sportlich, anpas-
sungsfähig, sensibel, humorvoll, allem
Schonen aufgeschlossen, sucht auf-
richtigen, charakterfesten, humorvol-
len Herrn bis ca. 56 Jahren, in gesicher-
ten Verhältnissen und niveauvollem

Lebensstil

schriftliche Zusagen evtl mit Bild bit-
te unter R 5282an WELT-Veriag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essai

Daran und Henenuus allen Bands- imd
AHorsgnippon. Nur Mjtgliedsbeitrag.

Honorar er*t nach Erfolg. Information
kostenlos, verschlossen ohne Absender.

Mrtghod Im Berufsverband GDE. .

H
WEQ -Gemeinschaft
Postfach 224/Wo 4630 Detmold
Telefon f0523l| 24906

INSTITUT BENECKE
OsUtx. 118. D-4000 DUMidorf l

TeL (03 11) 19 83W
München, TeL (tHI 18 30 ZS
Berlin, Tel tfl 30} 3 36 45 38

Heprtsenlan* London *

Lydia Lund
Ihr Anruf auch SaJSo. 13-30 Uhr

Idi Mi MeJarie, 32/168
DipL-Ingenieurin, blond, bfld-
hubsefa + temperamentv. (sagt
man). natürL unkonventionell.
boffnungsL romantisch u. sehr
zdrti (sage leb) u. suche . . . einen
Wann fürs Leben! Sind Sie's? Ku-
fen Sie an, ein Versuch Ist es wert!

Tägl 15-20 Ubr 040/ 81 81 81

Aörakäve0rt»Kbmeri^48nB9
verw., jugendL-eleg, eine feinfüh-
lige (bo)sinalidie Eva voller Char-
me + Esprit vermögend, mit erfri-
schendem, natürL Naturell, er-
sehnt Hebev. Bestehung u. hofft.

SEE rufen an!

TeL 13-20 Uhr 0 40 / 81 81 91

tetetrielter, 48/182
gesdL, blend. Ersehe spart! Typ,
m. mäanL Ausstr, nicht von ge-
stern, doch auch nostalgisch, mit
Sehnsüchten + Träumen, sucht a.
d. Wege hübsche, zärtlichkeitsbe-

aürftlge Frau. Näheres

Ugl 13-20 Uhr 040 / 8161 8t

H*» fand fiaM • nitfwj Bi in
Seri 1B78 • L»c- Ote Andrescn •

La GDE

• Nette Damen t
suchen Tagesfienejtpennet cmi. CK, f, L I

bei «reust. Diskret, Gt.-VorxblagL ah
|

ea, 300 Fotos/Daieo gegen DM 3,— Rp.
KAT, Pf. IÖ1222/H, D-fiOSO OfFenbaefc 1

Darae, 56 1
verwitwet, schlank, VJ0, SportL, le-
bensfroh, RheinJInderin, vidi. Interes-
siert. mag gemfltL Häuslichkeit,
wünscht gebildeten liebevollen Part-
ner zur Verschönerung der Lebensge-

ätakung.
Zuschriften unter V 5154 an WELT-
Veriag. Postfach 10 0864. 4300 Essen

Natürliche, selbständige Sie. 35/160/53,
sucht Partner, der Spaß am Leben bat,

sich für Kunst und Kultur Interessiert,

reiselustig ist und Humor besitzt Er
darf Niveau haben, groß, attraktiv und
sportlich sein u. zwischen 30 u. 40 J. Ich
treue mich auf Bildzuschriften mit Te-
lefonangabe. NRW ist nicht Bedingung.

Zuschriften unter P 5281 an WELT-
Verlag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Beamter
40 J„ geschieden, 2,78 m. 78 kg. braune
Augen, fröhlich u. aufgeschlossen,
sucht finanv unahhincim Partnerin.

30 bis 38 Jahre.
Zuschriften. mögL mit Bild, unter U
5285 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Wo fehlt der Partner für eine glück-
liche Eh*»»mH beruflicheZusammen-

arbeit?

Witwer. 51 J„ gepflegtes, gutes Aus-
sehen, Nichtraucher, in der Steuere
beratung tätig, trotzdem romantisch
und zärtlich, wünscht sich ein^

selbst. Unternehmerin für einen ge-
meinsamen Lebensweg.

Zuschr. erb. u. T 5284 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Ruingebiet
Elegante junge Dame, 37, HTA, Abitur,
wohlhabend, sucht netten freundli-

chen Herrn aus gutem Hause, bei dem
Sie Rübe und Geborgenheit findet.

Bildzuschriften erbeten Ilster E 5273
an WELT-Veriag, Postfach 10 0864.

4300 Essen

AJcademiker-Cirkel
Kr Bekanntschaft. Partnerschaft Ehe

Hans BreckwoklL Dipl.-Soz.

KVU MetrerSir. d. 2*00 «Wcnhuij:

0441-884091 bfc2fiUk

Sprechen Sie mit uns
in Ihrem Zuhause

oder isuum Räumen b: Ottmbnns.
Draetdoff. Fretter«.Rav«4WR.

Osnabrück. Bremen.

Bevorzugen Sa daa Anwrochuvoöe,
das Bd3usi*«7 Orter machten Ste n
finden und finden na idebt? Denn kom-

men Ste zu una.
Wir arteten bunten—K. unter« Aufietv

dtenstelte—ter sitzen In täte Jeder

Stadt für Sie bereit, oder teauchen Sie

Dmk
Als Chefin immer für Sie erreichbar. Ich
Wäre sehr Stofe wenn Sie mir 9ir ^Vertrau-

en schenken würden.

Psa hundeswste Bw IfortnerinUrm.
Seriös, dtehret zuvertieteg.

Bqnttairffrou m. Abitur, 26/170
— Uawcbangac—ar — in oqp hay, nsriixb-

cbe. iSwnBcte. dunkeBaarige Betete,

vtobclag DatBkn. m* lerticw e. TMamcn,
In sehr rouxmäich u. mCcfate einca Herrn bn 40
J. tewentaueft TeL 04l g/S7«9v.IM»

LeireriH. 48/169
Jugend. Typ, m. wwtL, knie. Intereaea, möch-
te mdn länger aBesx fds. Sic in eine grafie

Ktrik., Monde. ludWrhr Dame kl dem Herzen
auf dem rechten Ftoek. Welcher tDesneebeade
Herr mochte nodi einmal äae taumoendie
Zareäamkefe eingefaeo? TeL 0410 /B»4» v.

IMflte.oecb net Wochenende.

Mel-ttn. Asststatfi, 46/170
bl einer erwachsenen Tochter, eine bagbeizB-

ge, apanr. sefcnbcwnfler Free, sehr spord.,

aktiv, bl langem dunklen Haar, spontanem
Wesen, narormbnaden. aoeb htesäen. der- n.

kinderlieb- Ihr Wnmdipaitner sofftc mdglictar
ansdsumed. Betelcb kämmen, wobtstente
Aher ertunterteiiti In. TU.MISS /!/«»«.

10-1» Ute, auch am Woctennade.

Selbständige ZdaBrztia, £0/167
m. Hans o. Qisnabesrtx. nehrspmtte, mfteter
aafdksera Wege einen adfonann Partner kee-
ncidrreiaL Sic m im Bend ctae scfcwbewufte
Zahnärnhi. im Privatleben eine net&didK, fe-

üriBtinryi Fan m. Fehlem and Scteichen und
dem Hemm ent dem rechten Heek. Welcher
nteuate Partner bis 10 Jahre nWM diese
Dame oml kennendum. TeL 041 OS/E74»

v. IM» Ute, oech ob Wochenend».

ßpl-tog. - HJWGfa. - 4dfl80
bl Hm s. GnnaJbcslK. nktu orngeteoden, m,
vielffirirtsi genügen B. nmsscbeti ImereseA.
vrattDankvoH. tröhDdi, asneriteg n. Hader-
tet», mochte eine etttotmjftdeig. charmante,
bcecefchc Paoncilu (mnenleroes. TeL
0410/174» V.

16-1» Ute, auch am Wochenende.

DtpL-tao., 65/tSO
uite, »iw, sportL, deni «ehr nwürte. vjtfl, sportL, degam an»

beeter Her«. Er möchte m. ater nnmmcb-
mnagdiXÜgCn Partnerin, die Ecmo (eia, ge-

mdnsamr Zoknnft tefoneo. Wckbc Danr
ruft an? TeL 04IBI/574» «, 16-1» llte.

HBftBi AB S2 JAHIS!

Ä Sofort-Kontdkte
Postf. 10 1119.4670 Bad Oeyabmeal

Mehrere hübsche Polinnen
die latrtchHch etwas von der Ehe und
Familienleben verstehen, suchen drin-

gend Anbahnung zwecks Beirat.
,

Kan Ist noch Harm bei poln. Stauen.

Institut Sylvia. PL MZ646
D-35M Kassel, Tel. OSQ / 1 71 36

Nr. 1 in EUROPA!
L Ehevennitttung mit der idealen
und seriösen Bezahlung erst nach
Heirat Risikofrei für Herren von 25
bis 70 Jahren. PH-Venntlg. 5249
Breitachekit, Abt.: S5. Verfangen

Ste SOFOBTVERM1TTHJNG1

r „Sie", charmant + tacfyilke

Ute 40, eitw awgasproctefl nübscha
u. anriahsndaFrau. mltwaKocsp. mu-
wschon u. sportl. Intores®, mit gro6
Vermögen aus eratW. bsk. umemeh-
meriam. aktiv u. lebaiteeirtMnd. mit
toterem ausgeglichenen Wesen, mö.
Ach noch atonal verheben u. glück),
gemeinsam die WWt und das Lnben zu
zweit erobern. Tel. 066/ 28 43 26. Rm

. 15-19 Uhr, auch SaTSo. TeL 0 80 /

298988. Münchea

Junge angeh. Dr. psyefe, 30 J.

Tochter aus sehr gut., vermfigend. Fa-
mWe, auBerordentL tüchtig. fe-

minin u. absolut pertattsichw, sehr
aportL (vor allem Ski. Golf. Tennis),
künstl., handworid. ambtttqniBri. mit
rialen Jahren Ausländserfahrung -
würde sie überall mit „Run'* hmgahen-
mö. Familie gründen u. auch beruft,

zur Seite stehen. T. 0511/329406.
Hannov. 15-19 Uhr. auch SaJSo

.
T.

040/3421 47. Hambuig.
.

Stewardeß, Mitte 20/170
ek» bddttütacha echlanka anmutiga
»mge Frau, ledig, ungebunden, sport-

Musik (spielt Klarier), reitet (etg. Plerd)
- fährt Ski - Wasserski - nt ein an-
schmiegsames natürliches sehr llebas

Geschöpf. .

.

"Interessiert?

.dann
rufen Sie
doch bei uns

tgL 15-19 U.
auch SaVSo.
für Sie da...

Claudia Püsehe I-Knies
T. 069/285358 Frankfurt
Kalseretr. 13, Nähe Heuptwache

T. 0211/327160 Düsseldorf
Kö 90 (KÖntgsallee)

T. 089/297958 München
Thf-Wkmner-Rlng 14/AIMaArtng

Ecke MaxtedBansiraSe

T. 040/342147 Hamtwra
JungtamsUeg 30

T. 0511/325806 Hannover
Lutsenatrate 4, am KrBpcke

euch In Wesbed. T. 06121/374884
Kainz T. 06131/234011

. T. 0621M13334
Sewteückan T. 0681/39T643

K»teutoT. 0T21/2BK6
rrefourg T. 0761/38742 A

Ndtaeta. Dame, Anfg. 60 - in guten
VerhgltniiBBpn lebend, wü. sieb se-
rifisen Herrn als Freund + Partner.
Zuschr erb. u. x 5420 aa WELT-
VerL, Postf. inröM, «00 Esten

ff Hübsche Brasflianerinnan
M suchen deutsche Leberspartner.

Info Telefon: 02 09/ 2 60 58

Aufheben bitte!
Ärztin (selbst.) sucht Partner (bis 70 J.)
für Gemeinsamkeiten, nicht unbedfngt
Akademiker. Zoacbr. n. V 5418 an
WELT-VerU Porti 1608 64. 4300 gasen.

Dr. med.
Mitte 60, Witwer, 175 cm gr„-

sportlich, sucht adäquate und
liebenswerte Partnenn,,.Raum

Niedersachsen;

Bildzuschriften erbeten unter
A 5247 an WELT-Veriag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essea
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Die deutschen Brauer werden allerVoraussicht nach in Zukunft den
Verkauf ausländischer Biere in der Bundesrepublik nicht mehr unter
Berufung auf ein 470 3ahre altes deutsches Reinheitsgebot für Bier
verhindern können. Nach Ansicht des Generalanwaites des Euro*

Gerichtshofes (EuGH) in Luxemburg, Sir GordonStynn,
Großbritannien, stellt das Reinheitsgebot ein unerlaubtes Han-
delshemmnis und so eine Verletzung des EG-Vertrages dar. (S. 10)

FOTO: DIEWELT

FÜR DEN ANLEGER
Münzen: Anläßlich des 200. To-
destages von Friedrich dem Gro-
ßen werden Fünf-DM-Gedenk-
münzen herausgebracht.

WELT-Aktien-Indizes: Gesamt:
268,02 (268,15); Chemie: 159,40

(159,82); Elektro: 319,61 (319,18);

Auto: 703,61 (703,48); Maschinen-
bau: 150,52 (149,75); Versurgung:
152,98 (152,22); Banken: 396.70

(395,50); Warenhäuser: 166,82

(166,49); Bauwirtschaft: 523,16

(522,88); Eonsumgüter 176,02

(178,19); Versicherung: 1409,09

(1419,05); Stahl: 147,89 (148,24).

UNTERNEHMEN & BRANCHEN

Kursgewinnen DM + %
Verseidag 218,00 8,73

Färb Liqu. 9,55 6,70

Asfco 1470,0 4,93

Parkbräu 359,50 4,81

Kubota Ltd. NA 5,55 4,72

KnrsverUerer DM -%
Mitsui Osk-Lme 3,80 8,43

Sumrtomo Heavy 3,00 7,69

ArbedSA 107,00 5,73

VW 474,00 5,29

Seiyu Ltd. 15,30 4,97

(Frankfurter Werte)

Nachbörse: Erbolt

Nene Heimat: Als Geschäftsfüh-

rer des Käufers „Die Neue Gesell-

schaft“ sind Christel und Horst
Schiesser in das Handelsregister

eingetragen. (S. 11)

Stahl : Die Erzeuger in der EG
produzierten in den ersten acht

Monaten 6,7 Prozent weniger.

USX: Die Nummer eins im US-
Stahl ist Tum Spekulationsobjekt

an Wall Street geworden.

BASF: Der Chemiekonzem hat

die Hertmann nniHrfarhen an das
japanische Unternehmen Dainip-

pon verkauft und damit Kartell-

amtsforderungen erfüllt

Europäische Spotpreise für Mmeralölprodukte (fob ARA/Dollar/t)

Prodakt 18.9.86 11.9.88 L7.86 L8.85 l/i

Soperbenzin

0,15 g Bleigehalt 170,00 179,00 165,00 286,00 97,00

Diesel lEG-Material) 118,00 116,75 104,00 225,00 84,00

Heizöl

3,5 %S 68.00 6U0 51,00 139,00 29,00

MÄRKTE & POLITIK

Werften: Die Konferenz der Re-

gierungschefs der vier norddeut-

schen Länder hält die von der

Bundesregierung angebotenen

Hilfen in Höhe von 300 MUL DM
zur Bereinigung der strukturellen

Krise in der Schiffbauindustrie

für nicht ausreichend.

Ikofiu „Die deutschen Lebensmit-

tel sind in Ordnung“, versicherte

Tandwirtsehaftaminitrtpr Tgna?

Kiechle bei der Eröffnung der 16.

Internationalen Bhchmesse der

Eknährungswirtschaft in Mün-
chen, die bis 24. September die

Türen öffnet

NAMEN

BDL Der Bundesverband der

Deutschen Industrie gibtamMon-
tag in der Godesberger Redoute

einen Empfang für Hauptge-

schäftsführer und Präsidiumsmit-

giied Siegfried Mann, der am
Sonntag 60 Jahre alt wird. (S. 11)

Voest: Der Aufsichtsrat wählte

Hugo Michael Sekyra zum Auf-

sichtsratsvorsitzenden.

NUR: Im Rahmen einer Erweite-

rung der Geschäftsführung holt

NUR Touristic Hans-Werner Reh-

berg (41) von TUI. Die Zahl der

Geschäftsführer wirdvon drei auf

vier erweitert.

Quandt: Hans Grafvon der Goltz,

Aufsichtsratsvorsitzender der

Quandt-Untemehmen Varta so-

wie Altana und bei BMW, feiert

am Montag 60. Geburtstag. (S. U)

WER SAGTS DENN?
„ Wünschen Sie es sich nichtauch,

daß wir in Großbritannien die

Vernunft besäßen, den deutschen

Weg in der Wirtschaft einzuschla-

gen? Wouldn't that be wunder-

bar?“

Die britische Zeitung „Sun“ nach

dem neuen Pftmdstuiz unter drei

Mark.

Trotz Kurseinbruch an Wall Street:

Deutsche Börsianer blieben ruhig
An den Märkten streiten die Haussiers und Baissiers um die zukünftige Entwicklung

CLAUSDERTINGER, Frankfurt

Am den deutschen Aktienmarkt ist

trotz mancher Schrecken in dieser

Woche keinHauch von Panik zu spü-

ren. Zwar herrscht Nervosität in den
Börsensälen, aber es kommt keine

Ausverkaufsstimmuiig auf Die Bör-

sianer bleiben cooL Nach dem kräfti-

gen Rückschlag am Donnerstag hat

sich der Markt gestern sogar wieder

etwas erholt Institutionelle Anleger

aus dem In- und Ausland haben ge-

stern versucht, auf dem seit letzten

Freitag um nmd vier Prozent ermä-

ßigten Kuisniveau billig einzustei-

gen. Doch das Angebot glich einem

RinnsaL So mußten die Käufer im
Laufe der Borsensitzung immer hö-

here Kurse bewilligen. Der Markt
schloß praktisch zu Tageshöchst-

kursen.

Dennoch verbleibt im Wochenver-
gieich ein beachtlicher Verlust, der
sich in eimem 3,6prozentigen Rück-
gang des WELT-Index von 277, 99 auf

268, 02 Punkte spiegelt Die gestrige

Kurserholung wurde als um so be-

merkenswerter empfunden, als der

Dollar jetzt erstmals seit Anfang 1981

unter zwei Mark sank. Bei einem Un-

Japan will

die Konjunktur
ankurbeln

AFP, Tokio
Die japanische Regierung hat ge-

stern zur Ankurbelung der Konjunk-

tur zusätzliche Staatsausgaben in Hö-
he von umgerechnet 46,6 Milliarden

D-Mark angekündigt. Davon sind al-

lein 38J) MiTliarripn Mark für öffentli-

che Bauaufträge und Kredite für pri-

vate Bauten vorgesehen. Der Letter

des Plflnnngyminictpriiim«; TetSUO
Kondo, eihofft sich von dem Investi-

tionsprogramm in dpn nai-buton

zwölf Monaten eine Steigerung der
BinnennachfragP um 63,9 MiTliarripn

Mark und ein gnsät^lirhpg Wachstum
des Bruttosozialproduktsum 1,5 Pro-

zent

Der Konjunkturplan der japani-

schen Regierung siehtzudem erhebli-

che Steigerungen der Investitionen

von Gas- und Elektrizitätsgesell-

schaften sowie der Post vor. Außer-
dem sollen das Baurecht entschärft

und Erleichterungen fürdie Entwick-
lung der Großstädte geschaffen wer-

den.

Dagegen ist entgegen den Forde-
rungen vor allem der USA und der
japanischen Unternehmer zumindest
zunächst keine Senkung des Diskont-
satzes vorgesehen.

Das japanische Bruttosozialpro-

dukt ist während des ersten Viertel-

jahres 1986 real um 0,5 Prozent zu-

rückgegangen und im zweiten Trime-
ster um 0,9 Prozent gestiegen. Die
Regierungsprognose von ursprüng-

lich vier Prozent realem Wirtschafts-

wachstum wird inzwischen auch in

amtlichen Kreisen für stark überzo-

gen gehalten.

terschretten dieser „magischen“

Marke wäre man nicht überrascht ge-

wesen, wenn es einen neuen Kursein-

bruch an der Aktienbörse gegeben

hätte. Auch ein charttechnisches

Warnsignal hatte nichts Gutes verhei-

ßen: Der aktuelle Index hatte die

200-Linie nach unten durchstoßen,

freilich noch nicht um jene drei Pro-

zent, die als kritischangesehen

werden.

Trotzdem herrschte Unsicherheit

auf dem Parkett Viele Profis trauen

dem Friedennoch nicht so recht Wird

der Dollar in den nächsten Tagen wei-

ter sinken, womöglich recht stark,

wenn Eindeckimgen von BaissePosi-
tionen, die jetzt offensichtlich stabili-

sierend wirken, abgeschlossen sind?

Werden Notenbank denn möglicher-

weise intervenieren? Und wohin ten-

diert die amerikanische Börse?

Nicht nur auf dem Börsenparkett
spürte man Ratlosigkeit. Vor allem

die Ereignisse an Wall Street beunru-
higen auch so manchen Topbanker;
sie waren eines der Hauptgesprächs-
themen am Donnerstag, als sich viel

Bankerprominenz in Frankfurts Bun-
desbank zum Geburtstag von Direk-

toriumsmitglied

traf.

AUF EIN WORT

99Soziale Stabilität ist

keine mathematisch zu
bestimmende, sondern
eine politische Größe.
Sie verlangt auch den
Willen, den sozialen

Frieden zu erhalten, der
unsere Gesellschaft in

der Vergangenheit in so
besonderer Weise ge-

prägt hat
**

Otto Esser, Präsident der Bundes-
verpinignng Deutscher Arbeitgeber-
verbände (BDA), Köln.

FOTO: MATHIASJ0SCHKE

Studenten beraten Unternehmen
JUTTAVOSSIEG, Witten

Die „Fallstricke“ des Lehrbuches
mit betriebswirtschaftlicher Praxis

zu verknüpfen ist Zielsetzungder Ko-
operation zwischen der wirtschafts-

wissenschaftlichen Fakultät der Uni-

versität Witten/Herdecke im Ruhrge-

biet und der Epos-Unternehmensbe-

ratung. Zehn besonders engagierte

und zielstrebige Studenten der Mini-

Uni (48 Wirtschaftsstudenten) bera-

ten im Namen von Epos soziale'

Dienstleistungsbetriebe, private und
öffentliche Unternehmen oder Verei-

ne und Verbände bei internen Struk-

turproblemen. Seit ihrer Gründung
im letztenJahrgibt das Unternehmen
Studenten diese Chance.

Neben dem attraktiven Honorar ist

dabei die praktische Erfahrung „vor

Ort“ besonders wichtig. Keine reinen

Theoretiker hervorzubringen, ist oh-

nehin erklärtes Ziel des Studiengan-

ges in Witten. Zum Einschreibeter-

min muß jeder künftige Student ei-

nen Kaufmannsgehilfenbriefmitbrin-

gen, zudem muß er während der Se-

mesterferien vier Monate Praktikum
ableisten.

Während des Studiums kommen
die Studenten mit „interessanten

Leuten“ aus der Wirtschaft zusam-
men und müssen in den Schlußseme-
stem eine Konferenz vorbereiten, zu

der Persönlichkeiten aus aller Welt

eingeladen werden. Die erste ist für

Februar 1987 angesetzt mit dem The-

ma „Wirtschaftsraum Pazifik“. In

Projektgruppen werden Lösungen zu
realen Problemen erarbeitet, und ne-

ben derWirtschaftstheorie stehen All-

gemeinbildungsfacher und minde-

stens zwei Fremdsprachen auf dem
Lehrplan.

Die Fachleute der 82 Mitarbeiter

umfassenden Gesellschaft für Ent-

wicklung, Planung, Organisation und
Service bereiten die künftigen „Ju-

nior-Untemehmensberater“ in per-

Leonhard Gleske

Sind die jüngsten Kurseinbrüche

in New York nur eine technische Re-
aktion auf spekulative Übertreibun-
gen? Oder sind sie etwa Vorboten
einer krisenhaften Entwicklung in

den USA? Skeptiker wollten Letzte-

res nicht ausschließen. Sie sehen da-
her auch keinen Grund, deutscheAk-
tien zu kaufen. Optimisten meinen
allerdings, wenn sich in den USA der
Börsen-und Wähnmgghnriwmt wei-

ter verdüstern sollte, könnte die deut-
sche Börse für internationale Anleger
um so interessanter werden.

Von den stärksten Verlusten wur-
den in dieser Woche Autoaktien be-

fallen, weil befürchtet wird, ein sin-

kender Dollar drücke auf die Gewin-
ne der Autobauer; so snaken BMW
und Daimler um gutvierProzent,VW
sogar um 6 3/4 Prozent und Mercedes
um mehr als 7, 5 Prozent Relativ gut
haben sich mit Einbußen von weni-
ger als zwei Prozent die Bankaktien
geschlagen, obwohl die Hoffnung auf
eine Zinssenknng weiter verflogen
ist

Autoproduktion
bleibt auf
Rekordkurs

adh. Frankfurt

Es sieht gut aus für die deutsche
Automobilindustrie: Die Nachfrage
der inländischen Pkw-Kunden steigt

weiter und auch den Auftragseingän-
gen aus dem Ausland für deutsche
Personenwagen bescheinigt der Ver-

band der Deutschen Automobilindu-
strie (VDA), Frankfurt, „weiterhin ei-

nen festpn Verlauf. Ruhig sei dage-

gen der Bestelleingang bei Nutzkraft-

wagen, mit einer Ausnahme - bei den
kleinen Lastwagen kommen deutlich
mehr Bestellungen aus dem TnlanH

als vor Jahresfrist; im August allein

hat sich die Produktion von Lkw (bis

6 Tonnen) auf 13 700 Einheiten zum
August 1985 mehr als verdoppelt

Bei den Pkw ergibt sich gegenüber
dem Vorjahr ein Produktionsplus

von 14 Prozent Nimmt man die bei-

den Werksferien-Monate Juli/August

zusammen, ergibt rieh eine um drei

Prozent höhere Produktion (für die

leichten Lkw plus 6 Prozent, schwere
Lkw minus 2 Prozent). Der gesamte
Fahrzeugexport unterschritt in den
beiden Ferienmonaten das Vorfahres-
ergebnis um 4 Prozent

Nach den ersten acht Monaten zu-

sammenganommen kann rirh Ha«

Exportergebnis da deutschen Auto-

mobilindustrie freilich sehen lassen.

Es liegt entgegen usprünglicher Be-
fürchtungen der Branche im Zusam-
menhang mit der Wähningsentwick-
lung nur um zwei Prozent unter dem
hohen Voijahreswert; die gesamte
Produktion überschreitet mit gut 2^9
Millionen Fahrzeugen das Vozjahres-

ergebnis um drei Prozent

sönlichen Gesprächen aufihre Aufga-
ben vor. Ein Handbuch ist bereits in

Arbeit Auch mit den Kunden wird
gesprochen, um die Studenten einzu-

führen und die Akzeptanz zu fördern.

Was am Ende dabei herauskommt
wird als „außerordentlich effiziente,

kreative und einfnhigamp Vorschlä-

ge“ bezeichnet Lösungen zu histo-

risch erwachsenen Aufgabenstellun-
gen seien nicht einfach „überge-

stülpt“, sondern im Dialog erarbeitet

Die Probleme reichenvon der Neu-
organisation des Mittagessens in der

Kantine bis hin zur Rekonstruktion

des betrieblichen Rechnungswesens.
Immer wieder können sich die „Ju-
nioren“ mit ihren hauptamtlichen

Kollegen und ihren Professoren bera-

ten. Dies dient auch der Qualitätssi-

cherung. Die bisherigen guten Erfah-

J

rungen decken sich voll mit ersten

Berichten von ähnlichen Projekten in
den USA.

Nächster

Prozeß?
HH - Die Karlsruher Verfas-

sungshüter haben Bund und Län-
dern mit ihrem Urteil über den Fi-

nanzausgleich vom 24. Juni Ver-

handlungsdruck verordnet Da die

Neuregelung schon für 1987 gelten

muß, sind alle Beteiligten ungeach-
tet des längeren Gesetzgebungs-

spielraums an einer raschen Rege-
lung interessiert

Zwar gab es in Karlsruhe keinen
Gewinner. Aber seither zeichnen

sich neue Frontbildungen in den
Länderinteressen ab, bei denen
Niedersachsen nicht mehram Pran-

ger steht. Zweierlei bleibt festzuhal-

ten: Bayern muß, keineswegs über-

raschend, Haare lassen. Der Frei-

staat kassiert seit vielen Jahren zu
hohe Bundesergänzungszuweisun-
gen. Karlsruhe hat verfügt, daß dies

bis 1983 zurückkorrigiert werden

muß. Zu den Nutznießern gehört

nicht nur Nordrhein-Westfalen, das

schon Ansprüche in dreistelliger

Millionenhöhe angemeldet hat, son-

dern auch Niedersachsen.

Die Gemeindesteuerkraft wird zu

einem zentralen Thema. Wenn die

Einnahmen aus der Förderabgabe

voll in die Bemessung der Finanz-

kraft einzubeziehen sind, so die Ar-

gumentation aus Hannover, dann

bitte die Gemeindesteuern nicht

mehr nur zu 50 Prozent Das könnte

für Länder wie Baden-Württemberg
knifflig werden. Denkbar, daß Nie-

dersachsen für einen Gesetzesvor-

schlag eine breite Mehrheit findet

Ebenso denkbar, daß Stuttgart da-

gegen erneut nach Karlsruhe geht

Ironie des Schicksals: Hannover
hat bis 1986 nur die Hälfte der För-

derabgabe angerechnet Ab 1987

müssen es 100 Prozent sein. Aber
der Ölpreisrückgang halbiert dann
die Einnahmen aus der Förder-

abgabe.

Fragen an das Gatt
Von HANS-JÜRGEN MAHNKE

D ie Mitgliedsländer des Allge-

meinen Zoll- und Handelsab-
kommens (Gatt) wollen zu neuen
Ufern aufbrechen. Ein langer Weg,
der noch vor ihnen liegt Aber die

Entscheidung ist aufder Gatt-Mini-

stertagung jetzt gefallen. Es sollen

internationale Spielregeln für den
Handel mit Dienstleistungen ent
wickelt werden. Es soll in diesem
Bereich später einmal eine ähnliche
Disziplin herrschen wie - so un-

vollkommen sie auch immer sein

mag - beim Austausch von Gütern.

Der Streit, der auch in Punta del

Este noch einmal darüber ausgetra-

gen wurde, ob dieser Bereich über-

haupt unter das Dach des Gatt-Ver-

trages gehört, war von Anfang an
mnBig Denn die

Vereinigten Staa-

ten, die größte

Wirtschaftsmacht

der Welt wollen
das Und wenn
die GattStaaten
darauf nicht ein-

gegangen wären,

dann hätten die

USA bilateral mit
einzelnen Län-
dern verhandelt
was dem interna-

tionalen Wettbe-

werb bestimmt
nicht gedient hat
te. Ein multilate-

rales Regelwerk, das haben inzwi-

schen auch viele Entwicklungslän-

der eingesehen, hlft gerade den
wirtschaftlich schwachem Staaten.

Die gegenwärtige Situation, daß
beispielsweise US-Versicherungen

andere Möglichkeiten haben als

deutsche und britische, muß
schrecken, wenn sich diese Verhatt-

nissenoch ausdehnen sollten. Über-
dies ist die Trennung von Handel
mit Waren und solchen mit Dienst-

leistungen fließend. Solle bei einer

Lieferung eines großen Kraftwer-

kes für die Maschinen andere Re-

geln gelten als für die Leistungen

der Consulten? Soll der Transport

schlicht nach einem bestimmten
Schlüssel aufgeteilt werden, wäh-
rend solche Absprachen in anderen
Bereichen verträten sein sollen.

Kann es auf Dauer sinnvoll sein,

daß eine Fluggesellschaft auf einer

Urne nur deshalb keine großen Ma-
schinen ein$eta»n kann, weil die

Partnerimie des anderen Landes
über keine freien Kapazitäten ver-

fugt, weil sie ihr größeres Gerat für

sich lohnender in einem anderen
Bereich einsetzt? Der internationale

Verkehr kann sich so nicht entwic-

keln, wie es möglich wäre.

Glayton Yeutter, der amerikani-

sche Handelsbeauftragte, mag mit

seiner Feststellung in Punta de Le-

ste, maßlos übertrieben haben, daß
der Handel mit Dienstleistungen im
Jahre 2000 den mit Güter übertref-

fen wird. Immerhin machten
Dienstleistungen nach der Gatt-Sta-
tistik in den USA 1980 bereits 35
Prozent des Außenhandels (mit Wa-
ren- und Dienstleistungen) aus. Da-

Ziel des Gatt ist

eine Verbesserung
des Angebots durch
mehrWettbewerb

bei möglichst gleichen
ReHingnngen füralle.

Der freie Warenverkehr
ist eine der

Hanptwfthlstandgqnellen

seit vier Jahrzehnten.

mit lagen die Vereinigten Staaten

noch vor so traditionellen Dienstlei-

stungsanbietem wie Großbritan-

nien (34) und der Schweiz (30) Pro-

zent, was natürlich auf das große
Interesse der Amerikaner an diesen

Bereich demonstriert. Die Bundes-
republik stehtin dieser Statistik mit
21 Prozent zu Buch.
Vor allem jedoch: Der Austausch

von Dienstleistungen entwickelt

sich sehr dynamisch. So erhöhten

sich in den USA zwischen 1973 und
1984 das Bruttosozialprodukt nomi-
nal um durchschnittlich 9,7, der Ex-
port von Gütern um 10,8 und der
von Dienstleistungen um 12,5 Pro-

zent Für die Bundesrepublik lau-

ten die entsprechenden 5,4 : 8,8 : 9,9

Prozent

Nun können al-

lerdings diese

Zahlen nur einen

groben Anhalts-

punkt für das ge-

ben, was im Gatt

verhandelt wer-

den soll Da wur-

den in den letzten

Jahren wie auch
in anderen Orga-

nisationen bereits

einige Vorarbei-

ten geleistet aber
allein die In-

formationphase

reicht noch nicht

Und es konnte bisher auch noch
nicht abschließend geklärt werden,
welche Dienstleistungen nun in das

Regelwerk einbezogen werden und
wie wett die Verpflichtungen gehen
sollten. Es wird zum Beispiel nicht

daran gedacht daß auf diesem We-
ge ein Land, das seinen Verkehrsbe-
reich verstaatlicht hat zur Privati-

sierung zu bewegen. Fragen der

Nxederiassungsfreiheit greifen tief

in die wirtschaftliche Verfassung ei-

nes Landes ein.

Da bisher eine allgemein ver-

bindliche Definition für

Dienstleistung fällt hat sich das
Gatt auf das Bankenwesen, Versi-

cherungen, den Transportbereich,

die Telekommunikation einschließ-

lich Film, Rundfunk und Fernse-

hen, aufden Beratungsbereich, den
Tourismus, auf Verteilungsysteme
aufden Gesundheitsdienst und den
Bildungssektor konzentriert Nach
den Vorarbeiten, die noch einige

Jahre in Anspruch nehmen, muß
dann in den Verhandlungen Be-

reich für Bereich durcbgegangen
werden, ob beispielsweise das Prin-

zip der Meistbegünstigung, also der

Gleichbehandlung aller Ausländer,

oder gar das Inländerprinzip, also

die Gleichstellung der ausländi-

schen mit den inländischen Firmen,
verankert werden sollen.

Das Ziel ist durch mehr Wettbe-

werb das Angebot zu verbessern,

und zwar unter möglichst gleichen

Bedingungen für alle. Eine harte

Arbeit die, wenn sde gelingt sich

für alle auszahlen wird. Immerhin
war der freie Warenverkehr eine der
Hauptwohlstandsquellen in den
letzten 40 Jahren.

Die Management-Kybernetik beseitigt das Aachener-Klinikum-Syndrom
Einladung zur Vortragsveranstaltung der Deutschen Gesellschaft für Baukybemetik am 25. 10. 1986 Im

Sheraton-Hotel In Frankfurt am Main, von 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr.

Die Volkswirtschaft könnte jährlich rund 30 Milliarden Marie sparen, wenn Erkenntnisse der Management-

Kybernetik in der Bauwirtschaft allgemein angewendet wurden. Wo das bereits geschieht

- sparen die Bauherrn 1 5 Prozent der Projektkosten,
.

- werden die Bauzeiten um ein Drittel kürzer.

- erfolgt die Fertigstellung kosten- und termingenau, „ . .

- verbessern die Büros und die Betriebe ihre Produktivität um 20 Prozent und

- die Arbeitnehmer arbeiten ohne Hektik mit Ertragsbetei ligung.

Im September 1985 wurden im SchloB Corvey die Grundlagen der Management-Kybernetik dargelegt von

- Prof. Dr. Frederic Vester, Universität der Bundeswehr, München,

- Prof! Dr. Karlheinz Pfarr, TU-Bertin,

- Privatdozent Dr. Fredmund Malik, Hochschule St. Gallen,

- Wolfgang Mewes, Urheber der EKS (Energo-Kybernetische Strategie).

her ffrtttenheitraa für Nichtmitqlieder beträgt 100,- DM. Ihre Anmeldung richten Sie bitte bis zum 15. 10. 1986 an die:

DeS^GelÄaftfür Baukybemetik e.V., Riemenschneiderstr. 9, 3450 Hobminden, Tel. 0 55 31 / 40 48

Jetzt sind die Praktiker dran:

9.30 bis 10.45 Uhr:

Dr. Otto Greiner von den Tauernkraftwerken AG, Salzburg, berichtet in einem Lichtbildervor-

trag aus der beispielhaften Praxis mit dem KOPF-System (Kybernetische Organisation,
Planung, Führung) im Kraftwerksbau an der Salzach

„Wir sparten Zeit und Kosten, und das Bauunternehmen steigerte seine Produktivität um
20 Prozent“

11.00 bis 11.45 Uhr:

Dipl.-Ing. Heinz Grote, Urheber des KOPF-Systems, berichtet aus 15 Jahren erfolgreicher
Anwendung über:

«Die gelungene Umsetzung kybernetischer Erkenntnisse in die Baupraxis.“

Die Beispiele reichen vom Gewerbe- bis zum Klinikbau.

12.00 bis 13.00 Uhr:

Diskussion mit den Referenten.
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Neues aus der hidusble
Photokina Köln Teil II

Informationen: Margret Scheibel * Kettwig (0 20 54) 101-580

Pentox hat wieder
einmal die Nase vom
mit der ersten Zoom-Kompaktkamera
der Werft: mit der Pentax Zoom-70. Das
lut eine revolutionäre Entwicklung, mit

der eine neue Generation Im Kompakt-
kamerabau beginnt. Dabei arbeitet das
motorgesteuerte Zoomobjektiv 35-70

mm schnell, liefert hervorragende Bil-

der und bietet auch noch eine Makro-
Einstellung. Die Bedienung ist denkbar
einfach, während das präzise arbeiten-
de Infrarot-Autofokussystem scharfe
Bilder garantiert in unterschiedlichst»)
Beiiditungssituationen. Programm-Au-
tomatik, Gegenlicht-Korrektur, Tages-

-

licht-Biitzsynchronlsation, elektroni-

scher Selbstauslöser, ein übersichtlicher

Sucher und das informative LCD- Fei

d

sind selbstverständlich - und das alles

in einem schicken und dennoch kom-
pakten handlichen Gehäuse. Bemer-
kenswert, daB sich der Fotograf bei
Makrofunktion dem Motiv bis auf £0 cm
nähern kann, wobei auch hier die Ab-
hängigkeit von Sucherbild und Leucht-
winkel des Blitzgerätes im Verhältnis zur

Einstellung gilt Es ist gewiß, daß diese
i deKamera den Markt im Sturm erobern

wird. Pentax HaedebgeseBschaft mbH,
TeL 0 40 / 56 10-1 00, JeSvs-Vossoim^Str.
104, 2000 Hamborg 54

Viele Möglichkeiten mH
Bauer VTS1000 Studio
Dieser neue Utelgenerator kann an alle

Videokameras, Videorecorder und Vi-

deo-Kamera-Recorder angeschlossen
werden, die nach der PAL-Norm arbei-
ten. Er eröffnet die Möglichkeit, Video-
filme nachträglich kreativ zu gestalten:

fitmit Schriften und Daten, mit Titeln und
Abspännen, mit Wisch- und Fenster-
blenden. Man kann Szenen dotieren
und beschriften sowie die Uhrzeit oder
die Stoppuhr einblenden. Die eingege-
benen Daten bleiben permanent ge-
speichert, auch wenn der VTG 1000 Stu-

dio vom Netz getrennt wird. Mit einer
Verzögerungszeit von max. 59 Minuten
und 59 Sekunden ist er für die Videoauf-
nahme als Selbstauslöser pro-
grammiert. Hier sind im Zeitraffertakt

Aufnahme und Pausenzeit von 3 Sekun-
den bis 59 Minuten und 59 Sekunden
möglich. Dabei können noch Datum und
Realzeit eingeblendet werden.

Robert Bosch GmbH
ProcMdberaicb Pbofokino
Postfach 22 22, 7141 MSgRagea
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Rolle! stellt zwei neue
6 x 6-Diaprojektoren vor,
den Rollelvislon 66 und den Rolleivision

66 AV, die neben den normalen 77er

Bnheitsmagazinen auch die neuen kop-
pelbaren Rollei-cm-77/30-Magazine
verkraften für kontinuierliche Hinterein-

anderprojektion mehrerer Magazine
ohne Unterbrechung. Beiden gemein-
sam ist die robuste Metatigehäuse-Kon-
struktion, automatische Scharfeinstel-

lung, Bildwechsel manuell oder auto-

matisch, brillantes Beleuchtungssystem

Kindermanns LCD-Data-
Projektor für Computer-
Daten
Dieser Projektor übernimmt Daten, EDV-
Programme und Grafiken direkt aus

dem Computer und projiziert sie auf die

Leinwand, so daß sie deutlich und gut

lesbar größeren Personenkreisen zu-

gänglich gemacht werden können. Da-

bei zeichnet sich aufgrund neuester
LCD-Technoiogie das neue 640 x 200

Punkte-Durchilcht-Display durch hohen
Kontrast und hohe Bildgleichmäßigkeit

aus - ohne Flimmern und über das gan-
ze Bild scharf erscheinen alte gut lesba-

ren Zeichen in der Projektion. Dieser
LCD-Data- Projektor von Kindermann ar-

beitet mit dem Computer über eine

serielle Schnittstelle V. 24. Dieses Inter-

face ist In der Lage, einen Drucker zu
simulieren oder auch in Verbindung mit

einer geeigneten Treibersoftware den
Bildschirminhalt zu übertragen. Neue
Hard- und Software, erweitert den LCD-
Dato-Projektor erheblich in seinen
Möglichkeiten und machen ihn für Ban-
ken, Industrie und Forschung wertvolL

KfaMfenea«&Co.GabH.TeL0 93 31/93-0
Mnden»qHiist». 2,8705Ocfcsqefwt(Main)

Studio-Magnettongeräte
M20/M21 von AEG -eine
leistungsstarke
Gerätefamilie
Mit dem Studio-Magnettongerät M20 -

der neuesten Entwicklung in der Ma-
gnetton-Gerätefarmlie M2Q/M21 - hat

AEG ihre Profi-Tonbondmasdunen-Linie

nach oben hin abgerundet Die Familie

der robusten kompakten Maschinen ist

eine gelungene Synthese aus modern-
• Elektronik uroster Elektronik und hochpräziser Mecha-

mrt wirksamer Kühlung, Fernbedienung
^bj«und exzellentem Objektprogramm.

Modell 66 AV zusätzlich mit automati-

schem Lampenwechsel, erhöhter Licht-

leistung und Auioreverse-Schaltung für

Endlosprojektion. Beide Modelle bieten

ein ausgezeichnetes Preis-Leistungs-

Verhältnis. Roller Fototedwk GmbH,
TeL OE 51-6 80 04 1 7, Sa&daUtmr Str.

196, 3300 Braunschweig

nik. Alle Magnetophone sind mikropro-

esteuert. Daszessorgesteuert. Das M20 ist die höch-
ste Ausbaustufe der neuen y4"-Kom-
paktgerätefamMie. Mit elektronisch ein-

meßbaren Verstärkern werden Tonauf-
nahmen und -Wiedergaben höchster
Qualität sichergestellt Das Magneto-
phon M20 ist für stationären und mobi-
len Ensalz in vertikaler oder horizonta-
ler Gebrauchslage geeignet. Durch ihre

geringen Abmessungen und damit ge-
ringen Platzbedarf eignen sich alle Fa-

milienmitglieder auch sehr gut für den
Snbau in 19‘ '-Gestelle und -Koffer. Das
M20 TC (Time Code) ist als Variante für

die Tonnadibearbertung in der Video-
Produktionstechnik mit gesondertem
Zeltcodekana! konzipiert. Das Bedien-
feld erfüllt die Anforderungen an logi-

sche und ergonomische Bedienung. Ins-

besondere die Locator-Funktionen sind

für schnelles und sicheres Arbeiten aus-
geführt. Das Magnetophon 21 R rundet
ale Gerätefamilie nach unten ab. Die
Law-Cost-Version Ist Insbesondere für

Tonaufnahme und -Wiedergabe zum
Einsatz in Redaktionen bestimmt. AEG
AktjongoselUclmH, Infomatfonstecb-
nik, BÖddestf. 1-5, D-775Ü Konstau, TeL
(0 7551)86-20 20
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Philips: Große Dingt
weiden immer klein

je
kleiner

High-Tech-Audio sowiedie perfekte Fo-
to- und Videotechnik bieten gegenwär-
tig viel höhere Leistungen als je zuvor.
Dabei abermachen modernste Techno-
logien die neuen Produkte nicht nur
besser, sondern auch bedeutend Mei-
ner. Diese hohe Leistungsanforderung
wird nun auch an die Energiequelle
gestellt und hierfür bietet Philips seine
drei neuen Serien an: die neuen LRÖ3.
Während AHtaUm universell für alle An-
wendungen vorgesehen ist, wurde Fo-
toHasli speziell für Camera, Winder und
BBtz konstruiert und Waffcalfne garan-
tiert für viele Stunden Musik nonstop.
Denn Philips weiß, was Batterien leisten
müssen.

PWHps GmbH, Stelndaaun 94
2000 Hamburg 1. TeL 0 40 / 2 81-1

Keiner ist so leicht
wie der Panasonic AG-50Ü
ein professioneller Farbmonitor mit ein-

gebautem VHS-Player. Beide sind ge-
meinsam in einem Chassis neu entwifc-
keit und konstruiert worden und somit
optimal aufeinander abgestinunL Mit
nur 11,6 kg ist diese mobile Abspielein-
heit problemlos zu transportieren und
deshalb für eine Fülle von Bnsatzmög-
Dchkeften geeignet Dobel sorgt der 11-

Zoll-Monitor mit 90 Grad Ablenkung
und einerAuflösung von über300 Linien
horizontal für erstklassige BildquaStät,
während der VHS-Player mit fortschritt-

licher Drei-Kopf-Technik Idar« irnd stö-
rungsfreie Wiedergabe auch bei Son-
derfunktionen garantiert. Auch der
Nichttechniker kann mit dem AG-500
umgehen, da er mit automatischer Wie-
dergabe bei Einlegen der Cassette
ausgestattet Ist - ab Schaufensterdis-
pioy oder attraktiver Promoter im La-
dengeschäft ist er einfach ideal.

Panasonic Deutschland GmbH,
TeL 040/85 49-0, Winsbetgring 15.

2000 Hamburg 54
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Die logischen Stative
von Hama
Standfestigkeit ist die. wichtigste Eigen-
schaft eines Statives. Darauf kommt es
an. Die logische Konsequenz; Hama-

steneiStative stehen auf besonders standfe-
sten, soliden Doppelbeinen. Bei her-

kömmlichen Stativen liegt der Schwer-
punkt im oberen Statfvbe reich. Die Sta-
tivbeine werden zum Boden hin immer
dünner und damit sdiwingungsemp-
findücher. Gerade umgekehrt verhält

sich das bei den Hama-Stativen: Die
Doppelbeine sind unten kräftiger ab
oben. Der Schwerpunkt verlagert sich

nach unten, ideal für eine hohe Standfe-
stigkeit. Nach dem Vorbild der Pyrami-
de. Man sieht die Qualität dieser an-
spruchsvollen Stativ-Linie auf den er-

sten Blick. Alles ist aus einem Guß: das
hervorragende Design, die praxisbezo-
genen Details, das vielseitige Zubehör.

Hama-Stathr«, 8855 MoabeJm. TeL
090 01/1011
* 7J«.. <-»>*.

Für die kontrollierte
QualHätsübenpielung
von Videorecorder zu Videorecorder
wurde speziell der neue Video-Editor
Bauer VED 200 entwickelt: Wenn dieses
Steuergerät zwischengeschaltet wird,
kann man dabei die Farbe, die Hellig-
keit, den Kontrast, die Schärfe und den
Ton so beeinflussen, daß der normaler-
weise entstehende QuaHtätsverkist
vermieden wird. Durch diese Gestal-
tungsfrefheJt kann das Bild - abwei-
chend vom Original - in der Farbsätti-
gung, In der Heiligkeit und im Kontrast
nach eigenen Vorstellungen verändert
werden. Während der Überspielung
bietet der VED 200 perfekte Bildkontrol-
le durch variable Blldteilung über einen
speziellen Monhorausgang: damit kann
auf nur einem angeschlossenen Monitor
die Bildqualilät des Originals laufend
mit der Korrektur verglichen werden.
Das Gerät ist komfortabel zu bedienen,
und man hat immer alle Bedienungsvor-
gänge im BDdcwinkel. Robert Bosch
GmbH, Prodaktberekh Pbotofcno,
Postfach 22 22, 7141 Möglingen
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Gestochen scharf mH
VideoPort VP-2800 P,
der neuen portablen 28-cm-Video-Mo-
nitor-Kompakteinhert, die ein brillantes
Videobild präsentiert. Hier startet der
Film automatisch, wenn man die Kasset-
te in den neuen Frontlader ein legt. Nun
garantiert der neue 3-Kopf-Vldeopkjy-
er höchster Qualität ein absolut stö-
rungsfreies Standbild und eine klare
HtliZeitlupendarstellung; die Lauffunktio-

nen werden dabei mit der kabellosen
Infrarot-Fernbedienung gesteuert. Die-

ser neue Video-Port VP-2800 P selbst

kann auch als Monitor für externe Vi-

deorecorder, Videokameras oder
Schriftbildgeneratoren eingesetzt wer-
den - mit einem Gewicht von nur 11,6 kg
wird dieses mobile Gerät für Profis im
Vertrieb fast unentbehrlich sein.

AYHähael GmbH, TeL 02 21 / 63 90 22
Steyler Str. 11, 5000 Köln 80

Ins rechte Bild rücken
im wahrsten Sinne des Wortes können
der Profi und Amateur mit SoKgor-Ob-
jektiven ihr Objekt ins rechte Bild rük-
ken. Sie bringen erst die rechte Freiheit
in die Fotografie. Ob 28 mm Macro oder
800 mm Tele und dazwischen eine Fülle

von Brennweiten, auch ab Zoom mit
ausgezeichneten Uchtwerten. Dazu Zu-
behör Jeder Art. Daß Qualität nicht teu-
er sein muß, erfährt man spätestens bei
Soügor. Die Objektive passen system-
genau an die Spiegelreflexkameras al-
ler gängigen Marken. Die Handhabung
und Bedienung sind meist gleich wie
bei Objektiven der Kamerahersteller.
Dies und das ausgezeichnet© Preis-/

Leistungsverhältnis macht Soügor zu ei-
ner der führenden Objektivmarken In

Deutschland. Und noch eine gute Nach-
richt: das erste preiswerte Trans-Video-
gerät von Brno. Mit ihm können je nach
Geräteausführung Super-8-Magnetfil-
me und 35-mm- Dias auf Video über-
spielt werden.

AK Fototedmlk. Stuttgart, Postfach
810126

Panasonic WVP-F 1QE
mH WV-KT 100E/WV-KT 200E
Hinter diesem Technikerdeutsch ver-

birgt sich die neue Videokamera-Kom-
bination, deren Herzstück der Kamera-
körper WVP-F10E mit hochauflösendem
CCD-Chip in 2/3 Zoll Größe ist. Dabei
betrögt die Auflösung 380 Linien, die
Lichtempfindlichkort 7 Lux bei F 1,4, 10
Lux bei F 1 j6. Für Sportaufnahmen ist der
Kamerakorpus umschattbar auf Hoch-
geschwindigkeitsabtastung, während
Weißabgleich und Blendeneinstellung
vollautomatisch und manuell durchzu-
führen sind. Die semiprofessionelle Aus-
rüstung WV-KT 100E besteht aus einem
elektronischen 1 -Zoll-Sucher mit Trage-
griff, einem 8:1 -Motorzoom-Objektiv
mit Makro [10,5-84 mm) und F 1:1,4 Fil-

terdurchmesser 58 mm, einem TTL-Auto-
focus u. a. m„ während WV-KT200E, der
Satz für Profis, überein mächtiges 12:1-

Motorzoom-Objektrv mit Makro (10,5-
126 mm) und F 1:1,6 bei einem Rlter-
durchmesser von 72 mm verfügt Sie
sind insgesamt lieferbar ab Oktober 86.

Panasoefc Deutschland GmbH, TeL
040/8549-0, Winsbmgring 15. 2000
Hamburg 54

Mikrofon und den integrierten Impuls-
an Diegeber aus der eigenen Diaschau selbst

eine attraktive Ton biIdschau machen.

KhKfeimaaa & Ca. GmbH,
TeL 095 51 / 95-0

Kiadermaniistr. 2. 8705 Odkseafert/Mafa

Jetzt noch besser: Steiner
Commander
Für jeden, der professionelle Anforde-
rungen an ein Fernglas stellt, entwickel-

te Steiner das Kompaß-Prözisionsfem-
glas Commander II 7x50. Selbstver-

ständlich ist Qualität „Made in West
Germany" wieder oberstes Gebot bei

Steiner, Europas größtem Fernglasher-

steller. Das Steiner Commander ist su-

perrobust: druckwasserfest bis 5 m Tie-

fe. Dazu das schlagfeste Makrolon-Ge-

schlagfrei von -40° bis. +70* durch
Stickstoff-Füllung. Und schließlich 30
Jahre Garantie. Die weiteren Pluspunk-
te dieses Prqzisionsfemglases: 120 m
Sehfeld auf 1000 m, extragroßer Pupil-

lenabstand für Brillenträger und Kom-
piettausstattung mit Trageriemen, Oku-
lar- und Objektivschutzklappen.

StaimwOptik, 8580 Bayravth
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D 5600 Schriftgenerator
Dies neue Gerät für professionelle Vi-

deoanwender zeichnet sich durch ein
sehr hohes Auflösungsvermögen und
eine einfache BedienungsmägHchkeft
aus. Der D 3600 ist milcraprozessorge-
steuert und verfügt über eine beson-
ders große Palette von 4096 Farben,
wobei unter 16 Schrift- sowie 16 Hinter-
grondfarben für jedes Seitendisplay
gewählt werden kann. Hier ist Wortblin-
ken oder -unterstreichen Charakter für

Charakter möglich, Zeilen und Seiten
lassen sich zentrieren, während Roil-

und Kriechtitel bis zur Speicherfcapazi-
tätsgrenze abrufbar sind. Der D 3600.
besitzt 2 integrierte 3,5-Zofl-Roppy-
Laufwerke mit einer Kapazität bis 1000
Textseiten je Diskette.

3M DootscMaad GmbH,
TeL 021 01/14 24 57
Cnf-ScJnuz-Str. 1, 4040 Neess 1

Titan-Spiegelreflex
mit VoHsyncfarenblHz
Dahinter verbirgt sich eine Weltneuheit
von Olympus: das voll synchronisierte
Blitzsystem F 280 in Verbindungmit der
neuen Spiegelreflexkamera ÖM-4 TL
Dabei steht Ti für Titan, denn die OM-4,
eine 35-mm-$piegelreftexkamera mit
T7L-Zeftautomatik und Muta'-Spot-Mes-
sung. Ist mit einem Body aus Titan-
Ober- und Bodenplatten bestückt. Das
gibt der Olympus eine besondere Ro-
bustheit und verringert gleichzeitig dos
Gewicht der Kamera. Der technische
Leckerbissen der neuen OM-4 71 Ist die
Anschlußmöglichkeil an das erste Voll-
synchron-BUtzsy&tem der Welt Man
kann jetzt jede Versdihißzeft von 1 Sek.
bis zu VjOOO Sek. wählen, das erste Mal,
daß dies füreine Kamera mit Schlitzver-

schluß überhaupt möglich Ist. Dadurch
wird die übliche BHtzfidit-Emissionsdau-
er von ca ^OOO Sek. auf etwa VjS Sek.
verlängert und die Blitzdauer um das
40fache erhöht Bei einer Befiditungs-
zeh V4JOO Sek. kann der Fotograf im
TagesGcht-BBtz die Bewegung einfrie-
ren. Dieses neuartige System wird die
Möglichkeiten kreativer Fotografie in

ungeahnterWeise erweitern.

Olymp« Optical Co. (Europa) GmbH
TeL 040 / 2 37 7541
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Sir Gordon gegen das Reinheitsgebot
Der Generalanwalt der Europäischen Gememschaft memt,^ sei einHandelshemmni

WTT .TTTCT.M WAnT.lgR Wriiwi
Völligunteczwgeheadrohtdie Bun-

desregierung im Rechtsstreitum das
deutsche Reinheitsgebot für Bier.

Der Generalanwalt beim Europäi-

schen Gerichtshof Sir Gordon Slynn.

(Großbritannien), jedenfalls ist der

Ansicht, daß Bonn eindeutig gegen
seine Verpflichtungenans ripm Rnmi-

sehen Vertrag verstoßen hat, weil es

das Jn-Verkehr-bringei“ von nicht

nach deutschen Vorschriften gebrau-

tem Bi« aus anderen Mitgliedslän-

dern verbietet und die Verwendung
jeglicher Zusatzstoffe untersagt

Der AV 500 variabel -
Kindermanns Alleskönner
für cDe perfekte und vollautomatische
Tonbildschau mit Bildschirm- oder
Wandprojektion. Es handelt sich um ein

Bier ist Gattungsbegriff

Koffergerät, mit dem man das Medium
liidsTonbildschau optimal nutzen kann. Da-

bei machen das kompakte Gehäuse
und das leichte Gewicht den AV 300
variabel zu einem mobilen
Informationssystem. Denn nun kann
man eigentlich überall, wo man wlH mit

brillanten Bildern bei Tageslicht und
perfektem Ton präsentieren, informie-

ren oder verkaufen. Das Cassetten-Ton-
teil schließlich sorgt für die Unterma-
lung, für den Kommentar zu der Dia-

schau und für den automatischen Dkt-

transport. Dabei kann man über ein

Der Generalanwalt ist eineim deut-
schen Recht unbekannte Institution.

Er bat die Aufgabe, die 13 Europa-

Richter mit einer Art Rechtsgutach-

ten bei der Urteilsfindung über die

Klage der EG-Eomniission zu unter-

stützen. Gebunden sind die Richter

an diesen Entscheidungsvorschlag
nicht In den meisten Fällen folgen
siejedoch zumindest weitgehend sei-

nen
, |

BrhhrRanlT5fjpffl ,*
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Sir Gordon vertritt die Ansicht daß
die deutschen Vorschriften wederaus
Gründen des Gesundheits- noch Ver-

braucherschutzes zu rechtfertigen

seien. Die Bundesregierung habe es
nicht vermocht

,
»rtw echte Gefahr für

die öffentliche Gesundheit zu begrün-

den
Auch der Bezeichnungsschutz für

Bier, das lediglich aus Gerste, Malz,

Hopfen, Hefe und Wasser (Paragraph
9 Biersteuergesetz) hergestellt wird,

sei nicht haltbar. „Ein aus der alkoho-
lischen Gärung FSrtralrty von
Getreiden unter Zusatz von Hopfen
hergestelltes Getränk“ sei überall als

Bier bekannt Und auch das deutsche
Biersteuergesetz verwende den Be-

griff in dirospm Sinne bei Bären, die
zum Export und für den Hausge-

brauch bestimmt sind.

Bier sei ein Gattungsbegrä^ meint

der Generalanwalt, und erfasse sehr

verschiedene Sorten. Das Beharren

der Bundesrepublik aufder besonde-

ren Natur ihrer Biere untentzdd» -

letztlich nur,daß esauchandere Bier-

sorten gebe. Diese könnten durch

altsprechende Kennzeichnung vom
deutschen Bier unterschieden und
der. deutsche Biertrinker mithin aus*

reichend geschützt werden.

Auch das deutsche Lebensmittel-

und Bedarfegegenständegesetz'

(LMBG) stellt nach Meinung des bri-

tischen Gutachters eine unzulässige

mengenmäßige Einfuhrbeschrän-

kung für Biere dar, die Zusatzstoffe

enthalten und nicht ausdrücklich

nach dem Biersteuergesetz gebraut

sind. Das deutsche Argument, zwar

seien die in anderen Ländern verwea-

deten Zusatzstoffe nicht als solche

doch knnrw
die Häufung und Wechselwirkung
derartiges: Additive im Zusammen-
hang mit anderen Lebensmitteln bei

starken Biertrinkern Schädigungen
hervomifen, ginge sehr weit.

verbundenen Gefahren seien in de
Bundesrepublik nicht größer als ii

Belgien, Dänemark oder Irland, wi

der Biakonsum aimabernd 80 Pro
amtdes deutschem erreiche.Auch se

die Gefahr des Zusammenwirken!
mit anderen Zusatzstoffen nicht grö

ßer äls bdanderen Lebensmitteln.

- Der Generalanwalt gibt zu beden-

kok daß ein Rechtsstreit nicht „an

Hand allgemeiner und grundsätzli-

Aicurfo*

Sie Isdkirmehr
Berufs-Chancen

<ds Sie meinen
Nutzen Sie jeden Samstag den
großen Stellenanzeigenteil für

Rieh- und Fuhiungskräfte
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Nur theoretische Gefahren

Sir Gordon meint, es sei „unver-

hältnismäßig", andere als einheimi-

sche Biere zu verbieten, weil einige

Zusatzstoffe eine Gefahr fürjeden be-

deuteten, der übermäßig viel (1000

Liter Bier im Jahr) trinke, „oder für

den Alkoholiker, der bereits an Le-
berzirrhose leidet“. Derartige Perso-

nen könnten zwar schutzbedürftig

sein. Zu ihrem Schutz gebe es jedoch
andere Wege, wie „medizinische Rat
schlage und Selbstbesdnänkung“.

Die theoretisch mit Zusatzstoffen

eher RrlfT5n>ng»n
[
sondern nur an

Hand der Fakten“ entschieden wer-

den dürfe. Von den in ausländischen :

*

Bieren verwendeten 27 Zusatzstoffen -

seien in der Bundesrepublik bis auf
'

sieben alle bei Lebensmitteln zuge-

lassen. Keineswegs müsse ein in ei-

nem Mitgliedsland verwendeter Stoff

überall in der Gemeinschaft zugelas-

sen werden. Die Würdigung der Be-

weislage ergebe jedoch, daß das deut-

sche Verbot eine „verschleierte Han-

delsbeschränkung oder eine willkür-

liche Diskriminierung“ darstelle.

WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN
GM verurteilt „Sicob“ ohne Staat

Main« (VWD) - General Motors
Corp. istvonder 12. Zivilkammer des
Landgerichtes Mainz zur Zahlung
von 623MÜLDM an den Konkursver-
walter dps Rgnmagphinenjponzams
IBH verurteilt worden. Vier Kapital-

erhöhungen bei der IBH wurden
niroht. mrimingsgromaB mit Hilfe von
Rarpinrahhmgen geleistet, so das Ge-

richt Ursprünglich hatte der IBH-
Konkursverwalter auf 108,3 MH. DM
geklagt

Paris (J. Sch.) — Die französische

Ixdormatik-Ir.dustrie soll von da"
„Bevormundung“ des Staates befielt

und romrom verschärften internationa-

len Wettbewerb ausgesetzt werden.

Dies ist das Regferungsmotto der be-

deutenden Infennatihmesse „Sicob“

in Paris.

Schwache Kapitalmärkte

BankAmerica in Not?
Bonn(H. WL)- Nach Bekanntwer-

den PTiiroa 640 Mm. Dollar Verlustes

im zweiten Quartal brodelt es in der
Gerüchteküche: Vergküchsantragtier

Holding, Rettungsaktion durch die

Fed, rollende Köpfe in derChefetage.
Die Untornehmanrigitongdementler-

te sie alle. Nicht zu bezweifeln bleibt

die-nach dem letzten Quartalsverlust

- auf3,26 MreL DoDar oder2fiProzent
der Gesamtaktiva geschrumpfte Ei-

genkapitaldecke. Da nach Meinung
von Experten die Rückstellungen für

dubiose Kreditforderungen nichtaus-

reichen, dürfte eine baldige Sanie-

rung nicht ausbleiben. .

Paris (J. Sch.) - Mit 22,4 MrtL Dol-
lar war die Beanspruchung der inter-

nationalen Kapitalmärkte laut OECD
sowohl gegenüber dem Vormonat
(28,2 MrdJ als auch im Jahresver-

gleich @0»1 MreL). ausgesprochen
:• schwach, besonders- stark, ge-

schrumpft sind die Bankkredite auf
4,1 (Juli: 8^) Mrd. Dollar. Insgesamt
beanspruchten die OECD-Staäen 94
Prozent der Mittel. Hauptnachfrager

waren dieUSA mit4^und Japan mit
2,4 Mrd. Dollar. Es folgten mitjemehr
als einer Mrd. Dollar Kanada, Däne-
mark, Frankreich, Norwegen und
Großbritannien. Die Entwicklungs-
länder erhielten zusammen nur noch
.0,55 (1,25) Mrd. Dollar.

Privatisierung von Elf

Sony mit Gewinneinbnßen
Tokio (DW.) - Für das dritte Quar-

tal meldet derjapanische Gebrauchs-
elekiromk-Konzera pim»n Rückgang
des Reingewinns um über 59 Prozent
gegenüber dem Vergleichszeitraum

1985 auf sieben Mrd. Yen (46 Mili.

Dollar). Das Jahresergebnis wird um
35 Prozent niedriger ausfallen.

Paris (J. Sch.) - Vor der eigentli-

chen Privatisierung des französi-

schen MmCTa1oIkon»ms Elf-Aqui-

taine will die französische Regierung
noch vor Ende dieses Monats an der
Pariser Börse 15 Prozent der.Aktien
verkaufen. Es wild ein Verkaufserlös
von etwa vier Mrd. Franc erwartet
Von den 14£ M3L Aktien sind drei

MUL Ausländem Vorbehalten.

Internationale

Finanzen
Diskontsatz: Finnland und
Schweden haben umje 0,5 auf 13

und 7,5 Prozent reduziert.

Frankreich: 8,5 MreL Franc neue

‘ntel wird die Regierung anbieten.

BrentöL* Der Preis für die briti-

sche Referenzsorte zog wieder

deutlich an: Sie wurde für Okto-

berliefenmgen mit 14 Dollar no-

tiert, verglichen mit 13,40 am Mitt-

woch.

Eaton Vaace: Seine ausstehenden
neunprozentigen nachgeordneten

WandelschuldVerschreibungen
1993 über 5,4 MHL Dollar will das
Unternehmen zu 108 Prozent til-

gen. Außerdem wird wahrschein-

lich, die "Quartalsdividende von
sechs auf sieben Cents erhöht.

Off-shore-Rankiiig: Kanafa hat

eine Gesetzesvorlage für Zentren
in Vancouverund Montreal vorbe-

reitet Banken sollen aus Steuer-

paradiesen wie Nassau und Cay-
man Islands abgeworben werden.

USA: Die Wirtschaft ist im zwei-

ten Quartal dieses Jahres nur um
0,6 Prozent gewachsen, die

schwächste Rate seitEnde der Re-
zession 1982.

HoneyweU: Gerüchte über ein

Splitting wies das Unternehmen
zurück und kündigte statt dessen
RationalisfenrngsmaBnahfflgn

und die mögliche Übernahme von
Spenys Rauxnfahrtbereich an.

Siedlmigriiank: Einen Kredit von
644'MTdL Ten erhält die Deutsche
Siedhings- und Landesrenten-
bank von japanischen Kreditge-

bern.

)here fii

®“
e /Baisse in der Bundesrepublik?

HANNOWIEDENHAUS, Bonn
Der Kursrückschlag an Wall

Street hat sich wie ein Flächen-

brand aufdie Börsenplätze der Welt
ausgebreitet Auch der deutsche
Aicttenmartct konnte sich nicht

entziehen. Experten von Banken
Und Tn foimatinnsrifenfrf'Pn

. aller-

dings beurteilen die kurz- und mit
telMstige Entwicklung der Kurse
deutscher Aktien verhalten optimi-

stisch. Gerade nach den letzten

Kursverlusten seien nicht nur die

Standardpapiere wieder sehr preis-

wert und boten gute Chancen für

Rückkäufe auf breiter Front Zwar
wären die Zinssenkungserwartun-

gen nach den jüngsten Äußerungen
von Bundesbankpräsident Pohl ge-

trübt, sowohl die technischen wie
gesamtwirtschaftlichen Daten der

Bundesrepublik stimmten jedoch.

So empfiehlt die Berenbeig

Bank auf dem ermäßigten Kursni-

veau Käufe von Chemie-, Bank.

und Kaufhanswerten. Der Hansea-
tische Börsenbriefsiehtmittlerwei-
le auch an Wall Street wieder Kurs-
potential bei Qualitätsaktien wie
IBM. Auf der deutschen Kaufliste
der Hanseaten stehen Bremer Vul-

kan (nieder neue Gerüchte überei-
ne Daimler-BeteDigung), Lechwer-
ke (Gewinnsteigerungen 85/86 und-
glänzende Perspektiven für 86/87)

und AMV (Gerüchte über Verände-
rungen durch eine große französi-

sche Versicherung).

Nach Ansicht der Analysten von
da* Bank für Gemrinwirtscliaft

sollte der zu beobachtende Abgabe-
druck bei den Konsum- und Bank-
aktien „antizyklisch zum Aufbau

von Positionen zu interessanten
Kursen genutzt werden". Neben
Wertpapieren deutscher Banken
sollten international operierende
Nabrungsmittelkonzerne wie Unile-
ver, BSN und Nestle Beachtung fin-

den. Besonders bei Unilever erwar-
ten die Banker für 1986 und 1987
ansgezeichnete Wachsfanngrat^

Zu Engagements an schwachen
Tkgen rät die DG-Bank bei Massa.
Das Kurspotential des zu „den dy-
namischsten und innovativsten

Dabei setzt der Report auf Gold.
Interessant auch die Emission der
englischen TSB (Trustee Savings
Bank) wegen des niedrigen Kurs-
Gewinn-Verhältnisses von 7,6 »nH
einer Dividendenrendite von attrak-
tiven sechs Prozent

Auch die Fmanzwoche erwartet
keine anhaltende Baisse für deut-
sche Aktien trotz fehlender
Zinsphantasie. Empfehlung:

Schneider zeichnen.

Als „Idealkonstellation“ diagno-
stiziert der Börsen InformatioDS
Dienst die Lage am Aktienmarkt
„Die Stimmung ist srhl*»pht und so-
wohl die fundamentalen als auch

- die technischen Indikatoren sind
•ausnahmslos positiv. Deshalb liegt
für die deutsche Börse kurzfristig
ein herber Kursaufschwung, eine
Hausse in .der Luft“ Mannmanann
ist unter den Standardaktien erste

Kaufempfehlung. Trading-Chancen
bestünden auch bei AEG. Wegen
der Gerüchte um eine Daimler-Be-
teiligung stehe der-Bremer Vulkan
vor dem Ausbruch.

Einzelhandelsuntemehmen
"

' jäh-
lenden Papiers sei vor dem Hinter-
grund derim Vergleichzur Konkur-
renz moderaten Bewertung noch
nicht ausgeschöpft.

Der Geld-Report sieht im Hin-
blick auf die Hektikund Breite der
momentanen Kursschwanlningwn
„zusätzliche Chancen für bewegli-
che Tradings und sukzessive Um-
schichtungen von den ausgereizten
zu den aussichtsreichen Aktien“.

Die Kurse an derdeutschen Äkti-

enbörse erscheinen - so die Cont-

menbank - durdrdie günstigen
wirtschaftlichen Hahmpnhpdingnn.
gen nach untenabgesichert Sofaal-

ten auch die Experten der Vereins*

und Westbank vor diesem Hinter-

grund Umschichtungen bei den in-

ternationalen Anlegern zugunsten
Deutschlands für wahrscheinlich.

Depots ausgewählter Quaütstsak-

tiefl sollten aufgestockt werden. Da-
zu zählen Automobil-, Automobil-
zulieferer- und Elektrowerte. •
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Neue Heimat für Schiesser
Konzern-Bäcker aus Berlin hat breit gestreute Interessen

tb. Berlin

„Die Neue Gesellschaft“ mbh, die
gestern TeÜe der Neuen Heimat er-

worben hat, befaßt sich mit Vermo,
gensbildung, vermögensbildenden
Anlagen von Kapital, der Finanzie-
rung von Unternehmungen und Bau-
vorhaben aller Art sowie dem Erwerb
und der Errichtung gleichartiger oder
ähnlicher Unternehmungen »nri der
Beteiligung an solchen. Geschäfts-
führer sind Christel Schiesser nwH
Horst Schiesser.

Dem Unternehmer Horst Schiesser
gehören daneben noch zahlreiche an-
dere Unternehmen. So ist Geschi-
Brot jedem Berliner ein Begriff, Der
Chef ist dagegen nur wenigen Spree-
Athenern bekannt Dabei hat sich der
jetzt 56jährige auch international ei-

nen Namen gemacht Darüber hinaus
ist Schiesser Eishockey-Sponsor und
im Show-Geschäft tätig. Der gelernte

Bäcker bat aus der kleinen väterli-

chen Backstube im Norden Berlins
ein industrielles Brotunternehmen
gemacht das heute die Nummer eins

in der Bundesrepublik ist. Über die
niederländische Metaba, bei der
Schiesser lange Zeit alleinvertre-

tungsberechtigter Geschäftsführer
war, ist der Konzern auch in Europa
Marktfuhrer.

Doch nicht nur Backwaren gehö-

ren zu dem „Gemischtwaren*Kon-
zern“. Mit einer Im- und Exportfirma
ist er im Ost-West-Geschäft und in

Nord-Süd-Handel tätig; es werden so-

wohl Lebensmittel für große Han-
delsketten importiert als auch Inve-

stitionsgüter exportiert Außerdem
besitzt Schiesser noch eine Finanzte-

rungsgesellschaft, Miethauser und ei-

nen Handel für Autozubehör in Ber-
lin. Im angestammten Backwarenbe-
reich ist die Gruppe vor allem in der

Belieferung von Lebensmittel-Dis*

countem tätig, und zwar nicht nur in

Berlin. Erst kürzlich hatman mit dem
Berliner Konkurrenten Pesch und ei-

ner Düsseldorfer Brotfabrik eine Ver-
triebs-Kooperation beschlossen.

Auch der Unterhaltung ist Schies-

ser zugewandt Sein Berliner Atelier

bietet Femseh- und Filmproduktio-

nen sowie Verkaufe- und Showideen.
Diesem Bereich will sich der Vater
eines Sohnes und einer Tochter künf-

tig noch stärker widmen.

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Behrens übernimmt Esco
Hamburg (JB.)-Die Job. Friedrich

Behrens AG, Ahrensburg, hat jetzt

bestätigt, daß sie sich mehrheitlich an
der Esco Befestigungstechnik
GmbH, Bargteheide, sowie an deren
Schwestergesellschaft Demba Metall-

warenfabrik GmbH beteiligen wird.

Das Stammkapital beider Gesell-

schaften wird von 1 auf 4 MUL DM
erhöht Die neuen Anteile übernimmt
die Behrens AG, 25 Prozent verblei-

ben bei dem bisherigen Gesellschaf-

ter Bruno Ghibely, der auch weiter-

hin als Geschäftsführer füngiert Die
Esco vertreibt Druckluftnagler in er-

ster Linie für Heimwerkennärkte,
während Behrens Befestigungsmittd
für die industrielle und Handwer-
kerkundschaft produziert

Unveränderte Dividende

München (dpa/VWD) - Die Aktio-

näre der Thüga AG, München, kön-

nen auch für 1986 mit 8 DM Dividen-

de rechnen. Diese Prognose begrün-

det das Gasversorgungsuntemehmen
mit zunehmenden Beteih'gungsertra-

gen in diesem Jahr. Die jungen Akti-

en aus der Kapitalerhöhung um 30

MÜL auf 150 MOL DM, die noch bis

zum 1. Oktober bezogen werden kön-

nen, sind mit einem Viertel gewinn-
berechtigt -

BASF verkauft Hartmann
Ludwigshafen (dpa/VWD) - Die

BASF AG, Ludwigshafen, hat die

Hartmann Druckfarben GmbH,
Frankfurt an das japanische Unter-

nehmen Dainippon Ink und Chemi-
cals, Tokio, verkauft Damit kam die

BASF nach eigenen Angaben einer

Verpflichtung durch das Bundeskar-
tellamt nach. Dainippon Ink Über-
nimmt auch die Hartmann-Gesell-

schaften in der Schweiz, Österreich,

Dänemark, Großbritannien, Nieder-

lande und Schweden. Die verkauften

Unternehmen setzten 179 Min DM
um, der bei BASF verbleibende Um-
satzanteü liegt bei etwa 30 Mill. DM.

Engere Zusammenarbeit

München (dpa/VWD) - Gespräche
über engere Zusammenarbeit will die

Organisation Europäischer Regio-

naTLuftverkehrsgesellschaften
(ERA) auf ihr»: Mitgliederversamm-
lung vom 12. bis 14. Oktober in Mün-
chen auch mit Nichtmitgliedem fuh-

ren. Die ERA wurde vor sechs Jahren
gegründet und will neue Markte für

die RflgfanalluftfahTt prwhTioBpn.

Salamander ausgelastet

Kornwestheiin (nl) - Die Salaman-
der AG, Kornwestheim, rechnetauch
für das laufende Geschäftsjahr 1986

mit finan „befriedigenden Ergeb-
nis“, wenngleich der Preisdruck auf
dem Schuhmarkt weiter zugenom-
men baba Die Produktionskapazitä-

tem seien bei einer durchschnittli-

chen Tagesproduktion von rund
38 000 (Vorjahr: 37 000) Paar Leder-

straßenschuhe volh .ausgelastet. In
den eisten acht Monaten dieses Jah-

*=res stieg der Gruppenfcmsatzum 10,5
’ Prozent auf 806,5 MDL DM. Ohne die

neu hinzugefcommenen Beteiligun-

gen (Deutsche Industrie-Wartung

GmbH und Vertrieb von Meissner
Porzellan durch Klawitter) nahm der
Gruppenumsatz um 1,5 Prozent auf
717 MÜL DM ab. .

Steuer-Streit um die stille Beteiligung
HEINZ STÜWE.Bonn

Die Bonner Regierungskoalition

muß bei ihren Gesetzesinitiativen zur

Stärkung der Eigenkapitalbasis im
Mittelstand noch steuerliche Klippen

umschiffen. Dabei geht es vor allem

um die rechtlich umstrittene Frage,

ob stille Beteiligungen der Umsatz-
steuer unterliegen.

Entgegen der bisher vorherrschen*

den Rechtsauffassung wird von eini-

gen Finanzämtern die Umsatzsteuer-

pflicht bejaht, und zwar unter Beru-

fung auf ein Bundesfinanzho f-Urteil

vom 27. Mai 19Ö2. Danach ist eine

stille Beteiligung nicht als Zweckge-
meinschaft, sondern als Austausch-
verhältnis anzusehen. Die Gewinn-
ausschüttung unterliegt demnach als

Gegenleistung für die Hingabe der

Beteiligung der Umsatzsteuer. Eine

solche Besteuerung würde vor allem
Bpfa»i1ijgTingqiTitPTnphTnpn trpffpn riip

ganz oder teilweise vom Vorsteuerab-

zug ausgeschlossen sind, wie zum
Beispiel Banken und Versicherun-

gen, bei anderen Finnen ergäben sich

Liquiditätsnachteile.

Die Spitzenverbände der Kredit-

wirtschaft haben gegen diese Rechts-

ansicht bereits schuf protestiert, ln

US-Hilfe für

die Philippinen
Sbt Washington

In einer Schnellabstimmung nach
dem eindrucksvollen Auftritt der phi-
lippinischen Staatspräsidentin Cora-
zon Aquino im Kongreß verabschie-

dete das amerikanische Repräsentan-
tenhaus ein Gesetz, durch das die Re-
gierung in Manila noch im laufenden
Haushaltsjahr zusätzlich 200 MÜL
Dollar erhält Erst vor drei Monaten
genehmigte die Legislative 100 MilL
DollarWirtschaft!-und so müi Dollar

Militärhilfe. Mit nach Haus bringt

Frau Aquino außerdem weitere 20
MilL Dollar, die von den USA zur
'Hälfte für den Kauf von Medikamen-
ten und für den privaten Bereich ge-

stiftet worden sind. Nach einem Ge-
spräch mit dem Weltbank-Präsiden-
ten BarberConable bereitet die multi-

laterale Organisation ein Hilfepro-

gramm vor, das 300 MUL Dollar um-
fassen wird.

Frau Aquino ist sicher, daß die Er-

holung ihres Landes begonnen hat
Immerhin habe sich dieWährungsre-
serve seit Februar auf 1,73 Mrd. Dol-
lar nahezu verdoppelt Es werde auch
wieder investiert Filipinos, die ihr

Geld außer Landes gebracht hätten,

faßten Vertrauen und repatriieren

langsam ihr KapitaL Am stärksten
drücken dasLanddieAuslandsschul-
den (26 Mrd. Dollar; der Zinsen- und
Tilgungsdienst verschlingt jährlich

2J> Mrd. Dollar). Zu ihrer Bedienung
müssen 50 Prozent derAusfuhrerlöse
abgezweigt werden. Wie verlautet
strebt die Prasodentin ein sechsjähri-

ges Moratorium für die Rückahlung
von 8,5 Mrd. Dollar sowie eine Zin-

senVerbilligung an. Den Schulden-
dienst möchte sie aufein Fünftel der
Devisenerlöse reduzieren.

Höhere Beiträge für Kassen drohen
Für Krankenhäuser sowie Heil- und Hilfsmittel mußte viel mehr ausgegeben werden

..-r?

THOMAS LINKE, Bora

Die finanzielle Lage der Gesetzli-

chen Krankenkassen bleibt auch im
ersten Halbjahr 1986 angespannt Das

Bundesarbeitsministerium hat jetzt

die bedrohliche Lage dokumentiert:

Der Ausgabenanstieg hat die Lohner-

höhungen wieder überholt Die ge-

setzliche Krankenversicherung zahlte

seit Januar 4,4 Prozent mehr für Itei-

stungen. Die beitragspflichtigen Ein-

kommen stiegen jedoch nur um 3,1

Prozent Damit wurde die Vorgabe

der Konzertierten Aktion aus dem
letzten Herbst nicht emgehaltem Der

Ausgabenanstieg soll sich unterhalb,

der Grundlohnsteigerung bewegen.

Innerhalb der einzelnen Kassenar-

ten fielen die Steigerungen allerdings

sehr unterschiedlich aus. Am stärk-

sten mußten die landwirtschaftlichen

Krankenhassen mit 6,7 Prozent dazu-

legen. Die AngesteDten-Ersatzkassen

verbuchten dagegen „nur“ einen Aus-

gabenanstieg von 3,2 Prozent

Auch innerhalb der einzelnen Aus-

gabenarten muß differenziert wer-

den. Relativ am zurückhaltendsten

bedienten sich in diesem Halbjahr

Ärzte und Zahnärzte. Dafür war ih-

nen höchstes Leb von Arbeitsmini-

ster Norbert Blum und den Ortskran-

kenkasaen sicher „Ein phantasti-

sches Verhalten.“

Auch die Pharmazeutische Indu-

strie verdiente sich für relative Preis-

Stabilität bei Arzneimitteln Anerken-

nung. Von November 1985 bis Febru-

ar 1986 stiegen die Preise nur um 0,5

Prozent, seitdem überhaupt nicht

mehr. Daß trotzdem unter der Rubrik
„Arzneien aus Apotheken“ ein An-

stieg von 5,6 Prozent verbucht wer-

den muß, läßt .eigentlich nur einen

Schluß zu: Die Ärzte haben mehr und
teurer verordnet

Die Heil- und Hflfemittel schlugen

gleich mit 8J> Prozent mehr zu Buche.

Auch die Krankenhäuser langten

kräftig zu: 6,6 Prozent mehr. Die

Deutsche Krankenhausgesellschaft

fühlt sich an die Empfehlung der Ko-
zertierten Aktion nicht mehr gebun-

den; Hobe Verwaltungskosten durch

das nopp Krankenhauafinanzlerungs-
.
gpsetz— in dem ArbeitsministarBlfim

eigentlich ein geeignetes Kosten-

dämpfungsinstrument rieht - und

satte Tariferhöhungen veranlaßten

die Krankenhäuser zu den heftig kri-

tisierten Nachbesserungen bei den
Pflegesatzverhandlungen. Doch auch

die Kassen bleiben von der Kritik

nicht anverschont: Ihnen werden
steigende Verwaltungskosten vorge-

worfen.

Für die Ortskrankenkassen sind

die Hospitäler - die 32 Prozent aller

Krankenkassenausgaben verschlin-

gen - die Hauptkostentreiber. Folge:

Beitragssatzeihöhungen sind in die-

sem Jahr nicht mehr auszuschließen.

Die Innungskranfeenkassen kündig-

ten vor allem in strukturschwachen

Gebieten „kräftige Erhöhungen“ an.

Wie andere Kassen auch hatten die

Innungskrank^nlcassen zu Beginn
dieses Jahres Arbeitnehmern und Ar-
beitgebern mit steigenden Beiträgen

„erfreut“: Von durchschnittlich 11,85

Prozent auf rund 12£ Prozent Das
bedeutet für Arbeitgeber und Arbeit-

nehmer zusätzliche Abgaben von 2,7

Mrd. DM.

Die großen Ersatzkassen der Ange-
stellten hingegen - die im ersten

Halbjahr 1986 den geringsten Anstieg

bei den Beitragseinnahmen verbuch-

ten - haben auf ihren Vertreterver-

sammlimg^n erklärt, daB trotz eines

relativ geringen Zuwachses der Ein-

nahmen von 2,4 Prozent im Augen-
blick keil» Beitragserhöhungen zur

Diskussion stehen. „Wie die Entwick-

lung im nächsten Jahr aussieht, kön-

nen wir hingegen jetzt noch nicht ab-

schätzen“, erklärte Malte Rettet vom
Verband der Angestellten-Kranken-

kassen gegenüber der WELT.

Die Ausoaben der Kassen steigen stärker als der Lohn

-

SW1

tag»*-
|

o«* BO» HOC4
|

lOMh^
Krankte-
fasten

Sm-

int—
Snnrinr

|

“SB !

eahS UN*

Leistungsausgaben insgesamt

dav.äiBfiche Behandlung

zahnärztliche Behandlung

Zahnersatz
Arzneien aus Apotheken

Hefl-und Hilfsmittel .

stationäre Behandlung

Krankeng. (je MitflLo. Rentner)

M
2,1

3,9
- 4.0

5,6

8.5

6.6

,

4.2

5.1

2.2

4,2

- 1.5

5,9

9,8

6.7

4.8

4#2

1,9

0,7
- 3,6

5,7

8»2
'

6,1

4/2

4,9

u
0,6

- 5,1

7.8

11.3

7.8

5.3

6,7

5,3

6,1

- 4,6

7,0

10,6

8,6

18,1

6,1

4.2

V
1,8

11/3

7,1

6,5

3.3

5,7

1,6

1.5

4.3

5,1

V
• 8,1

i

8.3

4.8

2,2

5.4

9.9

8,6

U

3,2

1.8

4,9
- 7,3

5fi
6*4

6,4

.
&

Grundlohn (ohne Rentner)

fcbetaägspflldttiges Entgeh) '
.

3,1 3,1 3,8 2,7 - 2,3 2,3 3,4 2,7

Beitragseinnahmen 5,8 . w . 7,1 9A 5,2 12,1 4.7 3,7 2,4

Alfg. ßeitragssatzvom Lohn - 12,17 12,64

1

‘

10,75 11,99 •
- 11,70 11,60 11,49 12,10

: Aib#fcvenri
ScftibehoKlSajiokHdiwng

Bonn findet dieser Widerspruch offe-

ne Ohren, wird doch befürchtet, daß
eine Steuerpflicht die stille Beteili-

gung nicht nur für Kreditinstitute,

sondern fürden Mittelstand unattrak-

tiv machen würde.

Damit wäre die Anstoßwirkung,

die man in Bonn von dem geplanten

Gesetz über Untemehmensbeteili*

gungsgeseilschaften (TJBGG) erwar-

tet, in Frage gestellt Denn bei diesen

Kapitalsammelstellen, die sich bei

mcht-börsennotterten Finnen ein-

kaufen sollen, kommt der stillen Be-

teiligung eine Schlüsselrolle zu. Er-

möglicht sie doch die Aufnahme ei-

nes Gesellschafters, ohne daß dieser

Mitspracherechte erhält Da der Aus-
gang dieses Streits offen ist, stehen

die Parlamentarier vor der Frage, ob
die Umsatzsteuerpflicht für stille Be-
teiligungen per Gesetz ausdrücklich
ausgeschlossen werden soll

Bei der weiteren parlamentari-

schen Beratung des UBGG muß der
Finanzausschuß noch ein paarandere
Einzelfragen klären. So soll es den
Beteiligungsgeseilschaften nicht ge-

stattet werden, Vorzugsaktien auszu-
geben. Die Frist, innerhalb der die

UBG mindestens 75 Prozent ihres

Grundkapitals öffentlich anbieten

muß, soll von acht auf zehn Jahre
verlängert werden. Noch unklar ist

ob der Finanzausschuß dem Vor-

schlag der Kreditwirtschaft folgtund
die Mindesthöhe des Grundkapitals

einer UBG von zwei auf zehn MilL

DM heraufsetzt

Noch nicht entschieden ist in der
Koalition, ob eineUBG alsTariffonds

betrieben werden darf. DieBundesre-
gierung hatte ausdrücklich auf die

Möglichkeit hingewiesen, daß die Ta-

rifparteien durch Zwischenschaltung
einer gemeinsamen Einrichtung nach
dem Tarifvemagsgesetz eine UBG
gründen und deren Aktien dann den
tarifgebundenen Arbeitnehmern im
Rahmen der Vermögensbildung an-

bieten könnten- Folgerichtig läßt der

Gesetzentwurf zu, die Aktien einer

UBG nur einem bestimmten tarifVer-

traglich abgegrenzten Kreis von Ar-

beitnehmern zu überlassen. Diesen
Weg hatte aber bereits der Bundesrat
als rechtlich nicht möglich abgelehnt
Die Arbeitgeberverbände schlossen
sich der Auffassung an. Ihrer Ansicht
nach würden damit der gesetzlich ab-
gesteckte Aufgabenbereich über-
schreiten.

Datev will Angebot erweitern
Die Organisation entwickelt sich zum Systemverbund

dpa/VWD, Nürnberg
Die Datev Datenverarbeitungsor-

ganisation des steuerberatenden Be-

rufes in der Bundesrepublik Deutsch-

land, Nürnberg, will ihre Zusammen-
arbeit mit EDV-Produzenten und
Softwarehäusern (Programmherstel-

tem) durch festgelegte Nonnen aus-

bauen. Wie Vorstandsvorsitzender

Heinz Sebiger in Nürnberg erläuterte,

hat seine Organisation deshalb eine
T-iwn? für das gebräuchliche Perso-

nal-Computer-Betriebssystem MS-
DOS von Microsoft erworben.

Damit soll ein systemunabhängi-

ges Softwareangebot im Rahmen des

Datev-Verbundsystems geschaffen

werden, das derzeit rund 13 000 Per-

sonal Computer umfaßt. An einen
Einstieg der Genossenschaft in den
Gerätebereich (Hardware) sei nicht

gedacht

Die Datev, mit rund 27 000 Steuer-

beratern als Mitglieder, entwickele

rieh vom traditionellen Rechenzen-

trum zu pinom Systemverbund- Über
sie laufen die Fmanzbuchführungen
von über einer Million Betrieben und
die Lohnabrechnungen für fest 3,5

Millinnen Arbeitnehmer.

Nach einem guten Geschäftsjahr

1985, das „besser als erwartet“ verlau-

fen sei, werde - so Sebiger - 1986 ein

„Wachstumsjahr mit hohen Investi-

tionen 11

, das ein Umsatzplus von 13

Prozent auf 405 Millionen DM brin-

gen soll. Auch die Betriebsaufwen-

dungen dürften um 13 Prozent auf

357 Millionen DM steigen. Für das

Betriebsergebnis 1986 wird ein Zu-

wachs um rieben Prozent auf 48 Mil-

lionen DM erwartet Die Investitio-

nen werden weiter von 58.5 auf 73

Millionen DM steigen. Allein 55,4Mil-

lionen DM sollen in die Erweiterung

der Rechnerkapazität fließen.

Die Zahl der Beschäftigten soll um
rund 300 in den Bereichen Software-

entwicklung sowie Druck- und Ver-

sandwesen auf 2300 anwachsen.
Schon heute sind 530 Mitarbeiter in

der Softwareentwicklung beschäf-

tigt Es bereite jedoch Schwierigkei-

ten, den Bedarf an Fachpersonal zu
decken. Allein zwei Prozent der ge-

samten Personalkosten von 160 Mil-

lionen DM werden jährlich für Aus-
und Weiterbildungsmaßnahmen auf-

gewendet

Siegfried Mann
wird 60 Jahre

I
ch gehöre zu den Leuten, die voll

und ganz ja sagen zu ihrem Alter.

Schön, wenn man gesund, geistig ak-

tiv und 60 ist“ Der runde Geburtstag

bedeutet daher ftir Siegfried Mann,
seit knapp einem Jahrzehnt Hauptge*
schäftsführcr und Präsidiumsmit-

glied des Bundesverbands der Deut-

schem Industrie (BDlJ, keinen Ein-

schnitt und folgerichtig keinen

Grund, .Aufhebens" zu machen. Die
Gratulantenschar, die ihm am Mon-
tag in der Godesberger Redoute die

Aufwartung machen wird, dürfte ihn
da eines anderen - besseren? - beleh-

ren. Immerhin hat er durchgesetzt
daß auf der Einladung steht „Keine

Reden“.

Als Mann des Jahrgangs 1926 hat er

schon in jungen Jahren Kriegserfah-

rung sammeln müssen. Nach Jurastu-

dium und kurzem beruflichen Abste-

cher in seine Geburtsstadt Stuttgart

war er fast zwei Jahrzehnte auf der
Bonner Hardthöhe, seit 1972 als

Staatssekretär für Rüstungsivirt-

schaft und -technik sowie Bundes-
wehrplanung. Als er 1976 aus politi-

schen Gründen das Verteidigungsmi-

nisterium verließ, gab es nur wenige
Wochen im „einstweiligen Ruhe-
stand“. BDI-Präsident Sohl holte ihn

in seine heutige Funktion, in der er

„Aufgabe unbd Hobby“ sieht

Den BDI, dem er erst kürzlich eine
schlagkräftigere Organisationsstruk-

tur gegeben hat, sieht er „auf sehr

gutem Weg“. Mann hat den Spitzen-

verband behutsam auf einen moder-
nen Kurs gebracht Wenn der BDI
heute lebendiger und aktiver am poli-

tischen Willensbildungsprozeß teil-

nimmt so ist es entscheidend sein

Verdienst. (HH)

Graf von der

Goltz 60 Jahre

D as Umfeld, in das unser Unter-

nehmen eingebettet ist geht uns

alle an. Wir sollten cs nicht einfach als

vorgegeben akzeptieren, sondern

sollten den Willen haben und den

Mut, seine Zukunft aktiv zu gestal-

ten.“ Daß man solche Gestaltungsar-

beit auch gan2 leise erledigen kann,

hat Hans Graf von der Goltz, heute

Aufsichtsratsvorsitzender der

Quandt-Unteraehmen Varia sowie

Altana und bei BMW. immer wieder

bewiesen.

So etwa, als die Nahrungsmittel-

(Milupa), Pharma- (Byk Gulden) und
seit kurzem auch Elektronik-Holding

Altana - damals noch unter seinem
Vorslandsvorsitz - die Konsequenz
daraus zog, bestimmte Berufsgrup-

pen zwar zu benötigen, aber nicht

selbst ausbüden zu können. Altana
schuf die Lehrstellen in einschlägi-

gen Unternehmen und finanzierte sie.

Der gelernte Jurist, der am 22. Sep-
tember seinen 60. Geburtstag feiert,

gehört seit 1971 zum Hause Quandt.
Als langjähriger persönlicher Berater
von Herbert Quandt übernahm er

nach dessen Ableben im Juni 1982

gemeinsam mit Frau Johanna Quandt
auch die Testamentsvollstreckung.

Niemand dürfte für diese Aufgabe ge-

eigneter gewesen sein - mit seiner

Erfahrung bei der Varia AG wie auch
der Altana AG kannte er den Fami-
lienkonzem aus engster Anschauung.
Und seine Abneigung gegen jegliches

Aufsehen, die Freude, aus dem Hin-
tergrund zu lenken, machen Graf von
der Goltz zum idealen Spitzenmann
einer Familiengruppe. die vor allem
durch die Abwesenheit von Skanda-
len und Sensationen auffällL (Wb.

)

PERSONALIEN
Dr. Wolfgang Petry, Vorstandsmit-

glied der Ariston Schuh-Einkaufsver-
einigung eG und der Ariston Schuh-
Vertrieb eG, Düsseldorf, wird heute
60 Jahre.

Dr. Günther Pawellek, Agiplan AG
für Industrieplanung, Mülheim, wur-

de als Nachfolger von Hermann Fin-

ke zum stellvertretenden Vorsitzen-

den des Wissenschaftlichen Beirates

der Deutschen Gesellschaft ftir Logi-

stik (DGfL), Dortmund, gewählt

Hans-Werner Rebberg, bisher Di-

rektor für den Bereich Absatzförde-

rung bei der TUI Touristik Union In-

ternational GmbH -i- Co. KG, Hanno-
ver, wird zu einem noch festzulegen-

den Termin in die Geschäftsführung

der NUR Touristic GmbH. Frankfurt,

eintreten. Wolfgang Beeser wird mit
Wirkung vom 1. November 1986 vom
stellvertretenden zum ordentlichen
Geschäftsführer bestellt

Harry J. Gray (66) Chief Executive
Officer des US-Konzems UTC United

Technologies Corp. und seit 1974 zu-

sätzlich Vorsitzender des UTC-Auf-
sichtsrates, wird am 31. Dezember
1986 das Amt des Vorsitzenden nie-

derlegen, aber weiterhin Mitglied die-

ses Gremiums bleiben. Zu seinem
Nachfolger wurde der jetzige UTC-
Präsident und Chief Executive Offi-

cer Robert F. Daniell berufen.

DIE»WELT
IMIHlu.lM nUUilTLMli FfR DF I T*l!HL*A0 Abonnenten-Servlce

PersönlicherTerminkalender 1987
mit Namensprägung Sonderpreis von 31,50 DM.

Der außergewöhnliche Terminkalender ftir 1987,

mit dem Sie sich selbst oder anderen eine langandau-

ernde Freude machen. Repräsentative Ausstattung

in elegantem, unverwüstlichem, schwarzem Leder-

Einband. Auf den Einband kommt in Goldprägung
Ihr Name oder der des Beschenkten. Bitte geben Sie

die Bestellung frühzeitig auf, da die individuelle

Namensprägung etwa vier Wochen Lieferzeit erfordert.

Nur Bestellungen, die bis zum 2. 12. 1986 bei uns
eingehen, können angenommen werden.

An: DIE WELT. Lcscr-Sonicc. Postfach UKKM.45UU Esv.-r. I (£

Bestellschein i

Bitte senden Sie mir den Terminkalender 1987

mit Namensprägung zum Preis von 31,50 DM
(einschließlich Versandspesen). Ich bezahle den
Betrag wie mein WELT-Abonnement

Q nach Rechnungsstellung

durch Abbuchung

Bitte genauen Wortlaut für die Einband-Goldprägung
(Bitte unbedingt mit Schreibmaschine

oder in Blockschrift!)

Name des Bestellers:.

Siraße/Nr.:.

PLZ/Ort:_

Telefon:.

Kunden-Nr.:.

Abonneaten-Servlce DIE#WELT
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Aktien im Verlaufe freundlicher
Hotter Start mit VW-Bezugsrechten

°W. - Noch anfänglich noch Obeiwiagend
KhwfidMMrer Tendenz setzte skh sdilieMlcta
»im Trendvmfcehr durch. AusgulSft wurde sie
wrel einige Sowderbewegonaen, durch die
festgostelHwuide, wie werglw^ die Märkte
auf dar jetzt enaktrten Kurabasis geworden
Das Bezugsrecht auf die VW- von forcierten Rückkäufen in die-

Vorzugsaktien stellte sich am er- sen Bereich abzuhaiten Lebhaft
8ten Notferungstag auf 21 DM, Das gesucht waren wieder einmal
gilt als preiswert. Demi auf dieser Cootigummi, wo der Kurs um 10

Basis stellen sich die VW-Vorzüge DM anzog. Verstärkt hat sich auch
auf 434 DU bei einem Kurs für die die Nachfrage nach Schering-Ak-
Staannaktien von rund 480 DM. Es tien.

wird für möglich gehalten, daß das Frankfurt: Hussel verbesserten
Bezugsrechtis den nächsten Ta- sich um 16 DM, Kall + Salz um 8.50

gen nach oben gezogen wird um DU und Leifheit um 19 DM. Kall
Platz zu schaffen für den Absatz Chemie erhöhten sich tun 8 DM.
der nicht vom Bund und Land Nie- Düsseldorf: AVA legten 45 DM,
dersachsen übernommenen Vor- Sinn 9 DM und VKS 4 DM zu.

zugsaktlen Solche Vermutungen Hochtief gaben um 15 DM, Kabel
beizten am Wochenende offen- Rheydt um 14 DU und Keramag
sichtlich die Nachfrage nach Be- um 9 DU nach.

sind. Dies beweg Teile der Börsenkulisse zu
Bedeckungen. Auf diese Weise kam dann der
asamte Markt nach oben in Igesamte Markt nach oben in Sewegueg. An

den Käufen waren Ausländer nur zu «nan
«ringen Teil beteiligt. Dies verbotf dem VW-
iezegsrechtlKmdel zu einem flotten Start

gen um 3.50 DM und BerthoM um
2^0 DM freundlicher.

Mönchen: Aigner stockten um
13,50 DM, Escada um 49 DM und
Erlusum 10DM auf. Flachglas ver-
besserten sich um 8 DM. Nachge-
geben haben Agrob St. um 6 DM.
Audium 48DMund Casseüaum 14
DM.

zugsrechten an. Von den übrigen
Fahrzeugwerten erholten sich

Daimler um 35 DM. Relativ be-
scheiden fielen die Kursgewinne

Hamburg: HEW und Phoenix
Gummi stiegen jeweils um 4 DM.
Beiersdorf verbesserten sich um 5
DU. Gut behauptet mit je 0.50 DU

Stuttgart: WMF Vorzugsaktien
konnten erst 7 DM billiger unter-
gebracht werden. Die Stammak-
tien festigten sich um 0,S0 DU Ze-
ag verkehrten 13 DM unter der
Vortagstaxe. Moto Meter legten 12

Nachbörse: erholt

bei den Bankaktien aus. Die im- plus lagen Hamrstorf und Felten.

mer noch kursierenden Gerüchte
über Schwierigkeiten von US-
Banken als Folge der internatio-
nalen Schuldensituation scheinen

Berlin: Berliner Bank wurden
uns 8 DU, DeTeWe um 7 DM und

WB-T-Aktiaalndex: 2*8,02 (268,15)

WELT.Uffisatdndmc 5648 (3788)
Actrancw-dwdlm-ZabJ: 98 (67)

Dt Hypothekenbank Berlin um5 5Moge-U
p7L97)DM hoher bewertet Schering

Fortlaufende Notie:

AEG
BASF
Bayer
Bayer. Flypo
Bovoi.Vbt
BMW
Cemmeflbfc-
Confl Gummi
Daimler
Di.Bafac.Si.
DL Babe. «k.

Dl Bank
Dresdner Bk-

FAG KupdW-
Fe+dmiht*

Honen
Kal u. Satz
Karstadt
Kaufhai
KHO
nSduwr-W.
Und«
Lu flhonte St-

Luftho«o VA
Mannesman/»
MANSL
MAN Ve
MarwOtfR
Mauinäef.
Nxdon
Pmwv»*
RWE BL
RWEVA
Schering

Thyiwn
Veoa
VEW
VIAG
VW
POTp»""

19.9.

HHmeBarf
119.

302-7-2-306

270-2-0271

G

2906-1-89-5«
S7-JO5S-S70G
527-0S528G
S83-92-83-590G
U2-U-1-U3

SSi&3L

199-

9-MttG
191-1-V190G
762-72Ä59-772

412-54W15
52JJ8G.2tL5.LB
ms-ooauG
2576-86-7-58G
140-9.3-140

219-9-7.5-219G
2K-S-&WG
420-2-W2J
«94-SJ-40BG
2101009-210
76-4-4-736C
742-2-2-74BG

184-4-1-184G

141J-7-1J-45G
175-7-2^-1 746
Z34-9-2-Z37S
I9l64-1>SSG
MBM0-Ä-1070UC-MG
671*4-0-672G

ju-j-i-a&G

200-

2-Q-2B2G
«06-9,5-5-409

'•7,5.1.067

OM*Totoh ln 1000 DM

461.
1502-76-151.2
270- 71-49-271

151bG-1-1-152G
145-IS-2-162G
*7IM3^4a2

m
zni5
292
561bG
525G
588
351
50SG
1195G
197G
192G
762
41 2G
523
307
2876
145.1

22DG
2130
423

496G
209

TUG
758
181

162G
175.1

232G
191G
itKSG
S1BG
470
HBG
201G

66ÄG
1513
270
151G
141

G

497

m.

IBA
EtOdM
17730
35954
42049
44*9
rin
Bl72

57514
SU0

12220
1182
295

54290
24617
3724
2710
SJ482
129M
3482
1442
532S
4919
3559
4878

»27
1854

2131
22775
4938
412S
SW
273

5833
UM
574?
4223
2184

43499
34754
2*1»
2095
10470
400*1
2*847
4910

239143]

19*
ürnmri

*20bG-24M21G
*94*96-5*498
2TWgö9J5-lC

7&-70-58^47
182-3-7-183 -

1454-3-145
175-7^5-177
2336-7-3.2-237
1*94449-
104085-40-1080
333-40-30333
664.9-73*572
205-3-1-202
200-2-02D2G
198*20-202
405-10-05-4120
459.1-48-447

151-2-0.1-51.50

248-7048-270
l49J-5MB0bG
1407.1*MJ
449-81-4804

44.M6-44J
infcttjgd_

NB

SK“
50
52S
5B3G
S35G
muß-
1*6
US

*5
t90m
sJP

g?
1*5G
220
2ßG
«23
497
2073
75»
742
ISO
141

G

175G
ZS3Q

«52
325
471

2030

1?

%
1»
249,5

HUB
1M4

SS
5

ia

—

18*.
Siflrke

19745
37296
42843
91*7
5055

14429
97244
23405
18*74
2714
447

39242
*3422
4787
10317
414*0
10470
5880
4288
<395

14144
2191
4021
7323

3112
4430
10477

147M
579*

9177
474

10338
20*6

235*4

2431

gWQ
HOTS
11062
1877

17398
47423

3013*1

19*.

rangen und
TSÄrg

and'Umsätze

3DCA-7-4-306
JA7-71 -67.271

7*9*91-291
540-72-40-572

5Z26-30-530
580-9386-593
miajB
304-T5-04-31U
miHS-io-iäo
195-7-5-W

754-71 -58-771
4095-134(5

308-7-0807

2lM*-220bB
030403294
«4+0-120
4938-7-497

746*46-7«
737-4057-7«

14040-144
174-8-36-171

ZS4-7-3-237

10100008-1080

447-7347-471*
201-3-1-203
207-3-2- 205
»>131.201
592-40BJ92-Ä'-407

wrvurwi
150J-L5-0J-2
2705-1-0-271

150-1-0-151

ssffa
49696tt-ae

"*ääin

18*.

304
271

sff

330
SDK
1195
200

M*
411

300
257
145
222
284
425
497
210
TU
7«

1«
175*
233

10»

an
205
202
198

442
152
273
151G

SL

l**J

18818
247321

. »1
481

im

»70

320

ira

a
371

2597

Ü!
414

5929j

a
20045

_a
*wj

if*.
Itifocb«

ia*.-

302«.30*
2n>nan
288-91-

«69080590
ttbthW-BU
303-1343*15
1196-2*0-1250

m-4-s>i*M
«8-foG-8690bG
741-94-74»

51WS.1W22SG

S4*^S9

aSMHNW
<»-4-3-423

__ 607-210
7S44-74
784-45-54-743

U9S-5-18S
14*8-3-3-16$

177-7-U-177
23644-23*
191b63-3-I93
-1096-90-«IO
3Z6333BQ .

47BJ-0-473
194-203-196201
827-2-1-2(71bO
176202-196-207
402-5-7-40560
jtr» rj

iö-i-U-152
.

27W1-49-270
150-1-G1316G
161-1-1-16160

-4*1

503

g»
543
S25

3306G
304 .

ins

nofao
7« .

4116G
527
300
257
M7
222 ’

«3

74

TSSbG
IC
14Z
1»
234*IHM
1045
326- -

448
203
201

19t
4M
442
1«
271HM
142
49U

SL

m.
MonVM. 2431
Ofen* 2348
Igom. - m io»

99*
1540

1599

5114

4SI
.12«

12«
300
1538-

3147

>733
256
30
2»
30

114
KO

Inland

H Aoch MBetL 12^
H Aach. M. V011. 7

0 Asch. Rück. 9
D Awaa **

M Ack-Göeq. 8
H Adca 3
D Adtor 12-14
f AEG0
D AEG KABB. 9

S A«*cunp9
F AGAS 5
D Agrfpptaa'O
M Agrob *0

M dal. Vz.- 0
M AignarO
M Akt. Kaulb. '18.2
H AgWlO
H AlWngtoJnglO 8-2
D AJexandoiw. 0
MiAnonharo
S AHgJt«.**4J
S dgTNA"4J
3 dgUSKEU
D AUanzUb.9
D Allan V. ID
S AVwoOar St. 8
8 dal. Vz. 9
V Altana 10
F Andraao-NZ. 4
F Aika 10
F dgt Vz. 11j
H Audi NSU 4
M Aii^tO. Kg. 2*1

Badanw«fk4^
Bd.WUrttBk. 12
Batcko-DIMrS

14.9.

2310
1930

2501

38ST
l5SbG
18*
290G
3053
*21
<15
las
37300
181

1S40B

1WÖG
*35G
1450G
UltrG
190B

18. 9.

2301
1930

301
MOT
1S9t>G
183
2»
30*5
<35G
420
10«
3730G
187
134G
271bG
10S0G
*35
1450
111G
190

S
F
O __
F Bankg.v.1899 *14*2 790G
D

--
H
H

F

4900TB -
4130TB 4200TB
0400bfl 44006G
0420bG 4400
2230 2230
295G 29SG
ZIObG 210G
392 J94
233 232
1407 1400
1*70 1401

440 4S0G
1256G IZSUG
1495 14506G
171G in
633G «13
300^OG 300,1

Bamni
BASF 10
Bavaria 3
Bayar 10
B.Hr^ch-3. 0

M Boydr. Hdto.11
M Bayar. Hotlit. 6
M Bayar Hypo 12.5
M Bayar. Uayd5
M BMW 123
M Bayar. Vt*. 12JS

H BaiimdaH 10
F BHF-Bank 12
F Bad. Bank 6

Bad. Kindl 3

7tQG
270
202

291

228G
472
500G
547DG
34S6G
590
S26
415
508
229
151

D Banaiimom Gan. 2146G
B Baku Io 5

Banhotd 0
S BIH - Borg. V

ufinaBBindkial
M BlatimataH 6
O BoetiGahC fitr, 0
S Bau 0
M BdHL Afflb. -o
F BrounVz.343
H Br.KHypa 11

KnBnctOuta H
H BraMano.-C. '28
H Br. StnBb. 'OS
H Br. Vulkan 0
H Br. Wolt ID
F BBC 7
S BSU Tamil 301h
0 Buötau-W. 4.1

D Bodarvt'139

ni$
178
225.1
}7&bG
3*518
1B5T

7VDG
7*5
2723
202

292J
228G
490bO
500C
541HG
345
584
S27J
AID
505J
222
153.1
220
134
17SJ
DO
3760G
340TB
1S5T

DSObG 235ffl>G

900bB 900bB
1121bG 1121bG
- 55SB
1058 10SB
»40G »*0&
340T 530T
142 i«ai
754 255
3003 S»

M BgLBr.li». -12

S BgLBrtc&v. -0
S Cahv D. **24

F Canaila *15

7 Cvog 5
D CakMio Van. 6
D Cammonb. 8
D Ca bk.Roma-Q RM

119G
S12UG
915G
370bG
730G
874
*40
480
3335
15JT

U9G
S12bG
91SG
3700
730G
885
243
700
333
1S5T

F Cotak.Ganu&ict’.

D Conc.Cham.45
B Cent. Spinn* * 0
D Comlsa« 8
O ContiGummi 5

D Dohlb.Si.7,75

D dgL Vl 14.75

S Dafaniar 12*25
M Dackel AG 4
D Dt AiL TeLlO
0 Dl. Babcock S«. 3
O dgL Vz. 3.5

121J5
2400

WOT
350
312
243
400G
1219
7705
790ÖB
199
1915

121,9

245
S70T

350
3085
243
400G
1205
2255
79CTT

194
19«

745Dt. Bank 12
Di. Conutoodan 12 845G
DL Coriil Rück 0 3B0DT

dgt NAB 940
Dl EH.*Wbi. 12 540
Daguua 10 «44
Dl Hyp. H-BHV 9 335
Q».Hyp.f.-0r.l0*25 7t5

744
870bG
3400T
1C0DT
680T

HrDt. SpazioigL 10
~ DL SuriiiL -6

DeTeWe 9
Dl Taxaco SJ
DtdJ#r75
D.bL OueBen 75
Diarig Holding 4

Dtttnv AN'*«
D DABO

|
S DL» II

Dm-l^nar 7,7

Dua-SdiuKK 7
Duowog*
Droadn. Bank 10
Dl. Pfandbf Gen.

_ DyekadL Z St. 4
D ogLVr*
F Dyuridag»
D Baafatwtttan *10

F Bchbaum-Br. 5
D Bxb Varfc.10
H BmcMoBD
M BECTBO. 2000 20
M En. Ofaadr.

»

M En.Oftb.6
B Dioakiordt 7
D 6nto9
M Eftui 10
M Erna Kulmb.9
M Excoda
G EuLMokK'4
M euerer 'D
D Pa*. UQU.-BM 1.5

FAG Kuaair. 25

480
320
5858
2405
245
390bG
154G
7400G
94
430
319
281T
290
218G
414
104.1
280
255
186
J07G
173G
760
SlObG
58068
780b0
1195
2*2bG
334
J756G
1965G
980
41D
4938

350m
485
320
585,1

2356G
245
390bG
154
7400G

S
32«
Z9ST
310
218G
414

l^
1

299
195
307G
173G
760G
3200
58066

Uo
0 FatdmOhWi Noeal 5 302
D
F
D

FaftanA GvflL
Ftoöigiai 9
Ford'O

_ Font. Bhl *4 W
M Fr. DbarL Wie 5
F Frankl. Hypo 12
F Franken» 16
F dgL NA6
F dgl-50% E 3
F Fuch* Pwtrbl Vt 4
H Oaaacm.Bfc.3

M Gab* *B
D Gafa-MDuar 65
D GarraxK GL 75
F Ganin 7

D GOdam. 0
O GbtnaiO
0 Gkn & 6p. *11

D Gokbctim. 9
M Gkw. Fifc. *10
F Gdhuw. H. 2
H Guano ’B
M Hackar-Ptch. 235
H HogodaO
D Hagan BatL 75
H HoiUM*ur*r-0
D Han*. Barg 75
H Hb.Hoctib. '4^05*

150.1

305
1000T

21BfaG
242G
334
545TB
194560
931
410G
4936
9.15
523
503
150,1

305
1Q0OT

SIOObG 51008
7288 2288
1215
971
450
«71

144
200
715b«
18060
7115
190HG
145

SSf
246
3206G
145
415bfl

132SG
137G
242

SS?®-228
910

ins
971
440
670HG
144
200
220 bfl

180.1
214
19(toG
145

w
*45
529B
145
«20G
I325G
157G
235

230
90B

H HEW 55
H HdLUtb.9
HnHdtw. PoplAti
H HormmortO
D Harpanar 1 1-.1

F Hanm. » B5l 6
F dgL Vl 6
M HoxeivBrOu 9
S Koldatc. Zorn. 1

M Hellh * W. 5
D Hain, lahm. *«

D Hainr. md. *1M
O Kanlcel 3
F Hannlnger 2
B HartuQ
B dgl.Vz.0
0 Herma*8
S Haaar *>45
D Hhtdr.AuH.*?
D Hactidsf 10*2

D HoechniO
D Hoeich 5
M Holbf. Cbq. 2

D HottmSb»
8 Hohner'D
H Habien-Br. 4.1

F HoizmarmlO
D Horten 0
B Hw. Kaviar *12

D Huuel85
M Huttchenr. 10

120
-B
2M
35

307

115
446
TU
355
305

S150&G 31 DOT

140QfaG 1400bG
1028B 1028G
700 700G
2475 270G
283 2836G
410bG 410
420 428
182 142
1725 175
14« 142
S10G 8100
5I0TO 52070
21 0G 210G
11806G 1195
2575 240

F MAB 75
F dgL Vz. 75
0 Monwnam«
F Monnh. Var*. 8

Ma>ki 6 4.1
MAN SL 55
dgL Vz. 55
mAN-RoL 20."

Maeia
MMUlLWelng. *0

MsuearO
.»US

Mttaligat.6
8 Mol h. lock 0
0 MOog 45
F MeanuxO
F ManochiaS
HnMPlLROa 3

3257
340G
1»
840
21»5
235
191

6185
512
33S
815
1075
335
986G
*65G
110

330T
J40G
177

880
215
7S36G
1895
410
4985
335
82bG
1070
325
98G
445G
1095

273060 7451
127B 127

M Ml. Rück. Inhab. 9 29*0 2850
M dgL 50% E.-9 2492bG 24906G

147
4000
249
!50bG
330
540
219
311

584
S75bG

147
405

271
150.1

351
550
22S
316
573
3736G

D IKB75
S IWKA5
M har-AmpafB
O taanbacK4,75
H lecotmod ~8

H 3ule Braman *
D Kabelma(ai55
D Kal Chemie 12
D K08 v. Seriz 7

D Karuadt 7

D Kovfhol 1

B KempKtHd 4
D Keratnag4
F KS865
F dal Vz. 755
HnKn5 5.2
D KHD9
0 BOcknar-Wk. 0
M KnCrr-MeCb. 5
D Koctw-Adhrr 9
D KOM-DOrtd. *16

D Köln. Rüde *15
B Kdiltzar *30
B dgL Vz.

S Kolb 8 Sch *

S KdbarachmMt B
F Kr. Rhein!. 65
S Kraft Altw. *14

430 629
F Oberland Giro 227 224

289 289 M otdLdbk.8 JJ* 332
288 785,1 D OS KO 1*3 145
351bG 3408 H Otovi 3 108 108bB
ZttbB 207G F PWA7 73* 23*6
830T 8307 F Bar*brOu *5 3596 343G
173bG 171 M tariztai-Br. 9 *03bG 405G
144 1406HG M Jtautoner J< 1785 17S5
*05
295

«01^
285

D ItagulanBA
O dtfT

V

e 96
212G
2207

212G
225T

«22 425 F PltoE Hypo 10-5 720T 750
498 492 F Ptott 7 228 225
540
225
17S
160
495
210
75.1

295
BZ
5206G
2010

545
23468

491
210
74
320«

2790G
147bG
295
2S06G
S31G

525
2030
28000
2790G
149
288
246
531G

M Kraun-Moffai *14,11 2006G 12206
D Kronactw. 11

M Krane« 10

D KnipfFStanl *0

H KOhltr. *0

D KOppenb. *0

D KKB12
*9F Kupierbarg ’

F lonmeyet 1

0

D Langen br. 10
D dgL Vz. 105
" LechBektr. 75

«ZI
139
39A6G
27568
700
9708
745

29066
625
140
394OG
27568

O lottert 7J
_ Lehmann 0
F latfbeft 17
M Laon. Drahtw. 12

Und* 11
HnUnd.GHO*br, *13

M LOwanbrdu 6*15
D Luflhoraa 9l. 35
D dgL Vt SJ
D Mogd.Faaar75
H Mainah 44

Mainkraft *15

800
337
420

»’
710

743
1000T

97060
780
980G
80OG
344G
420
142bG
BIOfaG
716
745
1000

1300b« 1290bG
187 1B3
167 145
WObG 9B0G
535bG SJOrpG
- 530T

M NjÄSlotteO
S Nackorw. EnL 7
M N. «w. Hof 8
M Ntedermayr *0

D Nina 4

D Nixdorf 10
H Nanfcement 6
H Nord. Swing 5
D Norduem £*12
D dgt NA *10

Nord»! Lad. *20

s*
359
Z34G
1256G
«71
170
17TL2
2300
27ÜOG

5S-*
230
300
234G
1»
470
175
148
220oG
21SOG

D PMPp« Kam. 10*4
H Phoenix G. 45
F Unter Maxell. 0
S PorKha 14*25
M Po«. WattL 0

H PnevMogS
S Pragrat* 8
M Puma
M «aihgaber'8
D Rav Sp. *0

F BoltfiemrBva .

H BofcnoBO
S RhakwL 1<5
F RHBNKyPIO
D Rhein- Texin *6

D Rhein. Boden «5
D RWESlS
D
g^£

V*- #
D RttKO
D RMnmetall 75

922bG
238
171
1035

19768
205
190
8446G
445«
28ST
532G
1006G
1122C
444G
Z75T
277.5
2015
201
tOG
4M

D Rheinmatall VzJ5 3245
D Rhanog 75
HnCad. a. H *22

H Rim. 8dLA **0

H dgL UL B **0

F Rarem hol 75-1
H Ruberold 25
0 ROtgeri 85
S «akjmondarB
H Scheidern. *5,1

D Schädel 2
D SchMal
M Seiner* 5
F ScMqu.H14
F SchrPOL-Lub.75
D Schob. 4 Salz 0
S SctlW.ZMM.'*
H Boojrrta» *10

S SEI 105
F Sah» Enz. N. 3
9 SefcL WadL *8

390
840
1180G
41 OG
3755
835G
387
540
28ST
407
120bG
Z30G
401

1485
184
1746G
I445T
4M
175
90068

930
240
121
1050
197b8
20*5
189
075
445«
280T
5S2G
105b«
1-.30G

444G
28(JT

280
201
197
540G
410
318
39ST
850
1200«
610G
380
B25G
300
3*0G
285T
404
1206G
2300
595G
149
105
180G
1750T
414
1756G
90060

H Siemen» 12

F Sinai« *13

0 9m 7
F Simor’17
M Slm

445 446
S31G 5J1G
399 390
490G 490G
4135 4155

H Slomaii NapL*0 40G 456G
M Sp. Ketots. ‘10*5 1049 1»1
S Sp. Pfemea ‘20-30 1230TB 12S0W

D Sl Bochum

'

H P4S*0
D Stern-Br. 0
D Stinraa *18
0 Stock 1,92

D StOhr 7+2
D Stoib. Zink 5
D Srotweick 7
O SrrabogO
M Sfutnpt 0
M dgt Vz. 25
S 6l B&ckatm. *6

S SLHofbtfiu 9*55
S dgL Vz. 10*55

5745 5815
234G 238
142 170«
l75bG 17168
400 400

M Sturlz B0

M SOd-Oiemla 125
M SOdboden 11

5 Südz. 10
M Technocetl

B Tamp. Faid.*«

175 171
480T 480T
*200 4»
190 18«
T39G IKtoG
1425G 14256
245G 2*66
49SG 495G
4786G 480
2Q500TG HXJ00TG
6106G 401

0 Torr. Rud. '

400
343
148bG
11500
271 OT
126
17SG

. Tertax Rumpu» 6
KnTaoL Z. Vz. 6
0 Thür. Qm. 8
F Thuringla 10
0 Thymen 5

D Thynan lnd.3
F Traub
D Trtnbau« u-Buthh. 4 398
H TrtJon-Belco 2 975
M Triumph-Adler 0 28060
F Tücher BrAu 0 308

1*800
152
1Z35
330

610
340
170

1150C
221 OT
ISOöG
175G
495T
1495
152
1235
328
190
M
284
3035

M ObettUfr. 6 31SG
H Otoo Hann. Veit. 1 9M

3315
310
270

3920
77 TUT!

BOG
51SG
1906C
153

294G
243G
83
173

F »arta85
F VDO 6
O vafaaiO
F Vefth-Pirakl 4
M V. Aa-Bki *1*

M dgL NA *16

S V. A«.u. Sir. H
F VDM-6544
D V.X McfcOi *7

D VEW 6
S Var. Blz *0

F VGTS
H V. Kanxngam 0
M V. Kurator. 5
D V. Saidanw. Sl 35 215
H V. WertsL 0 290T
H Verein»-Wa*lb. 12 456
M V6k.-Nümeg 12 725
D Viag 5
D Vkx laben *15

D dal 50% E *9
_

Vögele 0

S'Wo“^ 8

M Wondarar *12*1

0 Wedog 3
F WaBa 9
D Wamog 8 Gat 0
F Wickrath *6

S WoUd.WeA0
5 V«rtL Catlun 14

5 woittas
6 WO rn. Feuer 9*1
S WOrtL Hypo 12
S Wlirtt. lato *11
S WMF 0
8
S
M WOrzb. Halb. *0

F TmoxSc

143
7700

11SG
988
330
31

D

1

2715
586
3910G
2780TB
230G
320
1905
1495
294G
2*50
74
173G
210
290T
452
725
14*5
7150

dgL VA 3
Vrtm5d.V*n.*20

F dgL VE. 6

42006G 6100
1135 112.1
S6bG 245G
4755x8 !0M
700« 700
12*G 12*0
745 7506G
1015 101

2MG 2700
1326G 1J25G
405 490
tSSQ ZS5G
1421 1620
B01G 801

1700« 17008
176 175,1
l45bG IST
27000 77800
340 34068
1955 197
184G 185,1

M Zabnr. Renk. 7 712bG 2126G
D Zandern Feinp. 75 321 318
S Zaag Zaawn 10 40 7 420TB
S Zeit* Ikon *10 480b« 495
M Zucker 4 Ca *0 371G 32160
8 2WL Gr. A lal 8 3870 384

Freiverkehr
F AOT 0 89
Br ADV 355 ‘ 400
HnAIHxmkS S1SO
F AJklaphlG757» 137
VA^ic9gn<d 13SG
S ATI 170.1
H AuttnialO 4QST
F Bod . SoöeeW. *0 7908
Br Bkv. Bramen 4 267
D Bw. Granau -6 50060
H BOU.V.H60 -25« «H
F BBC Otoa&eöL 1152555
H Bahnn» 3J. 0 118
8 Bergmann 8 470
8 Bart B. Bat 125 SSO
S Br. CJunS 3 TOG
HnBr. FmdtcM **77 5275

3«
313G
13«
1345
IS
4100
7908
267bG

40SG
2SSG
120
47D

F Br. MonbigarO
HnBisehw-M. 0
Br Bram, looar«
Br Bram. R» **0

D BabctxkBSH*«
HnCh. Oker *8
8 Cham. Brackfl. 8
H Dakne 5
F Dl BoMlFgung
H Dautedtar nina
S Dli*etoefcer95
D DoL- Basalt *10
D Dom. Maicb. *0
H DrBgaiw. Vt 8*1
H dgL Gen. Sri
HnSnb. Br. 10*15
D Bien u. HDtL *20
H BWtO
Br Befl. Warft 0

145
1S0G
908
280UT
400TG
10500
490«
149hfl

3250
5400
Iß
180G
9ib«

4000
41 0T
505
Sl
462
31*5
72
830

60CTG
1050
475
149
182
18O0B
9«

_ Eschwefl. Barg *0 75
H Euro-Ktd 15 41,9
F Gamy 75 1«
D GaanAG * 254 815GM Gaam. B.W.-354« 1556«
M dgL Ve *3541k
B OcuKtmla-4
B GOmhar *0
H Haaka-B. 12*1
Br HAOOfO
H HbgOatr.3
H dgL Vz.M
M Hag*G*OE4

157TB
4900
50CT
870
225
8*
7«
119

410T
493
235T
445
319
75
83
725

ff
8156G
140
1«
490G
4807
845
230
8«
7«
121
330T

F HBget» 0
HnHoftW

STG
15TG
1BG
430
184

4QOTO
1300IG

Wo«. *12
F Momchuch 5
D KOmpo-Hau*
F Kat» Werke 0

S Knoackal 6

££Sgfc.4
M Kraftw. Hoog *20

H KDhHiavi *14*4 BOT
F KKKSLl 730G
F doL Vz. IJ 449
D Lehnkarl t»g 7 220G
F Mafngaxw. 55 2S5
M Markt A Technik 11 425bG
F MCE Modal 7 470
HnMalnadka *34*4 1283G
S Mata Mater 4*1
H NY H. Gummi 0
H Nordd. Hypo«
H OeVnDUa 10
Hn Phywa *0

8 PbflLZiick 10
D Rfltler4

137G
S57G
IM
415
180
183
18SG
J90TG
1300TG

HOT
750

489
2200
ZSTT
650TB
471

262
45bO
240
«15
112
T200T
390

250

ff
242
111,1
125CT
990

M ROckkmh Sl
M RSckfortfi Vz.
H StMdtaulMA
5 5cMoAg.SE *24*3
D Schimog 75
D SctWDhbg'IS
8 Schwabenvart. *4

Br Soofaocfcworft 0
F SoOwoUfO
M SaiommfarO
B Spinne Z. **87

S SwO.Safccw.10
H Taavntng A015
F Tonw. MatLS
M TMampb InL 75
MdaLGan.3^r
M Tnuaah-ktv. *10
M VFSÄk-0
HnV. Schmirgel *5*15
D Vkx Feuer *18
B Vogel Oratn 20
m voSr
D WaShar135
D Wamg *20
D WL Kupfer *7

45IG

w
1475bG

SSM
700

2400G
MIO
40060
171bG

TJq

1L
1475G
3BbO
5TOTO
SS0G
700&
2410
405

T7V
322
147G

ffö 21CTG21.
4800
7100
38001-

465
400
390

D dgL VE *9

D STj

29560

. ... ZaBuoM 0
rWlttms

9060
199

710
3900«
450
410T
3910
79860
292bOr
285TB
91bflr

188G

Ungeregeit.Fre^verke5r

USO

2(08
148b«
261G
1SG

M AtoanmBch 14% 4050

F Attaüitoz. «**45 1150
F dgU0% NA*3 81 DG
F BatL AG lnd-4 «OG
D BatL Leben 9*3 5880T
D dgL 50% NA 45*15-
M Bimard "S5 4445T
F BW. Inxtluit 0
F 80nL Kf0nrL*O
F DaaraLanz *6
F DMaiMEl
F DtaHamaO

F Georg A. 0
F Garfna **80

F dgL NA 8
P dgL VeB
D Garn. Epe 0
F Gronm.*f
F Hanfw. Obaia. *0 32S
F dgL Vr 0 299
D 3ki VafW.S5 132S6G
9 Umgbain-Plann.0 2300
F MoaäLFabr* 12 570G
S Mnbr.O berk. «*2 4815
HnNwd. Haie *12 49SG
HnOn BlartL *4+1 3670
F Papier Wate 0 105G
F RtehJdo« -1,13 135G
F Schwab 4*1 42BG.
F Vertta» G. 4 379G
F Waxtofr. Vkz.0 <7

40SG
4SI
10007

«OOG
59O0T
491ObG
4445T

»SG
145G

510

2400
145G
2410
125G
9»

SOG
90G
3300

290G
132SG
211G
3700
481
49DG
347G
1050
TM
4250
5700

Ünnotierte Werte
F GfobMNat **0 955 9^5
D H. CL Hnondoi-Q -
M hur. Propan hx. 220 2ZG
MUoc"0 058 8568

Ausland in DM
M Abbott Labor
F L’AfaUqufde

Akzo
Alcoa

F Ata»
Ala. Bk. NadkL
ABMppanAk

F Atfied Corp.
M ALPS &

% »S
'&* 2*
77 77»
482 487bG
115G 1150
81 805
115 245

F Amax
F AmCyanamkf
F Ameraecb
M AMR
F American Brand«
D American Expr.

D AmMnten
F Am.r«r
F AmroBenk
F Ang*a Aul Corp.
M Anale Am. Gold
F ArSed

Banca Hbp. Am.
BancodasaoL

F AS1CO
D Armee
F AmMI
M ASKA
F 6SKS
MMlRkhOeU
H AUatCepco
M Avon
D Beker InL
F BtUCtBl«dt
F Banee de Bllbee
F BanceCemral
F
F
F ttancadaVtacaya
F Sariow Rand
F BAT Industrie»

M BaxterTrav. lab.
F SeflAUenUe
D Bel Conodo
F BoB South
0 BatMahaai Steel
F Black A Decker
F Boetog
M flöugSt*meC
F fc«t*r
D BP
F Brtüxb Zktooara
F Buten Hül
M Broken B. AD»
F M
F Cda PadOc
r Cotton
F Caxta Comp,
F Cot«

-

D Oll
Ml
F axyder
M Otkorp.
F Coco-Coi
D CotgaceMr*
M l

F COnt.Oald 9.
F Corvo) Dato

näSSST**-
MCRA
M GSR
F
M I

F Don 6 Kraft
M Da «een Com.
F Deere Comp.
F Dabo AlrUne»
M Dtto aartkr Crnfft
F Ohm. Shamrock

SKaar
M Dome taootoum
0 DowGhonta*
D Diener
M Oriefomaln Cera. I

D DePOra
H Durtop
D Metern Air Unee
F
P Bttea

1W %
Bf Aquitaine
Bkem

131G 152G
NM 101

P EmTon
D tricmoti

30
44G
TD

305bO

7*jtr

F
D Exxon
MM. Net. Meng.
D Rat Sl *

D dgL VE
D Hm«
M Ruer
D fbrd
F FÜjtas
F OaxxslActik
F Oeneiaf Mfadng
D General Monn

Oeveerl
F finedyeor
H -
F
0
F GuffGonoda
O Hdübuttoti
F BCABcafta/
M HeMtodPedM
F Mflfaveid Steel
f Htoxhi
M Haflday ton*

Ml
M
D Hoopeven»
D HugnexToel 1550
M HutchbenWlL 425
F MM mj
f ra 51aM lapmlm rtfLBoU. 21
M bpwai 4*5

F ÄTAT 99
D britutofla ML 410
F balcennm) 108
F taitayu 23G
F Japan Uaa 15«
M Jardne Math H. 4
O Jinco 180
F KOwneaki Wran 2J
F Kewaxakl Steel 3.15
M Kkxtt Gokf Mn. 17
F Kemouu 15
D OM 385
F Kortahiraku Photo 85G
F Kubate 555T
D Inforge 99AO
D Litton (od. 182
F Lar® SU»r 547

D UV
D Marvbenl
F Maredaf Food
D MottuiNtaa
M McDonald^
M Menil Lynch
F JücDomrB -D.

M Medtronic
F MeraurySeL
F JUX
M XXX60»
M MnerabAPeE
D MnneaotaML
D MnoOa Camera
F MteubWi Cham.

»CtxubteMEL
MhralBfc.
MtsufACa.

F Mhxul
F Mhsui

v .

H Mob« Corp.

M Nol Seafcood.
M RMfarU
M NC«
D NblWexiepeie i

“ NEC Corp.

MNamttMR.
F hfcf*

D MhtoSec.
F MppoeKeka

mnÄT“m wppow 3

F lippoeTuten
F
HteM AlefA«rnfun nowr

D f&mdwtrfn
M NptwKiSec.
f nkeiir reu
F NnakDera« .

F NodfcHydre
F Neue tnd.

F Nyalm
H Occ. FMldtoem
F OcAv.d, Grifft

F Ofivetd 8L
F OflMBFVE

H»1
F-OraentoteW
F PhdaeTW*
F FBfcMMd
F JtaAo

'

D Porter DriBog
F MrieWMfaraxf
M Pepd

f
F FMpMortfa
MT “ '

RJ
Ml
F
MPdMdW
MT
F •

D
M «eaoerQR.
F Reuter
F «Statt

r Rio Goto. Na-r.
F «pTWBKMm.

3.S*n »5
2060 WG

»/ r
1DL2G lim
7,13 7 •

759 }J

W ff

fft 1̂

Sf z*

09
CoeyuiT
kagT-

269

lÄ

ff.

275
7.«

115.4

ff
125 155
MS V&

F HedM«
H TtoNnee
F S00X16
F Rethemra tot.

D Bewaff Ce«.
H RofoiDutdi

‘

M Itustenh. Pt K
F Sefeem
F^ Sonden Corp.

F SeiMBac.
F faniab.
MBA8UL

F BdMfcAlm
F Bchw. BaakgeaeC
F Scbw. Aankvenda
F Scbtr. «oekv, Vf~

'

F «eher, ledumi“ «vmn uuuuifci
F Sefyv Stores
F teasul Housa
T Metxed Risk
F BgcSrade -

H IMTAT
fsnpd

ssssru.
9 Soaünr.Biff
F Squibb
F Standard OH
F SlonWyBac.
F MeymOeMer-P.

F
D
D fern
M
M .SVeaxts OeH
F SutMOtr
F ToMKene.

!&

G

Heer»
Moral

D Thora Eml
F Tokyo B.
D Tokyo Pec
F Tokyo Sanyo EL
D Tom
D TMÄkm
Mim Motor
D Tran» WdiM AM,
F TRtOKenwood
P TRW
F Tsnmura Jutendo
D UAL
H UDBever

Union Oortddo.
Unbed Techn.

DS1
M Wed Beet« ExpL
D VeMwk_

VehraA
Nom*F- dgL N

M Song

Wtaner LombertXi
D Xerox Corp.

D - DOnelderi, F« Frnakforl, H - Hore-
bwg, lk* Honoover. - BeriM «r -
Bramen, « - MBnehen I - Stuttgart.
Wdce W 50 OM. *9t0dks in 100 DM,

ftUckeheig.
BbewowL FrehWfkebr. Ohne Gewdtv.

1

Ausland
Amsterdam

ACF Holding

Alg.BE Nette rL
Amev
Amro Bank
BerfceTx Paienl
Bl|snkart

Bob Lu««

19.9.

43
«A7
1445
54*5
735
95

Buahrmann
Omaain
Fokkor
Ght Bracadet
Oc«-w. d. Örterten
Hogametjer
HameLan Biarbr.

KLM
Hoogoven Kon.
Notlonole Nad.
Ned. Lloyd Groep
Ommeren von
Pokhoed
FIKIp»
RlJn-SchaWs

Rofinoo
Roranto
Royol Dutch
C reell Lyonnah BEN
UnDavar
Var. Meten.
Volker Slavln
Index: MWOI

115
1425
1J0
207
1«
45.9
485
538

s
79.7

soj

90.7

815

ff
i&
295
305
26250

18.9.

320
975
1525
5*9
74

945
37
1155
140
135
207

ift
5

49.1

334
49
173
445
645
M.2
174
SA7
61

91.1

815
495
700^
845
4795
r»5
3*5
243.90

Brilasel

Arbod
BniE lombert
Cockortll Ougree

Gevaart
KrodMbank
PAtreHno
Soc. G4n d. Belg.

Sollna
Solvay
UCB

199. ia».
2175 2180
3*50 3*40
150 ISO
*700 *750
MW 6030
_ 14975
8900 9010
2975 3000
11300 11*00
74*0 7900

8740 8900
389163

Hongkong

China Lighl . P.

Hongkong Land
Hortgk. -Sn Bk
Hongk Taiepn.
Hüten Whompoo
Jard Mathasan
Stviro Pot - A -

19.9 189.
17.1

«6
Börse 46
ge» eni 11.7

1393
156
136

Koponhagon
19.9.

Den Dorake Bank 274
Jymke Bank 495
Kopenh. Handabbk. 2S4
Novo InUntrl
Prtvmbanken 244
Ocaalat Komp. 185
Dan. Sukkartctar. SSO
Tor. «rygaarlerBL 1DU>

PweW. 390KgLI

1B.9.
275
495
256
224
247
19«
350
1000
388

London
10.9. 17.9.

314 335

Angta Am. Corp. 15426 15426
AngtaAm-Gatd
Babcock InL

6100
147

0100
144

BaretaysBank *92
Beechom Group *1» *00

328 323
*48 «35

Raver Group NC - 3*

BlOC In«. 518 317

British Petroleum 661 648

18« w
BriioO 170 125
BTR 298 295

Burmah OH 340 340
Cabta Wlratos* 304 302
Cadbtiry Schweppei 1^5 173

Cara.CoM Rekte 53* 55*
Cons. MiteChhon 206.25 2126

285 279
OeBeers 750 750
Dtiiaien - -
Onelontaln 14076 1718,75

General Etoarie 174 172
JS3 328

Hawfcsr Slddeley 463 «03
ICI 10*9 10*7

Imporiol Group - ra

Ltaya» Ban* 4*4
Lonrho 215 21*

Marks 6 Spencer
Midland Bank

70* 204
572 57*

Nol WotWIntMH 5*2 53*

Plossey 176 17*

Rocfchl 6 Colman
Ria TlntoZlnc 61* 589
Runonburg PtaL 1175 H75
ShdlTransp

<45 4*5
145 1*3

Urttew 1790 1780

*11 413
465 «75

HnaacW Times 127960 1274,70

Luxemburg
199 18.9.

AHBH3 ZTSO 2200
Arieo 121 121

5800 57*0
14300 14300

Bque. kn du Lue 15750 15150
BeJgo MnmraSt 8.14 0.17

5400 3550
KreeDetbank Lue 18000 10000
PANHokfeg uaoo 11000
SOTedw. 410 400
SSO 820 820

Madrid
19.9. 10.9.

1250 1250
832 830

Banca Populär 1285 1285
Banco da Sorriondor 8*8 8*0
Banco de Vlxeoya 1590 1590
GlroOn Esparta 478 *55
Conti. Aue Ferra 154,75 1M.75
Cros 1*0 1*2

— 450
Diuyodoi 3436 3*5
Dura Felguera 505 507
BAgulla 295 295
Esp. del Zink 799 285
Esp. Potraieos 343 3406
UnbSnFArta —
Fecsa 77 78JS
Hkteoetsctr. £»p. USA 1146
Iberduero 165 1446
Macan — 104
Popelero 204
Seda da Barcelona —
SevlOano de EL 125 12265
IotaI6n Ico in 18165
UntanBAcirieo 98.75 99
Explashras RT
LWMs

195
515

201

302
Valehermoeo 285 271

Indnx 19269 192,95

Mailand
19.9. 18.9.

Bartogi 640 492
Benetton Group 14900 17200

500 510
Formhaita C Erbo 12900 13780
Ra* TS980 15950
Rn Vz 9710 9950

2800 7*00
11200a 114800

IH Ve 30700 51700
llalcomenll 74300 77300
1

.
-

,
- f- -

i

- - 28800 29300
4400
250000

*000
258000

10280 10390
Momedtaan 3110 3190

58100 40500
Banco Ambrastana 3745 5950

OSvara Ve 9890 9800
dgL SL 17300
AnriVSpA 5050 5180
La nnascoete 1028 1090
RAS 54500 50000
SAI Bsp. 29000 wmn
SiP 3*00 3500
Sria BPD 5150 5295
STET 4850 *980

lade« - 744,06

New York
OilseiRitttth 18.9. 17.9.

Adv. McroDev. 17J2S 17J75
AelnoUie 54J2S 57.125

31675 32
51575
40
255
5*575
’i-S

Alcoa e
AIlad

!

aut».

AMR Corp.
Amax ,

Amerada Heu Corp. 19,125
Am. Brand* 83
Am. Caa. » 795
Am. Cyonamld 73.25

AfiLExpraM« 585
Am. Homo Prod. 74.73

Am. Motors 2525
AnTol.ATalogr.tr 2iL75
Amorttach 131
AmoeeCoip. 45
AndmrHocUng 335
Amco litt.

Attondc Rkhfto«
Avon Product»
Betty

Bk. of Americo
Bail Artende
BoBHowofl
BatMehem Staal tt

Black A Decker
Boeing
Borg-Warner
Orfsoi-Myar»
ßna rtiwlct

Burlngton Ind.

Burraugh*
Campbe* Soup 55.125
Copiutt CWes Corp. 25155
Cotorplllor

4575
15.125
5755
12^5
1SJ5&
IS?
14.12s
5455
3152S
70575
28.125
331575
7025

Getane«*
Centronics
Chose Monhcnon
Chevron *
Chrysler
Otfcerp
Oorex
Coco-Co*a
Colgato
Commodora
Comwth. Uhon
Comm SaieWie
Contra! Dom
CPCInt

124.75
2095
4.75
34.75
415
375
5U5
48575
335 75
37.13
7.75

325
3*575
26.75
57525

3855
405
2575
53.25
145
1»
8353
79575
75575
5753
7455
253
23.125
1355
445
3555

sr
nsr
1350
11575
4455
40.75
7575
14575
57

71*
75

2753

ff
56
252
47.175
125.125
709
4^5
37.13
4255
57.125
51575
«8525
S35&
37
8575
3253
34.3
2753
375

CurtlssWrtgJn
CSX

DeboAiifines
Digital Equipm.
Dm* Cnamtcal
Du tarn e
festem Gai-Fuei
Eostmon Kodak •
Enron
Exxon Corp. e
Ehst Chicago •

Rrastone
Ruor Corp.
Ford Motor
Fester Wheaiar
Fruehouf
GAFCo

5«

2A33
1*53
«255
94.12S
5555
KL75
275
555
4*75
47.13
2453
2455
14,1»
53.13
1153
47J3
325
705
7253

y&yra-ta
General Boaric *
Gonoral kMrumafit 1053
General Motors •
Gfllotte
Global NaL Ros.
Gen. T. AE.
Goodrich
Goodyear Tire *
Goutd
Orace
Grayhovnd
Gtummon
Kailburton
Heinz
Hercules

HoneyweP
UM *
tncoUd.«

4953

r
5353
40
3153
IA7S
«553
3153
24525
2153
3953
5355
4552S

Mning 28

54.13
285
Z«5S
*153
95,125

Z*
3
53.13
44.3
«453
24.3
24.13
1*3
535»
11575
4753
325
713
7253
19
4953
3853
5
SS
4053
325S
1A125

27,13
1505
7*3

7253
13853
13
18

mspJknouraes Corp. <55
Im. Tel A Tel 4905
InL Paper * 49,3
3lm Woher «353
Kober Afcjmtahmi 1453
KerrMcGee
Lehmann
Litton Industrie»

Lodheed Corp.
Lo*W* Corp.
LoneSte
Louisiana Land
UV Corp.
MdJermon A
McflonaWs n
MdfenneB Doug.
Merck * Co. *
Men« Lynch
Masa Petroleum
Mrmesota M. 9
Mobil OB .

Mensamo
Morgan LP.
nol Ditttom«
Note SamtaonOucior 953
Not. iraergroup 175
Novistor kn. Co«p « 705NO 49,3

515
2453
2005
4053
5*53
4S52S
27.3
7805
15763
15,13
1753
453

703

43,3

59575
8205
99
JS57S&
3405
il
83

1753
24575
1553
74.3
«45
4353
2753
2705
*53

ff
5

34.13
353
103.3
3353
6«5
82.3
U53
9.13
1753

5053

IILP
PnnAm World

PhOp Morris«
PttUp» Petroleum
Ptttston

Prime Computer
Procter A Gamble «

Reynoid* IncL
Rockwell Im.
Rarer Group
Sokwnon Inc
Schhntebergor
Seort- Roebuck«
Singer
Stand. ON QKM.
SrorogeTedm.
Tandem

Telex Corp.
Tesara
Texaco «
Texas Air

Taxas Instrum.
Tosco
Trans World Corp.
Trarsamerico

*1/

&

Tumor BraodoasL

UccelCorp.
Unton Carbide «
Union On of Coli.
UBGypsum
USX Com. e
United Technolog.

«

WohDJsnoy
Winne« Comm.
Westlnghouee B.

«

1774.18 174950
23251 3158

Oslo
195. 185.

135Bergen Bank
anrafeesiMvJowi 1oywa
Den Norme Cred. tagen 1725
Staat bei 1135
Kim* Lauen Red.- 19»
Narrt Dato SCMufl 722
Narrt Hydra nicht 1495
Stombrand vor 744 _

36957

AirUmdde
Atethom AltanL

ßS-GerSi
Comehxte
Camp, du Md
Otto MidbenoeOe
CSP Thomson
ef-Aqunotae
France Petrol B

19.9.

731
1*0,1
494
4140
3330
1S80
MS
1KB
340

15».
73
343

3285
1540
570
1480
324

Lotarg#
Latayene
Locatrance
1*01*01
Mochfaias Bufl

MCholn
Mott-Heewesmr

MouSnex
Ftanairopo
PttfOOd-HZCOfd
Perrier (Source)
Ftaogem-C3tro*n

2531

M
15S0
1055

2909

ff
1045

34Ö5

ff
399

ff

Redoure ä Roebolx
Schneider
Sommer ABbetl

772
111»
540
921
203

3495
48
SO»
2118
70.1

ff
743
1082
524
908
2011

1177
AI
14250

litt
6.05
T4350

eSdta^ieV47W -HOTUyS
De». Bk. of Sing.
Frater * Neave

muss*
Not. Iran

SkoeOarby
SingapurUv»
Un. Oven. Bank

19.9.

l*
15«
456

%
*96
4

1t».
15»

f8
a
%
a

Sy<****y

19.9.

ACI 354
AmpoL Emior. 2JD
Waetpodftc Banking «52

10».
358
25

SS
Brak. MIL Prap.

CRA
CSRCThobsi
Metok ExpL
Ittt Ho ldings
North Broken HB
Oakfcrtdg#
Pete Wertend

a
254

a
&
6

%IM
*JS
45«
251
Ul
753
2.15

ff

35S 35
353 355

OJr
-4.11 «5t

Wonrtrido ItarrT £»» 055
Index 121050 11995D

lohqiirtlwwg
19.9. 119.

25
AE A O Ldt-
Borlow Rand Werte 2IL5B
De Bein tagen 3353
Gold Rekte bei 42
Mghveid BWol Red.- . AI
noafGoMMta. fchhd 3855
Itambrandt nicht *15
Ibmenburg Ftadnum uor 52

376
189350
146*90

Stockholm
iw.

AGA AB 188
AMo-Lovol AB Ser. B 319
ASEAFrla 3*3
AltasCopcoAO 224
Bearaiux AB Sar. 0 29B
Ericsson Ser. B ZJ*
Soab-SccBfe AB 715
OondvHAB 141
SKF1 3*0
VohraB Frto 374117M.MB

18».
195
318
342

299

7»
144
341
33
2474,10

Tokio

Bonkoffekyo“ “ »
Tb»

19».
1900
812

18».
1940
812

640

DoMo Kogyo
Oofwa Sec.
Dohva Houee

415
1990

Fun Bank
Fuji Photo
Miochl
Hpndo
tkogdboa
Kantel EL P.

Kao8oap
KWn Braue fy

Kubotakan
Mowushito H. IndL

MoteueNia B. Wke.

MttsubbN RMbuhkM Ut
»BfekoSec

1450
1700
2790
97*
1290
30»
3080
1450
1770
520
«40
1450
1580
695
5®
585
1750

419
'

1970
1570
1578
1460
2850

1340

3140
1420
1770
330

1700
1520
709
495
579
1770

happoea 990 984
Nippon BL 204 20V
MomunrfcC 3250

iinr •ZWO
Bkoh 840 * 8«

1540 1310
Bratyo Electric . 40fr «4

938 950

SuriStomo Bank
3280
2000

5*00
2080

SajmttöaTO tteto* 935 938
Tdtodo Chem. 1920 *940

Marine
719
1400

09
1420

Tokyo EL Power «40 AHO

Tby«o Motor
434
1880

«32
TSH

taSra 144764 14456»

ifMOR 1A9. 17»..

AtamAle.
'

Bk. of Montreal
k. of Nom Scoda
Bofl Cdo Enterprise»
taeskyOR

“ Ind.

afi ;

$3h
Sä
^55

«O
355

ff*
11J5

Bnnewicl M A Sm.
Cdn. keperlcd BE
Cdn. Rodffc

Dome Peiratoam
Dontticr

Pdcanbrfdge Ud-
Gteot Lake» Foreet
Geil Canodo

17»
1553
13.125
0»

097

ff
1

25
13J3

13575
17625

Mram Walker Rae. 3753
Hudson Boy Mng. 4^5

knparidOR-

treorChy Geeltd. 15.13
laterptov. Npalrra 41»
KotrAddhoa 1A5
Loc Mineral» 256
Moore Corp. 30625
Norandakfaas 2093
Morren Energy Ree. !4»5
Nortbgate ExpL 56»
Northern Tetacom. »673
Nova An Alberta 'A' 5,13
Nu West Graup OJt
Oataveod Petrol
Ptacer Development 30675
PrmAgn Inc. 17
RangerOB U/S
Revenue Properties 3J
«oAtaom 2163
Royal Bk. of Ccm. 31.13
Seagrom 816
SbeBCanodo 23

ff
5

14.13

-4565
1865
15673
413
1«5
2533
3033
1963
M33

w
31

2133
3135
8133
2335

Skonto Gerden 463 «625
fWtap-A* _ . 216» ^37!
TransCdn. Pfpätfeios 17.13 17

Ä!*S&iSu<WonwL ' 11125— 290430 299130

ÄÄm
Ml

Jlh gei

Cradtanet-Bkv.VE
GBmer Rrtkieral
UnderbonkVE

Unz Textil
'

Osterr. 1«^
Schwechater Or.

S*eyr-Ootn8ar-P.
StayrormSM Papier

Vehscher Mognestt

19.9. 1B.9.
.T 8

—

2300 2J9S "*y : •
.

5340 3370 S?1 - • •

2222 2222 * 2 d 4 . -

1002 1015
3540 3540

.. -

500 3405 f

«06 «15 'O'kej.
«ra 870 T. .

1810 1890
218 212

. 1 - k rt
#

144 144 %

3180 3240 4- - 1

270 27Ö
10150 1BT90

-

- 23862

Zürich
»9».
610

dgL NA 210
Bank Leu 3750
BroemBouerf 1545
OboGelgylnlL 3375
abaGeifert. 2505

18».
590
208
3700
1540
xsn
243

Betar.lfett
Georg Recher tat.

MagjLGtobot Port.
II La Home 1/10

Tooebs Eutfnrd Inh,
TetenoS
londbGyr
«am -« lnLFBUFUfUil W-
Motor Gohjmfatit
NosMWl
OerBkon-Böhrte

NA
Sortdox hta
Sandoz Port.
An. A. Sourar
Saurer Nom.

533
1890
1530
10525
433
315
793
3750
1890

5250
18»
1550
10750
4350
315
79»
34»
1800

Schw. Bankverein
Sdiw. Kredit. A. tat.
Schw R0(*V-lnlL
Scbw. woBcsb, hdL
SOn-B-
Getar. Sttzer Pan.

1940
8300
1590
403
10800
1410
150
40
5720
535
3490
16800

dgL NA
wfnseithur toh.

Wtotanhur Pan.
Z0r. Veil. ML

3400
52S
1340
1170
«53
1095
7425
42460

1890
8250
1595
4050
10500
1590
150
3
5600
526
3480
14400
2540
1500
535
1350
1155
6350
4055
2300
-41560

Jet

Sri

üironi

Intandszertifikate

AAR-uNiv/i
Adtama
Adramo
Admwa
Adtec
Adtvarba
Aegn Bra-Fd»
Augd Womt-Fcte.
AÖ Fonds
Akkumuta
Albcngta Rendrfe Fd»

Alfa Kapitol Fd».

ANanz-RameidonOs
Analytik Food»
Aio-Randh
AriDrta
AhkuidI
Au«r Pazlfli

BeranbergriFFomte
BennDorg-41 -8W.-F

BorcnBera-U-fiefflen

BWRvnuKhw.
BW-Wanberg-Unlv.

Cokma Ramtaana
COncontru
dtn-Fondi VI

De >mFond»
DöfcoSom
DetaSpodol
DoioTrasor
DespeFandi
DEVIFbtv*«
OEVIFJUnt
DIFAFon«
DBA GRUND
Dü Fandst Ver»
BIT tetowHond»
DfT PapIMomb
Off Spar«
DfTTedmotagiefonoi
OIT wodonimtfandb
DfT FdsJ WWlv.OpLA
Dl Rententandi

Dl Vontigerb Fete. A
dff.l

D^3Bayem Seeaal

PW5 Ewewtotond»
misPravtBU
dws toeettm Ftb.

DWS Todmatagio Ms-
Fenddt
FondwoW
Fendt
Fondn

.

FT Accurfns

FT Am Dynamik
FI Fttuikf. EU F

FT Inmrtpedsll
r mtenpoiui n

FT knenint
FT Nippen Dynamk
Fl Re-SnoDol

14U0
47.43

2367
10*63
10662
174.7«

»60
48.15
172J1
20265
51*0
3763
IP63
3164
4020
3464

sua
44.95

«OEM
516»
12*60

5<»8
135.72

57JO
37.72

404<

UM
3363
23905

426«
55.48

ioyo
5410
JSUO
106Ä
«7,75

«63
127.00

73,10

766<
7tJI
V093
8*61
59.95

5251

2863
«8.75

M.40
TW&
85.15

7»60
44.71

111.71

138.95

22.77

1*5,14

71«

4669
10168

1«Sl24

19».

158.77

44J2
23.17

103J3
I01J3

148J4
S/.«2

«4J9
144J9
19ZJ8
50.79

34J?
174.42

29.25
58.11

54J0
WJI
4JJ7
393.*«

S0J8
ir.*«
5364
13061

30.42

3460
406*
5163
5262
2276»
41.1»

8160
1016«

ftio
100.94

44.10

44J8
11MS
71JS
J4JH
«9.1*

12461
84.97
tn'iw

5061
2760
9367
8465

8BJ6
>6.13

8364
49.7B

76.99

6163
10669
IS«.»
2063
137.90

74J8
30.43
4561
«1*7
18560

109.

I48J7
MJ3
7317
HB69
101 JS
14869
17A9
453«
144.49

19*61
5063
34.91

174J5
7962
5867
5464

»65
4463
J94.40

541*0
17162

5560
13464

50.44

5769
4068
5163
32.12

728.45

41.1/

BlJO
10169
54.*7

171.40

100,94

44J*
4564
11460

72J5
7461
*9.44

125.97

846»
imerh.

5060
7761
94,19

04J4
ixterh

7462
C.Ü5
49.13

77.18

61.«
KW?
I35.4J

7168
138.91

2450
30,75

4563
9261
IBJi

Gemng OynomA
GartngRaadu
GKDÄnd»
Gaihoranr
Grundbeshl-lnvesL
Grundwert-Fond»
Hbg-M RemanfoMte
HaittcMeraattanol
Hdraoremn

Momortie
Hmo-Iltvett
U-FOMSM. 1

dglfb.2
htaustm
RKA-Gtabdl
INKA-Rom
IMCA-HB-lnven

Werrtobai
Imer-mma
liworvM
Morinpitai
InL Rementand»
Iraoita

Inradon Fd*

I veraland»
laponJNmA-FO»
KopfdLSpdMi
Magdeb. W.-FdXHT
MeotaHiwen
Mortui I

NB Rom
Npracwmita

chomaM
Nantetanv-F RK
Nürnberger Benwnfdi

70.12

P
SS
1S4J9
Also
5063
ai*
4194
5197
8960
I12J0
7660
*yiw

8SJ0
53.00

13860
7SJ5
152/8
»65
9968

7060

1*65
42.45

2961

1*163

85.12
119.13

2862
57.94

73.78

5444
525*

5060

47.10

5S48
2264
93.11

7169
127J6
5117
«A3
«.«
4262
«9JS
4460
11160
7760
41,19

81J0
51J0
13*JO
1351

14123
38,*0

PME
2420
78.1*

47.14

ss
72/9

U0»1
79.U
1I1J0

2862
54J*
7367
55»1
5175
48JV

67.73

5173

7U9
127J«
5117
49.18

«9J*
6460
111.90

7260
6165
8260
51.«
11«.!0

73.49

1*861

3860

9M8
2*60

K!
13ja
uja
7767

1376*

7964,
11260

2965
5467
7«J0
55JB
58>7S

<145

OppeniL Int UerL
OppsidL PrWo-Rem
Oppeaheen-Phvfli
OpponheimSpoz I

Oppenhrtn-Spet.il
Ruttand»
Pnrattandi
ReJnrema
Baintolota
Conto t

Sorte«
felROieporiond»
ffinn taucrvftte DWS
Hng Ratden-Fde DWS
5ämUr-t7-fpnd>
SMI-Senienfamfa
Südnvast I

uem
dgL IU

dgi IV

Umsavrent
Thotauiut
Tiamatlonta

1003
11125
57,13

124.99

9862

7482
6750
142.95

J4I5
146.97

11264
9965
«JO
«45
184.25

5S»8
065
7463

27.75

7963
4361
2336a
2867

3330
IMatabal
(Mtepriol
Uixrak

unkonia
Untaenl 1 ,
UmwHinFEW -F

85.«
81*5
4160

»86«

10169
11767
54.40

123,28

9563
73.1A

4467
14364
3568
15867
109.16

S7J4
«47
*427

179.15

57.41

4063
77.98

74«
744/
41.77

278.75

276*

31JA
BW
S7»5
81J7

SB
9AJ1

10165
11264
54.93

123,45

9367
7269
«94
14*.27

3568
15867

109JO
5764
*«60
*4J

9

179.15

SZ.40

40.78

«16
7195
7479
AZ.«
279/5
276A
5160
9137
8362
81.94

4037
*4.88

HJ1

Union»
Vtan-AiilbanP.

11460 113/0 113/0
119,« U4J3 114/4

, 99,13 9562 9567
VICrOBA&ra-Adg 7268 4964 8963

Austandszertifikate
Ausno-tav DM
Band Voiar DM
Canvert Rind A DM
Carmen fvnd B 0*4
CS Money Morten DM
Eurlnvod OM
EvmnkxiDM
FdnrvtarSel DM
GTlnv Fund DM
InwrsparDM
Japor Sei DM
UnicoOM
Amerito-Vator sfr.

AstaFd.3
AtitamaBM sfr.

Bond-Invest sh.
Band VWor Yen
Band Vota S

BendWer sfr.

Baad Vt*x Star.

CSMond» slr.

CS Geld Valors
CS Money Mark« S

3560 51.10 5165
H3J4 11169 11169
5*60 3360 3160
103.9t 9860 98/0
189763 109767 109768
93.70 »60 91«
18469 171,79 1/26»
81« 7568 7568
4160 5760 S865
JB61 26/0 enertL

*58.90 *1065 *1(765

7760 7*« 75.19

*1265 39150 40*65
3*0.25 374.05 32260
12060 112610 11260
imerh. uraA 4265
1107460 1064260 108443»
128/0 12142 12*6>

10960 107/5 10765
108,10 104.10 10465
7860 7565 75.75

11567 111,4« 111,73

11446« 114464 1144.15

CS Money Maiiet Smr. 11J4JT »13*61 1134.«

CS Mmey Malta! Yen 10*2176 1047166 10*1946
141« 13765 13765
1S*,73 15165 1576*
1*/0 15.18 i*.1*

49/5 *4/7 4*63
4765 *469 466?
226« 204« 2064
IIS»» 144.W

18175 179JS
unorti unoffi

9,*0 9/0
106« 1066

S9,w
52765

1/160 144J»
7760 /«.TS

14»» 1382JS
14.16 1266
109,75 17860

51/64 295.50

7*61 2M1
irfdril imeriL

47960 «5*60 *4460
171190B 177S60G !77Q£QG
1550008 134Q60G 134060G
741560 250060 250060
15*560 128060 121060
40260 39065 400/0

14J7 1564 17.9t

J4J0 8U9 8849
IS/9 1264 1265
7765 7565 1565

117A9 109.45 11150
71360 «7960 MU0

Conran Vota sfr.

Cown Vota J
OrayfasS*
Dreyfas ImamaL J”

Drayfia inKroML r
Drarius Idveraq* $*

EnorgN-Vdor DV
Europa Vota slr

Fora slr.

Founden Gsowih T
Feundeti hkJMÜ S*
Gataeitart rif

iNsreom. Tr. slr.

Imanwitstfr.
baerrataih.
Xsahi PertfeDe rtr.

KwwGawthS*
Pedfc-Vdtat lfr

Rtnafonk str.

Ptoneer Ftnd S‘

dal II

F

SdiweLiAiekoen ifr.

147J7
18760
18460
968
10.70

21060
53065
1*0/0

iS»»
17,95

177JS
29860
2269
1861

iStaL-hML«ll.

SurUdr.
Srntttameb NS. sfr

Swkeexegh. 1941 slr

SwiavaiertTr

Tachnatagyr
Tadmagrswth Fd.

KfflptoWA GrpwtA t*
UMraiMIBAlft
Unhmnal Fand sfr

UdK
tttategs-Km (alle Kanangabei« 0««* GOwtfe (vi Ober
maflHiesleNor)

Optionshandel
Fninklrtt: 18. 9. 1984
2040 Optionen - 10B 050 (108 550) Akttan,
davon 55» Vertoufiepitaien - 28 100 Aktien.

24OIB.10B; ON VE
220/1 3B; 4-220/19,

‘~ 1-2007338:
uanCr. 1.

^ MG TB-300/1*; 320/1; 530/38; 3*0/2608;
350/28; 340/1 B. 1-RXV35. 320/206; 34011860; 540/17.000;
380/106; *06/88; A280Ä2B. 300M660; 32W*M; MOWB;
340/20. *00/14JO; Agiv 1 -*40/1DG; BASF HL250/2260; 240/15;
270/10; 28075.90; 7*0^; 30V165; 1-250/42; 240732; 270/78;

JBrflESoMn^OTTOWon^^^mocyiST^BjTl
sä55; 700/40; 750/15; 8S0/10- 4- 700/40; 7SOW5B; 000/31;

S50riLHraM|HMi|g8Htt||MMkfG145rt0B- ISO«; 141V360; ITOttB; 10C/C6OB;
1-130/718,140/13; 17W; 1*0/4; 19tV2JO; 2BV16ÖG; 4-160«*;ttini; 190/760; 200M60; Varta I-340I9G; Webe 1B-

. . .. 20rtO;340/._, .. .

370/3; «-240/408. 280/5*0; 300/29; 320/20; 3*0/15; 34O860B;
BBC 18-2*3/4/B; 1J*0/1*G. *-J*lV27B; HF 1-400/15G; 4-

550/508. Boy. Hype 10-400/JCS; 450rtB; IJOOMOB. 450/30;
206/24; 750/10G; 4.7007*08; bvtaip 10-110/238; 120/15G;
130/50; 140/1.1SG, 1-170/24B, ISOflSO: 140/4Ä 156/58; *-

130/208; 1*0/118; ISOMAOB; 16C/4.9C8; 1700508; MW IG
51*607808; 54*60«0B; 1-51*60^006. 550/800; SMJSW0:
40Q7SS; TttttOB: 4A0CÄ4G; fcfifUWB; 70V!fiB; 760720G' Be*,
terairakh. 1G55078G. 58S.«V50, «XV3; «a*ili8, 1-5K£CS;
«OmOG. 450/1SB; 4-600M4G, 650/25; Caimiiui* 18-292/47,
300/33,10; 320^0; 3S2/10G: 1-2*0i«ffl. 300/50; 321V38;
3*0/27.10; 341X19; «OOflO; MC0/42B; S20752G; 340N560;
340733; 380ASO; 406/20: Cotaf 1G19S/112G; 21S79Kt:22S783GJ
235/750; 24S/63G, 05/S3G; 240/48G; 295/19: I-260/S9B;
280/498; M0739B- SW» MV20. 360/8; 380/5; 4-S1S742G,
320/40; 3*0730; JfiÖ/l5G, 38Ö/T 1 ; DofaelerTf-IZOtt'KG; 1309/15;
1400/3B; 1-120W90G: 1300/70. 1*00/50; 1500/32G; 1400/20G;
4-1200/130; 130IV100G; 1*00^58; 1S00M4B; 1400M5G; Dtlmlir
cera BA IH200/140G; 12B560A5; 1500^20; »-1300/1800;
1*00/1SOG; 1500/75. lABSJUI/G; BL BotaeecA SL 10-180000;
200AB. 217/48; 1-200/17^220/11, 4-200/30G. 220/18: DL M-
eock VE 1-18B7Z460G; 200/188; Wwitirta Bl M-BOO/10: 1-

7507828. 000750; 050/2*; 900/15; *-«00/70. BS0742; 900«;

240rtS^ Z7W10. »Wt. 2TO/*; SOÖOT; 5107I6C®; SJWiB; 1-L
Z8CV78G; 300/148; 32W11; 3*iV360; 4-240/42; JOO/71; J20n7,
S40rt2G;TRW «M«V7B; 144AL0O6; 1 -1 40rt% 170/88; 17*m
4-140/208; ITOrtSB; 191V3B: VW 1BA40/45G; *80/450; 490M0;

500«; 510/12; 520/15«: 530rtOB; 540/9JOB; S50I96D; 580/2:

590/1600: 606/160; 1-450/1 BOG; SSO/» 400/72, 450/19B;
700/1 OB-750/4; 4-500/848; 5SOtaO; 400/43; *50/29; Akae 98-

JWnTninm-. l-45/*60; 7tW; 75Ä10; «A0rt2.10G; 45/10;

TOtaJO: 80060. CtafsJet 1-80*1DB; tSlM: 9W260G; «-700«;
9GH0; Hl «-9560/0600; 10560/5606, 1.10QT1760; IIOrtBG;

120/6G; «-1 00/19600; 120H20' Geeenri Motan 8B-1M/3B;

1-140/78;4-141V8G;HM 1830(08, 1-3W1S;«2W6G; ItosÄ

affig
FUlf«rMy7B; *Vr6fL «JOrtB. 5O/0J0B; 9-40/80:45/56«;

Wl; *^0/1OG; 45/7B, sd/5, 5V3; tomdDeltt 10-158Ä25B;
14860/1SB; 176748; 7-180n7B; 1907138; 290/5G; W&2DG:
195/1560; 200/1260: taff 1-45/2608; «-40M.10G; «feer
*411/2»; <20/109: 14467128; Xerox ifriMAOB; 120/29; 1-

120/70.

290/17: 1-2B0/119; BW2ftAWWJJIVym «-144KJ0; ISO/»;
1-14000; VW «-*40/1; 48CV5A- AW10( 510/11; SaV»
S30/30G: 540740; ÖQ30; S9TW0G; 1-458/8; 440/Hfc 50O/25G;
9501550; 0-9001«; 35Bi4SG: Meta tBTOBfc Cta istai 1-7W0;
80/06: 83/1368: «-7S788: 80/T0.1 - HF 1-100AL5G; Beeltal Me-
tarn «lawärä; 140/256; 170/iSB: 4-1 «OrtOG; iS0rt3G; ttM
«-28O/0G; 300/29JH; t-240rt0; 2B0/2DG; 4-Ztttth Udee 1-1
150AG; LMOMGiJMttttgHttMHMttttd
*anjB;*5/*a;4-4|
536«6G; 1-45/5;

*eraxt-110«G. g

0/29JH; 1-240/10; 280/20G; 4-240^0; Ifeee 1-

V3; 4-45/4Jfl; 5074,1; Beey l-50rt«6«; «-«WO;

Rente»Optionen
IBi(«B):MN8r-10Brt6G:lllVa7G^

tlAf. T984J^H7IMi
7MU?-ioan6G:ti<!«J
M07-1Ot/26B; Ilona

108/1 JG; non* mtr-HKOSh 1WI6G: 8 Beed 80 (9

»

lAJWJ-11 0/26G; 112AL9G; JUBW-1 10ÄSB; IlZrtJG; « Ufa—

1

«y^j^Mj^naijSG^iw/iög: Mur-nio»;
T14/06G; 7 l^mMB^WNwTlflff^^lÖflA^HL-
108/26G; 11QRLBG; 1 BeedK I (90 8MttT-104nJG; MO-
164/ZG: 1BB706G; > 1» Beed tt (JQ: 3AHM-104/2JG:
106/IG; IOU7-1B4/36G; 108/20; IIO/OJG; 6 1/4 Beed 8S (ft^c

950/16: Deg— 1-500/25: 550/200; «-440/62; ’sOCWTg!
Omdnet *£, H6<, »410/15; 420/10,10; 420^10. 1030750. 420fÄ
«OrtS, 50079. 4-4317550, 440/30; *40/10. Ol« SL V-
25*60/1,108; 24071 B; 1-240/tCB, 4-24W308;«MHVe 10-210/1 B,
1-190/30; Hnqieeer «SOOTSB; 1-3*0/200; 4-3207*4;

340rt060G; Hoecket 18-2407860; U0NB. 281V»: 28860/10;
290/0,80, 1-200/05, 241V», 2»nÄ. 2*0/12; 29075.106; 300750.
32073; 4-240/3260; 300/158: 570/98, 340/4G; Heeesfa 18-

150/4,70; 14072: 1-140/19G; 150/10; 140(860: 17W4J0: 1 757568.
10074.908: iasfl.no. iootsb. a-iso/ibao: ibo/ib; iiono;
10O/7B; 190760. 20075; Karstadt 10-393/420; «BMQB. 420/20G;
1 393A5B; «40/1SG; 4-l2fl8G; «8CV23. Kauffart 10M73/158:
SOOrtOG; 1 500/14G; SOClflOG; 4-40W10G; KHD 1B-220/7B; 1-

2207228; 2*0/12G. 240MG; 4-ZZOflOG; 240/22G; 240/12G;
nBckser 10-75/4; BQ/IB, 05/1606. 90/1 B. 1-70714G; 7V10:0077;

VerimiJundneiei AMI «280rt.1; 500/36; 1-280/lt. 300717;

32Q/1SG; i-380/126B: 30Q/20G; SJOflUfc IMF «240rt;
27074,9; 28078: 29WT9: 1-2S0M6B; 240780: Z7W11J; 280/1SAG;
290/20; 3KV*0B;B-24OHG: 240/UB’ Beyer »-240/0JB- 270/1 B;

280/3; 29015; 300/10: 310fl«A 1-280711. 300/IUf. 51CV22B:

Eae. Hype V50S076G; «W*5G; HM» «BBOfaj&V
WOS; 400/3SG; «650735; Cn—eWifc f»12730: 3*0/6;

104/86G.

E 7101mmmammmmmmmm n rnji wauano-.wxu-
100/IJG; 110730; 7 Vt Reed 80 Bl (91^ MMtt-T08rt6Of
110/I^G; JOIBM0B/2G: 110070:8 U2 Beed 02 [91£ 1AJW7-
112/1>G; 114/160; MUMHflXr, 8 IM Orod 88—
^^^HRtttaMBtt NuTn472JMHMI

85/4J0; 90/3. 4-70/19.90. 80/11: 85/960:90/460: ltt/4; 110/Z60:
Mtkaroa Sl lO-ffiOttJOO. 190*.90B; 2Wl8. 4-18005;
20Q/2S; 220715<k Lxldi— Ve 18-178/5B; 1-180/1«; 190/760;
200/4G; 4-180/75; 20D7860G; Mewede» 10-1100^46;
130Q/Z60G, 1-110/820: 1200«: 4.13aVB8G; MtxsJtl ero*
UtB-1300/88. lSOQflOG; 1-13007*5. MCUOSG: M4taBg «e. «-
30O755B; 3*W2S8i 1 340735G,4-300/488; S4W350, Maroetroroe
19-170710; 18075; 190MB: «4/1J0G; 2004760, 1-170/238,
180rtB. 190/10; 200/7; 220/4; 234/3608. 7071X8. 4-1/0/32;

180/17: 190/2*. 200/14; 220/1 0; 2*4/6. Nfzttarf «taOOrtODB;
6507408, 490/1SB; 1-S0W15G, AJOOflZOB, 700/45G; 80072SG:
Poocke 10-110/2760G: A1200A2G; Psiniaa 10-140/*<G;
170/3*G; 18072*G; 182/22; 20QnS8. 1-1901 fiK>: 192^50;
20Q/73G; 2ZW11. *40^. 4-100/440. i9fV396; 200028.
220/18608; 240fliB. RWE SL »-2B0/7G; 220/38; 230/Uffi;
2S760/2; 1-770/10: 24IV760G; 280MG; E200733; 220/20;

332/8; 3*0/100, l-S30rt*G.JW77, 4-300/19; 32W30G: Ceed
»2457068; Jfflfl: 300/108; 320/158,

29086; 300/15,1 6Mfl5; 4-fflOrtOG;

10-1200/30; 130CVM: 1-lCOO/lSG; 1100/27; 12O0M7G; *-

IZOOm&DeelMfaellLlO-nV*. 730/10; SoiVB, 1-?W»G;
75S/30; 880750; «-800/70G; DtaeBeer 8k. »40015; 41078;

420/15: 450/208; t-380n«G; *00/220: 420QSG: 450MO: 4-

«00/29; Huectol 10-2SIV2; 2607*6; 2 70/1DG; «W9: 2886«;
290/27:1-2*0788. 2S07118; 240/1U; 270« 5.1; 4-2*0/12.48. Ho-

eeefa 18-150/3; 155/9; 140/13. 14508: 1-140MG; 1*57868;

150/100; 155/12B: 1«Ort58; in»22G; 175/28:4-1*000; 1507126;

140/230: 1207M; Kataiete «-UXV99. 440«B: I-3B077G;

40Q/1BG; 42072*60; 4-42IV34G: EoeftoR T-480/15G: 500/20G;

4-480/200; 500050;KW 18-220/1 TB; 4-200/100; DUeer»
WIÄ 75/L1G: 80/5; BSfl.9; 90fl2: I-7072G; 7V56, 80/7;

05/1 0: 90/15,1; 5^»; 4-70MG; 2S77B; fcrtOG: SSflSG; 90/208;

W/ift. leRktai n SL »14QBB; 18075G; iWj/UG: 1-18Q712G;
|

Gl 70/1768; Itade 1 -750/31G. 4-650/11G; MeiatattH
I 1 200/120G; 1-1000/25G; IIOOraG; 1200rtSÖG; Md

-1W16G: 1VJ16G; MMttira 114/36G?»1

S

tt I (9f> MM7-10B/16G; IIOrtBG; JOttt-10B726G;

108/2JG; 110/8G; 112M6G; 1 Beed K I HCp )AJ«7-10&n6G;
108/760: 11 OHG: 1OW-106/2JG; 108Ä2G; 11079G; 7 IM
9md « a OSk HBWM0Brt6G: 1107260c JWtt-108O6G;
T1Q/36G;« SN Beml 88 (f^MMM04^6G; 108/3G; T0U7-
104/2JG: 1S8MG; 4 1tt Rh* Ott: MMO-106070,
1D8M6G: JBU7-104/Z6G: 106/1 8G:106/5JG; 7 IN Bake tt

U0N7-1O4/16G: 10873JG. JOUMOUG; 10BM6Gr 7
Post K (97}; SMNT108/36G; 110756G; W8S7-10BM6G.
110/46G.

Jung« Aktien
Herme» 8056. VAS 240«. I Afflora Veo.

»14B/1G; 170/Z; 180/46»; H°n 2;1W10; W0Brt5; 150^66;
140«: ITOfllhA-ISOKlIiXm: 170018; Miriliif 1-400776^
4SO/22G; Putsche l-lttO/lSG; Preesinn IB-140/1B: 170KB;

4-24079G: 280720: Stotae» W40073: 450186; 1-400R2G;

2240. BMW 545, GoWschm. ZSSbG, KB 271 lehrirarfog 215G.
04 K15Srtaekfxtk AI1uju9ert.22fll,BMW558.rrariLoi

-
611. Fachs Sl 12150, Fache Ve M», GaWsehm. 251 OB

m Feuer

450/78: 7D0/45G: 4600/1JG; Tkgpsee 18-15005;'l55K; 14077:.... ' * 1«/9G; GlSom.1;

ZTSbG. Magdeburger Feuer NA 7m Magdeburger Feuer
13008. MSESsaCiMer«ede»1021^VmaeVTiaaUta»

rMercedes T0ÄStuWpf12SG,VAI 2340g!

165/12; 170/17; 175/22; 1-M0/4G; 150GC: . .

140/136; 170721; Verte 1-3*0rt96G; Vebe W-240/2; 280786; 92.VW 21.

IBSMH0S I OfeeeMeit- 4toellttLTkBB«i 92.VW21.PraM».
Kraft Rbekrteklen 31. IkOga 98, VW FL Hede* TMga
W21.imttor 1 Sp.PtottmeKTO.

^

Devisenmärkte
Am 19. lamnBMf betragt* xxai lkh recht vonkfadg und
Qtraartend am Moritt Drtrai wrde datflef dm. Vortage»
von16®0 in New York nfehr mehr mnaradirftian. GeringfügF-
ge BndednmgeeMae zu einer WAten Erholung, Dies
bRtehw den Kwi zwar Ober 1,99. ctoernkfttpiebr Ober zwei
PttaN. tt» ttmdrobonfcerarnMe Im MmtENoefadirliefe
vw 1695 brikfaebe der Kurs «Jeder auf 169 atz Rk ehe
R»Bw vw WttmmgeBgab es «meuf NMoriscfae Ttofsflcutse.

D«»W BOb8rte auch ttaOrWeche Pfund tat 265. Das Tempo
der AhuRrnbewegut ig bat skh fedad. merifch veriong-
kxM. Modi vier edraMesen SBrnngea leMle akfa der Yen
gegen Mtafc heute «m 36 Piwtte auf T6M5 vetfaassara.

UM«** fac «rasett^m 26205; BriM 416*: Potb 1SW;

Mdknd 137960; »er KW; ZOrkh V*U7; k. PfendTDM
2636c PRmdTMar 1J787;Phmd/DM 265>

Devisen und Sorten
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2?.U »68 2868
16405 165» 1622
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16« 13tt T6S9
16» 16« . W
<W» «JO «M*

»sa
'V

>•_- 205 16» 1622
Arkixu* — .
Sptoey* . I6Ä 1><5

«6 06905 gns
.tr: 2V2 »60

-dt

In Hundert; ^ Opfer; »1 Phori; *1080
i

ftaamt 40 Mi 619-180«.* Ufa« wtOdi nol'

^~D" ul DMlüIlvL
•«SBieft V04 dar DnttoifMkAG. Emur. .
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Rundesonleiheit

7Vk doL 791
8 ML 7*1

vn najs-
*m 117.9SG

wagLU
«(Sgl Uli
5* dpi 86lr

S» dgLBA
Stadel 8«
WMjl S1S.71

MdgLB1U2
9*0*. 81 123
MdgLNSJ«
9»dgLB2US
»aginsji
?dflL»JSJ7
MdgLUSJB
VHdflLBISL»

7*. dgl IS JL5J

7dgLB&54
AtadgLfiUS
AH dgl SS ü54
AH dfll E SJ7
AtadQLBSUS
«HdgL SS UV
AH dgl 84 £40
AdgLBAUl
»dgLULtf
MdgLUSJO

VM 102AC
MB 1DS.BG
MB 104,1»
AM 104,45

IM lO&jS
908 106,05

tZM 106,75
1208 107,25
SB» 10AÄ
409 105»
7Kf 10*53
WB» 10AB
1009 UM»
1109 1U.1G
120» 1DU
20» 10L75
SSO IOJB
4«» 104,7

4/90 184

7/90 10J£
wo i«y

11790 1MB
12790 1S335
lOI 102B
4791 101.85
«7*1 100.15

5791 98,95

7 dgl 77
ä dgt 77

A dgl 7» n

AH dgl 77
BdgL 791
AdglTBl
idginn
»dgiBI
10H dpLBI
(OH dal Bl
BdaliOl
10 dgl- 37
9v,dgL0J
BdgL 82
7H dgl US

1004
99.4

9MoG
94.«5
100»
IDQB
100B
1014
102.16

HOB
TOIJG
102JS
1IB4
1DM

Bundesbahn
10045
10130
1BUS
1A9G
llPSS
1023
10940
11540
12040
12040
11025
ii»4
11I35G
111.150

.ihm

l SH dgl Bt

l JJ®.U
f THdgLH
f 7 dgt 8S
f AH dgl RA
f 4 dgt 84

1B79S 1148
«79t 1123S
1079« 10M
IOS IBS
11795 104*50
2794 1008
SM 97B

1114
11235
1053
105

10«3S
>008
974

Bundespost

fld

BdgL 80
TH dgl 10
BHdgLRO
10dgl Bl
109. dgL 81

lOHdaLBI
F MdgLBI
F M dgl 82
P flHdgtK
F 7HdgLB3
f BHdfltö
F 89. dgl 84

f BdgL 84
t «HdgUH
F AHdgLSS
F 7dgLB5
F » OOLBA
F BdglSA

A/M 10135(5
W67 1023
5790 10B.4SG

4790 1003
12W 117350
5» uv®
478» 1155»
Uffl 1 71.45

»92 11840
4792 11*30

10797 1133W 1DUUGm 1133
2m 11135
9794 ni.i

10795 1013
12795 1013
4797 105.1

4701 933
IM 98.4

TOiBO
10230
10B.45G
WS
112350
111B
115350
1214G
11846
11430
113.75

10935bO
11535
112

111.15

101,55

102

10435
94,«5

9BJS

Lander - Städte

M Ab BawA. 47
M AdgLTB
M BftdgLBO
M BHdgLB2
M 7HdgL83
M BdglB*
M THdgLBS
fl 4M Owfn7B
B SUdgLBO
B 6*. dgl Ai
Bf TH Oman 71

Bx BdgL 72
Br 7». dgl 83
H AHlSnta.
H BdgL 80

H W dgl 82
H 7fc dfll 83

77

0 RH dgL IS II

D BH dgl. M
D TH dgl 86
D 7dgL8B
0 AH dgL 85
D AHdgLS5
F 7 San 71
F Add 78
H 7HSCM.-4L 72
M 8 dgl 84

H AH dgL 65
H AH dgl 14
S THSuag.72
S Bdgl®

92 I113S
95 101356
B7 1B4G
88 182.1K
90 111BG
92 IHM
93 104350
94 HJ9.750
95 toySbG
88 185,75

88 10MM 101.1

87 1W3S6
87 IMAM
95 1043M
92 1BJG
92 1D7.75G

92 11TJG
93 10A35OM 110G
88 WJB
95 10U
B7 1B0.9G
17 10JJSG
87 m&&
77 10830
95 109,450
M 10MSG
94 107»
95 9»

»

IS «UtMr
93 W75BÖ
93 lDUOSbG
15 II

n 111

»2 11 !

95 1i

96 11

9S 99. .
M «VS
bi m
SB 101.956
17 10130
M 1103
n m,m
H in
87 in
99 101350

SondertnstHute

|D AHdgLNAB

fdgUBiM
10 dgL RS 198

TH Krd.W«LnribJ9
BdglB«
IDdgL 81
(HdgLB2
THdgLtI
SH dgl EJ
TH dgl 84

7ftdgLB4l
mdgLBSAB
7H dgL BS7V0

7HdgL IS/93
AH dgl 85795

AH dgl 8579S
ÄHÄ4-8S/96
«HdgLBATM
AlnvLHMJBUSII
AdgLBSIA
AHdgLBSAD
TdgLU

'

7 dgl 9»
IdgLTOl
7» dgl in
9®> dgl T2A
AH DlAaigLBk. 7707
SH dal 7MB

MO
WO
92G
KQ3S6
1013S

993
9830
10530
110G
10130
10730
10130
1B0G
wwr.
105350
1B435G
«®S
11236
100G
in
11036m
1073
111

1063
.1040
10530
107350
1083
99JS

S55
181

10035
1DDG .

‘ 100356

105350
10S3SG
HB36
1013Gmna
lOtt?

*7,16

MO
TtG
970
180356
WI35
913
9136
1IS3G
1106
10136
10736
10136
100G
10

3Ä^°
1006
11236
1006

in
1105

730
1116
10536
IMG
105,75

107356
1007
993S
10836
99UG
101

10006
1D0C
10O3SG
10*356
«OG
«5356
105,756
10136
10136
100,950'
IDOL»

97.16

FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE L-

ludustrieanleiheii

4 Badwn>H 7B7T8
7*4 Cflntl Gummi 71783

4 H HarpenS»
TH Baufhol 747B7

8 Kldckaar 72787

4MMK42787
AOODonJCnrt. «4789
4 Rh3nm. A5/8?
6 <10146790

i mE «UH
Bdgl 45790

7HdgL 71784
7 dgl 7241

ABn-M-Ooa A27B7
AH dgl 48788
TH Sch«oL*i 85795

RThyiun ?Vt1
TH dgt 77792

4*» VBA/ 77792

7 VW 75/87

10036
1006
J*50G

1006
1003

IDT36
10036
100351

100356
10036
100351
iwn
101.156
10036
105.10

1043
105350
10531

101356
100351

50030
1006
74506
100

10036
10130
10036
10036
100356
lOO.SbG
1W.S57

INT
101,156
10036
103.16

10*356
10535
1K3T
10131

100.756

Optionssdieine

4H Ada 85790

lÜH 84793

11 BASF OverZeaSTM
3 BASF 85.94

3 BAfiFB4701

7H Bayartnt FaJW
10H dal 82787

SH dgl 8*794

KdaLBffi
Bay.HFP0U.857M
BeMUM 8479]

7H Ptf BttoUEWO
Tagt 85795

AH dgl B
4 Owllmya I57W
SH CBnankli 78AB
ComUinaiaJaM
daUUW»
5CÄWW
SHCapan 1*4.85790
BHDMaaa 83795

«H D1&. Conp.77787
3H Di BUffl. 83791

AHdgLUTM
SHMi 85795

4 DrwdBWm^MU
Ddgi SS 11/93

8 DnMdnar Bk, 84792

AH döl 84/M
FbIIR 84790

3H heoHia 847B9
3 Haifti Ra 8*794
TO Hortm 75NO
AH ogL 79789

8dgLB3793
Hamen SAM
Jh hon Fual B47B9
TH Tops DutHwRflA
7uk> Pope/ «51V1
SH JuKO 85/88
KAOAU791
SHEamalF B«A9
SH «oalnol B4J94

3HCML 85795

dgl 887*8

Gm. CMp. 85790

OM8MB
SH XoOa 88790

3H Udda kn. B47M
SH Mtxub H £4/89

IH MMub. M84fl9
Mimint
SHMpp-Hour 84789

lHWpp.SMn. 85789
PTMÜpTGI 14789

8 Prewsao 8*791

PWA 64794

SH «wlmW. 83788

5» KWE8A/M
RvaU B3
AH Sc*mHg U790
3H Sdw. BohAwJH/S»
7h dgl BA
i Sdir. Bankgm J4789

4 SU FtniLBST»
7H EMnam B379D

M Snunpl 78788

31MOS 85790
3H1MB5790
5HTOVOBO 85790M Iwnura A 84717
SH dgl 8 84789

4Vatx> 8J79S

SVtoWMDM 867*5

dgLBAßmtn
rtWdto 8A79A

AH WO* F 73788

390
SSO

1N3
1483
72

1«
171

Ml
«73
242

2AA

2»
51

2235
167

S3
r
2S
544

473
ZA9
1«
2«
ZSA

275

1*5
noo
2375
61

IDA
147

162

«4001
2400

2*25

2AS
195

1900
407

440
J*0
M00
ssoo

2903
A83
105.1

1U0
823
1700
iOO

270
in
29»
1750
440

72faG
7QD0G
2A0B
:«50

340

5D0T
13«

ISO

210

IMObG

392

530

ISO

150
74

1403
173

142

I3B

254

41

245
236

53.1

2215
1433

1793
207

1993

Bi
231

5*5

470
in
110
2*4
255

27*3
1433
Tug
2325
62.9
71»

141
T5A
483««
230DC
20*0

«ON
1125
M00
240

1«
127
1400

415b6
ISIS
414
B2006
MO
SSObB
37001

SU)
291

67
101

unr .

Sflkl

1125
2953
262
174

2900

1760
426

72306
70006
2550

2585
325

485

«M
244

ISO

205
IMObG

Optionsanleihen

4H AdtoKmO.
4H dgl 85 o.O.
lUo»«0.
dgl o O.
IBASF B5795 HÜ:
3 dgL 8S79S &G
3H Boyar B*7?4m. (X
SH dgl 84794a 0.

. 7% dgl RS pl 0.
P TH 55 « o, 0.
F 3 Bn. Hypobk. m. O.

F 7HB#lk- m*S n. O.
TH daL 83 aß,
7 BHFBtmfc RS m<0.
7 dgl RS aO.
AH dgLBiaO
AH dgL R5 a. O.

3H an* F34 PlO.
184 0.0.
nuyaBR n. O.

_ khmRSolO
HA COMX7S klODM
SH dpi 78a Ol DM
SCaaaR47M(iO.
5 dgL W7W O. O.
SHCop. Habk. IS n. O.

F SH dgl 84 e
F 4 CfnjjMuya
F 4 0i^mye

1206

flf“
RlJSbG
191

77.F

18«

SOS
1586
75.75

141

816
2106
MUT
1740
102^5
107.751

10235
180G

1»
89JSG
117

W
ns
1H
ros
1596
TW
155
BIG
2106
9936
17*6
10«
1B7.75DG
102.25

1S06
9SJ6 9536
I486 ING1.
»53
1847

97
HA
90bC
«JT

953
1R4T

973b6
704

SP

Renten nur knapp behauptet
Wagen dar nach wie vor unObanicbtliehen Bnsentwiddung ln den USA und En dar
Bundesrepublik woran die Kurse auf dem Rentemnarfct am Wochenende nur knapp
behauptet Die öffentlichen Anleihen verloren einen Teil deram Vortag eingetretenen
Kurssteigerungen. Die Aufwertungsphaatasie allein hat offensichtlich nicht ausge-
reldrt, um Ausländer zu neuen Käufen anzuregen. Bei den Pfandbriefen blieben die
notierten Kurse nahezu unverändert. Dennoch haben die Renditen vor allem im
Zebajahresbefeich leicht angezogen.
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F ««ydQirao.0,1
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VoRMenon auch 81a antapractwnd, odarM atwaa foul an thron WBrtpoplaran?
8utB Kwsgm/inn» aczM man an dar BOiw nur dann, wann man dan Markt sysumuttlach
baobaohtw und analyaisrt Dazu tat dar alnzalna haute kaum noch hi dar Lago. Nur aln
quUfflzterter Stab, dar alch UgDoh awaohflaflflch nril (Baaan Fakten baachMlgt. wird Erfolg
hüben.
Dar EHaciaGJplaBat, dia wdehantfleh aiachatnanda. grOflie aunpfllacha tehzatochrfft
lardanAkdonir,

" " “

akwnur
afrid und
Hierd« Ergabnis unseroa Muatap-Depots, f»r das wir Woche für WOctw garadaatehan:

*li»8lwvPapo6WBrt Ebwanda-
kura

naan-apraga*. wa aocrwwiai aracnamani», groora awrapanena racnzatncnnn
Wtondr, vB2fflgt0bard)aaaa(nfachno(wandloenFachkrftfte. Niemand andara kann
hattnrnga wgMchfaai« EifotgabHanz Butvmaan. obwohl auch wir NoMteMai9i«l

7 auch rocht aaht können.

dorzalUgar
Kura

Kuragawinn
in«

BayarOpdonaachein
Biamar VVoha

8,70

58,70
2403»

173,00
255»
838DO

+ 1884
+ 328
+ 288

CobL-OpHonBaclwIn 84 64.00 207® + 223
Da Bail 192» 22® + 11
GimMM 160.00 1®® ± 0
Global NuL-Ftee. 1BJBB 9® 47
HflnnowBctw Paptar 56.00 253® + 352
Hain, Latunmn 171/00 283® * 66
Hoaacti 47,® 146® + 204
Hoasoft-OpL-Sch. 88 40® 46® 4-

1^IWK» 103® 286,00 +
Jap. Syntli. a-Opt-Goh. 610,00 2300® + 3S1
Kocria Adtar 72® 285® + 293
VW 206® 4S7® + 141
VWOpt-Sch. 86(2) 132® 180® + 38
Weite FaigchOpt-Scfi. 159® 1140® + 617

0f 277

Dar EFFECTEN-SPIEQEL Wotat Ihnen aber nicht nur h/ndlaita Aktiantlps. Nachrichten.
Hlntsigriindinaterial aus aller Watt und vMes mehr. Er bewahrt Sie - was oftmals noch mal
wichtiger tat - vor FahlantechsidunBan.

So warnten wir rachtzattta vor dan wtetitteten KurazuaamnuMibrOcheii wta X- B. Btadt

Badnaar- Vertcsutenopfahlung ln Nr. 15/63 zu 120, haute NuU, d. h. keine NOhz; Wnau
VarkauiBemptahluno in Nr. 5783 zu 203, x.Z NuN. d. h. ketna Notiz: Trauen» - Vorkaufaemp-

Milung ln Nr. 5T/B3 zu 203, z. Z Nuü.d. h. Mna Notiz; BCT Computer -Varkautoompfah.

lung in Nr. 23/84, zu 202. haute 3^: Tawidata - Varkautaamptahlung In Nr. 18784 zu 316,

haute 3£; Karkartwchbaha - Vorkautewnpfahluitg bereite in Nr. 22783 zu 520 (Vz.). z. Z.

NuB, d. h. keine Notiz; ROcMonb - VarhaufaampteWung In Nr. BfBS zu IMriAO. hau« ASI

3»; Computer - VarkauteamptaMung In Nr. 2084 zu 740. haute Null. d. h_ keine Notiz:SM
Software - Varitauteflfnpfehlung in Nr. 29/83 zu 830. heute Null. d. h. «um Notiz.

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchance am TUdtanmarkt, Indem Sie ihr Vertrauen den
BOrean-Expanan des Eftactan-Sptogata schenken. Wirsind nicht umsonst innerhalb einae
Jahrzehnt» Europas gnOfltea Böreenjoumal geworden.
Wir sagen Hinan den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sw oeeignatstan Aktienworto.
lind daa in einer klar verständlichen Sprache, dia auch fader Bäreennoulkng auf Anhieb
verstantl BaataNen Sie datier noch heute!

COUPON
AN EFFECTEW-SP1EGEL AG. Postf. 10 25 69. 4630 Bochum
Ja. bitte schicken Sie mirzur Probe das wöchentlich erscheinen-
de Börsenjoumal

EFFECTEN-SPIEGEL
für sechs Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15,- DM.
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung von
Fristen kündigen.
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Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte *ICMA kennen.
’ K5MA - Das internationale Cash Management + /Account von Merrill
Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie aul Pas ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihre« angelegten Kapitals*

Durch LJS-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und
weltweit über ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• TägHche Girthabenveranaung

• Ein Wertpapierkonto mit BeJeihungamögflchkelt

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierfconto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten
Nur Kontolührungsgebühr von S 75 p. a.

• Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 25.000

Merrill Lynch

Ein führendes Investmenthaus aul dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nacnstgelegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.'

4000 Düsseldorf - Karl-Amo Id-Platz 2 Teteton 02 1 1 / 4 58 1

0

6000 Frankfurt/Main Ulmenstraße 30 > Telefon 0 69 / 7 15 30

2000 Hamburg 1 Paulstraße 3 - Telefon 0 40 / 32 14 91

8000 München 2 Promenadeplatz 12 - Telefon 0 89 23 03 60

7000 Stuttgart 1 - Kronprinzenstraße 14 - Telefon 07 11 / 2 22 00

WELT-Abonnenten erreichen

unseren Leser-Service unter

(
02054) 1011.

Wir beantworten gerne Ihre Fragen

zur Zustellung und Abrechnung Ihres

Abonnements.

DIE#WELT
UNiBBJt'GIGE TAGESZEIT! MG FOB DEUTSCH LA\D

BIEDERMANN
FUHRUNGSBERATUNG

Verkaufen Sie einen konkur-
renzlosen Apparat zur täg-

lichen

direkt an den Endverbraucher.

Werden Sie

Francbise-PARTNER
einer innovativen deutschen
Untemehmensgruppe. Spre-

chen Sie uns an zur ersten In-

formation.

Gobelbastei 17 3257 SPRINGE 1

'S 0 50 41 - 6 10 27 924 44-1 eab d

MITEINANDER
NEUE

WEGE FINDEN
Seit 25 Jahren vertreten wir die
Interessen von mehr als 50.000
Betroffenen. Als eine der größ-
len Selbslhilfeorganisaüonen
mil 11 Landesverbün den,
160 Ortsverbänden und 50 Ju-
gendßruppen machen wir uns
stark für die Rechte Körper-
behinderter.

Vor 25 Jahren war die Schaffung
von Diagnose- und Therjpie-
maßnahmen lur behinderte
Kinder unsere vordringlichste

Aufgabe. Heule müssen wir die

nachschulischen Probleme der
he ranwachsenden Behinderten
lösen, ihnen helfen, geeignete
Wohn- und Beschäfügungs-
möglichkeitcn zu finden.

Helfen Sie mit. Aufjede Mark
kommt es an. Ihre Spende hilft

uns, damit wir weiterhelfen

können.

flerxe o.V.. fiiilniT LruidMr.37f.

-IdOO Düsseldorf I?,Tel. 02 11/7500 65-68

Spaidi-uVmVi 1999'X'Ü,

Krciji'.pwiaNM: Düsseldorf M
iBLZ 301502 00). ^ /-

Djnlef.d toiiuiluic Yc nj/IcnUiihun* d Anawt 1
1

Sie

wohnen inHafien
und wollen in der WELT inserieren?

Dann wenden Sie sich bitte an
folgende Anschrift:

Hans Conraths

Via Giovanni Giorgi 27
1-00149 Roma
Tel.: 55 66 078 I

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOR DEUTSCHLAND

TTUT

Lenschels neue Anlage-Philosophie:
Zinswende 1987 - Renten ade!
Industrie-ii. Konstungüteraktien, Gold
und Grundbesitz kanfenswert
Neues Wahmngssystem contra crash!

Snrber, Bank Len: Gold hat Chancen

BHF-Bank; EWS erst zum Prüfstand

Trinkaus 1986 gnt - 2. Halbj. schwächer

Deckel-Expansion: Basis im Programm

Analyse: Flaggen nnd Untertassen

-rt| Einzelpreis DM 5.50

mC Jahresabonnement DM 92.00

Erscheinungsweise 2x monatlich
Ein Probeheft erhallen Sie von uns. wenn Sie diese

Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlags-

ges. mbH, Postfach 1403 60, 4000 Düsseldorf 14

u i
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ispo86
Rund 58 000 Fodibosucher
aus 84 Ländern (tarnen zur

Ispo 86 - Herbst, 25. Interna-

tionale Sportartikelmesse,

vom 2. bis 5. September 1986
naeh München, um sich über
das Angebot an Sportarti-

keln una Sportmode zu Infor-

mieren, das über 1500 Aus-

steller aus 36 Ländern prä-

sentierten. Umfragen erga-

ben, daß 90 Prozent dieser

Aussteller das Gesamt posi-

tiv beurteilten. Überdurch-

schnittlich dabei schnitten

der Sportschuhbereich, die

m »M.-.-A>rTniiirwn—!' Sportmode, die Berg-, KJet-

Der bekäme finnische Forme1-1-Boimfatirer Koke ter- und Wandersportarükei

Rosberg am Stand von Colmar. ab, gefolgt von Tennis,

v. I. n. r.: Ursula und Manfred Sohler, Kefce Rosberg und Squash, Badminton und Golf.

Dr. Colombo. Und die Marktsituation so-

wie die künftige Marfctentwicklung wur-
den von Über 80 Prozent der Aussteller

und Fachbesucher als gut bezeichnet
Wenn auch spektakuläre neue Booms
nicht zu verzei ehrten waren - denn nicht

in jedem Sohr wird das Surfbrett erfun-

den -, so präsentierte sich die Ispo 86 -

Herbst mit mehr Neuheiten als vor ei-

nem Jahr. 78 Prozent der Aussteller

zeigten ihrem Fachpublikum Neuheiten,
an denen Oberwiegend die Bereiche

HtneB-/Heimsportartikel, Surf-, Tauch-

und Wassersport, Golfartikel, Berg- und
i. mWanderspart beteiligt waren. derMspor

Sportmode zeigten alle Anbieter neue
Schnitte, Farben und Stoffe; zahlreiche

Sportmodenhersteller nahmen kom-
plett neue Sportarten in ihre Kollektio-

nen auf. - Besonders gut beurteilt wur-
de die nach langen Diskussionen einge-
führte Branchengliederung, die den Be-

suchern die Information erleichterte.

Und die nächste, 27., Internationale
Sportartikelmesse München, Ispo 87 -
Herbst, findet vom Donnerstag, dem 3.

bis zum Sonntag, dem 6. September
1987 statt

MARGRET SGHBBEL

Boron Graphite macht
GoHer erfolgreicher
Dabei handelt es sich um ein sehr wert-
volles Material, das bereits Anfang der
70er Jahre beim Flugzeugbau Verwen-
dung fand, von den Gaffern aber aus
mehreren Gründen abgelehnt wurde.
Erst die Firma Aldila aus KaiHomien war
es, die Golfschläger mit Graphite her-

siellte, und zwar für jede Spielklasse.

So ein Graphite-Schcrfl ist der leichteste
und gleichzeitig härteste Gotfschaft,

der hergestellt werden kann, denn die-

ses Material ist zweimal so hart wie
Stahl und wiegt lediglich nur ein Drittel

eines Stahlschaftes. Ein sehr leichter

Schläger also, der jedoch mehr Kopfge-
schwindigkelt und mehr Werte erlaubt.
Dabei ist es Interessant zu wissen, daß
immer mehr TumlerspleJer in Amerika zu
Schlägern mit Graphite-Schäften grei-

fen, und man nimmt an, daß innemalb
der nächsten zehn Jahre etwa 30 Pro-

zent aller Golfspieler Graphite-Schlä-
ger benutzen werden. Sie sind dem-
nach keine Modeerscheinung mehr,
sondern gehören einfach zur qualifizier-

ten Ausrüstung. Vertragspartner in der
Bundesrepublik Deutschland ist dieSto-
nehoose GmbH, TeL 0 62 02 / 6 SO 80,

Hocfcenbetmr Str. 60, 6834 Ketsch

Sportkleidung mit heisapor
trotzt den Elementen
Wer von Sportkleidung spricht, sollte

auf das Markenzeichen heisapor ach-
ten. Denn heisapor hat als Material ele-
mentare Eigenschaften, es macht die
Sportbekleidung wasserdicht, wind-
dicht, wärmend und atmungsaktfv. Das
Produktprogramm heisapor wurde ge-
zielt für hochwenige Sport- und Frei-

zeitkleidung entwickelt. Heisapor Ist ei-

ne Mikroporenmembrane, die sowohl
als Liner zwischen Ober- und Futterstoff

als auch als beschichteter Oberstoff
Verwendung finden kann. MilEonen mi-
krofeiner Poren bewirken, daß Wasser,
Wind und Feuchtigkeit von außen nicht
eindringen können. Wasserdampfmole-
küle aber, die durch Schwitzen entste-
hen, können von innen nach außen ent-
weichen. Mit dBr Präsentation der neu-
en Kollektion von Sportive-Design wird
die Elnsatzfähigfceit von heisapor zur
Herstellung von funktioneller und modi-
scher Bekleidung wieder unter Beweis
gestellt.

Unter dem Signet DF-Une machte in der
vergangenen Saison eine neue Ski-

schuhgeneration aus dem Hause Dach-
stein Furore. Allen voran das Spitzen-
modell DF 9, der wohl am besten dem
Fuß anpaßbare Heckeinstelger, den es

derzei! gibL Mit neun individuell jeder-

zeit veränderbaren Funktionen - und
das „im Handumdrehen”; Ristanpas-

sung, Ein- und Aussteigeautomatik, Vor-

fußanpassung, Fersenanpassung, Geh-
und Stehmechanismus, Vorlageeinstel-

lung, Schafthärteregulierung, Schaftan-

passung Im Beugeberelch, Conting-Sn-

Stellung. Alle Modelle sind aus hochela-

stischem, besonders kältebeständigem

Spe:ial-PU; der komfortable Innen-

schuh aus PU-Elastic-Foam mit Spezial-

Wärmefutter ist anatomisch vorgeformL

DACHSTEIN
der -schuh. der Spitzenklasse

Abenteuerausrüstung
von Jack Wotfskin -
eine Philosophie
ln relativ kurzer Zeit entwickelte sich

Jack Wotfskin zu einem führenden Be-
griff im Bereich der Ausrüstung für die
Back-Poddng-Welt und des „Draußen-
lebens". Für das Freilufterlebnis sind

ausgereifte Produkte entscheidend. Für

das Detail sind nicht nur die Ideen,
sondern auch deren Umsetzung maßge-
bend. Nicht nur die Bekleidung, auch
die Schlafsäcke sollen „passen". Des-

' halb bietet Jack Woffsidn bis zu drei
verschiedene Längen pro Modell Die
Jack-Wolfskrn-Rudcsädoe und -Taschen
setzen neue Maßstäbe in Verarbeitung
und Komfort, Qualität zum akzeptablen
Preis, die „draußen" entscheidet. Welt-
weit wird Jack-Woifsldn-Ausrüstung un-

ter den verschiedensten Extremen ver-

wendet und getestet. Ob Kanufahren,
Segeln, Bergsteigen, Wandern, Reisen
und nicht zuletzt auch für das tagSehe
„dtysurvivar - Jack-Wolfskin-Ausrü-

stung.

Jack WoHskie, <238 Frankfurt 80
TeL 069/ 39 90 65

Leichten Fußes -
meilenweit
Stark im Tritt - und das in allen Situatio-

nen - das Ist der Schuh für Trekker von
Meindl. Hervorragend abgestimmt sind

Qualität und Aussehen in jeder Art von
Ausführung, ob bei der Serie Sporty für

jugendliche Wanderer oder hffmalaya-

Cracfc für bergsteigende Profhs. Die

wahren Qualitäten der Meindl-Trekker

lassen sich aber erst beim Tragen erfah-

ren. Dazu gehört die orthopädisch ver-

besserte Leistenform, die druckfreie
Schnurzone, stabile Kappe und stoß-

dämpfende Weichtrittzwischensohle.

Maincfi Sportschuhe
8229 KlrchanschöriDg

Ab deatschea Ua lvershfitiMfaBcaeh Erfolg

getestet

Thymu-Skin
aktiviert
neuen
Haarwuchs
und stoppt gleich-

zeitig den Haaraus-
fall. Diese biologi-

sche Haarkur wird unter Verwendung
von Thymus-Drüsenextrakt hergestein
und macht lichtes Haar wieder voll und
kräftig. Bereits nach 2 Wochen sieht

man erste Erfolge, während schwacher
bis mittlerer Haarausfall sowie Kopfjuk-

ken und Schuppenbildung meistens
nach 4- bis Swöchiger Behandlung be-
seitigt sind; bei starkem Haarausfall be-
nötigt man 3 bfs 4 Monate. Kein Erfolg

tritt bei Glatzen ein, die älter als drei

Jahre sind, da hier die Haarwurzeln
bereits abgestorben sind.

BfahMecfico, Postfach 2125a
4460 Notdbont, TeL 0 59 21 / 29 80

Gegen NITRAT im Trinkwasser

NCB-Trinkwasserfilter • reduziert Ni-

trat um mehr als 95% • entfernt wasser-
fremde Geschmacks- u. Geruchsstoffe
• verhindert die Bildung von Bakterien
und Keinen Dieser neue Trinkwasse rei-

fer entfernt Nitrate ohne die bisher übli-

chen Risiken. Also keine Erhöhung der
Chlorid konzentration, keine Verkei-
mung und kein mineralarmes Trinkwas-
ser.

Weiteres Informationsmaterial erhalten
Sie bei Christian! Wassertechnik, Die-
penbendea 25, 5100 Aachen, Telefon:
02 41/606 76.

Timberfland -
Qualität und Lebensstil
„nnuimber", so hallte der Warnruf der
amerikanischen Holzfäller, wenn der
letzte Axtschlag tief in den Stamm
drang und der Baum sich neigte. Be-
wußt wählte die Firma Timbertand ihren
Namen, deran diese Holzfäller erinnert.

Bestanden die Boots dieser Männer
doch jede Zerreißprobe. Ob zu Wasser
oder auf dem Land, ob unter der Sonne
oder in 5s und Schnee, ob für Freizeit

oder Beruf - Timbertand hat das pas-
sende Schuhwerk. Timbertand ist das
Original: Der Name steht für hohe Qua-
lität, funktionalen Stil. Die wichtigsten
Modelle auf der Produktpalette sind
Halbschuhe, Loafers, Bootschuhe, All-

round-Stiefel. Timbertand-Schuhe sind

langlebig und strapazierfähig, denn sie

sind aus den besten Rindsledern herge-
steilt. Die Nähte sind handverarbeitet
mit einem gewachsten Nylonfaden, der
das Eindringen von Wasser verhindert.
Typisch Ist auch die Mokassin- Konstruk-
tion, der „Strumpfschnitt": der Schuh
besteht aus einem Stück Leder, das den
Fuß wie ein Strumpf umschließt.

Timbertand

Ein trainiertes Herz
und ruinierte Knie -
kein Wunder bei Jogging auf Asphalt,
Beton und anderen harten Böden. Bn
neues, außergewöhnliches Laufband,
das Muskulatur, Bänder, Sehnen und
Gelenke durch seine muske/freundliche,
weiche und „federnde" Lauffläche
schont, präsentiert hördl Fitness-Syste-

me. Nur auf dem Superjogger läuft es
sich ähnlich wie auf dem weichen, fe-

dernden Nadelwaidboden oder Wald-
moos. Gleichzeitig bietet er noch weite-

re interessante Vorteile. So z. B. erreicht

man einen höheren Konditionseffekt

und einen um fast 100 % gesteigerten
Kalorienverbrauch durch das weiche,
muskelfreund liehe Band. MH dem Su-
perjogger läßt es sich zu jeder Zelt und
bei Jedem Wetter joggen, und das im-
mer auf ebenem und rutschfreiem Lauf-

&
fad - ja sogar direkt neben Ihrem
ettl Die zusätzlich gesparte Zeit fürs

Umziehen und die Fahrt zum Wald ist ein
weherer Vorteil

norm ruiwiiywinRNi
6550 Bad Nauheim, Postfach

Darauf haben viele gewartet:
DELIKATESSE + RISIKO-VORSORGE
(Getreideernte 1985)

DEUTSCHE BROTSPEZIALI-
TÄTEN JN DBR DOSE
GEBACKEN"
Es Ist gelungen, ein Brot direkt (I) in

einer Dose zu backen - von Menschen-
hand unberührt 2 Jahre haltbar +
absolut tropenfest! Ohne jegliche Kon-
servierungsstoffe. Ausgezeichnet m'rt

dem „CMA-Gütezeichen" sowie mit der
„CMA-Medallle 1986". Vertriebsnaeh-
weis durch:

NORGES GMBH, Postfach 1007 04
D-2850 Bremerhaven, TeL 04 71 /20328
Telex 2 38 642
Zuständiger Berat«: Heiko Krüger

Atmungsaktive
Freizeitjacken
einer neuen Generation stellt die reno-

mierte Hersteller-Rrmo vauDe auf der

diesjährigen ISPO vor. Das Neue bei

dieser wetterfesten Freizeitoberbeklei-

dung stellt die Membrantechnik dar,

die auf verschiedene Weise den höch-

sten Ansprüchen der Bergsportler ge-
nügt; Verbindung (Laminierung) mit

dem Außenmaterial, Verbindung mit

dem Futter, Verbindung von Außen- und
Innenmaterial mit der Membran als Zwi-

schenschicht. Die Wasserdichtigkeit der
Membran liegt bei einem erstaunlichen
Wert von einem bar (10m Wassersäule).

Trotz dieser überzeugenden Eigen-

schaft bleibt die Funktion des Materials

aus Sympat ex-Laminate nach einer che-
mischen Reinigung oder einer Feinwä-

sche mH 40 Grad Celsius voll erhalten
Die hauchdünne Membran ist geschlos-

sen, enthält keinerlei durchgehende Po-

ren und transportiert den Wasserdampf
über einen hydrophilen Mechanismus
Dadurch ist ein guter Tragekonrfort ge-
währleistet, selbst bei erhöhter körper-

licher Belastung.
vauDe, Telj 0 7542/8014
D-7992 Tettnang 1

Der Boden, der
ins Ziel trifft

Der Bogensport
wird mit Einfüh-

rung der neu-
en Com
pound-
Technlk
vor

Wlngs-
goods
ohne

Frage an
Populari-

tät ge-
winnen:

Die jetzt erst-

mals auf der Ispo ge-
zeigte Bodentechnik zeigt gleich eine
ganze Reine von Vorteilen auf. Für den
Hobby-Bogens portier ist die Technik
neu und erfordert spürbar geringeren
Kraftaufwand, bewirkt dabei aber eine
wesentlich höhere Abschußgeschwin-
digkeit. Das bedeutet ruhiges, sichere

Zielen und eine stabilere Flugbahn des
Pfeils. Dazu kommt, daß dieser Wings-
Compoundbogen weder
noch entspannt werden muß. Er ist also
jederzeit einsatzbereit. Und so funktio-

niert die neue Technik: die reißfeste

Stahlsehne wird über 2 unzerbrechliche
Exzenlerrollen geführt, die einen Fla-

schenzugeffefct bewirken. Das spart
Kraft una sorgt für sicheres Zielen. In

jedem Fachgeschäft für DM 149,-

erhäitlidi.

Wngs-Goods TimeMd GmbH
4288 Barium

-etf' isy- .Aii> •

Fehlt der eigene Schwung,
fehlen häufig Vitamine
Appetitverlust, Mattigkeit und Schlaf-
störungen sind oftmals die Signale un-
seres Organismus für einen Mangel an
Vitamin C. Dieser Mangel kann ver-
schiedene Ursachen haben: bei einer
Abmagerungskur etwa, wo der Körper
nicht ausreichend Vitamine zugeführt
bekommt oder bei zu einseitiger Ernäh-
rung. Außerdem gibt es natürlich be-
stimmte Risikogruppen, bei denen es
häufig - aufgrund Ihrer Lebensweise -
zu einer Unterversorgung mH Vitamin C
kommt. Sa sind z. B. Raucher, Schwan-
gere, stillende Mütter und Genesende
besonders betroffen. Diese Pereonen-
gruppen, das hat die Wissenschaft
nachgewiesen, haben einen erhöhten
Bedarf an VHamin C. Wird dieser Bedarf
nicht ausreichend gedeckt, signaDsiert
der Körper durch die oben genannten
Symptome, daß eine stärkere Zufuhr
von Vitamin C erforderlich ist. Cedoxoa
Cassis bei Vitamin C Mangel durch er-
höhten Verbrauch oder verminderte Zu-
fuhr. Zur Ergänzung der Behandlung bei
Infektionskrankheiten.

Hoffnam-La Rocke AG
7889 Greuxach-WyMaa

.n^;.vv->r
DLW sportfloor - jetzt Ober
1000 Tennisplätze
Wenn das kein Gütezeichen ist! Vor vier

Jahren wurde das erste TennisfeJd mit

dem modernen, quarzsandgefüllten
Kunstrasen aus dem Hause DLW ausge-
stattet - Jetzt wird gerade der 1000.

Platz in Bischofsgrün eingewdhL Helga
Masthoff hat den Tennisgästen ihrer

Hotelanlage auf Gran Canaria DLW
sportfloor ebenso zu Füßen gelegt wie
bekannte Tennisvereine in ganz Europa.
Das Erfolgsrezept dieses Rasens ba-
siert auf einer ganzen Serie von Vorzü-

gen. die im Bereich der WirtschaftEch-
keit, der Sportmedizin und nahezu un-
eingeschränkter Verwendungsmöglich-
keiten und Nutzbarkeit liegen: ausge-
zeichnetes Ballspringverhalten, optima-
les Drehen und GleHen, stets bespiel-
bar und eine saubere Sache. Ganz we-
sentlich ist es, daß langfristig rund 90
Prozent der laufenden Kosten einge-
spart werden können, und die Saison Im
Vergleich zu herkömmlichen Belägen
doch ganz entscheidend verlängert
wird.

DLW sportfloor
7120 BJetjgbeim-Büsiogofl

Anzeige

Frisehzellen: Ein Etixfer

Jeder Mensch, der das fünfzig-

ste Lebensjahr überschritten

hat, muß mit Abnutzungser-
scheinungen rechnen;

Welche Beschwerden man
auch immer hat, ob Rheuma,
Asthma, Gelenk- oder Glieder-

schmerzen, Potenzstörungen

oder nachlassende Merkfähig-

keit, ein Leiden kommt häufig

hinzu: Ademverkalkung (Arte-

riosklerose).

Verkalkte Adern
machen alt

Verengte und erschlaffte Adern
sind die Ursache für:

Funktionsstörungen des
Herzens (Herzbeklem-
mung, Herzstechen);

Verkalkung der Himgefäße
- diese bewirkt ein Nach-
lassen des Gedächtnisses
und der Konzentrationsfä-
higkeit, Schwindel und kor-
perflehe Unbeholfenheft;

Durchblutungsstörungen
in den Beinen;

allgemeine Arterienverkal-
kung, die auch zu Bluthoch-
druck führen kann.

Aber Gefäßverkalkung macht
auch äußerlich alt. Die man-
gelnde Durchblutung fördert

das Welken und die Faltenbil-

dung der Haut.

Im Frischzellensanatorium
Block werden Patienten, die an
Adernverkalkung leiden, unter

anderem Herzmuskelzelien der
Herzkranzgefäße, Gefäßwand-
zellen der Aorta (Hauptschlag-

ader), Großhimzellen und Pla-

centa (Mutterkuchen) einge-

spritzt.

Im Sanatorium Block in Leng-
gries sind während der vergan-

genen 35 Jahre über 55 000 Pa-

tienten mit Frischzellerv behan-

delt worden - darunter viele

wegen Ademverkalkung.

Eine Kettenrealdion
im Organismus

Es kann nachgewiesen werden,
daß der zu hohe Fettgehalt im
Blut der als Mitverursacher der

Ademverkalkung gilt, nach der
Behandlung oft annähernd auf'

Normalwerte absinkt.

Im Sanatorium Block werden
bei jeder Frischzellenbehand-

lung etwa 30 bis 35 verschie-

dene Arten vün Organgewebe-
und Drüsenzellen dem Patien-
ten Injiziert.

Dadurch kann - wie durch eine

Kettenreaktion - der gesamte
Organismus angeregt werden,
sich zu revitalisieren und zu
regenerieren.

In unserem Sanatorium, das
eine eigene tierärztlich und se-

rologisch streng überwachte
Herde von 600 gefleckten
Bergschafen unterhält, wer-
den dem Fötus etwa 70 ver-

schiedene Frischzellenarten
entnommen, darunter: Herz,
Leber, Lunge, Milz, Galle,

Darm und Bandscheiben. Vom
Muttertier und Bock werden
die beim Fötus noch nicht aus-
gerefften Organe wie Eier-

stock, Placenta (Mutterku-
chen), Hoden und Schwellkör-
per verwendet

Frischzefien sind ein Natur-
heUmütef, dessen günstige
Wirkung wir vielfach feststel-

len konnten.. Sie sind auch bei
Strahlenbelastung zur Aktivie-

rung der blutbildenden Organe
angezeigt

Natürlich ist dieses ganze Ver-
fahren sehr personalintensiv

und kostspielig, aber auch un-
gefährtfeh. Dafür steht unsere
jahrzehntelange Erfahrung.

Eine NaturfKämelhode
ohne schädigende
Ndbenwirloingeii

Eine große Rolle bei der Be-

handlung spielt der Zeitfaktor,

im Sanatorium Block vergehen
von der Entnahme der Zellen

unter operationssterilen Bedin-

gungen bis zur injizierung in

den Gesäßmuskel des Patien-

ten nur 40 Minuten.

Diese Schnelligkeit, die abso-
lute Sterilität, die Sorgfalt und
die Erfahrung, mit der ein gu-

tes Team die Patienten rund
um die Uhrüberwacht, sind die

wichtigsten Voraussetzungen
für eine optimale Anwendung
der Frischzellentherapie, wie
sie im Sanatorium Block schon
bei einer halben Million Injek-

tionen praktiziert wurde.

Die Ademverkalkung und deren
Folgen sind heute die Krankheit

Nr. 1. Nicht zuletzt deswegen
gewinnt die Frischzellenthera-

pie zunehmend an Bedeutung.
Und, was gerade in unserer
Zeit besonders wichtig ist, sie

ist eine biologische Behand-
lungsweise, die bei sorgfälti-

ger Anwendung keine schädi-

genden Nebenwirkungen hat

Nähere Informationen können
Sie gerne anfordem bei

Deutsches Zentrum für

Frischzellentherapie GmbH
Sanatorium Block
Latschenkopfstraße 11
8172 Lenggries/Obb.
Telefon: 0 80 42/ 20 11

Telex: 5-26 231
Fortsetzung folgt

i— i M— ... Anzeige

Wohlbefinden durch „reine“ Luft
Schmutz* und Giftpartlkei von Heizun-
gen. Autos und Industrie bestimmen die
Luftverschmutzung und bedrohen unse-
re Gesundheit; in der Natur und Umwelt
deutlich dokumentiert.
Wissenschaftler stellten 'fest, daß viele
chronische Krankheiten durch Luftver-

schmutzung verursacht werden. Zwar
bekämpfen wir zu trockene Luft mH Be-
feuchtern; die viel schädlicheren
Schwebepartlkel bleiben unbeachtet,
weil diese unspürbar, unsichtbar und
oft auch geruchlos sind.

Nur echte Luftreinigung und
Sauerstoffversorgung helfen!

Reinigen Sie die Raumlufl in Ihren

Wohnräumen, an Büro- und Arbeitsplät-
zen, in Praxisräumen mH dem patentier-
ten und in Genf mit der Silbermedaille
ausgezeichneten Luftreiniger and Ioni-

sator VITAR. Lungengängige Schwebe
partfiral (wichtig bei Zigarettenrauch!),
Sctomtzstoffe, Bakterien und sogar VI-

i, Pollen und Alhwglestofto werden

mH VITAR-Ionen verbunden, aufgela-
den und an einem Magnetstreifen am
Gerät gesammelt. So kann man schon
nach wenigen Tagen „sehen“, «ai der

Montdi ohne WAR efegeotieet hätte.
Der Ausstoß von 9 Billionen Sauerstoff-
Ionen pro Sekunde in die Raumlufl sorgt

.

für die der Gesundheit, zuträglichen
netwewSgen, natflifldren Atmosphäre,

wie wir sie von der erfrischenden Atem-
luft nach einem Gewitterregen kennen.
Zahlreiche Dankschreiben von Ärzten,
Privatleuten und auch Institutionen be-
stätigen dies.
Der WAR Raum!uftrefniger und Ionisa-
tor (st ein Schweizer Quolltätsprodukt
und hat sich bereits über 48800foch
weltweit bewährt, kann aufgestellt
oder auch aufgehängt werden. 1 Jahr
Voltgarantie, Preis 448,90 DM. So gün-
stig kann Gebirgsiuft zu Hause sein.

Reinige« und louistoroa auch Sie Ihre
Raunteft. um „gesunde and reine“ Loft
einatnee zu fcÖB&an; fordern Sie VITAR
zur fwBdilgen kostenlosen
an. Weitere fntevessan
tionen beim Speziahrersandhaos PRO-
WAL Versand Tlen- Stichwort WAR-,
Postfach 2468. 4460 Nordhorn, TeL
059 21/13166

Anzeige-—-

Wenn Schmerz
zum Leiden wird...
Andauernde oderimmerwieder auf-

tretende Schmerzen schränken, wie
kein anderes „Erlebnis“, die allge-

meine Lebensqualität erheblich ein.

In manchen fernöstlichen Religio-

nen wird der Schmerz als gottgege-

ben hingenommen und still erdul-

det
In unserem Kulturkreis gewinnt das
Problem „Schmerz“ immer mehr an
Bedeutung. In den letzten Jahren
wurden die Anstrengungen zur Er-

forschung der Ursachen und neuer
Behandlungsmethoden erheblich

intensiviert.

Dazu hat die Schmerzklinik - Bad
Mergentheim - nicht unwesentlich
beigetragen. Immer mehr Ärzte,

auch ausländische, informieren
sich hier über neiro Behandlungs-
möglichkeiten.
inzwischen haben auch die Erfolge
bei der Behandlung chronischer
Gesichtsschmerzen große Beach-

tung gefunden.
Seit November 1985 konnten nahe-
zu die Hälfte dieser Patienten

schmerzfrei nach Hause entlassen
werden, ohne daß diesbezüglich

weitere Medikamente eingenom-
men werden mußten. Bei etwa 25
Prozent war es zu einer mehr oder
weniger ausgeprägten Schmerzlin-
derung gekommen. Lediglich bei

etwa einem Viertel der Patienten

konnte das Schmerzbild nicht be-

einflußt werden. Bei dieser Gruppe
fiel auf, daß neben den Gesichts-

schmerzen auch behandlungsbe-
dürftige Beschwerden In anderen
Körperregionen bestanden. Auch
lag eine erhebliche psychische

Überlagerung vor, sicherlich mitbe-

dingt durch einen deutlich längeren

Krankheitsverlauf. Letztere Beob-
achtung berechtigt zu der Forde-

rung, möglichst frühzeitig eine spe-
zifische Schmerzbehandlung ein-

zuleiten.

Auch in der Behandlung von
Schmerzzuständen nach Glieder-

amputationen
wurden beachtli-

che Erfolge er-

zielt. Dabei wer-
den die beteilig-

ten Nerven über
einen längeren
Zeitraum anhal-
tend betäubt
Dies ist durch

Einpflanzung
dünner Kunst-
stoffschläuche

(sog. Katheter)
möglich gewor-
den, über die

dann mehrmals
täglich ein lang wirkendes, örtliches
Betäubungsmittel schmerzfrei ein-
gespritzt wird.

Weitere Indikationen für die Be-
handlung in einer Schmerzklinik
sind Kopfschmerzen (Migräne,
Spannungskopfschmerz), Nacken-,
Schulter- und Armschmerzen, Be-
schwerden bei Arthrosen, Wirbel-
säulenschmerzen, Schmerzen nach.
Gürtelrose, Ischiasbeschwerden,
Narbenschmerzen, Schmerzen in

Folge von Krebserkrankungen
u.v.a.m.

Es ist allgemein bekannt, daß psy-
chische Faktoren zu einer Verstär-
kung der Schmerzempfindung füh-
ren können. Diese Erkenntnis läßt

logischerweise aber auch eine Um-
kehrung zu, indem nämlich durch
psychische Beeinflussung die
Schmerzwahmehmung herabge-
setzt wird. Dies gelingt z. B. oftmals
durch Vermittlung von speziellen

Entspannungstechniken wie auto-
genes Training, Tiefenentspannung
oder fortschreitende Muskelent-
spannung, aber auch durch Ge-
sprächsstrategien zum Abbau von
Ängsten oder Lösung von seeli-

schen Konflikten.

Diese zusätzliche Behandlungs-
möglichkeit wurde in der Schmerz-
klinik - Bad Mergentheim - durch

Integration einer selbständigen Ab
teilung für klinische Psychologie
geschaffen.
Chronische Schmerzen im Bereict
des Bewegungsapparates erfor
dem oftmals eine begleitende, in
tensiva krankengymnastische Be
handlung. Die Klinik verfügt des
halb über eine entsprechend«
Abteilung.

Die Aufnahme zur stationären Be
handlung erfolgt nur auf Einwei-
sung des behandelnden Arztes. Ei-

ne Kostenübernähme durch die
Krankenkasse ist In begründeter
Fällen auf Antrag möglich.

JP--W

Schmerztheraptezeotnim
'

- Bad Mergentheim —
Krankenhaus der SANATA GmbH1

:

Schönbomstr.rtO
6990 Bad Mergentheim/

Löffelstelzen

TeL 0 7991 / 70 06 oder 70 08
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Warenpreise - Termine wou*, Fasen. i«iscm
KUPfB! (c/tb)

Fester schlossen am Donnerstag die Gold- und
Kaffeenodevungen an der New Yorker Cotnex.
Bruchteilig schwächer ging Silber ausdem Markt.

L leichte Gewinne verzeichnete Kupfer. Kaum vor-
ändert notierte Kakao.

r
v’,

:

Getreide/Seheidepfodpkte öle, Fette, Ttapfodrtte

8AUMW0U£Hm*Tort (c/B>)

KontiJ*2 11«.

Okt 47.JD

Da*- 43.10

Mon 44.15

Mts 44.90M 45,40

11*. 17*.

47.30 4030
45.10 41^41^0
44.15 42,10-42,20

44.90 42.90

45,40 4VW
40» 44J044.4Q

.-••• WBZEN CMeogn Wbtrth)
.' 18*. 17*.
' SepL 2542S 259*0

Dei m&-m& 260^5-259,75

Man 255*5-255*0 755,50-25^00
>-. -

i

v. WSZEH ViMipag (can*/i)

w/hMt Board eil

SLUCW . 199*3 199.78

1 Aw-Dunun 197*1 197*6

ROGGEN ffioaipag (coivyi)
: OU. «.10 99*0

Del 97.50 97*0,

i;
' Mörz «*0 97.00

HAfff Urncipeg (ran m

HAFER CMengo Ititwshi

KUUSCUcagotc/busti}

SepL 163,00164*0 163*5-165.75
Dal 166*0-164.75 164*0164.75
Mdn 176J5-1 77.00 1 72*5-175*5

GERSTEWMpeg (entS/M
Oh. 64.40 84*0
Dez. 61.60 81,70
Marz 62*0 82.80- BI,00

ERDWJSSÖl New York (t/to)

Süduoaum (ob Wwfc

18*. 17*.

27*0 28,00

MAISÖL Na» York (e/fe)

US-Mhlelwestxioaten fob Werk

16J0 16*2

SOJAÖL Chicago (e/lb)

Sepf. 15*5-13*2 13*0
OW- 15*0-13*1 13*0-13*2
Dez. 14,13-14,16 14,15-14.17

Jan- 14*7 14*8-14*5
Morz 14*0 14*8.14*2
Mol 14,76-14*0 14*8-14*0
JuS 15*0-15*5 14*5

BALJMWDLLSAATÖlHwTo* (c*>)

MtaJnfcpWa) fob Wort
13*0 15*0

SCHMALZ CMcogo{c/lb]
loco lose 15*a 13*0
Chorea white hog 4% Ir. F.

10*0 10*0

TALGNew Torfe (c/lb)

lopwhto 11*5 11*0
(aney 10,75 10*0
blefdrl. 10*0 10*5
yeifcn» max. 10% fr*

8*5 8*5

KAUTSCHUK HowTadr (c/to)

Hondarpm loc» RSS-1

45*0 45*0

WOLLE Igodoo (Neust, c/fcg)-Kreuzi
19«. 18*.

OfcL 571-575 562-575

Da 5SJ-SS4 547-558

Jon. 551-552 544-540

Umtob 2486 2481

WOUEMab (Rbg) Kowm.
ft«. n«.

OfcL 34*041*0 34,00-41*0

Dez

Umsott 0 0
Tendenz: ruhig

WOliE Sydney (austr. cftg)

Meilne-Sehweifiw. Standard

19*. 09.
635*0645.00 631.03450.00

630.00-6R.00

6S4*£ü7*0 634*0436*0

NE-Metalle
ŜapL

(DM Je 100 kg) Oh.
>9«. ]8«. Dk

aEKTKXVTKUPSS (bi Latmwcfe# km.

OR-Nm.‘ 21*2-282*9 279*3-281*1 März

BUlinKabelfl Mi
90*5-91*5 90*0-91*0 Uman

AUM90JM für Leitzwedo (VAW)
Rundb. 455*0450*0 455*0458*0
Vondr. 464*0464*0 464*8464*0
* Auf Grundlage der Meldungen hei höch-
sten und niearigsua Kaufpreis« durch 19
Kuplerverrabeiter und KupfmbereieBer

189.

61.65

61*5
62*547*0

62*5
62*0-62*0

62*0
65 05
5900

Londoner MetafibÖse

MS 50,1.VS

MS 58. 2.VS
MS 63

19*. 18*.
271- 270-272

316-325 316-324

298-302 297-301

Dsctscte AMyoStegierongefl

(DM/100 kg) 19*. US.
Leg. 225 275-285 275-283

lag. 226 277-287 277-287

Lag. 231 312-317 317-517

Lag. 233 522-327 377-527

AwafOrAfeMfme von l bi45! Traf Werfe

EdehMtoBe

Gef»6Buttel

KAFFS Haft Tort (e/Ej)

IS*. 17*.
Sapt 207» 207.90 206»207»
Du. 709». ?10.1fl 709.50-210.00

Min 2WJS-204.70 705*4

56.40-56*5 57*0-57*5
55*0*875 56*0-56,40
54*0-54.40 54,85-55*0

SCHWHTfflUUJCHE CUccrod Jc/lb)

5*0-76*5 7*90-77,105*0-76*5 76,9077,10

75*0-75*0 75*0-75*0
74,70-7500 74.95-74*0

ALUMINIUM (c/lb)

19«.

ML Keua 854,00-856*0

3 Mol 805*0405*0
BLEI (£71)

ijjöl lense 279*0-279*0

3 Man. 782*0-283*0

KUPfER grede A (£/l)

fiAl Kaue 950*0-931*0

3 Monata 951*0952*0
ab Ko»
3 Monom
KUPFSL-SlondonJ

aül Kasse 906*0-907*0

3 Monate 930*0-931.»
ZINK Hgtwrgtode (£fl)

mW Kasse 593*0-594*0
3 Monoto 596*0-597»
ZJNN[£A)

mW. Karne ausg.

JMowte
QUECKSILBER (STR)

WOlrtAMfltZ (S/r-BnK)

’

II*.

878*0150.»
805*0-805,50

278*0-279»
262*0-783»

927*0-923,30

944*0*44*0
934*0-935»
955»955*0

910*0*14»
934»935,00

595,00-594»

595»595»

Devi$enterminmarkt
Am 1«. 9. «waren (De Deports für Pfund.Am und OoBarTDM
wtoder lofeM omoJiL

t Monat 5 Mona» & Monate
Dota/DM CL28-0.18 B»A7D 1*5-1»
PIlind/DcQai D.49-0.4J 1.53-1*0 3.05-5»

Pkmd/DM 1,90-0*0 4»5*0 SiO-7.40

FF/DM 14*2 52-16 54-56

Geldmarktsätze
CstfciiUiHw Ho Hendel unter Beaten an 199. Togos-

getd4*5-4.65 PicueM. Monangeld4.454*5 ProrenJ. Drehw-
notsgofcJ *45-4*0 Praamt FIBOR 3 Mon 4*5PiasenL6Mon.
4*0 Proic«.
MiuHflikiuUHm am 19.9. . 10 Ni 2? Ingo 3*5 G-2.90B

Promm. und» Im 90 Togo 3*5 &-2.KS Prora«.Po rtion
der Bundesbank om 19«. : 3* Pro»«, Lonbaidcatz 5*
Prewrt.

Euro-Geldmarktsätze
NtodflgH' und Hodwkurse kn Handel untorBraftenam 199 .

BodtftnomstfiluQ »4*0 Uhr

100.» 1 7.95 58.454

US* DM rfr.

1 Monat frd'-i 4V7-4«, 4*i-4'»

3 Monate 5"t-4ik 4H4fe> 4^.4‘a

6 Moreno 5tr4'.i 4M« 4W-4V4

12 Monate m-6* 4W-4W

EMfgte-TenBfafcostrafcte

HHZOl Nr. 2-Ne« Torfe (c/Gatone)
18*. 17«.

lOfcL 4ft1040*S 39,33-59,60

Nov. 41*04175 406040.70
274701 Dez. 427542,90 41*841.85

Jan. 43*043» 42*047»

1 OfcL

RSSZOfcL
ES 3 Oh.
Tendenz «Mg

(p/kg)

18*. 17*.

65*047» «»67»|
sllRSl(DMifcltflfe((1|jfc-fl

64*045*0 64*045*0

$§£§ üssjSsr- ss ss
«uarbeite I 405*00 39870

KAUTE CUnogo (dtt>)

KAKAONo* York (Vt)
... OctMn einh schwere River Northern

2174-2135 2125-2151 — ^
2166-2174 2171-2173

“»«WtdwreRhwNonlniii

ZUCKER New Torfe (c/lb)

Nr. 11 Oh. 4 89

ho-Pres fob karibische Höten (US-c/lb)

KARS London (£/t) Robusta

18*.

Sept 2440-2445

Nov 7465-2467

2410-2415

KAUTSCHUKMalayria («aL dkg)
1«*. io*. hfwimtjoiHip Edeteetalle

OkL 230»232» J30.00-Z32» 1

Nov. Z3T»233» 231»233»
Nr. 2 OkL 227»228» 227»22t»
Nr. 3 OkL 216»2T9*0 21150-219»
Nr. 4 OkL 215*0-216» 215*0-216*0
Tendenz ruWg

SlffiR (p/Feinunz^ I

Kasse 398*5 390»
3 Moa 407» 399»
6 Mon. 41775 4»*0
12 Mon. 437» 428»
PLATIN (I/FMnutOB)
London 18*. 17*.
h. Markt 381*5 385.40

PALLADIUM (£/Fehuue)
lenden II*. 17*.

I. HöndL-Pr. 98.15 97»

SOJASCHROT Cbkngo (S/sht)

SepL 152,9

Oh. 151,1-151*

Dez. 1512-155,1

17«. Jo». 154*-154*

2430-2440 Man 155*
-24» Mai 156,0-156,1

2410-2415 Ml 156*

151*
150,0-149,9

151.4-1517

IST*
153*453*

154*
ISS*

Erifatefung-Rofatoffprefee

KAKAO landen (£/l)

SapL 1520-1522

Dez. 1570-1571

Mat 1613-1614

3684

LSNSAATVMpeg (am. SA)
1t*.

1531-1539 Oh. 234»
1578-1580 Dez. 238*239*
1619-1620 Mörz 247»

ZUCKER Loadea (Sh) Nr 6 (fab

13*. 17*.

OU. 108*0-108» 108»-108,40

Dez 12t»-121» 12000-121»
Mörz 155*0-135» 135»- 133,40

PFEFFER Siegoper (Siraits-Sng. 5/100 kg
sdwr. 19«.

Saraw.spez. 897»
weS5araw 1350,00

«tehMunl T165.00

BIB:lad» London
Kd. Mon 62*0-82» 82*4-82*4
dritLM. 83*4-»» 83»8373

NKXELBodt London
Hd-Mon. 733*5-73679 727.41-728»

dfttt M. 750.49-751» 745*2-74^20

165*9-168» 166*6-169*3

183*1 185.18

New Yoifcer MetoHbSne

18*. 17«.

GOLD H & H AiAnut
417» 413*0

SS8EQ H 6 H Aftern!

57t» 571»
PLATIN
füöndL-Pr. 561*0-564,00 57D»577,00

Prod.-Pi. 475» 475»
PAUAOfUM
f. HdndL-Pr. 142*0-144*0 143*0-145*0
Prod.-Pr. 150» 150*0
COMEXGOU)
SepL 417» 414,10

Okl 418*0419*0 415*0415»
Det 420» 417»
Mr. 422*0421*0 418*0419»
Apr. 426*0 423»
Umsatz 38000 52fa)

B9iZJN (bteilrei) -NewYork (dGaRonn)
18*. II*.

OkL 41» 40»
Nov. 40» 39.7039»
Dez. 40,1040» 39.2039.30

Ion. 40.10 39.02

Fetoc 4Q.1Q 38*2

ROHÖL-Hm Torfe (S/Bonef)

II*. 17*.

Oh 14*3-14» 13*5-14»
Nov. 14,70-14*5 14,13-14,19

Doz. 14,74-14» 14,16-14*1
Jan. 14.70-14.76 14.17-14,15

Fette 14» 14,05

ROHOL-SPOTMARKT (S/Barral)

mittlere Preise in NW-Europo - aflo lob
II*. 17*.

Arabkw La II» 11*2
Arabtan tfv. 11.19 11*2
Iran lg. 13*0N 13*N
Fatties 13.40 13*0
North Breni 13» 13.40

Bonny üght 13»N 13.TON

Kortoffehi

Wtgerellt von- Dnutsdie8ank Compagnie finondhmLusem-
bovrg. Luvemburg

Biinnltwom 199 ()n 100 Mrefc Ost) -Berfin. Ankauf 16».
Verkauf 18» DM West

;
Frankfurt. Ankauf 15*5; Verkauf 18*5

DM West

Edelmetallmünzen
ln Essen wurden am 19.9. tolgendo Ednhnrtflflmhnrptaisa
genotvn (InDML

Z0 Gaklmark 7.1690 TtB»
20 ffr. Napoleon S.B070 151»
20tfr Vrenei 5.0070 177»
<6 Soveret^i (Eil) 5»10 101»
1 Sovereign Neu 7*2» t8$»
1 Sovereign AM 7*270 191*0
100 Kronen Öfter. »48» 775*0
20 Kronen öfter, kim 15t»
10 Kronen öfter. 3.0450 80»
4 Dukaten öwer. 13,7700 567*0
1 Dukaten Öfter. 3.4420 81»
10 Rubel Tscherw 7,7423 197»
Knlgerrmd 1 llz 31.1055 876*0
Krüge rrand 4 Uz 15*517 4M»
2 Rand Südafrika 7*220 185*0
1 Rand Südafrika 3*610 8600
50 C* MapLLl UZ 31.1035 855»
5 C* MopL 1/10 Uz 3.1105 88,00

20U5-SDW. Engte 30*930 103,00
Nob. Platin 1 Uz 31.1055 1160*0
Nab. Platin 1/10 Uz 3.1103 119»

Mbgoielh van der Dresdner Bank. Ersen

(uadeacha&Mefe (Zifsknit vom 1 Augun 1986 an. Zins-

nalfei ln Prozem lOMch. fei Khmmem ZwIKbentemSlen m
Prozare für die iewe ihae Besitrdau«) Ausgabe 1966/7 fT»p

A)3» (3»1 - 4»WW -5» (4*1) -6.DO (4,718 -7» (5.12) -

0» (5*3). Ausgabe 19S6/B (Typ B) V-ß (3*^ - 4» (4 00) -

3.00 (4») - e» («7SJ - 7» (S.19J - 8» (5,66) -8» (S.99I

rhawlrnrijuckftTf des imds s (Rerxhen ln Pnuentl 1

Jotv 3J0, 7 Un4» eedeeeMgadeem (AusgabebedM-
gungon m Piazenl)- Zhs 5*5 .Km 98.50 . Remfile 5.60

Nullkupon-Anieihen (DM)

Caamerzbank
Gnmnerzbant
Deuische Bk. 5
DSL-Bank R.264

DSL Bank RJ65

DSL-Bank K266

HbgLdbt A*
Hess. USA. 245

Hess Idbk. 746

Hees Ldbk 247

Hees Ldbk. 248

Heu. Ldbk. 251

Hots Ldbk 255

Heu. Ldbk. 256

SGZ-Sank 60

We*ltB6»
WeftLB 603

WRUB606
WectlBSa
WMLBS0T
WestLBSM
WoaLB 305

Österreich

öfterreich

AiLRfchfMd
CampbeiSoup
Pnid Reafey

EftWsetee (PeMor)

DuPont Overs
Pepft-Cr». (AA)

Bearriee Food»
XarovlAA)
GuMOU(AAA)
Gon Boc(AAA]
Osterpifei (AA)

Penney (A»)

Sears (AA)

PMIp Morris/A
Gon BOC (AAA)

Renditen und Preise von
Pfandbriefen und KO

tiifiuirS.wgl.*on—fre^reuhrr** oft Met relileren KM
latte cnStVonag) IS n Pfe (% «4. IK

4» l*M
4» (480)

5*9 (5*7)

5*2 (5*1)

5.77 (5.77)

6.00 (6*0)

6,23 (6*3)

6*3 (6*2)

A73 (A/2)

6.76 16.75)

7» (7»)

TOO.« 101*
100.4 102.1

99» 107.2

97.95 101.4

96JC 101*

94.60 100.0

92» 98,75

«015 «6»
89» 94,55

8A 6L «I,«0

81» 90*5

HM.« 105.1

107.7 W9 5

110.4 113.1

111* 115*
113* 11/.5

114.2 11« 1

IMS im.

3

114.4 170 4

114* 1709

115.2 127*

117.2 "6*

Die Rendite wvd auf der Eatis ahueGer Kupons berechnet

(ca%)
"Aufgrund der Moifctrendtt* enechnate Piene, dio von den
amtfc* notierten Kursen tergtorthbarer Papiere abweKhen
kennen.

ftftjjrtllikliftwINw M?*W) j(HZ,W8)

Mirgesodi «an der COhMERZBANK

New Yorker Finonzmärkte
Fed Funas 19 Sept 5.75-5.813

200» 24*95
294.12 24*00
5 MO ‘ 4*92
S 100 21.4.97

S 100 151,99

ComnutKioi Paper
fDirekrplarforung)

Comnwtaal Paper
(Händerplorjeniig)

ConfliCQTas af Depetli

US-Sehotzwecfiui

30-59 Tafle
<£-270 Togo

1 Monai
7 Monate

3 Monate
t Monde

12 Monate

li Wochen
26 Wochon

Gatdmongo Ml 495J Mid. S
(-7 J Mid 5)

MTH-AWeetadei (New Torfe)

Sapt 132.70

Dez. 132.60

Migeteüi von Hornbiowet Fischet & Co
.
Fianktun

Dollar-Anleihen
SSV.

V» EfC 90 'C6^S

iioaeiTC US*
10’-593 - 10»Ä
11 dal 91 • 112675
fllu Ogi 90 111.0
IIS 00.93 120*75
*2dgi 95 ia*75
ir> aal 90 115*
17’* Ogi 93 177*5
13001 96 119*

1P.M>Bk«3 117*5

lOSOQ'n <05*75
lü’.agi 98 HO
10r. O0 9J 115.5

n dgl *7 <14*5
11'- 00 U 108*75
irr. oa> K f 17,75

US C0 » 101.125

US 00 90 117J75
12 dgl 93 121

17'- 00 94 175*75 '

17‘iogi «r 178*5

Euro-Yen
'

ui

II*. 17*.

3.84-3» 3,82-3»
4» 4,41-4,42

W9 5*0-5*1

ORANGENSAFT New Tort (c/lb)

18*. 17*.

Nov 105» 105.45,

Jan 106.90 105.40 KC
Marz 107*0-107.80 106JO-M6» df

Mai 108*0-108*0 107*0-107»
JuE 108.40-108»

SOJAÖL Rottetdou (hfl/100kg)

liohTEederL fob Werk
17*. 62»

Bauholz

Chicagoa/1000 Board Fett)

18*. 17*.

Nov. 17*40 180»180*0
Jot 168» 173»-1 73,40

März 144» 170,10-170»
Mai 168» 170»

6% Al&gtin
TS AM i*
7Mna 95
7 BP «7
t>. Doemotk 97

7 DerunBk 97
7 Dom CneJi.94
6'. EOF 95
’> 5uio<ina95

6Sd0 «7

6Sd0«3
TS Ogi *4

6S Fanrn 97

Cr'.

6*GMAC90
7S Goodyeai95
AS 00 9t
6SITI97
6S McOonaL97
6S Mornreo195
»S NarOlB93
6N8 9I

10097
7 PoeGat 94

6S Penney 97

öS Praetor 97
ASSftCo«?

• : Seen f i

6S S-md Lt 91
iTMfi
AsUnlnhVT
SS W Deut96
6 - Warta BW6
«Sögl 90

SS dgl 9*

7 dgl 9«

Lux. Franc

*. AS» 8/
9SAS0O89
4*. Amt DvST
llT.. BK> UftO
1181*90
«dgl 93
i0'i Core 9«
ii agi 97
15 dg*. 91

9'» Conseil 95
17s agi 9?
9 Coplot 99
9'. dgl 89
1 1 Cr Lyon98
II «• P»
f : tafiMio 99
9'. ICC 95
B'.i hmroo 89

1D .O0 9*
llOal 9J
9 Furafasa 95
10 dgl 91

10 agi 9*
ii*. dgi 99

9 HB 91

BS dgl 93

9*i dgl 95
»SO0 <8
9'. dgl 91
10S dgl 9*

ns agi 68
17V. dgl 90
IS Gdoavra?)
9V. Ina Bf 95
9% Hypo BUtt
11 KnxJ‘Ot.95

TSdft 81
10 00 90
IIS dgl 69
BlmarB?
BWO0B7
BS MctCWP.’
90095
10SNUAI92

105 75 IS3

101.75 101.75

100475 10
101*75 10I.1Ü

1014U 101*25
ISi.an 10075
105.1» 107*75
10**75 HM*
105 875 104.173

Bonds

99*5 99*5
105 105

10A.S Mt*
1(0*5 f0i*5
101Ä 10 JS
105 105

10U5 106*5
100*5 100*5
100* 100*
1D0 100
105 105
99.JJ 99.75

105* 105.5

105 105

113.» 11125
ltt.S 10.»
MM* 106.5

105.75 105.75

• Merger 8*
BOdoW
Bs dgl 97

«Ponbos«}
«7. Pnmai09
BPSkptB?
7*i BenaeA98
7s Sogono! 9T

9S Ogl97
1DS Sorvay 67

9 Suengei 89
0. Volvo 97
ftWoHaSk.96
*- O0 90
10. dg> 89

Rechnungs-Einheiten

RE 9 DM 2,52852
ttf. trs.

BS CopCsy91 99.75 99 75
17>- dgl «7 105 103
*s CCA »1 99.75 99.»
IIS Nad GM 100.5 1005
V- Ovot> P.94 99.» 99.»

UJ. 17*.
9SA8N 97 105» 106

ASMP0PK95 106.4» 10»*
9S ANZ «7 106.5 106*5
1DSAunna«3 112,175 112»
10BM7A92 105.» 105t»
V. 80VOOU9J lOO» 100.»
9M..H00O97
9 Bv.Heb 96

7s BMP 93
BT.O095
BSBayVtAJS
SS BFCt 9}

9».d0 *7
94 0095
0.BuN97
yi-ceiTf?

9SO0 95
BS Cargll 95
10S Coca (9
VCiuyft. 91

9s 009«
9 CsbMrd B8
9Coäaie9i
9CeoGty95
9SCCFH
95 CntNord 71

105*75 10.175
10.» 108»

1 1S Ccahr’xn
I * Ogi 90
ASOdl«on97
9't CnJNa 96
10S dgl W
<’ Cromft «*

9s Curd4o«7
TSDermartta
9 BJC 97
B . HC ti
asELFAqv S
« frao C-vl 91

».dgi «5
ID(uioion9>
4S tucaTimÄS
US HB 90

0. dgi 93
as ooi<7
91. dgl «5
10.00 M
10s dal 9*

10.00 90
ir.009;
9 Evtetur «3
ft.n>C94
0. Rer 90
9 BATinnl 95
8'iForoC«
7G«OZ 91
I0j dgL 93
1DIAOB9J
MUMM
i m kvland 94

r. OB 95
9laauan9A
9s Irafce 99
101 dgi 97
9S Kreme 92
9«. KOiftma 97
AS KB/ft» 95

10S Mcgol 95

8S US» Ii.93

9 MoetHcfl-91
9s Mal 90
BS Morgan «0
BSMororolo97
»Mona»

M* Wal93
0.M2O0 9O
9SM2eal97
» Dölok. 9»
BSOWenm
BS Pafoelt»
10 P«cIwl90
9Paac93
9s Peugeot 90

S\ F^.£*p 96 101.(75 IDi *:v
1DSA» iosi i Pr.bDt 95 Ul! 1» UH!»

e.kM«; •QöS 105
106.9» io;.:i 1O6rv0 92 121.5 10S.»
M2.» 10-. KAT? 92 -

iR.l» 135 ?>.- toMbl M «5» J«.'5

1DS US IK* 95 -

99 9» 98 8» 9*i Ka,noxn9i
9 5AS95

102 6»
10.7k 106 625 10 6» 10 625

ms 10 1.» 10 125

101.1» 10.1» 8>- Sacaac «0 10! 6» ro: 75
107.» 105.125 9SNCI95 10 10
1IC* ID!*» Sjn8*™oK 0 1J5.*1

109*» '09 T. agi 95 0 25 <06 25
uha» VB» 9«JI «j 105 :25

10!*» 10V.» 6': S»iw6aaws 92.» 95»
10*» 101 » UrW Na-

«

10 5 10 'S

10!.» tOi 87b « • VVl fü irr.»» ioi.:i

111.3» 111 » 0’. Wonf 0 105» 10! 5»
11.’* 117625 ('•agi 95 1053» 10! 5
|!l 1*1*75 i’.Woi^gl 9; 10 4» 10 625

KW* 109.» »».WetisciK 10.» 106»
Hl.» in 25 6‘. WortcOl» 10 6» •W 97!

10'M ' 05.575 9». Mi »! 10 10 5»
KB» 95 9

. CSV 92 12 »» '08!
IDT io: I0-. ag. 8» 10 5 10!»
1«*» 1028» ip.dgr 9i 1115» 1-1515

10.*» 10» ii cgi «5 >19» iU>25
VS*» »5 B't <Uno. 90 102 102 1»

110*
IW.' 21

110.25

10.125
ECU-Tageswerte

tu. 17.».

101*5
'0I.2S 102.» *’05l 414756

l»J» 105.5

HDJ» 1101» D .•»?:/ 0693695
0. i.»:**a

KB. '75 fr 6 t55 'f

1*440 -443 *0

101» 10 ii D.76»65 0.7616

10.1» 10*75 &i> 1.691 65 T 695*

!

10JS 10* 0& 14.71*6 1* 1*5

>0 » 101 » Kncu T3»*575 15>974
107*» UH 01 r 12558 7.ID66S

10.125 1M.25 Ntr 7.5510 •’Ü'W
uh.» 10.» 1.44914 1*13»
10 IS14N 151 10
10*S 10* FfTH 5 »5« i»»J
105* 105*25 Ywi 16090 160*21

102*25 107.675 Dnxme 159.261 l!»*?7

105*
101 J»

10»
101.1» SZR-Wert

'0*25 10» 1U. 17*.
100.625 IW.» Doma. 1.71771 1.71071

103.» 105*» OM 2.4*61* 2.46S14

MAßANFERTIGUNG
aus feinsten Naturfasern

Hemden - Blum - Sakkre - Hoeea

DR. DIETRICH BRÜGELMANN
AtufterdanKj Str 52 60 - 5000 Kohl 60

0221764868
Unseren Katalog senden wir Dinen gerne zu.

B;c- A*tive&. Geiee-Roya
:: : Z>.‘ ?»-

's --i- 1
~

:: cm ?* -

- dm ii.-

*:•. V.r.-.v> M' ; : G:::rsd5if

Weltneuheit
Drahtloses Alarmsystem

.AVW 4“ sichert Ihr Haus über3 Ebenen bis zu 800 m9 in 3 Minuten.

• Keine Montage • Kain AufmeiBeln • Keine Leitungen legen •
Kein Infrarot • Kein Ultraschall • Keine Lichtschranke • Keine

Wartung.
Trotz eingeschalteter Alarmanlage bleibt das Haus voll begehbar
durch Mensch und Tier. Optimale Absicherung für das gesamte

Objekt schon für DM 56G0y-

Information, Beratung und Vorführung in Ihrem Haus durch unse-
ren Sicherheitsberater.

AVW - Electronic und Industriebedarf

Tharloh 11, 5758 Fröndenberg. Tel. 0 23 78 / 27 28

Die edelsten Accessoires
zum Wein.

WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN
Versand Handel - Proben • Fordern Sie die Liste unserer preis-

wrerten Direktfmporte aber Anbaugebiete • Telefon: (06732) 5395

DIE FRANZÖSISCHE WEINBOTSCHAFT, 6501 SAULHEIM 1

Video und Compsd-Diec kaufen ohne zu Laufen

CO-Klassikkatalog 5,-DM 1000 SptalfHme ab 34,95 DM!
CD-Pop, Jazz. Flock 5,-DM V-1-VktookaWog 3.—DM

JMS Versand. Graf-Trifre-ftiag 123, 5014 Horrem 1

ForetomSloflWcfi hsutopor

brOUS ! PaMaitt unsmn Ljroäen

Katalog m Loseblattlorm mit
Sammflmappe nach Einsenden

von 6 DM.

MdllerSopemt
WEINKEIIERBEOARF & WBKACCESSOIRES
fvasemenstr. 20 - 4000 Düsscldort 1

TefuJon 1Ü211) 32 32 4?

SCHAFWOLLSOCKEN
sehr preiswert Gratispraspekt

EPO, Pt 13 38 / 2. 4954 Nettetal 1

panzer-
schranke
Beratung.' Prospekt antordem.

I System

Istudio Sicherheit
O-G^y'^Ischroder

Skbarhalt*t»<kufk

Lange Straoe 3S • 3300 Braunschweig

[Tel. 0531 / 1 8316 - Telex 9 52 214 sssd

SCHMÄLER GESCHNEIDERT
Useban Sie Bn breMn 9cMpn ab-

derrafBCb!
Wir sefWÄni Dm Schöpfta ftnw

flodan Bnfla wo 7 an.oder ja na*
Mimefil Senfctan Stern» 59,-DM Br

(u «M ScMrbb an:

P + S, Abt W 28
i
FabrikstraBe 17

( 7024 FUderstadt 4
TeL 0711/7701514

WiBlütenpollen
Naue Ernte, körnig Iß kg 48^0
KürtxsJteme kg 28^0
Ringe&jfaKDencreflje 100 ml 10,10

VrtairaivtCraHie 50 ml 19^
Fordern Sie Katalog an!

Bf.* Mmck Njlu^hir:lnf::e;

237C Hordsbü.-rj posifJicf. 923

TRESORE schützen
gegen Einbeuch - Diebstahl - Feuer
en. Prott, Sonderang, abDM 285, -
TÖ. 0202/604007. KELLNER.
Postfach 2201 88, Diesetstraöe 36,

5600 Wuppertal 22 (LangeHeW)

Maßhemden
für City. Sport und Abend.

Kostenlosen

Modell- und Sioffmusier-

kaialo« nnfordern.

B.E. Müller KG

Stiluhren
von Deutschlands

größtem StiluhrenhersteDer

„CoTTingUm“, Ganzmetall-Siiluhr.

mit veisflbeTtcn Messingleilen, Bane-
rie-Onarzwerfc. Preis: 125.- DM.

„Gmsborough". Voflmessinp-Stil-

uhr, sehr schwere, repräsentative

Ausführung. Batterie-Quarzwerfc,

Preis: 149.-.

»Alexandra", Jahresuhr mit Dieh-
pendet-Quarzwerk. Höbe 155 mm.
Banerie-Antrieb. Preis: 79,90 DM.
ADe Preise einschließlich Ponokosten

'

and Barrerie. Garantie: 18 Monate.
Versand per Nachnahme mii Rück-

gaberecht innerhalb 14 Tagen.

Bestellungen an:

Tmtanac-Uhrenfabrik
7730 VS-Schwenningen

- Pösit 36 51. Tel. 077 20/380 33

Katalog auf Wunsch.

Eigenes Unternehmen
lohnt sich wieder

Mk BHisn ftgensi. kittatven K)emrt«nwlim«n Mo-
nan Sie mehr als das Dogpene ihres ARnstenwigB-
Mtts wrOenen. x Betspft« mk attn Zamen. faKai.
Miessen. Ttos und Tricks zefgl neuarttge WHscihTb-
zMscnfffl. KosenJoses Gfdhanto Dia GBsetiafesldee.

Trwdw-Hauss-StraBe4/WEB38 53X Bowl 2

Ledermode
I

1 r ,i

direkt vom Importeur ins Haus.
WaaseibOfTeOtelbs-Nappa
Hefren-Btosison DM790,-
Handschuhweicher Mstis-Nappa
Herren-Blouson DM 498,-
Damon-Kostüm DM898,-

KllectlM

•6«K
Fordern Sie Unterlagen an bei

imp-exclusiv
Postfach 16 01 70. 5300 Bonn 1

Tel. 02 28 / 23 60 57
Teletext 2283 718

ENDLICH cfie richtigen

Socken!
Beste ScMunoollquahiai und trotzdem
enorm haltbar und vreschmaschinenlesl
Fbesenauswahl (280 Uni-Mbglicftkeiten
In12 versch. Großen von Schuhflr 35-53)
Auchohne Gummi? Günstige Prette, wert

vom Hernieder direkt zum Verbraucher
Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünfl>gen Vertrlebsweg 1

al|L Freiprospekt anlordem bei

W WEISSBACH
StrumpMBbnk GmbH. 5800 HagervHaspe
Posttacfi 74 43 22 Tafex0B23585
Oder TeL (0 23 31) 467 63 von 0-34 Uhr

sfe« fep« isf. wftrfScs ^Didi mwutoi
wo» t-Du bist utid «k ^Dieb obbüfefen •

new cOu imbsäf -best v&d q ^Dfcfc auhfortm

'u/eM^Oa aaegt fest atitd es bawkgca

WIMtre £.&»**»*
.

WO OBERHEMDEN
genau nassen, nanich Mcdiiad besondere

lang ftnd. und des Femsze nur DU 44.75

haftet wft kelno Lochorft» und he«i*

Ledenruter S4 GroBen. rumeaan0)n und
waren Cheuni 0äeh Karle achrebefi-

DELTA*; FAN

Alles über: MdUon&r ln 12 Jahrea mL Pen-

ny Stoefa MUUonfin Häuser ab 3000,- DM,
SpeziaHCredite. Bonaätsverbessemng,
Nau-Pkw f. d. HöKtzt Aktien für 1&50 DM

HMlt£C2£S32DMl

Bettwäsche
und Hauswäsdie aus eigener HersieUunig so-

wie Fabrikate renommierter und lectungsia-

higer Martenfieretefler m h«vtwr«|9nden

Qualitäten und zu günstigen Preisen. Fordern

Sie unverbindöch Spezolkaiatofl. Kein Ver-

treterbesuch wSuhBiemnd Reinhard KG,

Postfach 503». 8960 OstartMrten.Tet-Stt,

Nr. (0M 91) 80 48, Tag + UacM

Emst Mesch

Versand von
Schach-Computern

rt«fech 70 Bcherwreg 4

D-7031 Hurtigen
Telefon (070 34) 87 SB

Prespekta tostanlOE

dscotfidi optmal?
Durch eine auf Ihre persönlichen

Bedürfnisse abgestimmte Bebau s-

stÄtung können Sie vtef für einen

natunesunden Schlaf tun. Unser

ITtidtigcr T> »iiBnfilU bretet

Naturha*decken und Settworen

du* Schurwolle, Wikfeeide, Kamel-

haar, Lamahaar, Kaschmir, Angora

und remen Daunen. Altes gibt es in

Normal- und SOWBXWÖ5SEN,
dazu passend eine (bestöMSWOM
Marfcen^ettwhsche. Noch heute

köäenk» SPEZIAUCAIALOG 938

anfordem

Erwin MüZter
UhWfc «, 8881 laW—!>
Triefe« (88974) 593

Der Ideenmarkt!
800 Neuheiten - Ideen - Erfindungen.

GratispresneMe WS 6 unbedingt anlor-

dem bei- L S. Kneer, Idaenmarkt.

Postfach 706. 7320 GOppingen.

Stilkamine

Drucksachen-Katalog gratis!

Visitenkarten u. Privat

Briefpapier mit Druck
Etiketten, Postkarten, Stempel ».»Je.

upift prBsw Bettfi Sclmfl- u PzMfwiftf

ll6Bsa • PttBl. 1350 • 5H0 Satterg 7

Tel (024DZ) 2*715. Tag aad Nacne

Heute noch anfordem!

Schuldnertricks
BucteGralislnformaliotL

aote-Teitoc. Et 15 13 T,M S« Ambene

POTENZ
Hilfe ohne Pillen. Neu m Europa
Verblüffende Erfolge. Prosp. -Ä>.

Pmmi, 8 München 82, Aakarttfad 7«

neu/gebreucbL alle Sicherfcertsstufen

Ständig über >00 am Lager
Informieren Sw sich ausKrfuiicn

OCHELL SICHERHEITSSYSTEME
WurtshotsiraBe 18, 4500 Dortmund 76

® (02 31) 65480

Für9n Mühe bokomreanSMmH Cescnonk.
mü dem Sw uftonft Ertoig naben kämen.

Wenn Sie nicht mehr zum Tele-
fon laufen wollen, wenn es klin-

gelt; schnurtoses Telefon, post
zugeL, abbdrgeschützt. SENA
TOR GmbH, Postfach 25 53 2000
Hamburg 13. TeL 0 40/44 0558

Smstig - Video-VerteDi
und Verkauf.

Angebote ettmiholea bei:

Vermad C6r Videa. Becwd BofhaiuAmt—intcr-Btotte-Str. 36»
4956 Uftdea, TeL 05 71 / SSM 78

Kjsta’csguischem «
fioselten u. Gc-' n-.se V

aus -G:p* -r Zement

iv.-.--;n»-, «ir 65-rc v

ausdftWBrtnnSttgBUHL Irettrtduftrt

farrtührong- all oder ohne toflau.

GwOar Fartfrmftna gegen Srfntrgtiar.

77 7 ,[
i-ll-''’-.7.

440$ Mpthrti, Poftrteh Tt03

TfeUlaa (025 CO) 6077

Möchten Sie hier inserieren?

Anzeigen in der Rubrik

Ifersondgesdiäfte
erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:

Tel.: (02054) 101-518, -524, -1

Auskünfte und Beratung:

Tel.: (040) 347-43 90,-1

DIE®WELT
Will SOWTAf.

Straße/ Hausnummer

Porti eiizalil/Wohnon

|
Datum/ Unlcrxhnß

o
«schriß Geburtsdatum

[
Sorem Sie dieae Anzeige mehl auuchneidcn wollen. i

richten Sie Ihn» Bestellwünsch an: I

Paul Schräder & Ca, Postfach 107829. 2800 Bremen L z. H. Ftf Bisam I

Paul Schräder & Co. Bremen
Tee-Tradition seit 1921
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In diesen C&A-Häusern

Aus besonders wertvollem Stoff(Reine Schurwolle in Wollsiegel-Quafität)
entwarf Yves Saint Laurent diesen eleganten Zweireiher mit feinem a
Streifendurchzug. Die Hose natürlich mit Bundfalten und Umschlag A
Dazu empfiehlt Yves Saint Laurent einen Wollmantel r
(die Ware ist edle italienische Schurwolle in Wollsiegel-Qualität) J
Yves Saint Laurent-Hemd, Reine Baumwolle
Ji’e-y Saint Laurent-Krawatte

, Reine Seide

Yves Saint Laurent-Slipper ausfeinstem Lammnappa
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Austin Metro Mayfair
Mit dem Austin Metro Mayfair ist ein Stadtflitzer im Austm-Rover-Pro-
gramm, der mit seinem 1^-Lüer-60-PS-Motor auch höheren Ansprüchen
gerecht werden soll, besonders in der fünftürigen Version. Mit Hydragasfe-
iening und einer guten Raumausnutzung ist er bemüht, die Erbmasse des
legendärem, Mini mit mehr Komfort und damit mphr Gebreuchstücfatigkeit
zu verbinden. Der Preis: 15695 DM.

Kmosstti«: Die Originalität des Mini hat der Metro befriedigend
freilich nicht, aber sein Blechkleid signa-

lisiert immpr noch eine Portion Individu-

alität Überdies ist es in fünftüriger Ver-
sion ausgesprochen praktisch, die Heck-
klappe reicht ladefreundlich bis auf die

Stoßfänger. Optisch ist der Metro er-

wachsener geworden.

Iumiouw Perfekte Raumausnutzung. Selbst die gut
Rücksitzpassagiere haben genügend Be-

wegung». und Kopffreiheit Die asym-
metrisch umlegbare Rücksitzbank ge-

stattet eine variable Innenraumgestal-
tung. Ordentliche Sitze. Gute Rundum-
sicht Geschmackvolle Polsterstoffe,

reichhaltige Ausstattung.

Motor Mit dem 60-PS-Antrieb gibt sich der Bri- auaraidiOMf

te ausreichend temperamentvoll Seine
Höchstgeschwindigkeit liegt bä 155

km/h. Allerdings ist der Lärmpegel ge-

waltig, die Laufkultur des alten Grau-
gußmotors läßt zu wünschen übrig. Statt

dessen ist er nach Gruppe C schadstoff-

arm und verbraucht im Schnitt 7-6 Liter

Super. Beschleunigung von 0 auf 100 in

gut 16 Sekunden.

Strateofcige: Immer noch respektvolle Kurvenge- befriedigend
schwindigkerten ä la Mul Der
Fronttriebler läuft gut geradeaus. In Bie-

gungen bleibt er weitgehend neutral

Schlechtere Wegstrecke quittiert die

Hinterachse mit Versetzen.

Fahrkomfort Die Hydragasfederung mildert die britd- awreichend
sehe Härte etwas und garantiert einen

gewissen Komfort Kurze Bodenwellen
kann da* Pahrwerk nahirgemafl nur un-

zureichend ausbügeln. Das hohe Motor-

geräusch beeinträchtigt zusätzlich den .

Geräuschkomfort

BwfioMng: Schalter und Uhren sind antiquiert, stö- ausreichend

ren aber nicht wesentlich die Funktiona-

lität Die Schaltung ist ausgesprochen

schwergängig, und die Sitzposition ist

auf Grund des nach rechts versetzten

Lenkrads sehr gewöhnungsbedürftig.

Verartoeftmg: Die Fertigungsqualität läßt den Schluß engelhaft
zu, daß bei Austin Rover immer noch
häufig gestreikt wird. Verarbertungs-

mängel zogen sich durch das gesamte

Fahrzeug.

Deutscher Optimismus nach der Modell-Flut im Herbst

Beifall aus aller Welt

Expreßzuschlag bei Porsche
PETER HANNEMANN. Stuttgart

Seitdem der Dollar die Kassen der

exportbetonten bundesdeutschen
Automobüfebrikantep nicht mehr so

prall mit D-Mark füllt, versucht auch

die besonders im USA-Geschäft (60

Prozent) engagierte Firma Porsche

durch besondere Preisrunden hüben
wie drüben daß Währungsdefizit aus-

zugleichen.

Neue Modelle, wie jetzt der gründ-

lich renovierte 928 S mit 4-Ventü-Mo-

tor und gelifteter Karosserie, sind

mithin eine willkommene Gelegen-

heit, Preiserhöhungen nicht so plump
erscheinen, sondern sie in neue Tech-

nik oder eine umfangreichere Aus-

stattung verschmelzen zu lassen.

Der neue 928 S4 ist zweifellos ein

sensationell gutes Auto mit über-

durchschnittlicher Leiiyhiwg . 320 PS
und «ne Höchstgeschwindigkeit von

270 km/h machen ihn zum Manager-

expreß par exceflence, zu einer per-

fekten Synthese aus Reiselimousine

und Sportwagen. Sein Preis von rund

120 000 Mark allerdings sprengt nahe-

zu jede Dienstwagenstzuktur, selbst

die des in dieser Hinsicht großzügi-

gen Top-Managements.

Obwohl nach Ansicht von Por-

sche-Vertriebschef Harald Wagner

die 6- und 8-Zylinder-Modelle von ih-

ren Fahrern nur noch selten selber

bezahlt werden, kommt das neue 8-

Zylinder-Spitzenmodefl, von weni-

genAusnahmen abgesehen, wohlnur
noch für Lottogewinner, die Großin-

dustrie, Showbusiness und Adel so-

wie gut betuchte Selbständige mit
ausgeprägtem Prestigebewußtsein in

Rage.

Dabei ist unstrittig, daß die Neu-
auflage des 928 S zweifellos ein ganz
besonderes Fahrvergnügen vermit-

telt, das auch der emgeschworenen,
mehr auf infernalische Leistungsex-

plosion ausgerichtete 911er-Clique re-

spektvolle Anerkennung abveriangen

wird.

Die nun gleiche 928-S4-Mbtorisie-

rung räumt aber zudem mit einem
kritikwürdigen Schwachpunkt höhe-

rer Zwei-Ventil-Ausführungen auf.

Trotz acht Zylindern und reichlich

Hubraum wartete der 928 mit einem
relativ drehmomentschwachen
Durchzugsvermögen bei mittleren

Drehzahlen auf. Den 400 Newtonme-
ter bei 4100 U/min stehen im aktuel-

len Vierventiler nun 480 Nm schon

bei 3000 U/min als bestes Drehmo-
ment zur Verfügung.

Bei soviel Power hat sich natürlich

auch das nackte Beschleunigungsver-
mögen nochmals verbessert In glat-

ten sechs Sekunden durcheilt der
Porsche-Bolide die 100-km/h-Marke.
Mit der nicht nur für den US-Käufer
empfehlenswerten Viergang-Auto-
matik dauert die gleiche Übung kaum
einen Wimpemschlag länger (6,3

Sek.). Sie paßt geradezu ideal zurMo-
torcharakteristik des mächtigen VB,
und sie stellt überdies unter Beweis,

daß eine sportliche Gangart keines-

wegs nur per Handschaltung möglich
ist

Um die Leistung nun auch sicher

auf den Boden bringen zu können,
spendierten die Porsche-Ingenieure
dem 928 S4 an der Hinterachse noch
breitere Räder (8 Zoll, 245/45 VR 16).

Sic übertragen nicht nur besser die

Kraft, sie passen auch proportional

besser zum mächtigen Heck des gro-

ßen Sportwagens. Die optischen wie
funktionalen Retuschen mit neuen
Scheinwerfer-Einheiten an Bug und
Heck des 928 tun ein übriges. Der
immerhin ins zehnte Lebensjahr ge-

hende 8-Zylinder-Porsche ist da-

durch nicht nur windschnittiger ge-

worden, er gibt gerade jetzt erst eine

besonders gute Figur ab.

Unfallgefahr! Windböen im Herbst
" HÖR, Bonn
TWngr gefährlichen Selbstüber-

schätzung unterliegen rund 75 Pro-

zent der dmrtaehan Autofahrer, die

meinen, der Gefahr von Seitenwind
jederzeit durch Gegenlenken begeg-
nen zu können. Zu diesem Ergebnis

kommt eine Untersuchung der Rei-

fenfinna Uniroyal über den Einfluß

des Wetters aufdas Unfaflgeschehen,

bei der rund 2000 Personen befragt

und mehr als 60000 Unfälle analy-

siertwurden.

Gerade in der stürmischen Herbst-

zeit müssen Kraftfahrer mit heftigen

Windböen rechnen, die trotz schnel-

ler Reaktion des Fahrers das Auto
«abdriften“ lassen. Wie weit und wie

so ein „Seitenspnmg'* aus-

fallt, hängt von der Geschwindigkeit

des Windes und des Fahrzeugs ab.

Schon Böen mit 70 km/h Geschwin-
digkeit, die in unseren Breitengraden

gar nicht so selten sind, lassen ein

Fahrzeug bei Tempo 100 um etwa ei-

nen Meter von der Fahrspur abwei-

chen. Bei 140 km/h Fähzzeugge-

schWürdigkeit sind es jedoch schon

vier Meter - auch wenn die Reak-

tionszeit des Fahrers nur eine einzige

Sekunde beträgt Tückisch wie Glatt-

eis wird die Seitenwindgefehr durch
ihr unerwartetes Auftreten und durch
ungünstige Straßenverhältnisse wie

Nässe, die ab Tempo 80 den Kraft-

schluß zwischen Reifen und Fahr-

bahn drastisch reduziert. Im
schlimmsten Fall übersteigt die

Windkraft die Kraftschlußgrenze zwi-

schen Reifen und Fahrbahn: Das Au-
to fliegt* -von der Fahrbahn.

Erst im letzten Jahr waren in
herbstlichen Orkanböen vier Men-
schen ums Leben gekommen (die

WELT berichtete).

Zwar sind es nur 0,2 Prozent aller

Verkehrsunfalle mit Personenscha-
den, die durch Seitenwind verursacht
werden, doch ihre Unfellschwere er-

reicht mit durchschnittlich 90 036
Mark monetär bewertetem Personen-
schaden Spitzenwerte. Bei böigem
Wetter heißt darum die Forderung:
Runter vom Gas!

Große, schwergewichtige Autos
sind übrigens nicht sicherer bei Sei-

tenwind, sondern gefährdeter. Das
haben Tests belegt Die besten Werte
erzielte der kleine Peugeot 205.

HÖR,Bonn
Selbst von den altgedienten Chro-

nisten der Automobilindustrie erin-

nert sich keiner, jemals eine solche
Flut von Neuheiten in einem Herbst
erlebt zu haben, wo doch Autos im
allgemeinen im Frühjahr vorgestellt

werden. Und das auch noch in einem
Jahr ohne die Frankfurter IAA als

wichtigstes Branchenschaufenster
der Welt Vor allem die deutschen
Hersteller drängten mit neuen Typen
in der gehobenen Mittelklasse, im No-
bel-Bereich und bei den teuren Sport-
wagen auf den Markt. Trotz geringer
Abstriche bei der Detailbewertung

kann der Jahrgang 1986 als ausge-
sprochen gelungen bezeichnet wer-
den. Das hohe Ansehen der deut-

schen Autobauer im Ausland wurde
erneut aufpoliert.

Wie hoch das Ansehen ist, stellte

sich bei einer Befragung von Auto-
mobil-Ingenieuren in vier Kontinen-
ten heraus: 48 Prozent der Experten
halten die deutschen Motorenbauer
für die besten, gefolgt von den Japa-

nern, für die sich 22 Prozent entschie-

den. Beim Getriebebau bescheinigten
52 Prozent den deutschen Herstellern

eine Spitzenstellung. Als Zweitbeste
gelten hier die US-Ingenieure, für die

sich 25 Prozent entschieden. Auch die

Fahrwerktechnik betrachten 43 Pro-

zent als eine Domäne der deutschen

Automobübauer. Hier folgt Schwe-
den auf Platz zwei mit 13 Prozent,

und die USA nehmen Platz drei mit

zwölf Prozent ein. Beim Fahrkomfort

gelten die Franzosen als Weltmeister.

Für sie entschieden sich 47 Prozent.

Bei der Dauerhaltbarkeit genießen

die Schweden den besten Ruf. 45 Pro-

zent der Automobil-Ingenieure setz-

ten die Skandinavier auf Platz eins.

Mit knappem Abstand und rund 40
Prozent der Stimmen folgten hier die

deutschen Hersteller aufdem zweiten

Rang.

Die besten Stylisten sind die Italie-

ner, für die sich 65 Prozent der inter-

nationalen Ingenieure Aussprachen.
Hier folgt Japan mit großem Abstand
und nur zehn Prozent der Stimmen
an zweiter Stelle. Dafür gelten die

Japaner unter ihren internationalen

Kollegen im Bereich Elektrik/Elek-

tronik mit 54 Prozent als führende
Nation, gefolgt von den USA mit 22
Prozent und von den Deutschen mit
16 Prozent Auch bei der automati-
schen Fertigung gellen Nippons Au-
tomobilhersteller als richtungswei-

send. 48 Prozent der Automobil-Inge-
nieure entschieden sich für die Japa-
ner. In puncto Produktqualität liegen

wiederdie deutschen Autowerker mit
einem hauchdünnen Vorsprung von
39 Prozent gegenüber 38 Prozent bei
den Japanern vorne.

Fitfür schweres Gelände
W. R.Borm

Bei den Pkw-Modeilen Colt. Lan-
cer und Galant hat sich Mitsubishi für

das Modelljahr 1987 auf kosmetische
Korrekturen und ein breites Angebot
an Kat-Motoren beschränkt Wichtig-
ste Neuheit ist eine Dreijahresgaran-
tie ohne jede Einschränkung für alle

Pkw-Modelle.

Der vom Galant her bekannte Tur-
bodieselmotor mit 1,8 1/82 PS wurde
in modifizierter Form und mit 75 PS
für den Space Wagon übernommen.
Neu für dieses Modell ist auch ein
Kat-Motor mit 2,0 1/84 PS. Der Turbo-
diesel ist leider nicht in Verbindung
mit Allradantrieb lieferbar.

Die meisten Änderungen sind bei

dem Geländewagen-Bestseller Pajero
zu registrieren. Zunächsteinmal wur-
de der Hubraum des 2^-1/84-PS-Tur-

bodieselmotors auf 2,5 Liter vergrö-
ßert Die Leistung blieb unverändert,
das Drehmoment aber erhöhte sich

von 181 Nm auf201 Nm. Als Höchst-
geschwindigkeit werden 135km/hge-
nannt, als Drittelmix-Verbrauch für

den Zweitürer 10,4 1/100 km.
Der Viertürer war bisher aus-

schließlich mit Hochdach und aufge-
setztem elektrischenSchiebedach lie-

ferbar. Wegen seiner stattlichen Höhe
von 1985 mm gab es oft Probleme mit
zu niedrigen Garagentoren. Jetzt gibt
es alternativ eine Flachdach-Ausfüh-
rung, die gefälliger aussieht, Gara-
genprobleme nicht kennt und zudem
noch mit 38 000 Mark um 1300 Mark
billiger ist als die Hochdach-Ausfuh-
rung mit Schiebedach.

Nur für den Zweitürer gibt es für
einen Aufpreis von 1000 Mark eine
Kat-Version des 2,6-1/103-PS-Ottomo-
tors mit unveränderter Leistung

Interessant ist schließlich noch ein

Viergang-Automatikgetriebe, das es
allerdings nur fürdas Topmodeü, also

den Viertürer mit Hochdach, gibt
Der Aufpreis beträgt einschließlich

einer Zentralverriegelung 2200 Mark.
Bisher gab es Geländewagen mit Au-
tomatikgetriebe bei uns nur in der
höchsten Preisklasse, von Mercedes
und von Rover.

Der billigste Pajero kostet mittler-

weile mit Ottomotor und Planenver-
deck 29 300 Mark. Auf 32700 Mark
geklettert ist das meistgekaufte Mo-
dell, der Zweitürer mit Festaufbau
und Turbodiesel An der Beliebtheit
des Pajero hat diemutige Preisgestal-

tung offenbar wenig geändert

Mitsubishis geräumige Gelände-Fahrzeuge foto: diewar

AUTO BECKER: Croßauswahl

Wir bieten eine der
töten und attraktivsten
Sektionen neuwertiger
und gebrauchter
Exdusfvfahrzeuge

dar Weit

AnfcHf, 280 SE Hs 5S0 SEC
TeL 94X1 / 33 73 12

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Verträge

Porsche - Ferrari
BBTMKX GmbH

T. 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188

Ferrari-Ankauf

GTO - Testarossa - 412 - 328
neu, gebraucht, Verträge

TeL S 69/59 S1 23, Antohasdel

Zahle Höchstpreis*
für Porsche + Mene.

Telefon *89/ 8 5» 74»
Automobile Rad Jt Shneih

Kaufe sofort gegen bar:

500-560 8EC. SB, 300 PS
580-500 SE. SB, SEC, SL

200-500 E. D, TE
HM-Automobile

TeL «6 41/ 6 5« 84. Hx. 4 82 975

Kaufe Morc-Verträge
250 D, 230 E, 260 E, 300 E, 200 D

300 D und alle T-Modelle.

Autohaus Wagner
Telefon 95 21/3 49M
Telex 9 38 017 AWA

Kaufe Mereedac
auch Unfallwagen, sof. Abbcug.

Telefon *2 21/ 8 3*17 15

Sofortlieferung • faire Beratung • TOP-Service

wimm "FeeUhe difference

ES makes“

AUTO BECKER
Suitbortusstr. 150, 4000 Düsseldorf

Telefon 0211/3380-1

Neue Attraktionen:
CorvetteVbUcabrio
PontiacTransam

ChevroletT Blazer IE*

CadEUac SeviHe u.vua.

Bnm hn OBO «-»rwasw so» gcsicii.

Zahle Höchstpreise. Angebote
unter B 5468 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Mercedes + Porsche
itncU. 199-5N SBC

Ab&o-KxbL snxi/sszas/s

Aotegcrforle nwtgasho* kauft9»
pflegte Poncho oed Mercedes.

TeL «2 21 /4t 48 12 -

Auto-Handlung sucht Ge-
brauchtwagen, sof. Barabwick-

DB, 124. 1986
ZfeLN32/n/lSlS3,Tx.5SfUlfcd.

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TW. 9 89 /78 54 57. Fa. Beutelt

BMW-Motorröder
Wir kaufen verschiedene neue

flfprfpiip der BMW-Maschlne Typ
K75&

Telex 48 998 -Lead
TeL **341/457 25 18

Ankauf Siel <M 31) 859«3
Telex 2 92 318, Händler

Höchstpreise
ISO E, ISO D. 250 D, 300 E + D, 300
SL, 500 SEC + SEL, 560 SEL, 560
SEC. Ferrari, neu u. gebraucht

Kusch Automobile GmbH
Telefon 0 83 21 / 34 4*

Kaufe alle

BMW, Ment. Porsche
auch mit hoher LauUelsttmg u. To-
talschaden, zahle sofort bar, auch

sonntags.
TeL *211/5611 22
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Alfa 6. 2500:
AutoaL, 61 000 km, div. Extras,
gepfL, Ia techn. ZusL, Blechsch.
Kofferraum, TÜV 87,VB 3500,- oder

Höchstgeb.
TeL *61 02 / 5 33 75

Sachen Herc.-Neswagen

9/01 ca Or
560 SEI /SEC

**2 01/ 71 13 48, FS 8 571 220

Schweizer kauft
MB 500 SEC und 280 SL-500 SL
und Porsche 911 SC, Bj. 1980/82,

mhie Höchstpreise, Fahrzeuge
werden abgeholt.

CETY-CAK Werner Seiler AG
GR-8289 Kreuzungen

Telefon 6* 41 72 / 72 4* 88

Suchen Porsche
ab Bj. 80

Fendueatram Bremen
Schmidt + Koch GmbH
Telefon *421/4 49 52 75

Cabrio-Vertrag

freie Wahl, günstig

TeL *41 65/ 61 57

655 CSi Alpina B 7

85, 330 PS, 30000 km, blaumet,
SD, DM 74 999,-.

Fa, Hanieh, Tel 989/765457

BMW Hartge H 23
cä. 180 PS, Bl. 2/BS, Cfl. 31 Ott) km, kos-
mosblaumeL. Hartgeld* , Sportsitze,

LederaasstE* etc, DM 35 000,-.

TeL 92 34 /79 67 53

BMW 520 i

Bj. 6/83, 72000 km. Sondenratai-
tmy blaumetallic, WS-Glas, eL
Fensterheber, 2fach bereift, Preis:

13800,- DM.
Telefon 96 51/51 59

Netrar. BMW 745 i A
185 cosmosblau, 0198 Leder süber,
VK * DM 68 000,- + DM 9520,- MwSL

* DM 77 520,-.

TfK Automobile
TeL 9 69 / 39 29 27, TbL 4 179 635 Wh

BMW M 1, Sportwagen, zu ver-
kaufen.

TeL 9 69/59 91 23, Autohaudel

bb - BMW 32S I Cabrio, nsu, miß,
Cotor

bb- Feigen + Lenkrad
bb- BloupkL-Special-Surao, 80 W
bb - SpedaHnnenauaatettur».

Velouralader. DM 54 500.-

O- 069-731099
6 Flni. »Jil/tr UnCktr ?7j

BMW M 555 i

Bj. 6/85, 5000 km, eL SSD, eL FH.
ZV, Klima, Color. ABS, Recaro-
ätze. TRX. KaL-Vorber.. VB DM

49 000.-.

TeL 9 21 64 / 4 97 49

CKroeu CX Turbo, 10 Hon. alt, l

HtL. a. Extr.. leichter Frontsch.
NP DM 42 935,-, VB DM 18 500,-.

TbL« 11/498 26 76

7,7 <

1 y.£v>y*7" :

Ferrari 528 GTS
Bj. 5/86, 90 000 km + MwSL

TeL 92 34 / 46 09 74

Ferren 400 i. Mod. 84
50000 km, 5gang. sÜbergraumeL,
Led. hellgrau, Pachhitnmel Wlld-
led. blau, K1L, eL FH sowie weit

Extras. DM 95 000,-.

Auto-Sport Stopka
TeL 9521/25943-45

Liebhaberfahrzeug

Ferrari 400 Cabrio
rot, Leder schwarz. Leasing kann

übernommen werden.

Telefon 9 62 45 /56 05

Testaroatsa
neu, Rol/sebwarx.

TeL 02 11/57 33 68

Ferrari 508 GTSi
4 VenL, EZ 4/86. 11 000 km.
schwarzmeL, Leder creme, Kli-

ma, unfallfrei, DM 99 800,- inkL
MwSL

TeL 92 28 / 67 33 77 o. 25 47 47

Mondial - Cabrio

10/85, weiß/schwarz. liebevoll ge
pflegL makellos.. DM 99 500,-.

TeL 0 41 54 /701 94

Tedanssa -328 8TS - Mondial
- 412 Adam. 8. 512 BBI

sofort lieferbar.

Kraftfahrzeughandel
TeL 92 01 /71 13 46. Tx. 8 571 229

Ferrari 3S5 GT 2 + 2, Bj. 74
orig. 11 900 km, Liebhaberfahrz.,
wie neu. umständehalber für DM

75 000,- zu verkaufen.

Händler, TeL B 49 / 43 66 55 +
68 73 48. Tx. 2 13 740

Ferrari 400 i, 5gang
Bj. 81, blaugraumeL, 68000 km,
techn. + opt. perfekt, DM 76 000,-

inkl. MwSL VS.

TeL 9 52 31 /8 89 71 (Bürozeit)

Bei uns sofort lieferbar

Ferrari 328 GTSi, rot

Testarossa, rot, fabrikneu

Top-Leasing-Konditionen

TeL 02 71 /4 50 96 Händler

KSnig-Komplett
308 GTSI. 400 PS

16000 km. Bj. 84, Rennkuplg^
RennbrcmsanL, breiter, schöner
und aggressiver, techn. u. opt. la,

NP 220000,- inkL MwSL. VB
155 000,- inkL MwSL
TeL 089/4 30 34 29
tL 59 79 91, ab Hon.

400 A
Bj. 84, schwarzmeL, 17 000 km,
Neuzustand, kein Winterbe-

trieb, ca. 50 % unter NP.
TeL ab Mo. 06 81/ 3 53 22

Sofort zu liefera

Corvette’s

Camaro’s
Trans-Am’s

Fier-Gt’s

Grand-Am’s

Stationwagon’s
Mehrere Farben und Ausstattun-
gen auf Lager. Wir können für Sie

jedes USA-Mobil liefern.

Auto Keizer BV
Boutenslaan 56

5615 Kt Eindhoven/Holfand
TeL 00 31/ 40 / 55 00 55
Tx. 59 231 autok nl

Rover Vanden Pias
Bj. 84, 35 000 km, sObermeL, Au-
tOöL. Heckspoiler, CR-Radio,
Alarm. VB 19 500.- DM. MwSL
kann ausgewiesen werden, TeL

*46 / 69173 55



PKW
Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Beverungen

Bielefeld
Mercedes 420 SL
Vorführwagen. EZ 5/86, ca. 4000
km, blauschwarzmet.. Leder
schw.. mit rcichh. Zubehör. DM
87 400,- inkL

NEOTECHNIK

® Vertreter der
Daimler- Benz AG
Brackweder Str. 221

4809 Bielefeld 12

Tel. #5 21/4 90 36

Bonn
Ford Escort Cabrio XR
3 E
EZ 3/86, 12 700 km. Aut. aut..

Spie. re.. Radio-Cass., Gar.-
Schutzbrief, im Kundenauf-
trag. 26 500.- DM
BMW 745 i Turbo
EZ 6/84, 47 200 km. meL. Klima,
Tempomat, AHK. Velour. Ra-
dio-Cass., Ant. aut., SD. Color,

DM 34 500,-

Jag. XJ 5,3 Sov.
EZ 5/84, 69 000 km. DM 39 800.-

Merc 500 SE
EZ 9/85. 3480 km, met.. Leder,
SD. Klima, Fh. 4fach. Tempo-
mat. Radio-Cass.. DM 87 700.-

RKG-Antohandels

®GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Benthefmer Str. 200
5300 Bonn 1

TeL 02 28/ 60 93 59

Bünde
9x 190/190 E

6x 190 D/190 D 2,5

3x 190 E 2,3-16

äx 200-500 E

23x W 123- 200-280 E

2x 280 CE. 350 SLC

9x 280 SE - 500 SE

2x380 Sl, 420 Sl

2x 280 GE u. 300 GD
Auto-Depot Bünde
Ed. Bollmeyer GmbH® Ed. Bo lli

Vertr. d.

DaimlerDaimler-Benz AG
4980 Bünde
TeL 0 52 23 / 81 35

Duisburg
Merc. 280 S
EZ 8/81. ca. 121 300 km. grün,
Stoff creme, aut. Ant., aut.

Getr., LM. Radio m. Cass., SD
eL. Fh. 2fach, div, DM 22 500.-

Merc. 280 S
EZ 2/82. ca. 84 400 km. weiß/
Stoff blau. ABS. Radio. SD. ZV.
Köpfst., Außcnsp. re., DM
26 800.-

Merc. 280 E
EZ 5/82, ca. 66 000 km, silberdi-
stclmct.. Stoff grün. aut. Getr.,
Radio. ScrvoL, eL SD, ZV. DM
21 700.-

Daimler-Benz AG

0 Niederl. Duisburg
Wlntgenstr. 95a
4100 Duisburg

TeL 02 03 / 39 84 33 + 34

Ellerau
Merc. 420 SE
EZ 1/86, 13 500 km. astralsilber-

mcL. Velour blau. Klima, ABS,
LM, v. Extr.. DM 24 000.-

Autoh. Paascbe GmbH

® Buchenweg 19

2086 Ellerau
bei Quickborn

TeL 0 41 06 / 7 15 55

Elmshorn
Merc. 230 TE
EZ 12/83, div. Sondernusstg.,

71 500 km. DM 26 900.-

Gräting & Sohn
Vertreter der

lAJ Daimler-Benz AG
Hamburger Str. 130

2200 Elmsborn
TeL 0 41 21 / 79 40
Sa. + So. 041 21/7 28 05

Essen
Merc. 300 SE
Gcschäftsfahrzeug, EZ 6/86,

anthrazitgraumeL. Velour grau,
Kompl.-Ausstg., DM 74 900,-

Merc. 230 TE
EZ 8/85, anthrazitgraumet,
52 700 km. Autom., Klima. Co-
ior. ABS, ZV. get. Rücksitz-
bank. Köpfst hinten, Dreh-
zahlm., Spiegel re., DM 39 500,-

Ä Fahrzeug-Werke
/T\ LUEG GmbH

Großvertr. der
Daimler-Benz AG
Pferdebahnstr. 59a
4300 Essen.

Tel. 02 01/ 2 06 52 71

1 V £: •.
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Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Emden

Merc. 380 SE
anthrazitTnet.. Leder schwarz.
Köpfst, im Fo.. Tompomat. ZV.
ABS, Spiegel re.. Klimaautom.,
Fh. 2£ach, w<L. Aluf.. EZ 3/81,
127 000 km, sehr gepfL Fahrz.,
DM 31 000,-

®
Autohaus
Job. Vössing GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

TeL 0 52 73 / 41 63 + 41 61

Freiburg
Mercedes-Benz 230
TE/W124
EZ 4. 3. 1986. 18 109 km. Kataly-
sator. KlimaanL, Zentralvcrr.,
Fensterheber 2fach. DM
47 880,-.

Mercedes-Benz 500 SE
EZ 20. 9. 1985. 3862 km, Kli-
maanL, Radio. Schiebedach.
Tempomal, Alarmanlage. Div.,

DM 86 917,-.

Mercedes-Benz 500 SEC
EZ 2. 1. 1986, 1006 km. Kli-
maanL. Lederpolster, Schiebe-
dach, Tempomat, Alarmani,
LM-Räder. Div.. DM 111 480.-.

Jaguar XJ H E

Souvereign
EZ 15. 4. 1983T72 182 km. autom.
Getriebe. KlimaanL. Radio-
Cass^ Anhängekuppi.. DM
29 194.-.

Daimler-BenzAG

® Niederlassung Freibnrg
St. Georgener Str. 1

7800 Freiburg
TeL 07 61/ 4 95-4 06-7

Frankfurt
Merc. 280 GE
Geländewagen, EZ 4/86, 4000
km, Station, lang, weiß, 5gang,
Cass.-Radio, Alu. Breitr.. 5tür.

usw„ DM 63 000.-

Merc. 230 GE
Geländewagen. EZ 8/82, 48 000
km, Station, kurz, rot/Silber.

Alu, Breitr.. Radio usw„ DM
36 000,-

Merc. 300 SL
EZ 2/86, 16 000 km. rauchsilber-
met., Leder. Autom., ABS. Kli-

ma usw. t DM 77 000-

Merc. 300 D/124
EZ 4/85. 50 000 km. dunkelblau.
ZV. KopfsL. im Fo.. Radio. DM
39 900.-

Merc. 280 SEL
EZ 10/85, 18000 km. rauchsii-
bennet., ABS. Autom., Leder,
Klima. eL FH usw., DM 58 500.-

Merc. 380 SEC
EZ 12/82. 70 000 km, braunmet..
Klima, Sportumbau, DM
62500,-

Merc. 500 SEC
EZ 7/84. 24 000 km, grünmet.,
ABS. SSD usw., DM 88 500.-

Antndienst Hermani

® Vertr. der
Daimler-Benz AG
Karl-von-Draia-Str. 7-9

6000 Frankfurt/Main
TeL 0 69 / 5 48 20 11

Gummersbach
Geschaftswagen
Merc. 420 SE
EZ 2/86, schwarzblaumet.. Le-
der grau, Klima, Tempomat.
Schiebedach. eL FH 4 fach. Co-
lor. Aluf., Sitzhz. vom, Radio-
Cass.. ABS etc., DM 79 000,-

VFilli Brand
/T\ GmbH & Co. KG
LAO Vertragswerkstatt—" der DB AG
Kölner Str. 154-156
5279 Gummersbach
Tel. 0 22 61 / 5 31 77 + 5 33 18

Hagen
Merc. 280 SLC
EZ 3/77, Autom.. Color, LM. Ra-
dio, siibermet. 117 000 km. im
Auftrag DM 22950,-

Gebrauchtwagen-Markt

0 Carl Jürgens GmbH
Beniner Str. 13-15
5800 Hagen 7

Tel. 0 23 31 / 4 99 99

Kiel

Merc. 500 SEL
EZ 83. 65 000 km. racinggrün.
Leder schwarz, AG. KA, Rd.,

Airbag, ABS. Wamanl, wd., Wi-
wa. DM 59 500.-

Merc. 500 SE
EZ 84. 45 000 km, silberdistel
Velour oliv. AG. KA, SD. LM,
ABS. wd.. DM54 720,-

Merc. 380 SE
EZ 82. 143000 km, silbermet-
blau, AG, KA, Rd., SD. ABS,
Wisa., DM35910,-

Merc. 380 SE
EZ 81. 57 000 km. zypressen-
grunmet./cremt. AG. KA. ABS.
FH 2fach. DM 31 500.-

Daimler-Benz AG
/T\ Daimlerstr. 1

LA.) 2300 Kiel
v^/ TeL 04 31 / 5 86 84 30

Hameln
Merc 280 SL
WA, EZ 6/85, 10000 km. blau-
schwarzmet., Led. schwarz.
Autom.. ABS. Klimaautom. FH
Sfach, Color. LM, Sitzhz.. DM
66 000,- im Auftrag

Merc 280 SL
EZ 5/85, 4500 km, ebamp., Leder
brasil, Autom, ABS, Color, LM.
Rad-Cass-, Sitzhz., DM 59 000,-

im Auftrag

Merc 280 SL
EZ 4/85, 11 000 km, rauebsilber,

Led. schwarz, Autom. FH
Sfach, ABS. Temp„ Rad.-Cass.,
DM59500.-

Merc. 280 SE
EZ 9/85, 15 000 km, taigabeige.

Stoff brasil. 5gang. ABS, SSD
eL. ZV. AV. Color, Wfwa..
KopfsL hl, DM 47 000,-

Daimler-Benz AG

® Auricher Str. 150
2970 Emden
TeL 0 49 21 / 8 96-4 31+2

Merc 190 E 2,3 / 16
EZ 1/86, div. Extr., 7900 km, DM
58500,-

Merc 190 E
EZ 5/85. met.. Klima, ABS. SSD.
Sitzhz. usw.. DM 39 900.-

Merc. 300 SE
EZ 4/86, Voliausstg, 10 800 km,
DM 75 800-

Merc 380 SE
EZ 6/85, Voliausstg, 12 100 km,
DM73 000.-

Merc 300 SL
EZ 2/86. dunkelblau, Leder cre-

me. Voliausstg., 9500 km, DM
74 000,-

Merc 530 SEL
rauchsilber, Leder schwarz.
DM 127 000.-

Porsche Turbo
EZ 3/85. schwarz. Leder
schwarz. Voliausstg. DM
81000.-

Richard Schmidt
TeL 051 51/400 2#

Itterbeck
11 Merc-Benz 500 SEC
Bj. 84

1 Merc-Benz 300 SL
3 Monate

1 Merc-Benz 200
(W 123)
Automatik

1 Mercedes-Benz 500
GD lang
5 Monate

1 Porsche 944
Bj. 86

Gebr. Feten oHG

® Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG
WiImmer Str. 8

4459 Itterbeck
TeL 059 48/233

Köln
Merc 280 GE
EZ 11/84. 42000 km. DM 53 580.-

Range Rover
EZ WO, 129000 km, DM 15 162,-

Range Rover
EZ 8/81, TÜV 8/87, 36000 km,
DM 19380.-

Merc 300 GD
EZ 10/84. 36 000 km DM 59 280,-

Merc 300 GD
EZ 8/85, 5400 km, DM 64 530.-

Merc 300 GD
EZ 10/85. 2400 km, DM 61 450.-

Merc 500 GD
EZ 1/86. II 800 km, DM 70340.-

Merc 300 GD
EZ 12/85. 9400 km, DM 64 640,-

Daimler-Bens AG
/T\ NlederL

(A.J Köln-Frechen—
' Alfred-Nobel-Str. 13-15

5920 Köln-Frechen
TeL 0 22 34 / 51 35 31 + 51 35 45

Ludwigsburg
Merc 500 SEL784
SSD. met.. ABS. KhmaanL. DM
cq onn ^

Merc. 280 SE/82
Autom.. ABS, KlimaanL. met,
DM 31 600-

ständig ca. 60 gepfL Gebraucht-
wagen Merc.-Pkw im Angebot.
Eintausch möglich.

AHG

® Vertr. d. Daimler-Benz
AG
Robert-Bosch-Str.

TeL 9 71 41/4 20 81

Münster
Merc 230 GE
Geländew., EZ 1/85, zypressen-
grün, 9700 km, 5gang Diff.-
Sperren, Kolflügelverbr., Aiur.,
AHK. gehob. Ausstg. DM
51 000.-

Merc 300 SL
EZ 9/85. 12 000 km, rauchsilber,
Leder schwarz, Autom, ABS,
Klima, Fh., wd., Sitzhz., Radio-
Cass. usw., DM 74 000,-

Merc 300 TD
EZ 9/83. 80 000 km, SSD. 5gang
wd.. ZV. AHK Alur.. Sitzbank
*i. i DM 27 950,-

BERESA

® Vertreter der
Daimler-Benz AG
Mpnkmannw.r I— Bleckmannweg 1

4400 Münster
TeL 02 51 / 7 18 30

Obertshausen
Merc 190 D
Geschäftswagen. 3600 km,
cibengrün. Stoff creme beige,
div. Extr.. DM31 000.-

Anto Latz

® Vertragswerkstatt
der DB AG
Malteserstr. 5

6053 Obertshausen
TeL 0 61 04 / 4 14 04 oder 7 31 37

[•* i • i «ji r. l »i
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Remscheid
;

Merc 500 SE
Geschäftswagen, EZ 5/86, 8100
km. Voliausstg, DM 90 745.-

Merc 280 SE
EZ 10/84. 86 000 km, Autont,
Klima, ABS, Niveaureg etc,
DM42 950,-

Merc 280 SE
EZ 8/81, lapisbiaumeL, v. Extr.,

Bestzust., DM 23 500,-

Merc 230 TE
EZ 3/81, 1. Hd, SSD, ServoL,
Doppelrollo usw., DM 19 875,-

®
Herbert Kölker
Kraftfahrzeuge
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Oberfelder Str. 23-25
5630 Remscheid
TeL 0 21 91 / 3 20 91

Siegen
Merc 500 SE
EZ 7/85, rauchsübermet, Leder
brasil, 27 100 km, Tempomat,
SD eL. Radio-Cass.. AuLoql,
ServoL. ZV, Color, el. Sitzv.
vom Aluf., eL Fh. 4fach, WiWa,
ABS, Klimaautom. etc., DM
69 900,-

Merc 420 SE
EZ 11/85. nauticblaumeL. Leder
grau. 21 000 km. Tempomat, SD
eL, Radio-Cass., Autom, Ser-
voL, ZV, Color, ABS, Alut, eL
Fh. 4fach, WiWa, Klimaautom,
Köpfst, im Fo, eL Sitzv. vorn
etc., DM72450,-
Merc 300 GD
Station, kurz, EZ 3/88, anLhra-
zitmeU Stoff schwarz, 13 200
km, Zusatztank, Radio-Cass.,
5gang ServoL, Sperr.-Dift VA
+HA, ZV. Color, AHK Ab-
schleppkpl, HeckwL etc, DM
52 950,-

Audi 200 Turbo
EZ 7/84, siibermet., Stoff blau,
34 700 km, Klima, Radio-Cass..
5gang ServoL, ZV, Color, ABS,
KopfsL im Fond, Aluf, el Fh.
4fach, DM 29 450.- im Kunden-
auftrag

®
Heinrich Bald
Fhhraengfkbrlk
GmbH & Co.
Vertreter der

Daimler-Benz AG
Leimbacbatraße 149
5900 Siegen. TeL 02 71 / 3 37 40

Soltau
Merc 420 SEL
Vfw, EZ 4/86. 11 000 km, rauch-
silber. Led brasU, sämtL Extr.,
unverbindliche Preisempfeh-
lung DM 104 000,- jetzt nur DM
93 000,-

BMW 635 CSi
EZ 8/85, 35 000 km, weiß, Leder
Bordeaux, ABS, Klima, SD u. v.

w. Extr, nur DM 47 900,-

BMW 323 iBaur Cabrio
EZ 8/84, 50000 km, weiß. Leder
schwarz, umfangr. Sonder-
ausstg. DM 28 450,-

_ Ang Knhlow
/T\ GmbH dt Co.
LAJ Vertr. der
v— Daimler-Benz AG
Lüneburger Str. 141-145
3040 Soltan
TeL 05191/3055, nach Ge-
schäitsschlnß 0 51 95/15 50

LKW
Gebrauchte

Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Celle
Merc 1653 S
EZ 2/86, 6000 km, Fernfahrer-
haus, DM 108 000,- + MwSl.
Merc L 508 D/35
Pritsche, EZ 12/85. 67 000 km,
DM 28 500,- + MwSt

Albert Mnrdter GmbH
/"TN Vertreter der
LAJ Daimler-Benz AG
v—^ Am Ohlhorstberge 5
3100 Celle
TeL 051 41/81011

Krefeld
Fiat Iveco 190/38 T
Sattelzgra, Radstand 3^0, gr.
Fahrerfas., EZ 2/85. 170 000 km,
mit großer Kippanlage, DM
70 000,- + MwSt.

^ ^
Atdotans

/T\ Kbgmmm GnbB A Co. KG
LAJ Vertreter der

Daimler-Bm AG
BmefafeU 60-74

41M Krefeld

TeL02i51/5S«O«

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (071t) 17-911 65

0

' Katalog mit über 70 Klassikern. Exclusiv- und Liebhaber-
Fahrzeugen, Abbildungen, Beschreibungen. Preisan-

gaben, inklusive Ergebnisliste vnd &ntrtit DAT fC^— per
Nachnahme. Eilbestellung, unter. i06234/90 1181

€3
I ElnlfofonmgeSchluß - für unsere November-Auktion
31. Oktober 1930. DM 228,-; Grundgebühr inklusive

Abbildung Parkplatz, Versicherung u. Auktions-Durchführung.

Mercedes-Jahreswa
van Werksangehörigen (Gm

ifA günstig abzugeben.
Mercedes W 124 Nen- and Jahreswagep- 2M, 230 E, 260 E.

j

300 E, 299 D, 250 D, 344 0,2301% 3Ö0TB, 254 TD
W 201 - 194, 190 E» 180 E 16 V, ISO D 4-199 D ZJ5 1

sowie 349, 420, 540 SE, SEL, SEC. 569 SEL + 544 SEC
sofort lieferbar

190 D
meL, 12/85, 10000 kzo, Toptustand,

DM 32 500,-.

Firma HöUebaner-Antomobne
TeL 09 >1/3 03 13. IX. 6 0787

45/8456

560-Vertrag
LZ 12/86, Ausstattung frei

TeL «7 U / 61 29 59. Tat 1 2S5 548

280 SE -3,5 Cabriolet
Bj. 70, SpitzenzusL blaumet, Le-
der u. Dach blau, Autonx. Color

300er Chrom, DM 59 000,-

TeL 0234/43 2240

Porsche: Carrera (ConpO, Targa + Cabriolet), 9U Turbo
Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar.

500 SEC
rauchsübenoeL, mit allen Extras,
EZ 6/85, Loriz^er-styltog, mit Stlg.
BBS 225/80/16, VB DM 87500.- +

MwSt.

280 SE - 5,5 Coupe
Bj. 70, blaumet, Leder dattel,

AutouL, Klima, Color, SD, RL-
Chrom, DM 21 000.-

TeL 02 34/ 43 22 40

Leasing oder Bankfinanzierung - günstig - problemlos. Sonntag
Besichtigung von 11.00-14X0 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf},

Autohaus-Süd GmbH
Bochmner Straße 183-105, 4356 Recklinghausen-Süd

Telefon 0 23 61 / 70 «4. Telex 8 29 957

Merc 420 SE Autom.

2x56QSa,300PS

TOL Sa. a. Sol 0 52 41 / 3 96W
Bfirozeit 05 21 / 3 U 82

199/975. 702/971, Preis VB je DM
116 000..

Mod. 86, eL SD, el Fensterfa., Le-
der, blaumet, Color, LM-Felg^
Radio-Stereo-CR, tiefergeL

Fahrwerk, L Hd, DM 67 000,-.

500 SH^ Vorfnbnragen

VollaussL, DM 32 000.-.

HSndler, TeL 0 40 / 43 80 55 -f

68 73 48. Telex 2 13 740

TeL 07 11 / 2 28 10 69, TX. 7 22 090

DB 500 SEC
1. HCL, Bj. 8/82, 290 000 km, zypressen-
grQn, Velours, div. Extras, grt-r Zu-

stand. VS, inkL MwSt.
TeL 052 51/ 94 79

380 SEC
gute Aussig.

TeL 071 53 / 423 91

Autohaus Braue GmbH
Toyota-VertragshäniQer

.

WUhebnstr. 48-54
503 Wülfrath, TeL 0 20 58 / 20 01

300 TE
neu, sofort, 147/274 - 221 - 222 -

240 - 280 - 412 - 420 - 430 - 440-470
- 532 - 541 - 543 - 570 - 581 - 584 -

591 - 611 - 640. DM 68 700,-.

Fa. 08 71/2 80 23 - 6 50 61

500 SEL
7/BL Silber, Leder schwarz, L Hd,

280 SL
Bj. 4/84. 60 000 km. aus 1. Hd, aut.

Getr, ABS, eL FH. weiß, DM
55 000,- VB.

Tetcfou • 91 61 / 21 76 geach.
+ 59 49 priv.

560 SEL
BxportmodeU. Vollausstattung.

sofort lieferbar,

Händler, TeL 0 40/43 60 55 4-

68 73 48, Tx. 2 13 740

300E
122/278, Voliausstg.. sof. lieferbar,

DM 82500,-.

Händler. Tel. 0 40/436055 +
68 73 48. Tx. 2 13 740

techn. ul opC wie neu. alle Extras (KH-I
ma, SD, eL FH, Becker-Mexiko, Wnr-I
zelholz aswA U BBS 7 + 8" 225 PtreßL

5x Ahi Winter, VB DM 41 500,-.

TeL 0 23 02 /5 79 22 od. 8 55 00

300 E
neu. sofort, 189/274 - 412 - 430 - 470 -

506-543-570-580-584-590-611-
645 - 240 - 280 - 286, DM 58 500,—

Fa. 0071/280 23-65961

260 SE
Bj. 2/86, blauschwarzmet. 11 800
km, 5-Gang. kpL Ansstg. Preis

VS.
TeL 05241/6 78 69

DB 500 SEL
Baujahr 12/1982, viele Extras.

DM35000,-

DB 280 TE
Baujahr 12/1982, viele Extras,

DM27000,-
FkC. Raff-bas GmbH B. Co. KG

7300 Enlingeu a. N.

TtL 07 11 / 31 10 00 - Händler

190 E, JW
199, Autom.. Extras.

TeL 0 70 21 / 4 36 03. abends

41 800,-. TeL 05 41 /M 1371

560 SEL
300 PS, Neuwagen

199. blauschwarzmet, 27L Lei
schwarz, Extras. DM 118 000,-+ 14%

MwSt. 18 520,- = DM134 521^
Autohaus van de Loa -

K»ln. TeL 02 21/ 38 50 42

450 SLC
Bj. 10/79, llö 000 km. blaumet, (931)
Led. creme (205), Klima, Voliausstg,
TÜV neu, DM 28000 + 14% MwSt

3920,- - 31 920.-
TeL 04871 /654 od. 2273

TX. 2 8 864

280 SE Cabrio
Bj. 10/68, weiß, Autom.. Leder,
Radio. 300er Chrom u. Ausstg.
Fahrzeug ist in Neuzust, DM

59 000.-.

TeL 92 92 / 66 66 53 u. 46 1533

280 SE
46000 km. 10/83, weiß, Autom.
SSD, Color, eL FH, ZV. Stereo

USW’. 33 400,-.

TeL 0 22 98 / 49 66

500 SEL
4 Mon. zaget 4800 km. Voliausstg.

6S düü.- DM * MwSt
Telefon 0 Sl 42/3 49 54

500 SE, EZ 7/85

Wir suchen 500 SUSEL, neu
Bj. 85/86, ohne Zulassung.

WM-Automobile. 06 41/6 35 13

«n, 560 SEL - 560 SEC
gegen Gebot sofort.

TeL 02 11/498 2676

nautilcbL. ca. G9 000 km. Autom. ABS.I
eL SSD. FH vo. + hi. vo., eLl

190 E, neu
anthrazitmet. div. Extras, tieferge-

legt Alut m. BreiLreit. DM 40 200.-

TeL 9 62 21 / 16 IS 20, Händler

[
SItzvesstellg. vo. Ledezaitze, Mittel-

1

kons^eTLM-Pelg. Radio Kffln, Außen-!
temp.-Axu
IseL hl et'

.-AD*. EinSÜegBl, TClImanwl Lf-I
c. DM 55 500.- (auf Wunsch]
TeL B-2 59 500.-)- I

500 SEL
5/83, 96000 km. unfallfrei, L Hd.
Chefwagen, astralsübermet. Ve-
lour blau, eL Sitze. Airbag, *bs
Radio Becker Mexko-Casa. Elek-
tronik, Diebstahlslcfaenmg. Kli-
maautomatik, Sttzhzg. eL FH etc.
Autotelefon B 1 VB DM 63 000,-

lnkL 14% MwSt
TeL 046 51/ 70 01

190 E Vollcabrio
Neuwagen

TeL 02 11/4 98 26 76

TeL 029 44/ 70 03

380 SEC, Mod. 82
met. ABS. el SSD, Color. DM

48800.-.
TeL 0 2248/7 35

500 SEC
Leasing-Vertrag abzageben. Bj. 85,
30 000 km, dunkelblau, Led. grau,
VoUaussttg. Airbag; ABS, Klima,
evtL Ablösesumme DM 73000,- +

MwSt

300 SL Roadster
Bj. 57, 62 000 km, Superzust. DM

148 000.-.

0 69 / 47 46 09-94. HSndler

300 E
neu, sofort 199/274 - 412 - 420 -

440 - 470 - 506 - 532 - 570 - 581-584
- 591 - 873, DM 69 500.-

F*. 98 71/2 80 23 - 6 50 61

Ffarans Eckert
! 11/49 20 29

BMW 628 CSi
Bj. 6/81. dünkelgrünmet, Leder

-

ausst braun, 69 000 km
, Autom.

SSD, 4x eL Fe., Alu, Color usw.
DM 22 720,- netto + 14% MwSt =

25 900.- DM.
Autohaus Schmitz, OF

9069/86 90 09

Merc.500 SEC
Bj. 8/84, alle Extras, DM90 000,- VB.

TeL 02361/ 12301
Mo. ab 830 Uhr

530 SEC
147/272. Mod. 87, 430. 581. 873, 822.
sofort DM 126 000,- + 14% MwSt
TeL 0 69 /47 46 09/94. Händler

, Telex 4 170 693

560 SEL, 300 PS
Neüwagen, 199/278

Telefon «711/7 65 4240

DB 560 SEL
EZ 4. 7. 88, rauchsübermet, 200
lern alle Extras, Kllinntldpningu
autom. heizb. Sitze, Preis VS.

TeL 121 07/195 10

2 x DB 300 E, neu, met.
5g. ABS, gegen Gebot

Angebot unter E 5471 an WELT-
Verlag. Postfach 100864, 4300

Essen

280 SLC
Bj. 81, 70 000 km. meL Velour,

Stereo, LM etc., DM 29 990.-.

TeL 0 2351/28008

500 SEI, Mod. 81

SD, Klima, ABS, P 7, Komplett-
ausstg. im Auftrag. DM 37 500,-.

Auto Uadau GmbH
TeL 0 62 45/56 05, Tx. 4 65 325

280 SL
10/84, 16 000 km, dunkelblau, Pol-
ster creme, Leder beige, ABS,
Autom. R-Mex. Airbag u. a.

Extr. neuw. weg. Todesfall zu
verk. MwSt extra.

TbL 92 28 / 64 10 91

Mod. 87
schwarz, Leder grau. Voliausstg

DM 73 000,-.

WM-Automobile, 06 41/6 35U

560 SEL, Neuwagen
sofort lieferbar

Kraftfahrzeughandel

TeL 02 01 / 71 13 46. TX. 8 571 229

500 SEC
AMG, 340 PS, Bj. 83, DM 85 000,-

Anto L6seke
T0L 02 93 /49 07 39, 0 21 34 / 5 45 65

Mercedes 500 SEC Neuwagen,
mit Nachlaß zu verkaufen.

TeL 9 69/59 01 23, Autohasdel

Alle Typen DB 124
Neuvertr&ge und ab Lager.

Verkauf ständig.

TeL 9 26 31/ 7 37 88, Händler

2x50OSa.itod.88
schw., Led. grau u. dunkelbL, lieferb.

HOI-Automobile. TeL 06 41/6 50 34
Tlx. 482975

568 SH. SEC, sn SL
Modell 87. lieferbar.

HM-AetomobUe. TeL 06 41/6 50 34
Tlx. 4 KZ 975

380 SE, neu
weiß, Leder schwarz. Klimaautom,
u. a. w. Extras, DM 68 000,- + MwSt

= 77 520,- M.

TeL 04 51 / 49 43 13, Händler, ab Me.

Manfbed, Dahmen. SoHugea
An- und Verkauf neuw. Antomo-

. büe
509 SEC 8/86, blauschwarz, Le-

der, 231 PS. 96 500,-

100 SEC 8/8^Kjima, SSD. ABS,

100 E, 11/85, rotmet, Zubek,
55 900,-

500 Mesai, 6/85, dunkelblau,
55 900,-

240 E. 8/85. Autom.. ABS, SHD.I
8x16, Alu, 57 500,-

300 SE, 12/82, blaumet, 32 DB-
Extras, 38 500,-

4xIM S, Sportaussig, ab 28 900/-
TeL 02 12/ 5 00 88/ 89/ 80

Kfz-Melsteibetrieb

280 SLC
78. Top-Zustand.

.
125000 km,

Zweitwagen. Automatik, Stereo.
B-Fenster. Alarm. SSD usw., DM

25 900,-. TeL 0 <3 81 / 10 38

420 SEL
1/86, 16 000. km. dunkelblau. Auto-
matic. Leder, ABS. SD. TempomaL
Klima, CoL-VergL. Alu-Räder. Silz-

beizung, elektr. Fensterheber. DM
70 000,- + MwSt = 79 800.-

Dreaeler + Stephan GmbH
Zum Lodwigstal 17. 4320 Hattingen

Telefon 0 2324/3 11 36
uBerhalb der Geneh&ftsseitea

9234 / 791637

Umbau für USA
Conversion

Gelegenheit: 500 SL
signalrot, 5/88, 7500 km. a. Extras,

85 000,- VB, priv. zu verk. •

TeL 0 24 62/ 34 34

280 SL Pagode
Bj. 71, weiß, L HcL, orig. 68000
km. 1. Lack, Hardtop + ServoL,
scheckheftgepfL, Superzust, DM

56000.-.

9 69 / 47 46 09-94, HSndler

EZ 7/85, 18000 km. petroimeL. Ve-
lour grau. Voliausstg. (NP 96
DM + MwSt), Verkaufspreis

75 000,- + MwSt
Angebote an Telex 7 73 21 1.

Folgende Neufahrzeuge zu Top-
preiseo auf Lagen

Dairaler-ßan 200, 230 E, 260 SE,

380 se, 300 sa, 300 sl, sn sa;
Wir können Ihnen auch Gebraucht-'

fabrzeuge anbieten.
-

•
1

Firma HöBebauer-Automobile
TeL 09 91/3 08 13,1k. 6 9 787

DOT/EPA, Transport. Versi-

cherung. Bond, Zoliabferii-

gung-

Antohans Manfred Schäfer

6550 Bad Kreuznach
TeL 96 71 / 6 19 40, Tx. 4 2 780

Merc. 190 E

260 SE. neu
(Fblau VeL, SD. Autobl, CoL

TeL 92223 / 6 6222

300 E. neu
met-, Schhg.. SD. CoL. eL FH.

Telefon 0 22 33 / 6 62 22

280 SEL. neu
weiß +achwarz/VeL,SD, KIL.Autom.

TeL 0 22 33 / 662 22

gepfL, Nichtraucherfahrzeug, 10

1

Moxl, 8000 km, -rauchsilber. Au-|
tom., m. v. Extras.

TeL Sa. 0 64 31/ 33 41
ab Mo. 02 11/ 58 80 61

DB 500 SE
Direktionswagen, chauffeurge
pflegt, 9/84, 64 000 km, nautik
blaumet., Velour grau, perfekte

Ausstattung, Preis: VB.

TeL 053 27/ 59 -242

DB 600
Bj. 78, silber, SSD. Klima, Leder
schwarz. Color. wie neu. DM 210 000,-.

Angeb. unL F. 5472 an WKLT-VerL,
PoslL 10 08 64, 4300 Essen.

in'j 1

1

L’l!
'

T #
]
M

TTsrjildJIaJ
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^ II
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ÖllfUr

BRABUS-Airtosport

190 E - 190 D Turbo -
250 TE - 300 E u. 500 TE
in versch. Farben u. Ausstg.,

mit BRABUS-KompL-Umhau,
ab DM 49890,-.

BRABUS. TeL • 20 41 / 9« 61
//

F TT j / j
i * 2r i
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WM
IpeprülPte Gebrauchtwagen mif^äirantie vom PORS'ClplpIPpilef,_l
Abtsteinach
'örseUße 911
lansra Coupe
;z 8/84. moosgrunmeU Stoff
rhwarz. 6*7 Fuchs, Klima, Ra-
tio, Spieg. re.. Carrera-Spoiler
o -f hL, DM 54 000,-.

Mehrere gepfL gebrauchte 911
sn Acgebot.

Acfehaas Jost
Porsche-Händler
Neckantr. 38

‘

_ 6941 Abtsteinach
felefoa 9 82 07 / 50 0!

l’areehe 92S S Autom.
ßieasltaragen

. lilbermet.. Ganzled. schwarz,
'•!. SSD. Radio Bremen, weil.
Extras, DM 99 950.-.

porscSae 92S S
SJiofiG'äwcsgera
Autom.. EZ 4/86. 12 000 km,
.areiißischblauraet.. SSD. Radio,

„• ABS. Klima, weit. Extras, DM
-c. n ooo,-

'?o?sche 911 SC
gZ9>‘80. 87 000 km. weiß. Klima,
Radio-Cass.. P7. Color. sehr
gepf].. DM 33 950.-. im Auftrag.

Zischs 91 « Carrera
Targa, Dienstwagen

! \ EZ 9/86. 10*30 km, Indischrot. 7+8
Jxi5, weil. Extras, DM 69 500.-.

Parsefee 924 S
Diensfiwagen
7/36, siibermel.. 4500 km, eL

’ :?ubdach. el. Fensterh.. weil.
Extras, DM 42 500,-.

'MW 528 i

EZ 83. dunkel blau met.. 78 000
km. ABS. SSD, RadJo-Cass..

> L\\ Alu:'., DM 18 950.-.

ri Autohaus Hoff
forsche-Direkthändler
i-Saogelar. B 56

^ ’tZjy 5295 St. Augustin 2
vetefoa o in! 41 / 33 20 91

Bremen
Porsche 944
Turbo DW
EZ 5/86, zermatisilber, eL Hub-
dach, Spieg., DM 66 900,-

Porsehe 911 Carrera
EZ 10/34, rot, 22 500 km, Canz-
letL/Velour, Spieg., Mittelkon-
sole, Fuchs, Front- u. Heckspoi-
ler. Extras, DM 59 500.- im Auf-
trag

Porsche 926
EZ 4/ai, schwarzmet., Color, eL
SSD, Klima, Autom., 74 000 km,
DM 41 900,-

Porsche 928 S
EZ 7/85, 20 000 km, xneteormet..
Autom., Ganzled./Velour, aJJe

Extras, DM 85 000,-

Porsche 911
Carrera Cabrio
EZ 10/85, weiß. 25 000 km, Tera-
pomal, Klima, Ledersitze,

Fuchs, DM 78 500,-
i Porsche-Zentrum
Bremen
Schmidt + Koch GmbH
Stresemannstr. 1-7

2800 Bremen
TeL 04 21 / 4 49 52 75

Düsseldorf

Porsche 911
Carrera Coupe
Bj. 85, meteormeL, 21 000 km,
DM M 750,-

Porsche 911
Carrera Coupe
Bj. 85, preußischblaumeL,
20 000 km, DM 71 500,-

Autohaus Nordrheiu
Porsche-
Direkthändler
Höherweg 85

4000 Dösseldorf 1

TeL 02 11/ 7 70 42 60 +

2

82

Essen

Vonpnng
durch Leistung

Porsche 924
Bj. 85, weiß, 16 000 km, DM
28 450,-, im Auftrag

Porsche 944
Mod. 83, graphitmeL. 60 000 km,
DM 28 950,-

Porsche 944
Bj. 84, graphitmet., 45 000 km,
DM 34 950.-, im Auftrag

Porsche 944
Bj. 85. kalaharimet- 13 000 km,
DM 46 450,-, im Auftrag

Porsche 944
Bj. 86. weiß. 14 000 km. 51 500,-

DM

Vorsprung
durch Leistung

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet

Porsche 924
EZ 9/84, 15 700 km. bronzeraet.,
1. Hd., eL Fenstcrtt, LM-Felg.,
205er Bereif., Heckwisch., Ra-
dio-Stereo-CR, DM 28 900,-

Gottfried Schultz
Sportwagenzentrum
In der Hagenbeck 35
Nähe S-Bahnhof

Frohnhausen
4300 Essen. TeL 02 01 / 62 00 81

Geldern
Porsche 911 Carrera
sehieferblaumet., EZ 1/84.

50 000 km. versch. Extras. Best-
zust., DM 54 900.-

Porsche 944 Autom,
alpinweiß.- Mod. 85, 44 000 km,
versch. Extras, sehr gut Zust.,

DM 39 500.-

Porsche 944
alpinwciß. Bj 83. nur 35 uoo km.
versch. Extras, sehr gut. Zust..
DM 33 500,-

Porsche 924 S
Dienstwagen
zermaltsilbermel.. EZ 5.86. iuuu

km. versch. Extr., DM 41 90(1,-

Autohaus Kinrath
Porsche -Direkthänd ler
Wese ler Str. 150/152

5^ 4170 Geldern
TeL 0 28 31 /I 20 01

Hamburg

Frankfurt

SpcMtntagon-Zmtrum Frankfurt

Porsche 950 Targa
959 Silhouette
Exponat des Genfer Automo-
bil-Salons 1986. sämtliche Um-
bauten. TÜV eingetragen, dun-
kelblau. DM 109 000,-, im Kun-
denauftrag

i Porsche-Glöckler
Hanauer Landstr. 264
6000 Frankfurt
Tel. 0 69/4110 81

Morddeutschfaods
groBte Porscbe-

ßebraachtwagenaossiGUuRg:

Porsche Turbo
Bj. 85. weißgoldmet.. nur 12 100
km. SD, Sporlsitze. 92 500.-

Porsche 928 S
Autom.. Bj. 64. nur 25 uw km.
blaumet.. SD, ABS usw., DM
72 500.-

Porsche 944 Turbo
Bj. 86, schwarz, 13 000 km, Hub-
dach, Klima. Lodcrauusl., KjI..
Sitzheiz.. ZV. Sportsitze. DM
69 900.-

Porsche 944
Bj. 84, rot, nur 33 000 km. Hub-
dacb, 7*8 Zoll, ScrvoL. Hock-
wisch.. Color, DM 38 80(1.- im
Auftrag

Raffay
Porsche-Zentrum

%) Hamburg. Eiffeslr. 498
j/ 2000 Hamburg 26

Telefon 0 40 / 21 10 54 II

Heidelberg
Porsche 928 S
Mod. 86. 11900 km. schwarz,
Ganzled. schwarz Schaltwg.,

SD. Sitzheiz., ABS, Alarm. DM
89 900-

Porsche 944
3j. 85. 10 300 km, weiß. Color. 2 .

Spieg.. Klima. Radio. DM
42 900.-

Audi 200 Turbo
Autom.
Bj. 84. 55 000 km, Volour, SD.
nnlhrazilmet., DM 27 200,-

VW Golf GTi
3j. 34, 112 PS, silbomu-l., 75 000

km. Klima. ScrvoL. SD. Culor.
DM 15 800,-

f
Autovertrieb
Haussmann
Porsche- Direktbändl e r
Eppelbeimer Str. 5-7

6900 Heidelberg
Tel. 0 62 21/ 1600 51

Lübeck
Chefwagen
Porsche 928 S
EZ 22. 5 8b. 7000 km, meteor-
mc-l., Ledersitze weinrot. Siiz-

hc-iz. li. u. re . Sperr-Diff.. Au-
;om m SportÜbersetzung, re.

Spiegel. Bremen SQR 46, Spur-
verbreit. hint.. HiFi-Klangpak.,
Zusalzversl.. Alarm, DM
05 000.-.

Edgar Kittner
Sportwagenzentrum
Moisliuger Allee 54

^ 2400 Lübeck
Telefon 04 51 / 8 80 10

Moers
Porsche Carrera
Cabriolet DW
EZ 7.86. 2500 km, granalrol-

mct.. Teillcd. dunkclrot, el.

Vcrd.. versch. Extras. Ncuzust..

DM 31 900,-

Porsche 944 Turbo DW
EZ 8.86. 4500 km. alpinwciß, P 7.

el. Dach, versch. Extras, Neu-
zusl.. DM 67 900,-

Porsche Carrera
Coupö DW
EZ 8/86, 1200 km, marmorgrau,
Teilled. blau. eL Dach, versch.

Extras, Neuzust ., DM 69 500,-

Porsche Carrera
Coupe
EZ 7/85, 19 800 km, schwarz-
met.. TeiUed. schwarz. BBS-
Fclg.. Spoiler, el. Dach, versch

Extras. Beslzust.. DM 64 900.-

Antohaus Hinrath
Porsche-Dire kthandle r

£7 Rheinberger Str. 46/61y 4130 Moers
Telefon 0 28 41/ 1 45 95

Neuss

Porsche 94$ Vfcrg.
EZ j Sb. . • ;1! ji-.Ai

Extras. DM :s«-v'.>.-

f
PorNChv-Zenüiim Thiel
DcJrsoJiicr Sir. 72
471*0 pjGv'jcm
Tel. n 52y

.

**>

Solingen
Porsche 92S S
Mud 5k>. k.-:

SSD. Radio ii i. n iT -

E^erc. 5CC 5SC
EZ 2 86. 0ikW k:»:.

im-t . Vi»!i.iu-.;>’«: . DV .-n "un -

f
l'oischi* r J.ii L..-

5650 Sulin-;-::

F rü.iiii'i-C-iy.- CTv.m k'icl'.i.

Pk th.-iU . D-M ‘ilT.'+i- nr. Au:'-

!•. 'rj II'.: (2 :« ,r |.-

Autohaus ZvikIit
;~wu PorsrS—Direkthindler
«=*C; IOS-H 2

™‘T 5uu9 Wuppertal U
Tel. J2 02 78 17 Si

Wü

Vorsprung
durch Leistung

Porsche 944
Mod. 84, anlhrazitmel.. 79 UOO
km. herausnehmb. Dach, el.

Fensterh., Stereo, LM-Felg.
etc., DM 34 950,-

Porsche 911 SC
Coupe
Bj. 83, weiß. 38 000 km, Turbo-
Spoß., Sportsitze etc.. DM
47 950,- im Auftrag

Porsche 911
Carrera Targa
Bj. 84, schieforbtaumet., 36 000
km . Leder. Spoiler. Fuchs. Ste-
reo de,. DM 63 450.- im Auftrag

Porsche Carrera
Cabrio
Mod. 86, Preußischblaumd..
Ganzled., Fuchs. Sport sitze,

Stereo etc., DM 79 950,-

f
Autohaus Liedtke
Porsche-Direkthändler
Romerstr. 124
4040 Neuss

Telefon 0 21 01/ 4 10 44

Paderborn
Porsche SC Coupe
EZ 2*83. zmnmet.. SSD, 1. Hd.,
DM 42 500,-

Uelzen
Porsche 91

1

Carrera Csbrto
231 PS. ir..i: Z': ,

:ich‘.vjrj. tvr.
Sperr- Dit! . Sm.*r:
.VLirm, K.iüc. ’Orur. T:. 2:-.

Hamburg. EZ »J 6ii. T'-i-.i -::r. 1.«:

81 700.-.

®
Autohans Lfuri;

Porwhe-Hiint. !«•.-

Oldenstadtvr Srr. 5!
3110 Uelzen

TeL 05 81 . 2il Ui

Wuppertal

Vorsprung
durch Leistung

Zeisler-Ängebo::

Porsche 911 SC
Bj. 63. 81 Uiw km. v.vj— . vJ. SD.
LM-Felg.. F 7. Fronü::...l!. K.<-

diu-Cass . Surtju •
. ir.:

49 750.-

Porsche Ccrrera
Coupe
EZ 5:66. KO«) km. v. ^i»-. .•

: Si.*.

Front- u HecItspoiL. LM-Fv!-:

Forsche 944
I

II- Mi. bftllli km
Klim... S.«n-.i. DV

Porscite 944
: . i’r *i : .liuiill itm.

: •. r‘ii. DM

Pcreche 944 Turbo
'i.i' :

^

..rl l! kn:.

ri K:.i: f’V.itnr Sp -IT«

.

. i •

.

l .. <.:> L‘M 72 i ,»«i.-

rorschs ?44 Turbo
idui.inm. . !" ss i-i i»y

•

' iM : li.V. Kli-
DM .ni A;,iir.n:.

Porsche
Ccrrerc Co«pä
;

i >!S-!. unv .
~

»r>. iWv
r.nr., : :*.-c -.•>. SE-. LM-rviacn.
DM 75

Porsche ?2S S
-.L a.iiv. 7 : I k-iii M\^-
(n; SE' ' j-v. !'-ji-r. r::i.!:u D r:'

ti*ii _

Porsche ?2S 3
• i .- .+i-“u ;.n«. 4- V>. nt

-

'i i <-r. ;i.:

p, ['ii

jtverc. 1?0 £ 2^-16
. h .:r.- 5. Sä. 44 n. •

..m. ::v. CV’-c. im

.-.1: !’M iV -

tte'z. 28C SE
::: Vi . : S4. 1.4 :«ni km. ABS.

ot- Vi'.-

r-iTTL-, Autohaus .Spir.dler

l'^L-ua f'tirM'Sur-Direkthändler
«ä*^ 1

t.i-isten-.tr. 19-25
T K7ü0 '.Vtrzburg

IVI -iua Üi' .1! Xll 00 90

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM .

! 560 SEL
l !47Ä72, 300 PS. neu, soL

500 D
!

004*176. 54U-I74, 172.178, neu, «fort.

I Tel. 0 61 09 / 2 33 08. Händler

!
250 TE

> •?''•. 1 1 UOO km, dimantblau, Stereo-
JCass.. Kopistützen i. Fond. ABS,
; Ehippe-lrutlo, Anh.-KuppL. CoL-
: -jrgl. Katalysator, Alu-Rkder, DM
|

45 000,- + MwSL - 51 300-

i Dreiveler + Stephan GmbH
l 7-um Ludwigstal 17, 4320 Hattingen

j
Telefon 0 2324/3 1136

,

1 „zütertialb der Geschäftes* ttew
0 23 21 1

2

24 67

500 SEC
>j. 86, 702,'271. Vallausstatlung,

Inzahluagnahmc möglich.
Tel. 0 67 72 / 83 S6

DB 280 SL Pagode
Bj. 10/70. la. DM30 000,-

TeL 041 03 / 63 17

5SQ SE.( neu
-cili/Lcd.. Autom., K1L, Sitzheiz.

TeL 0 22 33/6 62 22

SSO SEL
\ Sj. 5/06. rauchsiJber, Leder dat-

|
teL olle erdenk!. Extr.

• TeL 9 52 Sl / 100 22. Tx. 9 31 677
1

500 D
Tj. £6. gute Ausstg.. DM 44 500,:

inkL MwSL
Tel. 0 22 35 / 7 65 40

DB 540 SEC
neu, scbwarz/Led.. mit 581, 822 aoL

liefert).

Henniee Automobile
Telefon 0 69/ 73 80 68

550 SLC
Bj. 10/77, Mod. 78, 1. HeL, 86 000,
km. silb., Led. schw^ alle Extr.

DM32000.-.
HM-Autonu TeL 06 41 /« 50 34

230 S, neu
weiß ' schwara Vel., SD, K1L, Autom.

Telefon 9 22 33 / 6 62 22

500 SEC
8/84, met. Leder, SD, Klima, Airbagj

usw, 69 000,-

500 SEL
5/85; met., Leder, SD, Klma, Airbag

uswn 64 500,-

500 SEL
4/84, met.. VeL, SD, KhmaautociL,

Airbag usw-, 52 000,-

TeL 040/687326
Telex 2 166 158. Händler

500 Ei Nevwagea
weiß, Led. creme, alle Extras, Lief,

sot, zum LP.
TeL 046 21/ 3 75 51. Händler

DB 500 SEL
BMW 745

i

Bj. 82-85, mit hoher Laufleistung
gesucht.

TeL 05 71 / 7 54 34. Tx. 97 »88

560 SEC
perlmuttgraumet- Leder
schwarz, Vo LIausstg., Neufahrz^
LP 138 000,- geg. Geb. sof. zu

verk.
Tel. 02 09 / 35 70 22

580 Sl

champagnermeL, 7/85, 1. Hd..
15 000. Neuw„ Leder, ABS, Ahi,
ZV, Alarm, Tempo. eL Fe^ usw.

68 900,-

AutogaJerie Stnttgenhof
Teletex (17) 2 214 176<«at

TeL 02 21/ 48 40 11

MmsttagNeu,

f-
1

<‘P

impas größte Auto-Zeitung

Einer der letzten:

DB 450 SEL 6.9, Bj. 79
1. HdL, unfallfrei, dlblau. VeL bL. SD,
Khma. el FH. TempomaL WfWa, WjI-
nußholz usw, ChauffeurGOpflegt.

DM 34 500,-.

Anto-Spart Stopkx
TeL «21/250 43 -45
BentoB(Uck Sa.

550 SLC Liebhabevcoupe
1. Hd., 2/80, agaveagrün. Velours,

Aut., makellos. 27 900,—

Autognlerie Stättgenbof
Teletex (17) 2 214 17B=cat

TeL 02 21/ 48 40 U

420 SL neu
o. ZuL, blauschw.. Leder grau,

Vollausstattung, mit Nachlaß.
Antogalerie Stnttgenhof
Teletex (17) 2 214 176-cat

TeL 02 21/48 40 11

500 SEL Brabus
1083, Vollausstattg^ 58 000, unf.-fr.

44 900,-. Autogalerie StÜttgenhof,
Teletex (17) 2 214l70=cat, TeL

0221 / 48 40 11.

Range Rover
Vogue Injektion

EZ 5/86, Autom.. Klima, silber-
niet., DM 63 000,-

Range Rover
Vogue Injektion

EZ 5/86, caspianblue, Autom.,
Klima, DM 62 000,-

Range Rover
Vogue Injektion

5-Gaog, tasmanbiue, DM 57 000,-

Range Rover-Vertragsb&ndler
Norbert Kuntz

Kieler Chanssee 17. 2303 Gettorf
TeL 0 43 46/50 55 + 56

Range Rover Vogue EFI
163 PS. labrikncu, 5gang;Mfl00 DM.
Auioci. 57 900 DM. Anla Kurei, tzn- +

Exp. TeL 08501/2065

Marc.-Gelfinde-Voif3hnitfagen

250 GE
Geschaftsw^ laue. Radstand. rinthro-
zrtgraumeL, KnmpL -Ausstg., ca. 8600

km. DM54 400.-.

Merc. 280 GE
Cesch&ftsw^ kurz. Radstaad, offen.
sübermeL, KompL-Ausstg.. ca. 1956

km, DM58 200,-.

Merc. 280 GE
lg. Radstand. tannengi^in. EZ 12/33,

KompL-Ausstg., ca. 36GW km, im
Rundenauftrag. DM 42000,-.

Merc 500 GD
Gescbäflsw^ kz. Radstand, astnüsil-
ber, KnmpL-Ausstg^ca. 6130km,DM

53 300,-.

Merc. 508 GD
GescMftsw., lg. Radstand. liguster-
grünmet, KompL-Ausstg., DM

69 700.-.

Weitere Fahrzeuge auf Anfrage.

Daimler-Bens AG
Niedert Dmsbarg

Wtntgenstr. 95a. 41M Daidrarg
TeL 02 03/39 84 33-34

DB 280 GE
9/80, 106000 kra. petrol-met.,

Breitreifen auf BBS, Recaro,
Winde, Rammschutz, Color, Ste-

reo, AHK usw. DM 19 000,-.

TeL0 41 05/8 47 66

Jaguar XJ 5J3 HE
^.
/83, 98 000 km. schwarz, DM 28 500.-,

Jaguar Ratbe.TeL 0 *t/53S5B55.

Jaguar E
3 Modelle zur AuswohL
Telefon 0 22 33 /6 62 22

Jaguar Cabrio XJ-SC
3,6 1 Bj. 6/86. geg. Gebot.

TeL 04 31 / 55 27 43

lag. XJ SZ Vanden Pias

EZ 85, 30 000 km. sagegreen.
Leder Doeskin, DM 65 000—

Auto-Sport Stopka
TeL 05 21 72 5043/45

Daimler Sovereign 4,2
Mod. 81, mit aßen Extras, 50 00O]

km, von Privat.

Telefon 02 28 / 21 51 03

Traumcabriolet

Jaguar XJS, V 12
7/86, 6000 km, feuerrot, Auto-

alarm, 20% unter NP.
TeL 0 24 62 / 69 60 otL 60 31

1

1

"

Jaguar Sovereign V 12 !
j

EZ 24. 10. ES. 85Ü0 t:n. K«uri:s'..i
1 j

Vollausst.. NP 66UU0-. \T* DM
6300t'.-.

Tel. 02 Ol/*. »7 21

Daimler Double Six
EZ 6/86, graumot.. Lc-du-r gr.iu.

5700 km. Autülek-fcn uu‘* Wunsch
möglich. NP 96 000— VB 86 iiOit.—

.

TeL 089/4 30 34 29 u. 59 79 61. ab Ko.

3cgt5c? X* 12

Bj. O 7 l.r\" 3«';. A3 i'J km. jede

inifn.-k: k-n von Fuch'.vvrksiuii
_

•lu.-vv'uhrt. -.vcinrot. Leder be.je.j

OMrcIicnicr Pilegczuj-t . ur.Lill-

frci. v ick- Extras. 2ö5»m.- DM.

Tel. C2 01 / 17 02 12

Jag. 5G4.2 I

EZ 12/81, dunkelblau. Mi i:i !>•».- 1

Jaguar Vertrags-KdL
j

1

Norbert Kuntz
j j

Kieler Chaussee 17. 2IW3 C.eitor; I

Tel. 0 %Z 46 *5» 55 56 l

Jsguar 37JS Coupe/Könäg
I.J.i-aMK- aii'.Vii'v.i , Tuitfi '.cl

f«i ;di n [/.'K*'- i- Hi- ji'.poiu" j "•i|i*rv

• i. Fr-M ::*y y.& t: «rrn'-ff
4*" u 1

Tc!. 02 71 4 50 91-06. Har.sWet

Jaguar XJ 5.3 KE
9^85, 860o km. SSD. '< •iL:

. Tvmpvn l.

DM 54 500.-

Jagnar Rothe. Ti.-!. t> i0 . 5 *4 50 55

Tcguar-Keuwagesi
i

,u.i ••..;.,>rt ;ih Un;«.-r li-.-ferh.ir
j

Kasche?-Impex. TeL 0 21 01 / 6 95 4 1

1

Gebrauditwagen
a nmm

Range Rover, Tartadiesel
neues Mod., 106 PS, sof. ab Lager, ab
49 900 DM Auto Kagcl, Im- * Exp.. TeL

0 65 01.3065

DB 2SQ GE
viel Zubeh.. DM 27 500.-

TeL 07 11 / 58 10 98. Händler

Ranqe-Rover-Neuwaqen
gflnJIg, sofort ab Lager lieferbar.

Hascher-Impex
Telefon 6 21 01 /6 95 44

Bring den
auf 130!
Beim Ball-
spielen.

DS0SS 1964

Wollen Sie Freunde gewinnen und dabei

gleichzeitig etwas für Due Gesundheit tun?

Dann organisieren Sie im Urlaub oder am
Wochenende ein Ballspiel am Strand oder

auf der qrllnen Wiese. Nach der Formel
Tnmmmg 130 können ffie fesisteüea ob Sie das nchtige Tempo
draufhaben. Schon 10 Minuten täglich Tnmmmg 130 genügen, um
Herz und Kreislauf su trainieren, wenn das Hem dabei etwa 130 Puls-

schläge in der Minute erreicht hat. Mn Tnmmmg 130 können Sie in

vielen Sportarten fit werden. Zum Beispiel beim übnsen. Laufen,

Schwimmen oder Bergwandem. Auch Tmu- und Sportvereine haben

interessante Angebote.

Wie mißt Tman den Pols? Ganz einfach! Pause einlegen. Puls

fahlen. Mit Hüte einer Armbanduhr Schläge in 10 Sekunden zahlen.

Wenn Sie 31,22 oder 23 Pulsschläge zählen, sind Sie im Richtmaß

TVimminij 13Q. Alles über Trunnting 130 erfahren Sie, wenn Sie die

kostenlose Broschüre TVimming 1^3 J3as Ziel beißt Gesundheit" und

das Programm .Fit in 30 Tagen" bestellen. Bitte DM U0 Porto ein-

senden an Deutscher Sportbund, Postfach, 6000 Frankfurt 71

dsüDeuötJierSctxlburd

Erkelenz
AA. Bj. 83, met,

635 CSi
5-Gang-Sport, Color,
Scheinw.-WaschanL, eL FH,
4fach, 2. Spiegel, ABS, DM
36 500.-.

Hammer + Co.
Antwerpener Straße 6
5140 Erkelenz
TeL 0 24 31 / 20 73

Mönchengladbach
_Ä_ EZ 4/85, 20 000 km,
C9k arktisblaumeL, SD

el.. Lederpolster,
Sportsitze, Köpfst, h., Color,
unfallfr., 1. Hd., DM 39 900,

BMW und Alpina A-JK
Ventapnandief

KoIrvMorchengladbach

HAMMER
Theodor-Heuss-Str. 89-01
4050 Möncbengladbach
TeL 0 21 61 / 8 10 60

Königswinter

BMW M 535i
Bj. 85, 10 000 km, alpinweiß,
eL SD, eL FH, Klima, TRX,
DM 39 900.-

BMW 7281
Bj. 12/84. 30 000 km, SSD,
ABS, ZV, LM-Räder, DM
28 000,-

Merc. 230 E
Bj. 83, 30 000 km, meL, el.

FH, el. SD. WSG, ZV, LM-
Räder. DM 22 000,-

Merc. 230 0 Coupe
Bj. 79, 90 000 km, eL SD,
Radio, Topzust., DM 12 500,'

Porsche 911 Targa
Bj. 75, 90000 km, DM
20 000 .-

Antohaus Wagner
BMW-Vertragshandler
5330 Königswinter-
Niederdollendorf
TeL 02223/22065

Bonn
BMW 3231 Hartge
alpinweiß. EZ 11/83, 22 000

km, SD, Sportsitze, Aluf..

RadioCass-, DM 34 500,-

BMW 735i A
plataniengrün. EZ 84, 72 000
km, SD eL, Color, 2. Spiegel,
ZV, DM 27 800,-

AUTO-Z0RNER
Christian-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet
5300 Bonn-Buschdorf
TeL 02 28 / 67 10 81-86
Telex 8 896 747

Dinslaken

BMW 320 i Banr Cabrio
EZ 7/83. 27 000 km, silber-

met., Color, Spoiler v. u. h.,

Aluf., 2. Spiegel, Fußstützen.
Textildach. DM 28 500.-. im
Auftrag.

BMW Böhm + Kelleners
GmbH
Am Pfauenzehnt 23
4220 Dinslaken
TeL 0 21 34 / 5 20 94 n. 7 02 21

Hamburg
BMW M 635 CSi
EZ 12/84, 31 000 km, 1. Hd..
met, Lederausstg., el. Sitz>
versL, DiebstahJsicherungs-
anl„ 3tig. BBS-Felgen, SSD
sL, Klima, Radio-Cass., DM
65950.-

BMW 635 CSi
EZ 3/85, 31 000 km, met..
SSD, Color, Radio-Cass..
Tempomat, Lederausstg.,
Bordcomputer, ZV, Sport-
lenkrad, DM 49 950,-.

BMW Werner Harbarg
2106 Hamburg 90
TeL 0 40 / 76 60 71 05

Mainz

BMW 735 i A Highline
Vorführwagen, EZ 8/86, 1000
km, Vollausstg., unverbind!
Preisempfehlung 93 675,-,

unser Preis DM 77 000,-

BMW 735 i A
Katalysator-Verbr., EZ 8/86,
2000 km. arktisblaumet, Ve-

lour paeific. Color ini... el.

SD, 2 ei. FH. Tempomal..

TRX-Bereif.. unvert-M.d !.

Preisempfehlune 70 730.-.

unser Preis DM 57 800.-

Ratingen

Nordhorn

Dienstwagen :

BMW 735 i A Kat.
unverbindliche Pn.-iwi'. ip-

fehlung 69 4S4.-. unser Freit
38 42!.- + Mv. S;. = 43 800-
BMW 735 i Kat.
delphinmel.. *:n\ i.Tbin-Jneir.-

Preisemplehlune 70 369.-.
unser Preis 38 421.- - .Mv.'S».

= 43 S00.-

Audi Quatt.ro Turbo Coupe
1200 PS), 19 731!.- - M.-.-Sf. =

22 500.-

Alfa Romeo 2000 Spider
Fastback
EZ 78. Toprust.. DM
11 800.-. im A’Jfir.r.

Hans Bohnen
BMW-Yertragsiänc!:er
Lingene r Str. 12!
4460 Nordhorn
Tel. 0 59 22 3 53 54

Offenbach

Merc. 300 E.W 12* .Aülom.
schwarzmet.. EZ 8 85. !u OüU
km. Lederpo!, KhmcanJ..
ABS. Niveau reg., ei. SSD. e!
FH. el. Sitzvers:., ori'.;. Sii.:e,

Sitzhzg.. Col-ir. Radio-CK.
Köpfst, h... V< i.-Wa.. DM
67 300.- im Auftrag.

BMW 7351 Kat
kosmosblaumet., E” 5 35.
13 900 km, Klima. Sportfit-

ze. sponi. Fahp.verk.
Scheinw.-Wcschar:!.. 2. Spie-
gel, Color, Radto-Ciü-.. DM
44 000,-

BMW-NiederEassunj
Offenbach
Spessartring S
6050 Offenbach
Telefon 0 69 -S 50 ;:<i 1-

Porsclie 511 SC Targa
Mod. 32. 79 4iin km. met.. Le-
der. gesrlim. Felgen, 2. Spie-
gel. Radt ii-Köin, DM 39 950.-.

im Auftrag

More. !90 E
Bj. 34. 25 300 k;n. met.. ABS.
SD. Klima. Airbag. .A?.1G-

Fahrwerk. .Alt: 203. Autom.-
•‘j'etr.. ZV. Co'*tr. re. Spiegel.
Tem (.•.•mat . . Seheimv.-
Waschönl.. Radio-Cass.. DM
id 950.-. in- Auftrag.

Marry Scheller
B MYi'-Ver t ragshänö !e r

Bnschstr. 3
!03 Ralir.gcn

. Tel. 0 21 02 120 42

Schüchtern
: Merc. 280 SE Coupe
3J Lsr.. FSachkübier

! FZ 70. SSD et. FH el., Aluf..
' I-i.-ri'-Tixi.. Racliv. CS-Schein-
|

- e r. Nebelscheinwerfer,

j

Raclau fielstefl. DM 22 50i.i...

E3I\7 Autohaus Rausch
i n 15 Schlüchtern
; TeL C Jö 61 -15 27

: Sc^ngen
• Jaguar 4,2 Sovereign

j

FZ 10 Bä. 86er Mod.. 11 500
' kn:, anthrazit. Leder grau,

J
alle £::i ra.?. DM 55 000.-.

|

Fr. Voos |r.

|

Fit BJäW-VertragshdL

j
Wupper-.aler Str. 125-127

1 ätiäti Seürjgen.Gräfrath

J
Tel. 02 *2 598 98

I

j

Wirts r.

! 52Si Kartgc H 5 SP
1 EZ 5 G5, 1. Hd.. unfallfr.. dia-

j
nv-TV.ychwarz. Leder. ABS.

;

ei SD, el. FH. ZV. 3.4 Ltr..

. 255 PS. Hart Fahrwerk u.

. -SD'*d*?r. Hinterachse 2,93 u.

Sperre u. v. tu.. DM «7 900,-

;
Aulozentrutn Witter.

(
Bernhard Emst

!
Am Crengvldauz

; 5SI0 Wiltcn
! Tci. 0 23 Ö.2.- 5 70 75

& geprüft-gepflegt
co C
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GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB.

SICHERHEITS-GARANTIE SICHERHEITS-GARANTIE

4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell.

Dortmund

Ford Sierra
Bj. 5/84, 37 000 km. blau, 3t urig,

DM 11 750.- im Kundenauflrag

Saab 900 i

EZ 3/36, 10 500 km, met., 3türig,

DM 26 800,-

Saab 900 Turbo 16
EZ 4/85, 13 700 km. blau, 4türig.

div. Extras, 33 500.-

SCAJV Auto
Saab-Yertragshändler
Kasseler Straße 14
4600 Dortmund
TeL 02 31 / 59 50 36

schieferblaumeL.div. Zubeh.. l.

Hd., scheckheftgepflegt. DM
30 350,- L Auftrag

Lancia Thema I. E.

Turbo
EZ 7/85, 31 000 km, platinmeL.
ABS, Radio, sehr gepfL. DM
29 850- L Auftrag

Opel Senator
41 500 km, EZ 4/85, 23 500,-

Weitere gepflegte Saab-Ge-
brauchtwagen auf Anfrage.

Autohaus Saab GmbH
Berner Straße 89
6000 Frankfurt
Telefon 0 69/ 5 00 61

Lancia Trevi Volumex
EZ 84, 48 000 km, graumet., div.

Zubeh.. Bestzustd., DM 12 950,-.

i. Auftrag

Bochum

Frankfurt

Saab 9000 Turbo
EZ 4/85. 56 000 km, Klima. Le-
der, met., 1. Hd.. la Zust., DM
37 900,- im Kundenauftrag

Saab 900 Turbo Sedan
4türig, EZ 5/83. 61 000 km.

Saab 900 Turbo 16
5türig. Mod. 86. 23000 km.
anthr.-met., BestzusL, DM
31 900,- i. Auftrag

aü

I : i | 1! I
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EuropasgrößteAuto-Zeitung

Autotransporter für 4 Pkw. NL 5.7 1.

FS 3. 10/81. Top-ZusU DM 35 000.-.

Auto Knget. TeL 0 65 RI / 20 65.

2 VW LT 55

Geldtransporter
mit H’*S-Aufbau, Bj. 78 zu verkaufen.

V.A.G Seiler. 52 Siegbarg
TeL 0 22 41 / 6 20 90 oder

© 22 4G / 66 66

Merc. 300 SL, Oldtimer
Roadster. Baujahr 60/61, sehr wenig
km, Super-Original-Zustand. von
Privat, gegen Gebot ab 150 000,- DM

abzugeben.

300 SL, Flügeltüren
Baujahr 55, gegen Gebot ab

180 000,- DM abzugeben.
TeL 0 62 21/ 48 03 09, ob 18 Uhr

SZM DB 1928 LS
Bj. 82, 3.50 m. Eco-Split, Best-

zust.. luftgefedert.

Telefon 0 24 21/5 4175

Mercedes-Raritäten,
üebhabefstäcke, Veteranen

ständig An- und verkauf, Ver-
mittlungen/Kommissioaen, rufen

Sie uns an;
Mirbach-Automobile GmbH

TeL 0 40 / 45 87 89

900 Turbo 16

4türig, Bj. 7/85, 23 000 km, schad-
stoffarm Stufe A, eL SD, eL FH.
eL AußenspiegeL Tempomat. zu-
satzL Winterreifen. DM 34 500,-.

TeL 04 21 / 44 64 74

Privatmann sucht

300 SL, Gnllwing, 300 SC
Cabriolet, Ferrari 275 GTB.

Zahle bar.

TeL 8 23 69 / 72 13 (ab 18 Uhr)

DB 250 SL
Bj. 64, weiß, Leder blau, 2 Dä-
cher, Autom., 1986 voll rcstaur.,
neues Getriebe. Lackierung. Le-
derausstg., Soft-Dach usw.. sehr
gut. Zust., VB 40 000,- DM. TeL
Mo.-Fr. 04 21 / 50 22 21 od.

50 22 01, Sa./So. 04 61 / 7 47 57

Sportcabrio TVR
erstkL ZusL, TÜV abgenu, weg
FührerscheinverL, DM 37 500,-.

Telefon 07 11/ 58 11 16

Mehrere Oldtimer
zu verkaufen.

TeL 02 01/3242 66

Aus Kalifornien

lag. XK 150 Roadster
Bj. 58, rest.. 58 500.- DM o. Geb.

lag. XK 140 Cabrio
Bj. 57. DM 34 500,- o. Geb.

TeL 0 70 31/8 43 20

Toyota Sopra 3J i, neues Mod.,
Vfw., n. n. zugei, Klima, Leder, DM
49 900,-. Auto Kugel, TeL 4 65 01/

2065.

Der neue

Toyota Supra 3.0 i

silbermet., Autom., ABS. Klima, Le-
der. Sport-Roof, sofort lieferbar,

53 000.- DM.
TeL 452 54 / 63 49, Händler

r Bitte aufpassen.
Schule hat ^2;
begonnen

!

IHREVERKEHRS®WACHT
Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr
auch durch die Femsehserie „7. Sinn“.

Saab 900 Turbo
16/3 Kat.
160 PS. EZ 1/86, 26 200 km, met..

Klima. L-Paket. DM 36 000,-

Geier GmbH
Saab-Vertragshändler
Castroper Hellweg 109
4630 Bochum
TeL 02 34 / 5 99 64-6

Saab 9000 Turbo HS 6
210 PS. EZ 10/85, 14 800 km. Le-
der. ACC, met_ div. Extras, DM
49 000.- im Kundenauftrag

Saab 9000 Turbo
175 PS. EZ 10/85. 26600 km. Le-
der. ACC, met., Stereo. Radio-
Cass.. DM 42 000.-

Hannover

Ascona 1.8 E Cabrio
EZ 4/84. 85 kW. 14 000 km. met..
Alufelg., Radio/Stereo L A. DM
23 900,-

Saob 9000 Turbo
175 PS. EZ 5/85, 11 000 km, ACC.
met.. DM 40 000,-

SCAN-Auto
Samb-Vertragshändler
Alter Flughafen 7
3000 Hannover
TeL 05 11/ 63 00 09

bb - Golf GTL 30 000 tan, «eJSmot
bfa - Storoo-AnL, 160 W
bö - Inmnausstuttuna
bb- Folgen
bb - Dinfo-System

unverb. PrateempfehJuna
DM 61 000,-, für DM 38 000,-

>»< AHuaiwa-iwraim»*» ^

GoH GTi 16 V
Neuwg, schwarz. Leder schwarz,
alle Extras, 7% unter Listenpreis.

TeL 0 21 52/54372

18x Golf GTD, M. 87
f. sol geg. Gebot.

to»i
bb - Gott GTI, neu, anthrazit

bb - Felgen, SOer-Seria-Bersifung

bb - BfaupKL-SpciaJ-Sterao. 80 W
bb - VekHiisteoar-lnnenausStet-

tunfl. mit Ledsrtonkiad.

DM33500.-

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,
wenn Sie In Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer nennen

"7Ü|>Vi3C«i=—r-.--
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Automarken der Welt
Ober 80 Angebote mitAbbild.
Beschr. und Preise im neuen
Katalog DM 10.- inki. Bntritt

Eilbestellung 06234/801181

bei HENRYK Auktionshaus
6704 Muttarstadt • An der Fohlen-
weide 28-30, im Gawerbegebiet Süd

1~-
'^£.1i^TTrCT ,j)rri i ^

MAXI 999
1986, fabrikneu, DM 03 000,- inkL
extra Ausrüstung für DM 18 000,-

. Schreiben Sie uns, und wir sen-
den Broschüre und Ausrüstungs-

liste.

Marin & BitmSklarea
Granliden, 270 52 Borrby

(Schweden)

HR 312 Skand.
Bj. 7/83, S.-Nr. 267 überkompL, NP

155 000.- DM, jetzt DM US 000.-.

TeL 0 40/7 21 75 77 u. 279 70 50

Porsche Turbo
1 1/85, rbt/Led. schwarz, Mod. 86. allel

Extras, DM 99 500.-.

Heouige Automobile
Te t. 4 69 / 7 38 00 68

Porsche Carrara Cabria
Neu. Mod. 87. noch nicht zugeL,
schwarz. Leder schwarz, viel Zubehör,

mit Nachlaß zu verkaufen.

TeL 0 75 42 / 45 95

Porsche Targa
2000 km. goldmet/Led. schwarz,

DM 79 850,-, Leasing mögl
Autohaus-Süd GmbH
Bochinner Btr. 143-105

4354 ReckllnghuseB-Süd
TeL 4 23 61 1 74 04, Tx. 8 29 957

Carrara Coupe
EZ 3/86, 1. Hd., unfallfrei, 7500
km, viele Extras. NPDM 80 000,-,
VB DM 67 000,-, von Priv., evtL

Inzahlungnahme BMW 325 L
TeL «64 53/74 21

Hünxe-Drevenack

Saab 900 i. Kat
Vorführwagen, wenig km. 5tü-

rig, DM 31 200.-.

Auto Wagner
Saab-Ve rtragshftixdler

Marienthaler Str. 20
4224 Hünxe-Drevenack
Telefon 0 28 58/ 74 44

Saab 900 Turba 8
4tUrig. Mod. 84. weiß. SSD. eL
FH. Alufelgen, DM19400.-

Stereo-Radio/Cass., ZV. DM
16 950.-

Meerbusch

Saab 900 Turbo
Mod. 86, 2tUrlg. malachitgrün^
met., eL SD, L-PakeL beste-
hend aus eL FH vorn. eL Au-
ßenspiegeL Tempomat: Leder-
lenkrad, Stereo-Radio/Gass..

Saob-Airflow-Kit, DU 38 950-

SCAN-ADTO
Saab-VertragshämUer
Hessenweg 13
4005 DfeeTbnsch
TeL 6 21 45 / 7 3« 85-86
Filiale Dösseldorf
TeL 82 11 / 34 54 61

Saab 9000 Turbo 16
Mod. 86, platinblaumeU Leder-
polster coloradorot. ACC Kb-
maautonL, Stereo-Hadlo/Cass.,
DM49 950,-

Soab 900 i

2türig, platinblau. Bj. 7/84,
18 000 km, S-Paket, DM
19 450,- L Kundenauftrag

Saab 900 Tu/3
braunmeL. EZ 1/84, viel Zubeh.,
DM21850,-

Rolls-Itoyce
Silver Shadow
darkblue. DM 82 500,-

Saab 9000 Tu 16
EZ 4/8S, Telefon, CD-Piayer,
Leder. ACC. eL Glasdach u.
sonstiges, DM 66 400,-

Antobaus Ebener
Saab-Vertnsslmiidier -

Im Weidenbntch 15

5990 Siegen
TeL 02 71 / 37 10 33 oder
•2 71/38 12 96 privat

Angeb. unt G 5473 an WKLT-VerL.1
PostL 10 08 64, 4300 Essen.

Saab 900 Turbo 16
3türig, Bj. 3/85, plstinblau, SSD,
DM 26900,-, L Kundenauftrag

Citroen Pallas IE, 2,5
Bj. 5/84, goldmeL. 1. Hd, SSD,

TTTTT

Auflangen Strecken zu Hause.

Mehrare GoH GTD
87er-Modelle mit TageszuL, zu

verk.

Angebote unter S 5019 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 Gl, 4300

Essen.

Porsche 924, JW
EZ 9/85, 11 000 km, Extras, Neu-

zusL. VB 31 800,-

TeL §2 51 / 7 16 17 od. 29 59 37

928 S Autom.
EZ 1/86, weiß, Leder schwarz,

DM 89 500,-.

HM-AntonL, TeL 46 41/6543«

Poncho 928 S
EZ ma. 6000 km, NP 120 000 r-, ^ ^
vb dm. 89 ooo,- + Mwst- od. Lea- bb - Porsche Cabno, nsu

928 S
9/83, Silber, Autom., Leder, Schte-
bed, KJüma, eL Sitz, Radio, S-Felgen,
53 000 km, 1. Hd-, NP 52 500,- von

PrivaL
Telefon 62 51 / 5 44 95

911 Tcarga
Bj. 82, L HcL, nnfaMr^ Scheckheft-
gepfL, v. Extras, DM 39 500,-, inkL

MwSL
4 44/77 2642 +04148/339

sing-Vertrags-Ubemahme.
TeL 029 72/72 91

Carrara RS
TopzusL, Preis: VS.
TU. 026 63 /81 95

bb-Turbo-Look
Mbb - Klima, Leder,

[
DM105000,-

i «ugiM»«4iaaonc»r^o

Porsche 911 SC
Bj. 82, mir 20 000 km, wie werks-
neu, mir sonntags als 3.-Wagen
gefahren, Extras. DM 48 500,-

VB, von Priv.

TeL 02 01/ 29 26 06

So einfach ist es, im

AUTQMARKT
Porsche 911 Ganera Targa

2 Mon. alt, 3000 km. unverbindli-
che Preisempfehhing DM

98 000,-, DM 75 000,-

Anto LSaeehe, TeL 02 «3 / 49 07 39
oder 021 34/ 5 45 65

derWELT zu inserieren:

'«ijn

( 7-

Sie schreiben Ihren Anzeigentext aufund überlegen sich die Anzeigengröße.
Den Preis (einschL 14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie ausden folgenden Beispielen:

Galogonhahi

Poncho 928 S Autom.
meteoxmeL. 10Tage zugeL, 1800km,
alle lieferb. Extras, unverbindliche
Preisempfehlung 125450,- für DM

SB 000,-.

Telefon • 69 / 73 83 88

GröBtl Große 3 Große 4

Oll Turbo, neu
ebwarz/aebwarz. Vollauomtung.

115000,— DK TeL 41 23 / 45 6789

10mm hoch/45 mm breit

DM6270

Vevfc. Merc. Pkwfltombif
300 TD Turbo

m. SD, AUK. Radio, Sonderiack.,
Autom, Bj. 1983, 125000 km, VB
23 500,- DM. Mehrpr. L Autotele-
fon 8000,- DM. TeL 4123/4567*9

Bonttey (Mb-Royce)

POfsche Camm Cabrio
Turbo-Umbau, EZ 4/85, schwarz,
Lederausstg. u. div. Extras,

32000 km, DM 85 800,-, InkL
TeL ab Mo. 061 73/7001 10

Große 2

Jaguar 5,3 HE Sovereign

20mm hoch/45 mm breit

DM 125,40

Bj. 52, Sondermod.. AhL-Karos-
serie. ln Fachwerkstatt voll re-
stauriert, Selbstkosten ca. DM
93 000,-, für nur DM 65 000,- von

Privat abzugeben.
TeL 01 23 /45 6789 ao Mo.

EZ 7/45. 9000 Km. NP 88000.- D
620OL- + HwSL od. Lea>ing-Vertn

Toberötaua 2W.U SS /4» ST44

25 mm hoch/45 mm breit

DM15675

Porsche 911 Turbo
3/86. 4000 km, blauscbwTLed.
schw^ SD, VoDausstg^ tiefer,

Stereo. 111000,- DM.
TeL 040768 73 26

15mm hoch/45 mm breit

DM94,05

DIE•WELT
2x einmalige

Po.-Show-Cars
Ix Cabrio (weiß)
Ix Turbojrot)

Met.-Umbau, Flachachoauze,
Klappscbeinw^Turbolook, LecL, Hi-
Fi-System, bleifrei eto, Preis VB.

Telefon 4 7431/8 96 47

UNIUIHXNOIQE TfcCESlElTOHC rD» DEDTSCHLAND

Anzeigenabteilung
Im Teelbruch 100 Postlach 305830
4300 Essen 18 2000 Hamburg 36
TeL: (02054) 101-585, Tel.:(040)347-4380
-586.-577,-588-583

928 S Autom.
1/84, blaumet, ABS, Klima. Stereo
usw, Traumzuatand, 1. Hd-, 96 000 km,

unfallfrrt, DM 67 900,-.

Antoplerie SMtktshur
Teletex 07) 2 n« 178-cat

TeL 42 21/48 40 11

SC Cabriolet
periweiß, 10/83, Leder braun, Extr„

DM49 000,-.

Antogatorte Stttttgenhof
Teletex U7) £214 176-cat

TeL MZ1/48441X

SC Coupß 1981
zinnmeL, SSD, 8T000 km, tadellos,

36 900,- DM.
Autogalerle Stüttgeahof
Teletex (17) 2214170-eai

TeL 02 21/ 48 40 11

Carrara Coup6
4/B4, rot/schw^ Klima, Fuchs. Alarm
usw„ 117 000, unfallfrei. 44 900,- DM.

Autogalerte Stfittgenbof
Teletex »7) 2 214 176>eat

TeL 42 21/ 48 40 11

Carrara Coupß
zlnnmeL, L Fd, 4/84, Klima, Fuchs,

98000, unfallfrei. 47 900 DM.

Antogalerie StOttfenbor
Teletex (17) 2 214 170-eat

TeL 0221 / 48 40 11

928 S
B). 86. 17 000 km, met.. Ganzleder, alle

Extras, NF 110 000.-. für 92 500,-, evtL

mit C-Nelz-Autotelefon.

TeL ab DL 02 11 / 59 33 00

Carrara Cabriolet
dkLrot-met/Volieder setrw., 1/85, L
Hd ., 18 000, 'infwlrtr- ZV, Alarm,

usw., 88 900.-.

Carrara Coup6
3/85, indischrot/Led. settw^ SSD,
Sporlsitze, Hem. Fuchs, usw„
67 500,-. Autogalerie Stüttgenhof,

Teletex (17) 2214176*cat. TeL
0221/484011.

Carrara Coupd
blaumet. VoDeder dunkelblau,

L Hd. 53 900,-

AntogaJerie Stfittgenhof

Teletex 07) 2214176-eat
TeL 12 21/48 40 II

Targa, neu, ohne ZuL
rot/sebw. KataL Sooderpr. 74 900.-.

Antogakrie Stüttgenhof. Teletex (17)

2 214 176=caL TeL 02 21 / 48 40 1

L

Bestellschein
Am DIE WELT Anzeigenabteilung. Im Teelbruch 100. 4300 Essen 18

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort:.

Vorwahl/Telefon:

.

Unterschrift.

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe des AUTOMARKTES der WELT

in der Größe. zum Preis vonDM eine Anzeige mit folgendem Text:

24
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TENNIS / Interview mit Günter Bosch EISHOCKEY / Bundestrainer Xaver Unsinn: „Ausländer machen unseren Sport kaputt“

Trotzreaktion nach den
Pfiffen für Boris Becker

DW. Hamburg
Wimbledonsieger Boris Becker hat

seine Publikumsbeschimpfung nach
seiner Emzdniederlage bei den Inter-

nationalen Deutschen Tennismeister-

schaften in Hamburg („ich spiele nie
wieder hier

1
*) relativiert Auf einer

Pressekonferenz bat er um Verständ-

nis dafür (die WELT berichtete), daß
ihn der Rummel um seine Person ge-

stört habe, ln einem Interview mit der
Deutschen Presse-Agentur nimmt
Trainer Günter Bosch noch einmal zu
dem Probelm Stellung.

Frage: Herr Bosch, war die Vorbe-
reitung auf die Internationalen
Tennis-Meisterschaften von
Deutschland nicht doch zu kurz?

Bosch: Eigentlich nicht aber sie wur-
de durch die Umstände zu kurz. Es
hat so viel geregnet und wir konnten
immer nur im Geheimen trainieren.

Es scheint so, als ob Boris mehr
Schwierigkeiten hat sich von schnei-

ten auf langsame Plätze umzustellen
als umgekehrt Auf einem Hartplatz

kommt der Spieler sum Ball, aufdem
Sandplatz wird er abgebremst Au-
ßerdem verspringen die Bälle auf
Sandplätzen recht häufig. Daraufwar
Boris nie vorbereitet

Frage: Der Rummel um Boris Bek-
ker in Hamburg war enorm. Hatten
Sie das vorausgesehen?

Bosch: Es war unerwartet viel Auf
der einen Seite ist es natürlich sehr

schön, wenn man so geschätzt und so

umjubeh. wird. Doch was sich in

Hamburg abgespielt hat das war der
Höhepunkt Aber was soll man dage-

gen tun?

Frage: Zum Beispiel nicht mehr
in Deutschland spielen?

Bosch: Nein, das ist keine Losung.

Frage: Boris Becker hat beim Dop-
pel zum ersten Mal in Deutschland

Pfiffe kassieren müssen. .

.

Bosch: Die Zuschauer hatten wohl
einige von Boris’ Aussagen in der

Presse gelesen. Daß eie dann pfeifen,

ist ganz klar. Ich hatte gedacht das

würde sein Spiel beeinflussen. Aber
bei ihm gibt es dann eine Trotzreak-

tion. Er will dann aßen zeigen, wie er

Tennis spielen kann.

Frage: Heißt die Konsequenz aus

dem Hamburger Turnier eventuell,

keine Sandplatzturniere mehr zu

spielen?

Bosch: Nein. Boris wird auch im
nächsten Jahr bei vier bis fünf Sand -

platztumieren an den Start gehen.

Sein und uns» Ziel ist es ja auch
weiterhin, daß er ein Universalspieler

wird, das heißt auf Rasen, Sand und
amerikanischen Hartplätzen spielen

kann. Mit Wimbledon hat er ja schon

ein Grand Slam-Turnier auf Rasen
gewonnen. Wir hoffen, daß er eines

Tages auch auf dem Hartplatz und
sogar auf Sandplatz bei den wichtig-

sten Turnieren siegt

*
In schnellen Spielen qualifizierten

sich gestern Miloslav Mecir (CSSR)
und Enailio Sanchez (Spanien) für das

Halbfinale. Mecir brauchte nur 44 Mi-

nuten, um den Schweizer Jakob Hla-

sek (er hatte Westphal ausgeschaltet)

6:0, 6:2 zu besiegen. Sanchez schickte

Beckers ersten Gegner Md PurceH

mit 6:2, 6:1 vom Platz.

Tiriacs Kritik und Beckers

große Chance - im Doppel
I
on Tiriac wußte schon frühzeitig:

„Ich habe den Boris noch nie-

mals so fertig gesehen, die werden
Mühe haben, das Doppel zu gewin-

nen.“

Und tatsächlich taten sich mp
wenig später sein Schützling Boris

und dessen neuer Partner Eric Je-

len schwer, um im Viertelfinale ge-

gen Motta/Wülemborg knapp in

drei Sätzen zu gewinnen. So erfreu-

lich dabei das Vordringen des jun-

gen Doppels ins Halbfinale der Ger-

man Open auch sein mag; eine Of-

fenbarung war die Vorstellung vor

wiederum vollbesestzten Rängen
nicht

Vielleicht haben die Pfiffe den

Wimbledonsieger beim Betreten

STAND»PUNKT
desCentreCourts irritiert, vielleicht

war der 21jährige Jelen nervös, viel-

leicht waren die Gegner auch zu

gut, vielleicht, vielleicht . .

.

Nur, an dieser Stelle sei erinnert,

daß Boris Becker als zweimaliger

Wimbledonsieger ein Champion ist,

einer, der aus der Schar der Mitläu-

fer herausragen will und es auch

tut Genau deshalb ist es für die

interessierte und engagierte Öffent-

lichkeit und die Medien erst einmal

zweitrangig zu wissen, warum der

1»jährige Superstar keine optimale

Leistung bot Sicherlich sind die

aufgeführten Gründe von Ion Tiriac

aufs erste stichhaltig.

JDer Boris hatte eine viel zu kur-

ze Vorbereitungszeit Zwei Wochen
mit täglich vier Stunden Training

waren angebracht gewesen. Er hat-

te kein Timing, und sein Kopf war
nicht, bereit, sich auf lange Ball-

wechsel aufdem langsamen Boden
einzulassen.“

Doch nach der Niederlage gegen

Mel Purceü im Einzel nützten äße

Kommentare herzlich wenig. Denn
objektiv betrachtet ist gar nicht viel

passiert Boris Becker hat in der

ersten Runde in Hamburg verloren

-mehr nicht

Das mag bitter sein, ist im Sport

jedoch Alltag. Vielleicht sind in der

Tat in der Vorbereitung Fehler ge-

macht worden. Na und? Auch das
,

kann passieren, und es gehört zur

Größe eines Champions, auch Nie-

derlagen zu akzeptieren- Warum al-

so die Unruhe in Team Becker-'nri-

ac-Bosch?

Was jetzt in Hamburg bleibt, ist -

(nur?) das Doppel, dem sich hier

endlich einmal die Chance bietet,in

den Vordergrund zu rücken. Denn
durch die jetzige Konstellation ist

die Einzelkonkurrenz am Hambur-
ger Rothenbaum so uninteressant

wie irgendein x-beliebiges Turnier

im Ausland.

Gerade deshalb haben es Becker

und Jelen auf den Schlägern, für

ein Happy-End der Meisterschaften

zu sorgen. Mögen die Sorgenfalten

von Manager Ion Tiriac und Coach
Günther Bosch noch so tief sein,

jetzt heißt es für das neue deutsche

Daviscup-Doppel, Farbe zu beken-

nen. Gewünscht wird ein engagier-

tes Paar, das mit den technischen

Voraussetzungen ausgestattet ist

und die Klasse besitzt, auf Anhieb

den TOel eines Internationalen

Deutschen Meistere zu gewinnen.

Die Chance für Becker ist riesen-

groß, sich zu rehabilitieren. Vor al-

lem, wenn sich den Besuchern wie-

der ein Wimbledonsieger mit Herz

und Enthusiasmus präsentiert.

H. J.POHMANN

»Gestern abend begann die deut-
sche Meisterschaft im Eishockey. Titel-

verteidiger ist der Kölner EC, dessen
schwedischer Trainer Hardy Nilsson
sagt: „Alles andere als Platz eins wäre
zu wenig." Doch die Statistik spricht

gegen aie Kölner: Seit 1969 (EV Füs-
sen) konnte kein Meister seinen Erfolg

wiederholen. Weitere Favoriten: Düs-
seldorf, Mannheim und Rosenheim.

• Ständig wachsende Zuschauerzah-
len und die einst wegen der Banden-
und Trikotwerbung gestoppten Fern-
sehübertraaungen haben aie Eishok-
key-Bundesliga für die werbende
Wirtschaft attraktiver denn je ge-
macht. Die zehn Klubs kassieren zu-
sammen bereits 1,45 Millionen Mark
von Werbeträgern, am meisten der
Kölner EC mit 500 000 Mark.

• Die Großstadtvereine haben die
höchsten Etats. Die Düsseldorfer EG,
die in der letzten Saison einen Zu-
schauerdurchschnitt von 10 200 pro
Spiel erreichte, kalkuliert mit 4,1 Millio-

nen Mark. Es folgt Aufsteiger Eintracht
Frankfurt (vom Chemie-Konzern
Hoechst unterstützt) mit einem Etat in

Höhe von 3,8 Millionen Mark vor
Mannheim (3,8) und Köln (3,5).

Nur Rosenheim ist im Sturmwirbel

der Ausländer nicht untergegangen
ULLAHOLTHOFF, Bonn

In Düsseldorf sinnen sie schon lan-

ge auf Revanche für die jüngsten

Endspiel-Niederlagen. In Mannheim
soll der wiederverpflichtete Trainer

Ladislav Olejnik den ERC zur zwei-

ten deutschen Meisterschaft führen,

und in Köln hat Meister-Trainer Har-

dy Nilsson bereits ein klares Ziel vor-

gegeben: »Alles andere als der erste

Platz wäre eine Enttäuschung.“ Ge-

messen an der Zahl der Nationalspie-

ler aber müßte am Saisonende ein

anderer Klub ganz weit vorne sein:

der Sportbund Rosenheim.

Mitten in Bayern, auf halbem Weg
zwischen Salzburg und München, lei-

stet das Provinz-Nest Rosenheim er-

bitterten Widerstand gegen die totale

Veremnahmung des Eishockeys

durch die Preußen.

Eishockey -das war einst eine urei-

gene Angelegenheit der Bayern mit

ihren vielen Natureisbahnen. Doch
jetzt ist das ganze Land mit einem

Netz von Eishallen überzogen. Syste-

matisch haben seitdem geschäfts-

tüchtige Preußen die urbayerischen

Eishockeyklubs fertiggemacht So je-

denfalls wird es in Bayern gesehen.

Ob in Füssen, Bad Tölz, Landshut

oder Kaufbeuren: Die Traditionsver-

pim» kämpfen ums Überleben oder

sind gar schon in die zweite Liga ab-

gestiegen. Nur Rosenheims Wider-

stand ist ungebrochen.

Mit der Unterstützung des millio-

nenschweren Präsidenten JosefMarz
und der geballten Erfahrung von 821

Länderspielen hat die Mannschaft

vom Sportbund Rosenheim der Kon-

kurrenz den Kampf angesagt Mehr
als die Hälfte, nämlich 11 von insge-

samt 21 Spielern im Rosenheimer Ka-

der, sind Nationalspieler.

Kein anderer Verein kann soviele

deutsche Topspieler aufbieten wie

der SB Rosenheim. Doch zur Meister-

schaft reichte es in der letzten Saison

trotzdem nicht Die Endspiele mach-
ten die beiden rheinischen Klubs Köl-

ner EC und Düsseldorfer EG unter

sich aus. Die haben zwar zusammen
nur 15 deutsche Nationalspieler mit

959 Länderspielen, doch dafür haben
sie mit ihrem Geld starke Ausländer

in ihre Klubs gelockt

In Düsseldorfwurden die Kanadier

Chris Valentine und Peter John Lee
zum erfolgreichsten Stürmer-Duo der

Bundesliga, in Köln hatte der Pole

Miroslaw Sikora mit 57 Toren ent-

scheidenden Anteil am Titelgewinn.

Valentine (103 Skorer-Punkte) und
Lee (96 Punkte), Sikora (88 Punkte)

und der Tschechoslowake Libor Hav-
licek (103 Punkte) vom SC Rießersee

waren in der letzten Saison die mit

Abstand besten Stürmer, was im Eis-

hockey anhand der Skorer-Wertung

ermittelt wird, also durch Addition

der Tore und Vorlagen.

In piien Erstligaklubs, Ausnahme:
Emst Hofher in Rosenheim, standen

zuletzt Ausländer an der Spitze dieser

Wertung. Kanadier, Tschechoslowa-

kei!, Polen und Finnen bestimmten

das Geschehen. In Iserlohn sind gar

13 von 18 Spielern nicht in Deutsch-

land geboren.

„Das macht unser Eishockey ka-

putt“, sagt dazu Xaver Unsinn, der als

Bundestrainer mit den Folgen leben

muß. Die vielen Ausländer haben

zwar die Bundesliga für die Zuschau-
er attraktiv gemacht, doch sie neh-

men den deutschen Spielern die Plät-

ze weg. Vor allem der Nachwuchs
leidet unter mangelnder Spielpraxis.

Und Xaver Unsinns Nationalmann-
schaft kämpft jährlich bei der Welt-

meisterschaft nur gegen den Abstieg

statt um Medaillen.

Statt talentierte Nachwuchsspieler
aufzubauen, arbeiten die Trainer lie-

ber mit Ausländem. „Ich habe nichts

gegen talentierten Nachwuchs“, sagt

Düsseldorfs Trainer Otto Schneitber-

ger. „Aber damit muß man Geduld
haben. Die Zuschauer wollen den
schnellen Erfolg.“ Mehr noch als die

Zuschauer wollen die Vereine den
schnellen Erfolg. Denn Siege garan-

tieren volle Stadien und hohe Werbe-
emnahmen, also volle Kassen. Dafür
können sie neue Ausländer kaufen.

Das ist weniger mühselig als die Fein-

arbeit mit Talenten.

„Trotzdem", sagt Otto Schneitber-

ger, „ich werde versuchen, so oft wie
möglich jungen Leuten eine Chance
zu geben." Tatsächlich sind unter den
22 Spielern im Düsseldorfer Kader
vier Nachwuchsspieler, die noch in

der letzten Saison in der Junioren-

Mannachaft gespielt haben.

Überhaupt haben die Klubs in die-

ser Saison mehr Nachwuchsspieler

unter Vertrag genommen als je zuvor.

„Insgesamt 87 Spieler sind es in der

ersten und zweiten Bundesliga“, sagt

Jürgen Reuter, ein ehemaliger Be-
rufsoffizier, der seit dem 1. Juli die

neu geschaffene Stelle eines Jugend-

referenten im deutschen Eishockey-
Bund (DEB) besetzt

Seine erste Erkenntnis: „Unser

grundsätzliches Problem ist: Wir ha-

ben zuwenig und oft auch nur unzu-
reichend ausgebildete Jugendspie-

ler.“ Nur 8000 der ohnehin nur 15 000

Eishockeyspieler im DEB sind zwi-

schen 7 und 18 Jahre alt. Ursache
dafür ist jedoch nicht, wie Xaver Un-
sinn vermutet die Ausländer-

schwemme in der Bundesliga. „Wenn
die Nachwuchsspieler gut genug wä-
ren, würden sie auch spielen“, sagt

Jürgen Reuter. Er sieht andere Grün-
de: „Zum einen das Image. Eishockey
güt immer noch als Schlägersport

Viele Eltern fürchten deshalb Verlet-

zungen ihrer Kinder- dabei liegt Eis-

hockey in der Unfallstatistik nur an
15. Stelle aller Sportarten.“ Der ande-

re Hauptgrund: „Das finanzielle Pro-

blem. Eine Ausrüstung kostet immer-
hin rund 1000 Mark. Viele Eltern

scheuen die Ausgaben, weil sie nicht

sicher sind, ob ihr Kind nicht schon
ach einigen Wochen die Lust ver-

liert.“

Seit zehn Wochen ist Jürgen Reu-
ter jetzt im Amt Sein erstes Ziel: „Wir
haben 200 Eisbahnen. Das ermöglicht
200 Vereine. Wenn die alle im kom-
menden Jahr 15 siebenjährige Kinder
für das Eishockey gewinnen könnten,

wäre das eine Grundlage, auf der wir

gut aufbauen könnten.“

OLYMPIA 1988 / Das IOC wehrt sich

Beitz: „Wir warten auf die

Antwort der Nordkoreaner“

FUSSBALL / Zwei traditionelle Zweikämpfe

Dortmund: Kaum Spieler aus
der Region, kaum Emotionen

DW.Boim
Über 200 000 Zuschauer werden

am siebten Spieltag derFußball-Bun-

sid, Seoul

„Nicht das Internationale Olympi-
sche Komiteeist in der Frage grenz-

überschreitender olympischer Wett-

bewerbe 1988 am Zug, sondern allein

die Nordkoreaner“, sagte IOC-Vize-
präsident Berthold Beitz nach Ab-
schluß der olympischen Sitzungen in

Seoul und wehrte damit Vorhaltun-

gen ab, dasIOC tue nicht genug in der

heiklen koreanischen Frage.

„Am 11- Juni wurden in gemeinsa-

men Beratungen zwischen den Dele-

gationen beider Korea unter der Lei-

tung der IOC-Führung in Lausanne
grenzüberschreitende Wettbewerbe
im Tischtennis, Fußball und Rad-
sport angeboten. Süd- und Nordko-

reaner sollten schriftlich diesem Vor-

schlag zustimmen. Seoul als der allei-

nige Ausrichter der Olympischen
Spiele 1988 hat dem Vorschlag

schriftlich zugestimmt Nordkorea
hat, dies bislang nicht getan. Eine

mündliche Erklärung genügt nicht“

Die Nordkoreaner, die mit dem
Boykott der Seoul-Spiele 1988 drohen

und auch nicht an den heute begin-

nenden 10. Asienspielen teflnehnten,

wollen nach eigenem Bekundungen
nur Hann bei dem olympischen Fest

erscheinen, wenn es einen gesamtko-
reanischen Anstrich bekommt »nd

der Name Seoul aus dem Protokoll

verschwindet

Dazu noch einmal Berthold Beitz:

„Wir vom IOC warten aufdie schriftli-

che Antwort der Nordkoreaner. Stim-
men die Nordkoreaner unserem Vor-
schlag vom 1L Juni 1986 zu, kann es

eine weitere Verhandlungsrunde ge-

ben, aber nicht über weitere neue
Wettbewerbe in Nordkorea, sondern
nur über Punkt zwei des IOC-Ver-
handhingsschemas. Und Punkt zwei
istdie technische, logistische und me-
dienpolitische Abwicklung der grenz-
überschreitenden Maßnahmen. Wir
können nicht bunt durcheinanderTa-
gesordnungspunkte behandeln.“

Da es zwischen Nord- und Südko-
rea weder Telefon noch BriefVerkehr

gibt und nur in Panmunjom durch

die Vereinten Nationen Kontakte zwi-

schen dem Süden und dem Norden
möglich sind, werden den olympi-

schen Goodwill-Touren kaum Chan-
cen eingeräumt

Berthold Beitz: „Es wird immer
wieder übersehen, daß die Olympi-
schen Spiele 1988 Seoul zugespro-

chen worden sind und niemand ande-

res auch nur den geringsten morali-

schen Anspruch als Mitveranstalter

hat“

desliga erwartet Die traditionellen

Schlagerspiele besitzen zwar sport-

lich (Bayern -Gladbach)oderemotio-
nal (Schalke- Dortmund) nichtmehr
Reiz und Anziehungskraft früherer

Tage, doch werden sie auch in dieser

Runde die meisten Zuschauerziehen.
In München wiegen Wies’n-Auftakt

und Eigenwerbung im Europacup
den schwachen Tabellenplatz der
Gladbacher Borussia auf, so daß mit
60 000 Besuchern gerechnet wird.

Schalke erhofft im Westfalenderby
immerhin 40 000 Zuschauer.

Meister und Tabellenführer Bayern
München kann Augenthaler wieder
einsetzen und güt gegen die noch sie-

glosen Gäste als klarer Favorit Glad-
bachs Stürmeiprobtem ist bekannt
Mit Thiele als einziger Spitze wird es
kaum gelingen, die 0:6-Scharte vom
letzten Spieltag der vergangenen Sai-

son auszuwetzen.

„Es sind zu wenige Spieler aus der
Region vertreten, um noch die Emo-
tionen vergangener Duelle auszulö-

sen“, glaubt Dortmunds Trainer

Reinhard Saftig vor der Partie im Gel-

senkirchener Parkstadion. Auch ein

Wechsel wie der Jürgen Wegmanm

von Dortmund nach Schalke wurde
von den Fans beider Seiten hinge-

nommen wie jeder andere Transfer.

Wegmann spielt gegen seinen ehema-
ligen Klub von Anfang an, obwohl
ihm nach langer Pause beste Form
noch fehlt Schalkes Trainer Schaf-
stall: „Er macht Fortschritte von Tag
zu Tag, die Fitness wächst und das
Selbstvertrauen auch.“

Mit einer gelungenen Europacup-
Premiere im Rücken und unverän-
derter Elferwartet Bayer Leverkusen
den 1. FC Kaiserslautern. Die Pfälzer

verzichten auf Stürmer Allievi und
kommen mit Metz im Mittelfeld. Im
Haberland-Stadion kommt es zum
Aufeinandertreffen zahlreicher Natio-

nalmannschafts-Kandidaten: Hier
Hörster, Rolff und Waas, dort Wuttke,
Star der noch jungen Spielzeit

Heute spielen (1530 Uhr)
Homburg -Nürnberg (-:-)

Mannheim -Nürnberg (0:1)

Leverkusen - KTautem (3:2)

München - M’gladbach (6:0)

Frankfurt-Bremen (0:2)

Schalke - Dortmund (6: 1)

Stuttgart -Düsseeldorf (5:0)

Uerdingen - Köln (3:2)

Berlin -Bochum
In Klammern die Ergebnisse der letz-

ten Saison.

Fi

il

Gymnastik: Platz sieben

Florenz (dpa) - Nach dem ersten

Durchgang der Gruppen-Vorführung

hat der VT Frankenthal als Vertreter

der Bundesrepublik Deutschland bei

den Europameisterschaften der

Spongymnastik in Florenz noch die

Chance, das Finale zu erreichen.

Frankenthal liegt auf Platz sieben,

0,25 Punkte hinter Ungarn. Es führt

Bulgarien vor der Sowjetunion.

Acht Millionen Zuschauer
Peking tdpai - Der Schwede Stig

Blomqvist gewann mit einem Audi

Quattro die 3800 km lange Rallye

Hongkong-Peking. Er kassierte dafür

eine Prämie in Höhe von 40 000 Dol-

lar. Offizielle chinesische Stellen

sprechen von rund acht Millionen Zu-

schauern bei der Rallye, die am Sonn-
tag begonnen hatte. Auf Platz zwei

kam der chinesische Polizeibeamte

Lu Ning June, der mit einem Mitsu-

bishi Starion Turbo einen Rückstand
von knapp 90 Minuten hatte.

Greg Norman führt
Hamburg iGAB> - In der Welirang-

liste der Golfprous ist Greg Norman
(Australien), der Gewinner der Bri-

tish Open, nach seinem Erfolg bei den
European Open mit 1119 Punkten
erstmals die Nummer eins. Es folgen

Severiano Ballesteros (Spanien) 1080,

Bernhard Langer (Anhausen) 1035

und Tommy Nakajima (Japan) 087.

Verein geehrt
Arnsberg (sid) - Richard von Weiz-

säcker hat in Arnsberg (Sauerland) 21

über 100 Jahre alten Vereinen die

Sportplakette des Bundespräsiden-
ten verliehen. ..Leistungssport wäre
nicht möglich ohne die engagierte Ar-

beit der Vereine", sagte der Bundes-
präsident bei der Ehrung.

Galopp am Wochenende
Bonn (kgö) - 102 000 Mark sind

morgen im Großen Preis der R + V-

Versicherung auf der Galopprenn-
bahn in Frankfurt zu gewinnen. Die
Favoriten: Are, Alagos und Feuer-

bach. Weitere Rennen: Morgen:
Neuss. Bremen, München-Riehm.
Heute: Krefeld und Mannheim. -Aca-
tenango wird im Prix de l'Arc de
Triompheam 5. Oktoberin Parisvom
englischen JockeyChampion Steve

Cauthen (26) geritten.

TENNIS
Internationale Deutsche Meister-

schaften in Hamburg, Achtelfinale:
Carlsson (Schweden) - Jaile (Argenti-
nien) 7:5, 7:5, Sundström - Nystroem
(beide Schweden) 6:3, 6:4, Purceü
(USA) - de la Pena (Argentinien) 6:3,

6:3. - Doppel Becker/Jelen (Bundesre-
publik Deutschland) - Moiia/Willon-
borg (Brasilien/USA) 4:6. 7:5. 6:3, Me-
cir/Smid (CSSR) - HIasek/Slozi!
(Schweiz/CSSR) 6:1. 7:5, 6:1. 7:5. Gan-
zaba 1/Miniussi (Argentinien) - For-
met/Maurer (Frankreich/Bundesrepu-
blik Deutschland) 6:4, 6:3. - Grand-
Prix-Tumicr in Los Angeles, Achtelfi-
nale: McEnroe (USA) - Sleyn (Süd-
afrika) 7:5, 6:3, Edberg (Schweden) -
Dymke (Australien) 6:4, 6:1, Rostagno -

Krickstein 6:1, 6:3, Pate- Leach 6:2, 6:3.

Gilbert - Canter (alle USA) 6:2. 6:3.

GOIF
Nationale Deutsche Amateur-Mei-

sterschaften in Krefeld, Qualifika-
tionsrunde nach 18 von 36 Lochern
(Par 72): Herren: 1. Reiter (Sraun-
schweigj. Schiefer (Hubbelrath) 71
Schläge. 3. Mund (Monchengladbach),
V. Pagel (Hamburg- Falkenstein). 5.

Schliß, Thielemann (beide Hubbel-
rath), Stamm (Braunschweig) und
Fiedler (Fulda) alle 73. - Damen: I.

Fischer (Bad Nauheim) 72, 2. Beer (Ha-
nau) 75, 3. Grevc (Hamburg-Ahrens-
burg) 76, 4. Ruland (Bad Worishofeo).
Bockeimann (Frankfurt) 77.

FUSSBAU
UEFA-Cup, 1. Runde, Hinspiel: FC

Tirol - Sredetz Sofia 3:0.

GEWINNQUOTEN
Mittwochslotto, Ziehung A: l:

537 908.80. 2: 13 852.80, 3: 1396.30, 4:

33.70,5: 3,10. - Ziehung B: 1: unbesetzt.
Jackpot 1052 818,00, 2: 37 600.60, 3:

4564,20, 4: 72.90, 5: 5.00. (ohne Gewähr).

£i!

24STUNDEN IMH
Kodel 0 GSigegen GolfGTI 16V.

DieNagelprobe aufdem
Nürburari

WS*!!*

Und auch

_ das im neuen
raHye radng;

neuen
345/.

RS 2um

"werden.

ässt

: *•

( - y

UhütfS9.

Ab sofort

bei Ihrem

Zeitschriften-

Händler



FORUM DIE WELT - Nr. 219 - Samstag, 20. September 1986

Briefe an DIE # WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99. Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41. Telex 8 85 71

Sie sind zusammengefaßt in der Stan-
dox- Design-Collection, worin interes-
sierten Auto-Lck-
kierern proxisge-
rechte Hilfesiel- I

lungen und Ar- \
beiismiitel nahe- -T

gebracht werden. }

Herberts selbst .

bezeichnet seine
Collection als ei-

nen kreativen und
technischen Fun-

dus attraktiver

Design-Vorschlä-

ge, die auf gängi-

ge Automarken und Modelle abge-
stimmt sind. Hiernach können
Schwierigkeiten der Lackierer bei
Designarbeiten, wie etwa
beim Entwurf, bei dessen
dreidimensionaler Umset-
zung aufs Fahrzeug und bei

der Kalkulation des Zeit- und
Materialaufwandes bis ins

Detail gelöst werden. Und
damit wird für den Autolackierbetrieb

die Abgabe eines verbindlichen Ko-
srenvorÖnschlages oder die gezielte
Ansprache der Autofahrer zum für ihn

rentablen Thema Design-Lackierung oh-

ne Probleme gegeben. Diese Standox-

Veedoü maß neuem
Spezädiöä zufrieden

Es ist erst ein
holbes Jahr
auf dem
Markt und hat
bisher alle Er-

wartungen
voll erfüllt,

das „Synthe-
""

• tic Oil Special
t R", das die

J-‘ Matorver-
schlammung

reduziert und
den motori-
schen Ver-

__ schleiß
-— bremst. Damit

hot auch der Markt die zukunftsweisen-
de Entwicklung von Veedol bestätigt,
daß der wachsende Anteil von Fahrzeu-
gen mit Katalysator oder Dieselmoto-
ren eine neue Schmierstoffgeneration
erfordere. Hier wird besonders auf die
Schadstoffmindernde Wirkung des neu-
en Ols hingewiesen, denn mit diesem öl
- und das sind die festen Erkenntnisse
der Veedol-Technlker - kann der Auto-
Fahrer »inen wichtigen wirkungsvollen
Beitrag zum Umweltschutz leisten. Die
Vorteile des neuen synthetischen
Leichtlaufschmierstoffes lassen sich
kurz auf vier Begriffe bringen: es ist

umweltfreundlich und kaialysatorscho-
'tend, es ist funktionssicher und fahr-
V omlortabel. Die Marktchancen des
„Synthetic Oil Spedal R“ werden von
Veedol optimistisch gesehen. Man
glaubt den Trend zum sauberen Auto zu
erkennen, wenn man die Zulassung der
schadstoffannen Fahrzeuge betrachtet.
Die Deutsche Veedol arbeitet seit 1925
und hat sich als Spezialist für hochwerti-
ge Schmierstoffe einen guten Namen
gemacht. Darüber hinaus Tst Veedol der
traditionelle Partner des Kfz-Meislerbe-
triebes und ist in seinem Geschäftsge-
baren zeitgemäß und fachhandelsge-
recht.

Deutsche Veedol, GmbH
Tel.: 0 40 / 55 94 02
Sspianade 59, 2C0G Hamburg 36

j§§
Des ÄuS© ©der Der
•rionzertsaaj auff Rädern
Daß de- Innenraum eines Pkw zum
Schv ieriasten in der Akustik überhaupt
gehon.. ist eine bekannte Tatsache. Aus
diesem Grunde befaßt sich die (TT-Spe-

:ialabteilung für Autolautsprecher mit

dieser Problematik. Ihre Aufgabe ist es,

für die richtigen Lautsprecher und für

die richtige Plazierung im Auto zu sor-

gen. Sc is: das Evklusiv-Programm von
!T in de: Lage, auch nachträglich in

jedem Pkw die individuell richtige Be-
schallung zu erreichen. Und das Kfz-

specirivche Programm stell: die Laut-
sprecher vor. die speziell lür den nach-
träglichen Einbau geeignet sind, weil
der Pf v,- Hersteller bereits spezielle Ern-

tauoiäiM vorgesehen hat. Durch ITT

erhebt sich der Fahrkomfort.

ITT Saucicnenfo GmbH
Boroieh Sa-jofemente
Sc'niDsische 3t r. 155, 3440 Straubing

Sroscticjs MewsK
Des 1VXC 4863 VD VHP
ir ein Siereo-Casseiten-C-erät, das inj

üaaicteü zwei Ausstattungs-Schwer-
ount :e hat - zum einen das,.Verkehrs-
ferne: ions-P'ogramm' (VIP), welches
der Autofahrer auf allen Routen quer
durch Deutschland. Österreich, die

Schweiz und Luxemburg ständig mit

verkehrstunk-Sendern versorgt, zum
anderen bietet es für Fernempfang Im

Auto dreimal Kurzwelle, und zwar im

31-. !!- und 49-m-Band. Überdurch-

schnittliche Komfort-Merkmale zeigt

auch der Stereo-Cassettenleil mit Re-

i rse-Borne b. Bandselector, schaltba-

rem Dolby B-System und automaii-

senem Programm-Finder (APFj. Interes-

sant bei diesem Gerät, daß das Emp-
fangsreil mir mikrccompulergesleuer-

:er ' Frecuenz-Synthesizer-Abstimmung
arbeitet Wenn hier nun die VIP-Taste

gedrückt ist. braucht sich der Autofah-

rer ‘'on Flensourg bis in die Alpen nicht

ir.ehr um den Verkehrsfunlc zu kümmern:

das übernimmt tür ihn das Gedächtnis

des VIF-S-'Siems. Mit diesem neuen
.\omfor;geräl erweitert Grundig sein

•?:iaiCrc'ch3S Autoradio-Angebot bis

hin zur Preisklasse knapp unter 1000.-

DM
Grundig AG. Tel. 09 1 1 / 70 34 49
dvrraitensir. »7, 8510 fvrtb/Bayom

sign-Lackierungen
Design-Collection ist ein umfangreiches
Buch mit großformatigen Seiten, das

auf einem moder-
x^.w, nen. stehpullho-

— hen Ständer mon-
,iGrt ist- bG-

_ quemen Durdv-

,

blättern sieht man
_ zunächst das

V .
Fahrzeug in seiner

\
****

ursprünglichen

\
^orm* dann das
Fahrzeug in op-

* tisch getunter
.. . Form, um die ver-

ändernde Wir-

kung einer Design-Lackierung zu

zeigen und schließlich die Details

des aufgebrachten Designs. Dabei
beschreibt der dazugehöri-

ge technische Begleiter je-

den Schritt der einzelnen Ar-

beitsgänge bei den ver-

schiedenen Designs mit Zeit-

werten, Materialien, Werk-
zeugen und farblichen Alter-

nativen. Fragen Sie Ihren Standox-Au-
tolackierbetrieb oder direkt bei

Herberts GmbH,
Tel. 02 02 / 8 94-1
Pf. 20 02 44
3609 Wuppertal 2

.» “ •*'•*!

r
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(Leicht montierbar sind
die ßcdlad'Zierleisten
aus massiv Messing verchromt, die die
Firma Schimmel anbietet. Bei garantiert
bester Paßform wird weder Kunststoff

noch Edelstahl verwendet: zudem be-
steht noch ein Rückgaberecht innerhalb
von 8 Tagen, bei dem man das volle

Geld zurück erhält. Ohne Beispiel sind
die Preise für Endverbraucher - 1 Satz,

also 4 Stück, kosten mit komplettem
Zubehör bei Mercedes-Typen W 107 =

268.- DM, W 1 16 = 318,- DM. W 123 = 278.-

DM. W 126 = 278,- DM, W 201 = 278.- DM,
W 108 = 398,- DM. W 114 = 398,- DM.
W 113 = 488,- DM, W 111 = 480,- DM. Sie

stehen ebenfalls zur Verfügung für

BMW 3-10/82 ab 11/82 (2- oder4türig) =

248.- OM, BMW S-7/81 = 248,- DM. BMW S
ab 8/81 = 278,- DM, BMW 6-4/82.6 ab 5/82

und BMW 7 je 278,- DM. Diese Spitzen-
qualitäten gibt es frei Haus per Nach-
nahme. Bitte Preisliste anfordern bei:

Hamelore Schimmel, Exklusives Auto-
Zubehör. Fraueastr. 15, 8000 Mönchen 5,

Tel. 089/ 22 39 75 und 29 18 82.

< .:;z ’A^&r Vv-.-'-:vrscawifc^:
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Understatement für

die Chef-Etage:
Original mezzo-map®
Die wichtigsten Unterlagen für jede Be-
sprechung passen jetzt in Ihre mezzo-
map. Bis zu 400 Seilen DIN A 4 haben Sie
schnell griffbereit zur Fland. Ihr Geheim-
nis hat die mezzo-map im Rücken: Die
ousgefelfte Mechanik inVerbindung mit
der Klappenfunklion der mezzo-map
verhindert ein Knicken und Knittern der
Unterlagen - zuverlässig, patentiert.
Die solide Verarbeitung des hochwerti-
gen, handschuhweichen Vollrindleders
und ihr unaufdringliches Design geben
der mezzo-map ihren eigenen elegan-
ten Stil. Understatement - nicht nur für

Chef-Etagen. Selbstverständlichkeit!

Und alle, denen mezzo-map ihre tägli-

che Arbeit erleichtert, schätzen beson-
ders ihre durchdachten, praktischen
Details: zusätzliche Fächer für Notizen,
Kuverts, Kalender, Schreibgeräte.
Rechner, Visitenkarten etc Außenleder:
schwarz, burgund, dkl.-braun, -blau,

-grün, -grau und ged.-weiß. Innenmat.:
naturbelge/blaugrau. Direkt vom Her-
steller: DM 98r- (inkl. Klarsichtgeschenk-
karton. Porto).

Eberhard MSnnicfa Kontakte in Leder
Postfach 41 03 49. D-3500 Kassel
Tel. 0561 / 540 01-2, Telex 9 9 783

Tli

Brandneu von 5B$:
Die „Junior Line"
Daß BBS-Räder eindeutig zur Spitzen-
klasse gehören, bedarf keiner Frage.
Daß diese Qualitätsprodukte aber auch
ihren Preis haben, ist ebenfalls kein
Geheimnis. Deshalb war es für viele

nicht gerade einfach, zur BBS-Qualität
aufzusteigen. So aber soll es nicht blei-

ben, jedoch ohne sich an Design. Tech-
nik und Qualität zu vergehen - aber
man kann ja etwas Luxus weglassen.
Aus dieser Überlegung entstanden die
Räder der .Junior One", wobei sich BBS
bewußt auf die Dimensionen 6- 14" und
7v15" beschränkt und dazu auf einiges
verzichtet, was nicht unbedingt nötig
ist. So werden diese Räder mit den
Serien-Radschrauben befestigt sind
nur In einer Farbvariante erhältlich, und
die Nabenabdeckung mit Zentralver-
schluß-Optik ist weniger aufwendig zu
befestigen. Das sind nur kleine Ein-

schränkungen, denen aber erhebliche
Fortschritte in der Rationalisierung und
Automatisierung der Produktion gegen-
überstehen, die dazu beitragen, dieses
einteilige Leichtmeia llrad auf eine
überzeugende Kostenebene zu brin-

gen. Dennoch: Mit ihrem attraktiven De-
sign, ihrer ausgereiften Konstruktion

und einer Fertigung, die durch intensive
Qualitätskontrollen laufend überwach!
wird, steht die Junior Line" den ande-
ren BBS-Rädem in nichts nach. Das glei-

che gilr für dre aerodynamischen Bau-
sötze. Es bleibt dabei, daß erst Präzi-

sion in jedem Detail die Perfektion im
Ganzen ergibt. Und Perfektion ist die
Leitlinie, an der sich die BBS-Technik

immer orientiert hat und Immer orientie-

ren wird.

855 Wz-Teehnik, Postfach 1152
7622 5chiltoch/Scfn*arzwa!d

Dienstzeit der Soldaten Einbindung

Varta: LF-TechncSogie
für Nutzfahrzeuge
Zwei neue Batterien stellte das Unter-

nehmen auf der automechanika vor, die
alle überzeugen werden, deren Fahr-
zeuge tagtäglich unter harten Bedin-

gungen Dienst leisten. Oie „Varta HD
LF" bietet Bestwerte bei der RütleHe-
stigkeit und bei der Standfestigkeit ge-
genüber häufigen tiefen Entladungen.
Außerdem ist sie wartungsfrei, und sie

arbeitet sogar noch dann ohne Flüssig-

keitsverlust, wenn sie einmal auf dem
Kopf steht. Lange Lebensdauer, Fortfall

der Wartungsarbeiten und Zuverlässig-

keit auch unter erschwerten Bedingun-
gen sind das Ergebnis einer neuen Bat-
lerietechnik. Der flüssige Elektrolyt wird
bei diesen Batterien von einem feinen
Faservlies aufgesaugl. So wird die Flüs-

sigkeit fixiert und daherder Name liqui-

fix und dessen Abkürzung LF. Varta
führt die LF-Technik dort ein, wo sie

wesentliche Fortschritte bei der Wirt-

schaftlichkeit und bei der Sicherheit mit

sich bringt. Diese neuen Batterietypen
eignen sich für ein breites Spektrum an
Lieferfohrzeugen, schweren Lastkraft-

wagen und nicht zuletzt an Bussen.

Varia Batterie AG
Am Lemeufer 51, 3000 Hannover 21
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Gemballa, Porsche und
die neue Aerodynamik
Jedem Porsche-Typ ein eigenständiges

und exklusives Gemballa-Gesicht ver-

passen, das war vor Jahren die Devise
der Leonberger Automobüinlerieur

GmbH, dem exklusivsten und kleinsten

deutschen Auto-Produzenten mit offi-

ziellem internationalen Hersteller-Sta-

tus. Jetzt ist die Palette komplett: Gem-
balla bietet für jeden Porsche Karosse-

rie-Teile oder Komplett-Umbauten. In-

terieur- und Fahrwerksprogramme an.

Und nicht weniger als sieben Porsche
wurden auf der automechanika unter

dem Stichwort Gemballa Automobil-

Design vorgestern Brandneu dabei der
Teilesatz für den Gemballa-Porsche 924.

Hier zeigt der Leonberger, daß man
auch den schmalbrüstigsten Porsche zu
einer stattlichen Erscheinung umfunktio-

nieren kann. Das Rezept: klassisch-ele-

gante Gemballa-Front mit einem Front-

spoller, der wie angegossen wirkt, har-

monisch angepaßte Seitenschweller,

die die Gürtellinie optisch vorteilhaft

nach unten drücken, und eine Hedc-
schürze, deren Hligran-Design dem
kleinsten Porsche auch hinten ein Ge-
sicht verleiht. Diese Teile sind auch ein-

zeln montierbar. Der Frontspoiler mit

den Gemballa-typischen KOhiluft-Kanä-
len kostet 656,- DM, das Schweiler-Paar
667,- DM sowie die Heckschürze 667,-

DM. Somit liegt der Komplettpfeis für

den 924 Kit bei 1990,- DM. Und mit
diesem Tellesatz, der sich durch einfa-

che Handhabung sogar zur Selbstmon-
tage eignet, verbessert man Optik und
Aerodynamik.

Geaballa-Autonobfllnteriaor GxtbH
Bßbfloger Str. 11, 72S0 Leonberg
Tetofoa Q 71 52 / 4 80 81

Neuheit-„AUTELLO"
versetzbarer
Autoschimsständer mit
abnehmbarem
Entwfisseningsbehälter
ist leicht anzubringen in jedem Pkw. Es
handelt sich um eine elegante, beque-
me und nützliche Weltneuheit, die vor
allem die Verschmutzung der Sitze ver-
hindert. AUTELLO ist Ideal für Werbung
und als Geschenkpräsente für Kunden
und Mitarbeiter. Auch andere Neuhei-
ten. z. B. sportliches Autozubehör - za
noatferea ohne za bohrex. Informatio-
nen und Uefemachweis von:

Oerice und Kodlicb, Zell G-49
6000 Fraaicfurt/Maia 1. TeL 0 69 / 29 28 08
oder 28 IS 09

Autowäsche
auf neuen Wegen
oder eine neue Generation der Auto-
waschanlagen stellt die Firma WESU-
MAT auf der diesjährigen Automechani-
ka der Fachwelt vor denn das Autowä-
schen vor der Haustür Ist längst passö;
die Eimerwäsche ist erwiesen nicht die
schorrendste Behandlung des Auto-
lacks. und belastet zudem unsere Ab-
wässer über Gebühr.WESUMAT hat sich

hier wirklich etwas einfallen lassen: es
werden Bürsten eingesetzt, die eigent-
lich einen neuen Nomen tragen sollten,

denn am besten kann man sie mit einer
Flaschenbürste vergleichen, weil der
Schmutz eher herausgedreht wird als

abgerleben. Die neue SpIraKorm der
Bürsten trägt den Dreck sofort ab, und
verteilt ihn nicht auf herkömmliche Art
erst, bevor er abgespült wird. Diese FuSmen Pack"— eins»
..Spiraltechnologie" zeigt ihre Stärke

n
.T. . . . ,

°
.

gerade bei den ProbTemzonen wie neue vlelZWecfuXHIGn©
bspw. Stoßfänger und Außenspiegel. wird noch Im Oktober dieses Jahres auf
Das Stemprofi! der Bürstenhaare wirkt den deutschen Markt kommen. Sie Ist

wie eine Regenrinne und bringt das tragbar, gebrauchsfertig, wartungsfrei,
shampooweiche Wasser direkt an den vielseitig verwendbar und kann vom
Spitzen aufs Fahrzeug auf, so daß der Verbraucher selbst eingebaut werden,
Schmutz keine Chance hat, den Lack zu denn der Einbau ist denkbar einfach,
zerkratzen. Ein spezielles Düsensystem Die Fulmen Pack, in der die Elektrolyt-
weicht darüber hinaus den Schmutz vor flüssigkeit schon enthalten Ist, wird oh-
der Wäsche regelrecht ein, während ne Verpackung geliefert und läßt sich
die Felgen mittels eines automatisch durch einen umklappbaren Handgriff
aufgetragenen Felgenreinigers vorbe- leicht transportieren; dabei verhindern
handelt werden. Die Innovation dieser Polabdeckungen eine Kurasdiluflge-
Waschanlage wird weiterhin beim fahr. Ihre Größe ist variabel und tonn
Trocknen deutlich - neue Laufräder in den verschiedenen Typen angepaßt
den Ventilatoren arbeiten nur noch „HD- werden. Sie zeichnet sich weiter durch
stemd". Die integrierte Waschwasser- zentrale Polanordnung und geringes
aufbereilungsanlage ist ein Beispiel an Gewicht (13 kg) aus. Reglerhalter und
Umwelrfreundlichkelt. Weitere Informa- Bodenleisten werden mltgeRefert.
tlonen direkt bei:

Hilmoii AVG
WESUMAT GmbH, TeL 08 21 / 46 38 27 Industries*. 1c,
K&rtchenweg 11. 8900 Augsburg 32 601 SaatMcfcea-BBUngea

Soge turtoo-gas- eine
Technik mit Sichertieü

Wer viel unterwegs
ist, fordert Bestlei-

|
stung von sich und

j
seinem Fahrzeug,

j
Was dabei optimale
Schwlngungsdämp-

§ fung heißt, erfährt

m man mit dem neuen
jjg* Boge turbo-gas auf

kH wir
eindrucksvolle Weise.

5» i*| Es handelt sich dabei
gu um einen Gosdruck-
jB B dämpfer in Zwei-M K Rohr-Konstruktion mit
tli ff überzeugenden Vor-

III teilen. Der Druck in

fT-M dem Gerät beträgt 4

ü# || bar, was zum sensi-

||! £f bien Ansprechen der—Ifa JL Ventile und zu we-
^HB|| serrtiieh verminderter

Reibung gegenüber
1*4"*'

_ Bn-Rohr-Gasdruck-
dömpfern mit hohem
Überdruck führt Das

bringt eine bedeutende Verbesserung
des Fahrkomforts und eine deutliche

Reduzierung der Strömungsgeräusche.
Auch bei Druckabfall bleibt der neue
Zwei-Rohr-Gasdruckdämpfer voll funk-

tionsfähig, also eine zusätzliche Sicher-

heitsreserve. Diese neue Generation
gibt es als Stoßdämpfer und als Einsät-

ze für Federbeine. Das bedeutet, auch
Fahrzeuge mit Federbeinachsen kön-
nen ganz einfach auf Zwei-Rohr-Gas-
druckdämpfer umgerüstet werden. Bo-
ge gewährt auf den turbo-gas eine
Garantie von zwei Jahren - ganz ohne
Kilometerbegrenzung.

Boge GmbH
Postfach 3 60, £208 Eitorf, T. 0 22 43/12-8

U. T. Moto-Racing
baut Pkw-Fahrzeuge um
Dabei handelt es sieh zunächst um Per-

sonenwagen der Marken Daimler-Benz
und BMW, für die Umbauten, Lackierun-
gen und sonstige Sonderanfertigungen
vorgenommen werden. So wird z. B. der
Daimler-Benz W 201 (190) mit neuem
Frontspoiler, mit Hedrschürze, Sehwel-
lerleisten und Heckflügel ausgestattet
und mit neuer Lackierung versehen. Für
den Umbausatz DB 201 (Frontspoiler,

Schwellerleislen und Heckschürze) wer-
den DM 1190,- und für den Heckflügel
DM 570,- berechnet. Weiterhin werden
Umbausätze für DB W126, 116, 124 sowie
für BMW 3er-Serie ab Baujahr 11/82
ngeboten. Das dabei verwendete
Material ist glasfaserverstärkter Kunst-
stoff, dessen Teile sieh durch eine sehr

gute Paßgenauigkeit auszeichnen; Ihre
Montage ist leicht und problemlos, und
sie sind sehr gut ladderfähig. Weiter
führi U. T. Moto-Rating Federtieferte-
gungssätre sowie Alufeigen im Pro-
gramm und legt zu allen Tellen TÜV-
Gutachten und Montageanieitungen
bei. Da Nachfrage auch nach anderen
Fahrzeug-Umbauten vorhanden ist, soll

das Programm laufend erweitert wer-
den, Bereits ln der zweiten Oktober-
hälfte dieses Jahres tonn auch der
Opel-Corsa mit Frontspoifer, Heckschür-
ze, Schwellerleisten bestückt werden,
wobei Qualität und gediegene Verar-
beitung weiter an erster Stelle stehen
werden.

U. T. Moto-Baang U. Tbefl,
TeL0 71 43 ( 5 08 24. fetram-WoHf-Str. 7,
7121 MuHikitiheba a. N.

Jg Soldat wird ™« Außenseiter**:

WELTvom 12. September

Der Bericht gibt Ank8 zu einigen

Anmerkungen:

L Unmut und hohe Dienstzeiten

werden weniger durch die Forderun-

gen der Ausbildung als durch Wach-
und Bereitschaftsdienste verursacht

Die FuQe dieser Dienste ist auch der
Ausbildung abträglich.

2. Die tatsächliche Dienstzeit der

Soldaten der Bundeswehr hat in den
letzten Jahren eher abgenommen.
Dies wird auch belegt durch eine -

wenn auch in geringem Umfang -

sinkende Zahl von Soldaten, denen
Vergütungen für Spitzendienstzeiten

bezahlt werden. Dennoch hat sich die

Schere zum zivilen Bereich vielfach
weiter geöffnet

3. Die Möglichkeiten zur Dienst-

zeitentlastung sind noch nicht ausge-
schöpft Maßnahmen zur Reduzie-
rung des Wachdienstes von Zivilpü--

sonal odertechnischeHilfsmittel sind
kostenintensiv, werden aber - und
zwar deutlich über den bisherigen

Mittelaufwand hinaus - verstärkt

fortgesetzt werden müssen. Während-
dessen müssen die Vorgesetzten aller

Führungsebenen jede Anstrengung
unternehmen, um die tatsächliche

Dienstzeit zu reduzieren. Dabei ist

wichtig, die Maßnahmen nicht pau-

schal und übereine große Breite, son-

dern gezielt dort anzusetzen, wo Sol-

daten mehr als vertretbar belastet

sind.

4. Die derzeitige einheitsweise pau-

schale Vergütung für Spitzendienstr

Zeiten erschwert Maßnahmen zu de-

ren Reduzierung. (Kaum ein Vorge-

setzter wird die Dienstzeit seiner Ein-

heit von zum Beispiel 57 auf zum
Beispiel 55 Stunden reduzieren und

dabei inKaufnehmen, daß alle Solda-

ten spinpr Einheit die bislang gewähr-

te Zulage verlieren-) Um so wichtiger

ist es, in Kürze zu einer Individuallo-

sung zu kommen, mit der erreicht

werden muß, daß Soldaten mit hoher

Belastung individuell für ihre tat-

sächlich erbrachte Leistung eine ge-

rechte Anerkennung bekommen.
Alle Soldaten sollten ihre Freizeit

besser planen können. Die Dienstzeit

- auch die Sonderdienste - sollten

langfristig voraus bekanntgegeben

werden.

Die Bemühungen des Bundesmini-
steriums der Verteidigung und der

Führung der Streitkrafte gehen in die
gpnannte Richtung. Mit der vor kur-

zem erfolgten Erhöhung der Vergü-

tung für Spitzendienstzeiten wurde
ein vorläufiger Schritt in die richtige

Richtung gemacht. Weitere Schritte

der Streitkräfte zur Dienstzeitentla-

stung sind befohlen oder werden un-

tersucht, eine gerechtere Vergütung
wird Anfang der nächsten Legislatur-

periode zu verwirklichen sein.

Mit freundlichem Gruß
Hans-Peter von Kirchbach,

Oberst LG.
Bonn 1

Verwirrung der Begriffe
.Drei böse Buchstaben auf des Bsde-
deefce*;WELT raxi 12. September

Sehrgeehrte Damen und Herren,

der Artikel liest sich gut und schil-

dert treffend die deutsche Problema-
tik auf ungarischen fampingplätepn
Störend ist die fälsche Formulierung
Ostdeutsche.

Richtig muß es Mitteldeutsche hei-

ßen. Auch wenn es noch so unbe-

quem ist, die Bezeichnung Ost-

deutschland bleibt Ostpreußen,

Schlesien, dem östlichen Pommern
usw. Vorbehalten. Der verbale Total-

verzicht auf das wirkliche Ost-

deutschland tritt ein, wenn diese Be-
zeichnung für die DDR, also Mittel-

deutschland, verwendet wird. Dies ist

durch die Verfassung nicht gedeckt
und vom nationalen Gedanken her
unerträglich.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. WulfRothenbäcker,

Diez

*
Ja Folg» bBtwn n«eit ITInrtnr tnlnr Tn
kauft*

1
; WELT ran IL September

Warum die Deutschen aus Ober-

schlesien und Ostpreußen immer
„Deutschstämmige** genannt werden
müssen, ist unerfindlich. Wenn sich

die Nachfahren deutscher Einwande-
rer der zweiten oder drittel Genera-
tion in Kanada oder Australien

„Deutschstämmige“ nennen, ist dies

verständlich, nicht aber wenn aus
ripn T pflTirislAiiten von Tmrannnpl Kanf
und Joseph Freiherr von Eichendorff

Deutschstämmige geworden sein sol-

len. Vier Jahrzehnte intensiver polni-

scher Entnatinnalisierungspnlrtilf ha.

ben zurFolge, daß die Deutschen, die

jetzt zu uns kommen, vielfach nicht

mehr Deutsch sprechen können (bis

zu 70 und 80 Prozent), aber man darf
ihnen doch deswegen nicht abspre-

eben, daß sie Deutsche geblieben

sind, seinwollen und auch nach unse-

rer Rpphfeanffiiwung (Staatsangehö-

rigkeitsgesetz) sind.

Auch muß richtiggestellt werden,
wenn gesagt wird, daß das nord-
rbem-westfäliscfae Revier aufgrund
seinerjüngsten Sozialgeschichte «Po-
len traditionelle Bindungen bietet'

1

,

hätte man doch 1907 „mehr als

100 000 polnische Arbeite im Kohle-
revier registriert*. Es wird damit der
Eindruck erweckt, als kämen Polen
zu Polen. Dasmag für polnischeAsyl-
bewerber gelten, nicht aber für Deut-
sche, die überall in der Bundesrepu-
blik Deutschland ihren deutschen
Landsleuten begegnen.

Dr. Herbert Hupka, MdB

Wort des Tages

99 Man ist mit einem
intelligenten Feind bes-

ser dran als mit einem
stupiden Freund. H

David Ben-Gurion, israelischer
Staatsmann (1886-1973)

Personen

.Wk woDes kria Staat im Staate artn*;

WELT «an & September

Sehr geehrte Redaktion

es klingt wie der berühmte Schlag
mit dem Handschuh in das Gesicht
eines jeden Soldaten dieser Armee,
wem Egon Bahr anläßlich eines öf-

fentlichen feierlichen Gelöbnisses in

Kappeln aussagt; JDie Einbindung
des Soldaten in die Gesellschaft ist

vollzogen" und zum gleichen Zeit-

punkt das vorgesehene feierliche Ge-
löbnis in der Öffentlichkeit im
Schloßhof zu Reinbek von Genossen
seiner Partei mit Unterstützung der

Grünen abgesagt wird.

Es ist schon ein großer Weitblick,

den der junge Panzergrenadier Kuh-
low hat, wenn er den „Staat im Staa-

te“ zitiert Vielleicht meint Herr Bahr
ja die Gesellschaft des Soldaten, hier-

in ist ihm recht zu geben. Die Einbin-

dung in die soldatische Gesellschaft

ist bei uns Soldaten schon lange voll-

zogen.

Uwe KJauk, Major
Cuxhaven

„Verantwortung
“

Unsere Medien fügen Meldungen
über irgendwelche Terroraktionen

fast regelmäßig die Nachricht bei,

daß eine Organisation X die „Verant-

wortung übernommen“ habe. Was be-

deutet sie schon?

Bat sich jemand dem Richter ge-

stellt? - Nein.

Haben die TaterNamen und Adres-

sen angegeben? - Nein.

Zeigen sieb die „Bekenner*1 buß-
fertig? - Nein.

Besteht die Gewißheit, daß die Si-

cherheitsorgane nicht aufeine falsche

Fährte gelockt werden sollen? - Nein.

Wenn also die .Bekenner" weder
den Opfern noch der öffentlichen

Ordnung einen Dienst erweisen, ist

die Meldung auch für den Leser oder
Hörer nutzlos, für die Polizei sogar

eher von NacbtdL

Ist die Meldung überhaupt für je-

manden von Vorteil? Allenfalls doch
für die genannte Organisation, denn
sie wird, ob sie den Terrorakt began-
gen hat oder nicht, in den Blick der
OffgntlirhfoMt geriirkt

Dr. Gerhard Breuer,

Lüneburg

Kampagne?
„Wenn der HaaJ wieder xnrBqüf wlrt*:
WELT vom 10. September

Sehrgeehrte Damen und Herren,

das Buch von DetlefBieseke ist der
bisherige Höhepunkt einer schon län-

ger dauernden Kampagne gegen die

Hundehaltung.

Millionen von Menschen halten

Hunde. Die meisten davon wohl mit
dem nötigen Verantwortungsgefühl
Trotzdem sollen diese Leute offen-

sichtlich - wie so oft hierzulande- in

ihrer persönlichen Freiheit einge-

schränkt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Peter Neumeyer,

Segensburg

UNIVERSITÄT
Professor Dr. Rudolf Hartung

(45), Direktor der Urologischen Kli-

nik des TTnivgrsitatalrlinikums Es-

sen, ist mit Wirkung vom 15. Sep-
tember als Nachfolger von Profes-

sor Wolfgang Mauennayer, der im
März 1985 emeritiertwurde, aufden
Lehrstuhl für Urologie der Techni-

schen Universität München beru-

fen worden. Gleichzeitig über-

nimmt er die Leitung der Unlogi-
schen Klinik und Polüdinik des Kli-

nikums rechts der Isar, Hartung, ge-

bürtigerMünchner, hat in Mnnpten
und Paris Mediän studiert

ABSCHIED
Der deutsche Botschafter in

Großbritanien, Rüdiger von Wech-
mar, hat gestern in seiner Residenz
mit einem Mittagessen den Londo-
ner WELT-Korrespondenten Wil-

helm Furier verabschiedet Furier,

fürWirtschaft zuständig, kehrt nach
sechsjähriger Tätigkeit in Großbri-

tannien in die Bonner WELT-Zen-
trale zurück. Zahlreiche deutsche

Wirtschaftsrepräsentanten in Groß-
britannien nahmen gestern an dem
Abschiedsessen teil: unter ihnen

der Chef der Dresdner-Bank-Füiale

in London, Ganter Steffens, der

Sprecher von BP, Peter Smedley,

der Chef der Deutsch-Britischen

Handelskammer, Klans Baiser, der

Leiter der Wirtschaftsabteilung in

der deutschen Botschaft, Oskar Ru-
dolph, und der deutsche Bot-

schaftsrat für Presse, Bernd von
Waldow.

VERANSTALTUNG
Betende Juden an derKlagemau-

er in Jerusalem gehören seit langem

zu den Lieblingsmotiven touris-

musbegeisterter Israelbesucher.

RobertFunk hat aber nicht nur die-

ses Motiv eingefangen. Der Hobby-
fotograf stellte sch viele Themen,
um Israel heute im Bilde festzuhal-

ten: Ihn faszinierte die Stadt Jerusa-

lem, „der junge Staat“, er beschäf-

tigte sich mit den Touristen und
auch mit geschichtlichen Themen.
Am 23. September werden seine Fo-
tos in der Saarländischen Vertre-

tung in der KuitBchumacher-Stra-
ße 9 in Bonn ausgestellt Schirm-
herr der Fotoausstellung ist Israels

Botschafter Jifcdiak Ben-Ari

GEBURTSTAG
In seinem Haus in Bonn-Röttgen

feiert Konteradmiral a. D. Ganter
Pöser am 23. September seinen 70.

Geburtstag mit einem Empfang.
Poser, als Publizist und Berater in
Sicherhextsfiragen tätig- WELT-Le-
sem ist er als Gastkommentator be-
kannt war von 1969 bis 1973 Intel-

ligence-Chef beim Internationalen

MÖitärstab der NATO in Brüssel
Davor hatte er im Führungsstab der

* Jtf*. .

Günter Pommt

Streitkräfte auf der Bonner Hardt-

höhe fünf Jahre lang das Militäri-

sche Nachrichtenwesen geleitet

Poser, während des Zweiten Welt-

krieges Kommandant von U 59 und
U 202, hat das Ende des Krieges in

kanadischer Gefangenschaft erlebt

Am Tag der Kapitulation, so erzählt

der Berliner gerne, saß er im Camp
und lernte zur Verblüffung seiner
Kameraden Japanisch: Er wolleder
erste Militär-Attache einer künfti-

gen deutschenArmee in Japan sein.

Und Poser wurde es; von 1957 bis

1963 amtierte er in dieser Funktion
an der Botschaft der Bundesrepu-
blik Deutschland in Tokio.

MILITÄR
Neuer Kommandant des Schul-

schiffes „Deutschland“, des größ-
ten Schiffes der Bundesmarine, ist

Fregattenkapitän Franz-Hernuum
Köhler. Köhler löste den Kapitän
zur See Wulf Plesmann ab, der auf
einen Posten im NATO-Hauptquar-
tier Afhorth in Knlraaa/Mnrmpgpn
wechselt Der 47jährige Köhler war
vor seiner Berufung auf den Kom-
mandantenposten drei Jahre lang
Militärattache in Lissabon. In sei-

ner Laufbahn wechselte Köhler
wiederholtvon Land- aufBordkom-
mandos. DerFregattenkapitän, des-
sen Hobbys klassische Musik und
Reiten sind, war unter anderem
Kommandant der Fregatte „Karls-
ruhe“. Seine erste Reise mit der
„Deutschland“ führt ihn am 20. Ok-
tober nach Kopenhagen.

EHRUNG
Mit dem Großen Verdienstkreuz

mit Stern des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland wur-
de Professor Dr. Leonhard Gteske.
Mitglied des Direktoriums der
Deutschen Bundesbank, für seine
Verdienste um die deutsche Geld-
und Währungspolitik auggezgfcfa.
net Bundesbankpräsident Karl Ot-
to Fühl, der die Auszeichnung wäh-
rend einer Feierstunde am Don-
nerstag, dem 65. Geburtstag von
Professor Gleske, überreichte, löste
in derRunde führender Banker mii>
ten in seiner Laudatio mit oinar^

Versprecher große Heiterkeit aus.
Seuier Freude Ausdruck gebend,
daß sein besonders geschätzterKol-
lege noch drei Jahre imAmt bleibt,
sagte Pohl, bei der Bundesbank
werde man erst mit 80 pansionierL
Kommentar von Hermann ja aKb
dem Ehrenvorsitzenden der Deut-
schen Bank AG: „Jetzt braucht
Pöhi nicht mehr wäterzureden.“

t
i
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Fred Zinnemann drehte den ersten Trümmerfilm

Das bleibt im Gedächtnis

»Die Spur in Dunkel“ (1942) ist der erste Film, den die ARD in ihrer

Zfanenann-Werkschau zeigt- Samstag, ZLQ5 FOTO: KOvesdi

Als Fred Zinnemann, der Regis-

seur des berühmten Westems
„ZwölfUhr mittags“, im Früh-

jahr dieses Jahres nach Berlin zu den
Filmfestspielen kam, da wurde uns
eigentlich zum erstenmal so richtig

bewußt, was wir hätten wissen sollen,

daß Zinnemann aus Österreich
stammt
Er wurde 1907 in Wien geboren.

Sein Vater war Arzt Nach dem Ab-
itur und einem abgebrochenen
rechtshistorischen Studium gpht er
1927 nach Paris an die Ecole Tech-
nique de Photographie et Cin&nato-
graphie, wo er eine solide Kameraaus-
bildung erhalt Die beiden wichtig-

sten Kinoerfahrungen aus jener Zeit
werden für ihn Eisensteins „Panzer-
kreuzer Potemkin“ und Dreysers „La
Passion de Jeanne d’Arc".

Da er als Ausländer keine Arbeits-
erlaubnis in Frankreich erhält, geht
er im Frühjahr 1929 nach Berlin als
Kameraassistent zu Harry Lindt („Ich
küsse Ihre Hand, Madame“). Er wirkt
in einer Reihe von Filmen mit - „in
untergeordneter Position: Ich durfte
das Stativ tragen“ - und fährt bereits

im Oktober des gleichen Jahres nach
Hollywood. Mit 22 Jahren beginnt für
ihn„das große Abenteuer Amerika-

Zinnemann hatte gute Empfeh-
lungsschreiben und lernte die richti-

gen Leute kennen: aber seine Karrie-

re wurde zu einem Leidensweg, wie
er für die Hauptstadt des Films, in der
die Produzenten regieren und wo der
europäischen Vorstellung von der
„Siebenten Kunst“ Mißtrauen entge-

gengebracht wild, kennzeichnend ist

Er beginnt als Statist verliert seinen
Job, lernt Bertold Viertel, den*

österreichischen Schriftsteller und
Regisseur, kennen und wird Regie-
assistent bei ethnographischen fil-

men. Er arbeitet mit dem Dokumen-
taristen Henwar Rodakiewicz zusam-
men, der ihn, als er aus Zeitmangel
einen Auftrag ableben muß, als Re-
gisseur für einen Dokumentarfilm
vorschlägt

Aber damit ist in Hollywood kein

Geld zu machen, mit Filmen, „in de-

nen keine Frauen Vorkommen“. Er
wird schließlich bei der MGM als

Kurzfilm-Regisseur angestellt und
gewinnt schon mit seinem dritten

Streifen, „That mothers might live“,

den Oscar für den besten Kurzfilm
des Jahres 1938.

Seinen Durchbruch erlangte er,

nachdem MGM mit ihm 1942 einen

Siebenjahresvertrag abgeschlossen
hatte, mit der Verfilmung von Anna
Seghers Roman „Das Siebente
Kreuz“ fl 944), mit Spencer Tracy in

der Hauptrolle Da er mehrere Dreh-
bücher von MGM ablehnt, wird er
von seinem Vertrag suspendiert und
erhalt erst 1946 vom Schweizer Pro-

duzenten Lazar Wechsler ein Ange-
bot, dem wir einen seiner besten fil-

me verdanken.

„The Search“ („Die Gezeichne-

ten“). der im Novemberim ARD-Pro-
gramm zu sehen sein wird, wurde in

den Trümmern von München, Nürn-
berg und Ingolstadt gedreht, die In-

nenaufnahmen in Zürich. Der Film

beschreibt das Schicksal eines La-
gerkindes aus Nazi-Haft entlassen,

das von einem Gl (Montgomeiy Clift)

von der Straße aufgelesen wird. Re-
gisseur und sein Hauptdarsteller er-

halten die Oscars des Jahres.

Für uns ist dieser Film, der bisher

in Deutschland nicht gezeigt wurde,
erschütternd durch das Wiedererle-

ben einer Zeit und die Wiederbegeg-
nung mit den Trümmern unserer

Städte, was wir in uns irgendwie ver-

drängt haben. Dieses plötzliche Erle-

ben des dqä vu, das Erkennen, ja, so

ist es gewesen und nicht anders, ist

tief bewegend. Der Amerikaner aus

Österreich, der hierher zurückkam
und die Dinge so genau erkannte, das
bleibt im Gedächtnis.

Der Rest ist bekannt Zinnemann

ging in die Filmgeschichte ein durch
„Verdammt in alle Ewigkeit“ nach
dem Roman von James Jones, durch
die Verfilmung von Carson McCullers
„The member of the wedding“ und
schließlich durch „Zwölf Uhr mit-

tags“ („High Noon“).

Es ist gut daß wirjetzt in derWerk-
schau desARD einige uns unbekann-
te Filme Zinnemanns kennenlemen,
der zu den größten Filmemachern
Amerikas gehört

Billy Wilder, der andere große Re-
gisseur, der aus Berlin nach Hollywo-
od kam, sagte von ihm: „Er ist ein
Mann, der filme macht überdie man
nicht nur eine halbe Nacht sondern
monate- und jahrelang diskutieren
kann.“

CHRISTOPH GRAFSCHWERIN

Schön und sanft sind ihre Heldinnen, hoch zu Roß und elegant die Männer

Englands Königin des Trivialromans
N och vor acht Jahren wußte sie zu

berichten, sie habe in ihrem Le-

ben eigentlich schon alles einmal ge-

macht so daß es für sie nichts Neues
mehr zu tun gebe. Nun aber tut sie

doch noch etwas Neues, und das im
reifen Alter von fast 85 Jahren. Barba-

ra Cartiand, Großbritanniens unge-

krönte Königin des Liebesromans

(um nicht zu sagen der Liebesschnul-

ze) und Stiefgroßmutter der um-
schwärmten Prinzessin Di, tritt im
deutschen Fernsehen auf In „Na so-

was“ ist sie Gast bei Thomas Gott-

schalk und darfwieder einmal bewei-

sen, daß sie mit jeder Situation fertig

wird.

Sie ist ein absolutes Phänomen, die

rüstige Mittachtzigerin mit den rosa-

blonden Haaren, den wehenden Ge-

wändern und der Vorliebe für kleine

Schoßhunde, die sie freudig kleffend

umspringet; wie einst die berühmte^.

Corgies König Karl II von England,

eine von Barbara Cartlands Lieb»,.,

lingsgestalten der englischen Ge-

schichte. Mit Geschichte kennt sie

sich aus, hat sie doch im Laufe ihrer

langjährigen Schriftstellerkarriere

rund 25 historische Biographien ver-

faßt Vor allem englische Geschichte,

sagt sie, sei schon immer eine ihrer

vielen Leidenschaften gewesen. Im-

merhin habe ihr diese Geschichte

auch den Stoff für die meisten ihrer

300 Romane geliefert

Denn Barbara Cartlands Romane,

von denen keiner länger als 200 Sei-

ten ist und keiner ohne Liebe, Lei-

denschaft, Intrigen und glückliches

Ende auskommt spielen meistens

vor einem historischen Hintergrund.

Die Epoche um 1810 hat es Frau Cart-

iand vor ?Herrn angetan: „Da gab es

noch stolze Männer und romantische

Frauen“, sagt die Autorin. „Da wußte
ein Mann noch seine Angebetete zu

erobern, und diese wiederum konnte

ihn mit Schönheit und Sanftmut um
den Fingerwickeln.“ Schönund sanft

sind denn auch immer ihre jugendli-

chen Heldinnen mit ihren meist äl-

BoiCxua Cartkmd: „Botschafterin
der Liebe“ fototfutopress

berblonden Haaren, ihrem herzförmi-

gen Gesicht und den großen blauen

Augen. Und zart sind diese Elfen, die

häufig erröten und stottern, blickt ih-

nen der Mann ihrer Liebe ins Auge.

Und erst ihre Männer! Groß mit kühn
geschwungenen Adlernasen, mit her-

rischem Blick unter dichten Augen-
brauen, hoch zu Roß und stets ele-

gant gekleidet, stürmen sie durch die

200 Buchseiten und immer auf der

Na sowas! - ZDF, Samstag, 1930
Uhr

Suche nach dem Gral der reinen

Liebe.

Ob sie denn diese Klischees von
der jungfräulichen Braut und dem
arroganten Aristokraten nicht selbst

allmählich langweilig finde, wurde
Barbara Cartiand einmal gefragt

Aber nein, gab sie zu verstehen, es sei

doch immer wieder schön, Märchen
zu erzählen, in denen die wahre Liebe
Triumphe feiern dürfe. Für jedes ih-

rer Bücher pflegte die Grande Dame
des Trivialromans, in ihrer um-
fangreichen Bibliothek auf ihrem
viktorianischen Landätz in Hart-

fortiere Berge von Sekundärliteratur

zu studieren. Inzwischen hat sie sol-

che Studien nicht mehr nötig. Denn
äe ist sowohl mit den Gepflogenhei-

ten des viktorianischen Zeitalters als

auch allen anderen Epochen briti-

scher Geschichte längst innigst ver-

traut

Vor mehr als fünfzig Jahren schuf

sie ihre erste Romanze; innerhalb we-

niger Wochen war die erste Auflage

ausverkauft. Danach verfaßteäeJahr
um Jahr 24 bis 25 Romane in rascher

Folge, die inzwischen eine weltweite

Auflage von weit über 100 Millionen

Exemplaren erreicht haben. Daneben
hat die grazile fiau, die seit 22 Jahren
verwitwet ist, noch Kochbücher und
Ratgeber für Gesundheit und Schön-
heit herausgegeben. Von den stattli-

chen Summen, die äe damit ein-

nimmt spendet sie Tausende von
Pfund für wohltätige Zwecke. Sie un-

terstützt Hebammen und Kranken-
häuser und beschenkt die Waisen
Englands - alles Dinge, die ihre Ro-
manheldinnen auch tun könnten.

Denn obwohl Barbara Cartiand die

technischen Leistungen und den Lu-

xus unseres Jahrhunderts zu schät-

zen weiß und sich auch freudigen

Herzens der modernen Medien be-

dient sei sie doch im Grunde ihres

Herzens eine Romantikerin geblie-

ben, sagt äe, und eigentl ich hundert
Jahre zu spat geboren. Und weil äe
eine Romantikerin ist setzt sie auch
keinen ihrer Romane fort und schil-

dert etwa die Ehe ihrer Selinas, Nata-

lies oder Fehnas. „Denn voreheliche

Liebe ist doch viel spannender als

alles, was dann kommt“, meint die

Romantikerin erstaunlich nüchtern.

An ein ewiges Happy-End glaubt

auch Barbara Cartiand nicht Dazu ist

die 85jährige Courths-Mahler Groß-
britanniens viel zu lebenserfahren.

M. VON SCHWARZKOPF

KRITIK

Heimatliebe

keine Garantie

E s waren schöne Bilder aus Ham-
burg, die in gebürtigen Hanse-

aten Sehnsüchte, Heimweh weckten

— vor allem wenn äe etwa in der Bon-

ner Diaspora leben, wie es Helmut

Schmidt an Werktagen über so viele

Jahrzehnte ja auch getan hat Inso-

fern war der film Ein Mann und. sei-

ne Stadt (ARD) ein Sehvergnügen.

Die Morgendämmerung über dem
Gänsemarkt, Alster und Hafen: Jung-

filmer und Altkanzler ließ die Liebe

zu seiner Vaterstadt in Bildern deutr

lieh werden.

Aber der Ton! Nicht umsonst war

Helmut Schmidt in seiner aktiven

Politiker-Zeit bei Parteigenossen und

Staatsmännern vonJimmy Carterbis

Helmut Kohl als Volkshochschul-

Dozent gefürchtet Und genauso ge-

riet auch der größere Teil seines Er-

zähl-Parts in dem film. Der Mahn,

der so herrlich spitzzüngig und auf

den Punkt genau zu formulieren

weiß, hior sprach er wie ein Oberleh-

rer mit einem ganzen Stück Eigenlob.

Der Charme des Beitrags zu bester

Sendezeit sollte in der Kombination

Schmidt-Hamburg liegen. Doch
mehr als einmal kam der Gedanke

hoch:Was hätte dies für ein fulminan-

ter Hamburg-Beitrag werden können,

wenn er von einem Reporter wie

Trödler oder Baecker gedreht wor-

den wäre! PETER PHILIPPS

25 Jahre Deutsche Oper Berlin

Sonntag, ZL September - Die

Sterne dürfet ihr verschwenden. Ein

Dokumentarfilm von Kail Friedrich

Grawe und Georg Quander (ARD,

21.50 Uhr)

Sonntag, 2L September - Don
Giovanni. Eröffnungsvorstellung in

der Inszenierung von Carl Ebert am
24. September 1961 (Nord, 19.15 Uhr)

Mittwoch, ZL September - Jubi-

läums-Gala (ZDF, 20.15 Uhr)

Sonntag, 28. September - 200 000

Taler, von Boris Blacher. Aufzeich-

nung der Uraufführung (1969) in der

Inszenierung von Gustav Rudolf

Sellner (Nord, 19.15 Uhr)

Sonntag, 28. September- Wo eilst

du hin? Eine Roundtable-Diskus-

äon über Zukunftsperspektiven des

Musiktheaters (Nord, 22.50 Uhr)

Sonntag, 12. Oktober - Die Tote

Stadt Neuinszenierung von Götz

Friedrich der Oper von Erich Wolf-

gang Korngold (Nord, 20.15 Uhr)

Peter Glotz

erpreßt

A lle, die etwas auf äch halten,

kommentieren in diesen Wochen
die dahindümpelnde Medienpolitik
mit einem Standardsatz: Man warte

mit Respekt auf die Entscheidung
des Bundesverfassungsgerichtes am
4. November in der Niedersachsen-

klage. Dann werde man weitersehen.

Es gibt aber auch einen, der schon
für die Zeit nach dem Karlsruher Ur-

teil die Folterwerkzeuge vorzeigt und
eine Phase der Erpressungspolitik

ankündigt

Sein Vorläufer war der Leiter der
hessischen Staatskanzlei, Paul Giani

(WELT vom 5. 7. 1986), der in einer

internen Sitzung der Medienkommis-
äon beim Vorstand der SPD am 27.

Juni in Bonn höhnte. Sollen doch die

CDU/CSU-geführten Länder den
Staatsvertrag über die Rundfunkge-
bühren kündigen, so meinte er. Nach
kurzer Zeit der „Anstandsverhand-

lungen“ könnten dann die SPD-ge-
führten Länder auch allein zu Rande
kommen und für denWDR, den Hes-
sischen Rundfunk, den Saarländi-

schen Rundfunk und Radio Bremen
einen eigenen Finanzausgleich schaf-

fen. Letztlich würde dann der WDR
mehr Geld in der Kasse behalten als

jetzt Die vier sozialdemokratisch ge-

führten Länder könnten auch eine
eigene Rundfunkgebühr festsetzen

(Fachkürzel: gespaltene Gebühr), die

dann so bemessen ist daß die vier in

SPD-Ländem liegenden Rundftmk-
anstalten alle neuen technischen

Möglichkeiten besetzen können.
Hamburg ließ Giani außen vor, denn
die Medienpolitik von Bürgermeister

von Dohnanyi ist ihm suspekt.

Von der vielbeschworenen Einheit

der ARD war nicht mehr die Rede.
Auch nicht daß dabei der NDR und
der Sender Freies Berlin auf der
Strecke bleiben würden.

N un hat der Bundesgeschäftsfüh-

rer der SPD, Peter Glot2, diese

Drohpolitik durch einige neue Vari-

anten angereichert Es müsse ja nicht

dabei bleiben, daß allein der Hessi-

sche Rundfunk in seinem dritten Pro-

gramm Fernsehwerbung betreibt

Das könne der Saarländische Rund-
funk ebenso, und wörtlich sagte

Glotz, das sei eine „Politik des
Faustpfandes“.

Natürlich garniert Glotz seine Äu-
ßerungen vielfach damit im Prinzip

sei er natürlich für eine vernünftige

und einheitliche Finanzierung aller

Rundfunksysteme. Ein einvernehmli-
cher Medienstaatsvertrag aller Län-
der sei das vorrangige Ziel Aber
wenn die CDU/CSU nicht kuscht
dann werde sich die SPD auf die Sei-

te der öffentlich-rechtlichen Systeme
stellen. Nachgeschoben wird die Dro-
hung: „Dann wird äch zeigen, wo die

Privaten bleiben.“ Die SPD-geführ-
ten Länder hätten schon „Mittel und
Knüppel“.

Wie Giani denkt auch Glotz an die

gespaltene Gebühr und neue Werbe-
initiativen der öffentlich-rechtlichen

Rundfünkanstalten.

Der ARD empfiehlt Glotz, das Pro-
gramm Eins Plus abzuschaffen und
statt dessen die dritten Programme
zu bündeln und über einen Satelliten

abzustrahlen. Im Gegensatz zu Eins

Plus wäre das ein massenwirksames
Satellitenprogramm. Obwohl doch
die Begründung für Eins Plus die

Kultur war.

Es ist wie in Zehen, als der ameri-

kanische Boxkampf total in den Hän-
den der Halbwelt war. Mußte der

Gegner aufjeden Fall besiegtwerden,

dann kämpfte man nicht nur mit 12-

Uraen-Boxhandschuhen, in ihnen

war auch Stahl

(Alle Zitate von Glotz sind nachzu-

lesen in der September-Ausgabe des

„SWF-Joumal“.) FRANZBARSIG

Samstag

ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM
104» Tagmchau. Togestbenen 12.10 auslandsjouinal

Di* Spo«-Reportage 12Ä Presseschau

1IL55 Extratour 13-00 Tagosscbau

1L4S Neues von KitlüMiwiikt
Antonio HJIke berichtet über dte

Herbst/Wlnter-Mode 1986

1430 Semnstiaft*
154» Stern ohne Himmel

tV-Spiel von Leonis Ossowski

1630 En Stück Himmel (7)

Nach Janino David
17.30 Di* kleines und dl* feinen Leute

ILOOTagntcto)
innc SpötttehM

Fußball: 1. Bundesliga

dazwischen Regionalprogramme
ZOuOO Togosschau
20.15 Die verflixte 7

Mit Rudi Correll

Thema: Monte Carlo
Mitwirkende; Helmut Dletl, Uwe
Ochsenknecht, Rose Laurers, Sen-
ta Berger
Aus der Sporthalle in Hamburg

21.45 Ziehung der LottozaUen
21JO Tagetscbau
22.00 Das Wert zon Sonntag

Propst Manfred Kamper. Husum
22.05 Mo Spor In Dunkel

Amerikanischer Spielfilm (1942)
Mit Edward Arnold, Allen Jenkins

Regie: Fred Zinnemonn
2325 Bn lat» Hi der H80*

AustraL-amerikan. Spielfilm (1982)

Mit Mel Gibson und Linda Hunt
Regie: Peter Weir

1.15

Tagesscbau
1.20 Naehtgedaakm

11J0 Chemie
3. Revolutionen in C - Kohle contra
Erdöl

1100 Nachbarn in Europa
144» Diese Woche
1420 Damals
1430 Wir stellen uns

ZDF-Programmdirektor Alois

Schardl im Gespräch mit Zuschau-

ern

Moderation: Frank Eistner

15JOO Ihr UMmuntch
IMS International* Tennis-Meister-

schotten von Deutschland
Halbfinale in Hamburg

17.19 Danke schön
und Der Große Preis

17.25 beute
1730 löndMsptegel
1020 Solid Geld

US-Hits mit Tommi Ohmer
19.00 heute
19J5B Na, sowas!

Talkgaste bei Thomas Gottschalk:
Barbara Cartiand und Roman
Polarislä

20.15 Dw Bomber
Italienischer Spielfilm (1982)
Mit Bud Spencer

21.55 beute
224)0 Aktuell** Sport-Studie
25.15 Die HÖUe sind wir

Amerikanischer Spieliilm (1988)

Mit Lee Marvin
DL55 beute

ffl.

WEST
1830 45 Fieber
194» Aktuelle Stund»
2030 Tagesscbau
20.15 Der nächste Tag

Astor Piazolta

21j00 Sport im Westen
2230 Gott uod dis Weh
254» Die Glenn Miller Story

Amerikanischer SpieHilm (1954)
Mit James Steworr und June
Allyson
Regie: Anthony Mann

050 Lame Nachrichten

NORD
184» SesamstrnBe
1030 lange Pkmbtlnne*

Gudrun Bielmeier
19.15 Siebenbürgen io Rumäoiee
204» Tagesnchao
20.15 Pioniere der Wildnis

Frieslands Moor-Kultivierung un-

ter Preußens Krone
Von Regine Naeckel

214» Vor vierzig Jahren
Well im Rim vom 25. 9. 1946

2135 Literatur bn Krefenhoop
2225 AB* meine Sähne

Amerikanischer Spielfilm (1948)

Mit Edward G. Robinson, Burt Lan-

caster
Regie: Irving Reis

2555 ScbaDtot
120 Nachrichten

HESSEN
184» Märchen der Welt

Die Hirtentochter Anait

1830 Programmvorschau

1832 Bei Modder Liesl

1835 Sport-Jouraal
1920 Hetsenschau

Ab 2000 Uhr wie NORD
SÜDWEST
184» Einführung In den Strafverfahrens-

recht (8)

1830 Belm Wort genommen
Kinowerbung für die Kirche?

194» ebbes/Schlagzeilen
194)2 Glaskasten
1926 Sandmännchen
1930 Länder - Menschen - Abenteuer

Von Katmandu nach Peking (1)

20.15 Konzert
Es spielt das Jugendsinfonie-
orchester der EG

21.15 Notenschlüssel
Peter Wapnewski im Gespräch mit

dem Komponisten Wolfgong Rihm
und dem Musikwissenschaftler
Heinz-Klaus Meizger

224» Neues
224» Konzert
2230 Uteratermagazin
2325 Nachrichten
2330 Notturno

BAYERN
1B4» Was sucht Hanns Seidel in Afrika?

EntwIcklungspoDtlk In Zaire
1835 Rundschau
194» Parteien zur Wahl
194)3 Natur und Freizeit
1935 Sport
20.15 Bemal Moskau und zurück

Stück von Alexander Galin
Eine Aufführung des Theaters in

der Josefstadt in Wien

Sonntag

94» Programmvorschau
930 BildeigescMchtea
KLOO Oktobertest

Trachten- und Schützenzug 1986
1200 Internationaler FrOfancboppen

Ein Licht aus dem Norden - Nach
dem Abschluß der Stockholmer
KVAE-Konferenz)

1235 Tagesscbau, Wodwapiegel
15.15 Magazin der Woche
1535 Thomas A Senior
14.15 Der Meistersinger

Zum Gedenken an Fritz Wunder-
lich

15.15 Hochzeit auf Immenhof
Deutscher Spielfilm (1956)
Regie: Volker von Coilande

1635 Globus
Nochgefaßt zu Tschernobyl Strah-
lenkonservierung von Lebensmit-
teln. Das Ozonloch In der Atmo-
sphäre. Öko-Tip.

1720 ARD-Ratgeben Geld
184» Tagend»»
18.10 Sportschau

Asien-Spiele In SeouL Rhythmi-
sche Sportgymnastik - EM in Flo-

renz. Fußball: Tor des Monats
1830 liedonstmUe

Die Frau in Weiß
19.10 Weltsplogel
1930 Sportschou-Telegramm
TOffQ TogwsdioD
20.15 Tatort

Wir werden ihn Mischa nennen
Regie: Kurt Junek

213S Tagesscbau
2130 Di* Steno dürft ihrverschwanden

25 Jahre Deutsche Oper Berlin

234K Nocbdenkeu Ober Nürnberg
Die Kriegsverbrecher-Prozesse

2330 Tagesscbau
Z535 Nacktgedaekea

9.15

Katholischer Gottesdienst
1030 Tierporträt

Fische im Sand
10.15 Stodtschreiber-Matinee

Hans Arp zum 100. Geburtstag
11.15 Mosaik

Olympiakost für alle

124» Das Sonntagskonzert auf Tournee
1235 heeto
1237 Sonotagsgespräch

Mit Dr. Carl H. Hahn
15.15 Auf Stippvisite bei Mitmenschen

Licht und Schatten in Thailand
1335 Sonntags Nacfa-Tisch
14.15 1.2 odorS

Wir Drollinge wissen mehr
154» beute
15412 Die Sport-Reportage

Internationale Tennis-Meister-

schaften von Deutschland - Finale

Aus Estoril: Großer Preis von
Portugal
WM-Laul für Formel-1-Rennwagen

18.18 Evangelisches Tagebuch
1825 Tie» unter beWer Sonne
1930 heute

19.10

bomrar Perspektiven
Themen: Zuflucht - Asyl und
Grundgesetz. Südafrika - Sanktio-

nen ohne Druck?
Studiogast: Willy Brandt

1930 Max H. Rehbein: action
20.15 Wie das Leben so spielt

Geschichten mit Josef Meinrad
21.15 boote / Sport
2130 Süchtig

film von Manfred Grünen
2525 Cdraaval

Ballen nach Robert Schumanns
gleichnamigem Klavierwerk. op. 9

2335 Brief oes der Provinz
Helgoland

04» heute

ffl.

WEST
1830 Matt imd Jenny (2)

Die Prüfung
1830 Trauen Tragen
194» Aktuelle Stunde
toim Tagend»»
28.15 Wilder Westen - Wilder Osten

Legende und Wirklichkeit

Rim von Anja lOabunde
214» Auslandsstedio
2135 Seines

Leben Kve
mit Jürgen von der tippe
und Gerd Dudenhöffer

25.15 28. Deutsches Jazx Festival Frank-
furt *86(1)

Mitwirkende: The American Jazz
Quariet: Pharoah Sanders / John
Hicks; Henty Kaiser Trio

0.15 letzte Nachrichten

NORD
Iflrm SeumtnSa
1830 GefBbchte Dokumente?

Auf der Spur des Erich von
Däniken

19.15 Don Giovanni
Oper in zwei Akten von Wolfgang
Amadeus Mozart
Mit Dietrich Fischer-Dieskau. Josef

Greindl, Elisabeth Grümmer. Erika

Köth, Walter Berry

Inszenierung: Carl Ebert

Eröffnungsvorstellung der Deut-
schen Oper Berlin

22.15 Sport
25.15 Nachrichten

HESSEN
184» SesamstraBe
1830 Arbeit der Zukunft - Zukunft der

Arbeit (4)

19.15 bis 2Z15 siebe NORD
22.15 5* Isses

SÜDWEST
184» Das Urteil des Monats
18.15 Reden Ist Gold
A'ur für Baden-Württemberg'.1

1930 Treffpunkt/Abendschatr
1930 Merxuland
204» So zärtlich war Suleyfcon (6)
20.15 Europäischer Bilderbogen
2130 Sport Im Dritten

2230 Mathias RkrWtog (2)

2520 Nachrichten

BAYERN
184» Rogionalbericlite

1830 Kaufen, kochen, essen 6 la Saison
Neue Kartoffeln - neue Ideen

194» Unter unserem Himmel
Oktoberfest - Trachten- und
Schützenzug 1986

Anschließend (20.40 Uhr):

Der Komödienstadel
Lottchens Geburtstag
Lustspiel von Ludwig Thoma

2125 Durch Land und Zelt
2130 Rundschau und Sport
2130 Europa nebenan
2220 Die Kinder

Französischer Spielfilm (1984)

Original mit Untertiteln

2330 Rundschau

%f>SATl

15.00 Marco
! 1530 Giganten der WäJdor

Dokumentation. Kanada

j 164» Musicbox
; 174» Die Einwanderer
I Erinnerungen aus Dänemark

I
Anschließend: Rund um die Welt

184» MöBOMwirtschan
i 1830 APF bfkk
1835 Nokia, der tacfianenherffl

1935 Duell vor Sonnenuntergang
Di.-jug.-hol. Spielfilm (1965)

Mit Peter van Eyck. Carola Gray
2130 APf Mick

22.15

Derek Flint schickt seine Leiche

Amerikanischer Spielfilm (1965)

Regie: Daniel Mann
I 035 APF bück
!

0.15 Nachts, wenn Drocula erwacht

i Dt.-span.-ital. Horrorfilm (1968)

Mit Christopher Lee und Klaus

Kinski

Regie: Jesus Franco Manera
Sendeschluß gegen 1 55 Uhr

%
> 194» Weimar, Du wundorbaro . .

.

I film von Egon Günther
i 1935 Auf den Spuren des Abraham
I Roenfgea

Rokoko-Möbel
2030 Togosschau
20.15 Die Prhrälowscbon Millionen (2)

2135 Die groBe Fktttor (2)

2235 Talksbow
|

Gesucht - Gefunden live aus Be-

I
verungen
Hobby-, Sammler- und Kuriositä-

tenbörse
Anschließend: Nachrichten

j

öset
I 184» Mitri-ZIB

j
18.10 Bilder aus Österreich

!
1930 heute

: 1920 5SAT-Studio
1930 Der Unbesonnene

Lustspiel von Moliere
Mit Hans Michael Rehberg und
Gaby Dohm

21.15 Aspekte
Moderation: Manuela Reichert

2230 Vom Schreibtisch:

Gerald Szyszkowitz im Gespräch
22.15 Szenen von und mit H. Qualtinger
234» WoH und Wolf - Schallwellen

schlagen
Ein Musikport rat über den Wiener
Pop-Musiker Peter Wolf und seine
Frau Ina

J
2335 Nachrichten

i
184)3 Heimatmelodie
1833 7 vor 7- Die Bilder des Tages
1920 RTL-Spiel
1925 filmvortchau
1930 Bn Herz voll Musik

Deutscher Spielfilm (1955)

Mit Vico Torrianl

214» RTL-Spiel
214)5 Kommandouateraehmen Buraing

Eagle
Ital.-span. Spielfilm (1968)

2235 Unglaubliche Geschichten
Das Leben vor dem Leben

Z535 Wetter/Horoskop/Bettfaupferi

»/IS-SATI

154» Matyl. der Gänojunge
1530 Der blaue Fluß
164» Musicbox
174» Der Mann in den Bergen
184» Kein Pardon für Schutzengel
1830 APF blick

1B3S Abenteuer Leben
1935 Meine Tochter - Dein» Tochter

Deutscher Spielfilm (1972)
Mit Georg Thomalla, Chris
Roberts, Peter Weck
Regie: Werner Jacobs

2130 2130 APF blick

22.15

Ente auf Orange
Italienischer Spielfilm (1975)
Mit Monica Vitti

2330 APF bück

194» Europa nebonan
1. Frankreich: Joseph zwischen
zwei Welten. - 2. Norwegen: We-
gezoll für Autofahrer. - 5. Schweiz;
Kostenlose Ferien für Kinder ous
München.

1930 100 Jcriire Stanford Unhronlty
204» Tagesschau

...undam Sonntag

20.15

Me Priwolowschon Millionen
21 JE» fine ungeliebte Frau

Nach dem gleichnamigen Roman
von Hedwig Counhs-Mahler

2230 Einladung zum Tanz
Englischer Spielfilm (1954)
Von und mit Gene Kelly

aiO Nachrichten

184» Rappelkiste
1835 Der Kurier der Kaiserin

Der Kapitän von Zimmer 12
194» heute

19.15

Das blaue Bidet
oder Ein Kapitalist wird besichtigt
Nach dem satirischen Roman von
Joseph Breitboch
Mit Klaus Schwarzkopf, Peler
Buchholz. Jutta Speidel und Bar-
bara Valentin
Regie: Claus Peter Witt

2030 Die Insel der Meuterer
2130 Eie PhaedeUo-Aboad mit Biere

Cella

2535 Nachrichten

184)5 Einfach tierisch

1835 7 vor 7 - Die Bilder des Tages
1935 Ein Tag wie kein anderer
2030 Deutsches Schlagerfestival

JubiläumsVeranstaltung aus der
Rodahalle in Kerkrade

2235 Finale

Reportagen, Kommentare, Spiele
Gäste, Sport
Mit Ulli Potofski

2335 Wottar/Hotoskep/Bettfaupferi
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Das Malum
Tschernobile
Nea. - Wer weiß, vielleicht gibt es

eines fernen Tages die Behauptung,
daß Radioaktivität schwerhörig ma-
che. Man könnte sich das etwa fol-

gendermaßen vorstellen.

Nehmen wir an, aus unseren Er-
dentagen sei unseren Nachfahren in
zwei- oder dreihundert Jahren
nichts überliefert als ein paar Mag-
netbänder mit der Aulzeichnung ei-

niger alltäglicher Hörfunkprogram-
me. Zu welchen Schlüssen über den
Menschen und seine Wirklichkeit
anno dazumal 1986 könnte sie das
führen?

Naheliegend wäre als erstes die
aus der das Programm nahezu völ-
lig beherrschenden Art von Musik
hergeleitete Vermutung, die Men-
schen hätten damals unter unabläs-
sigen, rätselhaften rhythmischen
Zuckungen gelitten, die bei einem
Teil der Gattung offenbar sogar
nachts nicht gänzlich zur Ruhe ge-
kommen sein können. Die durch-
schnittliche Lautstärke dieser Mu-
sik wird weiter die Hypothese auf-
kommen lassen, daß weite Teile der

Bevölkerung darüber hinaus unter

hochgradiger Schwerhörigkeit ge-

litten habenmüssen.

Auf der Suche nach den Ulsa-

chen dieser unerklärlichen Massen-
erkrankung werden die Forscher

unweigerlich auf die Katastrophe

von Tschernobyl stoßen, da sie über
Monate hinweg in ständig neuen
Variationen viele der funkischen

Textbeiträge zwischen den musika-
lischen Zuckungen geradezu über-

flutete. Dies wiederum müßte zu
der einzigen wirklich plausibel

scheinenden Theorie führen, daß
die bei der Katastrophe von Tscher-
nobyl ausgetretene Radioaktivität

Und eine damit yM«anmu»nhängwi.

de krankhafte Veränderung der

physischen und psychischen Struk-

tur des Menschen sowohl die Zuk-
kungen als auch die unheilbare

Taubheit hervorgenifen haben.

Für die medizinischen Handbü-
cher dürfte sich daraus, falls das
Latein dann noch im Schwange

sein sollte, der Begriff Malum
Tschernobile ganz von selbst erge-

ben. Man wird die Angelegenheit zu
den großen, niemals ganz aufeuklä-

reöden Mirakeln der Medizinge-

schichte rechnen.

Zum neunzigsten Geburtstag von Käte Hamburger

Logikerin der Poesie

Im Widerstreit von Ehealltag und Künstlertum: Bremen zeigt das Werk der Bildhauerin Clara Westhoff

Ein Leben zwischen Rodin und Rilke

Frühe Meisterschaft In der impressionistischen Skulptur: „Porträt Kölner
Moria Rilkes“ von Clara Rilke-Westhoff (Bronze, 1905) foto: KatalogI

hr wohl spektakulärstes Buch,
„Logik der Dichtung“, erschien im

Jahre 1956. Käte Hamburger war da-

mals gerade aus langjährigem schwe-
dischen Exil nach Deutschland zu-

rückgekehrt. Die „Logik“ war ihre

Stuttgarter Habilitationsschrift und
machte Furore weit über Genna-
nistenkreise hinaus.

Daß da jemand die schöne Litera-

tur ganz ungeniert einem objektiv de-

duzierbaren Sprachkalkül unterwarf
sie gleichsam für erlernbar erklärte

und faktisch in Philosophie ver-

wandelte, widersprach frontal dem
vorherrschenden Credo, demzufolge
die Philosophie ihrerseits gerade da-

Groad Old Lady der Literatur-

wissenschaft: Käte Hamburg«!
FOTO: MATTHIAS MICHAELIS

S
eit dem Ende der Franco-Diktatur

haben Spaniens Provinzen weit-

gehende Autonomie erhalten und
wissen sie zu nutzen, vor allem auf

kulturellem Gebiet Besonders die

Katalanen, seit jeher außergewöhn-

lich herkunftsstolz und auch am
stärksten unterdrückt entwickeln

seit der „spanischen Wende“ heraus-

ragende Aktivitäten auf allen Gebie-

ten, wollen sie dadurch doch auch

unter Beweis steilen, daß die Wurzeln

ihrer Kultur weit tiefer zurückreichen

als die des spanischen Staates. Die

Ergebnisse solcher Bemühungen
sind beachtlich.

Das Regierungspräsidium Nordba-

den, dessen ehemaliger Präsident

Trudpert Müller besonderes Interesse

an Katalonien hatte, wählte die Pro-

vinz bereits vor einigen Jahren zum
Schwerpunktthema der ersten Euro-

päischen Wochen in Karlsruhe. Seit-

her sind die Kontakte nicht mehr ab-

gerissen.

Nun präsentiert die Badische Lan-

desbibliothek Karlsruhe eine Ausstel-

lung mit bibliophilen Prachtstücken

und publizistischen Raritäten aus

den Beständen der Biblioteca de Ca-

talunya, in deren Mittelpunkt die Ge-

stalt des mittelalterlichen Philoso-

phen und Theologen Raimundus Lul-

lus steht, des aufMallorca im 13. Jahr-

hundert geborenen und in Tunis an-

geblich als Märtyrer gestorbenen Ka-

men LIull einer der zentralen Persön-

lichkeiten katalanischer Kultur. Die

Badische Landesbibliothek hat in ih-

ren Beständen eine prachtvolle, reich

illustrierte Handschrift des „Brevicu-

lum ex artibus Raimundi Lulli elec-

tum”, die demnächst auch als Faksi-

mile-Ausgabe herausgebracht wer-

den solL

Seiten aus diesem Opus sind in der

Karlsruher Ausstellung ebenso zu se-

hen wie Llulls utopischer Roman
„Blanquema“. Daneben brachten die

Katalanen eine Vielzahl wertvoller

Publikationen aus fünf Jahrhunder-

ten mit nach Karlsruhe, die barocke

bei war, sich in Dichtung zu verwan-

deln.

Käte Hamburger hat sich davon

nicht beirren lassen. Die kühle Ratio-

nalität, mit der sie sich den Gegen-

ständen der Literatur näherte, erwies

sich als fruchtbar und zeitigte eine

Reihe schöner, origineller Untersu-

chungen im Grenzbereich zwischen

Poesie und Wissenschaft, so über

Rilkes Beziehungen zur Lehre Ed-

mund Husserls, so Ober Novalis und
die Mathematik.

Ihre Hauptthemen freilich bezog

Kate Hamburger aus dem Werk der

zwei Weltberühmtheiten Schiller und
Thomas Mann, deren philosophie-

freudiges, scharfplanendes Tempera-

ment sie als geistesverwandt er-

kannte und durch liebende Zuwen-
dung honorierte. Ihre Schillerdisser-

tation von 1922, ihr Buch „Thomas
Mann und die Romantik“ von 1932,

ihre schwedisch geschriebenen Schil-

ler- und Thomas-Mann-Arbeiten - es

waren Volltreffer, die Wesentliches

zur Diskussion beitrugen.

Weniger überzeugend gerieten viel-

leicht derVersuch von 1962, Stereoty-

pe der Tragödie „Von Sophokles zu

Sartre“ herauszuarbeiten, und die

jüngste Arbeit über „Das Mitleid“.

Allzu sehr wurde hier von der Ge-
schichtlichkeit des Lebens und von
der Wirklichkeit der Gefühle abstra-

hiert, wenn dabei auch stets die sou-

veräne Gelassenheit des Stils zu be-

wundern war.

Käte Hamburger, die Bankiers-

tochter von der Alster, wußte sich

stets zusammen7iiTU>hmpn und ihren

Verstand leuchten zu lassen. Wäh-
rend ihrer akademischen Arbeit in

Stuttgart war sie ein großes Vorbild

für unzählige Studenten und Kolle-

gen. Heute begeht sie in voller geisti-

ger Frische ihren neunzigsten Ge-

burtstag. GÜNTERZEHM

Ausgaben von Übersetzungen lateini-

scher Klassiker ebenso umfassen wie

katalanische und spanische - „kasti-

lianische“ - Klassiker, mittelalterli-

che Handschriften, reich geschmück-

te Codices und - besonders ein-

drucksvoll- eine Sammlung wunder-
barer Bucheinschläge katalanischer

Herkunft, die den Rang des dortigen

Kunsthandwerks unterstreichen.

Daneben aber, und nicht minder

interessant, findet sich auch eine ge-

schickt zusammengestellte Auswahl
von „folietos“ und „hojas“, Broschü-

ren, Flugblättern und Dokumenten
aus vielen Jahrhunderten — darunter

auch da« Edikt zur Vertreibung der

spanischen Juden nach der Recon-

quista die Einblick in die bewegte

Geschichte und das Volksdenken Ka-

taloniens und Spaniens gewahren.

Besonders amüsant nimmt sich in

dieserSammlung ein Traktat über die

Sitten von Pfarrhaushälterinnen aus

dem 17. Jahrhundert aus.

ln das Zentrum der Ausstellung ha-

ben die katalanischen Veranstalter

ein Foto des andalusischen Dichters

Federico Garda Lorca gestellt, der

vor 50 Jahren von Franco-Anhängern

ermordet wurde. Die anfängliche

Überraschung schwindet, wenn man
erfährt, wie stark Lorca Katalonien

verbunden war, daß er sich „immer

Freund ganz Kataloniens" nannte,

der Region, die aufihn „wie ein guter

Traum“ wirkte, in deren Hauptstadt

Barcelona er Theaterstücke urauffüh-

ren ließ, wo er seine Freunde - unter

ihnen die Familie Dali - hatte.

Ein handschriftlich verfaßtes Ma-

nuskript über den Stierkampf von

Lorca aus den Beständen der Biblio-

teca de Catalunya legten die Barcelo-

neser Archivare denn auch ehr-

furchtsvoll an die Seite des „Gedich-

tes auf das Vaterland“ von Bonaven-

tuia Anbau, das jeder echte Katalane

als die Geburtsurkunde der kultu-

rellen Renaissance Kataloniens wert-

schätzt. GuntKR W. LORENZ

C lara Rilke-Westhoff, 1878 in Bre-

men geboren, ist uns vor allem

bekannt als Ehefrau von Rainer Maria

Rilke. Doch dieses Bild wird durch

die Behauptung relativiert, nicht sie,

sondern Lou Andreas-Salome sei die

wahre Schicksalsfigur Rilkes gewe-

sen. Gewiß war Lou - 14 Jahre älter

als der Dichter- die erste große Liebe

und lebenslange mütterliche Freun-

din. Die Beziehung zur jüngeren,

noch unerfahrenen und künstlerisch

allem im Willen gefestigten Clara war
aber die menschlich viel größere Her-

ausforderung, und ihr war gewiß

nicht nur Clara nicht gewachsen. Im
Gegenteil, Rilkes Scheitern als Ehe-

mann und Vater ist ebenso evident

obgleich es in der Rilke-Historiogra-

phie allein Clara angelastet wird.

Die Hochzeit im Frühjahr 1901 kam
überraschend und wahrscheinlich

auch unüberlegt Die Gründe für die-

sen Entschluß sind wohl das größte

Geheimnis in der Biographie des

Dichters. Wirahnen aber, daß der vor-
angegangene Sommer, den Rilke als

Gast von Heinrich Vogeler in Worps-
wede verbracht hatte und der allen

Künstlern der Gemeinde als beson-

ders glücklich in Erinnerung blieb,

von einem allgemeinen Gefühl bräut-

licher Erwartungen erfüllt gewesen
sein muß: Heinrich Vogeler heiratet

die schöne Martha Schröder, Otto

Modersohn verlobt sich mit Paula

Becker. Rilke reist plötzlich nach
Berlin ab, einige Monate später dann
Verlobung mit Clara, die, gemeinsam
mit Paula Becker, nachgereist war.

Die kurz darauf geschlossene Ehe
ist von Anfang an von materiellen

Sorgen überschattet und belastet von
dem beiderseitigen Drang nach

künstlerischer Verwirklichung. Rilke

und Clara bemühen sichum eine bür-

gerliche Existenz und scheitern dabei

immer wieder, denn im Innern erken-
nen wohl beide, worauf es für sie

ankommt Bereits einige Monate
nach seiner Hochzeit schreibt Rilke

an einen Freund: „Es fällt nieman-

dem ein, von einem einzelnen zu ver-

langen, daß er .glücklich' sei - heira-

tet aber einer, so ist man sehr er-

staunt, wenn er es nicht ist“ Der Ma-
kel, Rilke nicht „glücklich“ gemacht

zu haben, hat Clara Westhoff stets

angehaftet Die damals, jahier und da
noch heute herrschende Vorstellung

vom Sinn eines Frauenlebens, die im
Widerspruch zum ernsten künstleri-

N och nie in der Geschichte hat die
Biologie in Gesellschaft und Po-

litik eine so bedeutende Rolle ge-

spielt Von der intensiven Landwirt-

schaff bis zur Gentechnologie, von
der Grün-Politik bis zu Tierversu-

chen, vom Waldschutz bis zur Abtrei-

bung haben biologische Themen die

Politik erobert und ganze Indu-
striezweige ins Leben gerufen. Sie ha-

ben Bürgerinitiativen und regelrech-

te Volksbewegungen hervorgebracht

Und doch steht diese „Machtergrei-

fung“ der Biologie in einem krassen

Mißverhältnis zu den tatsächlichen

Einflußmöglichkeiten der eigentli-

chen Leute vom Fach. In Parlamen-
ten und Verwaltung debattieren und
entscheiden ganz andere Berufsgrup-
pen über Anwendung und „Wertig-

keit“ biologischer Erkenntnisse, in

der Wirtschaft wird Biologie abgelöst

vom Naturzusammenhang und zur
bloßen Produktionstechnik degra-

diert, in der Öffentlichkeit treibt das
biologische Guru-Wesen die abson-

derlichsten Blüten. Das „biologische

Zeitalter“ ist eine Zeit der Schama-
nen, nicht der Wissenschaft.

Wie es dazu gekommen ist, das

wurde jetzt auf der Jahreshauptver-

sammlung des Verbandes Deutscher
Biologen (VDBiol) in München offen-

bar. DieBiologie als Renommierdiszi-
plin des Dritten Reiches mußte nach
dem Krieg in Deutschland um ihr

Überleben kämpfen. Als angebliche

„Kultur-Unwissenschaft“ sollte das

Schulfach sogar ersatzlos gestrichen

werden. Aber selbst als die Biologen

ihre Position an den Schulen festigen

konnten, war es noch ein weiter Weg
bis zur „angewandten Biologie“ in

Wirtschaft und Gesellschaft nach
dem Vorbild der angewandten Che-

mie und Physik, die ganze Heere von
Fachleuten in die Wirtschaft entsen-

den konnten. Erst heute, so Prof. Paul
Präve, der erste „Industrie-Biologie“

auf dem Stuhl eines Präsidenten des

VDBioL beginnt sich die „angewand-

te“ Biologie einen festen Platz im Be-

rufsfeld der Biologen zu erwerben. In

Politik und Verwaltung kann davon
allerdings noch keine Rede sein.

Am Beispiel des Naturschutzes

zeigten die Biologen in München die

geradezu groteske Unterbewertung

ihrer Fachkompetenz auf: Nur jeder

28. Naturschutzbeamte in der Bun-
desrepublik ist tatsächlich Biologe.

Im bayerischen Umweltministeriiim

arbeiten nur zwei Biologen, im Um-
weltreferat der Stadt München mit

100 bis 200Mitarbeitern koin einziger.

Nach den Worten von Wolfgang Erz,

Leiter der Bundesfbrschungsanstalt

für Naturschutz und Landschaftsöko-

logie in Bonn, wirkt sich das verhäng-

nisvoll aus: Der eine, fachlich nicht

sattelfeste Naturschützer in der Be-

hörde müsse sich mit seinen Argu-

menten gegen 250 bis 300 Fachbeam-

te anderer Ressorts behaupten - eine

sehen Drang dieser Frau steht, ist

wohl daran schuld.

Im Zusammenhang mit einer neu-

erschienenen Monographie, die den
Lebensweg der Künstlerin nach-

zeichnet und das büdhauerische

Werk zusammenfaßt, zeigt das Ger-

hard-Marcks-Haus in Bremen eine

größere Auswahl von Plastiken und
Zeichnungen Clara Rilke-Westhoffs.

Wir entdecken eine bemerkenswer-
te Künstlerin, die bereits vor ihrer

Bekanntschaft mit Rilke Erfolg und
Anerkennung gefunden hatte, sowie
auch eine warmherzige Frau, die an
den extremen Lebenssituationen, ins-

besondere an der Trennung von ih-

rem Kind aus finanziellen Gründen,

zu verzweifeln droht und dennoch nie

aufgibt, die weder anklagt noch for-

dert und die, so scheint es, durch

Rilke eher verlor als gewann. Es ist

sehr zu bedauern, daß das psycholo-

Aufgabe, der er kaum gewachsen sei
Ähnlich unzureichend sind die Infor-

mationsquellen der Parlamentarier:

dem Wissenschaftlichen Dienst des
Deutschen Bundestages gehört kein
einziger Mann dieses Fäches an.

In der Bundesrepublik, so wurde in

München vorgerechnet, gibt es 25 be-

rufstätige und 2000 arbeitslose Bio-
logen. Aber der Druck der Nacb-
wuchqahrgänge wächst: 30 000
Schulabsolventen studieren Biologie.

Warum, so wurde gefragt ist ihnen
der Weg in die Naturschutzverwal-

tung so gut wie versperrt warum ist

der Schutz von Tier- und Pflanzenar-
ten, die wissenschaftliche Betreuung
und praktische Pflege der schützens-
werten Biotope in die Hand von
Nichtfachleuten gelegt?

Selbstkritisch räumten die Biolo-

gen in München ein, daß das Biolo-

giestudium bisher kaum geeignet ist

die erforderlichen Voraussetzungen
für die Bewährung des Biologen in

der Verwaltungspraxis zu schaffen
Diplom-Biologen für den Einsatz in

Anwendungsberufen werden über-

haupt erst seit Ende der 60er Jahre
ausgebildet Eine selbständige Stu-

dienrichtung Naturschutz gibt es nur
in Ansätzen. Jahrzehntelang wurde
die Grundlagenforschung vernach-
lässigt Artenkenntnis und Freiland-

biologie - einst Grundpfeiler des Fa-

ches - sind für viele Biologen Hekuba
geworden. Erst recht aber fehlen di-

plomierten Biologen Kenntnisse der
politischen und rechtlichen Grundla-
gen des Naturschutzes.

Wo eine Studienreform des Faches
Biologie an Haupt und Gliedern nötig

wäre, dazu wurde in München ein

langer Wunschkatalog zusammenge-
stellt Es solle ein „Studienschwer-
punkt Naturschutz“, vielleicht eine

„Sommeruniversität“ eingerichtet

werden, man müsse alle Möglichkei-

ten der Fortbildung, z. B. an den Na-

turschutzakademien, nützen und
auch das Studium der rechtlichen,

fachtheoretischen und fachpoliti-

schen Grundlagen des Naturschutzes

einbeziehen. Das alles klang eher

nach einem Not- und Ersatzpro-

gramm. Die nun schon jahrealte For-

derung nach speziellen Lehrstühlen

für Naturschutz sei bis heute „ohne

Gehör geblieben“.

„Ich fasse Naturschutz alsKembe-
reich einer ökologisch orientierten

Umweltpolitik auf“, hatte Bundes-

umweltminister Walter Wallmann in

einem Grußwort an den Münchener
Biologenkongreß geschrieben und
hinzugefugt „Ich glaube, daß Sie als

Biologen mit Ihrer breiten Fachkom-
petenz besonders wertvolle Beiträge

zur Lösung der verzweigten interde-

pendenten Probleme des Naturschut-

zes und der Landschaftspflege leisten

können.“ Genau das ist heute nicht

viel mehr als ein frommer Wunsch.
DANKWARTGURATZSCH

gische Bild der Künstlerin unvoll-

ständig bleibt, da die Nachlaßverwal-

ter keine Einsicht in Claras Briefe an
Rilke gewährten.

Mit siebzehn zieht sie nach Mün-
chen, um gegen den Willen der Eltern

Malerei zu studieren. Da die staatli-

chen Akademien nur männlichen
Studenten zugänglich sind, muß sie

eine derteuren, aber schlechteren pri-

vaten Malschulen besuchen. Drei

Jahre später hat sie bereits Kontakt
aim Worpsweder Künstlerkreis ge-

funden, wo sie sich, durch Fritz Mak-
kensen angeregt, für die Büdhauerei

entscheidet und wo die enge und ge-

genseitig fruchtbare Freundschaft

mit Paula Becker entsteht.

Nach einer kurzen, aber erfolgrei-

chen Lehrzeit bei Max Klinger in

Leipzig zieht es Clara nach Paris. Hier

wird die Begegnung mit Rodin das

entscheidende Erlebnis. Ein Jahr ist

D ie man verächtlich „Bildungs-

bürger nennt, sie keimen natür-

lich Eduard und Charlotte, den
Hauptmann Otto und vor allem Otti-

lie, dazu den Herrn Mittler. Sie sind

die Personnage von Goethes Roman
„Die Wahlverwandtschaften“, der

dem Film „Tarot“ von RudolfThome
zugrunde liegt. „Motive“ daraus,

steht im Abspann. Es ist das Hand-
lungsgerüst Thome hätte sich aufje-
de andere hergelaufene Dreiecksge-

schichte beziehen können. Denn
Eduard ist nicht Graf, sondern Film-

regisseur: Charlotte ist Schauspiele-

rin, und noch sind sie nicht verheira-

tet Ottilie ist ein Teenager mit
Schwierigkeiten auf der Schule und
viel Liebe zur klassischen Gitarre. Ot-

to ist ein Drehbuchautor, Mittler ein

Produzent

„Tarot“ heißt Thomes Opus, weil

zu Beginn ein einziges Mal die Sym-
bolkarten des Tarock ins Spiel kom-
men: Charlotte hat es mit den Sternen
und dem Wahrsagen, und das fällt bei

der angereisten Nichte Ottilie auf

fruchtbaren Boden. Sie glaubt an die

Wiedergeburt, und in einem früheren

Leben will sie Eduard schon einmal

begegnet sein und ihn geliebt haben.

Für Thome reichte das wohl, denn
der Film mit dem Okkulten im Titel

kommt nichtmehr daraufzurück. Da-
nach tröpfelt die Handlung geschwät-
zig vor sich hin bis zum bitteren En-

de. Charlotiens namenloses Kind
stirbt an einer Erkältung, die es sich

zuzog, als Ottilie es nach dem Baden
nicht abtrocknete und lieber mit Edu-
ard telefonierte. Ottilie kommt bei ei-

nem Autounfall um. Eduard, drogen-

süchtig, stirbt an Herzversagen.

Ist das allein schon hanebüchen, so

gilt das erst recht für Kameraarbeit

sie in Paris und sucht Rodin regelmä-

ßig auf. der sie immer wieder ermu-

tigt. Clara genießt Paris in vollen Zü-

gen. dennoch gibt es auch Sehnsucht
nach dem ländlichen Worpswede.

Als sie 1900 zurückkehn. gehört sie
,

zu den ersten deutschen Bildhauern,
j

die die antiklassische, Impression isti-
j

sehe Skulptur Rodins schöpferisch
]

verarbeiten. Der Naturalismus ihrer
|

frühen Arbeiten ist zugunsten des
|

„modele“ einer bewegten Oberfläche
]

gewichen. Nicht die objektive Er-

scheinung oder die Form, sondern

der psychologische Ausdruck stehen

im Vordergrund.

Über jeglichen Einfluß Rodins hin-

aus ist aber auch eine eigene, man
möchte beinahe sagen, weibliche

Handschrift bei Clara zu erkennen,

die gerade dort am besten zum Aus-

druck kommt, wo die Künstlerin frei

vom Motiv ist: bei einer Serie kleiner

Statuetten von Kindern und Turne-

rinnen. Auch als Porträtistin, was
nicht zuletzt aus finanziellen Grün-
den ihre Hauptbeschäftigung werden
sollte, hat sie mit den Büsten von
Paula Becker (13991 und Heinrich Vo-

geler wirkliche Reife erlangt.

Während auf dem künstlerischen

Gebiet die Ehe zunächst keine direk-

te Veränderung bewirkte, verdüsterte

sich ihr Wesen allerdings selir bald,

was den Worpsweder Freunden nicht

entging. Clara, die für sie „alles Fro-

he. Freie zu verkörpern schien, hat

dann als Frau des Dichters ihr Leben
zur Weihe gemacht und ihre Freiheit

in ihr wesensfremde Formen einge-

mauert" (Vogeler). Mit erbarmungslo-

ser Klarheit erkannte auch Rilke bald

den Wandel und seine Ursachen: die

Zerrissenheit zwischen der traditio-

nellen Rolle der Frau und der Künst-

lerin in ihr. die schließlich zu einer

dramatischen Identitätskrise führte.

Nach der Scheidung bekannte sie.

„ihr Leben wirklich in die Hände be-

kommen zu müssen“. So zählten die

Münchner Jahre von 1911 bis 1919 zu

den glücklichsten. Sie hat hier nicht

nur für sich und ihre Tochter ein Zu-
hause schaffen können, auch künstle-

risch erfuhr sie Zustimmung: sie

schuf zahlreiche Porträts, darunter

die von Gerhan Hauptmann, Ricarda

Huch und Sidonie Nädhemy. (Bis En-

de OkL, als Katalog: Marina Sauer.

„Die Bildhauerin Clara Rilke-West-

und Darsteller. „Tarot“ ist ein armer
Film, dem man anspürt, daß trotz,

bayerischer Filmforderung und Un-
terstützung durch das ZDF die Mittel

fehlten. Er ist miserabel ausgeleuch-
tet. so daß bei Gegenlichtaufnahmen
die Personen allzu oft als Schattenris-

se erscheinen. Offenbar hatte man
auch nur eine Kamera, so daß es die

filmdramaturgisch heute unentbehr-
lichen Gegenschnitte erst gegen Ende
gibt

Als Darsteller hat man sich Schau-
spieler ausgesucht, aus deren Gesicht
auch beim besten Willen kein Aus-
druck zu gewinnen ist. Hanns Zisch

-

ler sagt auf, was Filmregisseur Edu-
ard sagen würde, aber völlig unbetei-

ligt Rüdiger Vogler als eher sarkasti-

scher Otto verfährt ähnlich. Ganz
schlimm aber wird es bei der jungen
Katharina Böhm, der wir glauben sol-

len, sie spiele die Ottilie. Das kann sie

gar nicht und das Drehbuch von Max
Zihlmann verbaut es ihr völlig. Es hat

ihr nämlich einen dermaßen intellek-

tuell gedrechselten, so zähen und ver-

einten Text verpaßt daß auch ein

Genie daran scheitern müßte - und
damit haben wir es in Katharina
Böhm gewiß nicht zu tun.

Der einzige Lichtbück, wahrhaftig,

ist Vera Tschechowa: man begreift

gar nicht wie sie in diesen schmerz-
haft langweilenden Film geriet Sie
spielt die Charlotte: die Schauspiele-
rin, die astrologische Spinnerin, die

hebende und die eifersüchtige Frau,

die werdende Mutter. In immer neuer
Maske und Frisur, genau differenzie-

rend und in vielen Nuancen, dabei
ganz still und doch faszinierend in-

tensiv. Ein schauspielerisches Kabi-
nettstück. Aber das tröstet nicht

HORST ZIERMANN

Wahlveiwandt? Katharina Böhm (vom) und VeraTschechowa in dem Film
„Taro!“ von RudolfThome FOTO: futura filmveriaG

Karlsruhe: Schätze der Biblioteca de Catalunya

Die Sitten im Pfarrhaus

Jahrestagung des Verbandes Deutscher Biologen

Zeitalter der Schamanen

hoff", Verlag Hauschild, Bremen, 75

Mark.) MARLANA HANSTEIN

Goethe im Spiel: Rudolf Thomes Film „Tarot'

Bei Anruf: Totschlag
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Kolloquium: Deutsche !

Minderheiten im Ausland
j

DW. Flensburg !

Den ..volkskundlichen Bedin- j

gungen der Kultur bei den deut-
j

sehen Bevölkerungsgruppen im i

Ausland“ ist ein Kolloquium gewid- •

met, das vom Institut für Regionale
i

Forschung und Information, Flens- I

bürg, ausgeriehlet wird. Vom 13. bis
|

zum 16. November treffen sich
]

Wissenschaftler aus dem In- und I

Ausland, um in der Akademie San-

kelmark die Situation der deut-
|

sehen Minderheiten - zwischen Dä-
;

nemark. Frankreich und Rumänien
|

- zu diskutieren. Die spätere
j

Publikation der Referate ist vor-

gesehen.

Besserer Schutz

von Kulturgütern
dpa. Straßburg

Die Parlamentarische Versamm-
lung des Europarates hat sich für

neue Gesetze zum Schutz von Kul-

|

turgütem bei Naturkatastrophen

ausgesprochen. In einer Empfeh-
lung werden die Regierungen der 21

Mitgliedsländer aufgefordert Not-

standspläne auszuarbeiten, um bei-

!

spielsweise bei Großflächenbrän-

den, Erdbeben oder Überflutung

die Schäden an historischen Bau-
j

werken und anderen Kulturgütern
|

möglichst gering 2u halten. Ferner I

sollten Regierungsstellen und For- I

schungseinrichtungen auf europäi-
;

scher Ebene verstärkt vorbeugende
|

Schutzmaßnahmen fiir Katastro-

phenfälle koordinieren. I

i

Yehudi Menuhin spielt
j

für neue Synagoge
j

dpa. Darmstadt
j

Der GeigerYehudi Menuhin wird :

am 23. November im Darmsiädter
j

Staatstheater bei einem Wohltätig-
j

keitskonzert zugunsten der geplan- >

ten neuen Synagoge der Stadt spie-
|

len. Der erwartete Reinerlös des i

Konzerts von etwa 28 000 Mark ist

für die Innenausstattung der Syn-

agoge gedacht die von der Stadt

Dannstadt für diejüdische Gemein-

de gebaut wird und 198S zum 50.

Jahrestag der „Reichskristallnacht“

eingeweiht werden soll.

Indische Malerei

der Gegenwart
dpa. Frankfurt

In der Frankfurter Paulskirche

ist eine Ausstellung zeitgenössi-

scher indischer Malerei eröffnet

worden. 77 Bilder von elfKünstlern

und einer Künstlerin werden vorge-

stern. Die bis zum 6. Oktober geöff-

nete Schau soll schon auf die am 1.

Oktober beginnende 38. Frankfur-

ter Buchmesse einstimmen, die

diesmal das Schwerpunktthema In-

dien hat

Al Jarreau startet

Tournee in Stuttgart

dpa, Stuttgart

Unter dem Motto „L is for Lo-
vers“. zugleich Titel seiner neuesten
Langspielplatte, beginnt der Soul-

Musiker Al Jarreau am 23. Septem-
ber in Stuttgart seine diesjährige

Deutschlandtournee. Der 46jährige

Pfarrerssohn aus dem amerikani-

schen Wisconsin tritt in neuer Be-

setzung mit Felicia CoUins an der
Gitarre und Debra Dobkins an den
Keyboards auf. Nach Stuttgart fol-

gen Konzerte in Frankfurt (24. 9.).

Mannheim <30. 9.1, Düsseldorf
(1. 10.), München (4. 10.). Berlin (6.

10.), Hamburg (8. 10.) und Hannover
( 10. 10.).

Nicht mehr nach
Polen zurück

JGG, Wuppertal
Der Dirigent Andreas Brock-

mann und seine Ehefrau, die Mezzo-
sopranistin Dora Brockmann, ha-

ben endgültig beschlossen, nicht

mehr nach Polen zurückzukehren.
Brockmann war früher Generalmu-
sikdirektor der Breslauer Oper, der
Philharmonien in Krakau und Rze-

szow. Frau Brockmann gehörte jah-

relang der Warschauer National

-

oper an. Sie wurde inzwischen an
die Wuppertaler Oper verpflichtet,

wo sie am 28. 9. an der Premiere von
„Boris Godunow“ von Modest Mus-
sorgskij mitwirken wird. Das
deutschstämmige Musikerehepaar
kam über Finnland in die Bundes-
republik, wo es kurzfristig enga-
giert war.

DAS AKTUELLE
TASCHENBUCH

Fünf Jahre hat der deutsche
Schriftsteller und Dramatiker Tho-
mas Valentin auf Sizilien gelebt.

Das Ergebnis sind mehr als drei

Dutzend Geschichten über das Le-

ben auf der MittelmeerinseL Es ist

eine Liebeserklärung an eine fast

schon exotische Welt, die dem Au-
tor zur zweiten Heimat wurde. Er
erzählt von seinen Begegnungen in

der Millionenstadl Palermo, seinen

ganz persönlichen Erfahrungen mit
den Einheimischen, Tagelöhnern

und Fischern und dem harten Da-
seinskampf. den die einfachen Si-

aalianer auf ihrer Insel führen müs-
sen, wo die Mafia nach wie vor all-

gegenwärtig ist Bo.
Thomas Valentin: „Schnee vom Ät-
na“, Ullstein, 230 S„ 8,80 Mark.
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ten

lanl

kel-Stü zur könig-

lichen Retourkut-

sche loslegte.

„Wie gerne wür-

de ich eine Zei-

tung oder Zeit-

schrift lesen, oder

mir die TV-Nach-
richten ansehen,

ohne ständig

Übertreibungen

zurechtrucken zu
müssen und Nahm Imin Blatt

manchmal sogar **««•«*»Am«
Lügen“, sagte die

Prinzessin und bekannte, daß die Be-

richterstattung bei den Vorbereitun-

gen zur Höchst ihres Bruders Prinz
Andrew ihr gegen den Strich und auf

die Nerven gegangen sei Und dann
kanzelte sie die selbsternannten

„Hofreporter* ab, und ließ kein gutes

Haar an ihnen: „DieMenge von Trivi-

alitäten, Unsinn, genüßlichen Unge-

zogenheiten, mit der alle Teile der

sogenannten Medien aufein ganznor-
males Familienfest reagierten, hat

mir in diesem Sommer schweren

Kummer gemacht*

Ihre erste spontane Reaktion bei

der Lektüre verfälschender Berichte

sei, „sie aufder Stelle zu vergessen“.

„Aber der ungeheure Umfang wider-

gekäuter Stories, von HalbWahrhei-

ten und Lügen faflt eben doch auf

den zurück, über den berichtet wird.“

Anne zahlte es den Wortschmieden

mit der Waffe des Wortes heim: Ihre

seschelte der Prin-

zessin war die Re-
aktion der Ge-
scholtenen am Tag
danach. Das Bou-
levardblatt „The
Star* drohte ganz
offen: „Die Presse

weiß viel mehr
über das Privatle-

ben unserer Kö-
niglichen Familie

vor dos Mund: als sie veröffent-
fotojjpa licht“ Finigp Blat-

ter schwiegen die
Philippika Pinfiieh fr)t Vielleicht PiTW

Form der Zensur oder sie hatten sich

noch nicht wieder gefaßt Ausgerech-

net der absolut königstreue und bür-

gerliche „DailyTelegraph* versuchte,

Anne von ihrem hohenRoß herunter-

zuholen: Die KnnigHehgn, konterte

das Blatt, „and nur zu scharf darauf
Publizität zu kultivieren, wenn es ih-

nen paßt sie ziehen die Zugbrücke
aber schnell hoch, wenn es ihnen
nicht paßt“.

Das MaasenhTfltt „Sun* schoß mit.

der originellsten Fgkfagiygeschichte

den Vogel ab. „Anne trifft mit Fäl-

scher Dan zusammen“, lautete die

Zeile aufder Titelseite. Dazu dasFoto
von Anne mit dem Fälscher. Ge-
schossen bei einem Besuch der Prin-

zessin in einem Gefängnis von Bir-

mingham mit afleriei Gesindel, dar-

unter auch mit dem Fälscher Dan.
Honisoitquimalypense. (SAD)
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WEITER: Sonnig

Lage: Ein von den Britischen Inseln

nach Mitteleuropa reichendes kräfti-

ges Hochdruckgebiet bestimmt das

Wetter in Deutschland.

Vorhersage für Samstag: Nach der

Auflösung von Dunst und Nebelfel-

dern meist sonnig, nurim äußersten

Norden zeitweise wolkig, aber nie-

derschlagsfrei. Nachmittagstempe-

raturen 15 bis 20, nachts Abkühlung
auf 6 bis 2 Grad. Örtlich geringer

Bodenfrost Schwachwindig.

Weitere Aussichten: Im Norden zeit-

weise Regöl, sonst wenig Änderung.

Sonnenaufgang am Sonntag: 7.05

Uhr*, Untergang: 19.24 Uhr; Mond-
anfgang: 2023 Uhr, Untergang: 10.48

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 7.07

Uhr, Untergang: 19.22 Uhr; Mond-
anfgang: 20.40 Uhr, Untergang: 12.04

Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-
sel).
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WERNERTHOMAS, Mexico City

Der Doppelmord ereignete sich vor

dem Verlagsgebäude der Zeitung „El

Populär*. AlsVerlegerErnesto Flores

und seine Starreporterin Norma Mo-
reno einem Auto entstiegen, gerieten

sie in einen Kugelhagel Blutüber-

strömt sanken die Opfer zu Boden.

Die beiden Täter töteten die Schwer-

verletzten mit gezielten Schüssen
durch die Schläfen und konnten un-

erkannt fliehen. Die Polizei sprach

von einer „gut vorbereiteten, Mafia-

ähnlichen Hinrichtung*.

Das kaltblütige Verbrechen in der

nördlichen Grenzstadt Matamoros
vor wenigenWochen hat in mexikani-

schen Pressekreisen neue Schock-

wellen ausgelöst „Die Angst grassiert

vor dem Gesetz des Dschungels“,

schrieb der Kolumnist Federico Oso-

rio Altuaar in dem Blatt „Noveda-

des*.

Nirgendwo anders auf der Welt le-

ben Journalisten so gefährlich wie in

diesem Tjmri. Das kirchliche ,Zen-

trum für soziale Kommunikation*
(Cencos) veröffentlichte gerade eine

traurige Statistik: Zwischen Juni

1984 und August 1986 wurden zwölf

Journalisten ermordet Die Lebens-

Rosenthal: Acht
Stunden am
Magen operiert

D.D. Berlin

Deutschland» Fernsehzuschauer

müssenam 9. Oktober, möglicherwei-

se aber auch noch im November, auf

eine ihrer liebsten Sendungen ver-

zichten: llDa]li-Dalli*-Quizmaster
Hang Rosenthal (61) liegt auf der In-

tensivstation des Berliner Universi-

tätsklinikums und wird vorläufig

künstlich ernährt

In knapp achtstündiger Operation,

die Iris in die späten Abendstunden
des Donnerstag dauerte, wurde dem
Femsehstar ein Tumor aus dm Ma-
gen entfernt Professor Rudolf Hä-
ring (57), assistiert von vierChirurgen

und zwei Anästhesisten, nahm den
Eingriff vor. Er dauerte länger, als

ursprünglich vorgesehen. „Den Um-
standen entsprechend*, hieß es über

dem Zustand Rosenthals aus dem Kli-

nikum. Nähere Ein»iheitpn wurden
unter Hinweis auf die ärztliche

Schweigepflicht nicht mitgeteüt

DerTumor war in der vergangenen
Woche entdeckt worden, als sich

„Hänschen*, wie ihn viele seiner

Freunde nennen, einer Routineunter-

suchung unterzog. „Er hat sich im-

mer sehr gesund gefühlt, klagte aber
in letzter Zeit über Magenschmer-
zen*, berichten Freunde

gefahr steigt dramatisch: Von 1971

bis 1984, innerhalb von 13 Jahren,

waren 26 Medienvertreter eines ge-

waltsamen Todes gestorben. Die Zahl

der Körperverletzungen, Folterun-

gen, Bedrohungen imd Einschüchte-

rungen gehtjährlich in die Hunderte.

Auf offener Straße

niedergeschossen

Viele Beobachter machen die poli-

tischen Verhältnisse für die prekäre

Situation der Presse verantwortlich.

Die „Partei der ingtfoitinnaligjprtpn

Revolution“ (PRI) dominiert die Na-
tion bereits seit 57 Jahren. Sie verlor

während dieser Zeit weder eine Prä-

sidentschafts- noch eine Gouver-

neurswahL Die meisten Mexikaner
•mrinpn, daß sich die Staatspartei le-

diglich durchKorruption, Betrug und
Repression an der Macht hält

.

Im Gegensatz zu anderen wichti-

gen Ländern Lateinamerikas, Brasi-

lien und Argentinien etwa, wirkt die

mexikanische Presse ziemlich rahm

Die Mehrheit der Journalisten arbei-

Publfkumslfebfiag: „Dolff-Dalff”-
Qufenaster Bosuntbal foto: dpa

Am Tagvorder Operation erledigte
Rosenthal, dessen „Dafii-Dalli

u
-Sen-

dung sich im Schnitt 20 Millionen

Zuschauer ansehen, in seinem Kran-

kenzimmer Büroarbeiten und konfe-

rierte mit seinen engsten Mitarbei-

tern. Mindestens vierWochen muß er

bei normalem Krankheitsverlauf im
Universitätsklinikum bleiben.

Das ZDF, das auch die für den 27.

September vorgesehene Rosarthai-

Sendung „Gefragt, gewußt gewon-

nen* absetzen mußte, hofft jedoch,

daß die November-Sendung von
„Dalli-Dalli“ ausgestrahlt werden
kann

tet regünekonfbrm. Der PRI-Apparat
läßt pinfhiRrwrhA TTnmmpntatfmm
und Reporter bestechen. Diese rüh-

men monatlich ein mit Geldscheinen
gefülltes Briefcouvert in Empfang.

t
Ein lukratives Wp|y»n>intflm(nm *l

|

berichtete ein Redakteur der Zeitung
„Excelsior“, der versichert, m<*ht zu
riwn BmpfiingwknMK ZU gwhfinm.

Es gibtjedochauchunbestechliche
Medienleute, die mHpm Mißstände
verurteilen. Zwei linksgerichtete Pu-
blikationen, „Uno mas uno* (Tages-

zeitung) und JProcesco* (Wochen-
zeitschrift), beleuchten regelmäßig
die Schattenseiten des Systems. Der
wohl prominenteste Kritiker war der

„Excelsior“-Kolummst Manuel Buen-
dia, der dann ebenfalls sterben muß-
te: Im Mai 1984 wurde Buendia im
Zona-rosa-Viertel dermerikanisrhen

Hauptstadt auf offener Straße er-

schossen.

Präsident Miguel de la Madrid, ein
Teilnehmer der großen Beisetzung,

äußerte damals Bestürzung. Seine
Regierung werde alles zur Aufklä-

rung des Verbrechens tun, versicher-

te er. Das Verbrechen blieb bis heute

ungeklärt. Bis heutemußte noch kein
Joumalistenmörder ins Gefängnis.

Falscher

Schloßführer

gesucht
SAD. Versailles

Ein falscher „Schloßführer* er-

leichterte ausländische Touristen, die

das Schloß von Versailles besuchen
wollten, um umgerechnet rund
100 000 Mark- Manuel Konrad (40),

1,70 Meter groß und stämmig gebaut,

machte sich in Pariser Bahnhöfen an
ausländische Touristen heran und er-

zählte ihnen, er könne ihnen als

Fremdenführer im Schloß von Ver-

sailles schnellen Zugang in das
Schloß verschaffen. Dort brauchten
sie nicht in der langen Schlange der

Besucher zu warten.

Er verlangte für seine Dienste um-
gerechnet 40 bis 70 Mark. Unter dem
Vorwand, sich noch eben eine Uni-
form Anziehen zu müssen, ließ er sei-

ne Kunden im Schloßhof warten,

während er das Weite suchte. Bei
Pferderennen verjubelte er das einge-
nommene Geld.

Nun fordert die Gendarmerie in

Versailles ausländische „Opfer" aut
sich zu melden. Der Schwindler sei

leicht aneinerNarbe zuerkennen, die
quer über die linke Wange vom Ohr
biszum Kinn gehtAußerdemtragt er
auf dem linken Unterarm eine seiner

„Grand-mere“ (Großmutter) gewid-
mete Tätowierung.

Nun schicken die Franzosen Bocuse an die Front
Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ):

Deutschland:

Berlin 12 b

Bielefeld 14 1

Braunlage 11 I

Bremen 13 I

Dortmund 14 I

Dresden 12 b

Düsseldorf 14 I

Erfurt 12 1

Feldberg/5.

Greifswald
Hamburg
Hannover
Kahler Asien
Kassel

Kiel

Koblenz
Köln-Bonn
Konstant

List/Sylt

Lübeck 12 bd
Sfarmhcim ifi he
Mflnrhpn 13 bw
Mt)rvapr 12 bw
Norderney 13 bw
Nürnberg 13 wl

Oberstdorf 10 bd
pasau 19 he
Saarbrücken 13 he
Stuttrart 13 he
Wer 14 he
Tiippitw

Ausland:
2 he

Algier 34 he
Amsterdam 13 he
Athen » vl
Barcelona 25 bw
Belgrad

Bordeaux
16 bw

Bozen 22 bw
Brüssel 13 he

Budapest 1? he
Bukarest 13 Rs
Pncnhlanra 27 be
Dublin 13 he
Dobrorafk Z? be
Edinburgh 13 bw

Innsbruck

Istanbul

Kairo
Khgenfurt
Konstanza
Kopenhagen
Korfu
Las Palmas
Leningrad

Lissabon
Locarno
London
Los Angeles

Madrid
Mailand

Malaga
Hailorca

Moskau
Neapel
New York
Nizaa

Oslo

Ostende
Paten»
Paris

Peking
Prag
Rhodos
Rom
Salzburg
Singapur

spät
Stockholm
Straßbun
Tel Aviv
Toöo
Tunis
Valencia

Varna
Venedig
Warschau
Wien
7iirMi

ELISABETHRÜGE, Paris

Kaum brüsten sich deutsche Kö-
che, daß sie sich von der französi-

schen Küche mit eigenem, nationa-

lem Kochruhm gelöst haben, ziehen

die Franzosen alle Register-im wahr-

sten Sinne des Wortes um die Au-
gen auf den Weltruhm der französi-

schen Gastronomie zu lenken. Wer
wird in diesem Rennen um die berie

Küche der Welt vorgeschickt: Paul

Bocuse, der französische Papst aller

ffifchenheiligen, um dessen Name
sich schon zu Lebzeiten ein Mythos
rankt

Sein „Tempel* steht in Coflonges-

an-Mont-d’Or, nicht weit von der

„Welthauptstadt der Gastronomie*

Lyon entfernt Von 20 Dreisteme-Re-

staurants in Frankreich befinden sich

acht allein im Raum Lyon. Der
showgewandte Paul Bocuse versteht

sein Geschäft wie ein weltreisender

Missionar. Veranstaltungen mit Jour-

nalisten sind mit drei Sternen gar-

nierte Theaterinszenieningen: Der ro-

te Samtvorhang hebt sich vor einer

pseudosakralen Kulisse, bombasti-

sche Drehorgelklänge begleiten den

Gast zu Tisch, und es fehlt eigentlich

nur, daß die vergoldeten Jahrmarkts-

pferdeben sich ringsum im Decken-

gesims drehen, mit Blick auf Disney

World im Jahre 2000.

Doch die Ehrfurcht gebietet Halt,

denn dort sind Namen in hehren

Buchstaben eingraviert, die jeden

Gourmet erschauern lassen: Escof-

fier, Savarin, Troisgros - und unaus-

gesprochen hangt dk Frageam stem-

dekorierten Deckenbaldachin: Wo
hat sich Paul Bocuse seinen eigenen

Platz ausgesucht? Er ist überall,

selbst in der bescheiden wirkenden

Küche prangt sein Name in Bronze,

während der große Meister sich im

kleinen Kreis Antworten entlocken
läßt zu Fragen, von denen am Mikro-

fon nicht die Rede war.

Über die gepfefferten Preise in

französischen Schlemmerfokalen et-

wa oder die oft dürftige Kost in mit-

telmäßigen Restaurants zu ver-

gleichsweise hohen Rechnungen auf
den Champs EHysfes. Doch von sei-

nem unbestrittenen Thron herab

fragt mit zwingender Logik der

Kochkaiser Jst es nicht auch teuer,

pinpn Rolls ZU fahren*“

Die nationalen Ausscheidungen für

die L
Knt»Vwnmr>nriial* — bei riormn

Preise von 10 000, 5000 und 2000 Dol-

lar winken, sowie Bocuse-Medaülen

in Gold, Silber und Bronze-betreuen

in der Bundesrepublik die renom-
mierten Gastronomen Eckart Witzig-

mann und Heinz Winkler, von den
Münchner Restaurants „Aubergine*

beziehungsweise „Tantris*.

Um den französischen Kochthron
muß sich vorerst freilich kaum je-

mand sorgen. Am 26727. Januar 1987

werden sich im Rahmen der Lyoner
„Eurexpo“ auf dem „Salon interna-

tional des Metiers de Bouche* vom
24.-28. Januar 1987 voraussichtlich 20
Köche aus aller Welt ansphickpn

J
im

Finaleum den Preis Bocuses zu wett-
eifern.

Dann stehen im Kreuzfeuer der
Kochschlacht zwei Hauptgerichte:
Lachs und GeflügeL Menübestand-
teile, mit denen die Franzosen - wie
Paul Bocuse mit seiner Crfcmesoße
aus Zitronen, Melisse und Estragon
selbst bewies - an einsamer Spitze
liegen. So könnteesdem bestöiKoch
der Welt ähnlich ergehen wie dem
besten Kellermeister der Welt, der
kürzlich in Frankreich gekürt wurde:
daß er ein Franzose ist

Für immer
weniger Kinder
immer mehr Geld

dpa, Köln
Mit immer neuen Spielzeugideen

und auch allerlei Luxus wollen die

Beratener von Kinder- und Jugend,
aussfattung.ihr Geschäft ankurbeln.
Denn wie Branebenfachleute wissen,

wird für immer weniger Kinder im-
na mehr Geld ausgegeben. Allem
fürBekleidungwurden 1985 proKopf
und Kind 468 Mark ausgegeben, vor
2dm Jahren waren es mir -271 Mark,
afiuterte eine Expertin von der
Nürnberger Gesellschaft fifr Kon-
aunfinschungzu Beginn derIntema-

Nirgends leben Journalisten so gefährlich
Man vermutet, daß die mexikani-

sche Rauschgift-Mafia hinter vielen

dieser Attentate stand: Die späteren

Opfer hatten ihre Berichterstattung

oft auch aufdie Drogenszenekonzen-
triert Die millionenschwere Bausch-
giftbranche wird verdächtigt, die für

sie wichtigen Repräsentanten des

Staates zu „schmieren“, besonders
Richter, Staatsanwälte und Polizi-

sten.

Staatsanwalt macht
keine große Hoffnung

Die Zeitung JE1 Populär* (Die

Volkstümliche), die ebenfalls die Un-
terwelt des Drogenhandels konfron-

tierte, galt als eine der mutigstenPro-
vinz-Publikationen Mexikos. Es wäre
ein Wunder, wenn die Öffentlichkeit

erfahren würde, wer Ernesto Flores
,

und Norma Moreno ermordet hat.

Der zuständige Staatsanwalt Raul
Morales Cadenas macht keine großen
Hoffirnngen. „Uns fehlen jegliche

Spuren“, sagte er. „Das ist ein kom-
plizierter FalL“

Haarwaschmittel
„gesundheitlich

unbedenklich“
AP, Berlin

Das Bundesgesundheitsamt in Ber-
lin hat die nach einer Untersuchung
des ARD-Femsehmagazins .Moni-
tor“ in zahlreichenHaarwaschmitteln
enthaltenen Mengen des krebsver-

dächtigen Lösungsmittels Dioxan als

„gesundheitlich unbedenklich* . be-

zeichnet Das Amt betonte gestern
nach der Beratung einer wissen-
schaftlichen Sachverständigenkom-
mission, die in der Sendung vom ver-

gangenen Dienstag genannten Kon-
zentrationen von bis zu 390 parts per
mülion (ppm) lägen „deutlich niedri-

ger als noch vor einigen Jahren*.

In Tierversuchen habe die Verab-
reichung erst wesentlich höherer
Konzentrationen im Trinkwasser zu
Krebs geführt. Dagegen liegen die
Mengen, dieMenschen durch Kosme-
tika aufnehmen können, nach An-
sicht der Behörde sogar noch um ein
Vielfaches unter der Doris, die bei
Tieren keine biologischen Verände-
rungen mehr hervorgerufen haben.
Ferner verdunste das in bestimmten
Shampoos enthaltene Dioxan schon
nach wenigen Minuten fast vollstän-

dig. Ein verbindlicher Grenzwert für
die Verwendung von Dioxan in Kos-
metika fehlt noch.

stem in Köln, wo bis zum Sonntag
-.553 Unternehmen aus 22 Staaten ihre
Produkte ausstellen.

.

Der Handel verkaufte in den letz-

ten zehn Jahren elf Prozent weniger
Teile an Kinderoberbekleidiirip

nahm aber 17 Prozent mehr Geld ein.

Und es sei zu erwarten, daß die Pn>-
Kopf-Ausgaben pro' Kind und Jahr
weiter steigen würden: bis 1990 auf
540, bis zum Jahr 2000 auf 675 Jfark.
Neben Spielzeug präsentieren die

Messe-Aussteller allerlei Artikel, die
Babys Leben sicherer und das der
Eltern einfacher machen sollen. Be*
sonders sicher sollen neue Kinderba-
dewannen sein, die im Sitzbereich ei-

nen vertieften Boden haben, damit
das K3nd nichtwegrutscht Selbst der
Stöpsel ist mit 35 JffiUimeter Durch-
messer so groß, daß das Beim» ihn
nicht verschlucken kann.

Selbstmord von Zwillingen

dpa,Taxbes
Ein 14jphriges Zwillingspaar hat in

einem französischen Pyrenäenort mit
dem Gewehr des Vaters Selbstmord
verübt, nachdem es beim Ladendieb-
stahl erwischt worden war. Sie woll-
ten in der Stadt Tarbes im Super-
markt einen Topf Klebstoff und ein

Vorhängeschloß mitgehen lassen. Im
30 Kilometer entfernten elterlichen

Bergbauemhof schlossen sie sich mit
dem Jagdgewehr des Vaters ein. Der
eine Zwilling erschoß erst seinen
Bruderund richtete danndas Gewehr
auf sich selbst

60 Prozent abgasarm
AP, München

Knapp 60 Prozent der neuzugelas-
senen Personenautos sind nütschad-
stoffreduzierenden Techniken wie
Katalysatoren, Abgasrückfuhrungs-
systemen oder mit Dieselmotoren
ausgenistet DerADAC teilte gestern
mit, die Zahl der „sauberen“ Autos
habe rieh bei den Neu-
zulassungen von 77 000 im Januarauf
138 000 im Juli dieses Jahres beinahe
verdoppelt Der gesamte Bestandvon
abgasannen Autos einschließlich der
Autos mit Dieselmotor sei von
.700 000 zu Jahresbeginn auf drei Mil-
lionen angewachsen.

Raubfischer gestellt

dpa, Hamburg
Zum siebten Mal innerhalb von

fünf Wochen ist in der Nordsee ein
holländischer Raubfischer aufge-

bracht worden. Wie der Zoll gestern
inHamburg mitteilte, wurdeam Don-
nerstag morgen der Fischkutter
„Gretha Johanna* etwa 23 Seemeilen
nördlich von Borkum beim Fischen
mit zu engen Netzmaschen gestellt

Zollbeamte brachten das Schiff nach
Cuxhaven, wo das Fanggerät und der
Fang beschlagnahmt wurden.

Erster Glatteisunfall

AP, Schweinftart
Spiegelglatte Fahrbahnen haben

auf der Autobahn Würzburg-Fulda
gestern einen ersten Vorgeschmack
auf den Winter gegeben. Mehrere Au-
tos kamen am frühen Morgen bei
Hammelburg auf der eisglatten Fahr-
bahn der Sinaltalbrücke ins Schleu-
dern. Es entstand ein Sachschaden
von 40 000 Mark

Nessle auf der Spar
rtr, Drammdrochit

Das Geheimnis um das berühmt-
berüchtigte Monster von Loch Ness
soll jetzt mit Hilfe modernster techni-
scher Geräte endgültig gelüftet wer-
den. Die Organisatoren einer
Suchaktion haben angekündigt daß
sie Mitte Oktober zwei Tage lang mit
zehn Booten aufdem See im schotti-
schen Hochland nach dem Ungeheu-
er forschen wollen. Die Veranstalter .

hatten 1982 in dem See 40 bislang
ungeklärte Sonarkontakte zu einem
großen Objekt heigesteUi, das alle

Merkmale eines Tieres aufwies.

Anzaiga

0
r

De i t erJ

Seit

120 Jahren

Ihr Juwelier

ZU GUTER LETZT
Mutlosigkeit angesichts japani-

scher GeschäÜstiichtjgkeit packte et-

neu Engländer, der hn Swimming-
pool eines Hotels in Kiiah Tympnr
mit einem Japaner ins Reden kam
Der griffnäm&fa in die Tasche seiner
Badehose und überreichte dtm Bri-

ten eine wasserfeste Visitenkarte Zn
einem Briefan die „firnes* gab der
Engländer seiner Verzweiflung Aus-
druck: „Was haben wir schon für

Chancen gegen eine solche Konkur-
renzaufdem Exportnoriit“
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I
m Jahre 1959 hielt C. P. Snow einen
Vortrag, der ein ungeheuresund welt-
weites Echo fand. Unsere abendländi-
sche Kultur, so war die These, sei in
zwei Teil-Kulturen zerfallen, die sich

nach Wertorientierung, Denkforra und Le-
benseinstellung fundamental unterschieden
und zwischen denen sich eine Kluft des
Nichtverstehens aufgetan habe. Zentrum
der einen Kultur seien Naturwissenschaft

und Technik, Zentrum der anderen Geistes-
wissenschaft und Literatur.

Sehr anschaulich beschriebSnow den Un-
terschied von naturwissenschaftlicher und
literarischer Intelligenz: „Wie oft bin ich in
größerem Kreise mit Leuten zusaTTimenggu

wesen, die, an den Maßstäben der überkom-
menen Kultur gemessen, als hochgebildet
galten und die mit beträchtlichem Genuß
ihrem ungläubigen Staunen über die Unbil-

dung der Naturwissenschaftler Ausdruck
gaben. Ein- oder zweimal habe ich nifoh

provozieren lassen und die Anwesenden ge-

fragt, wie viele von ihnen mir das zweite
Gesete der Thermodynamik angeben könn-
ten. Man reagierte kühl - man reagierte aber
auch negativ. Und doch bedeutete meine
Frage auf naturwissenschaftlichem Gebiet
etwa dasselbe wie: »Haben Sie etwas von
Shakespeare gelesen?“1

Snow, der als Physiker und Romancier
ein Wanderer zwischen den Welten war,

macht den Gebildeten der literarisch-gei-

steswissenschaftlichen Kultur den Vorwurf
„Man stellt sich hier gern immer noch so, als

wäre die überlieferte Kultur die ganze .Kul-

tur*, als gäbe es das Reich der Natur gar
nicht Als wäre die Erforschung seiner Ord-
nung weder um ihrer selbst willen noch
ihrer Folgen wegen interessant Als wäre das
wissenschaftliche Gebäude der physikali-

schen Welt in seiner geistigen Tiefe, Kom-
plexität und Gliederung nicht die schönste

und wunderbarste Gemeinschaftsleistung

des menschlichen Geistes. Von diesem Ge-
bäude haben die meisten Menschen, die

nicht Naturwissenschaftler sind, überhaupt
keine Vorstellung. Selbst wenn sie gerne
eine Vorstellung davon hätten, so können
sie sie doch nicht Hahgn, Es ist ungefähr, als

wäre eine ganze Gruppe vonMenyhpn ohne
musikalisches Gehör - ohne Antenne für

einen unabsehbaren Erfahrungsbereich.“

Die Folge dieses Defizits ist nach Snow
selbstverschuldete geistige Verarmung. Und
diese g«*»stigp Verarmung ist in beiden Kul-

turen zu finden, denn die Naturwissen-

schaftler ihrerseits verachten, im Gegenzug
gewissermaßen, die literarische Bildung und
bezahlen das mit einem schwach ausgebilde-

ten Einfühlungsvermögen auf literarischem

Gebiet

Die von C. P. Snow beobachtete und be-

schriebene Spaltung unserer Kultur in zwei

Teilkulturen, pim» naturwissenschaftliche

undeine geisteswissenschaftliche, die einan-

der verständnislos und mißtrauisch gegen-

überstehen, dürfte also kaum zu bestreiten

»in. Und dieser Spaltung überlagern sich

andere Spaltungen der Wertorientierung

und T,?hpngpingtf>flnng, die fest noch aktuel-

ler unH brisanter sind. Wenn es nicht bald

gelingt dieses Neben- und Gegeneinander
der beiden Kulturblocke in emMiteinander

zu verwandeln, dann laufen wir Gefahr, daß
aus gegenseitigem Unverständnis unver-

hohlene Feindseligkeit wird. Die Auseinan-

dersetzungen um KernenergieundGentecte
nologie vermitteln uns bereits einen Vorge-

schmack dessen, was uns dainsHaus stehen

könnte, denn sie entspringen gegensätzli-

chen Wertorientierungen und Lebensein-

stellungen, die auf das engste mit der unter-

schiedlichen Weitsicht der Natur- und Gei-

steswissenschaften verbunden sind.

Die Kompensationen des

Skeptikers Odo Marquard

Das Selbstverständnis der Naturwissen-

schaftler und ihr Vertrauen in die Kraft der

naturwissenschaftlichen Methode ist ge-

prägt durch einige überaus positive Erfah-

rungen:

• Naturwissenschaftliche Theorien errei-

chen, wenn sie gfamal erprobt und etabliert

sind, einen allgemeinen Konsens.

• Aus naturwissenschaftlichen Theorien

leiten sich Vorhersagen für neuartige Expe-

rimente ab, die (zumeist) zutreffen ,
darüber

hinaus aber auch Konstruktionsprinzipien

fürtechnische Apparate, die (fest immer) das

von ihnen Gewünschte leisten.

9 Das Ausmaß der Naturbeherrschung hat

seit Beginn der Neuzeit immer mehr zuge-

nommen, sowohl was den Umfang der in

den Naturgesetzen erfaßten Naturvorgänge

als auch was die Möglichkeiten technischer

Gestaltung anbetrifft.

Angesichts dieser Erfolge ist es keinWun-
der, risR die Naturwissenschaftler lange da-

von überzeugt waren, daß die von ihnen
formulierten Naturgesetze eine objektiv

wahre Erkenntnis darstellten, die durch die

Kraft der Vernunft und die Evidenz der Er-

fahrung stringent bewiesen werden konnte.

Die Naturwissenschaftler waren nur noch

bereit, das als Wissenschaft anzuerkennen,

was ihren eigenen Maßstäben an lntersub-

jektiverVerbindlichkeit, Kraft der Vorhersa-

ge und stetiger Mehrung des Erkenntnisum-

fangs entsprach. Diesen Kriterien aber hielt

unter den Geisteswissenschaften nur eine

stand: die Mathematik- Der Mathematik

brachte man dennauch größte Hochachtung
entgegen und benutzte sie zurFormulierung

naturwissenschaftiicher Aussagen; alle an-

deren nicht naturwissenschaftlichen Diszi-

-
. pLinen wurden dagegen als JDiskussions-

i
: ' Wissenschaften“ oder „Gedankendichtung“

j abgewertet

Die Geisteswissenschaften hinwiederum

gewannen durch
,
die Arbeiten Wilhelm Dfl-

- theys eine methodische Grundlage, die sie

als Wissenschaften sui generis von den Na-
1

turwissenschaften abhoben. Nach Dilthey

umfassen die Geisteswissenschaften alle

. Disziplinen, „welche die geschichtlich-ge-

sellschaftliche Wirklichkeit zu ihrem Gegen-

stände haben“. Danach gehören zum Be-

. reich der Geisteswissenschaften nicht nur

die Disziplinen, die sich mit der „Deutung

ier Weh. in Sprache, Mythos, Kunst, Reli-

. gion, Philosophie und Wissenschaft* befas-

sen, sondern auch diejenigen, die „die Ord-

GEISTIGE 9 WELT
Was William Shakespeare und die

Thermodynamik gemeinsam haben
Naturwissenschaften und Geisteswissenschaften - immer noch zwei getrennte Kulturen?

Von WOLFGANG WILD

nungen des Lebens in Staat, Gesellschaft.

Recht, Sitte, Erziehung, Wirtschaft, Tech-

nik“ "iw Gegenstand haben.

Die Geisteswissenschaften sind nach Dil-

they dadurch von den Naturwissenschaften

verschieden, daß sie ihren Ausgangspunkt
in der „Lebenseinheit“ des Individuums fin-

den, die in der „inneren Erfahrung“ gegeben
ist. Diese Lebenseinheit, „welche mit dem
unmittelbaren Gefühl unseres ungeteilten.

Daseins uns erfüllt“, wird durch die Betrach-

tungsweise der Naturwissenschaften .aufge-

löst-.

Mit diesen Grundgedanken verbindet sich

der Gegensatz von naturwissenschaftlichem

Erklären und gedstes-

Verstehen. Die Psycho-

logie beispielsweise hat

danach «rne Doppelna-

tur, sie zerfallt in eine

erklärende, zergliedern-

de naturwissenschaftli-

che und eine verstehen-

de, beschreibende gei-

steswissenschaftliche

Komponente. Wahrend
erstere isolierte Einzel-

heiten aufihre kausalen

Beziehungen unter-

sucht, richtet sich letz-

tere auf die lebendige

Ganzheit des Men-
schen, sie faßt die ein-

zelne Erfahrung als .Er-

lebnis“ und alle Tätig-

keit als .Ausdruck“ ei-

ner bestimmten Le-

benseinheit auf.

Dütheys Ansatz

prägt, wenn er auch kei-

neswegs unwiderspro-

chen geblieben ist, das

bei Geisteswissen-

schaftlern vorherr-

schende Selbstver-

ständnis noch heute.

Die Sonderstellung der

Geisteswissenschaften

gegenüber den Natur-

wissenschaften liegt

nach diesem Verständ-

nis darin, daß ihr The-
ma das Sinnverstehen

der konkreten Einzeler-

scheinungen und nicht

das Aufdecken allge-

meiner Gesetzmäßig-

keiten ist Und die von
Snow beschriebene

Kluft des Nichtverste-

hens der beiden Kultu-

ren hätte danach ihren

einleuchtenden und le-

gitimen Grund in der

totalen Verschiedenheit

des Eikenntnisansatzes

von Natur- und Geistes-

Wissenschaften. Keine

von ihnen kann und
darf mit den Maßstäben
der jeweils anderen ge-

messen werden, sie ha-

ben einander auch

nicht viel zu sagen, und
darum ctohpn sie ne-

beneinander, getrennt

durch eine Kluft des

wechselseitigen Nicht-

verstehens.

Läßt sich dieses -

wissenschaftstheore-

tisch scheinbar so fest

untermauerte - Neben-

einander, das im politi-

schen Raum, wie wir

schon feststellten, in

ein Gegeneinander um-
«isehlagen droht, vielleicht doch überwin-

den und in ein Miteinander transformieren?

Von der Beantwortung dieser Frage kann

viel abhängen.

Wie schon erwähnt, waren die Naturwis-

senschaftler lange Zeit davon überzeugt, daß

sie stringent bewiesene, objektiv wahre Er-

kenntnis zu Tage förderten. Von dieser

Überzeugung ist die Mehrzahl der Naturwis-

senschaftler heute abgerückt Sie haben er-

kannt, daß sich objektiv wahre Erkenntnis

nicht induktiv aus der Erfahrung ableiten

faßt, was zwar David Hume schon im 18.

Jahrhundert gezeigt hatte, worüber. man

aber glaubte, sich hinwegsetzen zu dürfen,

weil die Naturwissenschaften mit ihrer auf

dem Experiment aufbauenden induktiven

Methode so außerordentlich erfolgreich wa-

ren. Erst als durch die Revolution der mo-

dernen Physik -insbesondere durch Relati-

vitals- und Quantentheorie - die scheinbar

sichersten Grundlagen ins Wanken gerieten,

begann man sich auf das fragwürdige er-

kenntnistheoretische Fundament, auf dem

das stolze Gebäude de- neuzeitlichen Natur-

wissenschaften all die Jahrzehnte über auf-

gebaut worden war.

Viel irphr aber noch als durch die Wand-

lungen ihres erkezmtnistheoretischen Fun-

daments und ihrer Methodologie wird die

Naturwissenschaft heute durch die Folgen

ihrer Anwendungen mit Problemen kon-

frontiert, die sie nicht aus eigener Kraft be-

wältigen kann. Auch der überzeugteste An-

hänger der technischen Zivilisation wird zu-

geben müssen, daß diese technische Zivili-

sation die Umwelt schwer belastet und daß

wir von den komplizierten Vorgängen in

Ökosystemen viel zuwenig verstehen, um
Umwehschäden in jedem Fall in tolerablen

Grenzen zu halten. Und die Fortschritte der

Waffentechnik haben erstmals in der Ge-

schichte die Möglichkeit eröffnet, daß ein

Krieg zur Vernichtung allen höheren Lebens
auf der Erde führen könnte.

Darum wird nun vielfach die Förderung
erhoben, wir müßten die Amplituden unse-

rer in die Natur reduzieren. Hans
Jonas verkündet das Prinzip, daß wir, wenn
irgendwelche Zweifel bestehen, eine Hand-

lung unterlassen miimwi Der Unheüspro-
phezemng sei stets vor der Heilsprophezei-

ung der Vorrang einzuräumen.

Derartige Bedenken richten sich zwar nur

gegen die uneingeschränkte Ausnutzung al-

ler Möglichkeiten der Naturbeherrschung

und nicht gegen eine Naturerkenntnis, die

um ihrer selbst willen angestrebt wird. Aber
reine und angewandte Naturwissenschaft

lassen sich nicht säuberlich trennen. In

Friedrich Dürrenmatts Stück „Die Physi-

ker“ sagt der geniale Wissenschaftler Möbi-

us: „Unsere Wissenschaft ist schrecklich ge-

worden, unsere Forschung gefährlich, unse-

re Erkenntnisse tödlich. Es gibt für uns Phy-

siker nur noch die Kapitulation vor der

Wirklichkeit Sie ist uns nicht gewachsen.

Sie geht an uns zugrunde." Aus dieser Ein-

sicht heraus flieht Möbius in ein Sanatorium

für Geisteskranke, kann jedoch selbst da-

durch die mißbräuchliche Anwendung der

Resultate seiner Forschungsarbeit nicht ver-

hindern. Wenn man die Welt wirksam vor

den Folgen mißbräuchlicher Naturbeherr-

gfhiing schützen will, dann - so argumentie-

ren viele - darf es gar nicht zu einer Natur-

erkenntnis kommen, deren Anwendung die

Menschheit und unseren ganzen Planeten

lnde richten kann

Wie sieht es demgegenüber mitdem Anse-

hen und dem Selbstverständnis der Geistes-

wissenschaften aus? Odo Marquard bat vor

Jahresfrist in einem brillanten Vortrag

„Über die Unvermeidlichkeit der Geistes-

wissenschaften“ die These verfochten: „Je

moderner die moderne Welt wird, desto un-

vermeidlicher werden die Geisteswissen-

schaften,“ Marquard glaubt zwar nicht an

das Ende des naturwissenschaftlichen Zeit-

alters,abdermemt, daßdiesemoderneWelt

zur Kompensation ihrer Defizite dringend

der Geisteswissenschaften bedarf. „Die Gei-

steswissenschaften helfen den Traditionen,

damit die Menschen die Modernisierungen
aushalten können: Sie sind . . . nicht moder-

nisierungsfeindlich, sondern - als Kompen-
sation der Moderaiserungsschäden - gerade
modenxisierungsermöglicheiid.“

Geisteswissenschaften kompensieren,

nach Marquard, indem sie erzählen, und
zwar erzählen sie Sensibilisierungsgeschich-

ten, Bewahrungsgeschichten und Orientie-

rungsgeschichten. Bei den Sensibilisie-

rungsgeschichten „geht es - kompensato-

risch zur farblos werdenden Welt - um den
lebensweltlichen Farbigkeitsbedarf. Die Mo-

dernisierung wirkt als .Entzauberung* (Max
Weber); diese moderne Entzauberung der

Welt wird kompensiert durch die Ersatzver-

zauberung des Ästhetischen. Darum ent-

steht - spezifisch modern - der ästhetische

Sinn, dessen Kompensationspensum die

Geisteswissenschaften unterstützen, indem
sie Sensibilisierungsgeschichten erzählen.

Ähnlich steht es mit den Bewahrungsge-
schichten. Dabei geht es - kompensatorisch
zur fremd werdenden Welt - um den lebens-

weltlichen Vertrautheitsbedarf: Die Moder-

nisierung wirkt als beschleunigte Technisie-

rung, das heißt Entnatürlichung, und als

beschleunigte Versachlichung, das heißt

Entgeschichtlichung der Wirklichkeit; beide

werden kompensiert durch die Entwicklung

des Sinns für die Natur(von der Entdeckung
der Landschaft bis zum Naturschutz) und

durch die Entwicklung des Sinns für die

Geschichte mit seinen konservatorischen Ak-

tivitäten: dem Museum, der forschenden Er-

innerung, der Denkmalpflege . . . Keine Zeit

hat soviel zerstört wie die Moderne; keine

Zeit hat soviel bewahrt durch Entwicklung

von Fertigkeiten, immer mehr Herkunft in

die Zukunft xmtzunehmen. Darum entsteht

- spezifisch modern - der historische Sinn

und der ökologische Sinn, deren Kompensa-

tionspensen die Geisteswissenschaften un-

terstützen, indem sie Bewahrungsgeschich-

ten erzählen.

Schließlich die Orientierungsgeschichten.

Bei denen geht es - kompensatorisch zur

undurchschaubarund kaltgewordenen Welt
-um den lebensweltlichen Sinnbedarf. Die

Modernisierung wirkt als Desorientierung;

sie wird kompensiert durch die Ermunte-

rung von Traditionen, mit denen man sich

identifizieren kann: also etwa der Tradition

des Christentums, der Tradition des Huma-
nismus, der Tradition der Aufklärung usf.

Darum entsteht - spezifisch modern - der

philosophische Sinn für historische Orien-

tierungen, dessen Kompensationspensum
die Geisteswissenschaften erfüllen, indem
sie Orientierungsgeschichten erzählen.”

Ich muß gestehen, daß mich die Mar-
quardschen Thesen überzeugen und daß ich

die Legitimation der Geisteswissenschaften

in unserer modernen Welt wie er vor allem in

ihrer Kompensationsrolle sehe. Man könnte
natürlich fragen, ob es nicht eher Kunst und

Literatur selbst statt

Kunst- und Literatur-

wissenschaft sind, die

den ästhetischen Sinn
befriedigen und Sensi-

bilisierungsgeschichten

erzählen. Und ob die

Orientierungsgeschich-

ten nicht wirksamer
von Religionen (wie

Christentum oder Is-

lam) beziehungsweise

Ersatzreligionen (wie

dem Marxismus) er-

zählt werden. Doch das

alles scheint mir sekun-

där gegenüber derFest-
stellung. daß die von
der naturwissenschaft-

lich-technischen Kultur

beherrschte Welt auf
die geisteswissen-

schaftlich-literarische

Kultur angewiesen ist,

wenn sie bestehen will.

Aber sosehr ich der

Giundthese von Mar-
quard zustimme, so

muß ich doch gestehen,

daß mir dieWiederbele-
bung historischer Ori-

entierungen nicht aus-

reichend scheint, um
den lebensweltlichen

Sinnbedarf abzudek-
ken. Es istsicher zutref-

fend, daß Neuerungen,
die nicht auf Traditio-

nen zurückgreifen und
sich nicht von Traditio-

nen leiten lassen, zu-

meist scheitern. Umge-
kehrt aber werden Tra-

ditionen, die nicht die

Kraft zu stetiger Er-

neuerung haben, steril;

Tradition und Fort-

schritt sind keine Ge-
gensätze, sondern sie

ergänzen sich und
schöpfen ihre Kraft aus

ihrem Wechselspiel und
ihrem Zusammenwir-
ken. Die Identifizierung

mit und die Distanzie-

rung von historischen

Traditionen sind darum
nur Teile des Kapitels

„Orientierungsge-

schichten“: der andere
Teil besteht in der

fruchtbaren Fortent-

wicklung dieser Tradi-

tionen und dem Vor-

stoß in geistiges Neu-
land.

Hier bietet Marquard
wenig, und dasselbe

wird man von der gan-

zen zeitgenössischen

Philosophie sagen müs-
sen. Ideen von der Kraft

des Christentums, des
Humanismus, der Auf-

klärung, die uns in ei-

ner Situation, in der wir Gefahr laufen, unse-

ren Planeten zu zerstören, Orientierungen an

die Hand geben, die dem Niveau unserer

Technik und der Komplexität unserer Le-

bensverhältnisse angemessen sind, sehe ich

nicht Der vielzitierte Gemeinplatz, daß un-

sere moralische Entwicklung hinter unseren
technischen Fähigkeiten zurückgeblieben

ist trifft leider zu.

Die Marquardsche These von der aufihrer
Kompensationsrolle beruhenden Unver-

meidlichkeit der Geisteswissenschaften in

der modernen Welt sollte die Selbstzweifel

über die Bedeutung der Geisteswissenschaf-

ten in dieser von der Technik dominierten

modernen Welt eigentlich ausräumen. Sie

sollte die Geisteswissenschaftler aber auch

dazu führen, Technik und Naturwissen-

schaft nicht mit Mißtrauen und Abneigung
zu betrachten, sondern selbstbewußt den ei-

genen Part in der modernen Weh zu spielen.

Sie sollten die Defizite der naturwissen-

schaftlich-technischen Kultur nicht so sehr

bejammern als vielmehr kompensieren und
so aus dem Gegeneinander der beiden Kul-

turen ein Miteinander machen.

Dieselbe Mahnung richtet sich natürlich

auch an die Naturwissenschaftler; der Brük-
kenschlag zwischen den beiden Kulturen

muß von beiden Seiten aus unternommen
werden. Die radikal-skeptische Position et-

wa eines Paul Feyerabend mit ihrem Motto
„Anything goes“ verwischt zwar den Unter-

schied zwischen Naturwissenschaft und
Kunst nahezu völlig, macht aus naturwis-

senschaftlichen Theorien eben jene „Ge-
dankendichtungen“, die Naturwissenschaft-

ler als unwissenschaftlich ablehnen und ver-
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achten, sie schüttet aber das Kind mit dem
Bade aus und vermag nicht cu erklären,

wieso es denn überhaupt so etwas wie inter-

subjektive Akzeptanz von Naturgesetzen, er-

folgreiche technische Anwendungen und
naturwissenschaftlich-technischen Fort-

schritt gibt.

Sehr viel einleuchtender als die Position

Feyerabends ist die des leider früh verstor-

benen Erkenntnistheoretikers Imre Lakatos.

Der zentrale Gedanke bei Lakatos ist die

Unterscheidung zwischen progressiven und
degenerierenden Forschungsprogrammen.
Eine naturwissenschaftliche Theorie - oder

wie Lakatos sagt: ein Forschungsprogramm
- ist positiv zu bewerten, wenn sie eine hohe
Voraussagekraft besitzt und dadurch stimu-

lierend wirkt Dagegen befindet sich eine

Theorie im Degenerationsstadium, „wenn
sie nur noch Post-hoc-Erklärungen entwe-

der für zufällige Entdeckungen oder fiirTat-

sachen liefert, die von einer konkurrieren-

den Theorie vorausgesagt oder entdeckt

worden sind“ lLakatos). Im Fall der Falsi-

fikation einer theoretischen Vorhersage
durch das Experiment soll einer progressi-

ven Theorie die Rettung durch den nach-

träglichen Einbau von Ad-hoc-Hilfshypothe-
sen zugestanden werden, während eme de-

generierende Theorie zu verwerten ist.

Das von Lakatos geforderte Beuertungs-
prinzip entspricht der tatsächlichen Vorge-

hensweise in der naturwissenschaftlichen

Forschung. Naturgesetze stellen keine un-
umstößlich gesicherte Erkenntnis dar. Sie

sind Hypothesensysteme, die üoerholbar.

fehlbar und bis in ihre Fundamente hinein

aufhebbar sind. Nicht einmal über Bewäh-
rung oder Falsifikation dieser Hypothesen

-

Systeme läßt sich objektiv Gültiges au »sa-

gen. Man muß Bewertungen vornehmen, die

von Individuen in einer konkreten histori-

schen Situation vorgenommen werden und
denen darum eine gewisse Willkür anhaftet.

Und dennoch: Es liegt im Wesen der natur-

wissenschaftlichen Methode, daß sie immer
stärkere, umfassendere, mit größerer Vor-

aussagekraft ausgestattete Theorien und da-

mit zugleich immer wirkungsmächtigere
Anwendungen hervorbringen muß.

Bezüglich des Brückenschlags zu den Gei-

steswissenschaften wäre in diesem Zusam-
menhang zu konstatieren, daß die Entdek-
kung der historischen Dimension des Er-

kenntnisprozesses die Naturwissenschaftler
für geisteswissenschaftliche Fragestellun-

gen empfänglich gemacht hat Daß die Idee
des Fortschritts im naturwissenschaftlichen

Erkenntnisprozeß dieser historischen Rela-

tivierung dennoch nicht zum Opfer gefallen

ist, werte ich als ein ermutigendes Zeichen
dafür, daß wissenschaftliches Bemühen
nicht fruchtlos bleiben muß und daß es ei-

nen Erkenntnisfortschritt auch dort gibt, wo
eindeutige und unanfechtbare Aussagen
nicht möglich sind

Der notwendige Blick für

das Ganze und fürs System

Der Vorwurf, daß naturwissenschaftliche

Forschung notwendig zur Spezialisierung

und zum Verlust des Gefühls für das Ganze
führe, ist in so pauschaler Form nicht be-

rechtigt Neben der Tendenz zur fortschrei-

tenden Spezialisierung hat es in den Natur-
wissenschaften immer diegegenläufige Ten-
denz zur Integration der Teildisziplinen in

überwölbenden Theorien gegeben.
Es war das Bestreben Newtons, den Fall

des Apfels vom Baum und die Bewegung
der Himmelskörper auf eine gemeinsame
Wurzel zurückzuiühren, und dies gelang ihm
durch sein Gravitationsgesetz. Maxwell ver-

einigte in seiner Elektrodynamik die vorher
völlig unabhängigen Disziplinen Elektrizi-

tätslehre, Magnetismus und Optik. Durch
die Quantentheorie wurde die Chemie zu
einer Teildisziplin der Physik. Die Reihe der
Beispiele ließe sich bis in die jüngste Gegen-
wart fortsetzen.

Ich möchte deshalb nachdrücklich die

These verfechten, daß die landläufige Mei-
nung, die Naturwissenschaften hätten unser
Weltbild in ein zusammenhangloses Neben-
einander von Detailkenntnissen aufgelöst,

nicht richtig ist. Demjenigen, der sich darum
bemüht, über der Beschäftigung mit Detaü-
fragen den Blick auf die Zusammenhänge
nicht zu verlieren, dem kann die Naturwis-
senschaft heute ein systematisches Bild der
Wirklichkeit vermitteln, das in seiner Ein-
heitlichkeit und Folgerichtigkeit alles früher

Erreichte weit übertrifft

Mit der Betonung dieses Systemaspekis
wird der Brückenbau von den Natur- zu den
Geisteswissenschaften ungemein erleich-

tert. Der Theologe Woifnart Pannenberg
meint dazu:

„Die Einfühlung des Systembegriffs und
damit verbundene kybernetische Betrach-
tungen können die isolierte Zuordnung der
Sinnproblematik zu den geisteswissen-
schaftlichen Disziplinen korrigieren und die
Bedeutung der hermeneutischen Grundbe-
griffe von Teil und Ganzem durch Zuord-
nung zu den Problemen der allgemeinen
Systemtheorie klären ... Es erscheint al-v.

nicht aussichtslos, die .geisteswissenschaft-

liche* Isolierung der Sinnthematik von
naturwissenschaftlichen Verfahren zu über-

winden.
-

Mag sein, daß Pannenberg zu optimistisch

ist Orientierungswissen läßt sieh mit natur-

wissenschaftlichen Methoden nicht gewin-
nen, es führt keine Brücke vom Sein zum
Sollen. Allerdings kann das Sein dem Sollen

Grenzer setzen, Wünschbares läßt sich nur
in den Grenzen des Realisierbaren verwirkli-

chen. Darum müssen sich die Wissenschaf-
ten vom Sein und vom Sollen verständigen

können, die Kluft des gegenseitigen Nicht-
verstehens muß überbrückt werden. Und
wenn ich auch nicht glaube, daß wir mit dem
Systembegriff das Sinnproblem lösen kön-
nen, so meine ich doch, daß der Systembe-
griff eine Verständigungsbasis liefert, auf
der Natur- und Geisteswissenschaften mit-
einander kommunizieren können. Diese
Kommunikationsbasis sorgfältig auszubau-
en und das Gespräch immer weiter zu vertie-

fen, ist eine Aufgabe, wahrhaftig des
Schweißes der Edlen wert

Prof. Wolfgong Wild ist Präsident de« Technischen
Universität München.



Die letzte Nacht

des Admirals
Erzählung von WLADIMIRMAXIMOW

E
s war eine grimmig kalte Mond-
nacht Die Zelle war ungeheizt,

und Admiral Alexander Wassilje-

witsch Koltschak versuchte, in

seinen Pelz gehüllt vergeblich,

Schlaf zu finden. Der Schlaf mied ihn, ließ

ihn mit sich und seinem Gedächtnis allein.

Die Tage vergingen deprimierend langsam,

und nur die verworrenen, eher Gesprächen
ähnelnden Verhöre brachten Abwechslung.

Die übrige Zeit war er sich selbst überlassen,

und er nutzte sie, indem erimmer wiederdie

Ereignisse der letzten Jahre durchdachte

und sein Gewissen befragte, ob er Schuld

trage an all dem, was geschehen war.

Was ihm in den nächsten Tagen, wenn
nicht Stunden, bevorstand, wußte derAdmi-
ral Er hatte sich von Anfang an bewußt
darauf eingestellt Unter den Umstanden ,

wie sie damals m Rußland herrschten, wäre
ein andererAusweg undenkbar gewesen, die

einmal ins Rollen gekommene Lawine hätte

selbst der mutigste Mensch nicht aufhalten

können. Und dennoch, so schien ihm jetzt

war ihm eine Möglichkeit geblieben, den

endgültigen Zusammenbruch aufzuhalten

oder wenigstens abzuschwächen, er brauch-

te ja nur die ihm vom Gegner des Gesetzes

vorgeschlagenen Spielregeln zu akzeptieren,

so daß er vielleicht, auch wenn er am Ende
nichts ändern konnte, wenigstens vielen

ihm ergebenen Menschen das Leben rettete,

freilich auf Kosten vieler fremder Leben.

Und obwohl viele in seiner Umgebung
sich nicht scheuten, unschuldiges Blut zu

vergießen und fremdes Hab und Gut zu ver-

nichten, da in der blinden Willkür eines sol-

chen Krieges, der gegenseitigenHaß erzeug-

te, die Schwachen schnell den Kopf verlo-

ren, vermochte er selbst nicht einmal in

Augenblicken äußerster Verzweiflung, die

Grenzen zu übertreten, die ihn von der Welt
in die er hineingeboren wurde, von seinen

Idealen und Wertvorstellungen trennten.

In den eisten Tagen nach seiner Ausliefe-

rung hatte der Admiral die Atmosphäre im
Gefängnis geradezu als patriarchalisch emp-
funden. Der Wärter Andreitsch, ein gutmüti-
ger Kerl und altgedient legtedem wichtigen

Neuzugang gegenüber die sattsam bekannte

Unterwürfigkeit an den Tag, offenbar einge-

denk der weisen Lebensregel: Heute Fürst
morgenim Dreck und übermorgen wieder in

Ehren. Kam er in die Zelle, plump an Ge-

stalt aber bemüht sich stramm zu halten,

eröffnete er das Gespräch immer mit densel-
ben Worten: „Eisig heute draußen. Euer
Hochwohlgeboren, der Rotz friert einem ein

in der Nase, einen Hund möcht man nicht

rausjagen.“ Und erst danach, verlegen von
einem Bein aufs andere tretend, holte er

unter seinem schäbigen Mantel ein Zettel-

chen vonAnna hervor, die irgendwo in einer

Zelle nebenan saß, oder-ebenfalls von ihr! -

irgend etwas Eßbares: Die Gefängniskost

zeichnete sich, gelinde gesagt nicht durch

besondere Mannigfaltigkeit aus.

Ihre Nähe in all diesen Tagen und die

flüchtigen Begegnungen mit ihr bei den
Spaziergängen im Gefängnishof erleichter-

ten ihm die Gefangenschaft doch gleichzei-

tig litt er unter Schuldgefühlen und bangte

um ihre Zukunft Und wenngleich er die

Hoffnung hatte, daß man nicht wagen wür-

de, mit ihr ebenso hart wie mit ihm abzu-

rechnen, verließ ihn die Angst um sie nicht

Sie hatte sich in der Haft allzu herausfor-

dernd aufgeführt Oh, wie sehr wünschte er

sich, sie wäre jetzt dort, wohin sich seine

Familie gerettet hatte, oder an einem ande-

ren sicheren Ort, darin konnte er leichten

Herzens aus dem Leben scheiden. „Laß die-

sen Kelch an ihr vorübergehen, Herr“, betete

er im stillen inständig, „erbarme dich, Herr,

deiner unglücklichen Sklavin Anna!“
Als ihm Anna auf einem ihrer letzten Zet-

telchen mitteilte, Kappels Truppen seien auf
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dem Vormarsch nach Irkutsk, spürte erzürn

erstenmal das nahe Ende: Die Komiteeleute,
die jetzt vollständig der bolschewistischen

Kontrolle unterlagen, würden ihn, im Falle

daß Kappel Erfolg hatte, den Siegern nicht

lebend überlassen. Dennoch wünschte er ih-

nen leidenschaftlich diesen Erfolg, denn
wenn er schon sterben mußte, zog er es vor,

in der Gewißheit zu sterben, daß er noch
nicht besiegt war.

Er mußte plötzlich an die lange zurücklie-

gende Drift auf der zerbrechlichen Schalup-

pe durch das Treibeis im Nördlichen Meer-
busen denken, mit der er sich auf die Suche
nach Baron Tolls Expedition begeben hatte.

Auch damals hatte er nicht gewußt, nur ge-

ahnt, daß Toll und seine Leute umgekom-
men waren, umgekommen sein mußten,
nach all den Monaten ohne ausreichende
Verpflegung, ohne adäquate Transportmit-

tel, nur ein Wunder hätte sie retten können,
und wie zu Beginn seines jetzigen Weges, so
hatte er auch damals, hartnäckig, wie er war,
dieses Wunder herbeigesehnt, natürlich ver-

geblich, aber dennoch brauchte er seinen

spontan gefaßten Beschluß nicht zu bereu-

en: Ein unterlassener Rettungsversuch hätte

Selbstaufgabe bedeutet oder Gewissensqua-

len bis zum Ende seiner Tage.

Schlüsseltalirschen im Türschloß seiner

Zelle rief den Admiral in die Wirklichkeit

zurück. Das verstohlen beharrliche Hantie-

ren an seiner Tür ließ ihn erstarren: Sie

kamen ihn holen! Nach dem ersten eisigen

Schock wich jedes Gefühl aus ihm. Mit

stummen Rucken hob er seinen Körperdem
Unausbleiblichen entgegen und blieb reglos

in der Mitte der Zelle
1 stehen. „Herr, gib

deinem Sklaven Alexander Kraft!" hämmer-

te es in seinem Hirn.

Petroleumlampen in den Händen, dräng-

ten sich die Besucher halbkreisförmig vor

derTür und stießen unsanft den Tschekisten

Tschudnowski über die Schwelle, den einzi-

gen aus ihren Reihen, den er von den Verhö-

ren her kannte. Tschudnowski blieb stehen,

wo man ihn hingestoßen hatte, und begann,

im schwankenden Licht der hinter ihm

hochgehaltenen Funzein, dem Admiral den

Beschluß des Irkutsker Revolutionskomi-

tees vorzulesen. Er spuckte die Worte förm-

lich aus, böse, abgehackt, herausfordernd,

derBlick seinerharten, kurzsichtigenAugen
mied den Admiral, bohrte sich in das Papier,

es war unbegreiflich, aufwen er zorniger war
- auf sich selber oder auf den Verurteilten.

Nach Anhörung des Urteils fragte der Ad-
miral, wohl mehr, um die Spannung zu min-

dem, als aus Verwunderung: „Es wird dem-

nach kein Gerichtsverfahren stattfinden?“

Tschudnowski zuckte nur ungehalten die

Schultern, gab ihm den Weg nach draußen
frei und folgte ihm so dicht auf den Fersen,

daß der Admiral sein heftiges Atmen im
Nacken spürte.

Im schweigenden Konvoi gingen sie zum
Gefängnisbüro, wohin man gleich darauf

Pepeljajew brachte. Der ehemalige Premier
machte einen völlig erschöpften Eindruck.

Sein einst massiger, untersetzterKörper war
nun abgezehrt, schlaff geworden, die ohne-
hin glanzlosen Augen im grauen, teigigen

Gesicht waren fast gänzlich erloschen, und
nur mühsam formten srinp bläulichen Lip-

pen die Gebetsworte: „ . . . denn meine Au-
gen sehen Derne Rettung, o Herr, die Du
bereitet hast vor dem Angesicht aller Men-
schen...11

Nach einem verächtlichen Knurren in Pe-

peljajews Richtung fragte Tschudnowski
den Admiral barsch: „Noch eine letzte Bitte,

Admiral?“ - „Erlauben Sie mir, von Frau
Temirewa Abschied zu nehmen?“ - „Nein.“

Das Abschlagen der Bitte schien ihm an sich

keine Freude zu bereiten, doch die Macht,
die er besaß, genoß er. „Sonst noch was?“ -
„Übermitteln Sie bitte meiner Frau, die in

Paris lebt, daß ich meinen Sohn segne, und
was mich selbst anbelangt - ich würde gern
rauchen.“ - „Ich werd’s ausrichten, falls

ich's nicht vergesse, und rauchen dürfen

Sie!“ - „Danke.“

Schmerzlich wurde sich der Admiral be-

wußt, daß er die Ablösung der alten Welt
noch miterlebte, in der anbrechenden neuen
Welt wird man Menschen in seiner Lage von
niemandem mehr Abschied ™»hmpn und
niemanden mehr segnen lassen.

Tschudnowski indessen trat dicht an Pe-
peljajew heran und sagte: „Und IhrWunsch?
Aber kurz fassen!“ Pepeljajew führ aus sei-

ner Versunkenheit auf, klappte zitternd den
Saum seines Halbpelzes hoch und zog ein

gefaltetes Blatt Papier hervor, das er
Tschudnowski reichte. „Was ist das?“ - „Ein
Brief an meine Mutter“, hauchte Pepeljajew

und fügte unter Anstrengung hinzu: „Bitte,

geben Sie ihn ihr.“ Tschudnowski verzog
abschätzig den Mund, stopfte das Papier
achtlos in die Mantpltagrflp und befahl dpm
Konvoi: „Raus mit ihnen!“

Erst jetzt nahm der Admiral die sich auf
ihn zu bewegenden Gesichter der Eskorte
deutlicher wahr, er entdeckte keine Heraus-
forderung in ihnen, keine Bosheit, nur Neu-
gier, gemischt mit einer gewissen Wachsam-
keit, als erwarteten sie von ihm einen toll-

kühnen Streich oder einen Aufschrei. Nur
einer von ihnen, mit schlecht passender Offi-
ziersmütze aus Seehundfell über der Him-

melfahrtsnase. zischte ihmzu: „Hat sich aus-

gekämpft, Euer Hochwohlgeboren!“ Großer
Gott, dachte der Admiral, sie haben sogar
verlernt, wie richtige Menschen zu scherzen!

In der windstillen Nacht knirschte der
verharschte Schnee unter den Füßen beina-

he ohrenbetäubend laut Die sich noch
kaum aufhellende Schwärze ringsum ließ

alles schärfer konturiert und größer erschei-

nen. Die kalte Luft brannte zwar in den
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Lungen, benahm zum erstenmal jedoch
nicht den Atem, sondern jagte jähe Frische
ins Hera. Auf dem violett schimmernden,
vom Unterholz der Kiefern wie mit Zei-

chenkohle schraffierten Schnee wirkten die
menschlichen Schatten unwahrscheinlich
groß. Der Admiral, dessen Seele sich schon
von ihm zu lösen begann, nahm alles, was
ihn umgab, unbeteiligt auf Pepeljajews
Gemurmel hinter ihm verstärkte die Emp-
findung, daß er sich immer weiter von allem

entfernte, nur noch: „ . . . schenke der Herr
ihnen Grade, immerdar, heute und morgen
und in alle Ewigkeit . .

.“

Der Weg stieg steil bergan. Das schwan-
kende Licht der Laternen riß die verstüm-
melte Flottille der halb im Schnee versunke-
nen Grabkreuze aus der Dunkelheit, dahin-
ter erhob sich dichter, schwarzer Wald und
darüber schwamm, ihnen entgegen, wie ein

Omen des Schicksals, einsam, doch trium-
phierend, ein Stern. Sein Stern.

Als sie oben angelangt waren, tönte dicht
neben dem Admiral Tschüdnowskis gequäl-
tes Kommando: „Halt! Eskorte »im Karree
formieren!“ Und dann, rnnrittribar ins Ge-
nick des Verurteilten; „Treten Sie einige
Schritte vor!“ Dann, nach einigen Schritten,

Tschüdnowskis Kommando: „Genug. Stel-

len Sie *inh nebcprfnander.

“

Er trat dicht an den Admiral heran und
blickte ihm zum erstenmal ins Gesicht
„Wenn Sie ein Taschentuch bä rieh haben,
Admiral, wird man Ihnen die Augen verbin-

den." - „Ich habe eins bei mir, selbstver-

ständlich“, sagte der Admiral, das letzte

Wort absichtlich spöttisch betonend. »Aber
es ist nicht nötig, mir die Augen zu verbin-

den. Hier, nehmen Sie das Tuch, als Anden-
ken, doch Vorsicht, es ist Gift darin einge-

naht vielleicht kann es Ihnen eines Tages
nützlich sein.“ In Tschüdnowskis Pupillen
blitzte Bitterkeit au£ sein hageres Gesicht

wurde noch spitzer. „Warum haben Sie sich

nicht selbst bedient Admiral?“ fragte er,

und in seiner Stimme schwang ein großes
Staunen. „Für Sie als Gottlosen, Verehrter,
wird das leichter sein.“ - „Ich glaube kaum,
daß ich es je brauchen werde.“ - „Wer weiß,
Verehrter, wer weiß. Lehnen Sie nicht ab.“

GRIFF IN DIE GESCHICHTE
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Wer geht eigentlich

noch ins Theater?
Von HEINZ LUDWIG

Oft genug läßt sich aus Statistikenund
Meinungsumfragen nur herauslesen,

was eh schon bekannt war. Glaubt
man der kürzlich veröffentlichten Statistik

des Deutschen Bühnenvereins, so konnten

die Öffentlichen Theater und Orchester in

der Bundesrepublik, das heißt die von Län-
dern, Gemeinden und Gemeindeverbänden
getragenen Unternehmen, in der Spielzeit

1984/85 insgesamt 18655000 Eintrittskarten

unter die Leute bringen. Rund 36 Prozent
der Tickets wurden für Schausptelaufl&h-

rungen erstanden, über 54 Prozent für das

Musiktheater (davon 28 Prozent für die

Oper, 9.4 Prozent für die Operette, 8,1 Pro-

zent für das Ballett, 5,2 Prozent für Musical-

Auffuhrungen und 3,9 Prozent für die Kon-
zerte der Theaterorchester).

Im Vergleich zum Vorjahr weist die Ge-
samtstatistik einen recht dünnen Zuwachs
von 43000 Besuchen aus. Zum erstenmal

seit zehn Jahren kann allerdings das Schau-
spiel ein Plus von 163 000 vermelden; die
Konzerte der Theaterorchester legten sogar

165 000 Besuche zu, das Ballett 14 000, woge-
gen die Operette fast 190 000, die Oper98MO
und das Musical 28 000 Literessenten weni-
ger registrieren mußten. Dabei sollte man
jedoch berücksichtigen, daß die Verschie-

bungen vor aHpm darauf zurückzuführen
sind, daß beim Schauspiel 326 Vorstellun-

gen mehr angeboten wurden, es im Musikr
theater-Bereich dagegen 664 Vorstellungen

wenigerwaren. Immerhin zeigtesich bei den
musikalischen Sparten die Platzkapazität

noch zu 82 Prozent, im Schauspiel mitgut 75
Prozent ausgelastet; das Kinder- und Ju-

gendtheater lag mit fast zehn Prozent über
dem Schauspiel

Jedoch konnten im Bundesdurchschnitt
wieder lediglich 16,6 Prozent der Gesamt-
ausgaben durchden direkten Verkaufan der
Kasse gedeckt werden. Nach wie vor müs-
sen also mehr als 83 Prozent aller Ausgaben
der öffentlichen Theater und Orchester aus
Steuermitteln finanziert werden. Ln Einzel-

fall heißt das: Der durchschnittliche Be-
triebszuschuß pro verkaufterKarte stiegvon
88 auf 91 Mark: In Frankflirt mußten bei

jedem BOlet noch einmal 171 Mark draufge-

legt werden, in Bonn (wo das Theater ledig-

lich 900 Personen faßt) gar 191 Mark, woge-
gen man in Detmold, einem der kleinsten

Mehrspartenbetriebe in der Bundesrepu-
blik, mit nur 42 Mark auskam.
Ganz gewiß können wir auf solche Infor-

mationen der Bühnenvereins-Statistik nicht
verrichten

,
wenn man aber die ganze Breite

der Theater- und Konzertszene ins Auge
faßt, machen sie kaum mehr als die halbe
Wahrheitaus. Einfach deshalb, weü hier nur
die öffentlichen Bühnen und Orchester auf-

geführt werden, »bzw. solche* die Mitglied

des Bühnenverems rind. Dementsprechend
beziffert die Statistik die Zuwendungen von
Stadt und Land auch mir auf 1,7 Milliarden

Mark. Die Globalzuschüsse der Lander und
Kommunen samt den Bewilligungen für en-
semblelose Theater, für Privattheater, für

Konzert- und Theaterveranstaltungen an
Mittel- und Unterzentren, für kirchenmusi-
kalische Aktivitäten, Festspieleund Sonder-
veranstaltungen aller Art müssenjedoch auf
mindestens 2,4 Milliarden Mark veran-

schlagt werden. Das ist gewiß eine giganti-

sche Größenordnung, aber sie -macht noch
nicht einmal 0,5 Prozent aller öffentlichen

Ausgaben aus.

Auch was die Resonanz beim Publikum
angeht, sind die BuhngnyOTpmMWpilnn.

gen nur als unvollständigzu werten,weü die

meisten Privattheater, die privaten Tour-
nee-Theater und vor allen dieensemblelosen
Theater als quantitä nögiigeable beiseite ge-

schoben werden. Vor alten Dingen die en-

Tragischer Führer des Russischen Bürgerkriegs: Admiraf Koltschak
FOTO: ULLSTBN

(Du wirst seiner Worte gpdenkpn ; Tschud-
nowski, wenn dich deine Henker, kochend
vor Eifer, durchs Gefangnistreppenhaus in

den Frsrhteß^ngskellpr zerren nnd du das
rettende Admiralstuch nicht bei dir hast,

denn die von dir und deinen Gesinnungsge-
nossen geschaffene Welt hältTaschentücher
von Gefangenen für tödliche Waffen der
Bourgeoisie!)

Pepeljajews Murmeln wurde leiser und
gequälter „ . . . Wir flüchten uns unter Dei-
nen gesegneten Leib, heilige Mutter Gottes,

schätze nicht gering unser Flehen im Un-
glück, sondern erlöse uns von den
Übeln . . Der Admiral machte einen letz-

ten Versuch, auf Gehör bei «einem Gefähr-
ten zu stoßen: „Wollen wir nicht aufchristli-
che Weise Abschied nehmen, Viktor Nikola-
jewitsch?“ Doch Pepeljajew schien sich
schon jenseits der Wirklichkeit zu befinden,
stammelte: „ . .

.

Seele, bereue vor deinem
Ende, ein erbarmungsloses Gericht harrtder
Sündigen. O Herr, der Du großmütig bist

durch die Fürbitte der heiligen Mutter Got-
tes, nimm mich an und errette midi . .

.“

In den achlangsam entfernenden Schrit-
ten Tschüdnowskis lag bleierne Schwere,
und wäre esdem Admiral möglich gewesen,
ihm jetzt ins Gesicht zu blicken, so hätte er
darin lesen können,

,
daß der Triumph über,

den zu Fall gebrachten Feind dpm Sieger
keine Freude, keine Erleichterung brachte.

„Legt die Gewehre an!“ Der Befehl spritz-

te ans der Dunkelheit fast glpipflzpitig mit
einem irgendwo in der Ferne krachenden
Kanonenschuß. „Feuer!“

Seltsam, der Admiral hörte weder den
Schuß noch verspürte er Schmerz. Nur et-

was in ihm zersprang, und gleich darauf
erstand vor ihm das Büd eines ach in die
Feme schraubenden unendlichen Ganges
mit einem blendend grellen, doch zugleich
friedvollen Licht an seinem Ende, es riß ihn
förmlich in dieses Licht und, von ihm über-
schwemmt, löste er sich freudig und mit
einem Gefühl der Befreiung darin auf
Das letzte, was sein irdisches Gedächtnis

wahmahm, war sein eigener, aufdem bläuli-
chen Schnee ausgestreckter, ihm mit einem
Mal gänzlich fremd gewordener Körper.

sembfetosetrTheater gehen als „nicht stu-

benrein“, weil ihnen das Odium des Parasi-

tärst anhaftet Die größeren unter ihnen -
Böblingen, Fürth, Herford, Leverkusen,
Ludwigshafen oder Wolfsburg - kommen
pro Spielzeft immerhin auf 150000 Besu-
cher, etwa so viel, wie die Stadttheater in

Gießen, Regensburg oder Heidelberg mobi-
lisieren können. -

Doch wahrend diese mit jährlichen Zu-
wendungen von elf, zwölf öder 16 Millionen

Mark mehr schlechtals recht über die Run-
den kommen, leben jene mit kaum mehr als

zwei Millionen Mark an öffentlichen Sub-

ventionen ziemlich sorglos in den Tag hin-

ein. Die Alte Oper in Frankfurt oder die

Jahrhundertballe in Hoechst sind natürlich

weit opulenter ausgestattet und kommen
gut und gern aufdie doppelte Zuschauerfre-
quenz.

Natürlich - parasitär gebärden sich diese

ensemblelosen Theater reicher Städte vor
allem dann, .wenn sie fürwenig Geld Auffüh-
rungen einkaufen, die von ärmeren Theater-
trägem subventioniert werden müssen. Ln
allgemeinen aber lassen sich die kleineren

Abnehmer durchweg von den Landesbüh-
nen und von privaten Tournee-Unterneh-

men bedienen. Diese bestreiten fast das ge-

samteTheaterangebotdm1

Mittel-und Unter-

zentren. Laßt man beiden gut400 bespielten

Orten (sie haben zum Teil weniger als 10 000

Einwohner) die Gastspiele öffentlicher Büh-
nen außer acht, kommen mindestens fünf

Millionen Besuche hinzu,undfürdieüberall
florierenden Festspiele und festspielähnli-

chen Aktivitäten müssen weitere 700000
eingerechnet werden.

Schwer in konkrete Zahlen zu fassen ist

die Resonanz aufdas kaum noch überschau-
bare Konzertangebot Die 88 staatlichen

bzw. knmrmmalpq Orchester »nd die zwölf

Grenze
Von HANS DIETER SCHMIDT

Im Schatten einer alten Buche
unter dem Licht eines Junitags

mit dem Wind in den unruhigen Ästen.

Drüben, hinter den Tannenspitzen,

im Dunst des Tals

der belle Streifen.

Durchs Fernglas

erkenn ich den Zaun,

erzerschneidet den Berghang.

Ab und zu gehen sie .

mit umgehängten
Gewehren,
blicken herüber.

starren uns an.

Deutschland.

Schon wenn ich das Glas

von den Augen nehme,
wird alles undeutlicher,

ferner, eine alte Geschichte

hinter dem Wald.
Der grüne Tag saugt sie auf.

Daheim werde ich sagen,

daß alles nicht wahr sei.

Als aus Iberern und Goten Spanier wurden
Vor 1400 Jahren trat der Westgotenkönig Rekkarad I. vom arianischen Glauben zürn Katholizismus über

mndftinkeigenen Klangkörper samt den
über private Agenturen vermittelten Kon-
zerten ausländischer Orchester dürften es
im letzten Jahr auf fast sechs Millionen In-

teressenten gebracht haben. Die Zahl wird
gestützt durch die Erhebungen von A. J.

Wiesand (in „Musikleben und Kulturpoli-
tik“) und indirekt durch den „Murikafla s
Baden-Württemberg“ (1985), der altem für
das südwestdeutsche Bundesland (aller-

dings unter Einbezug von Rock-, Pop- und
Jazzkonzerten) 2,7 Millionen Besuche an-
nimmt. Mithin dürften für die Spielzeit
1984/85 gut 30 Millionen Theater- und Kon-
zertbesuche nicht zu hoch gegriffen sein,

Das ist nun wieder eine stattliche Zahl, aber
es handelt sich dabei um Besuche und nicht
um Besucher.

Z
eichen und Wunder schieren imWest-
gotenreich auf der Iberischen Halbin-

sel zu geschehen. Ln Jahre 568 billigte

die Aula Regia, die allmächtige Adelsver-

sammlung, die Wahl Leovigilds zum König.

Er regierte 18 Jahre. Nach seinem Tod 586

hieß die Aula Regia die von ihm gewünschte
Nachfolge seines zweiten Sohnes Rekkarad

L für gut Von insgesamt 23 Königen, die das

Westgotenreich regierten, wurden neunvom
Adel gestürzt oder abgewählt Sieben von
ihnen wurden auf Geheiß ihrer Nachfolger

vorsichtshalber umgebracht, um neuerliche

Thronstreitigkeiten zu vermeiden. Rekkarad

L, nach seinem Vatereine deraußergewöhn-

lichsten westgotischen Herrschergestalten,

brachte es bis zu seinem natürlichen Tod im
Jahre 601 auf fünfzehn Regierungsjahre.

Acht Jahre waren der Durchschnitt

Die Westgoten, die nach langer Wande-

rung in der ersten Hälfte des fünften Jahr-

hunderts ein großes Reich in Südgallien und
im heutigen Spanien und Portugal geschaf-

fen hatten, mochten nach modernen Schät-

zungen etwa 300 000 Köpfe gezählt haben,

als sie jenseits der Pyrenäen erschienen. Im
verfallenen früheren römischen Machtbe-

reich standen ihnen etwa neun Millionen

ehemalige römische Siedler und romanisier-

te Keltiberer gegenüber, die dem katholi-

schen Glauben anhingen.

DieWestgoten dagegen waren Arianer, die

das Dogma von der heiligen Dreifaltigkeit

ablehnten und nur einen einzigen Gott und
Herren anerkennen wollten. So mild und
reibungslos, wie sich die Landnahme der

Westgoten vollzog, so tolerant verhielt sich

auch die neue Oberschicht gegenüber dem
katholischen Bekenntnis der Eingeborenen.

Ja, der konfessionelle Unterschied mochte

ihr die Abgrenzung gegenüber den Unter-

worfenen erleichtern. Ehen zwischen Goten
und Einheimischen waren beispielsweise

strikt verboten.

König Leovigüd, ein sehr kriegerischer

Herr, der, um die Würde des Thrones zu
steigern, das purpurne Ornat der oströ-

misch-byzantiniscben Kaiser übernahm,
konnte Siege über die stets unruhigen Vas-
conen (Basken) im Norden, über das kleine
germanische, bereits katholische Sueben-
reich im Nordwesten und über die Byzanti-

ner im äußersten Süden Spaniens verbu-
chen. Das Kaiserreich Byzanz, das das ger-

manische Vandalenreich in Nordafrika über

den Haufen geworfen hatte, verfolgte noch
immer das Ziel, die römische Herrschaft

über die Iberische Halbinsel wiederzugewin-
nen. Leovigüd versuchte auch, den stets un-
gebärdigen eigenen Adel zu zähmen. Ln
Endeffekt hatte er Muhe, eine Adelsver-

schwörung, an deren Spitze sein ältester

Sohn Hermenegüd stand, niederzuschlagen.

Hermenegild starb unter dem Richtschwert
Dieses schreckliche Ereignis scheint den
kränkelnden Vater so bedruckt zu haben,

daß er aufdem Sterbelager wohl dem zwei-

ten Sohn Rekkarad empfohlen hat, das gan-
ze Reich im katholischen Glauben zu einen.

/ -
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Jedenfalls vollzog Rekkarad L.586, vor
1400 Jahren, den für die Entwicklung des
späteren Spaniens und Portugals entschei-
denden Schritt: den Übertritt der westgoti-
schen Oberschicht zum katholischen Glau-
ben. Das geschah unter Beratung durch die
Bischöfe Leander und Massona von Sevilla

und Merida vorsichtig, behutsam, ohne to-
nende Proklamationen oder gräßliche Dro-
hungen. Neben die von den Westgotenköm-
gen angestrebte Rechtseinbeit trat jetzt die
Glaubenseinheit auf der ganzen Iberischen
Halbinsel. Damit entfielen auch beispiels-
weise Heiratsbeschränkungen zwischen Go-
ten und Nichtgoten. Lateinisch, die Kirchen-
sprache, wurde Amtssprache. Im Lauf des
siebten Jahrhunderts erlosch das Gotisch in
Spanien.

'

/ jt MmMm- ji

Schufen ein großes Reich In SOdgalllen, Spanien und Portugal: Westgoten aut der
Wanderung noch Süden Zeichnung:Archiv für kunstund«Schichte

Das am 4. Mai 589 in der westgotischen

Hauptstadt Toledo beginnende Einigungs-
konzil krönte das neue Glaubenswerk. Doch
die Kircheneinheit brachte für die Monar-
chie auch Nachteile. Dem König stand zwar
das Recht zu, die Bischöfe zu ernennen und
Konzile dnzuberufen. Aber auf den Konzi-
len bezeigte der Klerus die gleiche Abnei-
gung wie die Aula Regia, die Stärkung der
Königsgewalt zu fördern. Und nach Rekka-
rads Tod begann die Kirche sehr bald in
falschem Bekehiungsdrang auch mit Juden-
verfolgungen.

Doch dieses makabre Kapitel gehört
schon in das VH Jahrhundert mit dem un-
aufhaltsamen Niedergang dieser germani-
schen Kronaddsrepublik. Rekkarad bleibt
das Verdienst einer neuartigen Einigungdes
späteren Spaniens und Portugals in Glau-
ben und Recht mitsamt der Entstehung ei-

nes neuen spanischen Nationalgefühls, das
noch die lütter der Reconquista gegen den
Islam beflügeln sollte. W.G.

Des trockenen Statistikertons müde, griff
der Frankfurter Unternehmensberater Joa-
chim Kellner zu Tricks und Verfahrenswei-
sen, wie sie bei derErforschung des Medien-
und Konsumverhaltens gang »nd gäbe «iiyi

Er befand, daß 17 Prozent der Bevölkerung
über 14 Jahre mindestens einmalim Jahrein
Konzert mit klassischer Musik besuchen, al-

so ungefähr 8,7 Millionen Einzelpersonen.
Gut 39 Prozent, das wären 20 Millionen,
geben an, einmal oder öfter in Schau-
spiel, Opern-, Operetten-, Musical- oder Bat
lett-Auffühnmg gewesen zu sein

Nach Kellner gäbe es also fast 29 Millio-
nen Theater- bzw. Konzertbesucher. Eher
muß ganz einfach das Prestigebedfirfhis der
Befragten die Zahlen kräftig in die Höhe
getrieben haben. Wer sich nur einmal in eine
Theateraufführung oder in ein Konzert ver-

irrt, kann im übrigen nicht als genuiner Be-
sucher gehen. Dertypische Konzert-, Opern-
oder Schauspielbesucher - das bestätigt
auch Kellner - kommt fast dreimal im Jahr
(genau: 2,9ma2). Wer die Operette, das Musi-

. cal oder das Ballett favorisiert, läßt sich nur
2,6mal sehen. Dividiert man also die 29 Mil-
lionen durch 2,7, so wären das ungefähr 10.7

Millionen Besucher.

Wenn man dasselbeVerfahrenaufdie wei-
ter oben genannten 30 Millionen Besucher
anwendet, ergeben sich etwas mehr als elf

Miilmnen Boucher. Es gibt also in der Bun-
desrepublfeundWest-Beriin rund eifMHlio-mn PpHnrum * * « -

in eine Theater- oder KonzetaufEührung ge-
hen. Da« sind fast 18 Prozent derGesam&e-
voikerung und etwas mehr als 20 Prozent
derBevölkerungüber14Jahren,Eine solche
Besucherfrequenz müßte eigentlich jedes
Bewilligi ingsgremium in Zugzwang brin-

gen.

ker



Insel unterm
harten Wind
Mpn, die skandinavische Schwester Rügens

Von ULRICH SCHACHT

A
ls ich im Sommer 1969 einige chen aufMpn schlichte Sieges*Tempel? DL
Tage Ferien auf dem Darß zwi- Straßen, Chausseen, Alleen, die DÖrfei
Sehen Rügen und Rostock Schlösser, Kleinstädte, Dämme, Hünengrä
machte, sah ich sie zum ersten ber. Brücken, Mohn- und Kornfelder un<
Mal: die Legende Man - ein Häfen - von Liselund bis Klinthnlm H»vnA
ls ich im Sommer 1969 einige
Tage Ferien auf dem Darß zwi-

schen Rügen und Rostock
machte, sah ich sie zum ersten
Mal: die Legende Mpn - ein

blendendweißer Strich am Horizont, an dem
vor allem mächtige Hochseefahren vorbei-

fuhren. Sie kamen, das wußte ich, von Tra-
vemünde und wollten nach Kopenhagen,
Malmö, Trelleborg oder umgekehrt
Keiner von denen, die damals mitmirvom

feinen Strand des Darß aus die so nahe,
ferne Insel insAuge faßten, hatte sieje betre-

ten; aber alle wußten, daß sie bei Nacht und
günstigen Wetterverhältnissen ein erreich-
bares Utopia war. Es gab Geschichten von
Schlauch- und Faltbootpassagen, die erfolg-

reich zu Ende gegangen waren und sich
deshalb herumgesprochen hatten. Es waren
allerdings keine darunter, die eine erfolgrei-

che Landung an besagter Küste beschrie-
ben. Fähren und Fischkutter waren immer
wieder als vorzeitige «Ufer“ dazwischenge-
kommen - schwankende, rettende Ufo1 in

letzter Not
Die nächsten Sommer verbrachte ich wo-

anders: einmal in Ungarn, Österreich vorm
Auge; zumeist aber in Rerik, und hier tauch-
te in schöner Regelmäßigkeit Fehmarn am
Horizont auf. fuhren jene weißen Schiffe

vorbei, die ich schon vom Darß aus gesehen
hatte. Auch Fehmarn ein Utopia; auch an
diesem Ort Geschichten um erfolgreiche

Fluchten, weil in letzter Minute Fähren und
Fischkutter aus freien Gefilden den Weg
kreuzten. Aber M0n blieb dennoch im Ge-
dächtnis: eine winzige, hauchdünne Erinne-

rung.

1982, endlich, betrat ich den blendendwei-
ßen Strich von einst, der nun in Sekunden-
schnelle Konturen annahm, die mir von Jahr
zu Jahr vertrauter werden, Farben zum Vor-

schein kommen ließ, die mir verlorene

mecklenburgische Landschaftsgemälde
wieder zusammensetzen, Menschen über
den Weg schickte, die mich nach Hause
kommen lassen.

Mpn, diese dänische Schwester Rügens,
hat mich im Griff- aber das ist ein Griffum
Schulter und Hüften, der einem Halt gibt,

keiner, der einem die Luft nimmt, kein Wür-
gegriff. Diese Insel unterm harten Wind, zwi-

schen Seeland und Falster gelegen, kostet

zwar Kraft, wenn man sie. Schritt fürSchritt

t
und Blick um .Blick, .erfahren und-durch-
schauen will; aber wieviel Kraft gewinnt

man hier auch durch das Gefühl* Grund
unter den Füßen zu haben: menschlichen

Grund, natürlichen. Ganze Tage habe ich

zugebracht allein am westlichen Steilufer

der Insel: zu Füßen der gigantischen Kreide-

wände, die Jahr um Jahr in Januar- und
Novemberstünnen ihr Gesicht verlieren,um
ein neues, noch bizarreres zu gewinnen.

Bald brannten die Füße vom Laufen und
Stolpern auf dem schmalen Saum aus Feu-

erstein- und Kreidebrocken, nur unterbro-

chen von bleichen Baumgerippen und zu

vorläufiger Ruhe gekommenen Lehm- und
Mergellawinen.

Immer stürmen Wellen aufdiese Küste zu,

immer bricht und verstärkt sich der Bran-

dungslärm an den vor Millionen Jahren auf-

getürmten Kalkwänden; undwenn dieWoge
gebrochen ist, das Wasserzurückfließt, dann
übertönt ein merkwürdiges Prasseln und
Klirren den lauten Wind: Milliarden Steine,

Sternchen und Quarzsplitter verlieren den

Halt, werden mitgerissen, stürzen über- und
schlagen aufeinander, sacken aufden naben
Grund, um im nächsten Moment erneut an

die Küste geworfen zu werden, und so fort

seit Urzeiten.

Dieses Stück Insel, von der Leuchtfeuer-

Station Tyr her erobert, ist mir im Laufe der

Jahre und Besuche aufM0n das liebste ge-

worden. In der Leuchtfeuerstation selbst

könnte ich mir die nächsten Lebensjahr-

zehnte vorstellen: Vom Wohnzimmer aus,

dicht an der mit Schlehengestzäuch und ab-

gesackten Mirabellenbäumen bewachsenen

und befestigten, niedrigeren Steilküste, der

Blick aufs Meer, über die Ostsee hinweg zu

den Schiffen am Horizont und den nahen

Kuttern, die die Reusen abfischen, aufeiner

Blickhohe mit Lach-, Silber- und Raubmö-
wen, mit rotgeschnäbeiten. Küstensee-

schwalben und Krähenschwärmen - sie alle

den tiefliegenden SteinStrand und die hoch-

liegenden Felder im Wechsel kreischend

und krächzend nach Freßbarem absuchend.

Diese Bilder sind, auch in den Perioden

zwischen Besuch und Besuch, keineswegs

stumme Idyllen; da sind immer auch heillo-

se Geräusche mit im Spiel, abgestürztes Le-

ben, abgestürzte Blicke. Man weiß ja, daß

der Blick nach Süden, Südosten - auch bei

Nacht und Nebel, irgendwann ankommt,

aufprallt, zu Boden geht In diese Richtung

geblickt, lauert hinterm Horizont nicht das

befreiende Abenteuer Weite, sondern die

traurige Gewißheit Heimat Macht etwa die-

ses anhaltende Gegenüberstehn zusätzli-

chen Reiz aus? Ist das Entfemtsein nur noch

im Fast-Idyll ertragbar? Weil keine Kirche-

blanker oder weißgetünchter Backstein,

Treppengiebel, Schiffernodeile im Innern,

freigelegte oder leicht gelüpfte mittelalterli-

che Fresken -, weil nichts in diesen offenen,

lichterfüllten und properen Dorfldrchen von

Eimelunde, Damsholte, Borre, Stege und

Magleby anjeneerinnert, die in Wismar und

Rostock, Rerik und Grevesmühlen, Güstrow

und Kirchdorf Orte eines Kampfes waren.

Diese M0ner Kirchen und ihr Friede. Diese

mecklenburgischen Kirchen und ihr -

Krieg? Kampf? Streit?

Ja, es waren Heerlager für die Schlacht

um Worte und Ideen. Ja, es waren Seelenla-

zarette für die Getroffenen und Geschlage-

nen, die hier wieder teil wurden, vonneuem

aufbrachen, zurückkehrten. Also die Kir-

—V '
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chen aufMpn schlichte Sieges-Tempel? Die
Straßen, Chausseen, Alleen, die Dörfer,

Schlösser, Kleinstädte, Dämme, Hünengrä-
ber. Brücken, Mohn- und Kornfelder und
Häfen - von Liselund bis Klintholm Havn,
von Uifshale bis Damme - ein einziges be-

freites Gelände? 216 Quadratkilometer groß.
Gewiß doch! Denn welcher Heimatlose, die
gepfählte Heimat als dünnen Strich im Au-
ge, möchte den Grund, aufdem er sie sehen
darfals einer, dernun endlich sein kann, was
er sein will, wer möchte diesen Grund nicht
als den Brückenkopf erkennen, von dem
aus der alte Kampf wieder und wieder neu
gewagt werden muß?

Ich wende mich ab vom Horizont oder
übersehe den schmalen Landstrich Meck-
lenburg-Vorpommern; ich blicke zu Boden
und sammle Fossiles oder Arbeiten des
Holzbildhauerteams Wasser & Wind; ich sit-

ze im Auto mit Freunden und der Familie,

sause mit Schwung über die Endmoränen-
hügel der Insel, daß meine Tochter jauchzt,

wir halten, zum zwölften Male, vor der
schneeweißen Kirche von Elmelunde, gehen
über knirschenden Kies, fotografieren die

Fresken des Elmelunder Meisters, tragen

uns erneut ins Gästebuch ein; anderntags
durchstreifen wir den Engiisrhen Garten
des Lustschlosses Liselund, schreiten unter

riesigen Buchengewölben, laufen über Wie-

sen, füttern Enten. Oder eine Fahrt in Rich-

tung Nordwest: am Urwaldgebiet Ulvshale
vorbei, was Wolfsschwanz heißt

Von hier aus - über einen schmalen
Damm, auf dem die einzigen Verkehrsam-
peln der Insel installiert sind rollen wirauf
die tellerflache, mara-hlanHähnlirhp TncpT

Nyord, bewundern das Fischerdorf den Ha-
fte, ein paar Yachten aus Westdeutschland
oder Schweden liegen immer vor Anker, die

üblichen Kutter, rot oder blau, Fischernetze

und Reusen trocknen an Pfählen, die Sonne
geht unter - Stille, Licht, das glühende Was-
ser, Wolken geraten in Brand . .

.

Oder Stege, die Inselhauptstadt Hier kau-
fen wir ein, wenn wir auf Mpn sind: Kera-
mik. eine Öllampe, ein Aschenbecher, Glä-

ser fürGammel Dansk, fürroten und weißen
Wein, ein wenig Jeansmode, viel Kuchen,
deutsche Zeitungen vom gestrigen Tag,
Postkarten, Briefinarken, Bücher über die
Insel, den Ort, die Kirchen und Schlösser . .

.

Zu Hause - aber wo ist das? - sind wir
inzwischen umstellt von Gläsern mit Don-
nerkeilen, . versteinerten Austernschalen,
Seeigeln und reinen Kreidebrocken; in den
Bücherregalen liegen geschwungene, blei-

che, geschmirgelte Holzer, Feuersteinbrok-

ken mit fossilen Einlagen; in der Kammer
häufen sich die Dia-Kasten mit der Auf-
schrift Mpn Ln.ni...

So kann man zu fliehen versuchen. Aber
dann, urplötzlich, ist sie wieder da: die Ver-
gangenheit der geteilten Gegenwart, die nun
das ganz Normale sein solL Was wir bestrei-

tenund doch gerne hätten: das ganz Norma-
le! Aber um welchen Preis? Der Preis ist

hoch und billig zugleich: Wirmüssen nur die

Opfer der deutschen Teilung noch einmal

töten, indem wir sie ganz und gar vergessen.

AufMallorca und in London, in Paris und an
der Adria, in New York und Skandina-
vien ... So kann man zu fliehen versuchen.

Ater nicht auf dieser Insel! Urplötzlich

brach er ein, der Tote, brach ein in das Idyll

aus heiler Gegenwart und gegenüberliegen-

der heilloser Vergangenheit; im Auge noch,
'

aber nicht mehr an der Kehle. Doch nun
würgte mich wieder etwas hautnah: zuerst

das Gerücht: Da soll einmal einer . . . Dann,
nach der systematischen Suche, die Gewiß-
heit: Da ist einmal einer . .

.

August 1963. Der Fischer Knud Rasmus-
sen aus Klintholm Havn kreuzt mit seinem
Kutter vor der Insel Etwa drei Meilen vor

der Küste, wir schreiben den 16. August, 6.00

Uhr morgens, bemerkt der Fischer beim
Herausziehen des Schleppnetzes einen leb-

losen Körper, der sich darin verfangen hat

• L

Sehnsuchtsfelsen der Mecklenburger: Das Kreideufer von Man

Rasmussen, der alleine auf dem Schiff ist

schafft es nicht das Netz mit der Leiche an
Bord zu hieven. Er läßt es zurück ins Wasser

gleiten und zieht es hinter sich her, bis er

Klintholm Havn erreicht Zu diesem Zeit-

punkt weiß keiner der betroffenen Dänen,
wer der Tote ist die Polizei beginnt mit den
Ermittlungsarbeiten. Eine kleine Meldung
in der Insel-Tageszeitung „Mpns Dag“ ope-

riert mit der Überschrift „Boot im Hafen mit
Leichenfkind“.

Als ich zum ersten Mal von diesem Toten
höre, da ist alles schon über zwanzig Jahre
vorbei, und der Freund, der davon spricht

hat es auch nur von einer Freundin gehört,

die es gehört hat Das klingt wie eine Sage,

denke ich, und bin doch schon der Legende
vom Toten auf Mpn auf der Spur, im Auge
den Jungen von 1969, im Ohr die Worte des
Freundes, der auf Hiddensee wohnte und
Mpn zu oft leuchten sah, um nicht auf den
Gedanken zu kommen, den andere erfolg-

reich zu Ende geführthatten. Nur dieserhier

nicht

Wen fragen nach einem nnhpkanntpn To-
ten aus südöstlicher Richtung und vor über
zwanzig Jahren? Die Kirche, die Polizei, die

Presse?

Mitte Juli 1986 hat der längst pensionierte

Polizeiassistent Werner Sprensen wieder
einmal vier Wochen Sommerdienst im Poli-

zeiamt Stege. Als wir seinen 33jährigen Kol-

legen Erik Bjirr nach dem Toten von Mpn
fragen, kann der sich an nichts erinnern,

aber hilfebereit und freundlich, wie er ist

fragt er Werner Sprensen, und der erinnert

sich so ungefähr an einen Fall, der schon
lange zurückliegt Und er erinnert sich auch,

wo der Tote begraben wurde: in Magleby,
dem letzten Dorf vor der Kreideküste. Nun
gehen Erik BjirT und Kaj Petersen, der dritte

Polizeiassistent im Bunde, ans Telefon, las-

sen den Draht heißlaufen.

Am anderen Ende wird abgenommen.
Wen haben sie? Den Pastor, den Küster, den
Fischer? Nach fünf Minuten wissen wir es:

Baron Rosenkrantz, Mann des Kirchenge-
meinderates, erwartet uns in Magleby, denn
dort liegt der Unbekannte begraben. Wir
jagen überdie Insel, sind pünktlich da. Nein,

wo das Grab ist wisse er auch nicht, das
wisse nur der Küster, denn es handele sich

um ein Nummemgrab, aber daß es hier so
einen Faß gab, wisse er genau.

Ich frage nach Kirchenbüchern, Sterbere-

gister? Da kann der Baron helfen. Er nimmt
uns mit zu einem Haus neben der Kirche

und dem Riedhof. Hier wohnt eine ältere

Frau, die die Bücher verwaltet. Er erklärt

sie holt das Buch, der Baron blättert in dem
großen Band. Dann endlich hat er die Eintra-

gung im „Doedemandkoen“ gefunden, liest

kurz und schiebt sie mir unter die Augen:

Der unbekannte Tote von Mpn hat plötzlich

einen Namen: Lothar Dieter Günther. Ich

lese, daß er am 23. Januar 1934 in Zwickau
geboren wurde und später in Eilenburg in

der Nuschkestraße 5 wohnte. Als er starb,

war er 29 Jahre alt

Dann suchen wir noch einmal nach dem
Grab, finden es aber nicht Baron Rosen-
krantz vertröstet uns mit einem Hinweis auf
den Küster, der zwar noch im Urlaub sei,

aber in wenigen Tagen zurückkomme. Mög-
licherweise sei das Grab des Flüchtlings

aber auch eingeebnet worden, die Grab-
pacht laufe nur zwanzig Jahre, müsse dann
verlängert werden, aber für diesen Fall sei ja

keiner zuständig gewesen, die Sache habe
immer die Gemeinde bezahlt wie die Gräber
der beiden Russen und des Polen, die aus
dem KZ Stutthof gekommen seien, auf ei-

nem Schiff das versenkt werden sollte, aber
von den Engländern gerettet wurde. Sie sei-

en hier an Entkräftung gestorben.

Ich lese die Namen und Daten auf den
weißen Grabsteinen: 7. Mai und 18. Juni
1945. Sie symbolisieren die Vorgeschichte
der Geschichte, der ich hier nachgehe. Sie
haben etwas miteinander zu tun, dieseToten
vor der roten Backsteinwand der Maglebyer
Kirche, die unter Kies und Erde schweigen
und von denen einer nicht einmal mehr ei-

nen Namen hat.

Einige Tage später telefoniere ich mitdem
Küster, er weiß eine Menge über den Unbe-
kannten: Einmal sei zum Totensonntag ein
Kranz aus der „DDR“ gekommen; von der
Mutter des Toten; sie hätte eine Zeitlang
auch im Briefwechsel mit dem damaligen
Pfarrer Ewald Jorgensen gestanden, dessen
Frau, eine Lehrerin, der Mutter aufDeutsch
bestätigt habe, daß der Kranz angekommen
sei. Einmal hätte die Mutter des Toten ge-

schrieben, sie sei so froh, daß es wenigstens
ein Grab für ihren Sohn gäbe, und einmal sei

sie sogar hierhergekommen und hätte beim
Pastor gewohnt Aber nun sei es seit langem
still geworden um die Sache. Es lägen im
übrigen noch mehr Namenlose in diesem
Stück Erde, wahrscheinlich auch ein weite-

rer Flüchtling aus Ostdeutschland.

Für alle diese Menschen habe ein Hofbe-
sitzer aus Magleby einen Stein gemacht, auf
dem geschrieben stand: „Gott weiß, wer du
bist” Doch davon sei auch nichts mehr
übrig.

Magleby, Fyr, Klintbolin Havn - diesen
unschuldigen dänischen Orten aufMpn, der
ganzen lieblichen Insei, ist ein Schatten vor
die Tür gesteift worden, den kein Wind ver-

treiben. keine Sonne verdrängen kann. Aber
nur die, die den Horizont in südöstlicher

Richtung im Blick behalten, bemerken ihn
und seine tödliche Kälte.

Die Spur des Greifen

führte nach Berlin
Einer der größten Überzeugungstäter gegen das Dritte

Reich ist jetzt identifiziert / Von WALTER LAQUEUR

An einem Novembc-rabend des Jahres begabter, wie ehrgeizigen führenden Gesta.

1939 erschien ein Unbekannter in der unter den deutschen Phy sikern,

britischen Gesandtschaft in Oslo. Einer frommen Lecende zu; ölet

So mancher angespülte Flüchtling ist hier begraben: Der Friedhof von Magleby auf Man
FOTOS(2): SCHACHT

An einem Novemberabend des Jahres

1939 erschien ein Unbekannter in der

britischen Gesandtschaft in Oslo,

übergab dem Marineattache ein kleines

Päckchen uim Namen eines Freundes" ! und

verließ darauf schnell das Gebäude. In dem
Päckchen befand sieh eine ziemlich voll-

ständige Beschreibung fast aller Geheim-

waffen, die damals von der deutschen Wehr-

macht entwickelt wurden - Radar. Peene-

münde, neue Unterwasserminen. Raketen-

technik und noch vieles andere mehr. Es war
dies der sogenannte „Oslo-Bericht”, der in

der Geschichte des Zweiten Weltkrieges als

wohl das wichtigste Dokument eingegangen

ist, das je einem Geheimdienst irgendeines

Landes in die Hände geraten ist.

Der Inhalt des Berichtes war so sensatio-

nell und so detailliert, daß kaum jemand in

London ihm damals Glauben schenkte. Es

schien unmöglich, daß ein einzelner Wissen-

schaftler oder Offizier derartig umfassende

Kenntnisse besitzen könnte. Einige wenige

nur waren nicht so skeptisch, und die Ereig-

nisse der folgenden Jahre sollten ihnen

Recht geben, als eine „Wunderwaffe" nach

der anderen entwickelt wurde und als weite-

re Nachrichten von dem Unbekannten über

Norwegen, Schweden und die Schweizein-

trafen.

Man hatte dem Unbekannten inzwischen

in London den Kennamen „der Greif“ gege-

ben, aber seine wahre Identität war nur drei

oder vier Geheimdienstlem bekannt. Sein

Name erscheint nirgends in der einschlägi-

gen Literatur, auch nicht in der kürzlich

erschienenen, mehrbändigen offiziellen Ge-

schichte des britischen Geheimdienstes, die

sehr häufig auf den „Oslo-Bericht” zurück-

kommt Viele Zeitgeschichtler in West und
Ost haben sich bemüht, herauszufinden, wer
nun dieser „Greif war. ln der „DDR" glaub-

te man einige Zeit irrtümlicherweise, daß es

sich dabei um Hans Heinrich Kummerow,
eine Randfigur der Roten Kapelle, handelte.

Das Verdienst, dieses große Rätsel, viel-

leicht eines der letzten des Zweiten Weltkrie-

ges. gelöst zu haben, gebührt Arnold Kra-

mish, einem amerikanischen Physiker, des-

sen Buch „The Griffin” (der Greif) dieser

Tage in Amerika erscheint Der unbekannte

Informant war, wie daraus hervorgeht, Paul

Rosbaud, in Graz im Jahr 1896 geboren,

Offizier, kriegsverletzt und danach Student

der Chemie - ein Bruder des bekannten

Dirigenten Hans Rosbaud.

Paul Rosbaud arbeitete bei der Metallge-

sellschaft in Frankfurt, er wurde dann Her-

ausgeber von „Metallwirtschaft“ , der wich-

tigsten Fachzeitschrift auf diesem Gebiet

und Berater der bedeutendsten wissen-

schaftlichen Verlage. Er war ein geselliger

und liebenswürdiger Mensch von umfassen-

dem Wissen. Persönlich kannte er alle füh-

renden Physiker und Chemiker seiner Zeit.

Er wurde häufig zu Beratungen und Begut-

achtungen hinzugezogen, auch von den Lei-

tern der Göringschen Vierteljahrespläne.

Rosbaud gehörte keiner Partei an, sein

Interesse an der Politik war begrenzt, jeden-

falls vor 1933. Er war in keiner Beziehung ein

Fanatiker, eher eine Frohnatur, den Genüs-

sen des Lebens in keiner Weise abgeneigt

Auch war er kein Spion im landläufigen

Sinne des Wortes, Geld interessierte ihn

nicht besonders, und soweit man feststellen

kann, hat er nie irgendwelche Belohnung

von den Engländern erbeten oder bekom-
men. Als er im Jahr 1963 starb, bestand sein

Nachlaß aus 600 PfUnd Sterling, einer golde-

nen Uhr und der goldenen Tate-Medaille.

einer hoher Auszeichnung der amerikani-

schen Physiker-Vereinigung.

Das einzige, was seine Freunde in London
für ihn taten, war, daß sie ihn kurz nach

Kriegsende aus der Haft in der russischen

Kommandatur in Berlin befreiten, wohin

man ihn gerade gebracht hatte.

Rosbauds Motive mögen für manche ein

Rätsel sein: Was mochte diesen unpoliti-

schen Menschen bewegt haben, „Verrat“ zu

begehen und damit auch sein eigenes Leben
aufs Spiel zu setzen? Die Antwort lautet: Er

lehnte den Nationalsozialismus von Anfang
an radikal ab; er sah voraus, daß Hitler

Deutschland in den Krieg treiben und daß
dieser Krieg trotz anfänglicher Erfolge mit

einer Katastrophe enden würde. Daher be-

trachtete er es als seine Pflicht, alles zu tun.

um die sinnlose Vernichtung und das Ge-

metzel zu verkürzen.

Er tat es so geschickt, mit Hilfe vor allem

norwegischer Freunde, daß die nationalso-

zialistischen Sicherheitsorgane ihm nie auch
nur entfernt auf die Spur kamen. Auch nach

1945 wurde der Schleier über den „Oslo-Be-

richt“ nicht gelüftet; Geheimdienste pflegen

nicht die Namen ihrer Informanten bekannt-

zugeben, und Rosbaud war kein Schwätzer
und Prahler.

Wie es nun Dr. Kramish gelang, das Rätsel

um Rosbaud zu lösen, ist eine äußerst span-

nende Geschichte, die hier nicht vorwegge-

nommen werden soll. Als junger Mann ar-

beitete Kramish am „Manhattan Projecf

mit, dem Bau der ersten amerikanischen

Atombombe, und lernte damals einige der

Wissenschaftler kennen, die in der Ros-

baud-Affäre eine Rolle spielten. Dies half

ihm drei Jahrzehnte später, Zugang zu

Nachlässen von bedeutenden Wissenschaft-

lern zu erhalten: Lisa Meitner, Otto Frisch,

Cockcroft, Goudsmith und Lord Cherwell

(Lindemann), deren Briefe und Aufzeich-

nungen von großer Bedeutung in diesem

Zusammenhang waren.

Doch Kramishs Buch ist mehr als die Bio-

grafie einer faszinierenden Gestalt und die

Beschreibung der bisher unbekannten Rol-

le, die Rosbaud im Krieg der Wunderwaffen

spielte. Es beschreibt den Kriegseinsatz füh-

render deutscher Physiker und Chemiker

und vor allem die deutschen Bemühungen,
eine Atomwaffe im Wettlauf mit den Ameri-

kanern herzustellen, sowie die persönliche

Rclle von Werner Heisenberg, der ebenso

fx*echter, wie ehrgeizigen führenden Gestalt

unter den deutschen Physikern.

Einer trominen Legende zufolge belaßen

die deutschen Physiker sehr -ohl die

Kenntnisse. Nukleanvaffen tsowie auch eine

Wasserstoffbombe» herzustellen, beschlos-

sen aber aus inneren, grundsätzlichen Be-

denken. dieses Vorhaben zu sabotieren. Kra-

mish beweist, daß diese Version mehl den
Tatsachen entspricht: der berühmte Besuch
von Heisenberg bei Niels Bohr, dem „Papst

der modernen Physik“, in: Jahr 1942 galt

durchaus nicht dem Bemühen, ein«.- geheime

„Einheitsfront der Physiker Segen aie Atom-
bombe“ zu schaffen, sondern hatte im Ge-
genteil ein wenig mit Werkspionage zu tun:

Man nahm, nicht ganz zu Unrecht, an. daß zu
Bohr Gerüchte über die jüngsten Forschun-
gen der amerikanischen (und emigriertem
Physiker gedrungen waren.

Kramish berichtet dann weiter, wie Hei-

senberg und seine Arbeitsgemeinschaft

glaubten, daß die technischer. Schwierigkei-

ten bei der Konstruktion einer Atombombe
vorläufig unüberwindlich waren. Er dachte,

daß seine Atombombe etwa so groß wie eine

Ananas sein würde. Wie man aber diese Ana-
nas konstruieren sollte, welches Material ge-

spalten werden sollte, das wußte er nicht. So
war ihm die Rolle von Plutonium unklar, das
eine absolut zentrale Rolle bei der Herstel-

lung von Atomwaffen spielen sollte.

Kramish schreibt, daß es damals einer.

Wissenschaftler in Europa gab. der den
Deutschen hätte auf den rechten Weg helfen

können. Dies war ein Professor in Oslo -

Victor Goldschmidt, der Begründer der mo-
dernen Geochemie, der. wie es der Zufall

wollte, gerade in jenen Monaten an einer

Arbeit über ..Superuraiuum“ arbeitete. Aber
Goldschmidt war Jude, man hatte ihn des-

wegen 1933 aus seiner Göttinger Professur

herausgeworfen und Ende 1942 verhaftet.

Außerdem war er ein Freund von Rosbaud
und dachte nicht daran, seine Kenntnisse
Heisenberg anzubieten, der sich jüdischer.

Kollegen «wie etwa Max Born) gegenüber in

ihrem Unglück wenig schön verhalten hatte.

Goldschmidt wurde ein paar Monate spä-

ter von den Alliierten in das neutrale Schwe-
den geschmuggelt. Ziemlich genau zur sel-
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Zentralfigur im Kampf um Gfihoimwaf-

fen: Dor Physiker Wemor Hofsonborg
FOTO: DIE WELT

ben Zeit verschwand Niels 3ohr aus Kopen-
hagen, um kurz danach in London aufzutau-

chen. Aber selbst das plötzliche Interesse

der Alliierten an diesen Wissenschaftlern

machte in Berlin keinen Eindruck.

Die Einstellung Rosbaud gegenüber blieb

lange skeptisch, in Amerika allerdings mehr
als in England. Vielleicht war er ein Doppel-
agent? Waren seine Mitteilungen wirklich

von so großer Bedeutung? Nur seine beiden
Verbindungsleute im englischen Geheim-
dienst glaubten ihm von Anfang an. Das war
vor allem Captain Foley, der in den dreißiger

Jahren ..Passport Control Officer“ in Berlin
gewesen war und in der Reichshauptstadt -
oft zum Arger seiner Londoner Vorgesetzten
- mehr als jeder andere Diplomat geholfen
hatte, verfolgte Juden zu retten.

Als der Krieg zu Ende ging, befand sich

Rosbaud im zerstörten Berlin. Mit engli-

scher Hilfe gelangte er nach London, wo sich

bereits seine Frau und Tochter befanden. Er
beschloß, mit einem jungen Hauptmann der
englischen Armee namens MaxweU - auch
ein Emigrant - einen neuen wissenschaftli-

chen Verlag ( „Pergamon“ » zu gründen; Max-
well ist heule einer der großen Presselords
in England. Rosbaud zog sich früh von ei-

nem Geschäft zurück, an dem er im Grunde
nicht besonders interessiert war. Als er fünf-
zehn Jahre später starb, wußten nur ganz
wenige Menschen, was seine Rolle gewesen
war. In einem Nachruf gab es gewisse An-
spielungen, die aber nur ein Eingeweihter
verstehen konnte. Rosbauds Asche wurde
seinem Wunsche entsprechend über der
Nordsee verstreut.

Es ist wahrscheinlich, daß Kramishs Buch
zu weiteren Enthüllungen führen wird.

Denn es ist ziemlich sicher - und Rosbaud
hat das in einem Brief nach dem Krieg auch
angedeutet daß er nicht ohne Helfer hatte
arbeiten können und daß viele von ihnen vor
Ende des Krieges umgekommen sind. Es
mag sein, daß sich ein Nobelpreisträger dar-

unter befunden hat, aber auch möglicher-
weise einige Männer in wichtigen Partei-

und Regierungsstellungen. Ob sich das heu-
le noch schlüssig beweisen läßt, ist fraglich.

Aber wer hätte angenommen, daß so lange
nach dem Ende des Krieges die Urheber-
schaft des ..Oslo-Berichtes“ noch geklärt
werden konnte? Die Ära der Überraschun-
gen ist vielleicht noch nicht zu Ende.
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Insulin kann man
bald auch oral

verabreichen

S
ynthetische Polymere machen es

möglich, eiweißhaltige Medikamente
über Mund und Verdauungstrakt aufzu-

nehmen. In der Vergangenheit waren
mehrere erfolglose Anläufe gemacht
worden, zum Beispiel das Peptidhormon

Insulin so zu verpacken, daß es nichtvon
den Verdauungsenzymen angegriffen

und wie alle Eiweiße, im Dünndarm zer-

legt wird. Einer interdisziplinären Ar-

beitsgruppe im US-Bundesstaat Ohio ist

jetzt die Entwicklung eines Polymers ge-

lungen, dessen Einzelbausteme über
zwei Stickstoffatome verknüpft sind, von
den Chemikern Azo-Verbindung ge-

nannt. Umhüllt von «npr Kapsel aus die-

sem „KunsT-Stoff, passiert das Insulin

Mund, Magen und Dünndarm. Erst im
Dickdarm wird die Azo-Brücke gespal-

ten, und zwar von den hier lebenden

Darmbakterien. Das Medikament wird
freigesetzt und kann von derDarmwand
aufgenommen werden, da eiweißverdau-

ende Enzyme hier nicht mehr wirksam
sind. Diesen bisher nur im Tierversuch

durchgefuhrten Weg glauben die Wissen-

schaftler noch so weit verbessern zu kön-

nen, daß eine Anwendung auch in der

Humanmedizin möglich wird. (Aus

„Science“, 5. 9. 86) R.RL

Wird reine Luft

in Sprühdosen die

Treibgase ersetzen?

L uft anstelle von fluorierten oder gas-

förmigen Kohlenwasserstoffen als

Treibgas für Sprühdosen einzusetzen, ist

jetzt schwedischen Ingenieuren nach
langjährigen Entwicklungsarbeiten ge-

lungen. Die bisher verwendeten Sub-
stanzen sind wegen ihrer Explosionsge-

fahr nicht ungefährlich und stehen in

dem Rufi die wichtige Ozonschicht der

Erdatmosphäre zu zerstören. Dafürmuß-
ten die Sprühventile und das Dichtungs-
system der Dosen neu konstruiert und
erprobt werden. Sie sind so ausgelegt,

daß sie während des Füllvorgangs sterili-

siert werden können. Dazu wird ein Au-
toklavenverfahren benutzt, das bei emp-
findlichen Inhaltsstoffen zudem noch
preiswerter sein kann als die Sterilisation

mit ionisierenden Strahlen. Ein Verfah-

ren, das besonders in Nordamerika häu-
fig benutzt wird. Das neue Luftdruck-

verfahren sowie Ventile und Dosen sind

patentiert trz.

Tiervirus hat

erstmals einen

Menschen befallen

Eine Viruskrankheit, die bislang nur
bei Tieren bekannt war, ist jetzt zum

ersten Mal beieinemMenschen beobach-
tet worden. Der amerikanische Virologe

Eugene BerryvonderOregon State Uni-

versity erkrankte an den typischen

Symptomen einer Caliciviius-lh&ktion.

Sie wird von heftigem Bläschenaus-

schlag begleitet und kann zu Gehirnhaut-

entzündung führen. Calitiviren gehören
zu den kleinsten bekannten Viren, die als

Erbsubstanz Ribonukleinsäure (RNA)
statt DesoxiribonuMeinsaure (DNA) be-

sitzen. Ihr Durchmesser beträgt lediglich

zwanzig bis dreißig Millionstel Millime-

ter. Bis vor rund einem halben Jahrhun-

dert waren sie ausschließlich im Meer
anzutreffen und befielen eine Reihe von
Fischparasiten, aber auch Wale. In den
dreißiger Jahren wurden sie durch fisch-

haltiges Futter auf Schweine übertragen

und verursachten dort einen gefährli-

chen Hautausschlag. Jetzt steht erstmals

fest, daß das Virus auch auf den Mai-
schen übertragen werden kann. Berrys

Fall ist bislang der einzige; weder seine

Kollegen noch seine Familie wurden bis-

her angesteckt ja

Ein PUz hilft

bei der Produktion
von Bioalkohol

E in kleiner Pilz der Gattung Paedlo-
myces könnte dabei helfen, Zellulose

und HemiZellulose als nachwachsende
Rohstoffe zu nutzen. Diese zwei Substan-

zen machen fest drei Viertel der gesam-
ten Pflanzenmasse der Erde aus. Wissen-

schaftler des Instituts für Solarenergie-

forschung im amerikanischen Colorado

isolierten aus Komposterde eine bisher

unbekannte Paetilomyces-Art, die Pflan-

zenabfälle auf besonders effektive Art in

Alkohol verwandelt Um Zellulose wirk-

sam in sogenannten „Bioalkohol“ umzu-
wandeln, muß der Holzgrundstoff zu-

nächst durch Saure zerlegt weiden. Da-
bei entsteht eine ganze Reihe von Abbau-

produkten wie Zellobiose, Xyiose, Glu-
cose oder Mannose. Nur sehr wenige Mi-

kroorganismen können alle Produkte

gleichzeitig verwerten und in Alkohol

umsetzen. Geichzeitig machen ihnen die

hohe Konzentration der Abbauprodukte,
der saure pH-Wert und die entstehende

Alkoholmenge das Leben schwer. Paed-

lomyces verdaut dagegen mühelos eine

breite Palette von sauren Zellulosepro-

dukten bis zu einer Konzentration von

200 Gramm pro Liter und liefert unge-

wöhnlich hoheMengen von reinem Alko-
hol. Die Zellulosebruhe kann dabei bis

zu 43 Grad warm sein und weistam Ende

mehr als sieben Prozent Äthanol auf. Mo-
derne Kraftfahrzeuge vertragen Bioätha-

nol als Benzinzusatz, 20 Prozent des

Treibstoffs könnten durch Alkohol er-

setzt werden. Bislang scheiterten aber

alle Versuche zurAlkoholgewinnungaus

Pflanzenabfällen an der geringen Wirt-

schaftlichkeit Alb.

Henne oder Ei: Das Rätsel ist gelöst
Molelcularbiologen entwickeln neue Vorstellungen über die frühe Evolution des Lebens

Neuen Aufschwung hat die Diskussion

über die Entstehung des Lebens auf

der Erde und die frühe Evolution er-

halten. Anlaß ist die erst in letzter Zeit deut-

lich gewordene Vielseitigkeit der Ribonu-

kleinsäuren. Die intensive Beschäftigung

mit diesem Makromolekül bat nicht nur tie-

fere Einsichten in die molekularen Abläufe

innerhalb der Zelle gebracht Audi die be-

stehenden Vorstellungen über oste Organi-

sationsformen der organischen Moleküle

können jetzt erweitert werden.

kennt heute drei Formen der RNA
mit unterschiedlichen Aufgaben: die Boten-

RNA (m-RNA) als Überbringer der Informa-

tion von der DNA zu den Orten der Proteinr

Synthese, die Transfer-RNA (t-RNA) als

Transportvehikel der Aminosäuren sowie

die ribosomale-RNA (r-RNA) als Bestandtei-

le der Zellkörperchen (Ribosomen), an de-

nen die Proteinsynthese abläuft. Alle drei

RNAs sind notwendige Bestandteile bei der

Synthese der Eiweiße, seien es hoch spezifi-

sche Enzyme, die chemische Reaktionen

steuern, oder andere Proteine, die in die

Körpersubstanz eingebaut werden. In der

Reihenfolge der Bausteine, aus denen die

m-RNA aufgebaut ist, also in ihrer Basense-

quenz, ist die Art und Größe des zu produ-

zierenden Proteins verschlüsselt Diese In-

formation aber eihält die RNA selbst erst

von der DNA, wenn sie an einem der Dop-

pelstränge zusammengesetzt wird. Für die-

ses Abschreiben (Transkription) sind Enzy-

me notwendig

.

Mit der Aufklärung der Proteinsynthese

standen die Biologen vor der berühmten
Frage, ob das Ei oder die Henne zuerst da
waren: Ohne Enzym keine Transkription in

RNA, ohne RNA keine Produktion von En-

zymen. Daß auch in diesem Fall wieder die
Frage falsch gestellt war, wurde erst mit der

Entdeckung der „selbstspleißenden RNA“
deutlich. Das Spleißen ist einer der Schritte

in einem mehrteiligen Arbeitsgang, wäh-
rend dessen aus einer sogenannten Voriäu-

fer-RNA eine funktionsfähige RNA ge-

schneidert wird. Die als Gen bezeichnet«

Informationseinheit auf der DNA, zum Bei-

spiel für ein Erweißmolekül, ist oft unterbro-

chen von scheinbar sinnlosen Abschnitten

(Introns), auf die wieder sinnvolle (Exons)

folgen. Das erste Ablesen und Übersetzen

dieses Gens in Vorläufer-RNA geschieht

über die volle Länge mit allen Introns und
Exnns Noch im Zellkern erfolgt das Splei-

ßen. Mit außerordentlicher Präzision schnei-

den Enzyme die Introns aus und verbinden

die Exons.

Die selbstspleißende RNA braucht für

diesen komplexen Vorgang kein Enzym. Bei

ihr besitzen die Introns die Fähigkeit, so*

die Exons wieder zu verbinden. Ein solches

freies Intron ist sogar in der Lage, andere

kurze RNA-Stücke zu bearbeiten. Diese auf-

sehenerregende Entdeckung bedeutet

nichts anderes, als daß eine RNA als Enzym
wirken kann. Es war der erste Beweis, daß
Enzyme nicht immer nur Eiweiße sein müs-

sen. Inzwischen ist eine selbstspleißende

RNA bei ginqr Mohra^h! verschiedener Or-

ganismen festgestellt worden, sie ist also

eine durchaus übliche Erscheinung.

Wenn RNAs als Enzyme wirken können,
ist die Frage, ob zuerst Proteine oder RNAs
existierten, eindeutig zu beantworten: Es
war eine RNA, und sie hatte eine Doppel-
funktion: Sie war Informationsspeicher und
ausführendes Organ zugleich. Erst spater in

der Evolution haben komplexe Proteine den
funktionellen Part übernommen, weü sie

ihn effizienter erfüllen können als die RNAs.

Seit ihrer Entdeckung galten die Trans-

fer-RNAs als hochspezialisierte Moleküle,
deren einzige Aufgabe im Transportieren
von Aminosäuren, den Bausteinen der Pro-
teine, liegt Allengemeinsam isteine charak-
teristische Kleeblatt-Form und eine gering-

fügige individuelle Abweichung im Bau-
plan, die das Eikennen nurjeweils einer der

insgesamt 20 Aminosäuren ermöglicht
Noch nicht einmal ein Jahr alt ist die Ein-

sicht, daß es auch eine t-RNA gibt, die aus-

schließlich als Co-Fäktor zu dienen scheint
Als Co-Faktoren bezeichnen Biochemiker
Moleküle, ohne deren Unterstützung be-

stimmte Enzyme ihre Aufgabe nicht erfüllen

können. Im aktuellen Fall ist eine t-RNA
aktiv an der ohamiBchen Umwandlung von
Glutaminsäure in Aminolävulinsaure betei-

ligt eilte Grundsubstanz, aus der in weiteren
Schritten Chlorophyll, das Blattgrün, aufge-

baut wird. Dieser Weg der Chlorophyll-Syn-

these wurde in allen bisher untersuchten
grünen Pflanzen gefunden.

Als vorerst letzte Überraschung haben
zwei kanadische Forscher RNA in den Mito-

chondrien von Mais entdeckt Mrbochon-
drien und Chloroplasten «ind die einzigen

Zellkompartimente, die ein» pigpngtändigo

DNA beherbergen. Diejetzt gefundeneRNA
ist nach den bisherigen Untersuchungen so-

wohl vom Erbgut des Zellkerns als auch von
der Mitochondrien-DNA unabhängig. Zu-
dem liegt sie in Form eines geschlossenen

Rings vor, ähnlich wie die von den Bakte-

rien her bekannten Plasmide. Welchen

Zweckdiesesogenannten RNA-Plasmide er-

füllen, ist bislang noch unklar.

Viele Wissenschaftler sind heute der An-
sicht, daß zu Beginn der Evolution eine

„RNA-Welt" vorherrschte. Nach ihrer Hy-
pothese sind die in der letzten Zeit bekannt-

gewordenen Funktionen und Fähigkeiten

der RNAs Reste und zugleich Belege für

eine frühe Epoche in der Evolution, in der
Ribonukleinsäuren das biochemische Ge-
schehen beherrschten. Dazu gehört auch ei-

ne RNA als zentraler Intormafionsspticher

mit den Aufgaben, die erat später die DNA
übernommen hat Schon auf dieser RNA
waren die Gene in Introns und Exons unter-

teilt, gekoppelt mit ihr» Fähigkeit sum
Selbstspleißen.

Ebenso sollte bereits ein Phänomen aus-

gebildet gewesen sein, das noch heute zu
beobachten ist: Introns äai nicht wahllos in
die Protein-codierenden Abschnitte einge-

streut Vielmehr trennen sie in der Regel
sogenannte Domänen, spezielle Funktions-
Bereiche, in denen im späteren Protein be-

stimmte Moleköte gebunden oder chemisch
bearbeitet werden. Viele Enzyme brauchen
bei ihrer Arbeit Energie, sie binden deshalb
das „energetische Kleingeld“ der Zelle, ein

ATP-Molekül (Adenosintriphosphat), an
sich. Diese BmdungssteDen, als „ATP-Ex-
ons“ auch aufden Genen der verschiedenen
Enzyme verschlüsselt, and pinandw so ähn-
lich, daß zwanglos ein Ur-Exon als Vorfahr
für sie alle angenommen werden kann

„Gen-Mischen“ wird der Vorgang ge-

nannt, der zur vielfachen Verteilung eines

beliebigen Exons an mehrere Gerte geführt
hat: Kopieren, Spleißen, Wiedereinbau an
anderer Stelle. Dazu war die frühe RNA
fähig. Das Gen-Mischen, mm es denn so
oder ähnlich stattgefunden hat,.hat sicher
eine starke Beschleunigung der Evolution
gebracht Denn funktionsfähige Exons muß-
ten nicht in jedem Gen neu erfunden wer-
den. Sie wurden übernommen und konnten,
falls nötig, für spezielle Anforderungen
mehr oder weniger stark abgeändert wer-
den; wurden sie nicht gebraucht, gingen sie

zwar dem jeweiligen Gen wieder verloren,

nicht aber dem gesamten Erbgut

Eist nachdem sich auf dieser Basis, allein

unter der Regie von Ribonukleinsäure, ein
gewisses Organisatiousnivean ausgebildet
hatte, sind die rtoyremhon i iku>‘m«ai ir*. und
Proteine auf den Plan getreten und haben
mit Hilfe ihrer wesentlich größeren Flexibi-

lität Aufgaben der RNA übernommen und
weiterentwickelt ROLFBL LATUSSECK

Vor
Dänemark erforscht eine geologisch aussichtsreiche Erdöl-Lagerstätte unter der Ostsee

Die Ofishore-Lagerstätten machen
auch die Dänen reich - wenn auch

nicht in derGrößenordnung wieetwa
Norwegen oder England. Doch immerhin

hat die Größenordnung der Förderung und
Reserven diejenige der Bundesrepublik^ er-

reicht Neue Dimensionen steuert die däni-

sche Erdölsuche mit der Aufnahme der Un-
tersuchungsarbeiten in der offenen Ostsee

im GebietvonBomholm an, wo ein Explora-

tionsgebiet identifiziert wurde, in dem reelle

Chancen bestehen, nutzbare Lagerstätten zu

finden. Es stellt geologisch gesehen ein ab-

solutes Neuland dar. Eine Tagung des „DU“
(Dansk Ingeniörforening) aufBomholm gab

jetzt die Gelegenheit ZU einem Einblick in

die Projekte.

Dänemark hat sich innerhalb von fünf

Jahren aufder Basis seiner OßEshore-Gebiete

in der Nordsee zu einem Erdölförderland

entwickelt Heute fördert das Land aus sei-

nen Nordseefeldem rund 3,6 Millionen Jah-

restonnen und wird 1987 schon fünf Mülio-

nen Tonnen fördern. Das ist mehr, als für

seine Selbstversorgung nötig ist Däne-

marks Erdölreserven werden zur Zeit auf

rund 85 Millionen Tonnen geschätzt und

liegen um ein Drittel über denen der Bun-

desrepublik. Darüber hinaus hat das kleine

Königreich bisher Erdgasreserven in Hohe
von rund 280 Milliarden Kubikmetern in

seinem Offshore-Gebiet nachgewiesen

(ebenfalls rund ein Drittel mehr als aufwest-

deutschem Boden). Das größte Erdölfeld ist

das Revier „Thyra“ mit fest 40 Millionen

Tonnen Reserven.

Die Expansion des Erdöllandes Däne-
mark läuft jedoch voll weiter - teilweise in

dem „alten“ Revier in der südlichen Nord-

see, teilweise auf dem dänischen Festland

und im nördlichen Teil des Offsbore-Reviers

„Nordsee“ sowie im Kattegatt und in der

Ostsee. Das erdöl-geologisch gesehen bei

weitem interessanteste Explorationsgebiet

ist die Ostsee, wo zur Zeitdie ersten Konzes-

sionsblöcke von je 200 Quadratkilometern
im Raum um Bomholm vergeben weiden.
Die Verträge sehen für. 1987 den Beginn der
see-seismischen Untersuchungen vor und
für 1988 Bohrungen. Die Wassertiefe in den
Konzessionsgebieten beträgt nur 40 bis 50
Meter, so daß die Explorationsfinnen dafür

mittlere Hubinseln einsetzen können. Trotz-

dem werden die Kosten für die Exploration

erheblich sein, allein die „Norsk Hydro“ hat

bisher 500 Milhonen Kronen vorkalkuliert

Mt dem Eintritt in die Erdölsuche in der

mittleren Ostsee begeben sich die Erdölfir-

men in erdöl-geologisches Neuland. Doch
haben die Voruntersuchungen Malgestellt,
da fl die wichtigsten Voraussetzungen für die

Entstehung von Erdöl- oder Erdgaslager-

stitten unter dem Ostseewasser vorhanden
sind. Die Investition»! in dieses Explora-

tionsgebiet sind also zu verantworten.

Die drei wichtigsten Voraussetzungen
sind das Vorhandensein von Erdölmutterge-

stemen (mit einem hohen Anteü an organi-

scher Substanz, aus der Öl oder Gas entstan-

den sein kann), von porösen Speichergestei-

nen (in denen das entstandene Öl oder Gas
gespeichert sein kann) und von „Struktu-

ren“: Darunter versteht man die Lagerung
der Speichergesteine in Aufwölbungen oder
Schräglagen, bei denen sich in höheren La-
gen das Öl und Gas, das leichter ist als das
im tieferen Untergrund vorhandene Salz-

wasser, angesammelt hat

Frühere see-seismische Forschungen ha-

ben gezeigt daß westlich und südlich Bom-
holms die Struktur des Untergrundes völlig

anders ist als weiter im Osten: Die flachla-

gernden Gesteinsschichten des östlichen

Ostseeraums weiden bei Bomholm begrenzt

durch eine Art geologischen Graben, einer

Bruchstruktur ähnlich wie der Rheintalgra-

Bobrlnsel In Thyra-Feld, Dänemarks größtem öttager in der Nordsee
FOTO: NORWSK

ben, an der der Untergrund tiefeingesunken
ist Dieser Graben läuft auf der Grenze zwi-

schen den beiden Bauteilen Europas, dpm
„Baltischen Schild“ und „Palaoeuropa“.

Die bisherigen Messungen lassen erken-
nen, daßaufdieser „Tornquist-Tesseyre“-Li-

nie mehrere Einsenkungsbecken liegen, in
der geologisch offenbar jüngere „Schuttge-
steioe“, bis zu fünf Kilometer mächtig, ein-

geschüttet worden sind. Senkungsbecken
mit derart mächtigem Sediment sind von
vomeherein erdölhöffig - vor allem dann,
wenn sich Indizien dafür finden, daß die

Sedimentgesteine auch potentielle Mutter-

gesteine und Speichergesteine enthalten.

Dies sind im typischen Ffeß hochkohlen-
stoffhaltige „schwarze“ Schiefer oder Ton-
mergel und poröse Sandsteine. Außerdem
müssen die Muttergesteine geologisch genü-
gend „ah“ sein, damit die in ihnen vorhande-

ne organische Substanz Zeit gefunden hat,

zu Erdöl zu „reifen“. Dazu sind je nach Um-
welteinflüssen 100 oder auch mehr JahrmiL
lionen erforderlich.

Man darf in den Sedimentbecken
und südlich von Bomholm mit Muttergestei-
nen und Speichergesteinen rechnen. Zwar
gibt es bisher keinerlei Resultate von OfF-

sbore-Bohrungen. Doch hat Bomholm -der
vor unbekannter Zeit aus dpm Untergrund
der Nordsee hochgehobene Granitblock -
bei seiner Hebung auch an seinem westli-

chen und südlichen Rand kleine Proben der
auf dem Granit lagernden Gesteinsablage-

rungen der Erdvergangenheit mit hochge-
schleppt. Diese konnten von den Explora-

tionsgeologen mit bescheidenstem Kosten-
aufwand an den Inseikliffe und alten Stein-

kohlengruben, Steinbrüchen und Bach-
schluchten aufihre erdölgeologischen Quali-
täten untersucht werden.

Viele geologisch jüngere Gesteine Bom-
holms haben Muttergestein-Qualität, andere
Gesteine besitzen Speicheigesternseigen-

schaften, etwa die bochporosen lockeren

und teilweise groben Sandsteine des Erd-
mittelalters an den Kliffe von Bomholms
Hauptstadt Rönne. Die Untersuchung dieser

in Bomholm zur Oberfläche emporgestiege-

nen Gesteinsproben aus der geologischen
Vergangenheit der mittleren Ostsee läßt den
Schluß zu, daß die Sedimentbecken auf der

„TomquisbTesseyre-Lmie“
,
die nur einige

Kilometer von Bomholm entfernt liegen,

ähnliche Gesteine enthalten durften. Das
heißt, daft wichtigste VnraiiBSpfcqrnggh ffir

die Entstehung und Speicherung von ErdÖl
und -gas in dem Exploraizonsgebkl erfüllt

sein sollten. Allerdings bedeutet dies noch
keineswegs, da fl man auch sicher fündig

wird. Denn das Alter der Beckenfu21angen

in der Grabensenke ist völligunbekannt Sie

könnten geologisch so jung sein, daß in ih-

nen noch kein 01 „gereift" ist Dann könnte
pTlerdingg immerhin schon Erdgas entdan.

den sein.

Auf alle Fälle ist dieser Explorations-

schritt in die mittlere Ostsee ein Schritt in

absolutes geologisches Neuland. Ein „Rie-

sen-Öhevier von Nordsee-Dimensionen ist

dort unter der Ostsee nicht zu erwarten -
doch bei einigem Gluck kann dieses Revier

den Erdölreichtum Dänemarks noch water
vergrößern. HARALD STEINERT
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Gestreßte Gelenke leben am
Rand des Existenzminimums
Eine neue Arthrose-Therapie stoppt die Knorpelzerstörung

tewimafischa Erkrankungen sind zwar

1^ weniger dramatisch als ein Krebsld-

XXden oder der Herzinfarkt, denn sie

stellen krim» unmittelbare Bedrohung des

Lebens dar. In der Liste der großen „Volks-

krankheiten“ stehen sie aflerdings an vor-

derster Stelle. Mehr als zehn Millionen Bun-

desbürger leiden an Gelenkbeschwerden,

von ein Drittel noch nicht einmal das

vierzigste Lebensjahr erreicht hat 85 Pro-

zent aller Kur- »md ItehahiHtetinnsmafinah-

nw>n werden für Patienten ausgegeben, die

an Erkrankungen des Bewegungsapparates
testen. ATtein die Lohnfbrtrahhing für ihre

Arbeitsunfähigkeit kostet pro Jahr eine Mfl-

harde Marie

Von dun rhpnmntrerHgn Erkrankungen,

dieinsgesamtrund,400 verschiedene Krank-

heitsbQder umfassen, entfallen 60 Prozent

auf die Arthrose. Hierunter versteht man
eine vermehrte Abnutzung der Gelenke, die

für den Betroffenem zunächst unmerklich

verläuft Erst spater treten dann, meist als

Folge von Entzündungen, die oft unerträgli-

chen Schmerzen auf

Der Arzt kann dann nur noch versuchen,

die Auswirkungen dieses Gelenkverschlei-

ßes zu lindern. Diese Behandlungsmaßnah-
men - wten es Medikamente wie Kortison,

Antirheumatika und Schmerzmittel
.
oder

physikalische Maßnahmen wie Bäder, Fan-

gopackungen, Krankengymnastik - können
nurden „akuten, schmerzhaften Schub“ der

Erkrankung stoppen. Das eigentliche Übel,

nämlich der gestörte Knorpel-Stoffwechsel,

wird dabei nicht angepackt. Von Mal zu Mal

werden die schmerzhaften Anfälle schlim-

mer. An diesem Punkt setzen die Forschun-

gen der letzten Zeä an. Dfe &fthrungen mit

den sogenannten Knorpel-schützenden Sub-

stanzen ((^ndroprotektiva) sind sicherlich

noch minimal, aber ein erster Silberstreif.

Die Funktion der Gelenke ist au besonde-

re Eigenschaften des Materials gebunden.

Wahrend bestimmte Gewebe im Organis-

mus wie das Rippenfell, der Herzbeutel, das

Bauchfell und die Sehnenscheiden nur für

Gleitbewegungen geeignet sind, müssen Ge-
tenlrflachen über ihre Gleitfähigkeit hinaus

auch hochbelastbar, elastisch und stoß-

dampfend sein.

Das Knorpelgewebe arbeitet

wie ein idealer Stoßdämpfer

Diese Funktion erfüllt das Knorpelgewe-

be, wieman inzwischen herausgefunden hat,

in idealer Weise durch das Zusammenspiel
seiner Zellen, seiner Bindegewebsfasern
und «nw von ihm produzierten flüssigen

Grund- oder Zwischensubstanz. Dabei wird

dem Knorpel seine Elastizität und Druckfe-

stigkeit durch die arkadenartige Architektur

seines bindegewebigen Fasergerüsts verlie-

hen. Zwischen diesen feinsten Fibrillen be-

findet sich die eiweiß- und zuckerhaltige

Grundsubstanz (Proteoglykans), die Wasser
hervorragend binden kann. Durch sie erhalt

der Gelenkknorpel seine Gleitfähigkeit und
Stoßfestigkeit. Wichtig in diesem Zusam-

menspiel ist außerdem die Flüssigkeit,' die

sich im Gelenkspalt befindet

Gelenkflüssigkeit und Knorpekwischen»

Substanz and zu einem System verbunden,

das nicht nur einem hydraulischen Stoß-

dämpfer entspricht, sondern gleichzeitig

auch ein Pumpsystem darstellt, das in ide-

aler Weise die KnorpelzeUen (Chondrozyteü)

mit Nährstoffen versorgt Knorpdgewebe
wird nämlich nicht von Blutgefäßen durch-

zogen und kann daher nicht vom Blutstrom

mit Nährstoffen versorgt weiden.

Bei mechanischer Belastung wild die Ge-

lenkflussigkeit in den Knorpel gepreßt Die
Menge der Flüssigkeit im Geienkspait

nimmt ab, die Moleküle der KnorpetZwi-
schensubstanz ordnen sich neuanund ver-

haken sich. Im Gelenkspalt entsteht so ein

zähflüssiger Schmierfilm. Mit der einge-

dige Nährstoffe, besonders Zucker (Ghico-

seX in das Knorpelgewebe. Läßt der Druck
auf das Gelenk nach, so gibt das Knorpelge-

webe die Wassermoleküle ab, und die Flüs-

sigkeit tritt wieder in den Gelenkspalt über.

Diese Erkenntnisse machen deutlich, war-

um die normale Gelenkbewegung so wichtig

für die Ernährung des Knorpels ist

Gebildet wird die Zwischen- oder Grund-

substanz von den Knorpelzellen (Chondro-

zyten). Hierbei handelt es sichumhochdiffe-

renzierte und sehr aktive Zellen, die selbst

bei minimalem Nährstoffangebot existieren

können- Dafür haben sie allerdings die Fä-

higkeit verloren, abgestorbene, „verbrauch-

te“ KnorpelzeHen durch neue, funktionsfä-

hige zu ersetzen! So wird die Perfektion, mit

der im »ryrischifcfren Gelenk die Probleme
der reibungstosen Gleitbewegung und der

elastischen Stoßbewegung gelöst sind, mit

dem Unvermögen der Knoipelzeflen er-

kauft, sich zu »»generieren, wie das für die

meisten Körperzälen selbstverständlich ist

Der aufrechte Gang fuhrt

zu Strukturveränderungen

Infolge des labilen Gleichgewichts seiner

Strukturen ist der Gelenkknorpel gegenüber
äußeren mechanischen Schädigungen be-

sondere anfällig und gefährdet Der aufrech-

te Gang des Menschen führt zu Spitzenbela-

stungen, die beispielsweise am Kniegelenk
ein Vielfaches des Körpergewichts errei-

chen. Mechanische Belastungen überfor-

.
dem daher im Laufe des Lebens die Belast-

barkeit des Knorpels. Dabei müssen, wie
man jetzt weiß, im EinrolfaH zusätzliche

Tkktoren in Rechnung gestellt werden, die

den Prozeß begünstigen oder beschleuni-

gen. Dazu gehören angeborene FehlsteUun-

gen (X- und O-Beine, verkrümmte Wirbel-

säule), außergewöhnliche Belastungen
durch monotone Arbeiten sowie erhöhtes

Körpergewicht aber auch bestimmte Stoff-

wechselerkrankimgen (Diabetes, Gicht).

Das Resultat ist in allen Fällen, unabhän-
gig von der Art der Schädigung, eine Min~
derversoigung des bereits am „unteren Exi-
stenzminimum lebenden" Knorpels mit
Nährstoffen. Die Knorpelzelle kann nicht

mehr eine ausreichende Menge Zwischen-
substanz produzieren. Dabei hat diese Sub-
stanz einen erheblichen Verschleiß. Alle 400
Tage (Knie) bzw. 800 Tage (Hüftgelenk) muß
sich die Substanz vollständig erneuern. Da-
für ist es notwendig, daß die Knorpelzellen
voll funktionstüchtig sind.

Der Untergang der Knorpelzellen ist da-
mit vorprogrammiert Infolge der fehlenden
Zwischensubstanz werden die in ihr liegen-

den bindegewebigen Fasern „bloßgelegt“,

und die glatte Knorpelfläche wird durch vie-

le kleine Einrisse aufgerauht Der Knorpel
trocknet aus und ist damit bei Bewegungen
einem erhöhten Verschleiß ausgesetzt Ab
einem gewissen Ausmaß an Einrissen be-
ginnt schrittweise die Zerstörung der Ge-
lenkflächen.

In diesen Teufelskreis sollen die „Chon-
droprotektiva“ eingreifea Hierbei handelt

es sich um Zucker-(Glucosamin)-Exweiß-
Komplexe, die im Tterexperixnent die .Ab-
bauprorosse von Knorpelsubstanz blockie-
ren, Durch Verbesserung der Nährstoff- und
Energieversorgung der«meinen Zeilen sol-

len sogar aufbauende Prozesse gefördert

werden. Dieser Effekt scheint besonders
ausgeprägt in Getenkknoipeln zu s#n, die

bereits durch langzeitige Kortisonbehand-
lung geschädigt sind.

Natürlich, ist eine Erneuerung des Ge-

lenkknorpels nicht möglich,
und somit ist

diese Behandlung bei schweren Gäenfcver-

ändemngen mit weitgehender Knorpelzer-

störung nur in Grenzen erfolgreich. Viel-

leicht eröffnet diese Therapieform aber die

Möglichkeit, den Gelenkverschleiß zeitlich

zu begrenzen oder seeinen Ablauf zu stop-

pen. . VHIAZYLKA
.
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John Bray erreicht

sein Ziel nicht mehr
Nadine Gordimers neuer Roman aus dem östlichen Afrika

Vor zehn Jahren hatten die weißen
Siedler des (fiktiven) ostafrikanischen
Landes dafür gesorgt, daß John Bray

von seinem Posten als britischer Distrikts-
verwalter abberufen wurde: Allzu nffon zeig-

te er Sympathie für die schwarze Bevölke-
rung in der Zeit, da sich das Land auf die
Unabhängigkeit vorbereitete. Jetzt bittet ihn
Staatschef Mweta, sein ehemaliger Schüler,
um die Rückkehr als Ehrengast: Er soll als
Sonderberater für das Erziehungswesen ei-

ne Untersuchung über die Organisation des
EnrachsenenbiMungsprojekts ansteüen,
das Schulen und Werkstätten im ganzen
Land vorsieht

Da Bray das Land kennt und liebt und an
seine Zukunft glaubt willigt er ein; die Auf-
gabe reizt ihn und er ist überzeugt Nützli-
ches bewirken zu können. Er ifpnwt nnH
schätzt auch viele der neuen Männer, die
sich nach Kräften bemühen, die enormen

Nadine (Tordimer:
Der Ehrengast
Aus dem Engfischen von Klaus Hoffe r.

S. Fischer Vertag, Frankfurt. B72 S., 39,80
Mark.

Anfangsschwierigketten des jungen schwar-
zen Staates zu überwinden. Zu ihnen gehört
vor allem der Gewerkschaftsführer Shinza,
als Linker verschrieener Gegenspieler des
Regierungschefs. Beide versuchen, ihn auf
ihre Seite zu ziehen; beide halt er für integre
Politiker, die allerdings nicht immer die
richtigen Mittel anwenden.
Mweta meint angesichts der ungeschäl-

ten Mentalität großer Massen seines Volkes
nicht ganz auf Gewalt verzichten zu können,
und greift zu Prügelstrafen und zur aus der
Kolonialzeit berüchtigten Vorbeugehaft
Shinza lehnt solche Maßnahmen rundweg
ab, er verläßt sich auf die Überzeugungs-
kraft der Worte.

Bray stellt bei seiner Arbeit fest daß es
zunächst nicht so sehr an Geld wie an Leh-
rern fehlt Da man früher Frone Schulpflicht
kannte, muß erst eine Anzahl von Ausbil-

dern herangezogen werden. Er muß über-

dies herausfinden, welche Grundkurse am
nötigsten gebraucht werden, welches Inven-

tar für Schumacher- und Schreinerhand-

werk, für die Wartung der gemieteten Land-
maschinen zu beschaffen ist. Nach der
Grundschule gibt es für die Kinder Traum

Aussichten auf Weiterbildung, man muß sie

also umlenken auf die Landwirtschaft, wo
ohnehin die nächsten zwei Generationen ihr

ren Unterhalt werden verdienen müssen.
Probleme ohne Ende - und daneben oft

Renitenz oder blanker Unverstand.

Bei der Suche nach geeigneten Menschen

Nadln« Gordimer
FOTO: HORST TAPPE

und Raumen trifft Bray auch auf die im
Lande gebliebenen Weißen, die damals für

seine Abberufung gesorgt hatten und die

noch immer Distanz zu ihm halten - heute

vorsichtig kaschiert Er trifft auf Englands
rinnen, denen er in seiner Kolonialzeit nie

begegnet wäre, „getrennt durch seinen
Standpunkt, die Schwarzen seien die Eigen-

tümer ihres Landes, und den ihren, sie seien

eine Rasse von Dienern mit guten Herren“.

Trost und Hilfe bei seiner Aufgabe findet

Bray in der Liebesbeziehung zu Rebecca,

einer jungen weißen Frau, deren Mann ir-

gendwo in Afrika an technischen Entwick-
lungsprojekten mitarbeitet.

Die Probleme wachsen, es kommt anfangs

in einigen Provinzen und dann im g^nzon

Land zu Unruhen und schweren Ausschrei-

tungen und zum Generalstreik. Bray und
Rebecca sehen sich gezwungen, das Land zu
verlassen. Auf der Autofahrt an die Küste
geraten sie in einen Hinterhalt der
Aufständischen. John Bray erreicht sein

Ziel nicht mehr. Oder doch -? Den Bericht

über das Saehungsprojekt, seine große
Aufgabe, hat er bei Freunden zurücklassen

müssen; er gelangt aufUmwegen in die Hän-
de des Regierungschefs. Für ihn war Bray
ein Mann der Versöhnung, und so veröffent-

licht Mweta nach einem Jahr den Entwurf
für das neue Erziehungswesen.

Dieses kurze Resümee wird dem großarti-

gen Buch nicht gerecht Nadine Gordimer,
geborene Südafrikanerin und meisterhafte

Erzählerin, hat hier einen ungewohntenWeg
eingeschlagen: nicht mehr die knappe Präzi-

sion, die mit sparsamen Worten ein Land
nnri pinp Situation umriB. Hier werden wort-

reiche Auseinandersetzungen geführt, Argu-
mente bestätigt und widerlegt,Motivationen
nnH Zweifel analysiert Anders als nryh in

Jfulys Leute" greift die Autorin zu sorgsa-

mer KJemmaterB! und proftmder Begrün-
dung der Gegensätze.

Das wird besonders deutlich in den Ge-
sprächen zwischen den Weißen aus der Ko-
Icmialzeit und den eben selbständig gewor-
denen Schwarzen: aufder einen Seite höfli-

che Nachsicht und bemühte Unbefangen-
heit, die die alte Zeit eher aufleben als ver-

gessen läßt; auf der anderen Empfindlich-

keit und Ablehnung, die in Arroganz ausar-

ten kann. Junge Weiße sind erpicht darauf,

ihre Toleranz sichtbar zu demonstrieren;

junge Schwarze sehen sich in der noch unge-

wohnten Rolle der neuen Herren. Dazu kom-
men Inder und weiße „Flüchtlinge“ aus
Südafrika, die nach dem Exodus eine neue
Heimat suchen. EngTiach, die gemeinsame
Sprache, ist ein durch Vorurteile, Beflissen-

heit oder Unterwürfigkeit gefärbtes Idiom
geworden. Großartig - und oft mit sanfter

Ironie - ist es der Autorin gelungen, die

subtilen Unterschiede aufauzeTgen.

Zugegeben: Sie hat es mit diesem Buch
weder ach noch ihren Lesern leichtge-

macht Der Überreichtem an sozialen und
politischen Einadheitwi setzt beidenLesern
pinigpc an Kenntnis und Interesse für Ost-

afrika, seine Vergangenheit und die latenten

gegenwärtigen Strömungen voraus. Das
ständige Dilemma zwischen legitimen

Zwecken und unheiligen Mitteln, dasAbwä-
gen der noch zulässigen Schritte - das alles

ist nicht leicht zu durchschauen. Doch wie
immer bei Nadine Gordimer sind es vor

allem die Zwischentöne, die das Buch zu
pinpm uneingeschränkten Gewinn machen.

Sie nennt das TjnH nicht mit Namen,
doch ibte Schilderungen treffen aufmehr als

eines zu. Das unauswpjphliche Chaos nach
der Erklärung der Unabhängigkeit

,
das red-

liche Bemühen und die unredliche Macht-

gier Nadine Gordimer hat erlebt und be-

schrieben, was die Medien so oft berichtet

haben. Die Geburt eines neuen Staates ko-

stet viele Menschenleben. ANNEUHDE

Westöstlicher Amoklauf
Ein deutscher Thriller, der Appetit auf weiteres macht

Manchmal gehen dem Claus Fischer

im Reich der Wörter die Gäule

durch, werden seine Sonnenunter-

gänge zu erdbeerfarbenen Blutergüssen und
steigern sich zu Technicolorblutungen mit

Trikoloren und barbusigen Jeanne d'Arcs.

Überm Ku’amm erschrecken sich die Neon-

ranken und reckt sich der Turm der Ge-

dachtnisMrche kariös gen Himmel derweil

die Akteure seines „phantasievoll erdachten,

blendend recherchierten“ Thrillers (Um-
schlagtext} reden wie gedruckt . .

.

Unterschlägt man großherzig des Autors

stilistische Kinderkrankheiten als debüt-

typische Freuden an sprachlicher Opulenz
statt an imagistischer Knappheit, so bleibt

mit Hem „Messer“ dieses 35jährigen gelern-

ten Berliner Journalisten und Wahl-Münch-

Clous Fischer:
1

Das Messer
Roman. Gustav Lübbe Verlag, Bergisch-

Gladbach, 314 S., 34 Mark.

ners doch ein Roman, der bei aller Über-

frachtetheit, bei allem fleißig angelesenen

Chirurgen- und Politikjargon, doch span-

nend bleibt, den Leser wäterdiangt bis zum
Schluß, der alles andere ist als ein wohlkal-

kuliertes Happy-End: Der Held Walberg

Mediziner und Schlüsselfigur dieses Polit-

thriUers, stirbt neben der Geliebten aufdem
Asphalt der geteilten Stadt

Walberg ist ein Chirurg aus München, der

unversehens mitten hineingepreßt wird in

eine politische Amokreise zwischen Ost und
West In Hubertusstock in da“„DDR" haben

sich gerade die Oberhäupter der beiden

Deufschlandhalften getroffen, um zu bera-

ten, wie sicham bestenaus den Militärbünd-

nissen aussteigen ließe. Dabei hat den Bun-

deskanzler Schneider eine Kugel im Gehirn

erwischt Walberg wird von zwielichtigen

Geheimdienstherren nach drüben geholt;

sein Vater wurde im Osten entführt und als

Geisel gehalten, und so bleibt dem Medizi-

ner nichts übrig, als zu gehorchen.

Gleichzeitig macht sich in diesem Hitze-

sommer ’89 ein umdentifirierter Trupp bis

an die Zähne bewaffneter Männer über die

Grenze nach Osten au£ und kaum hat Wal-

berg mit dem Segen des „DDR“-Chefc Lind-

egger operiert (und ganz entgegen handfe-

sten Geheimdienstinteressen nicht zum To-

de, sondern zum Leben), da geht Hubertus-

stock krachend in die Luft - alles umsonst?

Das liest sich hier recht karg und schein-

bar ohne Sinn und ZusamroenspieL Fischer

aber hat einen Roman geschrieben, in dem
zwar ganz eindeutig die Autorenfreude am
medizinischen Detail (zehn Seiten Kanzler-

Operation mit allen Schikanen) dominiert,

mm andern aber auch trotz komplizierter

Verwicklungen zwischen CIA, Pullach und

SSD eine Vision zum Vorschein gekommen
ist, die eher an die „Botschafterin“ von Tad

Szulc gemahnt denn an die Naivität eines

durchschnittlich interessierten Lesers von

Zeitungs-Politik.

Daß Fischer es geschafft hat, in den ver-

schiedenen Fäden seiner um Komplexität

und Intelligenz bemühten Handlung doch

Ordnung zu haken, den Leser nicht zu ver-

wirren, ist schon eine Leistung. Und das gilt

auch fürseine Zeichnung derAkteure deren

Plastizität auch bei nur wenigen, gröberen

Strichen (etwa der Beschreibung „DDR“-

Lindeggers) bemerkenswert gelungen ist,

auch wenn Fischer eher auf action gesetzt

hat als auf psychologische Ziselierkunst.

Kurzum - Auch wenn hier so manches hand-

werklich doch noch „brav" entwickelt

wirkt zu „ordentlich“ angelegt scheint- Fi-

schers Polit- und Medizinthriller kann sich

als rundes Stück U-Iiteratur allemal sehen

lassen. ALEXANDER SCHMITZ

Der von Francois Cuviiliös entworfene und ausgestoltete Mittelsaal der Amalienberg

Der Hofzwerg, der Geschichte machte
Zwei informative Prachtbände über bayerische Kunst in der Epoche Francois Cuvillids

Man habe eine Zeitlang nur Schnör-

kel geliebt und daher scheine auch
manches Standbild das Bauch-

grimmen zu haben oder Menuett tanzen zu

wollen, statt eine mit ernstem Nachdenken
beschäftigte Seele erkennen zu lassen“, hieß

es in einer bitteren Augsburger Kritik, und

aus Sachsen hörte man eine Klage über „die-

se wilden und unnatürlichen Gestalten, ihre

unwahrscheinliche und unmögliche Verbin-

dung, die willkürliche und regellose Zusam-

menfügung des Natürlichen und des Unna-

türlichen, die man zur Schande der Kunst

und des jetzt so erleuchteten Weltalters den

prächtigen Gebäuden und Denkmälern ein-

verieibt“

Gemeint war das
,
was vor allem ein ehe-

maliger Hofzwerg des Kurfürsten Max
Rmamipl in Bayern einführte, dessen künst-

lerisches Genie später entdeckt wurde. Er

hieß Francois Cuvflliäs. Seine und seiner

Zeitgenossen Arbeiten bilden einen Höhe-
punktvon „Knust in Bayern“ (Rosenheimer

Verlagshaus. 224 Seiten mit 46 farbigen und
106 schwarzweißen Abbildungen, 89 Mark),

vom Inhaber des Lehrstuhls fiir Bayerische

Kunstgeschichte an der Universität Mün-
chen, Professor Hermann Bauer, sorgsam

historisch gegliedert und zusammengestellt.

Sein Interesse liegt, bei einem Kunsthistori-

ker nicht überraschend, auf den Gebieten

der Architektur und Skulptur; Gemälde er-

scheinen großenteils als der ersten zugehö-

rig, als Fresken eben. Die Kirchen stehen im

Mittelpunkt; alles ist in brillanten Bildern

wiedergegeben und eindrucksvoll erläutert

Will man die Epoche Cuvillies genauer

studieren, so empfiehlt sich Peter Claus

Hartmanns „Karl Aibrecht-KarlVH“ (Ver-

lag Pustet, Regensburg. 367 S. mit Textil-

lustrationen und 24 Abbildungen, 48 Marie),

die Geschichte jenes Kurfürsten, der Max
EmuniiBls, seines Vaters, Traum einer Kai-

serkrone fiir das Haus Wittelsbach unter un-

säglichen Opfernverwirklichte; amTage sei-

ner Krönung „sehr zufrieden über den Ge-

winn der höchsten Wurde der Welt, aber
gleichzeitig schrecklich angeschlagen von
der Krankheit die der Allmächtige mir
schickte, zu einer Zeit in der ich eine gute

Gesundheit so nötig gehabt hatte.“

Die Nachwelt hat ihn fast vergessen, der

Bayern einige seiner schönsten Bauten
schenkte, während sein Nachfahr Ludwig II.

mit Bauwerken von teils zweifelhaftem

künstlerischem Rang zum populärsten Herr-

scher der bayerischen, wenn nicht - allen-

falls von Friedrich dem Großen ausgesto-

chen - der deutschen Geschichte wurde.

Karl Albrecht hatte er es vorausahnen kön-
nen, hatte auch das mit Würde getragen:

„Als ich mich so auf dem höchsten Gipfel

menschlichen Glanzes angelangt sah, konn-
te ich nicht umhin, über die Macht der Hand
Gottes nachzusinnen, der auch in dem Au-
genblick, wo er uns auf die höchste Stufe

hebt uns nicht vergessen lassen will, daß
wir seine Geschöpfe sind.“.

ENNO VONLOEWENSTERN

Ein Selbstdenker jenseits der Schulen
Erkundungen im Dritten Feld - Edgar Traugotts Kapriolen um das durchsichtige Sein

Edgar Traugott, von 1963 bis 1977 Chef-

redakteur der „Nürnberger Zeitung“,

ist nicht nur ein überragender Zeitdia-

gnostiker und Kulturkritiker, sondern auch

ein bedeutenderphilosophischer Schriftstel-

ler. Wir wissen dies spätestens seit dem Er-

scheinen seines Buches „Die Magnetische

Welt“ (Verlag Glock & Lutz, Heroldsberg

1983), dessen Ansätze zu einem „Wieder-Be-
gjnn des Denkens“ im vorliegenden Band
fortgefuhrt und vertieft werden.

Traugott ist ein Selbstdenker, ein Grübler,

ein außerhalb aller Schulen, Ideologien und
„Ismen“ meditierender Einzelgänger. Damit
soll jedoch keineswegs geleugnet werden,

daß er an bestimmte Überlieferungen pro-

duktiv anknüpft, manche bereits gedachte

Gedanken neu belebt und fruchtbar macht
Man kann ihn nirgendwo einordnen, weil er

sich sowohl thematisch als auch in der Dar-

stellungsweise allen herkömmlichen Etiket-

tierungen entzieht Er geht nicht systema-

tisch vor, entwirft keine Begriffskathedralen

und mißtraut den Abstraktionen. Seine

Denkweise ist aphoristisch und essayistisch,

bisweilen eruptiv; in immer neuen Durch-

brüchen die Phänomene einkreisend und
erörternd.

Das Buch gliedert sich in vier große Teile:

„Das transparente Sein“, „Die Einheit des

Unvereinbaren“, „Das dritte Feld“ und „Das

große Auslassen“. Jeder dieser Teile umfaßt

Abschnitte, oft nur zwei oder drei Seiten

lang, die mit Überschriften versehen sind,

die den Leser neugierig machen, bisweilen

auch verblüffen: „Das Gesetz als Charakter-

korrektur“, „Ewigkeit und Wende“, „Alles

voll von Göttern“, „Im eigenen Gehäuse",
„Die durch-tönende Stimme", „Portmanns

Pfau“, „Die vergessenen Gleichnisse“. Oft

scheint Erlebtes geradezu anekdotisch hin-

durch, etwa die Begegnung miteinem inzwi-

schen verstorbenen Freund oder die Befra-

gung des altchinesischen Orakelbucbes „I

Ging“. Aufschlußreich sind die Namen jener

Denker, die Traugott mitEhrfürcht erwähnt,
von denen er sich, wenigstens eine Weg-

Edgar Traugott:
Sicherheit ui Ungewissen
Pauli-Ba Heis-Verlag, Zirndorf. 192 S.,

29 Mark.

strecke lang, inspirieren läßt Lao-tse, Em-
pedokles, Goethe; von den Neueren sind alle

Außenseiter der Philosophiegeschichte: Fer-

dinand Ebner, Peter Wust, Friedrich Georg
Jünger.

„Sicherheit im Ungewissen“ ist keine be-

queme Lektüre, sie fordert einen sich kon-

zentrierenden, einen den Autor begleitenden

Leser - vor allem aber einen Leser, der

schon ähnliche Erfahrungen gemacht hat
Ebenso wird eine gewisse Bildung vorausge-

setzt, denn Traugott berührt die verschie-

densten Sphären. Über kosmologische und
biologische Grundprobleme spricht er eben-

so eindringlich wie über Fragen der Geistes-

und Religionsgeschichte und der politischen

Situation unserer Zeit Er erweist sich als ein

„Urüversalist“, als den ihn Friedrich Heer in

einer seiner letzten Veröffentlichungen ge-

rühmt hat

„Sicherheit im Ungewissen" ist wie ge-

sagt keine ganz leichte Lektüre, doch daiür
eine lohnende. Sie fordert aber auch wieder
nicht so viel Anstrengung wie beispielsweise

die Werke Fichtes, Hegels oder Heideggers
sie dem Leser abverlangen. Man sollte Trau-
gotts Buch langsam, bedächtig, sozusagen in

kleinen Schlucken lesen, ähnlich wie man
guten Rotwein trinkt Mancher mag sich

mehr von den besinnlich-kontemplativen

Kapiteln angesprochen fühlen; ein anderer
wird vielleicht eher die zeitkritisch-polemi-

schen Gedankengänge (vor allem im letzten

Teil! goutieren; und wieder ein anderer
könnte dazu neigen, Traugotts Werte als eine

Art von „Philosophischem Tagebuch“ zu le-

sen (nicht von ungefähr mußte ich an den
hierzulande leider viel zu wenig bekannten
Schweizer Hans F. Geyer denken, dessen
gedankenschwere „Physiologie der Kultur“
im Vorjahr im Insel-Verlag erschienen ist).

Doch sei dem wie immer „Sicherheit im
Ungewissen“ gehört nicht zu jenen Arbei-
ten, von denen Schopenhauer grimmig sagt,

daß sie Professorenphilosophie fiir Philoso-
ph]eprofessoren enthielten. Das Büchlein
wendet sich vielmehr an nachdenkliche, an
unangepaßte Leser, die das Fragen und
Staunen noch nicht verlernt und sich einen
Sinn für die Unvorhersehbarkeit aller Ge-
schichte bewahrt haben.

GERD-KLAUS KALTENERUNNER

Die Banalität durch Banalität entlarven?
Otto Grünmandl und seine in Wien staatspreisgekrönten Satiren und Rochaden

I
ch weiß, ich weiß: Der Österreichische

Staatspreis für Hörspiele ist nicht ohne,

dennoch kommt mir' das Ganze, ich mei-

ne das Buch mit 248 Seiten, so leer und steril

vor, daß ich die im Titel enthaltene Gat
tungsbezeichnung „Satiren" nur noch als

satirische Übervolte ansehen kann. Das

preisgekrönte Hörspiel, das in dem Band

abgedruckt ist, heißt „Rochade“ und ist auf

knapp 50 Seiten ausgebreitet, wobei ausge-

breitet der einzig richtige Ausdruck ist, be-

dient sich doch der Verlag einer überdimen-

sionalen Druckschrift, die das bißchen Sub-

stanz auch typographisch dehnt und damit

vergrößert

Zur Sache: Die Titelgeschichte von Ro-

binson, Freitag und dem Krokodil ist ein

Symptom eher als eine Geschichte, ein Sym-

ptom für die perniziöse Lust am Infantilis-

mus. Irgendwo schimmert Beckett, Samuel,

durch, aber Godots Segen ruht nicht auf

diesem schalen Mahl. Hier wird derVersuch

unternommen, Banalität durch Banalität zu

entlarven, aber was da herauskommt ist Ba-

nalität Ottos gezielte Dümmlichkeiten sind

dagegen ein Feuerwerk.1

Wer nach einer Erklärung sucht kommt
auf die absonderliche Idee, der Autor habe

nur Regjeanweisungen oder Ablaufvorga-

ben für ein Pantomimen-Theater geben wol-

len, und eh' man sich nicht die Sache als

Otto Grünmandl:
Robinson, Freitag und das Krokodil
Satiren. Vertag Langen Müller, München.
248 S., 24 Mark.

Tanz und Geste und Mimik vorAugen hält

sei es nur Papier. Aber dann kommt unwei-

gerlich der Punkt wo dieses Papier gähnen
macht und nichteinmaldurch Rascheln und
Knistern zu faszinieren versteht

Das also nicht Ist es also doch nur als

Symptom anzusehen, als Dokument einer

Entwicklung zur Reduktion von Sprache

und Gedanken auf das sprachlose Gestam-

mel der Disco-Grammatik? Ist hiernichtder
Punkt einer Entwicklung abzulasten, an
dem das Spiel mit dem bewußten, ironisch

brechbaren Blödeln, das Spiel mit den
Sprachmodulen des weiland Karl Valentin
zu einer gewöhnlichen Umgangssprache
verschilften ist? Solche Prozesse kennt die
Geschichte unserer Sprache zuhauf Man
denke an das Magazin-Deutsch der 60erJah-
re, das bewußt veraltete Sprachformen in

ironischer Absicht ansetzte, bis -ja bis sie in

die Umgangssprache eindrangen, aber dann
nicht mehr als ironische Einsprengsel, son-
dern als Direktbezeichnung, ernst, bieder
und unendlich dumm.

Der Vertag nennt den Autor einen „der
skurrilsten, eigenwilligsten und bestaunte-
sten Kabarettisten im deutschsprachigen
Raum11

. Doch hilft dieses skurrile und eigen-
willige Verleger-Deutsch dem Buch nicht
aus der Anämie, wie man am Krankenbett
die Blutarmut nennt

VALENTIN POLCUCH

//

Für Caivino-Fans

Jeder Calvino-Fan wird es kaum ab-

warten können, bis er die Sammlung von
Erzählungen aufschiägt: Italo Calvino

„Abenteuer eines Lesers“ (Carl Hanser
Verlag, München. 320 S.. 38 Mark). Ne-

ben bizarren, auch grausamen Partisa-

nengeschichten gibt es verschmitzte Ga-
novendinger und Hurenszenen, aber die

besten sind acht Erzählungen, die alle

mit .Abenteuer" betitelt sind, Abenteuer
einer Badenden (die im Wasser in der

Nähe des wimmelnden Strandes plötz-

lich entdeckt daß sie den Bikinislip ver-
j

loren hat), Abenteuer eines Lesers usw.,

acht Stücke voll tiefsilzend er. stets durch
verblüffende Motive veranlaßter Seelen-

kunde. Der ganze Calvino mit all seinen

Nuancen ist in dem Buch zugegen. Eine
Lesefreude ohne Makel, für Leseratten

wie für Literaten. R. K.-B.

Annettes Tusculum

Eines der nobelsten und zugleich an-

heimelndsten Literaturmuseen Deutsch-
lands steht in Westfalen. Es ist das Haus
Rüschhaus bei Münster. Erbaut wurde es

in der Mitte des 18. Jahrhunderts von
Johann Conrad Schlaun, einem Meister

des barocken Bauwesens. Seitdem ist es

ein Kleinod unter den norddeutschen
Wasserschlößchen. 1825 erwarb es die

Familie von Droste-Hülshoff. Für Annet-

te. die Dichterin, wurde es so etw as wie
ein Tusculum. Die Geschichte dieses

Hauses, dessen Bewohnerund Gäste be-

schreibt Liselotte Folkerts in dem Buch
. . nichts Lieberes als hier-hier-nur

hier . .
.“

(Aschendorffsche Verlagsbuch-

handlung, Münster. 174 S.. 29,80 Mark).

Sie läßt Zeitgenossen, wie Adele Scho-

penhauer, und Nachgeborene, wie Sarah
Kirsch, zu Wort kommen. Dazwischenge-

schoben sind eine große Zahl von Abbil-

dungen: von Ludwig Emil Grimm (1827)

bisMichael Mathias Prechtl (1983). Min.

Den Abgrund überwinden

Erwin Schrödiger (1887-1961), dessen
berühmte Wellengleichung den Studen-
ten der Naturwissenschaften Kopfzer-
brechen bereitet, zeigt sich in dem bei

Paul Zsolnay in Wien neu aufgelegten

Bändchen „Geist und Materie“ (152 S.,

22 Mark) von einer auch für den Laien
verständlichen Seite. Der Nobelpreisträ-

ger, der die klassische Physik revolutio-

nierte, setzt in seiner 1957 erstmals veröf-

fentlichten Abhandlung aie Ergebnisse

empirischer Wissenschafteam ein ganz-
heitliches, humanistisches Weltbild- Da
deren Gesetzmäßigkeiten upd unser
Wahrnehmen, Denken und Fühlen eine
geistige und materielle Einheit bilden,

gilt es, den Abgrund zwischen Natur-

und Geisteswissenschaft, Weltanschau-
ung und Religion zu überwinden. Größte
Sorge bereitet dem Autor „das völlige

Schweigen unseres ganzen naturwissen-

schaftlichen Forschens auf unsere Fra-
gen nach Sinn und Zweck des ganzen
Geschehens". Hö.

Juwel aus dem Rokoko
Diana lagert über dem Portal und lädt

zur Jagd ein. Denn die Amalienburg, die

Kurfürst Carl Albrecht für seine Gemah-
lin Maria Amalia 1734735 im Park des
Nymphenburger Schlosses errichten

ließ, war als Jagdschlößchen speziell für

die Fasanenjagd gedacht Die Vor- und
Baugeschichte dieses - neben der Pago-
denburg, der Badenburg und derMagda-
lenenklause - vierten Pavillons der Anla-
ge beschreibt Gerhard Hojer in dem
Band „Amalienburg - Das Rokokojuwel
im Nymphenburger Schloßpark“ (Ver-

lag Schnell & Steiner, München. 128 S„
50 Abb., 28 Mark) mit zahlreichen Fotos
und alten Plänen. Außerdem behandelt
er ausführlich den Zweck und die Nut-
zung des Gebäudes und fügt abschlie-

ßend noch einen Führer durch die einzel-

nen Räume des Hauses hinzu. P.Jo.

Alles über die Landkreise

Nach den verschiedenen Gebietsrefor-
men umfaßt die Bundesrepublik
Deutschland in ihren Ländern 237 Land-
kreise, zusammengefaßt in acht Land-
kreisverbänden. Dies entspricht den acht
Flächen!ändern. Eine kure gefaßte Dar-
stellung der Entwicklung in diesen Flä-

chenländem, vor allem aber auch die
Darstellung jedes einzelnen Landkreises
mit aktuellen Zahlen, Darstellung und
Beschreibung seines Wappens, der histo-

rischen Entwicklung, der Struktur des
Landkreises und seiner Sehenswürdig-
keiten bietet, herausgegeben von Erich
Dieter Linder und Günter Olzog, „Die
deutschen Landkreise“ (Olzog Verlag
München. 280 S., 68 Mark). Dieses bisher
einmalige, ungewöhnliche Buch spricht
sowohl denjenigen an, der mehr über
seine nähere oder weitere Umgebung er-

fahren will den Interessenten unserer
staatlichen Entwicklung, als auch denje-
nigen, den Heraldik fasziniert ohn

Hinweis

„Die letzte Nacht des Admirals“ von
Wladimir Maximow auf Seite n dieser
GEISTIGEN WELT istdem Roman „Der
weiße Admiral" entnommen, der Anfang
Oktober heim Langen Müller Verlag in

München herauskommt
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(Bitte ankreuzen):

Staatlich geprüfter

Betriebswirt

Werbung und Verkauf

Betriebswirtschaft für

Techniker und Ingenieure

Geschäftsführung in Mittel-

und Kleinbetrieben

D Anlage- und Vermögen»-

be rarer

finonz- und Kreditfachmann

Fachkaufmann Einkauf/

Materialwirtschaft IHK

CH Faehkaufmann Personal IHK

D Versicherungsfachwirt IHK

G Industriefach wirf IHK

Vorname, Zuname

Straße und Hausnummer

G Handelsfachwirt IHK

G Handelsenglisch

G Organisator IHK

G Grundlehrgang

Datenverarbeitung

D Programmierer

G Programmiersprache BASIC

G Kostenrechnungs-

Sachbearbeiter

D Bilanzbuchhalter IHK

G Abitur

G Fachhoch schulreife

Wirtschaft

G Kaufmännisches

Grundwissen
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PIZ/Wohnort

Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler
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Reagieren Sie rechtzeitig I Es ist sinn-,

los, eine Klasse zu wiederholen
wenn seit Jahren die Grundlage
fehlen. WirschlfeBen ln Id. Leistung

gruppen alte Kenntnkslücken und u
terichten wetter: Man verbessert di

Leistungen und verliert - bei zeiti-

gem Wechsel - kein Schuljahr!

• 2-7 Schüler/Fnnen pro Klasse!

0 Realschul- u. Gymnasialzweig
Q Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

Kurplatz-Internat, Dieratelnatr. 4

6901 Bammental bei HeWett»rg

Feriensprachkurse
- auf Teneriffa

Iruonalvkuree. 2-16 Wo.
Spanische Lotirkritta

Kurse mit hoher Qusltäi und akzeptablen
Pretoen

Laichte Lemmethodo
Wir senden Itmon gerne koetenlosas Infor-

mationomatonal zu
Bitte richten Sie Ihre Anfrage an folgende

Anschrtft:

Spanisches Instltnl Tbrnas Zerolo 17
La OrolAva de Tenerife

FÖHRERSCHEJM-amüß?
SIE SIND BETROFFEN?

ÜberlSsaon Slo doa Ergebnis eine'
möglichen mod -psychologischen
Untersuchung nicht dem Zulall

Wir helfen Ihnen durch ein 2tdglges
voTberchungesoirBnar Wv Bad Horzbutg

oder Bad Klsoingen

VerkehrS‘ln3tltut SEELA
3300 Braunschwefg

Telefon (05 31) 3 70 01 73

‘•aCkSMiu^S.
sun ijiorsi.-

•- ••-As. '

r'V-’S-'j.'Gasc^slcrs'..'. F. .SL05 : Zürich

Haben Sie schon einmal über eine Maat
padsbemgeae AusUldung kt der

Schweiz nachgedacw?

Nächster Schulbeginn: 21 . Oktober 1986

w^^S.u
special Ising m quality vacation coursea
ooefco onont In Gormany worWtUJ an
sommissnn to camptoto Bjrapoan baao
Wo are happy to voll and discuse terms

wlth aerk)us appllcanu.

Replios In Engli^ti 10:

S. C. L A.. PO Box 63
Shrowsbury SV1 IAA, England

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

höchster Schulbeginn: 21 . Oktober 1986

Die Unterbringung kann durch die Schub
organisiert werden

- Sitte senden Sie uns Unterlagen:

Hotelhandeisschule

Intensivkurs

Maturandenkurs

Mootagsschub
Abendschule kaufmännisch

Hoteifachkurs am Abend

Kursbeginn: Frühling

sofort

Btßfi antaeuzen

Herbst

für Jugendliche und Erw^hsene
ganzjährig nach

England + Malta
BnzBUntenaivuRtsmem / Schul«r-

SfKraehtbnen i MmigtippenkirrBU l

Intmahr Business Course

Ans unserem Programm - z. B.:

2 Wo. Torauav ab DM 1540,-

2 Wo. London ab DM U10.-
3 Wo. Malta ab DM 1598,-

inkl. Flug, Unterbring.. Kurs.

Bitte koatenL Prospekt anfOrdem.

LON
D®(Mi

Sprachen
rj .w 1 r ’-j

•

im Ausland
• Intensiv-Bprachtrainlng
• Einzelunterricht
• Langzeltkurse
• 1 jähriger Schulbesuch

in USA
• Ferten-Sprach-Sport-

Kurae

euro
H.mjxNir.iß,. 2ä t<>: :

S'V Sto- Ksl..-! 3 A.sr:-n.,n,

LANDSCHULHBM
SCHLOSS
HEESSEN
HAMM

nahe dem Ruhrgebiet

Reizvoll

gelegenes

Wasserschloß
A

|o JTO

SUPERLEARNING
- die senrte Schneil-Lorr.meihoce

Cassettenkurao fijn

• BAUSCH «FRANZÖSISCH
• SPANISCH • ITALIENISCH

• RUSSISCH • SCHWEDISCH
• LATEN 0 W1RTSCH.-ENGL

Gratiskotdog anfordsm cfirefct vom
Fochveriog

Flydiolofisch«Larmyatam«
Verlag K.G Htnkelmann

An der Weide 27/28 2600 Bremen
Telefon 0421/320552

<iiiiiitmiiimjiiiiiiiiiiimii»iiiii>iiiiiiiiiiiiiii

Xorddcutschlaods älteste freie

Schule für Jungen und Mädchen. _.

Ab Masse 5 (Staat!, anerkannt).

Abitur vor eigener Prüit»n^>komm;s>ion.
AÜc ‘chu'dschcii Ab>:hiü»ic.
Informatik (als Grun.IkutVi in der Obcrr.uk-.
Gcrccdte Hausac bcitsstur.Gcn ;ni: Lchrvrbctreuun;.
\ icivcicigcs I order- und FreizcitJnjjcbot

Lop.istheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung.

® INTERNATSGYMNASIUM

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA
3423 Bad Sachsa/Südharz - -sr 0 55 23 / 10 01

Home Longuage Lessons
Waran ins Ausland fahren, um sich mH Mitschülern In der

Muttersprache zu unterhaltan?

Nur durch rigorose Trennung von der Muttersprache lassen sich
schnelle Fortschritte erzielen.

Ermöglicht durch Unterricht, nfdrt In der Schule, sondern Im Hause Ihres
Lebten, wo Sie auch wohnen. Nlo treffen Sie Jemand, der Ihre Sprache

spricht.

Englisch In England und in den USA, Französisch in Frankreich, Deutsch
in Deutschland, Italienisch In Italien, Spanisch in Spanien.

Hone Laogucgo Lessons, 11-14 Royal Cresaat
RamsgateT Kent, England, Tel. 0044 843 589853

Telex 9 46 240 eweasy g (Bitte Easyllnk Nummer 190 197 90 angeben)

Leicht
lernen *

ist „in
66

Sprachen lernen ist „in*- bei inlingua; individuell und
intensiv. Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-
Methode". Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird
Ihnen der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen
SprachschuJgemcinschaft: in die inlingua Sprachfamilie.
Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein.

K51Pllflli ti-Hi-T WiDilH 1 ilHjJBTtgj

Zum Beispiel im Gruppenunter-

richt. Das prima Klima in kleiner

Gruppe macht’» leicht.

Wenn Sie weitere Infor-

mationen wünschen,
schreiben Sie uns oder
rufen Sie einfach an:

ln allen Sprachen „In“ in ii n ,

~ Informaiiimsdu'nM

. AVi^lcnhclhuu fkMMI

OorOminH l

Sprachscimle^^ Tel. 02_3i 14 'N f.ri

itidiviciirdl intensiv itUern;iliiui:tl

FRVATES 5TAATLCH ANBWVvWTBS

«VTHIWSGYMNASIUM
.• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler je

fachausgebildetem Gruppenes'iäher
• Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der

Hausaufgaben in kleinen Lemgrupoen durch fachausgebil>
dete Mitarbeiter

• Förderunterricht

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur, Arbeitsgruppen)
• Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittel-

stufe

• Niedrige Klassenfrequenzen, kleine Kungruppen
• Sprachenfolge.* Ki. 5 (Sexta) Englisch. Kl. 7 (Quarta)

Französisch oder Latein
• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem,

auch für qualifizierte ReaJ- und Hauptschulabgänger
• Abiturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause

Landschulheim Schloß Heessen Schioßslr 1 4700 Hamm 5

emgetr. gemeinnütziger Verein • Tel 02381/34042 43

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
k ist vom BrtliEh Council anerkannt und Mitglied von ABBL8-PELCO?
k bat eine durchschnittliche Examen-Erfolgsquote von 81%?
I bietet Omen ein unübertroffenes Freizeitprogramin?

HUH kostet nur DB£ 310,- wdchentlleh etnachHeflttchUHU Unterricht und Unterbringung mit HiObpension?

TTTTTT 1 1 1 iTI'WT 1

Hauptkunc <2-40 Wochen). Examenskurse. Crash-Kurse. Business-Kurse. Fe-
rienkurse. Für alle Altersgruppen, Anfänger und Fortgeschrittene. Verlangen
Sie noch heute eine kostenlose uroadhOre.

40 - 42 SPENCER SQUARE. RASCSGATE-ON-SEA. KENT. ENGLAND
TeL-Durchwahl OO 44 - 8 43 - 58 68 33

Scttutbeginn um. 10.

«nlu HermmenstroSe 23a .Palais; 3062 eucheSur^. Te. 05722 409»

.FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN M DEN ARDENNEN
MmMwraa (B-fl Srundtn pro T»ol - uSaidam lautende KommsMn M Anwasanhait dar
Lahtkrlfte nn 5-22 Uhr. ahn 86 Stinten Französisch pro Wocha.

umsriwntt CERAN Bnzstdmmsr kn Schloß mit DuacnaiBa»WC PrtnMuKtan und
AruppanuranricM (3-4 TsHnshmsr, mta. B pro Qrupps) BpnctiWbor und 18 Ktetssn rmt

.Vkteo' VorbsraHung auf Eaaman: Ahliur, SS Französische Utantur WbtechaWaftanzo.
auch hi ZusamemnarPsH mö dar tnduttite. und HandsUkammsr wn Parts.

Auch Nr Itra KkKtar In den Fsrten imamMnjm [30 ßtundsn pro Wachst. Unser« Wstsreraen.
Oarsntta Im EHoiga: Siemens, SoehrtaQer. Lufthansa. Bayer, ITT. Prectar a Oambie. EEC.
EuropUachas Fsrlamsnt Bl CHpfamatan dm Aimrtrttgsn Amtm Bonn ln IBM B In Sn
(Antennen), nur 40 hm ran Aachen anttemi CERAN, 1*8 NWEZE, 54880 SPa (BELQien) - v
00 32 B7 77 3B 16 - Telea 40 050 - ln DeutecMand021 M '5 B2 B2 (naehmmaos).

ein lernen. Segeln
eben: 4 Yacntscnulen des dhh

H
- Deutscher Hochsee-
sportveröand
.HANSA- e.v.- ln:

• Glücksburg/Ostsee
• steinhuderMeer
• Prien am Chiemsee
• Elba/Mittelmeer

Alle Segelscheine.

Hochsee-Töms: Nord-/
Ostsee und Mittelmeer.

BitteJahresprospekt anfordern bei:

DHH, Postfach 13 20 34, 2000 Hamburg 13
oder Telefon: (040) 44Tf42 50

4.
• ••

‘ J/
rjj*/J

ft#tßM
&xj

f
;£

Bitte senden sie mir den OHH Katalog mit Kursen undToms 1986

Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Sassiag, lOs 4. MSssr 1988, ab 18 üb Ib unssrea RSüsnsa
Scmplde: 4 Achanbach >'C. Artz/F. BelnKu/E. Bosch (J. Bretz'M. Calvds/J.F.
Coi.-.bain • V. Ci.ironbach i A. Dirks E. Dücknr « A. Dupro . 7. v. Eckenbrechar ; R.

Eiljmjnn G Giupp. G.Grobo/ Th. Groll/ W.u. G.Hambuchon/H. Hennsnno
C Hilders h. Haopor ' A Janson ) O. Jemberg < E. Juttsl r J. Jungblut i J P.

>ip^:h innr. ’ C Juc •' E. Kampi . M. A. KoekÄoek c. v. Leompurten / H.

liuj'cjjng G M.icco . H Mühlig / 1_ Muntho 1 E Nlkulowski ! Q. Ofldor / H.

C-?nmiclwn • u. Pippoi ’ Th Rocholl / W. Schrounr : w. SchQtM .< J. Sayier / C.
Stoiioii ; 0. Thomassln : C. M. Wobb / G Woil u. a.

Antiko Möbel - Porzellane • Silber - Zinn

4 Bronzen Oriont-Tepplcha

Vorboclchtlgung: Samaing. den 27. Soptombor 1 966, von
:T1 9-13 Uhr, Montag, den 29. September bis Donnerstag.
.'IS aenZ. Oktober 1986. von 9- 13 und 15-1aunr

; Kunstereignis in Hamburg.
Miro ist da, Chagall ist da, und Picasso ist auch da.

Hans StDlnbOehfll

Chrlrta Wahnochafio. vorold. Auktionator

Stemstr. 14 - 4000 DOMoldorf 30
Ruf 02 11/ 44 34 22

'JO*f

Größte niederiändische

Puppen- und Spieizeugauktion

55n Affns^erdam, Amsfe!-Hofe2
(Prof. Tulpplein 1, 00 31 / 20 22 60 60)

l-j. .T.iO aJte und antike Puppen (Jumaau, A. Marseille, Simon
- Hiibich), Märklin-Ziige, Päckhäuser. blechernes Spiel-

zeug, usw.

cfctironsstaire: 27. SepL, 14-21 Uhr, 28. Sept. 10-31 Uhr.

Auktion: 29. SepL, Anfang 1336 und 19.00 Uhr.

I

Kunstlums

ROSTECK
Alte Hansestadt

Lemgo
Stift St. Marien

Tel. 0 52 61 / 40 77

Gegründet 1<U6
Da uduuijR ^cboi
Oit*niEiieit-LppM in

Antiken

Möbeln
Gemfilden

ln UMiara VUdflbotol
SudlpalM

itlä 4il

•
5 vorr,'pigort seit SO Jahron zu

H&ehslpralaon

> Bs’ssifmarken
kvon^huaa kam Problem. Selbffll

\ ;::miiirh auch Ankauf gegart bar.

HoD.’onmariti 3a'i, 2 Hamburg 11

Tal. 0 40/S6 -Jl S1

MÜNZHANDLUNG

Wir Kaufen und verkaufen

30 . Spezlaiauktlon
Armbanduhren v. 1920-86
Sa. 27. Sopt. 1 1 Uhr inL Splolcpplrw Aachen

Vorbea.: Ff. 263. ». 14 22 u.
Sa. 273. ¥.9-11 Uhr

Veraleiflert werden seltene Sammler-
Uhren, hoch«, mod. Uhren u.a. v.

Patek. Rolex, Cartier. A. P. e:c.
Bebilderter Katalog 0M 15.-

Auktionon
Dr. H. Croft & K. Schmelzer

PonlslraBe 21. 5100 Aachen
Tel.: 02*1/36900

Qu AuHkmsttau« f.hochw. Uhran

von der Antike bis zur Gegenwart
Hofweg 12. 2000 Homburg 76

Totefon 0 40 / 2 23 73 08

KoaipL Sareek-SehEafsJ.

V. Privat. Stil Ludwig XIV.. Schleiflack
haodaufgcLragcn, Schrank Ttüng. Fri-

aierkommode m. Hocker, m. pass.

LdSipen. Kcuw. 60 000.-. VB 37 000.-. .

TcL 6 « / 7 90 67 23

Pr. VAN BEILBEN & CI_E,

MARIENSTRASSE 17 • 4500 OSNABRÜCK
TELEFON 05 41 i 2 57 44

Namhafte Galorte mit weltwalten
Kontakten sucht

gute Gemälde
Bttev u. mod,—later

von Pnvatl

Sorl&se Angebote mit Fotos und
Preisen erbeten unter S 5151 an
WELT-Verlag. Postt. 10 OB 64. 4300

Essen.

86. AUKTION
9.- 10. Oktober 1986

Wertvolle Bücher • Dekorative Graphik
Moderne Graphik Autographen
Illustrierter Katalog auf Wunsch

(eimchl. Ergebnisliste DM 15,-)

ANTIQUARIATW. BRANDES
BUCH- UND GRAPHIKAUKTIONEN

Wolfcnbüttelcr Straße 12 - Postfach 16 60
3300 Braunschweig Telefon (05 31) 7 50 03

NATIONAL NICKEL REGISTRIERKASSE
voll funktionsfähig, mit Papierrollen und Schlüssel im Origi-

nalzustand, zu verkaufea

F. Hoebans, Fürstenbergstr. 90, 7750 Konstanz
Telefon 0 75 31/7 3291

FINGERHÜTE Mahagoni, 19. Jbdt.
aus Silber. Gold, Meissen. lOO-S.-Farb-l I Vlkt. Sfhn»ihKenh

,
B. 107, H. 76,

kstakteexkL Fiajerhüte aus allerWclL
’ Kat. DM 20.-, Prospekt frei.

P. J. Walter, Maximilian«*. 2a
D-8S90 Lindau/B., TeL 1 82 S2/2 27 36

j

T. 117. engl Schrank, B. 127, H.
206, T. 54, prelsgiinst.

TeL 8 40 / 5360543

Lc tSSC/l SrCetertc Qc<?ßaui*ah(

X\ DELLBRUGGER i KLINGEN X/\

Uy00 ESSEX 1,-ttur ,! Min. laut )(!<{.. Tel 02-0'/ S2 10 ->"/^
Nationale und internationale Auktionshäuser

Diese Sonderrubrik erscheint am 27.728 . September
1986 in den Kunst- und Kulturteilen der WELT und

WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß; 23. 09. 1986

Auskünfte und Beratung: Tel. 0 40 / 3 47-43 90

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FEH DEUTSCHLAND

m^n w El I SOXXTAG
DIE WELT/WELT am SONNTAG. AuMr^^abaniuog. KBiMrW|the<m-5(reBe 1,3000HsntargM

JysjJ ^l_s> } jJ-fö
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AUKTIONEN
27. Sept: Schloß Ahlden, Ahlden/AL
ler- Kunst und Antiquitäten
Arnold, Frankfurt - Schmuck
Berlinghof, Heidelberg - Kunst und
Antiquitäten

Herr, Köln - Kunst und Antiquitäten
Münstersches Kunst- und Auktions-
haus, Münster - Kunstund Antiquitä-
ten

Hemy’s, Mutterstadt - Ostasiatica
Kmten,Nürtingen-Kunst undAnti-
quitäten

Thies, Offenbach - Preußen-Orden
und Ehrenzeichen
Kube, Sugenheim - Orden, Militaria,

Waffen
27. Sept: Crott & Schmelzer, Aachen
-Armbanduhren
27. Sept + 4. Oktober: Schloß Wöb-
bel, Schieder-Schwalenberg - Privat-
museum „Künstlerkneipe“
30. SepL: Kwiatkowski, Hamburg -
Nachlaßversteigerung

AUSSTELLUNGEN
Hans Arp zum 106. Geburtstag -

Bahnhof Rolandseck (bis 30. Dez.)
AJexej von Jawlensky - Wolfgang
Wittrock Kunsthandel Düsseldorf
(bis 1L Okt
Joachim F. Kettet „Amras“- Galerie
Maier-Hahn, Düsseldorf (bis 11. Okt)
Alois Riedl - Galerie Pospieszczyk,
Regensburg (bis 10. Okt)
MareeDo Morandi ni - Galerie
Schoeller, Düsseldorf (bis 1. Nov.)
Frank Bador - Galerie Schoeller,

Düsseldorf (bis 1. Nov.)

Horst Reilecke - Manus Presse,

Stuttgart-Möhringen (bis 14. Nov.)
Siegfried Zadenuek- Galerie Worps-
wede, Bonn (bis 18. Okt)
Jochen Stenschke- Galerie Western-
hagen, Köln (bis 22. Okt)

JuliaLohmann /OttoJakob - Galerie

Schmela, Düsseldorf

Woty Werner Bfldwebereien - Ga-
lerie Döbele, Ravensburg (bis 25.

Okt)
Antoni Täpies - Galerie Eivissa, Ber-
lin (bis 31. Okt)
Rune UBelds: „De Musica“ n - Ga-
lerie Phüomene Magers, Bonn (bis 14.

Okt)

Stimulierende Konkurrenz zur Stuttgarter Messe: Ein voller Erfolg für die 1 . Kölner Antiquariatstage

Verrückte Jagd auf kostbare Reisebeschreibungen
Aber ich bin doch gar nicht mehr

so jung, darf ich denn hier auch

kaufen?“ fragte kurz nach der Eröff-

nung der 1. Kölner Antiquariatstage

ein gesetzter Herr am „Stand fürjim-

ge Sammler“, wo Bücher, Manuskrip-

te, Grafiken und Autografen zwi-

schen 10 und 100 Mark angeboten

wurden und wie wanne Semmeln
weggingen.

Dieser Stand für junge Sammler
sollte alle Bevölkerung*- und Alters-

gruppen anregen. Das war sein Sinn

und das Novum dieser Messe. Hier

durfte jeder kaufen, der Geschmack
für die geistigen Werte des alten Bu-

ches hatte oder bekommen sollte.

Und alle waren am Schluß der Messe
damit zufrieden. Man hörte nur Posi-

tives sowohl bei Ausstellern wie bei

Käufern über diesen KölnerVersuch,
neben der schon 25 Jahre alten Stutt-

garter Messe im Winter, die auch ein-

mal sehr bescheiden angefangen hat-

te, endlich das lange, schon geplante

frühherbstliche Pendantim kauffreu-
digen Rheinland einzurichten.

Es hatte im Herbst 1977 begonnen,

als der Verband Deutscher Antiquare

Gastgeber des Congress der Interna-

tional League of Antiquarian Book-

sellers eine sehr erfolgreiche interna-

tionale Antiquariatsmesse ausrichte-

te, die sofort die Sorge der Verant-

wortlichen für die großen rheinischen

Kunst- und Antiquitätenmessen her-

vorrief, hier könne eine schlimme
Konkurrenz entstehen. Diese Kon-
kurrenrangst hat bis jetzt die Diskus-

sionen um die Antiquariatsmesse be-

stimmt, bis sich im vergangenen Jahr

unter Führung des Kölners Constan-

tin Post eine Gruppe junger Kollegen
zusammenfand, die bereit war, den
vielen Worten Taten folgen zu lassen

und die Organisationsarbeiten zu

übernehmen.

Die Stadt Köln gab als Veranstal-

tungsort ihren Gürzenich her. Und so

konnten jetzt im historischen Rah-

men 68 Aussteller, darunter neun an-

gesehene y»»glarvrlin»hft Antiquare

(auch Amerikaner und Tsraplis, die

meisten deutschen waren ganzjunge
Unternehmer), ihre Schätze vierTage
lang aushreiten. Sie haben je nach
vorhandenem Material zwischen
50 000 und über 100 000 Mark umge-
setzt und sind alle bereit, im nächsten
Jahr wieder zu kommen.

Dabei gelten bei der Kölner Messe

die gleichen Bedingungen wie bei der

Stuttgarter; Alle im Auswahlkatalog

vor der Messe angebotenen Objekte

mußten zur Eröffnung der Antiquari-

atstage an den jeweiligen Ständen
vorhanden sein, Vorausbestellungen

waren also nicht möglich. So gab es,

als sich die Türen öffneten, wieder

das verrückte Gerenne der über 300

Seltenheitsjäger, die schon seit den
frühenMorgenstundenvor den Türen
geharrt harten und ungewollt mehr
oder minder graziöse Schlitterpartien

auf dem glatten Parkett des Gürze-

nich ausführten.

Die Festlegung, daß nur der Erst-

besucher am Ausstellerstand ein sel-

tenesBuch bekommt und nicht derje-

nige, der eventuell mehr dafür bietet,

hatte natürlich zur Folge, daß am er-

sten Messetag die meisten Besucher
angereist kampn und Hafi ihre
Hann kontinuierlich Immerhin

wurden bis Messeschluß über 10 000
Besucher gezählt

Am gefragtesten waren diesmal in

erster Linie nicht dekorative Grafi-

ken, sondern historische Reisebe-

schreibungen. Hier hat sich eine jun-

ge Sammlermode entwickelt Noch
vorJahren wollte die verflossenen Er-

lebnisse früherer Weltenbummler
niemand kaufen. Wobei nicht mehr
die hübschen Bilder im Vordergrund

des Interesses stehen, sondern wirk-

lich die Texte der Reisebeschreibung.

So verkaufte die Firma Brockhaus

in Stuttgart für 8000 Marie gleich am
ersten Tage Franz Daniel Pastorius

umständliche geographische Be-

schreibung „Der zu allerletzt erfunde-

nen Provintz Pensylfanie“, in Frank-
furt am Main im Jahre 1700 erschie-

nen. Der Verfasser war Gründer und
Bürgermeister von Germantown und
beschreibt die erste deutsche Aus-

wanderung nach Amerika, die

Schwierigkeiten mit den Indianern
und die „Erfindung“ Pennsylvanias.

Der aus Tel Aviv angereiste M. Pol-
lak verkaufte ebenfalls sofort die

Erstausgabe von Karl Mays „Babel
und Bibel", einer arabischen Phanta-
sie in zwei Akten, Freiburg. Emst
Fehsenfeid 1906 mit wgpnhänrfigpr

Widmung und Unterschrift des Ver-
fassers an den deutschen Konsul in

Jaffa für 1400 Mark.

KARLPRALOW

Horst Bieneks „Signatur

“

Platz f9r den »Btaum Torso“: Zeicfammg aus Horst
Bleaefcs „Signatur'-Band Fora rommerswrch»!

Daß Maler dichten. Dichter

malen ist so ungewöhnlich
nicht Da gibt es quer durch die

Jahrhunderte eine Füße von
Beispielen. Michelangelo und
Goethe «ind sicherlich die be-

rühmtesten, E. T. A. Hofimann
und Kuhin die bizarrsten und

die „Berliner Malerpoeten* die
lniringpgten. Heutzutage sind

solche Talente zwar rarer, aber
pk giht sie. Dagfiihrtariteinigpr

Zeit die „Signatur“, eine Art
Graphik-Kentaur - halb Zeit-

schrift, halb Kunstwerk - auf
sehr eigene Weise vor. Denn je-

de Ausgabe wird von einem
KungHwr gpK^hriphpn, gpmaTt

(oder gezeichnet) und gestaltet

Während die bisherigen drei

Nummern von Arik Brauer, Be-
le Rs*hwn und Horst Janssen

kamen, vonMalern, von de-

nenman wußte, daß sie auch zu
srhreihpn verstehen, ist die

vierte Ausgabe eine Überra-

schung. Horst Bienet stellt sich
hipr als ein versierter Zmrhnpr
und Collagist vor. Der Text
«ehr distanziert erzählte „Bio-

graphische Stücke" über die ei-

gene Kindheit steht unter dem
Leitwort „Ehe er ein Kind war,

war die Kindheit vorbei“. Dazu
kommen noch zwei längere Ge-
dichte. Eines, „torsi“, ist von
Zweifeln an der wahrnehmba-
ren Welt geprägt und zugleich

ein Plädoyer für den vermit-

telnden Blick des Künstlers.

Als Beispiel verweist Bienek
aufMorandi, derimmernur Fla-

schen mall», „in dipypn bildern

wird mehr/ vom leben erzählt

vom lebendigen leben/ als in all

den bewegten büdern/um uns.“

Das andere Gedicht beschreibt

Bieneks Arbeitstisch, begleitet

von einer Serie Polaroids, die

Konstantes »md Veränderun-
gen auf diesem Tisch im Laufe
eine« Jahres dokumentieren.

Der illustrative Teil besteht

aus Fader- oder Kugelschrei-

berzeichnungen, die mit Aqua-
rell überarbeitet wurden, und
Collagen. Die Zeichnungen
greifen auf literarische Figuren
wie „Petruschka“ oder „Gau-
guin sieht dem fliehenden van

Gogh nach“ zurück, die als an-
gedeuteter Umriß aus dem far-

bigen Schatten treten. Die'Col-
lagen, oft aus Stanniolpapier,
zielen dagegen aufeine rigorose
Vereinfachung. Da kehren die

„Torsi" wieder, diesmal alsUm-
riß mit sparsamen Andeutun-
gen von Körperlichkeit durch
Fällungen und Ritzungen. Die
Tginfflrhhpit der Kykladen-
Kunst ist dabei präsent, sozusa-
gen als Gegenpol zur epischen
Breite, der Bienek sonst in sei-

nen Büchern huldigt

Es ist eine Ausgabe, die so
recht Appetit auf das macht,
was demnächst in der „Signa-

tur" erscheinen wird. Emst
Fuchs, Claude Simon und Gün-
ter Grass sind für die nächsten
Nummern vorgesehen, Eugene
Ionesco ist gerade erschienen.

PETER DITTMAR

Die „Signatur" kommt in loser
Folge, jeweils signiert, numeriert
und auf 990 Exemplare limitiert,
im Verlag Hnmprclrirehpn

,
Bwna.

gen-Rnlandseck, heraus. Die er-
sten vierAusgaben kostetenje 145
Mark, künftige 185 Mark.

KUNSTMARKT-NACHRICHTEN
Gerneinschaftskatalog

Frankfurt (pra.) - Der 25. Gemein-
schaftkatalog Deutscher Antiquare,

der jetzt erschienen ist, präsentiert

sich gegenüber den Vorjahren mit 1 37

Seiten dünner, aber dennoch inhalts-

voller. Preislicher Spitzenreiter ist

Bemard Quaritch. der für 175000
Mark Antoine Poiteaus „Pomoüogie
Fran?ais“ in vier Bänden anbietet.

Die ältesten Drucke im Angebot
stammen von 1500, so beim Hambur-
ger Antiquariat J. Wimplelings _Ado-
lescentia", gedruckt bei Flach in

Straßburg (5800 Mark). Bei modernen
Pressendrucken fällt das Angebot
von Hartmut Erlemann, Hamm, aut
etwa sechs Farbholzschnitte von
Hann Trier für 2800 Mark.

Sotheby’s Puppenstube

London (DW.) - Eine sehr seltene

Puppe deutscher Herkunft fanden
die Sotheb/s-Explorer kürzlich bei

einem Beratungstag in Stamford,

/I
Deutsch« Puppe aus Bisquitpor-
zelkut, bei Sotheby’s auf 5000 bis
8000 Pfund geschätzt

FOTO: SOTHEBY’S

Lincolnshire. Das Stück wurde um
1909 von der Firma Kammer und
Reinhardt hergestellt, ist aus Bisquit-

porzellan und hat echte rote Haare,
dazu eine außergewöhnliche Form.
Die Sotheby-Experten erwarten ei-

nen Zuschlag zwischen 5000 und 8000

£ bei der am 22. und 23. September in

London stattfindenden Auktion von
Puppen, Teddybären, Spielzeug, Ko-
stümen und mechanischen Musikin-

strumenten. Zwei weitere Puppen
von Kammer und Reinhardt sind mit
3000 - 4000 £ resp. 2500 bis 3500 £

taxiert, eine blonde französische Bru

Jeune von 1875 mit 4000 - 6000 £.

Kicken plus Pauseback

Köln iDW.) - Die seit zehn Jahren

in Köln arbeitende, auf Fotografie

spezialisierte Rudolf Kicken Galerie

erweitert sich zur neuen Galerie Kik-

ken-Pausebach. die sich neben der

Photographie auch der Architektur.

Malerei und Plastik annehmen wird.

Neue Geschäftsräume sollen im
Frühjahr 1987 bezogen werden; bis

dahin residiert Kieken-Pauseback in

den bisherigen Kicken-Räumen, Al-

bertusstraße.

Bilder im Möbelhaus

Hamburg (dpa) - Eine Verkaufe-
ausstellung mit insgesamt 328 Arbei-

ten von Picasso. Miru und Chagall ist

bis zum 11. Oktober im Hamburger
Möbelhaus Bomhold zu sehen. Zu-
sätzlich werden Arbeiten von Hun-
dertwasser. Fuchs und Dali offeriert.

Der Gesamtwert der Arbeiten beträgt

gut acht Millionen Mark. Teuerstes
Bild ist Chagalls „Bouquet a la

fenetre“ für 315 000 Mark. Das Ange-
bot besteht überwiegend aus Grafik.

Art Coiogne ’86

Köln (DW.) - 165 Galerien aus 16

Ländern haben sich zum diesjährigen

Kunstmarkt „Art Coiogne“ vom 13.

bis 19. November in der Domstadt
angesagt, das sind 111 aus der Bun-
desrepublik. der staatliche Kunsthan-
del der „DDR“ und 53 ausländische
Galerien. Sechs kanadische Galerien

flankieren eine Sonderausstellung
„Focus - Kanadische Kunst 1960 bis

1985.

Schöninger-Auktion

München iDW.) - Malerei, beson-

ders die Münchner Schule, bildet wie
stets den Mittelpunkt der Schönin-
ger-Auktion, die am 17. und 18. Sep-
tember in München stattfmdet.

Glanzstück dürfte eine Reihe von
gründerzeitlichen Gemälden sein,

darunter von RudolfMichael Kuppel-

mayr „Herzog Albrecht IV., genannt
der Weise, nimmt Abschied von sei-

ner Gemahlin Kunigunde von Öster-

reich auf seinem Schloß in München
auf dem Weg nach Landsberg zur

Schlacht gegen Kaiser und Reich, im
Jahre 1492“, ein zentrales Werk baye-

rischer Historienmalerei. Land-

schaftsmalerei und Münchner Im-

pressionismus sind vertreten durch
Wopfner, Zügel, Vetter, Strützel und
Seyler.
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1 27. Sept 1986, Beginn
10JO Uhr

KUNSTNACH 1!H)0
Zur Versteigerung gelangen
Gemälde von Bettys bis
Picaseco. Möbel von

Hoffmann. Rlemerschmid u. a.,

eine bedeutende Sammlung
Loetz-Vasen, Ga)14 und Ttffany.

Silber von Georg Jansen,
Haffmann, Tiffany und Cartlar,

Interessantes Kunstgewerbe,
Wandteppiche, Lampen u. a.

Katalog DM 25,-
auf Anforderung
Vorbesichtigungszeiten:
19.9.1986 -23.9.1988

13.00-16.00 Uhr
24.9. 1988+25.9. 1966

13.00 - 20.00 Uhr

edelsuM
Smaragde. Hubine, Saphire -Brillan-

ten. Aquamarine. Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Gold oder Platin verarbeitet

Ständig große Verkaufsausstellung
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog anfbrdem.

Fa. HANS GORDNER
EdaMeinaotilefferei

6881 Hettenrodt bei IdapObersteln
Am Kreme), TW. 087 81/3 39 27

a
A 1*> “ ' -1

SUUebeo mit Frachten
mKUe von
Crcuner

Zahlreiche
(VgL Thtema/Bek-
t) Für ««V- DM

anmhi-lpr
Näheres u. Toto bitte: .

F. B, Stainless- KxmUunäel
IU.8M8I/8W67

Aui18karstigem Gold

feinste Juwelenfassungen

• meisterhafte Verarbeitung

• unglaublich repräsentativ

mit dem «ynch. Schmüdrateln synpnt,

dar ausslaht wie lupenreine Brillanten,

aber nur einen Bruchteä davon kostet.

z-B. Snftaräter in 750-GoMteBSung ab
757,— DM. mit TregegärantJa. Auch
mfe synth. Rubin, synm..S^jhir und

smaragdgrünen Dubletten verarbeitet

Von Tausenden getragen - von BfiUn-

nen unerkannt Fartikatatog antantam -
auch telefonisch Tag + Nacht (06201)
54141.

Söhäfer-Schmuck Postfach 1 72"07

0940 Wefntwfm

Antiquitäten u.

Reproduktionen
ln massiver Bd».

Buhenhem Schernberg •

Mont-C*nte-Str. 2S4
* Heme 1-SaL, Tel 0 2323/6706

AntikeMöbel
VIEBAHN
EiloiciicOtyekie hoher QuiUttLEiac* da

rrflätez] Angebote bedeutender Eicbetunäbei
I Viatmhn-KunjtfMiidd: 04791/575 07. I
rNeuenfekJe4. 2860 Otterhob-Srittrmh-/Bfernen

Tibet- u. China-Teppiche
beste Qualität, ar. Auswahl Hirn
Sonderpreis, mSPiefs DM MO,-.

A. Kreuzbare
Brefcmaalfce 24.HH 13.T.•«•/«!•4151

Maritime
Antiquitäten:

Bilder und Bücher, Modelle und Do-
kumente von anspruchsvollem

Sammler gesucht

Angeb. u. Z 4204 an WELT-Verf,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Den Auktionskaulog gibt es bei

Bankhaus Partin & Co, Bahnhof-

platz 1, 6990 Bad Mergentheim,

Telefon: 07931/592-503.

23.MÜNZAUKTION
AM 27V28.OKTOBER 1986

IN MÜNCHEN
BankhassPartisaG»

Bletvefglosungon
Traditionen handwwfcHcho Antortfeung:.

modam, klassisch, JugandstH. Wtopsn.
Reparaturen, Rastauriarungan. Basta

(chmlnntBcha BanSuno-

IW. B81 a/V4Ztf
7ZU RBKMg. IWMU lUT. 1B
TM. 07 41 / 1 28 81

Zahle Höchstpreise für Taschenuhren
+ Werke aas GlaifcSttc/Dradra: Union
A.Lay4SHwt«PwlKhUhwMtfc»llOB
9 Kaufe alte recfalecklec Anuhaadabrea

(fla UfcnaocbtfeliWrB ÜSE . SCMAINZ^ HdddherenM^KS •1M.0U31/234019
CHriiM + WerkrepantraiM Uornhweürn
Fachbetrirb f8r GlacbSittr Uhren

RITTER^ANTIK
KjoycthaiBcSr BtedBfinBfamöbd
MrtaasManMHAnpdMHraaiMnBBHK-
SmaugaumQ«s nMdbd s«ka»

ARCHÄOLOGIE
Auserabungsstticke
gchledeuten S

toe mit Echt
Katalog-SchutzgebührDM 10<-u

Galerie Günther Puäze, Stadtstr. 28

7800 Freibcrg. TeL flff 61)25476

DARAUF SOLLTEN SIE ACHTEN!

/% S ? ~ )

*rn Dpr besondere <j / M \
Katalog () .

'
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>

Tür Kindei und Sammler

Puppenversand Julia Herdt KG
WUtelstr. 4 3?00 Hiidesheim

TT0512I/T40SJ

Ausstellung
Formen & Farben.
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^Antike Kachelöfen
ts (nrder Khflatea Sasaa-

amiktf kartrigfa
Waoea Sk jea wmofle Enzd-
tüöx ereertea. hrforeutiarea

perTd (flC 18)32 77 oda' ifinii

vsa

Heinz Meeoeo GmbH
AbL Kachelöfen

Goebelstraße 23

2804 Lüienthal

BriefmarkenverstelgenBig
vom Zr4. Oktober 1966

In Hamburg
5600 wertvolle Sammlungen u. Snsello-

sa geiargen n> rdedrlgrän Ausrufprel-

sen zum Angebot. Olsten den groBen
GmtlMtalog erfordern I

-

Pumpen 17, 2000 Hamburg 1

TeL 040/ 33 03 81

Seltene Stadtansichten

Landkarten, Varia bis 1830

Kuipfälz. Kupferstichhaixilung

Historische Wertpapiere
Bebilderte Kataloge gratis.

Heflsig-Wertpspler-Antiquariat

Hafomg 13w • (M630 Bochum 1

Taialon «3234)7078»

Mit 1977

lumBri-HMhUWlPL-ia-
ler, PoneOaa. 197^-1988, auch efe-i

Tytn, I Wahl! Heiarich-Foraellim-!

Ikonen, Gratistnfo: Chrlsttnr BHes-
ke-Versand-T 2. Hdnrfad 8. 2183
Neu WulmstorlTeL040/7 005150

,
ANKA UFIVERKAUF- USTEGRATR!

Ih. J.WMwPf.8fi34-4Ddf-1 -0211O57B81

GAL>J3EN-
TICL

DUISBURG
BonrUrenmaina .Ha imt Ween*
vom 14. ft. 1980 ba G. T0. IS«

KaiaiMB - Biemn
Haku KattMar- ZatcMiavm imd Qamlkle

Oaiaria und Kunmand—

m

H»ra»nniiT. S. NIM FranMi
4100 DuUurg IS, Tal. QI OS 147 11 91

DÜSSELDORF
Kunathandel GmbH, Wokgang WWrock,
StamitraBe 42, 4000 DOeaeldoff,

Tel. 02 11/48 0035

ALEXEJ JAWLENIKY
50 GemUde von 190&-1B37

Katalog mit SO Abbildungen DM 20.-

EDE - HOLLAND
Zentrum holländischer

Romantiker
Eine schnell wechselnde Kollektion von

(Mw 76oiaarteasoan Gemälden hoBBn-
dtecher Meister das 1 B. Jahrhunderts.

Scharte PretekaJIculatter: Interessent für
Swnmier und WledarvertcAufer.

Galerie Simonis en Buunk
ONttlBIO)

NonFW—nsaM!
Eda- Helsnd OB lan Wr—rAmMra)
TaL0031-8380-148 25

HAMBURG
SVANSHALL

SCHUESST SONE PFORTEN

Ore AMftu HORST JANSSEN ottsrlMt in te
taufandan «neates blamm 26. 0. 86'

OraplA. Ksbar, PWaM. RtemreMnaan
Lalaptad 1B1, Tat 0 40 14 BO 24 88

Mo, DE ML Fr. 13-18. Da 11-18 Uhr
Sa. neah Vaattaiay

HAMM-RHYNERN
iir.i

GALERIE MENSIMG
Oaa SpailNhau» »r OlganMiao
Oanndorf 2-8. 4700 HaseHMsm
Mo.-Fr. 830-1830 Uhr. Sa. 10-44 unr. tanger Sams-
tag 1D-1B Um. So. 14-1B Uhr (Bnafchtigung- keine
Baraomg. kaln Verkauf

KEVELAER
GALERIE KOCKEN

AureMkaig nanRrter Wmattar.

nua ummuigmi
OtTnimonaSan: tigfldi.audisonntags blaILOOUhr
D-417B Kavataar. Hagsir. 2», Tal 0 28 39 1

1

81 SB

PFORZHEIM

okmaifAnfnui
11-17 UHrgaONn.1lienai n, VaraManing)

7330 Ptorzbabik Am Mgotahang 9

Oaierto Hodsrack
75 Jahre
Röttenschaktor Str. 34

(am FoUwrang-Muaeum)
Tal. 0201/77 36 73
JubBftuRwanBabote
Osmlkte - Antiquhiten

21. 9.. von 11-17 Uhr geMMst

CRONAU-EPE
GALERIE VAN ALMSICK
Mauel—

m

21. 4432 Qroreu-Epa
TateteeS 28 8811081-83

11. 9r-L ia 1988. So-Fr. 1S-18 Uhr
und naeh Varambarung.
Am 4. imd 8. 10. 1988 BtreMonan

HAMBURG
Gsietto Hans Hoeppnec
ia September- 8. November 1966

ANTONI TAPIES
Originale -Original Graphik

sowie: Mite - Ortega - Picasso

RoOteBhetancheusseo 103, 2 Hamburg 13

Tel. 040/ 48 33 82
OWnunpresam: 13Wh. 10-1830 Ubr. Ss. iw!UW

Basteftttgtra naeti wL Anmeldung
07231/2 *740

FsrtttMog SefiutzgabOhr DM 10.-— - :=3"00. 7S00 Karten*»

STUTTCART
Ausstellung vom 1. 9.-27. 9. 1066

HERBERT BECK
Aquäsls

KUNSniAUS BÖHLER, Tal. 07 11 / 2405 07
Wagenburgstr. 4 (beim Eugenplstz}

Mo.-Fr. 9-13 Utiru 14-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Kataloge aui Antrags

STUTTGART
Ausstellung vom 24. 7 - 27. 9. 1988

FRITZ MEUS
Gartangatflcen. Ktelnplastllcen.

KUKSTKAUSBOHLBL Tel 07 11/24 0507
Waganbur^V. 4 (beim Eugenplaa)
Mo.-Fr. 9-13 Ubr u. 14-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr
Ktealoga auf Anfrage

Oetefte am Iteflweg. 47» wen. umonetr. s.

dbeH an dar B 1 Rwaung Soest. Un OewreoagabW.
TM. 029 32/ 12222

Sündig MUSI tesssed OamPdi zur AuwsW.
MMdualla Beratung B0 m Schauleretertront

Mov-Fr. 930-1230, 1200-1800. Sa. 1000-1430,

I» Sa. 1630. Sn. 14-18 Uhr BaakMgung. Mna
Ba/stung, tem VarwuL

Der Gelerien^fasel lntonntwt «Ocbenttcfa über teufende nationale und
internatkuittle AootelhingBB. Wutzenanrh Sie die MflglMikrtt, unsere kunst-

interessierten T4mw auf ihre Austeilung aufmerksam zu machen.

Informationen Ober Tetefab-Nr. 0 40 / 3 47 43 Off

/BURG KONRADSHEIMS

ö5il=3tttiquBö
6012Erftstadt-Lechtfdoh

BABKMn-Koblanz
Erftstadl -* Lachtedchl

-»Kspar-Gymrtöi
Talaten0 2235/779 77

3a, s. Sa. 1130-1730, Ma-Ar. 1030-1830
Adtetteb dar gteaaLoNnurignteBB

^tegs Bartefig. teta Vadyd
Ate a

ff
nn

Rotetao• MadaHsahr•iagL UMaponl• iinl

Edmodte • WMohhemeöbM • banats
UBbal • mfo OhsstefWd Ladwstes • Mts

QnflK • KUdsste

WSSS| *fl»bot8rfbitlfln

rtifunr,

ATRiyM--"'
J.10C Müns!c r

. Tcl.C251.-102 43
HcU'j.veq- Luagenp.iM.ige C -

Kyan's Antique«
znröekaufi Engiaiid
2000 Hamburg 30

Eppendorfer Weg 231

MafoaiwaiOMBäUBfl, Deutsche Ko-
lonien u. AJtdautsctiJ. Gabe AttBrsgründan

«regen günstig ab. Zuschr. u. U 6373 an
WELT-Vnrl. . Pb«1. 10 DB B4. 4300 Essen I

Barfach
2 Plastiken zum Fries der Lau-

schenden zu verk.
TeL 02 11 / 20 41 93 mb 20 Uhr

+ 3 38 92 86 ab Mo.

Briefmarken + Münzen,
kauft Motthies, 2000 Hamburg 36
Cotonnaden 70. 040/34 64 68, Hdl.

Ttffany-Handarbeit aus farbigem
Glas. Lampen. Spiegel. BUdnwuve.
Trennwände u. Glasfenster fertigt ent-
sprechend Ihren Wünschen an: Gaby
Schroere, Dockcnhudener Straße 14,

2 Hamborg 55. Tel 0 40/96 83 61.

Violoncello zu verkaufen

•I. B. VuiUaume
Zertifikat W. Hammer- Tel. D511Ä31204

Orden - Undonnen - Helme
Säbel, Dolche etc. sowie miliL
Nachlässe von Privatsammler,

gesucht.
Jürgen Bandaa, Gndstr. 1

8139 Starnberg, TeL 0 81 51/66 31

Historische
, .

aus aDcr Well - Katalog frei.

Ankauf/Verkauf/Beratung.
Erstes Wertpapier-Antiquenat

K. Ullrich, Surkenstr. 55a
4630 Bochum 1. T.: 02 34 / 79 79 12

Große, iclcrnalionaJ ben-omgend
beurteilte Sammlung

alter Holzblasinstnimeirte
gegen bar zu verkaufen.

Zuschr. erb. u. A 5513 an WELT-Verlng,
Postfach 100664. 4300 Essen

Erotischer Schmuck
lui SE Ä IHN Neuer J?
Katalog für OM 3 - m uf
Bnefmarfcen (bei Auf- RQTHtaBMIRICH. I«
trag zuiückltsslrel von D -2000 HAMBURG 13

Amlejos Kachelüble3U3t Fayencen,
handbemalt, direkt aus Portugal. Moti-
ve 15.-18. Jh. Fliesen ab 5.50 DM. Secu-
lo, Marmorsirallc 25, 5210 Troisdorf.

TeL 7 B7 87.

Carl Harr Trnppenwerbnng 1868. Gro-
ße 88x59 cm, K.-2-cx., Band in, Seite
115. gegen Gebot abzupebea Ans. u
U 5307 an WELT-Verlag. Portt 10 OB 64

4300 Essen.

Frühes Melsseo-PoneUan
ersteigert in Ihrem Auftrag
Handelshaus D. Decker

Tel. 0 40 / 6 56 29 67

Das Fachblatt

AntiquitätenA
Zeitung

erscheint alle 14 Tage und informiert Sie

gezielt über aktuelle deutsche und inter-

nationale Auktionen. Unsere Experten

besprechen und analysieren mit Sachkenntnis

und Sorgfalt Anktionsergebnisse und Trends.

Zu Fälschungen, Restaurierungen, Rechts-

und Steuerfragen äußern sich Fachleute.

Antiquitäten
Zeitung

KBBkmMn taufl SlrMtatagrr Ule

MtabMbiB 4L tertr Pntar

D.
-

Kritische Berichte über bedeutende

Ausstellungen in Museen ergänzen die

Berichterstattung über den vielschichtigen

Kunst- und Antiquitätenmarkt

und vermitteln einen Wissensvorsprung.

Terminkalender zn Ausstellungen in Museen,

Auktionen aller Fachrichtungen,

Kunstmessen und -markten erleichtern die

gezielte Teilnahme am Kunstgeschehen.

Viele Anzeigen informieren zudem über das

Angebot des Kunstmarktes.

Am besten. Sie überzeugen sich selbst.

Bitte bedienen Sie sich des Coupons.

Coupon
Ich möchte die Antiqiriiäien-Zeiuug kennen-
lemen. Bine senden Sie mir ein kostenloses

und unverbindliches Probeexemplar.

Ich bestelle die Amiquitäien-Zeitung zum
regelmäßigen Bezug. Ein Jahresabonnement
mit 26 Ausgaben kostet 2 . Zl. DM 91.- 22g!.

DM 7.80 Versand (Inland)

.

Bitte senden Sic mir auch die Anzeige npreislbte.

Name

Vorname

Straße 1 Postfach

PLZ, Ott

Telefon

Duwn ' UniMschriß

Widtrrußrrda: Meine Bestellung kann ich innerhalb von 14

Tagen schriftlich bei der Anüquimtcn-Zdiung Verlag GmbH,
Nympbeaburger Str. 84, 8000 München 19, «idemdefl und

bestätige dies durch meine 2. Umersehnft. Rechtzeitige

Absendung des Widerrufs genügt

Datum /Untenchnfi

AritiquitäteftrZöiMng Verlag GmbH
Nympbenburger Str. 84. 8000 MünChtn 19,

Telefon (089) 181095
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KLEINES WELTTHEATER

Ulbrichts Echo m
Walter Scheel hat eine Rede

über Deutschland drucken lassen.

Genscher nennt sie eine Fehde,
Anstoß zum Gedankenfassen

^ \ \ | I '/W\

über Irrwege und Ziele

deutscher Nationalgeschichte.
Ach, der Worte sind zu viele!

Denn besehn wir uns bei Lichte,

was die Oberliberalen
uns seit Dahr und Tag bescheren:
Die „Erkenntnis": Mühlen mahlen 1

Und: Dem Fakt kann man nicht wehren!

Diese „Weisheit" ist nur peinlich',

trübste deutsche Tradition.

Kleinbürger pflegen sie reinlich

mit dem hohen falschen Ton.

>
Ulbricht lacht in seiner Grube:

„Fakt ist Fakt!", das war sein Wort.
In der Wohistandsbürgerstube
setzt sich's nun als Echo fort.

1 P"

CHRISTIAN SPEER •r

;

Der Eigensinn einer Frau
ist auf eine ganz

wunderliche Art befestigt.

Der Graben ist

hinter dem Wall.

Hat man die steilsten

Einwendungen erstiegen

und glaubt, jetzt wäre
alles geschehen,

entdeckt man erst,

daß das Schwerste

noch zu tun sei.

U
\ ' l

„Et tot einfach unfair! Die Reichenweide* immer reicher, die Armenwerden immer

firmer, nur die bescheiden Wohlhabenden wie wir bleiben bescheiden wohlha-

bend.“ <**«»•)

Man kann sich gar nicht früh genug darauf vorbereiten! ZBCHNUNG;KLAUSBÖHLE

Kürzlich besuchte mich ei-

ne Dame des Umöagem-
stituts. „Erschrecken Sie

nicht!" rief sie. „Alles was Sie mir

antworten, bleibt anonym, also

völlig unter uns. Wir haben uns

verpflichtet, strengstes Still-

schweigen über die umgefragte

Person zu bewahren!"

„Ah, was wollen sie da bei

mir?“ flagte »eh-
a
,B«*lranntlir»h le-

be ich davon, daß man alles, was
mich betrifft, bis in die intimsten

Einzelheiten, in der Öffentlichkeit

verbreitet Nur dem Finanzamt

dürfen Sie nichts ausplaudem.

Die Burschen wundem sich ohne-

hin, wovon ich eigentlich lebe“

„Gerade in dieserHinsicht", be-

ruhigte mich die Dame, „haben

wir iiTit die größte Zurückhaltung

auferiegt Ihre schwarz unieigeju-

belten Mphrpinnahmpn bleiben

streng geheim] “

„Das beruhigt mich. Schießen

Sie los! Was wollen Sie von mir
wissen?“

„Was hätten Sie lieber", schoß

dieDame ihre erste Frageab, „den

Schreibtisch voller Arbeit oder ei-

ne dreiwöchige Urlaubsreise für

zwei Personen mit Taschengeld

nach Haiti?“

„Keines von beiden, verab-

scheue ich doch beides gleicher-

maßen, Arbeit wie einen dreiwö-

chigen Haiti-Uriaub, und auch
noch zu zweit! Das eine wäre mir

so unbequem wie das andere.Am
liebsten ist mir ein absolut leerer

Schreibtisch, damit,ich es inirhier

bei mir zu Hause so recht gemüt-

lich machen kann.“

„Dafür“, sagte die Dame, wobei

sie die Stirn runzelte, „haben wir

gar kein Kästchen vorgesehen
,

wohinein ich da« Kreuzchen ma-
chen konnte. Infolgedessen müs-
sen wir .weiß nicht* nehmen.“ Sie

machte da« Kreuzchen dorthin

„Nehmen wir an", führ die Da-

me fort, Jemand schenkt ihnen

eine runde Müiinn. Was würden
Sie mit diesem Geld an&ngen?"

„Eine Million", vergewisserte

ich mich.

„Ja. Hier steht eine Million.“

„Ich werde“, antwortete ich,

„getreu meinen humanen Grurtd-

Woifgang Altendorf

Umgefragt

sätzen einen Psychiater beauftra-

gen, den Spendergründlich zu un-
tersuchen und den Rest des Gel-

des für seine stationäre Behand-

lung in einer unserer für solche

Fälle zuständigen Kliniken bereit-

stellen.

„Würden Sie nicht lieber damit
zwei Hauser bauen?“ ermunterte
mich die Dame.

„Nein.“

oder sich eine lukrative Exi-

stenz gründen?“

„Nein.“

„Wieso denn nicht!“ rief sie.

„Weil ich garnicht daran denke,
mpinp menschenfreundlichen
Grundsätze Ihrer Kästchen auf

-dem Fragebogen wegen umzu-
stülpen.“

„Eine dritte Frage noch", preß-

te sie nervös hervor: „Bei wel-

chem Benzmpreis werden Sie auf
die Benutzung Ihres Autos ver-

zichten? Nun sagen Sie mir bloß

nicht, Sie hatten kein Auto!“

„Bei ems ngnmnvivigrrig Kom-
ma nenn-*

Alan bei wna fünfidg?“

„Nein."

„Weshalb ^mn
.
um Wimmplc

wißen, nicht bei 1»™ fünfzig?“

fragte sie weinerlich.

„Weü ich dann absolut nie

rechtzeitig auf das Auto verzich-

ten könnte. Beim Benzin gibt es

bekanntlich nur — Komma npmr
entweder eins neunundvierzig
Komma ragin oder eins fiinfng

Komma neun. Eins funfeig Kom-
ma neun ist mir aber ganz ent-

schieden zu teuer.“

„Eins neunundvierzig Komm»
neun", schrieb sie. Dann drehte

sie ihren Stift herum »nri matt*»

mit dem roten anderen Ende ei-

nen Kreis aufden Fragebogen
„Was bedeutet denn dieser rote

Kreis?“ fragte ich.

ein Zachen, daß man Sie

niemals mehr umfragt Sie eignen

sich nämlich absolut nicht dafür!“

Damit verschwand sie.

Nun wissen Sie, weshalb man
UmfragendieserAltundihren Er-
gebnissen mit höchster Skepsis

begegnen muß. Leute wie ich und
Sie, die wireinenerheblichen Ein-

fluß aufdaspolitische, sozialeund
knlhiinrilp Klima in imwpTpm Lan-

de ausüben, macht man mittels

rotem Kreis einfach mundtot
Uns, die Unbequemen.

ms
SV?S!

1sich sorge«? Das Lebe« Istso kurz!
11

(Domgari)

Das Zeitmaß der Parteien ist durch den nächsten Wahltermin bestimmt
und zugleich begrenzt. Wenn die Probleme selbst diesem Zeitmaß

nicht folgen - vielleicht wegen der Natur der Sache
gar nicht folgen können -

,
um so schlimmer für die Probleme!

Dies verstärkt in krisenhafter Weise eine spezifische Schwäche
des allgemeinen Denkens und Handelns - nämlich eine unaufhörliche

Vernachlässigung der Zukunft zugunsten der Gegenwart.
Rictntf von Wefasödar

DIE WELT-Nr.219-Samstag, 20. September1986

E
h® ich mich vorsah, wür-
de jedem ein grünes
oder rotes Rgürchen mit

unterschiedlicher harbfmensl-
tfif zugetetttp und das „InsiV
der-Oko-SpteT konnte tosge-aer-unco-üpter Konnte tosge-
hen. Ich würfehe eine Fünf
und mußte auch schon eine
Karte ziehen: „Die Angst- vor-
der Atomkraft tangiert dich
negativ: Höcke zwei Felder

Ate mein Freund Norbert auf
das dritte Feld kam, begann
ich ein wenig zu frohlocken;
„Du bringst dich nicht genü-
gend in gruppendynamische
Sitzungen ein: zwei zurück!"

Außerordentliches Glück
hatte Ulrike in der näetaten
Runde. Bne Sechs und ein
schönes Kärtchen: - „Dein
Psychiater macht Ferien: drei
Felder vor!"

Ich lag aber auch gut Im

cfrende Angst Vor einer Zer-
störung der europäischen Zi-

vilisation wurde durch die är-
gerfiche Karte unterbrachen:

- „Du hdit die reaktionäre bür-

.

gerSete Presse gelesen: zwei
zurück!"

Meine ganze spielerische

Inseitigenz legte 'Ich in den
nächsten Wurf/Esklappt» vor-
züglich: „Du ärgerst dreh über

Felder

Rennen. Das neuartige Spiel
hatte blitzartig den Homo lu»hcrtte blitzartig den Homo lu-

dens In mir aus dem Schlafe
erweckt Im nächsten Durch-
gang erütt ich jedoch einen
peinlichen Rückschritt. Ich

würfelte eine Zwei und mußte
wieder eine Karte riehen: „Du
hast versäumt, an einer Anti-
Wackersdorf-Demo teilzuneh-
men: drei zurück!"

Bestürzung auch im Gesicht
von Petra, die sogleich ihr

Teeglas abstellte: „JCalkar
wird in Betrieb genommen.
Gedenkminute einlegen und
eine Runde aussetzenI"
Meine während des war-

tenden Schweigens aufbre-

mangeinde Sensibilität in dei-
ner WC?: vier Felder vori"

Für die Zielfelder gilt ein
neuer Hinweise „Aus Protest
gegen den kapitalistischen

Subjektivismus wartest du auf
den ersten Feldern, um deine
Freunde zuempfangen: Setze
solange aus!"
Etwas rattos nehme ich dies

zur Kenntnis und erfahre nun
in der entscheidenden Phase
endlich den Sinn dieses Wür-
felspiels: „Gewonnen hat,
wer sich während des Spiels
innerlich von Konsum- und Rü-
stungszwängen freigemacht
hat " Ich win mich ja nicht in

den Vordergrund schieben,
aber hn stillen bin ich mir si-

cher, daß ich trotzdem ein
großartiger Gewinner bin.

GEORG REFFGEN

iinse!

Noch Duell (Hob)

t*

.

4 j****

Das
Geheimnis

zu langweilen

besteht darin,

alles zu

>

* •

rv v
üs r.

sagen.

„Noch Dicht!“ (SosnMaj

üRr;' ! U
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aclrt lhr Fami*»envermögen: • Ehegatten, denen der Partner ein Grundstück schenkt (oder vererbt), zahlen statt bisher 0 DM künftig bis zu 58 650 DM Schenkungsteuer (bzw. Erbschaftsteuer)
• mr aer Chance, den Kindern Immobilien im Wert von einer halben Million steuerfrei zu schenken, ist es dann ebenfalls vorbei• Retten Sie, was zu retten ist!Am 21 . Oktober kann es bereits zu spät sein.

ta&j*ltr '8tßuertIP die Alarmmektung an alle intakten Familien Deutschlands heraus: Die Einheitswerle aufden
wSiSSÜrM cl wßfdpnj Bisher werden entsprechend dem Bewertungsgesetz nach Ihnen, und nicht nach dem
VnrMbnL Ö

5
W

' 5rt>5Chafts#euer auch Qr»nd- und Vermögensteuer berechnet. Der noch heute gültige

du ™ir
smdaufdem Stand von 1964 eingefroren. Dadurch wirdzum Beispiel ein Grundstück im Wert von 500 000

«hwü — hertswertvon 85 OOP dm bewertet Aus Dr. Stoltenbergs Ministerium werden Sie vor der Bundestagswahl von

fr!r L^wlSüGrte^öhur^ natüriich nichts hören. Im Gegenfei/: Die Bonner Regierung will Sie mit Steuersenkungs-Versprechen
9®w,nnen- Hne Sfeuererfiöftßng paßt nicht in dieses Propaganda-Konzept Der ,steuertip‘ aber, Europas

„
orinaftonsb”ef ÜBS Steuerrechts, kann Ihnen schon heute anhand eindeutiger Fakten nachweisen, daß in der

1^ eifrig gekocht wird. Und höchstwahrscheinlich wird Finanzminister Stoltenberg sogar gezwungen. Ihnen
schon am 21. Oktober ein schwer verdauliches Menü zu servieren:

Mälz 1984: Staatssekretär Häfete erklärt vor dem Bundestag, daB Einheitswert gegenübergestellt wurden, abgeschlossen. Damit hat dieryr.'r. f" Staatssekretär Hafele erklärt vor dom Bundestag, daB
eme Einheitswerterhöhung auf Grund der AiDeitsüberlastung der R-
nanzyerwaltung frühestens ln der kommenden Leqistatur-Partode in
Angriff genommen wird.

966 1 Die neue Wohnraumbesteuerung Ist auf den Weg
gebracht ad Januar 1987 Ist für diese Besteuerung der Einheitswert

Bedeutung Die Folge: Eine Einheitswerterhöhung macht sich nicht
jedes Jahr bei der Einkonunensteuerertdärung bemerkbar, sondern erst
“”1

-
r

h.
w®Jin Irgendwann einmal Erbschaftsteuer oder Schenkungsteuer

amalh. Ein genialer Schachzuo. Denn der Staat rechnet damit, daB den
Steuerzahler das nicht aufregt, was er nicht unmittelbar in Mark und
Pfennig spurt

M^fz1986: Bundesfinanzmlnistar Stoltenberg ordnet per Schreiben
IV C 3-5 3014-27/B6 eine Kaufprelsuntersuchunq durch die Finanzämter
an. Seit dem 30. Juni Ist diese Erhebung, bei der gezahlter Kaufpreis und

Einheitswert gegenübe rgestetlt wurden, abgeschlossen. Damit hat die
Bundesregierung schon Jetzt alle Daten In der Hand , um die Ein heitswer-
te auf den erheblich höheren Stand 1986 festzulegenl

Jlini 1986: ln seinem Beschluß vom 11. Juni (Az II B 49/83) hält der
HundesflnänzEof mit seiner Auffassung nicht mehr hinter dem Berg, daß
er die derzeit gültige Festlegung der Einheitswerte auf dem Stand von
1964 für grundoesetzwidrig hält

21. Oktober 1986: An diesem Tag wird das Bundesverfassungs-
gericht über die VartassunqsmäBIfffceft der derzeitigen Einheitswerte
entscheiden. Es ist abzusehen, daB es sich der BFH-Melnung anschließt.
Damit ist der Bundesregierung .Handhingsbedarf attestiert.

Die Auswirkungen sind fatal. Heute können Sie zum Beispiel Ihrem
Ehegatten Immobilien bis zum Wert von knapp 940 000 PM steuerfrei

schenken. Nach der Einhehswertertiöhung kassiert der Staat dafür
58 650 DM Schenkunosteuer. Die SehtuBtolgerung Hegt auf der Hand:

BBbew SFaccsäiEe vor £©e3b Kriseßsesrü'*
Treffen Sie deshalb sofort Ihre Dispositionen: Nutzen Sie die Zeh bis zur
in Kürze bevorstehenden Einheitswerterhöhung. Ziehen Sie Grund-
stucksschenkungen an Ihre Familienangehörigen vor, die Sie erst für die
Zukunft geplant haben. Schenken Sie kahl Bargeld. sondern kauten Sie
zunächst ein Grundstück und verschenken Sie dies dann schenfcung-
steuerfreL Erwerben Sie (rin Grundstück mh Belastungen, dann können
Sie den Verkehrswert noch wesentBch häher wählen. Denn auch diese
Betastungen werden anteilig auf den Einheitswert angerechnet

Keine halben Sachen
Das sind natflrflch mir die ersten auf der Hand Habenden Maßnahmen.
Der .steuertlp' hat für seine Abonnenten darüber hinaus einen Weg
ausgetüftelt, auf dem der Finanzbeamte auch Bamekfachenkunoen nur
zum Bnheitswert bewerten darf. Nicht nur Verwandten, sondern seihst

Bekannten können Sie mit unserer Konstruktion Bargeld schenken und
dennoch Sehenluingsteuer sparen. Natürlich sind dazu Verträge not-

wendig. die diese Gestaltungen vor den Augen der kritischen Rnanzbe-
amten bestehen lassen.

Vom Finanzhof abgesichert
Bei all diesen Möglichkeiten handelt es sich nicht um faulen Zauber oder
Ulegale Tricks, bei denen die Steuerfahndung bereits lauert Vielmehr ist

es die konsequente Anwendung von Urteilen des Bundesfinanzhofes .

(Be den Fiskus in seiner Gier nach Ihrem Einkommen ins Leere greifen

läßt

Leichter können Sie kein Geld verdienen

Wie der Trick funktioniert, verraten wir selbstverständlich nur den
Abonnenten des .steuertlp', die den Einsatz unserer Experten finanzie-

ren. Die es somit ermöglichen, daß fünf festangestellte Experten sowie

13 externe Fachleute praktisch nichts anderes tun, als Ben ganzen Tag
Steuersparchancen aumrtüfieln. Und die beispielsweise folgende, not-

wendigerweise verkürzt und vereinfacht dargestellte Steuerspa rehan-

cen in den letzten Ausgaben des jUeuertlp’ auskiiigehen:

• Für .dankbare" Männer: So potenzieren Sie die Vorteile des Ehegat-
ten-Arbetevertrages!

• Der Dreh für smarte Väter: Machen Sie ihr Kind zum Darlehensgeber
und sparen Sie rund 10 000 DM Steuern!

Steuertrick mit Indien: So bringt eine DM-Anleihe über 11 %!
• Steuerkniff für Eingeweihte: Wie Sie auch nach Ablauf der 7b-

Vergünstigung durch Voremlrag aller VeriuGia aus Vermietung und
Verpachtung Ihre Steuervorauszahlungen mindern!

• Die Masche für Insider: So zahlt der Fiskus bis zu 56 % aller
Bauzinsent

• Für pfiffige Unternehmer: Steuererspamis durch Beratervertrag mit
dem Großvater!

• Der Tio für Kenner: Zweimal § 7b durch Kreuztau&chl

• An aHe Steuerfüchse: 32 % Spitzen Steuersatz in Deutschland - wir
sagen Ihnen, wo es das gibt!

• Steuertip für Selbständige: Wer nur in seinem Beiriebsbiiro arbeitet,

zahlt drauf!

• Für clevere Hauseigentümer: Sa zahlt der Fiskus bis zu 56 % der
Hausrenovierung.

• An alle zukunftsorientierten Unternehmer: So zahlt der Fiskus bis zu
70 % der AusbHdungskosten Ihrer Kinder!

Nutzen Sie das ,steuertip
Einführungs-Angebot:

• Heute bestellt

• Sofort geliefert

• Ab Oktober berechnet

Sie werden erstaunt sein, wie viele Tausender Sie

I

vom Finanzamtspfad in die eigene Tasche abzwei-
gen können.

Zögern Sie nicht länger
'

Wenn Sie also wissen wollen, wie Sic noch vor dem 21 . Qktobgr die

derzeit günstigen Einheilswerte nutzen können, um dos vohjfinen
erwirtschaftete Vermooen lur Ihre Familiezusichern.dann sollten Sie

noch heute den untenstehenden Coupon ausfuflen und zur Post
geben.Sie erhalten dann nicht nur jede Woche die aktuellenTips und
Strategien des .steuertip', sondern selbstverständlich auch die
.steuertip'-Ausgaben 27 86 und 31 B6. in denen die Schenkungsstra-
tegien ausführlich erläutert werden, sowie die bevorstehende
Einheitswerterhöhung minuziös nachgewiesen wird.

__ _ Noch heute einsenden an:
COUPON .markt Intom "-Verlag. Grafenborgor Alice 30

4000 Düsseldorf 1, Telex: B 587 737
Telefax: 02 11 . 66 65 B3

Ja. senden Sie auch imr nb*ofon den Sleuei-, Rechts- und FinanitaSjoDOi

• aktuell • kritisch • unabhängig • International O anzeigenfrei

mH der Supplements .Gold - Kredit" Re;r,i =Vut - 5o-!in;b

.
Steuerbegünstigte Kapualanlagon

.
.Steuern Spezi/il .Steuerrochr aktu-

ell sowie der .steuertip -Ausgaben ?7 und ot eü c i<: Je 7» DM puft 3.05
DM Porto plus 2.OS DM MwSl =31,85 pro Monö! 5erechr.un^‘ *?rtoI'jl

erst ab 1 . 10 . 86 . und zwar quartalsweise vorab kwvjigui.Oitr>st >' vVocoer
aul Kalenoerquartai.

Name Vcrirauen sca ranlie. i:f. r.a&e das
Recnr E-.Meilung innerhalb
von 7 Tagen i Ab-: r-r.2vSaturn ge-
nügt i senmü.cri ;u A->derru:»*fi Der

Straße markt inie'n . Gr.VC-nbijigei Ailee

J0 .S000 Ouswldori 1

tMqV.., für Kapitalanleger
*^0^ und Eigennutzer
de* fernab von AutoUim und Abgasen,

die Insel Wangerooge
Nordseebrandung

,
weite Dünen, weißerStrand,70% der Insel

unter Naturschute. Ein malerisches Inseldorf mit blühendem
Fremdenverkehr. Verkehrsgünstig gelegen und schnell

erreichbar.

10 kft. bewirtschaftete Ferienapartments
von 22-45 m®, zentral gelegen mit herrt. Sonnenterrasse und
Solar-Schwimmbad.

• Verbindlicher Festpreis • kein Bauherrenrisiko • fertige,
seit Jahren bewirtschaftete 'Wohnanlage • volle MwSL-Er-
stattung • Interessante EkSt-Vorteile • Refinanzieren des

EigenkäpitaJs aus Steuervorteil

Wt BODE BAUTEN
LJ 2946 Wangerooge

Telefbn (0 44 69) 13 06 -f 13 76

-l&SSaeS-"

KAPITALANLAGE
natürlich auch zur

Eigennutzung

In einer der besten Wohnlagen von

FREIBURG-AM SEEPARK
bieten wir attraktive 2- und 3-Zimmer-

EIGENTUMSWÖHNUNGEN

in sehr guter Bauquatität an.

Es lohnt sich bei uns anzufragen. Ihr Ansprech-

partner ist unsere Mitarbeiterin Frau Hausstein.

FREIBURG UND EMMENDINGEN
jemeinnützfgc Baugenossenschaft eG - 7500 Freiburg i. Br.

Am Bischofskreuz Tel 07 51 3 20 81 - 84 • von 9-12 - 14-16 Uhr

IMakler
. . über io 000 Anschriften mii Telefon

Nummern der tätigen Immobilien- und
Grundel ucksmaklef. aber MaUerveroan-
de. Immobilienbflrsen. Tageszeitungen.
Hypothekenbanken. Handefskammam

Postella-Maklaverzeichnis

mit Verbandzugehongken. auigeieift

nach Bundesländern und 1400 Orten

DER VERSTEIGERÜkGSKALENOER

ARGETRA GmbH. S 021 02-1 31 97

Ptiilippstr. 45, 4030 Rat.ngen \

Scb&M ETW am Titisee
(Sc&warzwJ, 05 m3

, 180 00A- DM, v. Priv.

Zuschriften unter Z 52U an WELT-Verlas,
Postfach 1008 04, 4300 Essen.

Häuem-SL BtadM, 900
Sof. beziehb. 2- u. 3-ZKB.-ETW/
Fer.-Wohng. (70 m*), hochwert.
Bauausführung, schöne, ruh. Lage,
zu verk. (NB), Eratbezug (nur 5 WE),
idealer Alterssdtz, gute Vermletbar-
keit, DM 220 000.-, TeL (0 76 72> 46 04

u. (0 68 81) 83 97

Hochschwarzwald

Exkl. 2-Zi.-FeWo direkt vom
Vterateller ab DM 148500,-

zu varkaufen.

GEBa REICH,
7825 Lenzkirch

TeL 0 78 53/ 831 +821

6% Rendite*

SYLT
Vermietete Eigentumswohnungen
auf Deutschlands exklusiver Insel.

Erhöhte Abschreibung nach § 7b
EStG nur noch 1986 möglich, so-

fern noch nicht ausgenutzt. 3 Zim-
mer. ca. 65,10 m5

.

156 300^ DM
•Mtl. Miete 1 038,- DM
-Mtl. Wohngeld 2SS.-DM
Oberschuß =781,- DM
Wir senden Ihnen gerne einen auf
Sie abgestimmten Finanzierungs-

plan zu. Rufen Sie uns an:

Steuerzahler, aufgepaßt!
Der § 7b ESiß fällt weg
Das Jahr 1986 entscheidet OberIhrepersönliche Steuererspamis in den
nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem Jahr noch eine vermietete

Eigentumswohnung als Kapitalanlage erwirbt, kann fürdie nächsten 12
Jahre Steuern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinförderungsgesetz (50%
der abschrelbungsfähigen Anschaffungskosten) - sofern nicht ausge-
nutzt - sparen. Und noch ein Vorteil, der Huckepack-Effekti Sie
erreichen in Verbindung mit § 15 Bln-FG eine sofortige Steuersenkung
für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:

• äußerst niedrige Kaufpreise
• sehr günstige Hypothekenzinsen
AMSkmritSamtaglttsFrtäag! 0 30 / 88 99-2 19
Bendzko-lmmobiKen, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin IS

v -t*V1

-

.

m
1 S. (ca. 32uF), Beriiß-SpamJaa 31 700,-DM
1 Zf. (a.35nf), BerfiB-Tteigarten 39 900,-DM
2ZS. (ca. 55af), Bcdio-Bodaw 69 900,- 0.

M

2S. (ca. S8nP), Berlla-Chartcttsabarg 77 300,- IMS

2Vz Zi. (ca. 62oF), Berlio-Tieigarten 55 400,- DM
3S. (ca. 62 Bertm-Ctnrtotteotmrt) 77 500,- DM
•32. (ca. 74 nF), Berfia-Backtm 102 800,-DM
’42. (ca. 73 nF). Berlin-WUmersdart 89 900,- IMS

Weitere Angebote in allen Bezirken and Größen

r-"- -|
• Bitte senden Sie mir unvertfindlicn sustuhrhehe In-

| lormauonen über Kapitalanlagen und § 7ö EStG I

|
Name: |

I

Straße: |

|
0rt:

I
^Telefon: j

üaam-Featbouse-Wotumg
am Hafgartea

Die bevorzugteste Adresse der
City präsentiert urbanes Wohnen
von seiner attraktivsten Seite.

155 m2 WO. in exklusiver Ausstat-
tung DM 950 000,-.

GENO-Immobilien GmbH
Lndwfg-Erturd-Allee 20

TeL 92 11/ 77 07/ 15 53

*6 - ; *
‘ '

In retavoHer Parldage nahe
S-Bahn »Bekevue«:Vermietete 1.

2 u.3 ZL-Wohnung 34 bb 81 m2
.

Kaufpreb InkL Notar u. Grund-
erwertsteuer ab DM 5BL710.-
— nur DM l.6JOr-/m2 l Hohe
SWaiervorteBe nach 7b/§ 15

BerSn FG mir noch 1986.

Fordern Sie «Be kompletten Ver-
kaufnmtertagen an:

040/2280047

Sollte fmri>c4>il^rr/^nl»r7cn - mit

n, Jla —

—

UenH. flPIrl1 IrfWlppTTlBrlBiniii

030/881 GO 25

Studium in Tübingen:
Wohnung kaufen statt mieten

z. B. 3-ÄL-Etw. ab 150000 DM, güu-
rfjgg BnaiwWiin^ 8UCb n^n<> £Ü-

genkap., mit hohen Steuervorteilen,
ab DU 250 pro Monat.

VERKAUF
CUfH App. u. Hotel I. Westerland«VH Woltn-Gösch.-Hs. In Keitum

SCHLÜTER-IMMOB-
Telefon 0 46 51 /SO 11

Rendlteelchere Ferlen-
Wohnungen, Beispiele:
Westerland, Bdttlcherstr. 4
2 Zi., ca. 7o m* , 242.600,-
Westerland, Lerchenweg 17
2 ZI., ca. 5o a* , 174. Boa,

-

Wenningstedt, Bisgap 1B

2 Zi-, ca. 44 a* , lB2.12o,-
Keitua, ca. 73 *, 324. 500,“

PJ Immobil;.™ GmbH 'S/ O 46 5,1
'
^4344

Für kleines
,
individuelies

| NEUBAUVORHABEN |

(nurllxl+2-Zi-Wohn.)

in bekannter

südd. Univ.-Stadt

zu vergeben.

Zuschr. unt T .5306 an

WELT-Veriag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen

R
-Bad Salzuflen—

|

Kuren S Wotman Im Staatsbad
|

VBgentumswohnungen |® rurnge Spazenlage im Kmgeoal g
H eMJuuue Ausriattung v « i 64 nr |

/ von 141 180 DM«L MS,92"0D"
HIIJ.M \NN IMNHMUIJIA

SaUirfV» Stf 63 J900 Häloid
Tel 105321). S1D33

Hochsaueriand
Winterberß-Nkdersfeki Korai-ETW, m.

nnvertHob. SeebL ab 5! m:
, 2 Zi, er.

S&dw.-Balk, nur 116000 DH. Bezogt. OkL
SG. Banttäger Olscbevskl, Tel 05632/

5214.

Klein Flottbeker Weg 8
4 Eigentumswohnungen

- ideal für Bgennutzer und KapitaJanlcger -

grefcugige GrundnsM, erstklassige Bauausführung u - 2 Umstellung,

kurzfristig bezugstemg. bei Innengestaltung noch Wahlmöglichkeiten

120 m- Wil. 3 bzw. 4 Zi . DM 495 00a-
143 m; Wfl + 33 Nfl . 5 + 2 Zi.. DM 595 000-

Hamburgische Stadtebaulördemngsgeselischaft mbH
Gertiart-Hauptmann- Platz 50 2000 Hamburg 1 - Postfach 1020 20

Tel. (040) 33332945-47

Freiburg-Zentrum
1 ETW, 36 zn3, mit Küche und Bad;
Uni-Nähe, Bi- 78, zu verk. VP

140 000,-.

TW. 161 82 / 6 88 Mod. 41 46

WEHDEN SIE BESITZER
EINES PONDEROSA STEAKHOUSE

Die Nummer 1 in den USA
Pondsrosa Ist die Nummer 1
Über 650 Restaurants in den Vereinigten Staaten und Kanada
erhöben ständig ihre Gewinne und verdienen mehr Geld an mehr
Kunden als irgendeiner Quer unmittelbaren Konkurrenten. 1982
expandierte Ponderosa auch auf den europäischen Markt, und
das mit überwältigenden) Erfolg. 1985 begann die Expansion
nach Femost.

Dte Zahlen sprechen für sich
1983 machte Ponderosas Faxnüianmenü rund ein Drittel aller

Mahlzeiten aus, die in den preiswerten amerikanischen
SteakMusem (Steakhouses) serviert wurden. Das ergab einen
Marktanteil von 50% in den Gebieten, wo das Unternehmen am
starteten vertreten ist. Ponderosas durchschnittlicher Umsatz
beläuft sich in denUSA auf 1 MUhon Dollar.

Pondarosa in Europa
Das erste Restaurant wurde 1 982 In Watford eröffnet, das zweite
1984 in Croydon, 1985 folgte Chester, 1986 London, alle vier also
in Großbritannien. Schon jetzt übersteigen die Umsätze pro

Restaurant in Großbritannien die durchschnittlichen
Verkaufszahlen pro Restaurant in den USA. Ponderosa hat gerade
ein dynamisches Expanataosvorhabsn lndenLändernder
Europäischen Gemeinschaft und in Skandinavien in Angriff

genommen. Zur Zeit verhandeln wir über neue Standorte und
suchen geeignete Vertragspartner fürdiese Restaurants ln der
Bundesrepublik Deutschland.

Auf Wachstum programmiert
Das Pooderosa-Eonzept bietet komplette, am Tisch servierte

Mahlzeiten, die bei der Kundschaft wegen ihrer außerordentlich

günstigen Preise sehr geschätzt weiden. Die Grundlage des gut
ausgewogenen Menüs ist Rindfleisch. Aus Hähnchen und Fisch

zubereitete Vorspeisen gehören ebenfallszum Angebot. Nicht

alkohoäsebe Getränke, Kaffes und Tee werden kostenlos
gporihwitet

,

iinri an riar hariihmton Rfltprtyar

kann sich der Gast nach Herzenslust bedienen.
'

Eine solide Basis für Geschäfte, deren Umfang mit
einerständig wachsenden Kundschaft zunimmt, f -#fi

Wir helfon Oman, erfolgreich zu cein

Wir bieten Ihnen eines Stab von Fachleuten, die Ponderosa-
Vertrag&partnem auf dem Weg zum Erfolg zur Seite stehen:
Angefangen beim eigenen Restaurant (Kauf oder Leasing) über
die Bautätigkeit (eigener Neubau/Bau nach Ihren individuellen

Wünschen/Umbau) bis hin zur großen Eröffnung und zum
täglichen Betrieb. Ponderosas Know-how und
Managementerfabrungen stehen Betreibern eines einzigen
Restaurants oder mehrerer Betriebe gleichermaßen zur
Verfügung. Für kosten effektive Werbung und verkaufsfördemde
Maßnahmen sorgt ein bewährtes Team.

Pondarosa-Partaerachaft
Diese bieten wir auch Investoren und Unternehmen, welche in

einen zukunftsträchtigen Markt diversifizieren wollen. Auch Ihr

Kontakt als Gastronom, welcher ein bestehendes Objekt in einen
echten Ponderosa-Betritb umwandeln möchte, ist uns
willkommen.

Finanzielle Voraussetzungen
Eine Mindestsumme im Gegenwert von US-S 300 000 ist

erforderlich.

Und sobewerben Sie räh bei uns
Ihre Bewerbung oder Kontaktaufnahme erreicht uns über
unseren Berater in Deutschland unter X 5288 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

S.-5S' MTEJHMTIOML DEVELOPMENT, INC.

ftMdMBM

I

WiiMtoMl ftnwlflpmMi tv Hn
ItaUduiurj fl« tatfeni Ire Btyvo CM
aaGcMte>Mft.aci«nMB>Mfi«iilo kwifcrtalCeiwumm
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Ostfriesische Nordsee

Bad Salzuflen
'

K4-- ^ ^ Einladung ln die
^

Kurpark-Musterwohnung. Extersche Straße

^Auf einem der kostbarsten Grundstücke Im QbemherggetHet - ly
mit Blick auf den herrlichen Kur* und Landschaftspark - entsteht
eine exklusive Wohn-Resldenz, konzipiert nurfür Eigentümer, die

ihreWohnung selbst nutzen oder anspruchsvollen Bewohnern
überlassen möchten.

Attraktive Gebäude-Gestaltung mit breften Eckbaikonen -
nur 2-geschossig. Großzügige Raumaufteilung und Ausstattung
mit wertvollen Materialien. wohnungsgröBen von 48-107 np.

in Kürze bezugsfertig.

Bitte besuchen sie uns in der komplett eingerichteten
Musterwohnung, Bad Salzuflen, Extersche StraBe 7,

Sonntag, 21. sept 1986, von 10 bis 13 Uhr.

Oder fordern Sie Informations-Unterlagen an.

ftaanzbau £* Herforder Stt 2 4902 Bad Salzuflen - Tel (052221 54-0

170-m2-Penthouse-Wohnung
mit 2 gr. Terrassen und Galerie im Wohabereich, im 5. u. 6. Stock-
werk, sowie 140 m* Böroflfiche im 4. OG ln einer der besten Lagen
auf der KönlgsaUee in Düsseldorf Im August 1987 nach Baufertig-
stellung als Büro-Wohneinheit vom Bauherrn zu vermieten. Aus-

stattungswünsche können noch berücksichtigt werden.
Anfrage unter X 5244 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. *300 Essen.

Absolut top
Repräsentative Neubau-Wohnung

210 m1 U. gr. Balle., sehr exkL Ausstg., Haus auf parkähnL GrdsL
(3 WE), in bester Hamburger Wohngegend, DM 1,2 MUL

Zuschr. unter T 5418 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

SYLT / Westerland
2-ZL-App. L LandhansstU

42 m1
,
auch als 2 Elnh. DMUBOMr

1-

ZL-App.. dir. a. Strand
36 m3

,
Meeresblick DM 165000,-

2-

Fsun.-Hans, pL BongaL
100 m v. Meer, 250 nrWfL

DM650000.-

Penafoo. 30 B„ Kurgeb.
Anz. DM 900000,-

Bauplatz t. B WE. od. 4 Do.-Hk.

dm mmm,-*

©SCHLÜTER, Xmmob.
2280 Westerland

0 46 51 / 50 11

Supergelegenheit
für Kapitalanleger

S ETW, Kanfpr. nur DM 89 500,-

66 m3
, Bauj. 1973, Mieteinnahme DM

670.- plus Umlagen, Mietverwalt,
vorhanden, hoher Steuervorteil
1988/87, die Wohn, befindet sich ca. 8

km südl von Frankfurt.
Rufen Sie uns an il Informieren Sie

sich.

ET8 Immobilien GmbH
Telefon 0 68/ 59 01 23.

Hannover-Bemerode
2 komf. Wobng, 4 Zi, 105 u. 110 m3

,

3

Bäder, Südbölkon, ln gepfl. Wohn-
anlage, günstige Nebenkosten, von

Privat.

Zuschr. unt- W 5375 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Bad Sachsa/SQdharz, sof. bezlehb.
Komf.-Eigent.-Wohnd. 110 m* 4 ZL,
Ktl., Bad. Terrasse, Balk., sep. Eingang,KO.. Bad. Terrasse. Balk.. sep. Eins»
ruhige Lage, direkt am Wal

Bad Oeynhausan
2-Zlm.-Knmtart-Wphnimg

|
ca. 50

m3
, mit Balkon, Keller u. Auto-

einstellplatz, zu verkaufen. Preis
90 000,-. Zuschr. unt. R 5414 an
WELT-Verk^Fostfach 1008 64,

Oatfibad — EokamWrit
Exklusiv In Laga und Ausstattung
- alle Wohnungen mit Seebl Ick -
Südlage, direkte Uferlage
Top-Fertensltz-
Ideals Kapital- -*1**

2-ZL-VWig., 80 m2
,N

Balkon, EBKTMOOOr,
3-Zf.-4(OmforM3aciiatudio, Kamin,

Balten, EBK, 78 nF, 268MOr

Fi|jj jyljLjliilL

Norddeich
Neubau von B ETW. Fertigstellung

21. 12. 86, ca. 46 m\ KP ab 104 000,-

DM. Prospekt anfordem. Muster-

haue-Beelcmigung.

Auktionator G. Cbehien
2980 Norden. Tel. (0 49 31} 53 66

Sylt/Ust
Ferienappartement, bei Kauf ln

dies. Jahr noch Afa STB, kompL
renev.. Erstbezug, L ZL, KfL (kompL
eiliger.), Duschbad, Terr., ca. 33 ma

,

DM 115 000,-, Holzvertäfelung, färb.
Sanitär, hochwert. Aualegware, 3

Fußmln. t Wasser.

GBF Makler, TeL 94 a/6364243

Hamburg Elbchaussee
Jugendstilvilla, Endetage, Elb-
blick, 2-ZL-Wohnung, ca. 65 m 3

,

Einbauküche, Bad, Kamin, Tief-
garage, Sauna, Solarium, Preis

Verhandlungssache.
W. Lelmlnh Immobilien

TeL 041 71 / 45 54

Battogea - Resdlte-ETW
ca. 45 m\ fest vermietet. Miet-
einn. DM 4800,- p. a-, Kaufpreis-
vorst. DU 85 000,-, vom Eigentü-

mer.
Telefon 02 21 /13 39 28

12 OOO,— bl« 15 OOOr- DM
Provision

zahlen wir für die Vermittlung bzw.
Übernahme einer langfristig ver-
mieteten Eigentumswohnung ln gu-

ter Wohnlage von NRW.
WB-Finanz. M8s£ohengladbach

TeL 021 68/8 82 43
ab Mb. 021 66 / 18 29 57

Bad Homburg «.lOT
11 km n. Ffm, 4-Zl-Eigentumswob-
ming, Neubau, Superausatattung,
Nähe Schloß, ln 4 Wochen beziehbar,
nur 0 Farn, direkt vom Bauherren

DM399009,-.
Firma L.W.BAU

Eschersheim» Landstr. 68

6 Frankfurt 1. TeL 0 69 / 66 00 64

Anlsgerl
V. Privat! Sofortl 2-ZL-ETW, 62 m*.
Vollkomf.. Gar., Schleswig- Segel-
geblet - Schlei. LiegepL mögL, VB

DM 90 000,-.

Tel. 9 36 / 8 51 20 57

Todtmoos, sftfl. Sctanmnld
2-Zimmer-App., 43 m3

, mit Koch-
zelle, Naßzelle sowie Balkon ln
verwaltetem App.-Haus, kompL
eingerichtet, zu verkaufen. VB
DM 145 000,-. Zuschr. unt. E 5285
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Hans Schott, Immobilen, KM
ArflayMtr. 29, BMM +91S10

Borkum (Fer.-Haus), Fewo ln

Sylt, Norderney, Grömitz od.

HeUlgenhafen von Priv. zu verk.

Tel OS 11/ 57 73 4P

SOdsdnrarzwaM f Scbwdznr
Grenz«. Komfort-EGT-W., 93 nr,

3 ZL, gr. Loggia, Priv.-Vkf, ruhi-

ge zentrale Lege Nähe Thermal-
bad Zurzach. Tiengen (Hoch-

rhein), TeL 0 77 41 / B 14 71

Haafamu. oa dar AuBaaalstBr

Eigt.-Whg., auch gewerbL nutzb.,

96 nr, 3 *h ZL, Kil, Bd., exkL
Ausstg^ nur DM 298 000,-.

Kleinwort Immobilien, 049/
344297

TesssfM-Norchisawohiipaffc
„Seestern* am Deich, Fewo, 50 m*,
Bauj. 81, Wohnz. m. KL-Bar, Schlafs.,

Diele, Duschbad, alles Marmorb6-
den, er. Balkon, Top-AuasL, DM
110000r VB.TeL8an/130 96

Berita-WestBoil - Höhe StB
Dachstudiokomfortwohnung, 70

m3
, (sehr schöner Grundriß),

Fernheizung, Kabel-TV, Sofort-
bezug, (auch als Kapitalanlage,
da Top-Mieter vorhanden). Ga-
rage, Top-Zustand, von Privat:
179 000,- DM (günstige Teilflnan-

zierung kann übernommen wer-
den). TeL 0 36 / 7 63 28 94

Ferienwohnungen
in Norderney, Grömlts/Ostscc und
Meldorf/Nkbe Bilsum ln versch. Grö-

ßen und Ausstattungen zu verfc.

GENO-Immobilien GmbH
PF 61 67, 44 Münster

Telefon (02 51) 7 06 28 11

Idor-OberetdB / Göttschied

Penthousewohnung, 110 m1 WL,
beste Bauausführung, sofort be-

ziehbar, VB 185 000,- DM.

Zuschr. unt C 5447 an WELT-
VerL, Porti 1008 84, 4300 Essen.

Konstanz
Traum-Penthouse (2st.), 156 m*
WohnfL, 140 mJ rundum Terr.,

exkL Ausstattung, 2 TG-Ab-
stellpL, Seealpensicht auf Meers-
burg, Bregenz, Hohrschach. Ab-
solut ruhig. Parkartige Wohnan-
lage. 150 m vom Seeufer. VB

99 000,- DM
Zuschriften unter U 5241 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

B8Bhgp-Ail08Ml8ttf -l8Mr*338
Parkanlage, sehr ruh, SOdwasttega,
2-ZL-BTW, groBzOg. Astteikmg. Ex-

khuhriad, v. Privat, DM M8Ö3Do
TeL 0 40 / 77 19 78

schöne ETW, 43 m3
,
kompL eingerich-

tet, von Privat zu verkaufen.

Zuschriften u. E 5449 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Eaaen.

‘WdsaeiRsel Baltrem wä
Neubau von FsWo v. 33 bis SSV
m7

, m. Bilde auf die Nordsee, W
Kauter, ab 167 750,- DM. Bau- V
beginn: Herbst 86. Proap. anf. f

Auktionator G. Cteashen B|
Neuer Wag 56, 2880 Nonten

L Tal, m 48 31)68 86 V

Unser Höchstes

Anzeigen-Sonderthema

27.128 . September 86
„Immobilien in

Baden-Württemberg“

Die Große
Kombination

DIE#WELT

Äi>Ml|wUHBii|i«

sdrickco Sie Mtte an:

DIEWEU/WELTam SONNTAG,
Annigen-Expeditkn,
Postöch 1008 64, 4300 Essen i,

TeL: (02054) 101-511, -512, -513. -L,

Tklcx: 8 579 104

T^lefoaisdie Anzeigen-Anixahme:
Essen: (02054) 101-524, -518,-1

Hamburg: (040)347-43 80,-4448,-1

Ab 42.000^-

SYLT
Nordseebad Hömum
umouigabaut« DachgetdioiM

Bstlchügungan lägSch 10-12 und 15
bis 19 Uhr, Bartinsr Ring 9, T9L
044 53/415, MgMroudi In den

Abendosurndan.
QaMIWtkMiHfaaöHa

Ferienwohnungen
Im Nordschwanwald

IN HUNDSBACH, 5 km abseits dar

SCHWARZWAID-HOCHSTRASSE ab
Abzweig Hundsack verkaufen wir in

landschaftlich reizvoller Umgebung
alnlga bezugsfertige

FERIENWOHNUNGEN
BaatCh6guna,Vaf1iauM»nAuna- .

. ..sonntaga von 11 btolSUhr...
Bitta fordsm Sie tft Vmkauteuntariqpn

an.

WIEGAND WOHNBAU
8940 Watnhalm. Am Mkhakgmnd 33

Takten 06201/63047

Maritim Tlmwemlorf

Residenz, 3 ZL. 120 m*. Blick a. Oat-|
see u. Wald. DM 348 000,-. I

Neustadt/Pelzerhakan
1 2-ZL-Apps Bj. 83, DM 150 (XXL-

1L SVi-ZL-App^ BL 82, DM 198 OOOr
von/an Privat

1

.

TeL 1 46/44 ftSM

— - - - M
noiiiK?-siK»i uwgnss -

Schöne Ferienwohnung, BJ. 1985.

von Privat zu verkaufen, 7b I

TeL 9 31 / 4 04 21 25

Ostsseheilbad Grömitz
100 % Seeblick, absolut «trandnah,
2-ZL-ETW«. ca. 55 m* WfL, gr. Bal-

kon, Pkw-StellpL, DM USMn
Hab-Immobilien-

Vertrtebiwenidisfl mbH
WlefaeldorbtnSe &, 2423 Grtudts

L. TetoroBS«aBg/MM V
Luxoswobnuiig/Otts««

Sirksdotf, Steilküste, 109 m1 WfL,
hervorragende Ausstattung, 2

Bäder, Gäste-WC, Kawifn
,
eige-

ner Treppenaufgang d. h. Haus
lm Haus, großer Balkon zur See,
Sauna, eigenes 2000 m1 Grund-
stück, völlig ruhig, unverbauba-
rer Seeblick, mit eigener Treppe
zum Strand, direkt vom Bau-
herrn, DM 4M 000r- inkL Garage.

TeL 9 49 /7 33 39 91

Sylt - SOfflMDlltMl
OreM WMwMda. 2 Naitau^DtHiungMi(A50/
60 m» Wl. Wtf. Pha-SWpO&i, GrM. 1100
dhBkt von Bgntfkmr zu 2SQ/300 000r zu

vnrlmitan.

ZindirfllM unrZ 5444 an WELT-Vsriafl, PBMUdi
10 OB 64, 4300 Emm.

lietung.lm'KoriS-
ZL, ca. ffl DM
ZL, ca. 77 hrt-DM
Pries A Partner
94*9/(22. täa-
Ahendstonden.

- zu vermietea. a. a. Wohobüro!
Änyh ubL Z 5422 an WELT-Verlag.

Postfach 1008 64; 4300 Eweo.

TW Antworten auf CMfOasonlgm!

brnavr Oe Chfffra-Numatar auf dtat'

UcueUaavarmerkan! - .

T*L (07 11)500 44 19
odarS 00 44 17

Zwangsversteigerung

- Komfortbungaiow mit Scitwimmbad in Husum -

- 6 K 73/B6 - Am CHenatag, 2, Dezember 19B6, 13^0 Uhr, versteigert

das Amtsgericht Husum Im Amtsgeriohtsgebäude, Thsdor-Storm-
StraBe 6, Saal 3, das Im Grundbuch von Husum Blatt 4426
eingetragene 1503 m2 große Hausgrundstück. Beschreibung:
Hübsch angelegtes Wohnhaus mit Räumen für eine Massagepraxis
mit Schwimmbad Im Keilarberelch und Doppeigarage, Baujahr
1866, umgebaut ca. 1983, in bevorzugter Lage. Gaszentralheizung
mit Warmwasseraufbereitung; das Gebäude steht zur zeit leer und
wurde im KaKergeschoB und teilweise im Erdgeschoß für eine

Massagepraxis genutzt Das Sohwimmbad hat eine Gegenatroman-
lage und eine Rollabdeckung. Daneben befinden sich noch eine

Sauna sowie die entsprechenden Nebenräume mit einer Gesamt-
fläche von ca. 203 m2 im KeHergeschoB. Das Gewarteten im
Erdgeschoß hat eine Nutzungsfläcne von ca. 54 m*. Der Wohnbe-
reieh im Erdgeschoß (Diele, Küche, Wirtschaftaraum, 2 Zimmer,
Bad und ein großes Wohn- und Eßzimmer) hat eine Gesamtfläche
von ca. 122 mz

. Die AuBehanlagen haben eine ca 150 m2 große
A8phaltfläohe (Auffahrt und Stellplätze), ca. 170 m3 mit Verbund-
steinen und Waschbetonplatten und 2 Uchürmenhöfe mit ca. 35m3

Holzdielung. Lage: Schulberg 10, HusunvRödemis; Verkehrewert:
810000,- DM. Bietung8interes8enten werden auf das evtl. Verlan-

gen nach Bietungssicherheit aufmerksam gemacht. Nähere Aus-
künfte erteilt daa Gericht Die Schätzungsunterlagen können bei

Gericht eingesehen oder gegen Vorschußzahlung von 14,- DM
erfordert werden.

Amtegericht Husum

JA«* 1

Landsitz In priritegterter Lag« bei Stuttgart

Zbr AHteafauna dar SwnUactaft wird imOowwTyio. cum 9. OHobtr 1868. HJQ Uhr.
Im SfamMMl dm Mtmuai «u Wiottrtwjh M Satetösif.^ fteaa-Mufr-Xroi«, dt»
foIflandaärundttOckdtfGzmirkureEnsiibNBAflfrWiAwratalgKn:

Am ScNoßgarten 4
Wohnhaus, tejfahr i960. Wohnflte» «SS nf. Oamotn, Gmtnhaua. Qari-
twcliüppan, flartantend, TWeh, Parfc afa; QnindaMolagffl&i 14 Tjgm3-

.

Dar Vwbttwiwrt clw wtohwga«Ba In ruhtortr La» fflawdm ftenetel Bateganan
Ammons (Stuttgart Stadtmftta ca. 28 km; S-Bahr^Än*chluß ea. 3 km) wunte aul

1 250000,-DM gnetittzt

Bi muß ctemit gtrechrtet wtrdan. diB Im Tannin Skhorhatt fn Höha von 10V dar V
abgagabaiwn Gabotam lalatän te (baatitlota r LZEMtehack. BankbikHactiafL Bwgakfl. .,«*

Blazvoflriiaoten mfiaaan flftemneh bagteuWH* wln-

Vota, RscMepftasr T«L (07 11) 5M 44 19
--2*

Az.: 2 KIMM odarSS0 44 17

Ost, Rechtspfleger ;£Ww
SK- v

üiii ennB

GESUCHE

Für das Jahr 1966 suchen wir dringend im Auftrag einer groBen privaten Versorgung»-
kasse

• Büro- und Geschäftshäuser
• Einkaufszentren
• Wohnanlagen

ln guten Lagen von 5 bis 50 Mio. DM.

Hochwertige Immobilien zu entsprechenden Kaufpreisen werden bevorzugt Kurzfristige

Kaufentscheidung und diskrete Abwicklung noch In diesem Jahr möglich. Auch
Kollegenangebote angenehm.

Flrmengruppe

l'“ .

Hohenzofiemring 89-63, 5000 Köln 1

Ruf Sa^Nr. 0221 /52 4006, Telex 8 683 255

Wir sind eine private Vermögensgesellschaft

und suchen In Städten ab 40.000 Einw.

Inl-A-Lagen:

# Wohn- und
Geschäftshäuser

e Abriß- oder

Sanierungsobjekte

9 Bürohäuser
zum Ankauf.

Bei Interesse Unternehmenskauf, Personal-

Übernahme, Betriebsauflösung etc. möglich.

Schnelle und diskrete Bearbeitung

selbsWerständlich.

H&L BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- Vermögensgesellschaft -

Kalser-Friedrich-Promenade 101

6380 Bad Homburg - TW. 0 61 72 / 60 64

Bürozaitofi: Montag bis Fntöag 6-13 und 14-T7 Uhr

FDr Privat
rentables Geacbäitahaus/BUrohaus
in Hannover oder Umgebung bis 2£

Mio. gesucht.

plan-bau Celle GmbH

TeL 0 51 41/ 19 II

tfflMBLeP
^swmiswowmsTOnwBBWS

MIOllt
Im Raum Eaaen, Düsseldorf,

Köln, Bonn, Aachen
Wohn- und

GeecMftehiueer
gog. Barzahlung zu kaufen.

Schneite und diskrete

Abwicklung gewAhrleletaL

Anton-Heinert-SirsBo 59

MahrfanUtaiAiiB
ab 19 WE/Appartementhaus ln gu-
ter GroBstadtlago von Privat gos.

TeL 6 51 21/122 69

' <

Gewerbeobjektc kaufen wir Mündig

Bei langfristigen Mietverträgen mit
Mietern e inwandfreie r Bo nltüt •

zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND
Bcmhardstr. 23-25 , 5300 Bonn 3
Tel.: 02 28/44 96-20

Telex: 886468bogrd

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

Wenden Bis tWi mit Ihrem guten Namen an tie richtige Adresse.

Für den Anlagebedarf namhafter Auftraggeber erster Bonität suchen wir:

• Büro-/Geschäftshaus
• Einkaufszentrum/SB-Markt
• Gewerbegrundstück
• auch Projekte

• Kaufgröße ab DM 2 Mio. - DM 50 Mio.

Strengste Diskretion wird durch uns garantiert. Kurzfristige
Kaufentscheidung ist möglich.

Eigentümer, Banken, Berater und Makler richten ihr Angebot
schriftlich - auch telefonisch - bitte an den BEAUFTRAGTEN:

UntBmrimwnsyuflpe

Zentrale Nürnberg • Abt Groß- u. Spezialobjekta
Hauptmarid 2, 8500 Nürnberg 1, Tal. (09 11) 2 06 48 'Telex 6 26 500

nruw I

ANGEBOTE

Köln-Wfddersdorf, Bungalow
4 ZL, K, D, Bd., Güste-WC, gr. Terrasse, Südseite. Garage, voll

unterkellert, Bauj. 1973, ca. 111 m: WohnfL, Grundstücksgr. 302 ms
,

Okentralhelzung, hochwertige Außen- und Innenausstattung; solide
Bauausführung. gepfL Haus mit vielen Extras, z. B.: Eähbaulc,
Alarmanlage. Thermoplusverglasuns, Sekuritglas-InnentÜren usw.

Schone, ruhige Wohnlage, Eckhaus, beste Wohngegend.
Provisionsfreier Verkauf direkt vom Eigentümer, PreisDM 445 909,-

Elgentümerruf Köln 02 21 / 50 33 36 Oder 58 59 55

KÄMPEN -SYLT
Reetdachhaus ln allererster Wattlage, gr. eingewachsenes Grund-
stück. edle Innenausstattung (alte Fliesen, Kam in, Sauna etc),

WertfestStellung 1984:DM 2,75 Mio. Heute sehr günstig zu verkaufen,
da „Zwangsversteigerung anhängig".

Es kann sofortiger Besitz eingeräumt werden.

Ernsthafte Interessenten werden um Kontaktaufnahme mit Kapi-
talnachweis gebeten an die Vertreterin der betreibenden Gläubige-

rin.

PRESENZ Vermögensverwaltung GmbH + Cb. KG
Benediktenwandstr. 2. 8960 München 90

TeL 089/64 0021, Telex 17 898 357. Telecopy 9 89 / 64 69 01

ilimmobilien
Bernhard Gut STADLER t C0

,
_ Mf'.-d'jroStr. 7733 VS-ViJIinnon

Bj Telnlcn ;07721j 4*02/410"

i DauttCMand)

3 reprtantgtfm Armwon In

7710 Donaueschlnaen
(Nähe Qotf-Ptaiz .öschbefgtwf -tensr der BahAnsunPlätzB In DeuteeMand)

(18726) GniflifltfOM l-fsnu-ttm*in.Bnf.-WhnB^ Im LandhauartH. ruhipa u. aonnloe
Lag«. WMtEtB Wohnebenan, ca. 220 nFWohnfadw. BJ. 1880, Araal mit aü
500 schön anoalsgL Auaenachwimrntwd. Sauna, Komfortxusstat-

tung. VKP.: Ml 566000,* InkL KOofta.

(15992) gmL 9. bbMm.HMia, zantnjmHnahfl Lag«. vWaaKtaa Nusting möflbcti,
260 m« WtofinMdw +83 m3 Bün^/Praxteräuma, ArtU 1QÜ m*. rrtf Batanba-
Stand. VKP.: DM 595 000,-.

(16 170] Exkiuslw Vite, bei Donauosddngan, beste AusaicMatago rrtt bezaubernder
Fantsicht luxuriöse Ausstattung, ca. 300 m3 Wobnfläafa und ea. 220
Nutzfläche. Grundstück mit ca. 3100 nr. nicht einsehbar und traumhaft
bepflanzt Außonschwlmmbad, Baujahr 1S67. PrahrvoretoJkmg: DM 850 000r
Inkl. LuxuaeinbButen.

3 QMzbeaOndera Anwesen. dtoSje^mten sollten. Wwmferan Sie stob efnfach gleteh

Krefeld-Stadtwald
Vlllenanwesen im LandhausstÜ, erstkL Bauzustand, optisch und

Krefelds. Wohn-/Kutzfifra?500 m1
, Schwimmbad lm HausefgepfÜ

Parkgrundstück mit altem Baumbestand ca. 1900 m*, von Prlvatzu i

verkaufen. KP: 1,7 Mio. DM.

Angebote erbeten unterN 9456 anWELT-Verlag, Postfach 100804,
4300 Essen.

Seltene Gelegenheit im Odenwald:
In Waldmichelbach - nahe Luftkurort Gras-Ellenbach - mit
unverbaubarer Fernsicht über das Odenwald-Panorama, ist

eine Doppelhaus-Hälfte mit Emliegerwohnung. insges. 150 m*
Wohnfläche, zum Preis von DM 259 500,- Ixtiu. eines Grund-

stücks von 600 m* von Privat zu verkaufen.

TeL 060 62/ 38 88

ERK/HS. guter Zustand, geeign.
’t Praxis etcn zu verm. od. zu

verk, zentz. gele^n.

Ang. u. P 5487 an WELT-Verlag,
Postf. 10 06 64, 4800 Easeu.

Nleblum/Föhr
l-Pua.-R». unter Raet, ruh. Lage, Top-

Ausatg. DM 440 000,-.

Beratung und Veradttlung;

HeJmar Lux. Wlrtschsfts-
BOd Fluuateentang
TeL 0 49/ 44 05 57

Rapräsantative

Villa

bai Iserlohn

unverbaubare Bfldhanglage,
76, luxuriöse Ausstattung
verwöhnte Ansprüche. Haßen-;
bad, Sauna, Bar etc.. WfL ca, 400
m3

, Grundst ca. 1500 m3
,
evtL

mehr. VB 1,5 mbii.

Zuschrlften unter P 5171 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

RtepriUwntattvM
ReetdacivLandhmn

Wedel (Stadtrand Hamburg), auf
parkflhnL. 33 000 ma

gr. Geest-
Hangrardst ra. henL unverbaub.
Blick uh. Marschwiesen z. Elbe. Ein
sußereewOhnL Haus mit 850m1 WfL,
exkL Aussttg^ 2 Knllegerwhg^ se-

parierbar, vom Eigentümer.
TtoL 041 03 /37 09
mBKL ab 29 Uhr

DÖueldorf
Stadtmitte. Lanttagsnähe

Stadthaus, gewerbL Nutzung mögL
(eingeführte Arztpnuda kann über-
nommen werden), ausbaufähig auf
560 m3 Wohn-ZWutzfläche, Garten,

zu verkaufen. VB DM 500 000,-.

TeL0 89 / 22 73 71-72

8500m* Grund. 340m1 WohnfL ln
repräsentativer Gestaltung. Wei-
tere 170m1 vorbereiteter Aus-
bau, neuwertiger Bestzustand.

Autobahn-Anbindung/

KAPITALANLAGE
MONSTER

Studentenappsrtements ln Mün-
ster. Hervorragende Lage im
Zentrum der naturwissenschaft-
lichen Institute, 3 Min. zum Klini-

kum.

2 separate Zimmer, Einbaukü-
che, Diele, Duschbad, Balkon (38

m1
), Garage oder Stellplatz.

Fertigstellung 1886, vermietet
für 510,- DM kalt

Für Elgenxwtzer noch 4 Wohnuri
gen frei.

Ersterwerb m. Steuerersparnis-
sen, die u. U. hüher sind als das

einzusetzende Eigenkapital. •

Verkauf provlsUmsfrei vom
Eigentümer

GU
Geueraloutemehmen für
schlflsseltertifes Bauen

GmbH
AUleestraße 35, 4279 Dorsten 1

TeL 9 28 62 / 2 70 56

KIEL
Reitenhaus, ca. 170 m* WfL, Grdst
ca. 400 m3

, m. Gar. u. Fernheizung,
VB 318 000,- DM.

Telefon 94 II /SB 39 95.

am Mfthnesss
MD m vom See, ruhige Lage, 130 m1

WohnfL, 100 m1 Nebenrfiume alt Bar
lm Souterrain. Luxur. Ausstattung alt

300 Jahre alten Eichenbalken, oft Ka-
minen tL Kachelofen. Keramik u. litr-

morbäden. gr. Geiage, zu verkaufen.
Preis DH 380 000,-s

Ruf 8231 /SS 39 GZ od. 929X4/9476
|

MehrffanL-Hs.
NorddeutschL, 8 WE, ME 40 000,-:

DU p. KP DM 350 (XML- DU ^
753,- DM/m*

Senkel-Immobilien
TeL 04 71/ 80 25 £4

Am R- d. Holst. Sdiwslz
SFB in Kirebbarkau am Bothkpk See.
Bl. OB. 4 o. 3/2 ZL, 2 B/WC, ft Gar.. 1000/
US m3

, aot od. *p8t, zu verk, 48009,-
An. Rest a. gO. Finanz, z. T. 0A^1% Zins.

TaL 0 092/194 fettest)

BarafafltawaB/PrtBtw
2“Fam.-Hs. tverit, an- n. umgebaut,
WfL 242 m‘, 66 m3 WoZln 2 Terrn gr.

Balk., beste Wohngegend a. Wem,
GrdsL 1388 m* KPDM SSO 000.- VB.
Zuschr. u. D 5228 an WELT-verL.

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

GutMAmn
InaUten etnas Naturparks oberhalb v. At-
tendorn, 7 km «on BAB-Auafafart Mejnerr-
hagan ntenn. Rnrlaentatlvn Wohn-
haus, ReSHülle 20 xwb mit Retternaba.
ßastewomumgn. 16 Picideboxen, Granit
Udi 30 000 m*rZuenwrb von 180 000 r?

U Ws. n|L 3,42% Vam-Ga
antea SteuennodelL

Boi EckamfÖrde
Dänisches Itendhs., 4 ZL. L12m1

.

Grdst. ca, 900 ruh. Hanglage
mit altem Baumbest., Wala- u.

SeebL, Dachausb. vorbereitet,
6km zw Ostsee, exkL Golfplatz
4 km. _ v. Priv. an Priv. DM

275 000^. TeL 043 57/ 6 04 1

Botengang
380 000^ fab 500 000w- 0M
Unser Mandant bietet aktive oder stille
Beteiligung per sofort bei kurrfr.

WoWoqu MPltef. tewohBn AasntUW Kswm.

H

oha SKlwiila
Info unter l£L 02 81 / 9 M 31 00

Rendite-Objekt, 18-Fem.-
Haus, direkt neben Bertels-
mann, teilrenoviert 1885, 2600
m1 Grund, 1300 m1 WfL. Bj. 60,

Miete n. a. DM 85 000,-,

KP DM 1958 980.-.

Info: F ft WGubHK 11/57 28 49

Historischer Landsitz

10 km vor den Toren Bremens
Bwtsdt. Bj. 1656, sHamett «Um. ttwStfnU-
dntalefer z. 2L als Gtatshus umoebiut, atc.

enmdstfldafl. 1,1 tu. für gsrntiMia Nutzüna
odsr als ftrisndoffalzfl bastm gmigtwt. VT>

685 000,-.

C. D. anmeüHlm-Jtntw
Tat. 06 61 / 66 80 63

Interieur. TeL (M II) 7 11

M

Eddoshms Lanifaaas, voa Privat
in Marsberg/Sauerland, auch als
hotelartlgeu Ferienobjekt nutz-
bar, Bj. 1821, teüw. Holzinnen
aasbau. Grundstück ca. 7800 m:

WohnfL ca. 300 m*, Tennirolatz.
Tennishaus. Teehaus, Gewächs-
haus, StaU, tellw. renovienmgs-
bedürftig, absolutes Uebhaber-
objekt, umständehalber für ijö

MilL DM zu verkauten.
Gesamtgrundstück auch als paf-
zelüeztes Baugelände verwert-
bar, Bebaubarkeit als reines
Wohngebiet mit max. 2gesch.

Gebäuden festgelegt.

Telefon 0 71 95 / 6 82 54

heit. Dingliche Absicherung sowteit
oberer Murict/Kunden (Mealaln) sind
Garantie für ihre solide, hoho Rendite
bzw. LBbetuuteUung. Angebote erbe-

ten um
BWG-Blenzwnn
Wirtschaft«- und

VenndgensverwattangB GmbH
TeL 0 86 38 / 48 88

Bestlage. U-Bahnnähe, 2 Vorder-i i

häuser, 22 Wohnungen, 1230 m* +1
•

2* ausbaufähiges Dachgeschoß, 1

OfexthzgyM^^DMJahreianle-

Angebote an Böttcher Immobi-
lien, OSO / 4 11 30 40

BOsum-Stinteck
Rendlte-Ob^ Haus m. 3 Ferien-
Whgcn., Überkompletl eingerlcbL
m. B70 m3 Elgcrüd., VB 295 OOO.- evtl

m. Extra-BaupL, v. Priv.
neae TeL-Nr, 949 / 650 «7 49

Fernblick-Villa
ca. 60 km südL Frankt/M.: Bj. 65,
s. gu. Zust^ ca. 250 m3 Wohn-/400mr NutzfL/1500 m2 GkL, DM
800 000 {Anzahl«. DK 500 000).
Privatverkauf: Postfach 871,

8000 München 1

Ferienparadies
Südschwarzwald

Schönav-Fröhnd
EFH mit Schwimmhalle. 240 m3

,

W/NfL, Areal 1119 m1
, uztverbau-

““e berrL Aussichtslage, direkt
am Skilift, DU 682000.-.

HerrUchried - Hogadtttr
restauriertes Bauernhaus, aufge-
teitt in 2 DHH, insges. 351a*,

Areal 4700 m*. DM 50OOXL--.
ScItSnou

heirL ETW's, Stadttage. 2 ZL,
43 m», DM 98 006,-.

Todtmoos
BTW im „Wohnpark Todtmoos"

,

voll möbliert, 33£m3 DM 90000,-

Weitere Angebote auf Anfrage.
Bauer 4 Heuer GmbH

.

Immobilien .

Humboldtstr. 3. 7880 Lörrach
TeL 07621/2535

:
n.
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;; x| Immobilien GmbH • RDM
I ».mggagSL"

IMMOBELIEN-ANZEIGEN

EINZELHÄUSER- REIHENHÄUSER • ZiNSHÄUSER

0 946 000,-, VBrtuuf von Einzelhäusern ist möglich. Kätifsr-Makler-Prov
3,40%.

Motttoptate 34 • 43 Essen 1 Toi. 02 01/25 60 31

Geschäftshaus für Kapitalanleger
l-AtLage in norddeutscher Kuretodt

P/h- elnea Bürohauses mit Läden im Bereich

tr«5^raB^°B mit ^hr hohem Steuervorteil (ca. DM
flOOOOo Sofort-AFA und 8 Jahre ea. DM B5 000,- Folge-
AFA)und hoher Rendite sowie ca. 215 000,- DM MwSL-
RücknuB, direkt vom Bauherrn zu verkaufen.
Kein Elgenkapitai erforderlich.
Geaamtkaufprais inkl. MwSt. DM 3,1 MM.

W.-D. Harftke, Unternehmensberatung
Hauptstraße 14, 2410 Mölln

Tel. 0 45 42 / 40 51 und 40 52

Bad Eilsen
Lux.-WolmdiKhvüia m, Etcmilschto-
fer, in absoluter Toplagc, Große Raum-
aufteilung u. AuBBtaltung, Innen- u.

i

AußcnJsomla. Gasscatralbzg.. Garage,
i

Wohn- u. NutzfL 330 in3, davon 214 rrr

WfL, Grdst. 746 ma
. ein rcprÄfl. Anwe*

BQQ, KP 070 MO.- DM. von Privat.
Tri. 0 57 ZZ / 8 HM

Grüne« Paradies
amvelt Worpswede, ce. 5 Morgen,
schöner Baumbestand, mit Fach-
werkhaus, aller Komi, zu verk. VB.
Makler Vtebroch,TeLB42 M/345

Bonn 1
Eigentumswohnung von Privat,
05 m:

<
sehr gute Wohnlage, bestes

Umfeld, 3 ZL, KDB, gr. Balkon,
sofort beziehbar, Festpreis:

212 000.- DM inkL Garage.
TeL 9228 / 62 30 40 ocL 02 28/

631461

lmmoblllen-Bendite
zu verkaufen!!!

2' ^mch. cxkL Villa in Siuitfiortcr Ci-
ty, bis IBBfi verpachtet. Pacht mosaU.
DM 6000.-, Festpreis DM R5Ö 000,-.

Zuschr. u. W 51BB an WELT-Verlnn,
Poaif. 10 0884. 4300 Essor..

Citylage Berlin
gepfl. VorderiwuBOcke, Bäder, Ofen-
heizung, Balkons, gr. ausboui. Dochce-
sebofl, 3 lüden, Jahres». 141 000.- DM
(steigerungstl. dir. v. Eigentümer. KP

1 760 000.-.

Fa. Wirt« Immobilien

Dahme/Ostsee
KFH direkt am Steilufer, eigener
Treppenzugang zur Ostsee. 175 m1

WO, 1400 my Eigenland. DM
815 MOr.

Hels-ImnwbiUen-
VertricbsgeseUscfaaft mbH

WlnfieldorStrTfi.ms Grtmlte
Telefon 1 45 62 /N SS

Solide Anlage

Wohn- and Geschäftshans-
neuban Bielefeld

Zentrumanabe, sehr verkehragttn-
Btlge Lage, Fertigstellung CO. Juni
87, hochwertige Bauausführung,
Areal ca. 4784 m*. Aufteilung des

Objektes:

EG; SB-Markt, ca. 1500 m3 +
3 Läden, ges. ca. 300 m*

1. OG: 4 Praxen, ges. ca. 835 m*
DG: 11 Wohnungen, ges. ca. 820m5

Mieteinnahme: DM TW 830,- p. a.

Erstt'eraietunnsgarantie wird
geleistet.

Kaufpreis: DM 10£ MUL

Anfragen von ernsthaften Interes-
senten an:

18-Immobilien SchmJd RDM
Jöllenbecker Sir. 1
4890 Bielefeld 1

TeL 0521/653 78/79
Telex 9 S2 056

Kampon/Sylt
Freistehendes Reetdachhaus, 160
mr WH, Grdst, 1050 m 3

. 138 MUL
DM. direkt vom Eigentümer.

TeL 051 31/60 18

Dithmarschen /
Nordfri»stand

Ruhte geL Ijndhfluser, Resthöfe u.

Ländereien, Reetdachhfinser. Ein- u.

Ifefarfam.-Hs., WiMBtniwmiiilimiiniiwi,

Prsj B0 000 bis 700 000 DM.
Immobilien P. Pmümu, DipL-Iag.
2241 StrfibbeL TW. 048 37 / 2 28

Teutoburger Fachwort
Möchten Sie gerne in einem urgemütli-
chen. restaurierten, alten Fachwerk-
haus wohnen? Wir bauen cs mit Ihnen

an jedem gewünschten Ort!
Gebr. Dröge, 4883 Stebdugen/Westt.
Asche loher Str. 6. TeL 6 52 04 / 38 65/68

Kampon/Sylt
Kleines Reihenhaus mit Reeldach.
Kurbauasu., ganzjährig bewohnbar,
v. Privat zu verkaufen: 600000 DIL
Zusehr. uni. R 5436 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

freistehend, aufwendig renoviert,
beheizter Pool B x 4 m, für ca.
100000.- kostbar eingebaute Ein-
richtung. ca. 135 m3 WfL, 590000,-

DBL günstige Finanzierung.

TeL 02 21/ 00 54 77

Anzeige.

Ouddorp — ein schönes Stück SüdholEsod

Geschäftshaus,
Lüneburg
»aus, la Zustand. langtri-

Der Badeort Ouddorp liegt an der
Grenze von zwei der schönsten Land-
schaften Hollands, den Provinzen Zee-
land und Südholland. Zeelond, das Del-

ta der Nlederlondo, oln System von
abgeschlossenen Moeresarmen, Bin-

nenmeeren und Buchten, das ein Para-
dies für jeden Segler und Angier dar-
stellt. Die hier gelegene Halbinsel Wei-
cheren bietet herrliche Strände, die die
Badegäste anzlehen. Die kleinen mit-

telalterlichen Hafenstädte dollen für

Feinschmecker einen starken Anzie-
hungspunkt dar. Südholland beheima-
tet den größten Hafen der Welt und
Den Haag, den Regierungssitz der Nie-
derlande. in dieser Provinz findet man
die größten Anbauflächen für Gemüse
Europas, und die älteste Universitäts-

stadt Hollands, Leiden. Eine mehr als

reizvolle Region also, in der Ouddorp
mit den Dörfern Goldereode und Stel-

lendem die Gemeinde Goldereode bil-

det. Ouddorp ist ein gemütlicher Fami-
lienbadeort mit freundlichem, ländli-

chem Charakter und ca. 5500 Einwoh-
nern. Bekannt ist dieser Ort vor allem
wegen seines 25 km langen Strandes
und der einzigen Lage am salzhaltigen
Grevelingenmeer mit 14 000 ha Fläche.
Die Landschaft wird geprägt durch
herrliche Dünengebiete, farbenprächti-
ge Blumenfelder und seine gut ausge-
bauten Rad- und Wanderwege. Es Ist

ein Erholungsgebiet, wo man fast unbe-
schränkt Wassersportmöglichkeiten
vorfindet. Der 6 km lange Brouwers-

damm, dar Ouddorp mit der Insel

Schouwen-Duiveniand verbindet, bil-

det sowohl an der Innen- wie an der
Außenseite ein wahrhaftes Paradies für

Surfer. Der Strand neben dem Brou-
wersdamm ist an manchen Stellen bei

Ebbe 100 Meter breit. Das dortige Mee-
reswasser ist von hervorragender Qua-nagend
iität. Die Möglichkeiten, die dieser Ba-
deort bietet, sind mannigfaltiger Natur,

so hat z. B. der Bau des Brouwerdamms
zu einem wahren Zuwachs naturland-
schaftllcher Reize geführt. Dieser

Deichbau hat nämlich dazu beigetro-

stlg vermietet, ME 170000.- p.a., KP
2250000,- VB zu verkaufen.

® plau-tmu-Celle gmbb
Abt. Immobilien

Kanzleietr. 11. 31 Celle

an vielen Tellen des Grevellngenmeers
entlang sowie das Brouwersdammge-
biet laden ein zu einem entweder fou-

len oder aktiven Strandleben und zu
jeder erdenklichen Strandsportart.

Wenn man sich ouf den Surfsport be-
schränken will, so finden sich hier für
alle Ansprüche ideale Wasser- und
Windverhältnisse. Anfänger und Fort-

geschrittene können noch Herzenslust
aus vielen Möglichkeiten wählen. Die
Nordsee biotot in dieser Region ein
nahezu ideales Surfrevier. Weniger
trainierte nutzen das Grevelingenmeer,
welches mit 14 000 Hektar Große mehr
als genug Raum bietet. Auch Segler
finden In diesem Gebiet, in dem es
überall Unterkunftsmöglichkeiten und
kleine Yachthäfen gibt, ein ihren Be-

dürfnissen entsprechendes Revier. Des
Fischen Ist auf den seeländischon Ge-
wässern eine beliebte Beschäftigung,

egal, ob man die Angel vom Strand

oder an oinem Binnengewässer aus-

wirft oder Im Hafen von Stellondam ein

Fischerboot besteigt und den Fiscn-

fang aus nächster Nähe erlebt. Freun-

de des Reitsports finden im näheren
Umkreis von Ouddorp verschiedene

Reithallen, in denen Reltstunden gege-
ben werden, und auch Pferde für einen

Strandritt gemietet werden können.

Der Golfsport erfreu: sich in Holland
großen Zulaufs, und so befinden sich

auch zwei öffentliche Golfplätze süc-

Mch von Rotterdam. Der GoUclub „Ou-
de Maas" »n Rhoon mit zweimcl 9 Lö-

chern und der Golfclub „Kleinburg" in

Brielle mit 1B Löchern bieten den Golf-

Sportfreunden reichlich Möglichkeit ih-

ren Sport zu betreiben. Ob mcr. nun
sportlich aktiv wird, den Strand und die

Sonne genießt oder eine der cahirei-

eben Sehenswürdigkeiten besichtigt,

langweilen wird man sich in Ouddorp
nicht. Entscheidet man sich dchc-r. z. 5
in Ouddorp eine Immobilie zu kaufen,
so entscheidet men sich auch für ein
gutes Stück Lebensqualität. Denn ne-
ben dem Aktivposten Lcndschaf: und
großem Freizoitangebot isi es sicher-

lich auch die Lebenseinsteilung unserer
holländischen Nachbarn, die den Kauf
eines Hauses In Holland interessanter
machen.

Rantum

Das rechnet sich!
Norddeutschland, Mehrfam.-Hs.,
13 WE. BJ. 53, komplett renov.
ME 53 228,- DM. KP 585 000,-.

Senkel-lmmobfileu
Telefon 0471/ SO 25 Z4

LIMBACH
Wir suchen

bi DOBMldoff, KMn. Dortmund, Aachen
varmtotara

Büro- und
Geschäftshäuser

Kurzfristige und diskrete Abwicklung
k&nnan wir fewfthrteteten.

Immobilien KG
/ v

Bonn. Markt 26-32 //flh'
1

»02 28 / 65 19 44-« lytrj
Telex 8 969 344 Immo D

Nur 300 m bis Nordsee und Strand
und Wattenmeer.

Wir verkaufen aus persönlichen
Gründen unser Reetdach-Apart-
menthaus. Baujahr 65 + 84, mit 8 WE,
500 m : Wohn-/NutzfL auf 2000 m3

Heide- und Dünengrundstück, mit
Wattblick. Schätzpreis DM 2.4 Mio,
Umsatz DM 200 000.-. Verkauf:
mir DM IflSOOOOb» Hc

mWgHrh

Anfragen an „Sylter Hahn"
2280 Westerland. Postfach 1505

TeL 0 46 51/75 85 + 73 74

Seegrundstück
14 000 m3

, 100 m Seeufer, herrL ruhig-
ste SikUage, cign. TenntapL, 25 Min. HH
- Lübeck - KleL 3 modernste Bung.,
aultetlb. auch in 3 Grdst. Auch
mischt nutzbar Prlv./Flnne
(auch AusbUdungczentr.) stenerbeg.,
Grenzland, Preis L45 Mia DM. Zuschr.
unter BÄ« an WELT-Vertag. Post-

fach 10 08 84, 4300 Essen.

SchSnwaid/Sctiwarzwa Id
Erholungsort, ganzjährig ncbel
frei, LandhnusameU, 4 ZU ode?
Landhaus, 7 ZL, sehr gemütlich.
Jeweils mit Garten, off. Kamin,
Sauna, Doppelgarage von Privat

günstig zu verkaufen.
Angebote unter B 5248 an VELT-
Verlaß. Postf. 10 08 64, 43 E ssen.

Zu verkaufen

Gästehaus
in Braanlage/H&rz

Waldrundiage, Grundmiete jähr-
lich ca. 40 000,- DM, Preis DM

385 000.-.

Fa. Ernst Kalbnrg Immobilien
Sehopenhauerstr. 8

4990 Lübbecke 1, T. 8 57 41 / 18 27

Bonn
neu erschL RelhcnlfL 1-Fam.-RH.. 335
n>3 Grdst.. 180 m= WfL. 50 m= NutzfL 5

Min. z. City. Fertigst. Marz’BT.Mustcrhs.
vorh., Koml-AussL, DM 38G0GO,-, v.

Priv. Telefon 0 22 23 / Z 45 36

Seltene Gelegenheit!
Nordseeinsel BaUnnn. Inselhaus
mit 8 Wohnungen, kompL eiliger
direkt am Wattenmeer, Grund
stücksgr. 600 mz

,
gute Rendite,

Kaufpr. DM 750000 von Privat.
Zuschr. u. N 5236 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 B4, 4300 Essen.

fiesddfttM
Essen-Stadtmitte parai z. Umbek-
ker Str. Erd^sch. 3. OG, 750 m1

StellpL im UG ausreichend vorhan-
den. Gesamt- od. teilweise zu ver-

mieten.

TM. 02 34 /8 7901 - 56, ab Mo.

j Steuern sparen!
Norddeutschland, Mehrfam.-Hs^
16 WE, alles neu renov., ca.
36 000,- DM Werbungskosten L
1088, teUw. 10% Abschreibung,
ME 51 644,- DM. KP 405 000,- DM.

Senkel-Immobilien
Telefon 04 71 /80 25 24

Ansprechender.

2-Fam.-Haus am Rhem
(Kulr.-Nord). Erstbczug, off. Kamin,

Whirlpool, verk. Eigentümer.

Zuüchr. u. A 5379 an V/ELT-Verlaß.
Postfach 10 08 64. 4300 Eisen.

MINDEN

AlMjVostoriand/Sylt
Do -Hr^-Halflc. SüdwcsUoge. zu verk.

FrlusCDallL

Telefon 0 40 / 5 36 01 37

1 /2-F3tn.-Wohn-/Ge5ch&ftshauc
verkehrsgünstig zwischen Han-
nover und Braunschweig, 6 km
bis DB u. BAB. KP 265 000,- DM.
Zuschriften unter G 5297 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

In dieser Domstadt mit S3.0QC Einwohnern :m
Stüdiedreicck Bielefeld. Osnabrück und Hannover

können wir Ihnen in bester Lauflage der
Fußgängerzone ein Geschäftshaus vermitteln.

Grundstücksgröße ca. 900 qm. Nutzfläche ca

1000 qm. davon ca. 500 qm Verkaufsfläche im EG
Jahresmieteinnahmen ca. DM 300.000.-.

Kaufpreis ca. DM 4.700.000.-.

KEMPER’S. ERSTE CITYLAGEN

Eifel / Hätte
aufwendig umgeh. Fachwerkbau
emhof, 325 m : WfL, zzgl. 100 m;

Ntitzfl.iche, PfcrdesLaU, 5auna,
versch. offene Kamine, 14000 rcr
ArcaL Alieinlage, KaufpreiST.,orsU,

l-

lung: DM 1,0 Mio.
Immobilien Wolf

Telefon 8 22 55/ 69 64

Cealienallee 6 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 02 11 - 49 38 49

Westerheide/Syft
RemsettfOiä. Bj. 1482. WH. 112 rr

:
. Grdsi iSOO

m-'. 550 000.- 0M. «on Prmi ai verlauten

iiscnrrften unter X 54J2 in WELT-Vertag, Posifocll

10 OB M. 4300Esien

% Eigentamsaateil

hu Arzteliaiis Scbievenlhigeii

Uinsbttraer Heide
beste Citylage, zu verkaufen.

Telefon 0 51 93/61 55

St. Peter-Ording
2 Reetdachkaten, zenlr. Lage.
2000 m;

. 350 000.- DM. v. Privat.

Tel. 02 31/41 18 78. ab Mo. 24 00 32

GeamtemlageflbjefcfB

Arztehaus, Verbrauchermärfcte.
zentr. Lagen, Eigentumswohnun-
gen/Bürgerparknähe, langtr.
Vertrüge z. T. ab Bj. 1974. Kalt-
mieten DM 642 000,-, KP DM
8.025 Mio. Verkauf nur en bloc.

H. J. Tietjen RDM Makler
Telefon 04 21/ 17 05 11

Fischerdorf Greetsiel
Komf.-Doppelhöuser un Land-
hausstil als Feriendomizil Kapi-
talanlage und Ruhesitz. Auf
Wunsch Vernueiungssemce mit

Mietgarantie.

Gerald W. Jansaen Immobilien
An der Emsbrncke 68. 2950 Leer

TeL 04 91 /36 46 n. 4655

1. Freifinanziertes Gewerbe-
Objekt Berlin

Beste Wohn- u. Geschäftslage.
1847 m: Nutzfläche, nur Läden
und Büros. Auf Wunsch 500 m:

Büro freiwerdend, bester Bauzu
stand. Jahreskaltmiele 297 273
DM, Kaufpreis 4 130 000.- Dü

030.

3

9150 16.

2. ModemisieniRgsQbJekt
Berlin

Grundstucksgrödc 541 m-. Wohn-
fläche 984 m-, 16 Wohnungen rtm
Inncn-WC.Ofenheizung. nahe
Mchringdamm, guter Bauzu- 1

stand. Jahresmjctc 46 384.- D3Li
Kaufpreis !t. Gutachten 450 000,-1

DHL Weitere Angebote üui
Anfrage

GravM & Meyer Immobilien, RDH
Eisenzahnstraße 66

1600 Berlin 31, 030 / 8 91 50 16

Speziell für den „Nordseeparic Ouddorp
am Meer" entwickelte die RABO-Bank

Ouddorp einen attraktiven Hypothekenplan
für ihre Hnanzierung:

ßabobank r1

m ::jddorpm m der holländischen
DSk KUS7E HABEN SIE DIE wähl AUS 5 EXKLUSIV

ENTWORFENEN FERIENBUNCALOWS.

Jesteburg
(Lüneburger Heide)

30 km v. HH. 8-Zi.-Nh.-KfL-
Bung, 200 m* WfL, Bj. 1985.
hochw. Aussig., 1500 m2

ParkgrdsL m. Terr. am Hang, Ab-
gabepreis VHS.

Selhner-ImmobilieB
TeL 0 41 01 / 4 51 U

NORDSEEPARK

• bis 90% Hnanzierung
bei 100% Auszahlung

• Zinssätze ab
6,6% variabel
ieffekt.iahresz.6jBX)

e 7,6% 3 Jahre fest,
wffekt Jtazesz. 7.H7X)

e 7,6% 5 Jahre fest.
ieffeW.Janresz.737X)

-STRAND’

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer
mit an, wenn Sie

in ihrer Anzeige eine

Telefon-Nummer
nennen

BEBUN
Wohn-ZOcschmahui»
IM m zum Ku’damm

10 1- UOd Wohnungen,
2 Läden. Baujahr 1954, freifinan
ziert. Fahrstuhl, Ölzentraihei
zaaig, Teilungserklärung liegt

vor. Mietertrag p. a. 160 000,- DM,
Kaufpreis 1 500 000.- DM.
Gdda ImmobiHen Berlin
Telefon • 30 / 8 25 30 33

Aachen-Waiheim
Toptega. Oftsaaftshaua. Sfleachoesis,

BcwzuBtondfrehrefderet Eckhaus an
der BundeastrafiB. 1956/58 ubaii
1561 m> Hutzflache, Fahrstuhl, grafe
Qaraps. Ankauf auf ftantanbasis be)

300000,- dm AnzahtenB auch mfloL

kmfpml>183OflO0rML

"HH iWnrtcbZacte«
|A—| famnobSan GffibH, RDM
Faianaualtafle 30, 1000 Berim 15

TeMon (0 30) 8820 61

rt*tar-

in diesem, ruhigen, gastlichen Familienbadeort auf der insei Goeree-Overflakkee hat RCB ein einmaliges
Gelände entdeckt, auf dem Bungalows erbaut werden dürfen. Nicht weiter als 200 m vom herrlichen

Sandsrrand entfernt. Dies bedeutet: unbeschränkte Freizeit- und Erholungsmöglichkelten direkt vor der
Tür. Der Strand von ouddorp am nahegelegenen Brouwersdam ist an manchen Stellen mehr als 100 m
breit! Das Nordseewasser ist hier sehr sauber.

..NORDSEEPARK OUDDORP AM MEER", IST BEREIT SIE ZU EMPFANGEN!
im Park sind Straßen. Beleuchtung. Kanalisation und Energie schon vorhanden. Es gibt ausreichend Platz
für 220 Bungalows. Die breite und hohe Bepflanzung garantiert ihnen ein Maximum an Prtvatatmosphäre
Zu diesem Park gehört ein großes Freizeit- und Sport-Angebot mit: Schwimmbad. Tennisplätzen. Spiel-

platz, Restaurant usw. usw.

WUNDERSCHÖNE BUNGALOWS FÜR EXKLUSIVE FERIENFREUDE
Wo haben Sie schon die Wahl aus 5 unterschiedlich exklusiv entworfenen Ferienbungalows?
Nicht nur die Lage macht „Nordseepark ouddorp am Meer" zu einem einzigartigen Erlebnis, sondern auch
ohne Zweifel die Bungalows. Exklusive Entwürfe, apart tn der Form und Einteilung. Sie haben die wähl aus
spielerisch aneinanderstehenden und freistehenden Baurypen

q Dies darf man als einzigartig bezeichnen.
f-\ Eine derartige Finanzierungsmöglichkeit

H wird für FerienDungalowsln Holland selten

p geboten. finanzferungssachverstäncBge der

s,' RABO-Bank werden ihnen jedes Wochen-

ende für ausführliche Auskünfte gern zur

Verfügung stehen.

41

Sie bieten ihnen:

• großen Uving ica. SOm2
)

• offene Luxusküche
• 4 Bautypen mit offenem
Kamin

• 3 Baurypen mit Dach-
terrasse

• verglaste Schiebetür zur
Terrasse

• 2 Baurypen mit Garage
• 3 Bautypen mit Carport und
integriertem Abstellraum

• pflegeleichte Materialien

wie Harthoizrahmen und -

Treppe
• Betonpfannen
• exklusiven weißen Bruch-

stein

• Doppelverglasung
• Zentralheizung

3 **>*."m
iS?!

J0W

KENNEN SIE DIE EUIMAUGE MIET
GARANTIE DER RABO-BANK SCHON?
Abgesehen vom Angebot eines klug durch-

dachten nnanzierungsptanes

sorgt die RABO-Bank zusätzlich für zwei

einzigartigeMietgarantien von Hfl.1 3.500,“

und Hfl. 6.700,-. Diese Betrage sind mr Ver-

dienst. Trotz dieser günstigen Angebote

halten wir für den Kauf eines Bungalows

einen attraktiv niedrigen Preis.

schon abDM 116.500,-

Elnschl.aüer kosten und Inld. eigenem Grund-

Ä1W:
RBME CaiOF BUNGALCM/S BV :[“

!

..NDrdseepark Ouddorp am Meer“ ist ein Projekt von RCB. Zierikzee/Nlederl.

für Deutschland.- rcb 5000 Köln 90 , Kurt schumacher-srr. 21.

Ruf.-Nr.: 02203-51041

Geschäftszeiten: täglich- von 09.00 bis 13.00 Uhr
Sams/Sonntag von: 10.00 bis ifi.oo Uhr

Qi
STRANDCOUPON i

’ Bei einem ausführlichen E

/ tnformationspalcet erhalten sie I

/-/ zusätzlich ein sandmunster vom i

/-- Strand von Ouddorp Bitte senden an ; 1

Anschrift

Postleitzahl

Wohnort-

Ausschneiden und an rcb zusenaen
Kein Porto für sie. das zahlen wir
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DerbayrischeImmobilien Markt
[rdm> Te! - 0 86 62/81 11

8221 Bergen, Alpenweg 10 CHIEMGAU

i
iL

Landhäuser Reihenhäuser
y.'hlJ; h.-H;

n i»h'l

Eigentumswohnungen

Doppelhaushalften

B3ugrundstucke

unvergleichbarer Penoramabflck,

ca. 103 m;
. ca. 40 m1 Dachterrasse.

BnbaukQchfl, Komfort-AusstBOung,

TG-Stedplatt, sofort bezugsfert Nr.

3230. KP DM 650 000.-.

DAEHBESG8BSS-ATBJB
Spitean-Pariewohnlagu , ca. 90 m1

,

Süd-Balkon. Komf.-Ausst TG-SteU-
platz. Nr. 3190. KP OM 486 000.-.

a. Z3S n? NutefteOW, Vioanlage,

viele Einbauten. 1a BouzusL. sep.

ging. z. Enl-Wo- Doppelgarage. Nr.

6044. KP DM 990 0O0.-.

in TOP-Wotintagen. Bitte sagen Sie

uns Ihre konkreten Wünsche. Wir
arbeiten gerne für Siet

fflammär. 1 . Telefon 0 80 21 /5 15 30

Lewe Chance

1986 4

Wir laden Sie ein zu einem kostenlosen

Wochenendurlaub in Oberstdorf

und weitere 12 Jahre zahlt

das Finanzamt kräftig mit:

IHR HAUS MIT
EINLIEGERWOHNUNG

S
icher kennen Sie Obeddorf-
DeufecMands Uitaubsort Na l

Wenn nicht deni sollten Sie de-

ses Utoubspaades unbedngf ken-

nenieinea Und dazu auch das

renommierte Hotel .AIpenkuhoT. Wir

laden Sie zu einem kostenlosen, m-
verbindlchen Wochenendautert-

hefl «a Melden Sie sich telefonisch

(fei 07024J2043) oder schriftlich an
W nennen Itinen stdort einen tefmki

Wem Ste Obwldorf und den
/IpentaihoTkemengelemt

heben, dam kernen Se

auch gleich de Basis für das fiencBe-

obJett ,5omenre*Jere\ Ein Appap
temenftous mä 19 BnheSen Unter-

Hdisch mä dem «Aipenkutiof ver-

bunden PerteM in dtenHotdbelrto

angebunden. Mt MetHwerMeuer-

rückenidlung(6jmm-etmiä3pdd-

artage nach MdL Für Befduigqje-

spräche stehen wfrBmen beim total-

fetmm zur Verfügung

Wenden Ste sich an Herrn BaAe.

Äs

sofort bezugsienig. 1B0 m J WO
.

incl. 750 m- G rundstQcV. luxuriöse,
sehr aufwendige, hoctiherrschaft-
liCfte DHH Tielgarage. Einlieger -

WE = J5 m?. ab OM 7SO.OOO,-
prov irei vom Bauträger
Wolwibauges ULRICH NEUMANN.
TeLO BO 42/8532

Eigentumswohiuingeiwi^f
in Urfaubsorten

,
Anwesen am Osbtot des Starnberger Sees

f 2 Landluusvillan mit Einllegar-Wohnung. zwischen Kempfenhausen und Aufkir-

chen. absolut ruhige WatdrarKflage. ca. 2600 m* Grd.

Haus Nr. 1 ea. 255 m* WH.; Hau* Nr.2 ca. 1BOm2 WIL = Insgesamt cm. 44Sm* Wll.

Luxusausataaung. absolut neuwertig. Doppelgarage. Beziehbar nach
Vereinbarung.

Kaufpreis PM 3.1 Mio.VR

BVFM
v»-ii«....«.M jiuMMn.ii..itinH der Baeariacbes Venledbcmfc AG j

linroobüknvcniiiiihmg. TdL 0 89 / 2! 32 - 55 94, ab Moniag /

Sonthofen, immenstedt am Alpsee. Won-
ach am Grüntensae. Füssen-WefOensae

im OstängAu.

Reihenhäuser u. Doppelhaus In Burg-

berg b. Sonthofen

Bitte, geben Sie dis gewünschte Größe
etc. an.

LackWohnbauGmbH&Ca. BauträgerKG
Somenstr. 2a, 8972 Sonthofen

Tel. 0 8321/2071

MMabse / ARersmftesflz

HBa ftteWdamh. Bai BürtenteaH

Großzüß. konzipierte 3-ZL-ETW, v.

72-88 m~ WfL. in ruh., jedoch ver-

kehrSÄÜnsäger Lage, zur Eigennut-
zung bzw. vermietet. Kaufpreis ab
207 000r- DM mit günstiger Finanae-

Unterwossen - Schleching - Grassau
Jtegion Reit im WinkVCtriemsee

'‘/=? •" * 221.. 50 n^.Terr., Garten 230 000,-
- 221.. 74 m» Balk.. imDG 250 000.-
4 Zi..99 m\2 BaJk. . OG +DG 340 000.-

.. - 3a-. 112n*. Gge.,lmDG 350 000.-

KGunföft^igentümswohnungen, Neubau,' bezugsfertig

nmgsöbemahme. Keine Käuferpro-
vision. Ausführliche Exposes erhal-

ten Sie von der

BA1FFE1SKN DOIOBaJBN
KoBwnnear GmbH

Sfcutlerotraae 4, 8208 KoBwrvsnr
TeL •88 31 /9501M - 21 -»

M. KNE1S. WOHNBAU
0217 GJ35sau.Ch.cmg.iu, Ludw.'g-Thcma-Weg 1Ü. Telefon (0 eü 41) 24 31

3m Herren Münriien’s

Grainau
Sehr schönes, gapfl. Bnfem.-Land-
haus. m. traumhaftem Garten, 230
m»wn., 1680 m* Grund. kfaaLGrund-
rt& harrt. S0dterr„ Balkon. Do.-Ga-

rage. KP OM U Mto.

Nähere Auskünfte erhalten Ste ger-

ne durch:

HLTmgesar Immobilien. Conoöystf- 22

8000 Manchen 40, TeL 088/351 BB IG

Im Herzen MGncton's direkt am ViktuaDenmafM,
aufwemflge und geschmackvolle Renovlenrng

eines Grondarzefl Gebäudes.
Wir bieten 22 Individuelle Wohnungen von 28 m* bis 97 m*.

von DM 169.000,— Hs DM 486^00,- (inkl. Gr.Erw.SL, Notar).

Viele Wohnungen haben Blick auf den Markt oder die typische
Münchner Silhouette und foder nach SOden sonnige Baikone

zu einem ruhigen zu beginnenden Irmenhof.
Wir bieten Tlefgaraganplätze zu mieten oder kaufen.

Geplante Bezugsfertigkett m einem guten Jahr.

m
HELMUT DIETZ IMMOBILIEN

Josef-Breher-Weg 2

8023 Pullach

i
TeL 089/7930606

r

Kurstadt

Bad Reichenhall
Beethovenstraße

Inzell/Oberbayern
Mtrrl. Z.m.Ttr, Appartements, ex*'. Fe-

rienwng. mit adctR Komfort. Zentral«, ru-

hige Lage, Hallenbad. Wiiirl-Fool, Sauna..
Solarium. Fitnelania^c. Tischtennis,
Sonnenler'ass’t, KirCerparadies alles

unter einem Dach, nerrt. War.de,'n*eg«.
Tennis- Gcff-Arrartgemen'.s. ideal für Fe-

rien-. Kurz- oder Aktivurlaup.

hotel Pos: - Haus Rochus
8221 Inzell. Tel. CS6 '35 83 r-

Eine Immobilie der SpUzenUasse
Herrliche Hanglage, 6 Wohneinheiten. 5 Gehminuten vom Kurpark, 1a

Ausstattung, Gas-Qnzslheizurtg, Saunaanlage, bezugsfertig.

2 Wohnungen sind noch zu verkaufen.

Festpreis ab DM 251 000,-
Besichtigung täglich, auch am Wochenende und an Feiertagen jederzeit

möglich. Verkauf provisionsfrei. Terminverelnbarung mit:

MAYR/MAYR
Wohnungsbaugesellschaft

Am Sonnfeld 1, 87 Würzburg 25. Tel. 09 31 / 2 76 68

Oberstaufeii/Allgäu
In neuerstelltem Wohn- und Ge-
schäftshaus verkaufen bzw. ver-
pachten wir Gewerbeflächen bzw
exklusive Wohnungen; z. B. für
Knran* ausgezeichnet geeignet

Exklusiv-Maisonette-Whg. (Haus
lm Haus), rundum RaHmn^ ca. 155
m2 Wohnfläche, schlüsselfertig. KP

DM520 000,-.
Fa. WWA GmbH, Martin-Lutber-

Platz 3, 8720 Scbweinfurt,
TeL 0 97 21 / 1 81 05

Q Tel. 0 86 51 / 6 20 80
8230 8ad. Reichenhall. Poststr. 32 CHIEMGAU

Berchtesgadener Land
Bayerisch Gmain

Neubau von Komfort-ETW in sonniger und ruhiger

Lage, nur wenige Gehminuten vom Ortszentrum ent-

fernt. Bezug Oktober 88.

223mmer,ca-54m2 Wfl. DM229000,-
inkl. TiefgaragervStellplatz

Nnrawerg-Inaeastadt,
U-Bahn; Grünanlage; 48 WE,

Bj. 77; ca. DM 7.8 Mio. VB.

AJG - AIIql Immob. Ges.B Mwtetfwte'Wictei.ar. 25
T*L W 1 1 /& SG 58 od. Tz. 6 22 4711

CHIEMGAU g

Kurstadt Bad Reichenhall
ETW in sonniger Wohnlage mit herrlichem Blick auf

die Reichenhalter Bergwett Bezug kuizflistig möglich.

1 Zimmer, ca. 28msWfl. DM 88 000,-

2Zimmer, ca. 42mzWfI. DM 125 000,-

a Keine Käuferprovision - da direkt vom Bauträger <

B230'Sad Re'ichc'nhall - Postitr. 39

Ter. 0 86 51 / 6 20 88

•Anzeige!

Immobilien in Bayern
Die Marktsituation bei einzelnen Objektarten

a) Freistebende Bnfomiiienhauter

Den vorausgegangenen Marktbe-

richten entsprechend wird unter-

schieden zwischen freistehenden
Büfamilienbäusom mit einfachem,

minierem und gutem Wohnwert.

Beim einfachen Wohnwert wird an
ein Siedlungshaus gedacht, das et-

wa 1980 errichtet sein könnte, eine

Wohnfläche von 100 mz besitzt und
über eine einfache Ausstattung (z. B.

Ofenhzg.) verfugt.

Der mittlere Wohnwert zeigt eine
bessere Wohnlage mit mittelständl-

scher Bevölkerungsstruktur. Das

Haus hat eine Wohnfläche von 125
mz

, ist mit Zentralheizung ousgestat-
tet, bietet aber sonst keinen beson-
deren neuzeitlichen Komfort Eine

Garage ist vorhanden. Die Grund-
stücksgröße wird ebenfalls mh 800
m* angenommen.
Der gute Wohnwert setzt eine gute,
villenartig bebaute Wohngegend
voraus und Ist auch von der Ausstat-

tung, der Bausubstanz und vom Indi-

viduellen Stil her einem gehobenen
Wohnniveau zuzurechnen. Als Wohn-
flächennorm wird von 145 bis 150 m2

ausgegangen. Das Grundstück hot

eine Rache von 800-1000 nv.

daß Rentenhäuser wieder nach fern-

dBtoge*lchteinrictaa und nicht mehr
unter der Gewinnperspektive ge-
werbsmäßiger Umwandler erwor-
ben werden. Dies galt auch für 1985.
Man rechnete wieder pauschal nach
der Muftiptikationsmethode.

Danach wird für Miotwohaobjekte
das 14- bis 18,5fache der Jahresroh-
miete bezahlt, wobei Atter, Zustand
und Nachhaltigkeit der Mieterträge
bestimmen, wo innerhalb dieser
Schwankungsbreite, bezogen auf

tumswohnungen muß berücksichtigt

werden, daß es sich um Durdt-
•dmfttsprebe handelt. Bei gleicher
Loge und vergleichbarer Ausstat-
tung spielen bei der Preisbildung
auch noch die GföfleoveriiäKnfsse,

dJo Stocfcwericsiage und die Quali-
tät des VerwahongsmanagemMts
eine erhebfidie Roiie..

.

Gespalten ist der Markt auch zwi-

schen beziebbonre und vormkrtoteo
Eigentumswohnungen mit ungekun-
dlaten Mietverhältnissen. Vermiete-
te ägentumswohnungen lagen auch
im Berichtsjahr In der Spanne zwi-
schen 5% und 15% - je nach Miet-
yenragskonditlonen unter den
Preisen vergleichbarer beziehbarer
Eigentumswohnungen.
'Dabei gilt folgender Grundsatz: je

ein konkretes Objekt, der Multipli-

kator liegt. Bei gewerfofidiea Ob-
jekten (Lager und Fabrikationsge-
Däude) lag der Multiplikator durch-

Preise für freistehend* Einfamilienhäuser

Wirtsdioftsraum
einfacher

Wohnwert
mittlerer

Wohnwert
guter

Wohnwert

München kein Markt 575000 735000
Nürnberg 260 000 380 000 550 000
Augsburg 250 000 350 000 450 000
Regensburg 220 000 350 000 450 000
Würzburg 210 000 295 000 400 000
Erlangen
Sonthofen-

kein Markt 380 000 600 000

Oberstdorf kein Markt 500 000 750 000
Passau 200 000 275 000 550 000

bäude) lag der Multiplikator durch-
schnittlich niedriger, etwa bei dem
13- bis 14fachen der Jahresrohmiete,
wobei die Solvenz des bzw. der
Mieter bei der Einschätzung eine
dominierende Rolle spielte. Büroge-
bäude werden höher eingewertet,
und Zeatnmsobjekte liegen an der
Spitze. Optimistische Lageeinschät-
zungen führen zu einer Vernachlässi-
gung der gegenwärtigen Renditesi-
tuation zugunsten der zukünftigen

niedriger die im Mietvertrag verein-

barte Miete (bezogen auf den tat-

sächlichen Mietwert) ist, desto grö-
ßer ist auch der Abschlag, der für

die Vermietung zu machen ist.

Ntebt in die Betrachtung miteinbe-
zogen sind Luxutobjefcte, wie etwa
Penthäuser, Terrassenwohnungen
und dergl.
Im folgenden Preisüberblick ist das
Bautragerangebot beim „guten
Wohnwert" durch die teilweise an-
gegebene obere Grenze darge-
steTlt. Es ergeben sich folgende
Durchschnittspreise für nicht ver-
mietete Eigentumswohnungen:

EntvricfclungsmögRchkeiten. Stadt-
zentren haben nach wie vor einen
hohen Anlagewert. Der Kentenbaas-
markt ist zukifiiftsoriefitieil.

Führt man die IndexentwickJung der
Preise für freistehende Einfamilien-

häuser der mittierfin Wertgruppe für

die großstädtischen bayerischen
Räume fort, so ergibt sich auf der
Grundlage eines Basisjahres von
1980 = 100 folgende

Gegenüber dem Vorjahr zeigt die
Entwiddungsreihe bei freistehenden
Bnfamilienhäusern der mittleren

d) Bgentumswohaimgee
Bei den nachstehend aufgeführten
Quadratmeterpreisen für Eigen-

•iglSSäSi

Wirtschaftsraum

Wertgruppe eine durchsdiaittlicbe
PraisscMikuBa von 5%. Sie verteilt

Frühjahr
Früh ahr
Früh ahr
Früh ahr
Früh ahr
Früh ahr
Frühjahr
Früh ahr
Frühjahr

PiMssenkaag von 5%. Sie verteilt
sich auf alle Großstadtregionen mit
Ausnahme von Nümberg/Erlangen
wo bereits 1984/85 Preisrucknahmen
registriert wurden.

b) ReibeneiiifamifieBbäiuer

Zugrundegelegt werden Reihen-
haustypen mit Wohnflächen von 100

München
Nürnberg
Augsburg
Regensburg
Würzburg
Erlangen

einfacher
Wohnwert

mittlerer

Wohnwert
guter

Wohnwert

2500 3000-3600 3600-4500
1400 2300-2900 2800-3200
1000 1300-1500 2200
1700 2200 3000
1200 1650 2600
1600 2000-3000 2500-3500

m2 (ohne Unterschied bei den Quali-
tätsstufen) bei entsprechender Dif-
ferenzierung in der Lage und Aus-
stattung.

Wirtschaftsraum

München
Nürnberg
Augsburg
Regensburg
Würzburg
Erlangen
Sonthofen-
Oberstdorf
Passau

einfacher
Wohnwert

mittlerer
Wohnwert

guter
Wohnwert

370 000 425 000 485 000
240000 275 000 350 000
180 000 230 000 300 000
230 000 250 000 350 000
190 000 240 000 300 000
260000 280 000 320 000

275000 420 000 450 000
200 000 250000 300 000

Vom mittleren Wohnwert (100%)
weichen im Durchschnitt der einfa-
che um -13,5% und der höhere

als bei den freistehenden Gnfami-
Uenhäusem.

Wohnwert um +24% ab, ein wegen
der Annahme einer gleichgroßen
Wohnfläche geringerer Unterschied

c) Rentenhäuser

Bereits im Frühjahrsmarktbericht
1985 konnte festgestellt werden.

AusbHdc
Die RDM-Berfchtserstatter erwarten
von den am 1. Januar 1987 in Kraft

tretenden Förderungsbestimmun-

g
en neue Impulse sowohl für Wohn-
ou- als auch für Kaufentscheidun-

gen aus den angebotenen Be-
standsobjekten. Sie wirken aber
erst nach 1986. Allerdings dürften
diese, das Geschäftsjahr 1986 be-
einträchtigenden Effekte teilweise
kompensiert werden durch „Investi-

tionen'
1
, die steuerlich noch in die-

sem Jahr beim ZweHaawNienlKivs
und bei Anschaffung vermieteter Ei-

gentumswohnungen ausgeschöpft
werden können.
Rfr den Erwerb von Immobilien Im
Jahre 1986 sprechen die derzeit gün-
stigen FrefflazierongskoBcfftioaeD

und das aflgeamla 'günstige
PreiskUno. Die besondere Aufmerk-
samkeit der Interessenten sei auf
die Darlehnsangebote mrt langer

konstant bleibenden Annuitätenbe-
lastung zu kalkulieren. Darlehens-
angebote mit variablen Zinssatz,
die wegen des niedrigen Normalzin-
ses häufig als sehr attraktiv erschei-
nen, sollten nur dann berücksichtigt
werden, wenn die Fähigkeit zu vor-
zeitigen Darlehnsrückzonlungen bei
wieder ansteigenden Zinsen durch

.gacje-»**
-

Eigen- oder Selbstfinanzierung ge-
geben ist. Aber auch unter dieser
Vorbedingung empfiehlt es sich
nicht, bei Darlehen mit variablem
Zinssatz durch Inkaufnahme eines
hohen Dfsagios die Zinsbefastung
(vermeintlich) noch stärker zu sen-
ken. Darlehen mit variablem Zins-
satz sind im allgemeinen nur in Zei-
ten hohen Kapttalmarfctzinsniveaus
eine akzeptable Rnanzieningsmöa-
Ikhkeit!

ZimtMndaBgsdaüer gelenkt, die es
ermöglichen, mit einer .langfristig

Quelle:
RDM (lieg Deutscher Makler).
Laadesyerband Bayern C- V.

Bad Feilnbach am Wendelstein
tat twmücft «cWbt Lao* Mplateii 4 Undtitefr(DHHL absolut ruhte (Sackgasse).
Dick nun Wendelstein, 500 nr Grundstück. 200 m3 WohiWNulzfl. Rohbau kann besicb-Eüick zum Wendelstein, 500 nr Grundstück. 200 nr Wotin-/NutzfI. Rohbai

tigt werden, bezugsfertig Dez. 88. Kaufpreis ab DH 545 000.

Fa. S. Zooctacr, 8167 nclwibetg.Tsl. 0 SO 62 / 32 19

/ZlVJJ HANS BECKAMP IMMOBILIEN

Ferienwohnung Ruhesitz
Mumau am Stafffelsee

100m1 ETW mit unverbaubarem 30 km weitem Blick auf Ganulacber
Koos u. Alpenkette, DU 450000,-. hohe Steuervorteile, in exkL

Landhauswohnanlage.
TeL 022 93 / 27 39, Postf. 100480, 5270 Gummersbach

Herrsching/Ammersee
Preisteh. 1-Fun.-Haus. 230 m* wohn-/NutzfL, beste Bauweise, geho-
bene Ausstattung. Grd. 740 m1

,
zentral trotzdem ruh. 1000 m zur

S-Bahn, ca. 300 m zum See, bezugsfertig Frühjahr 87, DM 845 000,-.

Direkt von» Boutrögor, Ulla HhgoM, S 081 52/8982

Vertriebsgruppen, Anlage-
berater, Makler

suchen wb für die letzten 4 Monau in

1986 zur Ptacurung von 21 Wohneki-
haüsn 1- 16 TG ein« modernen. In

1974 erstellten Wohnanlage ln FreBm-
sJng fwsetl. Ortstell). Vertrieb Im Er-

werbwmodelt eis auch konventloneB
möglich.

Wir sind ein erfahrener, solider Part-

ner. ProvtsJonszahlung bei Bmrriairv
dung dea Kaufrärtrages.

Unterlagen zur Beurteilung des Ange-
botes senden wir auf Anfrage zu.

Kontakteulnohme mit Herrn Balger.

ARWO-GrundstOcks GmbH
VermOgensanlagen

UKb«lg Ganghot« -Str. 6
8264 Waldkralburg

S1S3 FOTTACH-EGERri • FURSTENSTF?, 32 TEL.fQ 80 22) 60 U

btedhuL Areql ca 1200 m* WfL rd. 230 m7
,
< Schlaf» 3 Bader, 2 große

Wohnrüume, separates BteL, ruhige Wohnlage, 1,55 Mio. DM
Areal ca 1000m3

, WfL rd. 200m1
, sehr gute Ausstanung, « Schtafei., 2

Bäder, Do.-Garage, DM 1,5 hfio.

Areal ca. 1300 m* WB. rd. 260 m3
. reizv. Ortsrandlage, 4 Schkriä. 3

Bädv Do.-Garage. DM Mio.

WeBare -aBch&Batefcfce m»d Bgeiitua&auiiuuiigen-
TeL 080 22/60 14

Von Privat aas Altersgrfinden zu verkaufen.

Starnberger See/Tutzing
Heniiehe, aehfiue Altbau-Villa, in guter, sonniger Ortsinge, ca. 170

ra
a Wfl., noch erweiterungsfähig, ca. 1580 mz Grund, DM 1,5 Mio.

lügor InHDobiliea, 8152 Tutzing, » 081 58 / 50 20 oriwr 33 22

'S“ {O863«) 3380

Von Privat - am Tegernsee
Luxusvilla — ein nicht alltäeHchca ObieKt, amrebUme Gestaltung, moderne
Technik, Jeder Komfort, über 400 m2 WfL. großes paiMhStehS Grundstück,

P&noramabttck.

Zuscbr. u. L 5432 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Wohnpark Olching, Lessingstrafie
»teftwtfltrahttoalB wMar ZtegsUwrabs reit ca. IM nP WfL. gete Lage.

tNiTilCtM ArOdukur. z. Bu RWI, 124 m1
, Festpreis DH f£Ü BtO.-

beisits im Bau, bazagsteftig FrUhkrhr 87

BAUBETZEUUNG MPL-VOUCSW,L KEMMER
Postfach 11 37. W11 AscMMta,aun/9U1*1U

Wohnen Sie in

Bayern?

Brannenburg/Obb.

Tr^amhans am PttBe des Wendel-

steins, auf 1150 m* Grundstück. Herr-

licher Weitblick. Repräsentative Aus-

stattung (Kachelofen. Außenkamln.
Pbnefiraum etc.), mH EfnUegerwob-
miny. Gesamtrpohnflflehe ca. 210 m*.

Kaufpreis DM 1.13 Mill.

Tallfoa fM 34 1MM
oder« 77 27 / 41 63

9t 0*

Bad Fussing hat Wanrufl In Vorort biete ich 1000 m7 N-Wohntt., Bl. 80,
5 Kettenhäuser, je 3 abgeschl. BgL-Wohg. u. lO-Zimmer-Gäslehaus, möbl.
Vollteller f. Hobbys, gr. Garten, Existenz a. Frühstücka-Pension oder
Dauenrermietung, z. halben Preis (nachweisbar) v. DM 1,8Mio.-t-MwSt Die

Häuser sind auch einzeln verkäuflich. Telefon D 85 33/75 75

Ruhesitz im Drei-Seen-Gebiet
ruhiges, alleinstehendes Haus am Hang, freier Blick, zw. Garmisch
und München, optimale Verkehrsanbindung. 1100 m1 Grund. DM

395 000,-.

Hflttmann Imm..TeL • 89 / B 41 47 64 (Mo. a. DL, 8-12 Uhr)

:<"|J r»o;rwTT71

Wollen Sie in der
Großen Kombination
DIEWELT/WELTamSONNTAG
Immobilien- oder
Kapitalien-Anzeigen

veröffentlichen?

Bad Tölz

Somuhflgal, Rerca. tnä. EHF, AfMixiAuGtaimcgl
m. PonummceaA D. B. Ammscw. obs.

JVi u

Schönes obb. Landhaus (NB), in

Ortsrandlage, und 6 gut vermiet.
Wohnungen, insges. 482 ma W£L
inkL Hobbyraum, ca. 1600 m*
Grund, mit Garagen u. Stellplät-

zen. Mieteinnahme DM 52000-
netto p. a_, Kaufpr. DM 1,43 Mk>.

Direkt vom EigentümerDirekt vom Eigentümer
Plinangsburo Ohlwein

Neherstr. 5, 8000 München 80

BAD FÜSSING
dMIÄ J * Ertrag durch Vermietung an Kurgäste

KjnnClJl . Mietgarantie - MwSt.-Rückerstattung
1.1VI Ideal auch für die eigene Kur

v... M und aIa naimnvnhrwitr

Dann wenden Sie sich bitte an:

Margy Bragger
Max-Scheler-Str. 16

8000 München 60

Tel. 0 89 / 8 34 30 50 - 0 89 / 8 34 30 59

Telex: 5 22 823

Kur- und
Ferienappartements

in Kirchham bei

Bad Fussing .

Niederbayem %

Ertrag durch Vermietung an Kurgäste
Mietgarantie - MwSt.-Rückerstattung
Ideal auch für die eigene Kur
und als Dauerwohnsitz
Bezugsfertig noch dieses Jahr
Bad Fussing ist das erfolgreichste Heilbad
Wesl-Europas. Hier investieren Ste richtig.

WobD-D.
zeotmm

- Ortsmitte -
Bezugsfertig bis 15. 12. 1986

3 Ladengeschäfte im EG
5 exklusive Eigentums-

wohnungen
-hohe Steuervorteile in 1986-

zu verfcanfeii

»T, OM n

REINHART
Bauträger GmbH S Co. KG ;

S3&9 Rotthalmünster
'

'

•

Telefon 085-3o.
,1864

reinharr
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DerbayrischeImmobilien Markt
Tegernsee

Bay. Laadhaus. 3600 m: Grund, 7
Ziäu, 3 Bäder, Wohnr. 70 m*. gr.
Terrasse am Südhang, 75 m über
dem See, Sauna, evtl
Schwimmb.. kL Kühlraum, 2 Ga-
ragen, Einbaumöbel. Einlieger-

Wohnung 80 ma
, VP 2.4 Mio.

Angebote unter A 5445 an WELT
Verlag, Postfach 100864, 43»

Essen.

ExKL Rewüteaüjett \. flgfäB

6% Rendite - KP DM 850 000.-

taofcr taooUfai 6nbti. a 08 31/177 72

SAUPLATZ - ALLGÄU
ln Kneippkuren Oy. BaupL mit
1000 Bir in Südhang-AusUchtslagc zu
verk. 1- b. l^ßescTu GHZ 0.3'CFZ
0J erschlossen. soL bebaubar,
Bauzwang - auch als Kapitalanlage.

KP DM 300,- per m\
Zuschr. erb. u. E 3711 an WELT-Ver-

lag. Po51t 10W 64. 4300 Essen.

In des Hügeln des Bädcrdrcfcekes

Bad Füssing - Griesbach -
Bimbach

mittelalterliches Anwesen unter
Aufsicht desLandesamtesAr Denk-
malpflege vollendet renoviert, be-
stehend aus komfortablem Wohn
haus. 500 nr Wohn-/Nutzfläche, In
enhofmitbeheiztem Schwimmbad,
Nebengebäude (Ställe, Werkstatt,
S^wune. Dpppelearage), 1500 m* +
3000 nr Pachuana aus gesnndheit Li-

eben Gründen zu verkaufen. Even
ruelJe Übernahme antiker bäuerli
eher Einrichtung /Renaissance und
Barock) möglich. VB DM 1,15 Mio.

Zuschr. unLN 5412anWELT-Vertag.
PostL 10 08 64, 4300 Essen.

Freising/Marzling
Nähe Flughafen Hü. ü, DHU. geht*.
AusstatL. 200 m1 Wilma. 312 m:

Grund. ElnL-Whg. mSgL, v. Prtv., sot
beziehbar, DM 535 000,-.

TeL 0 81 61/5816

Grabenstädt/Chiamsee
GrdsL nu gen. Plan Ihr freist. EFH,
160 nr VJD, VB DU 128000.- +

Erschließungskosteo.
DipL-Ing. Körner
TeL 8 89 / 8 14 18 17

Am Tegernsee
Exklusives Landhaus (auch als
Znrpifrimiupnhanc nutzbar). Wohn-/
Nutzfläche 500 m1

, Doppelgärage,
Grund 1200 m* Baujahr 1973, sonni-

ge. ruhige Lage, Fernblick.
DM1670 000.-

Patzett KG Immobilien
Gnmnd «>«* Tegernsee
Telefon 0 88 22/ 76 88

Bad Kohlanib
2-ZL-Elw

Neubau. KL2 m3
. Südwestlage,

DM 288 700r-.

Sofort bezugsfertig.
Penzberger Familieahaashan

Porti 15 46. 8190 Wolfratshauscn
TeL 081 71/7 8055

Bad KohJgrub
iVz-Zi.-ETW

Südwestlage, Neubau. 48,B m:
,

beste Ausst., DM 175 000,-,

Sofort bezugsfertig.
Penzberger Familienhaosban

PostL 15 46, 8190 Woifratshausen
TeL 0 81 71 / 7 80 55

Münchner Süden
Ottobrum»

KJ. ETW-Anriße, l-, 2- und 3-ZL-Whg..
sehr günstiger Kaufpreis, beste Ver-

mleibarkeU garantiert.

Komfortbau Süd GmbH
Jagerwlrtsfr. S,MM München 78

Telefon « Sfl / 7 25 60 71

Torrassencafö
Oberstaufen/AllgBu

In Zemranishuse verpachten wir neuer-
stelhes Tagesca«, ca. 220 ar. Bnrtcb-
uingsvonctilige können aoefa berüdukt

tist werden.
Fe. WWAtabH

Mortbi-Liitber-Plcitz 5. 8728 Sctaratafort
Tat. IHM / t II 85

Wohnhaus mH alteinge-
führtem Fachgeschäft

Tabakwaren. Spirituosen, Papier-
waren, Zeitungen u. Lotto konkur-
renzlos zw. Hof u. Bayreuth,

360 000,- DM.
Telefon 092 56 / 2 60

GAP, 5-ZL-ETW
67 ta\ 2. OG-, zenir. SW-Lage.
unverbaub. Blick. Parkeltb.. iakL
TG. DM 269 260,-, v. Prlv. aus

Erbt, zu verk.

TeL 0 88 56 73 77

KAUFEN SIE EIN STÜCK
ÖSTERREICH
FÜR SICH SELBST ODER
FÜR IHRE GRUPPE ODER
FÜR IHREN CLUB ODER

«CH HABE ANGEBOTE IN:

RAMSAU/DACHSTEIN: 2-3 Fam.-Hs.
WERFENWENG: Superlandhaus

TURRACHER HOHE: Kl. Pension u.

Ferienwhg. mit Superausstattung
oder ein SCHLOSS in MARIAZELL?
oder im BERCHTESGADENER

LAND?
FRAGEN Sie uns, wenn Sie etwas

Besonderes suchen. Wir antworten«

IMMOBILIEN HANS WALBRECKER
INH.: GERHARD MEYER (RDM)
Kaiserplatz 1. TeL: 08651/65765

Landsitz

der Superlative
Einmalige Gelegenheit

In der Gemeinde Seebruck, direkt
am Chiemsee, wird em Landhaus
mit 1200 nr Grund, eigener Boots-
anlegestelle und Elektroboot. ver-
kauft- Wohnfläche -100 an1 ,

große
Empfangshalle mit Zwtebclturm
und Kuplcrdoch; kombiniertem Ka-
chelofen. Im angebauLen Teil sind
zwei Doppclgaragen sowie cum?
HausmclslerwahnunR. Das Gegen-
über ist als Landschaftsschutzge-
biet ausgewiesen. Dw Garten ist

vom Gärtner gepflegt und gestaltet
Die gesamte Gebirgskette der
Chiemgauer Alpen ist wm Grund-
stück sichtbar. Verkaufspreis

1700 000.- DM.
Anfragen: .ManüshtombOro

TeL 8 88 32 / 88 17 auch Sa. a. So.

Aftersrubesitz —
Feriendoiaiziä

Villa Friedrichsruh
Bad Reichenhall

ExkL Wohnen in zentr., ruh. Lage
von Bad Reichenhaii, großzügige
Grundrißgestaltung, z. B.: 2 Zu
72 nr WfL. TetT.

KP nur DM 207

Heiitgeflberg/Bodensee
Idyll 2-ZL-ETW in modernisier-
tem Bauernhaus. Nähe Schloß,
ganz im Grünen, s. rulu WfL 43
nr. Terr. 50 m:

. EC
KP nur DH 115900.-

WM-tamohiliea B. Molderiags

TeL 0 89 / 8 11 46 23

Boyr. Wald
(745) Bauernhaus auf der Rusel

m. 3470 mJ Grund. WfL ca. 100

m-, schöne Lage am Waldrand,
DM iS 000.-. Wir haben cm
umfangreiches Angebot an
Bauernhäusern, 1- und Mehr-
fam--Häusern. ETW. Grund-

stücken usw.
Fordern Sie doch einmal un-
verbindlich unsere Unterlagen
an. Sie werden von unserem
reichhaltigen Angebot über-

rascht sein.

Karl Waliner RDM - SIB
j

Immobilien
I

PF 2845. WaltInger Str. 4

8360 Deggendorf
TeL 08 91 / 61 68 u. 72 17 J

München
l-ZL-Luxus-ETW, 54 m:

. am Nym-
phenburger Park, Nh. Kanal. 5 Min.

U-Bahn. v. Priv. zu verk.. TO
215 000.- zzgL Einbauten.

Telefon 0 81 51 / 5 15 85

Schliersee (Obb.)
in schönster Hanglage, herrl.

2-3-Zi.-Whg. m. ca. 120 m: Ce-
samt-NCL + kL Sudgarlen. DM
370 000,- irtkL Gge. von Privat.

TeL 0 89 / 4 79 20 79

Rertov. Bauerahof i. Allgatt

1.6 ha Grd., freie Lage zu verk.

tooler hnmobSen Gott, S 8831/1 77 72

Berghütte (Alpe)

Oberallgäu
Wasser. Strum. Heilung, gute Zu-
fahrt «Sommer«, mH 1 1U 000 irr

Grund, zu verkaufen. DM
HM 000.-.

Zuschriften unter N 5302 c.n

WELT- Verlag, Postfach 10 0R 64,

4300 Essen.

LIEBERHABEROBJEKT

Landhaus, rustikal

25 Automin. nurdL v. München, ca
380 m; WfL. noch ausbaufähig. gr.

Ncbcnßcb„ ca. 10uw ta- Grund, äl-
ter Baumbestand, eig Fisuhwcikur.
sehr gceign. f Altenheim, Euhin-
dcrtcnhcim o st. reizv Landschaft,

VB ! 550 000.- DM. v Priv
TeL fl 87 52 375

Freizeitparadies

.
Oberbayern

Wenn Sie wuhreno Ihrer Eigcn-
nulzung den Ausblick auf die
Chiemgauer Alpen genießen,
mindestens 5.1^. aus dem Ge-
samtaufwand Mieten kassieren,
oder die Vorslcuer-Rückvergü-
tung gutgesehrieben wird: freuen
Sie sich über Ihr gelungenes In-
vestment im ältesten Moorheil-

bad Deutschlands.
Gerne übersenden wir Ihnen
weitere Informationen über das
Kur- und Sporthotc-1 ,.Sl Georg“

in Bad Aibling.
Klaus Edtbauer & Partner

Anlagenberatung
Immobilien

Marktplatz 15
8392 Waldkirchen
Tel. 0 85 81 .'80 71

Schloß in Oberbayern
Aipcmvg. herrl Lj 25 000 nr
Areal. 200 m elf. Secufur. Tvr-
just., renov. repios. FLium -

kciiun. m. App-fc‘:,u iTu :.

Bungalou En» nicnjng>l.i.-..

mogi.. :dcul f. Schulusvis- T i-

punes- Therupic-Center. Hi«te.'.

Klinik etc.. DM 4.« M:ll VB.

Ehcm. Pfarrhof b. München
ca. ISA km nordo::ll . F-j ISmi. slil-

ech: n*n.iv. exkf. Imtenausbai;.

DiY-icck-Hnl-L.indMt., 50«* m
Wfl . Kebenecb . ö'Jh.1 m :

. gevun
i. Tagungen. Firniinsi« / eie. DM

75i.i 0»K>- VS
Dr. Stange A. Co.

Nacht. J. Partner, Immob.
8160 Resensburg

NibeluncenMr. 3. TeL 09 41 '9 7110

Südl. Bayer. Wald
V>'.i!dlur«.h>.n. <.r».hl.‘.?i , n. i"f.-,ri

bub.iubur. Oit.-l.igv. H.irigiiruri*:-

iti.c!:. jv-m-ichi

CO. 600 m1 DM 85 OCC,-

Kcmc llöuii rpr* .SK,n*

Bisrhotsreuier
Landhju- Gmhfl
Bi -ch,

:

S.M‘1 i-i ,:o nv.;

Tel ii i.5 rm " 4u

Murnau b. Gcrmesch
Von Priv • Baugrund»; uck. Zen-
trum. I2Tu :ur G'/:cha£ls- B;:-

n.i-/Wnhnh;ius Gm Planen:.
biHi- DM pro nv' . VB.

Zuschr jr.tcr G it‘S7 an WEi.T-
Vcrt.ui. P* ach 10 09 64.

Eyser.

GESUCHE
BUNDESWEfT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN
sucht zur Errichtung neuer Filialen

HH-Hariwrg - Geschäfts- und Wohnhaus
la Lage im Zentrum. Läden und Büros 440 m:

. Wohnungen 480 m3
, Mieten

DM 200 000,- netto, Kaufpreis VB DM 2,65 Mio.

J. Bülle, Hausmakler, TeL 046/5366919

LADENLOKALE
von 120-300 qm Verkaufsfläche
zur Anmietung (evtl.zum Kauf).

Standorte : Citylagen.Cityrandlagen.Einkaufszentren.
Stadtteillagen
in Städten und Gemeinden ab 3BB0 EW.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN.
Angebote unter G 4901 an WELT-Vertag, Postfach 1008 64,4300 Essen.

HH-Harburg
im Stadtzentrum gegenüber KARSTADT, 3geschossiges Geschäfts-
haus, 2500 m* Verkaufsfläche zuzügL 1100 nr Lagerfläche und Tief-
garage. große Schaufensterfront, für alle Branchen geeignet, zu

günstigen Konditionen zu vermieten, auch in Teilabschnitten.

J. Bülle, Hansmakler, TeL 9 49 / 5 36 69 19

LADENLOKALE

• Augenarzt gesucht •
Wir bieten langfristigen günstigen (DM A-Zm3) Pachtvertrag in bestehendem
Gebäude mit einziger Apotheke und im I. Geschoß mit einem Kindertacharrt.
Die Praxisräume Hegen ebenerdig und haben rund 100 m: Fläche. Evtl Wünsche
in bezug auf HäumVerteilung können noch berücksichtigt werden. Ausreichend

Parkplätze ebenfalls vorhanden.

Standort: Westküste Schleswig-Holstein, nur 10 km vom Nordsee-Heil- und
Schwefelbad St Peter-Ording entfernt, hegt die Matt Osnfinfl, inmitten der
Halbinsel Eidersied t- Nächste Augenärzte in Heide bzw. Hnsmn Jeweils fast 40
km entfernt- Cording Ist sowohlder geogr. wie auch wirtschaftL MitteIpunht der
RalbinseL In Garding leben cn. 2500 Einwohner, im Umland wettere 20000 EW.
Inden Sommermonaten weitere 70 008-80 000 Feriengäste. Bnfen Sie tms an. wir

beraten Sic gerne.

Immobilien Jambsen VDK. Dorfstr.. 2256 Vollerwiek. TeL 0 48 62/14 60

KU'DAMM-LADEN
Spitzentage in Berlin, ca. 57 m2

, DM 7000.- netto kalt Anmietung
zusätzl. Räche von ca. 50 m2 für DM 2000,- mtl. netto kalt möglich.

Zuschr. u. Z 4036 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Wegen Verlegung unseres Firmensilzes suchen wir einen Nachmie-
ter für unsere bisherigen Büroräume:

150 m2 Büroraum im schönen Elbvorort Hamburg-
Rissen ab 1. 1. 1987 frei

Lage: Im Hamburger Westen, sehr ruhig, Erdgeschoß, im Ortskem
Hamburg-Rissen, Entfernung zur S-Bahn 2 Min., zum Auto-
bahn-Anschluß 15 Minuten.

Ausstattung: in allen Räumen Teppichboden.
Eg können übernommen werden: 7 Tiefgaragenplätze, dekorative
Vorhänge, Stores. Beleuchtungskörper in allen Räumen.
Techn. Ausstattung: moderne TeiefonanJage DeTeWe Content 200

2w30 mit 6 Amtsltg. und 20 Nebenst, Rufnummergeber für 50 Ziele

und Gebührenerfassung, Telefax Siemens HF 2021, Telexanschluß.

Petroiite GmbH, Hamburg 56, TeL 8 4« / 81 88 35. Frau Dachau

Lagerhalle Dortmund-Köme
ca. 2700 ma

, mit Laderampe, Sozialräumen und großzügiger Park-
oder Freihiftlagennöglichkett. Verkehrsgünstig gelegen. Ab 1. 11.

1986 preisgünstig zu verpachten.

Telefon 8 23 32 / 1 31 56, Montag ab 10 Uhr.

Bitte fordern Sie dmertogen an.

Seegor& Co.
Immobilien KG

Wiesest/. 125, 49 Herford
Tel. 052 21 /821 83

Moderne Büroräume
ca. 500 nr in Bremen zu vermie-
ten. Fertigstellung Marz 1987,
Aufteilung nach Wunsch. Zentral
gelegen, Nähe Flughafen, Auto-
bahn Hansalinie und Hauptbahn-
hof. Vermietung direkt durch den

Bauherren.

TeL 9« 21/ 83 36 88

Aachen
Berlin

Bielefeld

Braunschweig
Detmold
Dinslaken
Düsseldorf
Düsseldorf
Düsseldorf
Düsseldorf
Essen
Gelsenkirchen

Adalbertstraße

Ku Damm
NiedemsrraGe
Damm
Lange Straße
Neustraße
Boikerstraße

Berliner Allee

GrafAdolf-Straße

Königsallee

Kettwiger Straße

Bahnhofstraße

L5Ü0 m
1*40 nr

270 m
220 m
230 m
225 m
60 m

510 m
100 m :

55 m
450 m
ISO nr

Gladbeck
Hamm
Hildesheim
Mannheim
Neuss
Neuwied
Oberhausen
Recklinghausen
Recklinghausen
Saarbrücken
Solingen
Unna

Hixrhrirai.-e

U’csisrraiTv

Almstraße
KurpfjL.-n.rhe

Nieder>lr.-.l-e

MitrelsttaiV

MaiktsiTul’e

Kuniben;srrave
Kunib-rmsiralie

Bahnl io! Straße

Haup’iStrel'jj

BahnhcJsiraife

15'.’ ra'

15'.-

1- •' I M--

•21" u.

ll.'l ‘ IV.

5< l'.i ;:v

1 10 i->

4 » » :»

250 in-

150 nv’

m
10h nr

Kemper’s. erste Citylagen

auch für Produktion geeignet, ganz oder teilweise zu verpachten. Helle, schöne Räume zu yermie-
Zentrale Ortslage. 4400 m* Nutzfläche, Gaszentralheizung. Bezirk ten, Parkplätze, Industriegebiet

Koblenz, 3 bis Auffahrt zur A 3 und 7 km bis Auffahrt zur A 48 unweit der B 9/BAB, vielseitig zu
(A 61). verwenden. Tel. 0 62 35 / 7 05 42

KEMPERS
Cedlienallee 6 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211 / 49 88 49 * Telex 8582686

Anfragen erbeten unter X 5266 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64,
4300 Essen.

Rotenburg/Wümme
Ladenlokale City, Nb., L OG. 400m\
z. B. Praxisräume. Fußgängerzone,

bezngsf. 6/87, zu verm.
TeL 9 4Z «1 / 2ZM n. 26 03

LAGBtHAUE,
+ URohrt^ co. 1000 tn1. BOro co. 250
m* zu vermieten -T.-0öl 05/23054,

H. Slevam.

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer

nennen

Antiquitätengeschäft

in Münchener Innenstadt. Nach
mieter gesucht, 50m1 +40 tn3 + 18 m
Schaufenster. TeL 0 89 / 8 1 1 22 50

Gesucht
Hersteller oder Importeur für
Zwischenlager, im Autobahn-
dreieck Hamburg/Hannover/
Bremen. TeL 6 Tage besetzt,
mit oder ohne Rampe, ab DM

1200,-.

TeL 8 41 82/ 71 77 (61 77)

EKZ Bremen
Im neuen Einkaufscenter in Bremen-Habenhausen, zwischen Real-Kauf.

Möbel Unger, Bahr-Heimwerkermarkt und Tep & Tap Helmdekormarkt
sind nochRcstflächen von ca. 80. 150 und 1100 nr zu vermieten. Zusätzlich

sind im LOG noch Flächen für 2Arztpraxen, Büro, Tanzschule oder ähnlich
frei, 2 Arztpraxen bereits vermietet Eröffnung März 1987. Bereitsvermie-
tet an Postamt, Deichmaan-Schuhe, Aldi, Apotheke, Friseur, Schlachter,

Bäcker und Restaurant Vermietung direkt durch den Bauherren. Detail-

lierte Auskünfte erteilt Ihnen unser beauftragtes Arehitekturbüro DipL-
Im» Rainer Morschei. Senator-Salcke-Str. 40a, 2800 Bremen 81. TeL

(«21)83 23 66

SEHB GÜNSTIG OE1EOEN AM BING 2

mit Durchgangsverkehr für schwere Lastzüge

Gewerbezentnim Hamburg-Barmbek
Brmtolder Str. 102/MeiMKtr. 7

20)0 m3 Büroräume, teilbar ab ca. 100 m*
3S0 m3 Atelier- oder Ausstellungsräume,

geflieste Labor- und Entwicklungsraume

5000 nr' Haltenfläche, beheizt,
größtenteils Tageslicht, unterteilbar

• geflnatt Dusch-, Wasch- und UmWoidarüunw, Kantine

• zuzügL feuersichere Archivraume im ReHer
* Ktz-äefiplätze, ebener(tig und in der Tiefgarage
* überdachte Laderampe mR hydi. Ladebühne
* Lotten- und Personenoufzöge bb zur TJefOOTTOe .

* mobile Wände, Im Ra«ermaß 1J0 m verftederbatabgohöngte
Kossettendecken zur Aufnahme aller Leitungen und

Meudttungea Kabebchädite

• itttndfg dort wohnender Hcusrarister mll Hund
• für Lagerhaltung und Umschlag «rönnen jkwsanal und

Management gesteflt werden, auch filr kteweren Umfang

Miete eintehL Betrieb*kotier je noch Lage, Ausstattung und Gesamtfläche

monatL 6,40 bä 12,40 DMflm3 zusÜeL Nebenkosten für Heizung usw. + MwSL

Sofort oder später zu vermieten durch den Eigentümer

LPentzin, PF 40 «1 80, 2 Hamburg «, TeL 040-498 52 SS

To-Ladenlokal
270 m* VerkaufrfL + NtHsenr. in be-

ster Lage - Fußgängerzone

kurzfristig von Privat zu vermieten.

Anfragen erbeten unter AE 8467 an
Lensingwerbung. Pressehaus, 4600

Dortmund 1

Bad Godesberg +
höbe Rendite

bei der Errichtung von Kleinwoh-
nungen im Zentrum von Bad Go-
desberg. Gewerbliche Anmietung,
Mehrwertsteuernprion. erfahrene
Partner. Selbstverständlich alle

Steuervorteile und vernünftige
Preise- Hohe Verlnstamweiscmgen -
erprobtes Konzept - vorteilhafter

Bahnten!

Pr. PetersWntt——nwH—M
Friesdnrfentr. 77,5368 Bonn Z

TeL 92 28/ 34 84 66

Von Privat zu vermieten
Darmstadt / Eberstadt
CewerbL Doppelhs., Grdst.
3800 nr Gesamtfläche, Wfl.

300 m* in grüner Anlage. Garage
Ölheizung (in Eigenbewirtschaf
tung). Miete monatL DM 4500,-

3 Mon. Kaution.
TeL 969 / 447634

Bielefeld

Mod. Verkaufshalle
-sehr verkehrsgünstig gelegen

-

GrusdstüeksgräBe ca. 12000 m3

Ges.-VfL ca. 3000 m: (ggf. teilbar) +

ca. 1700 m2 Laaer. Reichlich Park-
plfitze vorhanden. Efaizelhandela-
Mutohmignna für alle Branchen
(Ausnahme fbodr-Bereicb) günstig

Bi vermieten.

IR-lmmAhlllwi SctasU RDM
Jollenbecker Sfr. 1

4896 Bielefeld 1

TeL 95 21/ 653 78/79
Telex 9 32 956

'
. -

'
.. v>- •rÄ

Noten Lotensmittelmar1>t an bclettcr Srraß-j

Verkaufsfläche von ca. 2500 oder 1400 nr
langlrislig m Oswvearfalen au veimcoren. Zuschr unier D 5250 an VuELT-Voriag.

Postfach 10 OB 6i. -1300 Essen

Büsum-Stinteck
BaugrdsL Nkhe Badedeich InkL Zu-
fahrt, 1200 m* VB 55 000.- v. Priv.

040 / 5 59 67 48

HauuMrer-Stadtnitte
ca. 800 m: Gewerbegrundstuck, un-

bebaut, zu verkaufen.
Zuschr. unter R 5304 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Ostseebeilbad Grömitz
Nähe Yachtkafoa

, MBaugrundstocke ab ca. 460 nr, voll

erschlossen, ab DM US
Bols-ImmebiHen-

YfrtrirtJirsrBwlaft mbH
WtefaeUorfatr. 5. 2433 Grfanit»

Telefon • 45 82 / 80 33

Keitum / Sylt
Baugrunds!. 1500m3

, pos. Bauvoran-
frage L eine z. bebauende GnrndfL
von 22S m1

, von Priv. zu verkaufen.
Preisvorst. DM 630000,-.

Zuschr. erb. unL A 5423 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Privat an Privat
verk. CidsL, 423 nr. am Schlachthof,

VB 350000,-.

Anfr. not. Y 5421 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

GESUCHE

HOTEL GARNI
evtL mit kiemer Restauration von Holelfachmann zu kaufen gesucht

Mietkauf. Pacht oder Immobilicntausch nicht ausgeschlossen.
Zuschr. uni. W 5287 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen.

ANGEBOTE

Bochum-Nordring
Grundstück, 2400 nr, im AlleInauftrag

für L8 Mia DM VB zu verltaufea

Immobilien Horst Tomaszewsld
Lammerbzeh 71, 4490 Münster

TbL 92 51/ 32 55 30

Freiburg i. Breisgau
Von Priv.: Baagttauist. in Spttzenla-
ge (Schloßberg), 730 in5 zu verk.

Zuschr. u. Z 5246 an WELT-VerL,
Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Hotel in Süddeutschland
Das marktführende Haus einer mittelgroßen Industrie- u. Fremden-
verkehrsstadt mit 42 Zimmern. Ums. ca. 1.8 Mio. DM. ist aus privaten
Gründen zu verk. Das Gebäude liegt auf einem parkähnlichen Grdst.
u. wurde mit viel Geschmack u. großem finanziellen Engagement
umfassend renoviert. Heben einem hübschen Gourmctrcstuurant
besitzt es 2 Konferenzräume, einen Tennisplatz sowie 10 Garagen.
Alle ZL sind mit NaßzeUe. TeL, Minibar u. Fnrb-TV ausgcslaliet.
Bitte haben Sie Verständnis, daß nur seriösen . Anfragen mit
entsprechendem Kapitalnachweis beantwortet werden. Mäkleran-
gebote werden nicht berücksichtigt. KP 295 Mio. VB.

Zuschr. u. B 5226 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Seltenheit!!
Nach 12 Jahren erfolgreicher t

Tätigkeil verkaufe ich eine i in

der allerbesten Spitzenluge
.Fußgängerzone") Club-Bar
i ununterbrochen in einer
Hendi mil daruberliogender
traumhaften Super-Whq. u
gulausgest:. Zimmern. Um-
satz p. a. ca. 1 Mio. DM. Miete.
kompL für allei,. mll. 4i}00,-

DRL Festpreis 300000.- DM.
bei tuisr. Sicherheiten nur 50"..

Anzahjung. Zuschr erbeten
unter W 5-54 1 an WELT-Verlag.

i «catiouiu • iti* k•xäoan

Wir verkaufen unser renov. Haus mit

Baststätte b. Fremd.-Steuer
im Zentrum nordb. StadL-Whg, im
Haus, techn. alles neu. als Restaurant,
Bistro, oder Pilpub geeignet. Terr-

EK-Bedarf für Kauf DM 25 000,-.

TeL 002 21/ 838 40

Botstesttz m Sfldteamoyer
101 ha. dav. 13 ha Pacht, voll
arrond., beste Weizenböd. 0 72
BP. 360 ha Hochwildjagd kann ab

1989 übern, werden.

G. v. Bothmer-Immobilien
Fachmakler L Land- u. Forstgüter

3031 Bothmer - Gu(I, Tel 0 50 7i / 6 7Z<

Lüneburger Heide
2 Flachteiche au verpachten, mitten im

Wald gelegen. TeL • 41 84 / 1« 68

Bauernhof
15000 m* L Großr. Osnabrück am
Teutoburger Wald, zu verkaufen.

Telefon > 54 61/81925.

Erstaunlich preisgünstig

in Bottrop vom Eigentümer zu vermieten
ab 1. 2. 87 Ladenlokal in Fußgängerzone, 300 m2 Verkaufsfläche und Büro 32 m2

+ Lagerraum. 40 laufende Meter Schaufenster.

Zuschr. unt. V 5418 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

bis Vi Anteil an Wald-
genossenschaft im Sauer-
land zu verkaufen. Die
WG hat eine Eigenjagd,
ist über 500 ha groß und
hat vorwiegend Fichten-

bestände, teilweise 60-

bis 80jährig.

Zuschriften unter L 5410
an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Waidgut
landschaftlich reizvoll, in der

Nähe des Rhein-Main-Zbn-

trums gelegen. 450 ha, sehr ho-

he Bestockung, große AKbe-
stände, reizvolle Bgenjagd.

Teilkauf möglich.

W TH_ «551/45087-88

'j’vwir-jco.-iw.K
1

n ;

3400 Göttingen Rohnsweg 6

Seltene Gelegenheit!

Gr. Ferienanlage auf einer der
schönsten ostfriesischen Inseln,
herrliches Grdst., 5000 m-, gute

Rendite.

Zuschr. u. A 5269 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

CaoML tjhoogofQbrtn u. gvt «iagor.
Mahogoni-MeMlBgrvitwrant u. Cate
In Zeatr. Ubu Ort***k«1l badet mil 35
SiJ/plöTiBfi u. einer außer« günstigen
MIbib aus gesundteitl. Gründen zu vert
VHB ISO (XX),- DM. Bitte verlangen Sie

Herrn ludah unter Tel. 0 *6 31 / 76 01

oder 3? 18

Ostseebad Grömitz
3gesch. Fensionshs.. zentr, ruh.

Lage. 632 m3 Grdst., ca. 14 Bellen,
ZL mit fließend kalt. u. warm.
Wasser. Öl-ZH. ParkpL. f. DM
1200,- miL + NK langir . zu ver-

pachten.
H. Schmutsch, RDM. Makler

Brückstr. 34. 2447 Heiligenhafen
TeL 0 43 62 / 29 00

Auf nach Spanien
Rosas - Spanien, von Priv.. 2 gutgehen-

de Restaurants zu verk.

1. Stcakbaus. neu gcsL, 75000,- DBS
Übernahme.

2. Sirandcafe mit Snackb. u Kiosk DM
95 000,- Übernahme.

TeL 82 31 / 57 71 28 oder 33 75 9

Auf einer Burg
in der Pfalz

verkaufen wir im Aileioeufirag die

alteinccssene ^urgscheake“ der
aus Altersgründen zurücktretenden
Wirlsleuie. Geschichte. Romantik.
Idylle und ein garantiert gutes Ge-
schäft. and bei diesem Erwerb kom-
pakt vereint Die ges. Liegenschaft
mit einem alten Baumbestand (Gar-
tenwirtschaft) mit 1200 m5 wird
brauereifrei vcräuliert. kompL

Kaufpreis: DM 390 0ÖÜ.-.

Immobilien Wolf RDM
Kaiserrtr. 50, 7500 Karlsruhe 1

TeL 07 21/ 66 10 82

Hotel - Restaurant
in landschaftlich schöner Lage
(Südsteiermark), Gesamtfläche
des Anwesens ca. 20 ha, davon 3.5

ha Weinberge, auch als herr-
schaftL Landsitz. Neubau 1971,

geeignet Aus Altersgründen zu
verkaufen.

Zuschriften erbeten unter Z 9808.
AnnoDcen-Expedition Doll,

Deichmannhaus. 5 Köln 1.

Renovierte Club-Bar
im VergnUEungEvk.-rti?l von Hannuvur
oj verk. - vielleicht zu verpachten

Zuschr. unter C 5221 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Nordseekuste
Gasthaus/Restaurant

an App.-WohnanJ. am Deich, alle

gastron. Sparten, auch Pension
mÖgL, Kaminzimmer. Wohnung.
3000 m= Grundst., VKP DM
160000,- Finanzierung möglich.

DipL-Ing. Maschke - Immob.
Tel. 0 47 37/ 3 54

25-Betten-Hotel
exhl CvMthufliljfiv. all vinccri.-jf/.-i

OnssL-fTtruir.. Raum DusseMorrwu;
fvruil au ivrk.

Zuschr. an: Z 5103 .ir WELT-VerLii
Postfach ll)0ft (H. 43i»J E- scn

LUXUSHOTEL - Man-Kurort,
Schwimmhalle. Bierbar. 60 Beiten.
4000 m- Grundstück. 1.2 Mio Wehere
Hotels auf Anfrage- H. May Immobilien,

Hubertusallee 42, 1000 Berlin 33

Auch i'ur Kapitals niegor

Diskothek
in nardbaver Stadt, henvrr techn. u
optische- Aussialtuna. B*-.ie- nai.h»
bare fns'ila-. e.i 400 PI . nur wo,’,
inu-mcr Ausem.indiTS'.-.z-anr.en abzn-

l'.ebon. AblOsc VE lfcQ t»j.-

VW Ernst Bauer Immob.
Hutschwinkcl 2. 8650 Kulmbach

Telefon U »2 2! ' 8 38 40

Aii unsere
Inserenten

Kleinanzeigen von
Gewerbetreibenden sol-

len als gewerbliche
Angebote deutlich zu
erkennen sein. Nach
Ansicht verschiedener
Gerichte reicht die
Benutzung von Abkür-
zungen wie beispiels-

weise Hdl.. MkL Vorm,
usw. hierfür nicht aus.

Diese und ähnliche
Abkürzungen sollten

daher in gewerblichen

Kleinanzeigen vermie- r

den werden. j

II~ :
MHäUliimil

[vt ixr snsx iAiV'

Anzeigenabteilung
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GESUCHE SB-Murirt Plusl Hur 10,45 mehl II
Mieter. Pin*, l Shop, B Appartements, langfristige, indexierie

I Mietverträge, beste Genchiftelage, Innenstadt einer Großstadt

,

Norddeutechlands. Grd, 1 675 m:
, 1 002mJ Wohn-/Nutzfläehe, Jah-

;

rosmiete 176 96V DM; DM 1 850 000,- + MwSt, Courtage 4,5«%.

Tariert RDM-Makler, Startlinie 16,

SSM Oldenburg, Telefon 04 41/26525/28Namhaftes, überregionales

Möbel-Einzelhandelsunternehmen

sucht Standorte

in den Wirtschaftsräumen

Köln und Stuttgart

Bedingungen: • ca. 5000 m! Ausstellungsfläche

• max. 3 Etagen (EG + 2 OG’s)
• Erstklassige Verkehrsanbindung mit direktem

AnschluS an BAB oder Schnellstraße

Kauf oder Miete (Keine Indexsnbindung!)
Keine Maklerangebote erwünscht!

Angebote unter B 5270 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

6640
Meizig

Gewerbegrundstück, 5GG00 ma

itfNUößfchs-ljinr, Ausstaliürtg, Büro-

HORST E G,MS.ÜI1Ä GMBHÄ
HAMBURG Ste? 27gy^toMa^fi

?

3 73
0*61 *° 70

I

C + C Markt
ln BOTddtnrtacber Grefltfstt, scntnl gelegen, nahe Stadtautobahn. Grundst-Gr.
21000 m1

, beb. Fläche 6570 m*. Jahroimtetc 360 TD34 + Nebenkosten. Langir.

Mietvertrag. Indcxicrt TB DHU Mia.

Werner Weber Immobilien. KDH
Elbchaussee 319, 2000 Hamburg 83. Tel 0 40 / 86 18 44

m V*rk«hr,knotenpunkt im44X0vOOStOllS westlichen MOnsterland

OswsriMflKbt - fU» ftm all« Branelmn mittlwr - zu verkaufen

1570 m } Büroflddian, 17240 m J Produktfomrflddw, 7130 m2 einfache Lagerfläehe,

9900 m* hochwertig« logerflädw. 1300 m' Soda[räume etc,

langfr. an solventen Partner ver-
mietet (iS Jlf indexlert), zu verk.,
ME S00 000,- DM netto p. SU, KP

3(3 Mio. DM. Anfragen am
Rendite Ban GmbH,

Großflecken J3,

2358 Neumünster.
TeLQ4S 21/44» SS

Skilift

Im Souericmd
zu vorkaufen

oder Teilhaber zur Gründung ei-

ner Liftgemeinschaft gesicht.

Zuschriften erbeten unter A 8291
an WELT-Verlag, Portfach

10 06 64, 430uEsscn.

Der GrundstQckikompiex umfaßt ca 19000 m!
, Hegt lehr verkehrtgOntilg und

zentral zur City, dennoch nur wenige km zur BAS, verfügt einen eigenen Gülian-zentral zur City, dennoch nur wenige km zur BAS, verfügt einen eigenen Gülian-
Khhrß und kann zu äuBerit günstigen Konditionen erworben weiden. Evtl, kommt
auch eine Anmietung des Gesamtkomplexei oder Tellen davon In Frage.

Informationen unter D 5424 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 44, 4300 Ellen.

Supermarkt
--Center NRW. Neubau 1984,
Miete 340 000,- n. 13 J. Ver-|

Exklusives Modehaus - DOB-HAKA -

im City-Center NRW, Neubau
IBM m*. Miete 340 000,- n. 13 J.

trag u. Option, DU 3 760000.- Je-I

weui + BSwSt Voliflnanz. möglich)
5 %ZO J. fest + 2 % Tllgui
y.rln von Hfflt"1. Immobil!

Beroadottestr. 42. HB H
ToL 0 40 / S 80 72 76

Renditeobjekt

Gltterrostefabrik

NördL Großraum Ffm.. voß vermie-
tet, tellw. aalt Jan. 86 und teilw. ab
Jan 87, Mietverträge 10 Jahre iudex.
JährL Mietclnn. DM 910 000,-, Kauf-
preis Mttacha Jahreszniete. Anträge
von Immobilienmaklern worden

nicht beantwortet.

Anfrage unter H 5408 an WELT-
Verlag, Porti 100864, 4300 Essen.

Wir kaufen gegen Barzahlung Baugrundstücke
an Hauptausfallstraßen und Autobahnabfahrten
gelegen (ca. 2.200 bis 4.000 qm) zur Errichtung

von Restaurants. • Tägliche Autofrequenz von
mindestens 15.000 Kfz Bedingung.

Starke
Vertriebsgruppe

Aus Altersgründen kommt ln bester Geschäftslage exklusives Mo-
dehaus, mit überregionalem Bekanntbeltagrad, mit 300 m* Verkaufs-
fläche zum Verkauf. Umsatz 3,2 Mio. DM. 3,5% Mietbelastung vom
Umsatz. Überdurchschnittliche Ertragsentwicklung. Langfristiger
Mietvertrag, bestens geschultes Fachpersonal vorhanden. Warenbe-
stand kann, falls gewünscht, übernommen werden. Exklusivrechte
der führenden italienischen Designer. Nur ernstgemeinte Zuschrif-
ten (ohne Makler), mit Kapitalnachweis, werden beantwortet Kauf-

preis VS.

Nähe Hagen/Westfalen. 1 Büro-
haus, ca. 90 ra\ 2 Montagehallen, j

ca. 1900 m1
, und Freiflächen, mit

sämtlichen Maschinen sofort zu
verkaufen. DM 700 000,- VB.

TeL 6 33 38 / 27 M Montag 10-17 Uhr

Umsatz seit 1981 DM 1 Milliarde,

benötigt zum Jahresende

Angebote bitte unter P 5413 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300
Fjipn,

BONNGRUND
vertriebsreife

Objekte

Treuhand- und Verwaltung Gmbl I

in erstklassigen Standorten: KG-
Beteiligungen, Gewerbefonds,
Erwerbermodelle, §-B2i-Modeile

Hamburg-
Billfcook

SB-Markt
im Großraum Wuppertal, 1.

Adresse, 15-Jahres-Mt V„ Miete
ca. DM 290 000,- p. a., von Privat

zu verkaufen. Keine Makler .

Näheres unter K S431 an WELT-
Verlag, Post! 1008 64, 43 Essen.

SB-Markt
Größe ca. 430 m , Bj. 64, Standort
OstWestfalen, Grundstück Ei-
gentum. Mieter Edeka, Mietver-
trag noch 10 Jahre, ME DM
66 000- indexlert 60%, Preis
lLSfache Jahresmiete, von Pri-

vat zu verkaufen.
TeL 6 52 71 / 56 78

Erot-Hous LOboek
16 ZL, Bar. VHB 300 000.-

Tet 9 41 85 / 44 06

Wohn- u. Geschäftshaus

In Bnekvni/WMfl.

guter Zustand, ME. 86 000.- DM,,
[Kaufpreis DM L0 MilL. zu ver~[

kaufen.

SB-Marict nur lO.dfachll!
Büro Hennlg. Makler, Upper
Borg 38, 2800 Bremen, TeL 04 21 /

274600

Bernd Rose
Immobilien

4734 Rüthen-Oestereiden
TBL 02954 78 25 + 4 55

Direkt vom Bauträger
für Privatinvestoren

Bernhardstraße 23-25, 5300 Bonn-Oberkassel
Telefon: 0228/4496-20, Telex 886468 bogrd
Ansprechpartner: Dipl.-Ing. L. von Danwitz

Provisionssicherstellung durch
Bankgarantie und Abwicklung
durch erstklassige Treuhänder

Voraussetzung.

Bundwwrt gssucM:

Gewerbliche Grundstücke für

Supermärkte und Einkaufszentren
iiNwura m uvtaaDuuiuei Doar an lygnwKiR

Eki sehn«Ha KMantBchMung skhatn «Ir Vm«n m,
RiAOAG OEHWlAREABatongunqmstaadirflHi
Bonkarafle 4. 8750 OUrus/Sc/mgiz Scnw Aln«r, 6ZO
TbMon 0041/058/81 1230 TMrton 02242^086-68. TMl885746

Exklurtv-Vertrieb sowie Ver-
triebsgarantie möglich.

EILT!

Zuschr. u. F 5450 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

4570 m2 Hallenkomplex,

Bauj. 1981/82, auf 12300

m2
, langfrtsflg mtf Anknufs-

recrit angemietetem eftynahen

indusirtegrundsWtek mit Gleis-

anschluß und schiffbarer Ka-

nakmblndung zu vertäuten.

Folder. DM 1,95 Mio. Näheres

durch die alleinbeauftragte

Reine Gewerbeobjekte
Mindestens 7-8 % Rendite
Gute Mieter
(Konzerntöchter)

Ges^teüfwand DM 2,5-12
Mio.

Alteingesessener Qmnlbuslietrleli EtpeseP)

Verkäufer- Bantr&ger - Architekten
WIRSUCHEN BUNDESWEIT

gewerbliche Grundstücke
für SB-Mfcrktc/Emkaufszentren

Wir verwerten Ihr Gewerbe-
gmndstüek

Zur Errichtung v. SB-Märkten su-
chen wir im Bundesgebiet geeigne-

vorzuj^wnse mit pro. Bauvarbcschctd
oder Ri-Tx-bmlgl auch gegen AtastandnsU.

GÖDERT VDM 9 60 31/2 13 28
8150 Aachaffcnbiirt. Frahatoiuitr. 20

te Objekte, auch Gewerbebetriebe.
Wir sichern schnelle Bearbeitung

Parithauser b. Tlefgaragen
zu kaufen oder zu pachten gesucht.

VerualtnngspeseUschaft für
Parkhausbaoten mbH, Tal 31

8000 MOncben 3

zu. Nachweise bitte am
DipL-Betriebswirt Klaas Hflnter

Aufder Heide 37
4902 Bad Salzuflen 1

TeL 052 £2/1 2291

Zu jeder Anschrift gehört
die Postleitzahl

GvundstQeke
für SB-Märkte und
Fachmärkte gesucht

in Städten ab 10 000 Einwohnern,
ab 3500 m1 Größe, in City- und
Stadtteillagen, an Ausfall- und
Hauptverkehrsstraßen mit und
ohne Bebauung. Vorzugsweise
mit Bauvorbescheid, auch gegen
Abstandszahlung. Maklerange-

bote angenehm.

GfG Ges. f. Gewerbeimmobflieu
TBL OS 11/ 37 6* 21

4M« Düsseldorf 1
Kronprlnzenstrafle 16

HORST F. G.

ANGERMANN GMBH
Anleitung bnmotWirn

Mattantwieie 5 3 Hamburg 11

ROM Tel. 040 / 3BI 20 70

TKV GmbH
Ratnborgrtr. 4

8000 MUnäran 40
Tel. 0 89 / 54 84 54

mit eigenen Linien (S 42), freigestelltem Schulbus- und Gele-

genheitsverkehr (§§ 48, 49 PBefG) mit 15 MAN-Bussen wegen
Erbauseinandersetzung zu verkaufen, einschl. 4259 m: Grund-
stück (Top-Lage im Zentrum eines Ostseeheilbades). Halle (12

Busse) mit Werkstatt und Werkswohnung sowie Wohngrund-
stück mit Büro. Preis VB.

ÜRtBrnehmensvcrmlttlung CmbN

Einzolinvestoren /

Institutioneile Anleger

Angebote unter T 5438 an WELT-Verlag, Postfach Z0 08 64,

4300 Essen.

12 000 m2 Halle

Gewerbeobjekte/
Fachmärkte

inkL 50000 m2 Grundstück in

Randlage von Dortmund zu ver-
kaufen.

Nutzung für: Lager, Verwaltung,
Produktion, Tennispark etc.

möglich-

Sprechen Sie mit H. Körting
TeL 02 31 / 12 45 05, KHV GmbH

,

ANGEBOTE

TOP-ANGEBOT
Ehemalige Möbelfabrik, Produktionshallen 14 000 m9

, Grundstück
39 000 bt, zu verkaufen. Eventuell auch Teilverkauf. Kreis Uelzen
mit Zonenrandförderung und Sonderabschreibung. Preis: Verhand-

lungssache.

Zuschr. erb. unt. D 5294 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Renditeobjekte
in Top-Lagen

von Privat für I3fache Jahrevon Privat für I3fache Jahresmiete
zu verkaufen. Gesamtaufwand 6-10
MUL Langfristige Mietverträge. Er-

ste MietadresserL
Ang. unter L 5300 an WELT-Verlag

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Heiligenhavs
HauptrtraBe

kleine Investorengemeinschaft
sucht noch 3 MitgeseDachafter.
Langfristige Mietverträge, Haupt-
mieter Rewe. Eigenkapital ca.
70000,- DM bzw. 140000,- DM. kein

BauherrenmodelL
Ernsthafte Anfragen an
P. B. Bittanaam, Xmmob.

Welßdornweff 86a, 5205 St. Angostin
Telefon 0 22 41 / 33 2« 58

Fachmärkte
• Top-Standorte

• Ia Mieter

• Langfristige Verträge

• Günstiger Gesamtaufwand
• Neubauten und fertige

Objekte

• VolumenDM 8-8 Mio.

TKVGmbH
Bambergstr. 4, 80M München 41

Telefon 189/ 34 8466

Maschinenfabrik
(Zonenrandgebiet Nordbayern), 5000 m* Hallenfläche, mit Gewinn
arbeitend, erweiterungsfähig, für DM 3,5 Mio. zu verkaufen. DM 1,5
Mio bei 5% Zins, 3 Jahre tilgungsfrei, können übernommen werden,
Kaufpreis ln etwa 3 Jahren amortüüerbBr. Inhaber ist bereit, den

Vertrieb weiterzuführen.
Anfragen mit Kapitalnachweis an unsere Kontaktadresse: -

Postfach 52 50, 8700 WOrzborg 21

Tennisanlage
3 Hallenplätze. Außenplatz,
Gaststätte, Wohnhaus, in SchL-
HolsL wegen Krankheit sofort
für DM 1,3 Mio. VB zu verk.
Zuschr. unt. M 5279 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Standort: BERLIN ^ ^ ^ J\

SSSS^.'i

BONN
Seriöser Gebrauchtwagcnhandel
(Mercedes) sucht Nachfolger ge-
gen Abstandssumme. 12 Jahre
ortsansässig, günst. Lage (Stadl-
mllte), 2 Buroräume kompL eln-
gericMet u. 60 nr Wohnraum.
Werkstatt m. Hebebühne, Halle
und ausreichender StellfL (ca. 800
m1

). Monatl. Miete 4500,- DM,
Jahresumsatz ca. 4 Mio. Gesi-

cherte Existenz.

Angebote unt. S 5239 an WELT-
Verlag. Postfach 1008 64. 4300

’• Essen.

Vertrietenetz

OT*9''~ae u. I

Wolion Sie rasch und erfolgreich ei-

ne komplette Kosmetikserie m Öster-

reich einführen?

Geschäftshaus rhein. Großstadt
1 a Lage. Anbindung Fußgänger- und Verkehrsstxaße, Bestzustand,
nur gewerblich, erstklassig, wertgesichert, bis 2000 vermietet, Netto-
Jahresmieteinnahmen 93 000,- DM, für 1,2 Mio. v. Eigentümer zu

verkaufen.

Zuschr. unter G 5165 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64. 4300 Essen.

Geweibeobjekt
Ia Mieter, ME 520 794,- DM, KP

6,5 Mio. DM.
Senkel-Immobilien
TeL 64 71/ 80 25 24

SB-Markt, 8% Rendite
Mietvertrag 15 J., Ia Mieter, Bj.
Okt. 84, KP 4.2 MilL, von Privat

Annalise Menke
Zur Loose 82, 4960 Herford

TfcL 6 52 28 / 78 71 I

Raststätte Autobahn!
Privatgrundstück für Raststätte,
direkt an Autobahnabfahrt Süd-
deutschland, zu verkaufen. Zu-
schriften unter V 5157 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

|

1 SgsÄ.
Wir bieten Ihnen am dichtes ver-

lriebsrvetz mit umfangreichem Kun-
denstock. Organisation und bewahr-

ter Außendienst vorhanden.

Angebote mit aussagefähigen Unter-
lagen erbeten unter F 5428 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

Essen.

Bel Antworter auf Chiffreanzeigen
immer die Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

U] ^© RESIDENCIA NEPTUNO
lhr Traumdomizil in Spanien

ARsNtVlGofi zwischen 2 Meeren - auf der Halbinsel La Manga -
unter Sonne (320 Tage Im Jahr) und Palmen - an 22

-v . -i- j km feinstem Sandstrand - mit anerkanntem Heil-y klima - bei Segel n. Surfen. Tennia, Golf -Ihr Domizil,

/ hochwertigst gebaut und ausgestattet (Bungalow
115 mJ

. 4 Zi.. Terr.. DM 118 060,-. Appartement 90 m*.

3 Zi.. Terr.. DM 89 750.-, Penthouse 150 m2
, 4 ZI.. Kamin. Terr., DM

139 520.-) - das Preis-Leistungs-Vertiältnls kann nicht besser sein - eine

Fülle wertvoller Informationen gibt Ihnen

SM-1MMOBILIEN-SERVICE GMBH, Tel. 0211/45 08 08
Nioderrtiotfisuafle 157

,
4000 Düsseldorf 30

Tv . j

IGTj

RESIDENZ
MONTEPARK

COSTA BLANCA - JAVEA - MORAIRA - DENIA
VB.rtd. Gmndst.ADMIDOOOO;
Bungal. u. App. ab DM 55 000,-
Ftncas. LandMus., Rartag.; 18

i Odj.m PdwttwSr. taän Ift

5Ml '.feiisy.- Htew I. Kunst».
,USSä»* ^ - 5?» Sdwefe; X <1 / 75 / Z 98 ffl

"ul •UH»'
' ~ ' '

Spartwu «34/85/77 0202
INFO NORD: Am Uhrtuim 18. 30» Hannovw 81. 05 11 / 84 11 60
INFO WEST: Brukterer Wea 2. 588 Lüdenscheid. 0 23 51 >2 1837

INFO RHEIN-MAIN: Mühltabtr. 75d. 81 Darmst.-Eberau 0 61 51 / 5 59 88

INFO SÜD: Pf. 2G7, 7290 FraudensladL 0 74 41 / 34 79
ZENTRALE: CH. A: CBS-flAU-AG. Gnalp 94. FL 9497 Trteaanberg. 00 41 / 75 / 2 98 48

Hxc'usivcs Wohnen in

Moruir:i. im der Costa Bianca.

Mil Ycc htha ien. Tennis u. Golf.

Freistehende \ illa, 94.5 qm,
inclusive 300 qm Grundstück,

in. Einbauküche. Teilmöblierunp.

Pool u. Garten -* ^aa
nur DM 1

1
1 ' bK.

.

:.-j' rs'b'ck.

~ 7.
- p 7 . 7.

I'STI i \ uv . u lu 2 1
.

-M?- ncu.i.ü . : • :i -:! c ts

BARCELONA
Zu verk.: einziges deutsches

Restaurant
elegant. gemütL, exkL Lage, höbe

Rendite.

Aafr. TeL H343/33 90 186 od. 33 «3 343

Mallorca Södwestkuste
Lu. Wohnsitz; Penthouse, neu.
über 2 Wohnebenen, ca. 200 m2

, in
exkL Clubanlage (eig. Meereszu-

MARBELLA

gang, große mit Wasserfällen
verbundene Pool-Anlage, her-
vorragende Architekt. Bewachg.,
Service), aus Privatbes. zu verk.

vb DM 498 000.- inkL neuer Lu-
xusmöbeL Alle Infos über
Wiertz-IMM, 0211/37 85 75 (au-
QertL 3 kleinere Einheiten ä DM

229 000,- verfügbar).

Costa Bianca
Raftentnjngakms, voHmWieii, DM 34 900,-.

Tel. 00 31 - 47 43 / 19 7B (UJ

DENIA/COSTA BLANCA

VlDa. 250 m1 WfL, Nähe Yachthafen
und GcKdöb. 470 TDM.

LandKUt, 70000 nr, bester Boden f.

Gemüse 0. Obstanbau, eigene Quelle,
195 000,- DM.

Weitere Angebote, Grundstücke und
Ftocas auf Antrage.

M^BBüi.i.A.rMMnKn.mi

TeL *7 61/48 3» 56

7882 Menhansen, Postfach 13

Ibiza - Suche App. o. Ferien-
wohng., Meeresn. Zuschr. unt. Z
5290 an WELT-Verlag. Postf.

10 08 64,4300 Essen.

SpanlssfeB Dorf- e. BauraUnser
typisch, rustikal, stflvoQ restauriert!
oder renovlenmgsbedürftig. Wyliiachel

Deutsche Kneipe
Top-Lage, überdurchschntttL Um-
satz. schöne ElnrichLung. im Herzen

Mallorcas zu verkaufen.
Zuschr. u. Y 5443 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

absolut ruhige Hugellage, Villa m.
Meer- u. Bergblick, 95 m . gr. Wohn-
zi. m. Küchenbar + off. Kamin, 3
SchlafzL, Klimaanlagen, gr. Patio m.
Grillecke, überd. Glasveranda;
kompL mobL mit Färb-TV, TeleL u.
Waschmasch.. 2-Kreis-Alarmania-
Re. eingefr. Grdstck. 707 m1

, schö.
Garten u. uneirwehb. Pool (4x ii m),

von Privat. DM 173 000,-.

Tetefon • 22 64 /6 75 65

Pub auf Mallorca
zu verkaufen. Guter Umsatz. VB DM

119000,--

Zuscbr. erb. unt. S 5437 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 84, 4300 Essen.

MaHorea/Costa de Io Pinos
Grundstück, 1450 m2

. voll er-
schlossen, gegen Gebot.
Telefon: 677 38 / 56 22

oder renovlenmgsbedürftig. Idyllische
Lagen im fruchtbaren, küstennahen
Hügelland der nördL Costa Bianca, ab

ca. DM52 000.-.

Peter Waehboh - latem. Immobilien
Murrhardter Str. 66. 7083 Welzbelm

TeL 071 82 / 82 IC

Teneriffa
Terr.-Grdst. ca. 550 m* im Tro-
pengarten, Ia Lage. Nähe Puerto,
obere Terr., Kft.-Bung. mit Lux.-
Einrichtung, 85 m*. untere Terr.
dito. Gästebs- 55 m3

. Gar. u,
Toyota AuLodx. DM 295 000,-.
Zuschr. u. L 5278 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Suche auf Gran Canaria
Playa del Ingles/St, Agustm. in Strand-
nähe. App, ETW Od. Bung. zu taufen.
Zuschriften unt. H «40 an WELT-Ver-

lag. Postf. 10 06 M. 4300 Essen.

Gran Canaria

• LA PALMA u.ME(EKH)R #
Villa 650/110 DM 121 000,-, Fincas
Wein- u.Gartenland ab 800,- DM.

Kürschner Immobilien
TeL 0 49 / 5 26 52 42

Mallorca

Seltene Geteaenbeit! Jarea/Casta Bianca - Costa Rma -
uerbaute Turm-Villen mit Pool, allerbest. Qualität, Tosca-Naturs2 neuerbaute Turm-Villen mit Pool, allerbest. QuaHtäL Tosca- Naturstein,

ebene» Grund st., ca. 1000m:
. Südlage. Dauerwohnsitz, ca. 150 m*. Sal/EßzL

m. Kamin, sep. Kü.. 3 SchLafzL, 2 Bad., gr. überd. Tctt. v. d. P00L Nur DM
198 0M.-.

Info: Mlndener Str. Sa, 3613 Barstngh. 9.TeL 0 51 05 / 95 19

on
2-ZL-El^tenUiinawsli.nmg

in der schönsten Anlage der Insel
(Aquamarine/MontemarinB) mit
unverbaubarem Hafen- und Meer-

blick von Privat zu verkaufen.

70 nr Nb.-EüL, MeerbL, ruh. Lage,
DM90 000,-,

TeL 041 65 / 8 0007 n. 8 00 03

Herrliche, absolut ruhige Terras-
senwohnungen, direkt am Meer,
neben neuem, mondänem Yacht-
hafen, 15 Autommuten vom
Flughafen Palma, vom Eigentü-

mer zu verkaufen.

Austria - Refugium + idealer Ruhesitz:
Freisteh. Bungalow. 166 m* WfL, 1600 nr Grundstück. Doppelrarace
Baujahr I960, Zweistoffkessel o. gemütL Kachelofen, Toplage des

steirischen Salzk, knrzfrL beziehbar. DM 320 600,-

Ibiza.
WohomMeiL Bmnabnis, Villen

Kufen Sie an!
Deutsche Betreuung auch nach

Kauf.
CA'N NOBLE S. A.

EdiUcio Cahiro, Ibiza/Baleares
TeL 00 34 71/31 31 13

IBIZA
Direkt vom Bauherren - 15 JAHRE
Erfahrung lind Qualität. Vertrauen
Sie dem ERFOLG: GLOMOND,
Can Potcr Siesta, SU. Eulalia, 0034-

71-33 06 26

EMSOLSA Ibiza (Balearen
CI. Bartolom* VlcentoRwnön Nr. 1

(N8he HontMai)
TI. 0034 71- 31 53 S3

Telefon • 52 32 / 73 24.

La Gomera
_suf der Insel des ewigen Frihllnp“

Zuschriften unter K 5409 an
WELT-Verlag. Postfach 10 06 64,

4300 Essen.

1

*• »«.

Iftdustrtaanwesen
bäl Karitruhe

14000 m* p bebaut mit »00 m1 Hai-
toi, HOB m* Büros, löOO m* Lagorgc-
«rüde. 800 m1 Kantine und sonstige
Mwne. mit detuanscfaluß. nahe
BAS, zu verkaufen oder^u vorcta-

tcn.
An*/ u. A M67 an WELT-Verlag;

Postfach 100884, 4300 Essen

Gnwerboobjekt tan
Rheifr-Maln-Gebiet

SflflO m* OeisunurcaL 1709m1 teger od.
Fmduklionsfl-t MO m: Bum- ud
WohnfL. Garaate, ParKplatu, Hebe-
bühne vorhanden. Günstig au verkau-
fen. Zuschr. il B 5388 an WELT-Verlag,

Pmtfoch 106664. 43« Eiccn

4 Wohnungen, 6 Läden. Nutzflä-
che ca. 1200 nr. Baujahr 1968.

ii
do

’litectJjE

VERLA

T.V j _iv*-

H. Balling, Anlagebemtung n. 1mm., Postf. 25 01 47, 8500 Nürnberr 25 t „TeL 09 11 / 54 93 « o. 59 26 14 (Wochenende). Kelw KäufeSSSot
'*

Namentlicher Grundbucheintrag garantiert!

Harrschaftllctes Haus im alten Stadtteil
von Ibiza. 250 m‘. verachledene Ssenen.
antike Möbel, recvolle Decbierrassen
mit Bkck auf den Hafen. Preis 750 000.-
DM. Dsutechspactiige Information und !

Beratung.

firae Canaria - Plava dsl tagtes
i

Uhl-Buhä m berxl GartenanL, mit
Schwimmo. 30X10 m. unverbaub. dir.l

Sommer, Some, SehnsacM
Spanien, Costa Bianca. sensaL Preise,

z. B.: Apportm, ab 51900,-. IcllmobL,

Bungalows ab 84 000.- tnkL Areal u.
1

teilmobL, direkt am Meer. Jedes Wo-
chenende BesIchliguugsOüge

Ffaoenex Immobilien
& Service GmbH

Sudeleostr. 19, TeL en52 / 77 15/IG
6087 B&tteOMun 2

Umzilge
Deutschland - Spanien und zurück.

Spedition Cuena
Telefon 02 11/ 63 52 75

IBIZA — Anphiteatro

Eieg. kompL ringer. Suite, beste La-
ge. Meeressicht, sofort beziehbar,
umständehalb, v, Priv. an Prtv. zu
verk. Grundbücherntrag boL nach

Erwerb. VB 150 000,- DM.

Schwimmo, 20x10 m. unverbaub. dir.

oberhalb der Athmt.1 h,huste t DM
179 000.- zu verk., Informationen: D.
Vollbrecht, Am Kreuze 71b. 34 Göttin-

gen. TeL 05 51/ 2 47 32

Pti. rie Asflraitx - Mafiorca

Teneriffa, BaupL, ca. 700 m?. im
OrotavataL Urbanisation El Drago,
in erstkL. ruh. I^ge, v. Priv. L DM
80 000.- zu verkTTeTo 51 21 / 8 48 00 .

Exklusive Appartements mit be-
sonders großer Terrasse in privi-
legierter Urbanisation, Golf, au-

ßergewöhnlicher Meerblick.

Zuschr. unL G 5451 an WELT-VerL.
Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Marbella - Exclusiv

MARTINETZ LLABAKES
IimnnMllMinnhlBr

Avda. Espafta 24 -IBIZA
TeL 60 34 71/ 36 04 68

Mallorca, Paguera
GemütL kL EinfaRL-Hs., 70 ur, kompL
einger. ln Bestlage auf 650 m2 Grdal.,

umst.-halber für DM 100 000.-.

Domizil-Immobilien GmbH
TeL 65 11/ 62 56 49

Costa Brava/Btmca

Voll erschloss. Finca. 10000 m*.

im Landechaltsschuteg., L trop.

Kult, geeign., repräsentat. Burg-
lage m. unverbaub. PanoramabL
üb. Meer, Afrika, Marbella, au-
ßerh. SiedL L vollk. Ruhe, 3,5 km
v. Autopista, m. andalus. Patio-

bungalow, Luxusstand., Piscina,

direkt v. Eigner. Nur solv. In-
teress. rufen 00 34 / 52 / 83 1690.

Villa .Bell Eslar“ zu verk. VB 400 000^
DU, Wohn-ZEflzL. Kamin. Kü.. Toilette,
3 SchlafzL, 8 Bad., Rundum lerr.. Bar-
becue, hetrL Bück auf Hafen, oder f.

6-12 Man, zu vermieten m. »wW»hi
Kaufmöglidjk.

Anruf erwünscht 0 25 82/3077 oder
Zuschr. unter K 5167 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

SPANIEN
Ferienhäuser u. Villen am Meer.

Informationen bei

Ratber Immobilien
4936 Detmold, Am Waterhof 36

TeL (0 52 31)46425

Erstklassige Kapitalanlage
Laax, GraobAnden / Schweiz

Mit jedem Komfort ausgestattete .
•

1- bä ZV^-Zbnaer-Fertoiai^rtBiiisms
Bad, Küche, tellw. Cheminte. Weltklasse-Sldgebiet und Sommer- *>

kurort 1000-3000 m ü. M.
Anzahlung ab DH 56666^ Ausläuden.-erkaufsbeullligung vorhaß- • “'»•'‘C

den. v-:
‘

•

Sttnside Immobilien AG
Birmensdorferstr. 94, CH-803& Zürich

-Telefon 00 41/ 1/4 61 02 33

Ihr direkter Partner an der Cöte d’Azur

Spanien, ssdlich Alicante

Reihe oluusok Terrasse
freist, kl Haus
Reihenhaus, dir. am Beer
Luxus-Aopart am Neer
Doppelhs.-Hälfte. möW
Mod Luxus-Villa, 130m-

Ihr Fsnan- oder Alterewohnattr Im soiMi-
gen Süden, Häuser und Wohnungen,
strandnah oder Hangtage m. Meefbllck:

ReHi/Amurlefareva, Dänin usw. Auf
Wunsch Vermietung, wöchentlich Be-

sichtigungsflüge bzw. Fahrten.

AiMtühriichen Pmmeta antordem.

LACUMBRE/ Costa Bianca
TOP-ANGEBOTE

9 0 61 »/«57 + 061 74 / 58 87
66 Saarbrücken 3. Bahnhofstr. 39

TeL 06 81 / 3 10 31-32

T£FiRaSS£nHaijS£R

7410 Reutlingen
Postfach 1327 • 071 21/31 0731

Mallorca
Wir fanden für Sie einen Platz
zum Wohlfühlen: Nb. dir. am
Meer, Penthäuser u. Apparts. in
versch. Grüßen, Traumgrdst. Nä-
he Yachthafen St. Ponsa, z. Z.
interess. Einführungspreise. Wir
informieren u. beraten Sie gern.
Domüdl-Immobilien GmbH

Podbielskistr. 30,3000Hannover 1,

TeL 05 11/ 62 50 49

Gran Canaria
Frtvatverkauf

gepfL freistehender Bungalow,
kompL eingerichtet, ca. 100 ms

WohnfL. m. gr. Garage, aufschönem
ca. 350 öPgr. GrundsL, dir. am Meer
gelegen. DM 135000.-, zu besichti-

gen im Nov. ‘86.

Zuschr. unL R 5238 an WELT-Ver-
lag, Postf. J008 64, 4300 Essen.

IBIZA
Grundstück, 664 ra*, unverbaub.
SeebUck, 100 m v. Meer, sof. bebau-
bar, Wasser- u. Lichtanschluß vorh-,

DMMOOOf-OTivat.
TeL 6 23 51/3 33 16

Büro Dei^chland
^ Südfranzösfeebes Büro

Agentur Europa Ebevt& Horn Contact immoMUer Enrapeen
Frauenbofente.T 332 G, Chemin Dn Petit B^b
6866 Mannheim ... 83660 Toulon
TeL 66 21 / 73 64 88 TeL 66 33 / 94 42 43 76

Infonnieren Sie sich unverbindlich über Kauf und Finanzierung
(bis 76%).

'

IBIZA* für meine Ferienwoh-j
nung in Sta. Eulalia suche ich

deutsche Betreuung.
Zuschr. unt. B 5292 an WELT-
Verlag. Postf. 1008 S4. 43 Essen.

Im Angebot: Appartem.. FeWo, Villen, gewerbL Objekte, Landgüter

sowie
'

Herrechaftshäuser und Schlösser _
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DAS IST ESI
strandnah-freistehend - massiv
IHR FERIENHAUS AM MEER

Kreta am größten 8trand- und Dünengabi« der belgischen Nofcteeeküsle,
Neubau, beste Qualität veracti. Haustypen, 60-100qmWfl.,

. 200-600qrne)g. Qoind, iB. nurDM 88500.- Ind. Haus, Grundstück,
Parkplatz, Obertr.-toeten, Einbai*., Südlag«, Keramikböden u.v.m.

Rnanzleiungsmögnchkalt z.B.80%, beste Vemtetungsmögtehketten.
j-B-Mte^arentta br. DM 10625,- Jfthillcb bis3 Jahre fest!

l MÜNGERSDORFF IMMOBILIEN Ä
B^terVJteg3. 5Q00 Köki 40 Töteten 0221/488887
BOrozeiten: Sa, u. So. 10-16 Uhr Mo.-Fr. 9-18 Uhr mMü

ßontnWe u. sichere Anlage
von Privat zu verkaufen: 60 m* Bürofläche und 7 Wohnungen im

Zentrum von Amsterdam.
Mieteinnahmen ca. 51 000,- im Jahr. VB DU 390000,-.
TeL »9 81 / 20 /M 49 18, ab Montag: 9» 81/ 35 / 88 49 13

USA - Howal
Traumhaft schönes Baugrundstück auf Hawai (Big Island) mit Mee-
resblick ln geschlossener Anlage mit Tennisplätzen. Swimmingpools
und Reitplätzen, von Deutschem wegen Krankheit statt DM 43000,-

nur DU 38 000,- zu verkaufen.
Telefon 0 7681/89884

Victor Farkas Reattles Ltd.

Montreal, Quebec/Kanada
8,0 ProWemo mh ihrer Hausverwaltung?Wr rtnd eine HaittvarwBltungsgeeellscrwft, spezialisiert auf gewerbliche

Immobilton, mit Site n Montreal und sind ausschließlich für ausUndbofw
Bgantümer tätig. Bel Interesse können selbstverständlich Referenzen ge-

stellt werden.

Anfragen richten Sie bitte unter F 5296 an WELT-Veriag, Poetfach 10 08 64,
4300 Essen.

Jetzt keine Papierwerte, sondern nur solide Substanz kaufen“

Südost-Florida
Various large sized buitding sitee in growth area of a City in

southeast Florida. Some may be used for rental or condomlnium
buildEngs, other for light industry. Exceltent raad, air and seaport
connections.

In addition to securing your Investment, there exist good posaibili-

ties for an increase In value alone based on the enormous
populatlon growth of ttiia regIon compared to other States ot the
USA. New U.S. tax iaws may have positive Impact on auch
Investments.

Hado Corporation
Talacker 35
CH-8001 Zürich/Schwaiz
Tel. Zürich 2 T1 11 44

Hado Corporation
Postfach 15 09
6370 Obemrsel (Taunus) 1

- Meer-Strand-deILExkL Bungalow In Vllamoura, 4 ZL, Kü.,

, Dachterr., Patio, 60m1 Liegeterr^ voll eingerichtet, m. Znnen-
wunderschön angcL Garten m.
runo 1 fern K » Sfnmri u. ni rl.

Rendlteobfekt ln der Schwein
Zu verkaufen ein im Markt bestens eingeführtes

ln der Schweiz, mit ausgezeichneter Ertragslage.
Verhandlungsbasis Fr. 1,4 Mio.

Interessenten senden ihre Offerte an:

Kopp & Partner, Knriumsatraßc 28, CH-8832 Zürich

Zentralschweiz am
Vierwaldstätter See
Modems, großzügige Eigentums-
wohnungen, 30% Etgenkapltal, Fi-

nanz. zu 5Yi% bei 100% Auez.,

Aual&ndergenehmlgungen. na-

montl, Grundbucheintrag. Direkt

vom Schweiz. Grundeigentümer.

Informationen;

Walter WÜMt, Treuhand- und
ImmobUlenbOro,
SohönbficketraBe 7,

CH-6046 Meggen b. Luxem
T. (00 41) (41) 371820 P+G

Exclusiv -Offctne filr

Maki er - Venn ebsgruppon - Anleger

BUNGALOWS
AUF DEN BAHAMAS
Sichern Sie sich Ihren Anteil auf einer
traumhaften und paradiesischen
Bahama-lrweL

Besuchen 5ie eines unserer Informa-

uMsmeenngs JaracUse-foundweek-
eads- an folgenden Wochenenden.
27 /2B 9, « /5 10. 11 /12 10. 16./19 10.

25 '26 10 1 /2 U. und 8 /9 U 86 im
Movenpick-Hoiel. Zunch.’Glanbrugg
Experten für Wirtschaft und Steuer-

recht beraten Sie hier ausführlich
Uber das Objekt (s B. Kaufabwick-
lung. Aufentbalubemlllgung. Furman-
gnmdung) Für Reservierung und
VorabInformationen setzen Sic sich

bitte mit den Herren Croliraund und
Leemann in Verbindung

1NTERLEX Treuhand AG.
Lavaierstr. BL 8002 Zunch.
Tel. 0)41/12 02 33 B2.

Telex 815125 alag ch.

(Priv.) unter N 3280 an WELT-
Veriag, Postf. 10 06 64, 4300 EaBen.

Chalet mit allem Komfort im Wal-
lis, Nähe Rlederalp, Bettmeralp,
KUhboden, krankheitshalber zu

verkaufen. Zuschr. unter C 5249 an
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64,

430Ö Essen

ANDORRA
EÖÖN5A Puppst?. (5, FUtinqen

Tel. G 21 £2 13! 57

Lago Maggiore
in schöner Aussichtslage, 3-Zi.-

Wohng., Balkon, möbL, Autoab-
stellpL. Schwimmbadanteil, we-
nige Gehrnin. z. See, nur DM

130000,-.

ImltaUa - 1-21016 Ludno, V. le
Dante 35 e/o, Hotel Gamin - Tel

00 39 / 8 32 - 53 11 21

Versteigernng
gegen Hfictetgriot

Irland
Immobilien
Obsr 60 wundsfsohön* OtofskM

Im Sfldwstsn Wand», dam
schönsten Teil dar Insel

H.-P. Marne. VlWörtetr. 1,

Pf. 101528, 4830 MCUhelminutir.

Tel. 0200/ <7 74 04

Frankreich / L> LamA»m-W)
10-ZL-Beaitz, m. allem Komfort,
gr. Wohnraum, 8 ScblshL, 4 Bä-
der, Garage + 3-Zi.-Pavillon, 6300
uP Gründet., Meereebltck. Be-
wohnt v. Ehepaar 83/86 J. Bar +

Leibrente 20 000 FF mtL
Vtagere F. Crux

I Sne de la Boetie, F-75098 Füll
TeL 9988/1*8 66 19 09

Manthon am In v. Annacy
Blick auf See u. Schloß St Ber-
nand, Maisonettewhg., 3 ZL, KIL,
Bad, 70 m* WfL, Keller + FarkpL,

125 000r- DM.
TeL 9 61 72 786 1197

SNusaMMmlofe
Nähe Bordeaux. Lanrihs. m. B ZL,

Dcpp.-Gar„ Kamin, Bad. Wohnkfl.
etc, renoviert VB 209 000,- DM,

TeL 0 40 / 89 53 07

SUdfiankrekh
Zu verkaufen, in Roussillon, Nä-
he Prades, Haus Im Chaletstil

ferügzuatellen, mit 7 ha Land am
Fluß gelegen, für ca 140 000*-

DM.
TeL 09 38/ 68 67 42 S2 (abend»)

Villa, franz. Alpen
13 km v. Chsmbexy, Nflbe See- u. Skl-
febtet, 8 ZL + Wohnzt. m. Kamin, KIL,

Bad, sep, M m1 gr. Garage, GnmdsL
2100 m1

,
225000,- DM.

TeL SM TI/8811 97

Mont« Carlo
Traumhafte 2-ZL-Wbc. (57 m*), lu-

xuriöse Dealgn-EJnrIcbtung, wert-
volle BtnaeistOcto, Meeresblick.

Panorama. FT 1 900 000,-

TeL 089/17 59 91 bxw. 0033 / 98
296550 u. unter V 5874 an WELT-
Veriag, Postfach io oe 8t 4300

hi dar Schweiz
In 7gescho««lgom Wohn- und Ge-
schäftshaus, an ruhiger Lage inmit-

ten von Lugano, verkaufen wir noch
die letztenUm ab tfi 190 000,-

2tt> b. 414-ZL-WobnaiigaB ab
fr 191 000r bl» »fr <11 000fpnnbAP, Schulen, Elnkaufsmog-

Udskeiten und die Busverbin-
dung befinden sich in unmittel-

barer Nfihe.

Eg bestehen noch 5 Aulftnderbe-
wflUgnnyen.

Interessenten melden sich unter
3439 zt ofa Orell Füssli Werbe

AG. Postfach. 8022 Zürich

iiiuiiu — SHMSW«
U-förmiger Nachbau eines—
sehen Bauernhofes mit ca. 2J&

Land, 2 Wohnhäuser, Je ca. 95

WfL (3 SchlafxL, 2 BodezL), im
WohnzL Je off. Kamin, Fußbo-
denheiz., Garagenhaus mit G8-
stewohnung ca. 50 m1

,
Sauna, Ga-

rage, Heizung etc., großer Irmen-
hof, alles kompL eInger., zu ver-

kaufen. VHB TDM 520.

Zuschr. u. N 4708 an WELT-Ver-
iag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

bntng.m LDODBif Sm
ItaL Seite, kurz Muter Schwoter
Grenze, ln gepa dte^ verwaU- Park-
nniaap, ca. n m* WfL, 3 Doppelyn Intel-

Wannenbad, KiL, WohzWKÖxL. kompL
neu einxerH, gr. Sonnenterr. m. berrL

BL auf See u. Berge, Etazelgarage,

POOL TtnmfamL, Priv.-Strand m. Boota-
«nJegemögUchk^ Sofortübern. mögt

Iw."VeÄnur MS 000.- sfr. VB.

I, Nistrar. CH-6876 Cnstegnoto. Pt U
« M S8A *4« 1679 od. <B«

Saparwotanung ln Traumiaga, _
Sonicht. Fr. 210 000,-, ovtL u Dmer-

mlatiiT zu vermieten.
Zuschr. erb. u. V «60 an WELT-Veriag,

Postf. 10 08 04, 4300 Encn.

min, Rundum-Terr., teilw^ über-
dacht, wertv. möbL 130 m* gr.

Marmorschwiminhalle (Winter-
betrieb) mit Dusche u. Sauna,
Wasserbecken l2^xß.O m, ca. 2000
m® PahnengrdsL, mit gepfL Gar-
tenanlage u. Gartenhaus, Garage
u. EinstellpL an Privatstr., abso-
lut ruh. gelegen, zu verit, VB

825000 SFB.
•511/5175 85

srRorido/GoHkOsfe 5
+ 2000 m2 Baugrund *+U jf- ab 2500 US-S' M

I^Bungalows ab 32000 ÜS-S^
I Gewerbliche Objekte und
I ' Beteiligungen auf Anfrage
I / Info Green Card • ^

Villa am Gardasaa
NÄhe Torri del Benaco mit PooL (11 *
SV groB. Ttfrr, HongL. ta. herrL So®- u.
WettbL, cs. 1500 m’Gruud, cs. 180 af
WohnfL in 2 Blag, 2 BAder. 2 aep. To-
iletten, eingeb. Küche. Zentralheizung
auch für PooL KntkL AixssL einschL
Mobiliar u. llotoiboot Biva Olymplc
mit LiegepL, v. Priv. zu verk. I Ifi MÜL
Angebote uxkerW 5243 an WELT-VerL,

Postfach 10 08 84, 4300 Emen.

Aua Gesundheitsgründen von
Privat an Privat

Villa
zu verkaufen
mit separater 2-Zimmer-Woh-
nung mit gedecktem Sitzplatz.

Einmaliges Liebhaberobjekt,
freistehend in unverbaubarer
sonniger Panoramalage über

Locarno.

7te Zimmer mit Mehrfachservice,
grosser Hobby-/Farty-/Cbeml-
nöe-Raum, heizbarer Swimming-
pool, gedeckte Terrassen, Dop-

pelgarage, Garten.

PceisbeslB Fr. 920 000,-. Frei für
Ausländer. Nur solvente Interes-
senten erhalten Auskunft und
Unterlagen unter M 5455 an
WELT-Veriag, Postfach 1006 64,

4300 Essen.

Karibik/Dominica
Eine der schönsten Inseln Ld
Karibik! Ein Eldorado f. Natur-
freunde. Üppiger Urwald, Was-
serfälle, Strände m. kristallkla-

rem Wasser. HerrL Klima im Pas-
satwind. Mit einem Grundstück
auf Dominica haben Sie ein Bein
im Paradies! Auch agrar./ge
werbL Grdst. 10 Jahre EK-steu

erfreL

Kontaktadresse:

3eckcrgrut
'Lübeck

Im Stil Loois XV.

¥3gesan - Frankreich
60 km zu Freiburg - Nähe
Skipisten-760 rtr Wfl. - 20 000

m: Park - (geeignet als Her-
rensitz oder nutzbar als Pen-
sion - Therapiezentrum - Se-
minar-Domizil u.v.m.) - Stil-

mobiliar kann übernommen
werden.

DM 685 069r-

Expose anfordern:

Loux-Frankreich-Immobi-
lien GmbH

Hinchgtr. 9, 7560 Karlsruhe
TeL 07 21/ 2 B8 41

JBU Mns Pagtemito, Sooden SOLIDE SUBSTANZ

SÜDOST-FLORIDA
Dollarstand, günstige Steuern und beste Lagen an der schönsten
Küste Floridas sprechen für diese Wohnanlagen - voll vermietet -

2-3 Stockwerke, teilw. Fahrstuhl Renditen v. 8,5-10®o.

LOCATION APTS. PRICE-V3 VEARLY RENTAL
INCOME.

MIAMI BEACH 240 S 9 950 000 5 1 318 000

FORT LAUDERDALE 68 S 2650 000 S 335 000
MIAMI BEACH 240
FORT LAUDERDALE 66
PALM BEACH
(2 bedr.) 56(2 bedr.) 56 S 2000 000 S 308 000

Hypotheken möglich. EK etwa 30’«. Keine Kauferprov-ision. MögL: E
2-Visa u. Green Card.

HADO CORPORATION HADO CORPORATION
Talacker 35 Postfach 15 00
CH-8001 Zürich/Schweiz 6370 Oberursei / Tg. 1

TeL 0 04 11 / 2 11 1144

Cöte cfAzur
Nähe St Trapez. Ferlenhaus. Pool.

Tennis. DM 100 0M.-. ron Privat. TeL
01 /Ü 5« 24

Bo PurodlM ln Schwad«, 90 km
südweitl, von Stockholm. Hn moder
neu Hain, 2x 140 nr und ein Grund
stück , 142 520 m*. von dam 58 270 m
Wasser Ist. 1000 000 Her. Kontakt-
mann In Stockholm ist Igor Homrln
hausen, Odengatan 18 A nb, 114
STOCKHOLM. TeL vor 11.00 0044-8-

315813, nach 12XX) 004Ä-8-475S90.

Für Mykonos-Uobhabwr
Noch reEtliche Baugrundstücke

zu verkaufen. Ab DM l,-/mz
.

Auskunft durch
H. Czmacario, TeL 0 89 / 59 7507

Florida/Sarasota
120-ml-WhB., neu, 2 B/2 B. 2 Bnlko-
nc, Pool Bootsstege, 120000,- Dol-

lar.

Abends: 0 30 / 8 02 30»

CAta d’Aziif
Traumhafte Villa am Uber. Nahe Can-

nes, zu verk.
IMeten 003323754114

Frankreich/Cevennes
2 Grundstücke 5 3700 m:

, voll er-
schloss., v. Priv. zu verk., TeL 0 40 /

Florida -
Golf v. Mexico
Sicherheit u. Rendite.

Einfam.-Hnus m. Grundstück
38 000 US-Dollar, Villa m. Grund-

stück 75 000 US-Dollar.

Gewerbliche Objekte auf Siesta
Key mit 3jährigcr 9.5 v. H. Netto-
Mietgarantic 124 000 US-Dollar.
Anwalt L Eigenlumsübcrtragung

dt. Verwaltung
' Besiehtigungsflüge.

Alemannia GmbH u. Co. KG VDK
Intern. Immobilien

Lange Sir. 45, 4700 Hamm 1

TeL 0 23 81/44 44 30

Golf von Volos, Griechenland

Grundstück auf der Insel Trikori,

5000 ro ! am Meer, für Umcmeh
mer oder Privat, logischer Preis

in Mark oder Dollar.
Auskunft:

Christo« Koropoulls
T. (0 03 01) 9 32 46 84, Magnislas 13

Nca Smyml, 171 22 Athen.

Florida
in exklusiver Wohnlage Fori
Laudcrdales, Nähe Commerctsl-
Blvd.. am IntracoastaL Dock, ln

kleiner, gepflegter Condo-Anla
go. Pool Appartemeni ca. 100m
mil 2 Schlafzimmern. 2 Bildern,

gr. Wohnzimmer, mod Kü., mit
Blick auf Landings, sofort von
dtsch. Eigentümer für DM
299 000.- zu verk. Finanz, bei 20%

Anz. :u 10% p. a. möglich.
Zuschr. unt. D 5448 an WELT-
Veriag. Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

Kapitalaolag« / Cöte d'Azur
GepfL Appartementhaus ün ViücnstlL
6 Wh*. mobL. P«jL Garten, an ruhlRcr
Hunclacc v. Nissa. DM BBS 000 I- Ma-

che Juhmmiete I sru verk.

Zuschr. unt. C 5271 an WELT-Veriag.
Postf. 10 OS 64. 4300 Essen

Direkt am Luganar Sm
Villa Bl 79

neu renoviert u. möbliert, 130 m2

WfL, m. Bootsgaragc u. Keller,

100 m\ 430 m: Grd.. 2 Bootsanle-
geplalze. zu verk., DM 530 000,-.

TeL 07 31 / 7 87 14

RathMvIUa In Porza

Pkw-AbatellpL, bnum u. ouOen. sowie
Keller, wegen Todesfall sofort zu
verk, mit AmUtaderbewllllcung, sfr

930 000,-.

TeL 07 81/7 67 14

Schweiz
Zwischen Lenzerheide und Da-
vos, Grundstück 750 m3

. baureif,
m. AusL-Bew« 96 000,- DM.
Zxmnobilicni Simon GmbH

Subfoneher Str. 71. 8500 Nbg.
*0911/53 44 79

Für Immobilien- und Knpitalien-

Anzeigen in Deutschland:

Die Erfolgs-Kombination

DIE®WELT

Verkaufte

Auflage

1LIVW
3. Quartal

1985

Netto-

Reichweite

lt Media-
Analyse 1985

DE WELT
Samstags-Ausgabe

WELT am
SONNTAG

Die Große
Kombination

214.945 342.161 557.106

1.280

Nähere Informationen: DIE WELT/WELT am SONNTAG
Anzeigenabteilung, Postfach 30 58 30

2000 Hamburg 36, Tel. (040) 347-4491,-1 01-339

15 % Zinsen
zahlen wir für 300 000,- DM kurz-
fristiges Darlehen. Rückzahlung
nach 9 Monaten. Sicherheit im
Grundbuch (3000 m2

), erste
Rangstelle einer geplanten Frei-

zelt-Fitneß-Sport-Anlage.

TeL 9 49 33/ 15 79

Hans te Port Grinaed Sfld
mit Bootsliegeplatz, von Privat
zu verkaufen. Parterre gr. Wohn-
raum mit offenem Kamin. Küche
komplett eingerichtet, GSste-WC
+ Dusche, 1. Etage 8 Zimmer. 2

Bäder, Preis DM 460 000.-,

BL KUNGER, St Florfcmstr. 12
4969 Viersen 12, TeL 9 21 62 / 69 77

REPRÄSENTATIVE

für unternehmerischen Kfm.

als cesohäftsffihrenden Gesell
Schalter bzw. als kfm, Leiter ei

nes Vita-Med-Institutes in der
BRD oder im benachbarten Aus-

land.

Wir errichten oder betreiben
«ambulante Tageskliniken für

Naturheilvertahren + modernste
Technologie“ unter der Leitung

ärztlichen Fachpersonals.

Unser Konzept hat Erfolg und
expandiert! Mindestkapitalein-

satz DM 200 000,- bis 500 000,-.

Liquidität

durch Gaamcmclififtot
M> DM ÜBOOQr*

Positive Auskunft Ist Voraus-
setzung. Absolute Diskretion

wird zugesichert.
TeL 92 08/ 89 16 98

und 89 09 07
oder Zuschriften unter K 4661
an WELT-Veriag. Postfach

10 08 84, 4300 Essen.

50 000,- DM ofaire Schute
1 Tag, v. Privat gesucht.

JahreBeLok. ca. 120 000.- DM,
Rückzahlung nach Vereinbarung.
Zuschr. u. F 5164 an WELT-VerL,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Leastaggeber/

Leasteugeseßs^iaft gesucht
TDM 2000. steuerlich imcrcssante
Abschrcibungsmöglichkeii. erfah-
rener liquider Leasingnehmer, volle

Rückkaufgarantie.

Zuschriften unter P 5303 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Anlegerkapital
gesucht

hohe Rendite -

notarielle Absicherung

Stückelung ab 10 000,-

Telefon
02 21 /37 SS 54

und 37 54 SO

Auigekkiote
Fofderungsabgabe

105 000,- DM, gegen Gebot zu
verkaufen.

Ang. u. Z 5466 an WELT-Veriag.
Postf. 100864.4300 Essen.

238 %
Veriustzuweisung

in 86, bezogen auf Einz.
gepL Ausschüttung ab
1988, 60 % Einzahlung in

1986.

RIVEGMBH
Boeler Str. 122
6800 Hagen

TeL 0 23 31/8 50 82

Wir vaimHtelD

Finanzierungen
bis zu 100 %
de« Kaufpreises

bei Häusern und ETW. Folgende
ÜberfinanzierungsVermittlungen

möglich:
3 ETW. Köln, KP Je 115 000,- DM.
vermittelbare Finanzierung
140 000,- DM; 3 ETW, Kerpen, KP
Je 120 000,- DM, vermineibare
Finanzierung 150 000,- DM:
2 ETW, GelsenJdrchen. KP je
120 000,— DM, vermittelb. Finan-
zierung 150 000,- DM; 1 ETW, R&-
devormwald, KP 100000,- DM,
vermlttelbare Finanzierung
130 000,- DM; 1 ETW, Kassel, KP
120 000,- DM, vennittelbare Fi-

nanzierung 150 000,- DM.
Konditionen 7% eff. bei 100%
Auszahlung. Einwandfreie Boni-

tät vorausgesetzt.

Porotex Immobilien n.

Flwuttvenntttlangs GmbH
K&ln, TbL 49 19 66
Mfc-Fr. 8-14 Uhr

Selbständig - unabhängig

Unternehmerinnzepte
DM 29|SD

Rnans Constft, Td. 02 21 /37 33 34

Selbständig machen
Kapital: 1750,-, Vcraicnstmöglkhkeit

4-8 TDM Inft über
Flmuz Consolt

Bonner Wall 31, 5000 Köln X
Tet 02 21 / 37 33 M u. 37 M B0

20A1 % Zinsen p,o.
erhallen Sie. wenn Sie Ihr Kapital als
Darlehen für 5 Jahn vergeben, nänif.

Sicherheiten vorhanden!
Zuschriften erbeten an:

S & P VermbtensbcmttUK
Postfach 12 18, 6718
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Hoher Verdienst
auch nebenberuflich für

Bauspor-, Versicherungsvertreter,
Anlage-, Vermogensberater, Vertriebsgruppen

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Beriin-FG)
durch den Vertrieb Berliner Erwerbermodelle in Spitzenwohn- und
Citylagen (Westend und Kurfürstendamm). Kein Eigenkapital!

Attraktive Vertriebskonditionen!

Kontaktaufnahme über

Castell Wohnungsbaugesellschaft mbH, Kurfürstendamm 16
1000 Berlin 15

Ein System geht seinen Weg
Für ein vom bayerischen Staat gefördertes Produktsystem (Techno-
logietransfer! suchen wir in der gesamten Bundesrepublik selbstän-
dige Niederlassungen. Kapitainachweis von DM 100 000,- erforder-

lich.

Info: GVP*GnbH
Haupts». 39, 8590 Marttredwfar. Tel. 0 92 31/57 00 u. 0 21 51/75 00 55

BBanko-Darlehen

• Ohne zusätzliche Sicherheiten zur freien Verfügung

9 Ab ERM 20.000,— bis DBA 150JU00,—

• Laufzeit 12-15 Jahre
• An Beamte, Angestellte, Freie Berufe, Settkstämfige

• Bei guter Bonität,

abDM SAOO,- monatliches Nettoeinkommen .

5,95%
anfänglicher In EURO-DM od. SFR
effektiver Tilgung über
Jahreszins Kapitalversicherung

Vermittlung durch:f Hamburger Leben
Hamburger Lebenmisnuchemng AG

Berliner Reiseveranstalter auf Expansionsknrs
25 Jahre Erfahrung im europäischen Tourismus. Angeboten werden
Kommanditbeteiligungen ab 100 000,- DM. Tätige Teilhaberschaft
bei entsprechender Kapitaleinlage möglich. Anfragen und Informa-
tionen: Consult hejewwwww und Untemehnensbefatung GmbH,

Ihnestr. W, 1000 Berlin 33

Belegenbeit für Kapitalkräftige

Kleine, lukrative Unternehmensgruppe (Dienstleistung) sucht
aus familiären Gründen per sofort neuen Inhaber.

Firmenkapital: DM 1 005 000,-, Jahresrendite: ca. DM 1 Mio.
Komplette Infrastruktur mit geschultem Personal vorhanden.
Firmenleitung ortsungebunden. Zukunftssichere und ausbau-

fähige Konzeption.

Kaufpreis DM 3*5 Mio.

Einzelheiten im pers. Gespräch beim Unternehmensberater
und nach Kapitalnachweis.

Nur Interessenten, die in der Lage sind, kurzfristig abzuwik-
keln, kommen in Frage.

Vertrauliche Kontaktaufnahme unter W 4957 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen,

Kapitalanlage/Naturparadies
Außergewöhnliche Reitanlage in schöner Lage im Landkreis Lüne-
burg mit allen Einrichtungen für Freizeit und Pferdesport. Aus
Altersgründen suchen wir Interessenten für Teilübemahme mit evtL
späterer Gesamtübernahme. Es handelt sich um eine interessante
Kapitalanlage mit besten Finanzierungsmöglichkeiten. Jagdbeteili-

gung gegeben.

Zuscbr. U. V 5440 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

LIQUIDITÄTSPROBLEME
müssen nicht sein!

Voraussetzung: Ihre Bonität stimmt, und Sie verfügen über
regelmäßige Einkünfte. Durch unsere Anlagestrategie bieten
wir kurzfristig Liquidität in jeder Größenordnung. Diskretion

ist zugesichert.

Anfragen bitte unter M 5301 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen, oder telefonisch unter 02 11 / 58 92 56.

Liquiditätsprobleme
müssen nicht sein

Voraussetzung'- Ihre Bonität stimmt, und Sie verfügen über regelmä-
ßige Einkünfte. Durch unsere Anlagestrategie bieten wir kurzfristig

Liquidität in jeder Größenordnung, Diskretion ist zugesichert.

Anfragen bitte an H 5452 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Spekulativ ausgerichteter Investmentclub
nimmt noch Mitglieder auf- Rendite 1985: 88,2%, 1986 bisher: 51,3%.

Mindesteinlage: DM 5000.-. Informationen:

Norbert Scholz. Börse Ist r. 16, 2000 Hamburg 56. TeL 0 40 / 3 90 «4 93

Ihr Spezialist
1. Bewerbt, äypolhekenllnans.

Makler Wflbbels, TeL 0 59 02 / 3 28

Schuldnertricks
Buch-Crallslnformatlon

andax-Terta* Pt 15 13. T. 84 50 Anberg

#

L V- TENNIS-BUNDESUGIST JiVJ sucht neuen Hauptsponsor für P
I yr » _ Trikot-, Banden- und Stadionwerbung. 4

? v\ Angebote unter H5166 an WELT-Verlag. f
i ^ Postfach 10 08 64, 4300 Essen. _

S°

Einmalige Gelegenheit
Ca. 3000 rrr in Toplage im Werdenpfalzer Land, bebaut,
Hotelkomplex, 50 Betten, Hallenbad/Sauna, an kapitalkräfti-

gen Anleger 1.6.5 Mio.) von Privat zu verkaufen.

Zuschriften unter G 5429 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

noQlEttE
haus

Mittelständisches Unternehmen der Fertighaus-!
Industrie sucht Kooperation S

ertriebs- Partner
Wir fertigen und erstellen in Tafelverbund-
Konstruktion das Ausbauhaus (Rohbau incl.

Fenster, Rolläden, Dacheindeckung etc.), Sie

planen und führen ggf. in Regie ergänzende
Bauleistungen aus.

Interessenten wenden sich bitte schriftlich an

NOBLESSE-Hausbau, Schulstr. 100, 3453 Vahlbruch

Tel. 05535/1026, FS 965361.

Günstige Hypotheken-
Konditionen

Wir vermitteln im 5jährigen Be-
reich zu folgenden Konditionen:

5V«%, 96.5% anfängL effekt. Jah-
ressolls, 6.33%

5,5%, 975% anfängi. effekt. Jah-
resadns, &25%

5,75%, 98,5% anfängL effekt. Jah-
resztns, &37%
Anfragen an:

fl.de s, Gesellschaft
ffir Wirtschaftsberaters
and Verwaltung mbH

4630 Bochum 1, Kurfürste nstr. 22
TeL 02 34 / 5 85 64

Jetzt umfinanzieren:

Grundschuldda riehen
Beleihung bl» 80%

Ankauf von
BERLIN-DARLEHEN

nach S 11 Abs. 2 Berlin-FG. Bitte
senden Sie Ihre Anfrage unter
Angabe d. Zeichnungsjahres u.

der Zeichnungssumme. Sie er-
halten umgehend ein Angebot.

Zuscbr. u- D 5096 an: WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

SCHWEIZ
Rente-Hämer

legal durch Ausländer enreibhar.
;

INTERMAGNUS AG
Seen». 119, CH-B702 Zürteh/ZoIHson

Bundesrepublik Deutschland
Repr.: Tel. 0B9/ 91 20 87

Geldanlage
mit monatlichen Auszahlungen und
überdurchschnittlichen Rendite
per Annum. Abwicklung Uber die
Schweiz möglich, ab DM 10 000,-

vermittelt
Ftnsnxagentur G. Hentschel
Brandenbargtecbe Str. 35

10M Berlin 15

TeL 46IMIMIM *8, Telex 186 486

AKTIENGEWINNE 1

jetzt mit zurückgebliebenen Ne-
ben- und Speziahwertea
Individuelle Beratung

gegen Erfolgsbeteiligung.

De. B«yor Antagatordung GmbH
WinkhauserTalweg 162

4338 Mülheim, TeL 02 68 /

784288 .

Aval-Darlehen
ln US-Dollar, sfr und DM. Tilgung
über Schweizer-Franken-Police
möglich, u. Hypotheken vermittelt

Finanzagentur G. Hentschel
Brsndenborgisclie Str. 35

1000 Berlin 15
TeL «130)88180 08. Telex 186480

Mein Roulette-Spiel
„power-play"

Damit können auch Sie Millionär
werden. ErforderL Spielkapital DM
15 OOO,- Gewinn b. 100 Coups ca. DM

80 000.- bis 100000,-
Klans, T. 05 31 / 8 40 26 ab 30. 9. 86

HYPOTHEKEN
für Gewerbe ab I Mio. DM
bei sehr günstigem Zinssatz
zu vermitteln, schnelle und
diskrete Abwicklung

gewährleistet

Tappe
Ziegelstr. 11a, 4866 Weither

Telefon 052 63/ 14 67

Titulierte Fordeningen
kauft gegen sofort. Barzahlung
(mindest, 26 Titel zw. 500,- bis
15 000,- DM ab Volumen von
100 000,- DM) auch über Vermittler.

Inkassobüro Johann Wejno
Kalserstr. 35, 7556 Rastatt

TeL 0 73 22 / 3 63 66 bis 17M Uhr

Wir finanzieren

RoMNesfcjBttB

snch ohne Elgesfcaottal
Information durch:

Jäger GmbH
Winterbader Weg 8, 2 Hamburg 76

TeLB W/2267 41

Eine eigene Firma
nid kan Wunscmraum mamn. Nsuartlga WW-
sdaftsart! schritt liedort X Baspta», «kSManoigraicti
ihr ngantu Cmtf emnsn. Kostmlosas Graflstnftr Ba
GesdiaitshJea.Th.-Heuss-Str. 4/WS638. 5300 Bom 2

Kl. Wasserkraftwerk
L s. gut. Zustand. jährL steig- Rendite,

hohe Abschreibung, geringe War-
tung, nur für gut fundierte selbstän-
dige geeignet. Inflatlonss. Geldanla-
ge v. Priv. f. 650 000,- DM zu verk.

TeL 6 85 31/ 2 15 96

Seit 17 Jahren
zahlen wir auf Festgelder ln DM oder
sfr pünktlich und regelmäßig 13% Zin-
sen (1% monatlich) und das Fest geId
ach Ablauf der vereinbarten Zelt

pünktlich zurück, wenn nicht verlän-
gert wird.

Auskünfte erteilt u. W 4803 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

bis 300000.- DM, innerhalb

von 7 Tagen über Euro-Geld-

Markt.

Zinssatz 6% p. a.

Nur an Großverdiener mit zu
versteuerndem Einkommen

über 150 000,- DM/anno.
Tel. 02 11/56 82 91

30308A

WALLSTREET-DIGEST:
„Die Superinvestition

der SOertJahre*

3ojoba*öl

stellt eine der sichersten und
rentabetsten Kapitalanlagen

aufdemAgrarsektor dar. .

- Deutsches Management
garantiert

effektive Bewirtschaftung

und optimale Erträge

mit Renditen über 25%.
Sie werden als Investor

Grundstückseigentümer
mit

notariellem Grundbuchein trag.

Nähere Informationen über:

. AGROPRQGRESO S.A.

Repräsentanz Deutschland

Lange Gasse 2

D-8450 Amberg
Telefon (09621) 2 1960

20-30% und mehr
steuerfrei zu realisieren bei soliden
holländischen Lebensversicherun-

gen. Anerkannte Berater.

Int: B. W. und Partners
B. V., Maurltsweg 44. NL-3812 JV
Rotterdam. TeL 66 31 10 - 4 33 65 62

ALBUFEIRA - ALGARVE
A. Ringeltaube-Grundstück, 5700

zxr. für 50 Wohnungen, nur KP
570 000,- DU

B. Superlage am Meer - Grundstück
28 000 m:

, für 300-Zimmer-Hotel
oder Ferienanlage oder Luxuswoh-
nungen, KP 6J2 Mio. DM.

C. Strandgrundstück, 90000 m :
, am

km-langen Sandstrand, für Hotel-
und Clubanlage bzw. Bungalow-
dorf, KP 4,5 Mio. DU. Käuferprovi-
sion jeweils 3,42% vom KP. Weitere
Grundstücke und Objekte durch

IBERUS-Repräsenta nz
Schramm, TeL 87 63 91

4000 Düsseldorf L Engerstr. 21

Bankbeteiligung
Beteiligung an Privatbank ln Stücke-
lungen ab DM 100 000,- zu vergeben.

AbwicklungOberdeutschen Treuhand-
Rechtsanwalt.

Aus Gründen der Diskretion können
nur Interessenten mit Kapitalnacbwels

Berücksichtigixig finden.

Zuschriften unter V 5288 an WELT-
Verlag. Postfach 100884, 4200 Essen.

DM 800 000«-
auf 12 Jahre gesucht.

Ang. unt. Y 5377 an WELT-Verlag.
Postf. 100684, 4300 Essen.

Eingeführtes Unternehmen in
der Hdsebnmdw, international
tätig, mit flberdurchacbulttlf-

chen Gewinnen, bietet zwecks
Geschttftserwelterung KG-Be-
teUlgung ab DM 500Mw~. Kapi-
talverzJröran* 8 % + Gewinnbe-talverzhunmg 8 % * Gewinnbe-
teiligung. Zuschr. u. F 5188 an
WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Entweder wir
liegen schief

oder Sie werden mit 100000,-
DM Millionär (falls Sie es noch
nicht sind). Stichwort: Grün-
dung Außenhandel Banken
unerwünscht. Unternehmens-
anfragen angenehm. Zuschrif-
ten u. Y 5267 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

,

Es muß keine Schweizer AG.
sein. Spanische AG. zu verkau-
fen für evtL Handels- oder Fi-

nanzgeschäfte. Anonymität auch
beim Immobilienkauf. Domizil
und Geschäftsführung gewähr-

leistet Diskrete Abwicklung.

Schreiben Sie bitte unter E 5427
am WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

GeUsorgen - Ensteazscrgen?
Droht Firmenaufgabe o. Konkurs?
Wir bieten diskrete, fachgerechte
Beratung elnschl. Abwicklung, Sitz-
verlegung, Übernahme der Ge-
schäftsführung, auch gemäß § 34 c.

Untemehmenaberatung K. £. Röh-
richt Kirchhörder Str. 73, DO 50, ®

0231-73 89 78-78

Gnmdscfaulddarlehen
auch nachrangig, von Privat.
Zwangsmaßnahmen kein Hin-
dernis. Konditionen Verhand-
lungsaache . Anfragen unt X 5376
an WELT-Verlag. Postfach

:

10 08 64, 4300 Essen.

Immobllien-Manager mit Treuhand
GmbH, gegr. 1976, sucht zur Auflage

gewerU. Fondsobjefcte

Partner/Kooperation
mit solider finanzieller Basis.

|

Zuschr. u. U 541? an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64, 4300 Eaaea

Suche DM 250 000,-
für Realisierung eines soliden

Kunstförderungsprojektes.

Nachweisbar hohe Gewinnerwar-
tung.

Zuschr. u. K 5453 an WELT-Verlag.
Postf. 10 08 64. 4300 Essen-

BERLIN-FONDS

Am Schloß Charlottenburg realisie-

ren wir für Sie ein Restauriemngs-
und Efweiteningsbauvorhaben ge-
mäß § i4a/14b BFG. Gesamtauf-
wand 2 080 000,- DM. Eigenkapital
380000,- dm. Verluatoiweteung

1966/87 1 023000.- DM.

STADT UND UMWELT
- Konzeptlonsgosenschafi -

Kurfürstendamm 92 • 1 O00 Benin 31
Telefon 030/ 3 24 40 Z7

Luxemlmrgef Holding AG
mit Verwaltung und. steuerbe-

günstigtem Domizil im Mandan-
tenauftrag zu verkaufen. Die Ge-
sellschaft wird von Leuten mit

bestem Ruf vertreten. Bei der
Übernahme werden alle

Inhaberaktien ausgehändigt Ab-
solute Anonymität ist gewährlei-
stet Kostenlose Beratung bei

Übernahme.

Schreiben Sie an Chiffre: J 12842

IVA AG. Postf, CH-8032 Zürich

Rendite durch
Parkhausbeteiligung

SIE KONNTEN MILLIONEN

Parkhausbeteiligung

1986 27 Mio. zugelassene Pkw im
Bundesgebiet. Bis 1990 30 Mio.

Sofortige Rendite durch bestehen-
de. bestens eingeführte Parkhaus-
Objekte. Neubauten nur an optima-;
len. geprüften Standorten mit hoher
Umsatzerwartung. Beteiligung nur
am Immobilienbesitz. Betrieb wird
langfristig an Parkhausgeseüschaft
indexgeslcbert und bankverbürgt
vermietet. Beteiligungen ab DM
100000,-. Auch als stille Beteiligun-

gen möglich.

VonwIlwggflBSdtataft lär

ParidBBS&atai n&R
Tal 21, 8000 Machen 2

wenn Sic mit uns keine 50000.-
DM riskieren wollen.

Stichwort: Gründung Außenhan-
del Untornchmehsanfragen er-
wünscht. Keine Banken! Näheres

in einem persönL Gespräch.

Zuschr- u. Z 5268 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 086k 4300 Essen.

XapitaEge&erm Prtaat gesuctt

DM 60 000.- bis 100 000 Durch
hohes Einkommen kurzfristige
Rückzahlung bei langfristig guter
Rendite. Zuschr. unt. S 5415 an
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64.

4300 Essen

* a

tiUI»

• DL Großstädte

Rendite statt

Stesenorteii

Roulette
Nachweis der Funktion auf jede ge-
wünschte Permanenz. Auf Wunsch
notarielle Absicherung Quer Einla-

ge. Anruf lohnt unter

62 61/78 71 99

Spiel - Satz - Sieg
Partizipieren auch Sie am ISPO-
Hlt 88. 100% Sfcberiwlt- 13% Ron-
dito ob sfr 20 000^. FZW Wertpa-

pier Vennittluags GmbH
Schwanthalerstr. 43

. 8006 München 2

TeL 6 89/59 33 61-68

Unternehmen im Bereich ener-
giesparender Technologie sucht
für die Refinanzierung einer

neuen Betriebsstätte

co. 500m- DM
zu angem. Bedingungen mit

Grundbuchabächerung.
Angebote linier Z 5378 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

Essen.

iir r
>h-

1; M
p*

ab BM IDOOÖOr-

Hobe öffentliche

ILLIQUIDE?
Als Geschäftsführer überneh-

men wir.

W A I Beratuagsgesallicfaaft
2080 Hamburg 63

ftlmakrogcliaimao 595

TKV GmbH
Rambergstr. 4, 86M Mönehen 46

Telefon 0 89 / 34 84 56

Roulett
,Grllitau“-Spezialisl sucht einen po-
tenten Kapitalanleger (einfache Chan-
cen mit Maxi/ncm). Umsatzrendite ca-

6V
Info: TeL 6 46/276 38 14 _

Suche gegen
Grundsdrald

300000, bis 400 000 DM, als Darle-
hen oder auf Leibrentenbasis ggf.

auch Beteiligung ab 50 000,- DU
raogL. Wertzuwachs 1988/89

durch 2. BAB.
Angebote unter E 5183 an WELT-
Verlag, Post! 10 08 64, 43 Essen.

USA - Kapitolanlage
durch Registereintrag gesichert.

Zinsgarantic: 10 % p. a., Ertrags-

erwartung: zusätzlich 20-25 % p.

QL, Mmdestbeieiligung: USD
38 543,-, Laufzeit: max. 5 Jahre.

Talon International
Postf. 11 01 24. 7510 Baden-Baden ll

TeL 0 72 23 / 85 27U.07252/281 10

FS 78 720

Suche 150000 DM
kurzfristig für IS Monate.

Zuscbr. erb. unt. N 5434 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64,4300 Essen.

Suche 150 000^- DM
Verkaufstraimng
Telefon 02 62/ 30 62 68

Sicherheitsberater
Direktvetk. erz. ein füntsteü. Monatsank.
7 Mo Kausbos. warten aul ALPHA7RON
Info ALPHA 'GmbH S 06163 /72280

Renditeobjekt

in der

Schweiz

für 1 Jahr. Top-Sicherheiten, inter-

essanter Zinssatz. Zuschr. u. L 5168
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

KAPITALANLEGER

Zu verkaufen ein im Markt
bestens eingeführtes

Verlagsunternehmen ln Rhein/
Main-Gebiet bietet KG- Beteiligung
mit garantierter Verzinsung 10%p.a.
Mmdestbeteiiigung 20000,- DU.

Anfragen beantwortet mit streng-
ster Diskretion ein beauftragtes

Beratung«! nlernehtm;n.

Zuschr. erb. unt. P 5435 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen-

Suche Pkw-Finanziefiiag

DM 25 000.-. Rückzahlung innerhalb
12 Mon.. individueller Zinssatz.

Zuschr. u. M 5169 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

leb kaufe Erbschaftsanteil«
Miteigentums- u. Gcsellschaftsantciie

von Haus- u. Grundbesitz.

Harald Arendt. TeL 9 40 /S 41 38 86

Verlag für EDV-Fachlileratur sucht

Verlagsfaefamann
als tätigen TeiUiaber

Derzeitiges abgesichertes Umsau-
volumen 1,0 B£lo. DU mit starker
Steigerungsfähigkeil. AngestrebLes
Ucnsatzziel innerhalb der nächsten
3 J. 10,0 Mio. DM. Mitarbeit per

sofort gewünscht.
Zuschriften unter C 5425 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Esser.

Wir kaufen noch einige

Berlin-Darlehen

Verlagsobjekt

in der Schweiz, mit aus-
gezeichneter Ertragslage.

Verhandlungsbasis sfr 1,4
Mio.

Wer benötigt 3850000 Drachmen
Benötigen unsererseits den Gegen-
wert in D-Mark. Erbitten Koniäkt-

aufnähme unten
Cnrt Heege GmbH

KapHalattlagefl bis 20 % Rendite
Michael Richter, Anlageberatung

PF 42 67, 2900 Oldenburg
T0L 04 41/50 79 44

(1078 und trüber) gegen bar. Fordern
Sk unser Angebot an.

Zuschriften unter T 5372 an WELT-
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 Essen.

Papenstr. 23, 2000 Hamburg 76
Telefon 0 40 / 25 16 52 57

Interessenten senden ihre

Offerte an:

Kopp & Partner

KurhausstraBe 28
CH-8032 Zürich

Wir suchen DM 50 000.-
Rückzahhing nach 4 Monaten
75 000,-. Absolut seriöse Durch-

führung.

Zuschr. u. L 5454 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

KAPITAL
Witwe. Aut 50 lAnÜquitalenkauffrau)
aus einer nondduch. Universitätsstadt
sucht Partner, der Kapital in ihren ex-
klusiven Bungalow1 investiert, spatere
Partnerschaft nicht ausgeschlossen.

Zuschriften unter B 5424 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

UnternehmensBeratung
mit Steuersitz im Ausland erar-
beitet Omen Ihr optimales Kon-
zept im Bereich Steuerplanung,
Firmenumgruppierung und Er-
schließung neuer Auslands-

märkte.

Nehmen Sie Kontakt auf unter
Chiffre: J 12842 IVA AG. Post-

fach. CH-8032 Zürich

Zatantectaisclies Labor
in Westfalen, sehr gut eingeführt, bie-

tet stillem Teilhaber (ZahnSnte) gute
Rendite, keine Sanierung. Einlagen ab
SM 50 000.-, evU. Lieferung 1> lägt

Zuscbr. u. G 5275 an WELT-VerL
Postf. 10 06 64. 4300 Essen.

KRISE?
UquiditätsgroblBrae?

Wir pfletiwn

tätige TeHhobendKift
(Innovation)

auch als geschäftsführende Kraft
in bereits geöffnetem Markt. Au-
ßergewöhnliche Rendite gegeben
{Kapitalnachweis erfordern.
Vertrauliche Bewerbung unterH
5298 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Untenefaneriscbe Beteüiguag

ab 15 000,- DH
Die Beteiligung des Monats U. „Ca-
pital“ 1/86, hohe Gewinnchancen.

Info sof. anfordern:

WB IMpL- Betriebswirt Tbeissen,
Postfach 78 44, 44 Münster,

TeL 0 25 38 / 82 88

Wir sind die Experten für

• Existenzsicherungen
und -gründungen

0 Finan

n

pningsmaBnnhmun
• Beteiligungen
• Krisenmanagement
Betriebswirtschaftliche Unter-

nehmensberatung
- keine Rechtsberatung -

GM UtfsraalneBs&Bratrag
Telefon 0 21 54 / 4271 27

Vo4Höhltgestüt
bietet Beteiligung an der Zucht und
zur Gründung eines Rennstalles an.

Z. Z. 21 Mutlerstuten * Rennpferde.
Fohlen und Jährlinge.

Interessenten melden sich unter M
5411 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen

sucht noch Geschäftspartner tauch
Hersteller und Venxelbcr), die .tut uns
Zusammenarbeiten möchten. Leasing

auch für Private.

DBf-LeaslngGmbH
4600 Dortmund, Postfach 198

Telefon 02 31/57 95 88

Oberall im Bundesgebieteinschließlich Berlin
sieben Ihnen unsere BeraterfürImmobilien-und
Kupitalien-Anxeigen zurVerfügung.

J£> .5
f i J

f
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Wilfried Tnphorn
Kaiser-Wilhelm-Straße 9
2000 Hamburg 36
Tel. (040) J474215
FS 2-17001 777 asd

239Ambwg

)225Hujum

1
Peter Schüler
Kaiser-Wilhelm-Straße 9

2000 Hamburg 36
Tel.(040)34742 71

FS 2-17001 777 asd

• * 23^ *34 Uijcdc •/
)224Ho*

m
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—V „235N«*iO»fcr •*

294 WBtthahayan (
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Hans-Jürgen Linz

Schüsslerstraße 13

Postfach 300641
4000 Düsseldorf 30
Tel. 10211)43 38 18

290ttefcung A

216 Stad. *^M>2DH«iiburäJ •

1 28S Brwnrho«wi

TISuSm«

• 2BBranan

# • 447 Mcppm

[
446 Nordhprr!

311 Utfavi •*

Richard Ltuhrig
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Signal vom Stellenmarkt:

Sehr gute Konjunktur für

Fach- und Führungskräfte
Die Elektrotechnische Industrie liegt bei den Stellenangeboten an der Spitze

• k-^»

Der Markt für Führungs- »nrf

Fachkräfte spiegelt durch die
Zahl der Stellenangebote die aktuelle
Konjunkturlage wider und bietet dar-

über hinaus Hinweise auf die Zu-
kunftserwartung der Unternehmer.
Im vergangenen Jahr stammten

14.7 Prozent aller Fositionsausschrei-

biingen aus der Elektrotechnischen
Industrie. Davon wiederum galt, wie
die SCS Personalberatung in Ham-
burg ermittelte, jedes fünfte Angebot
der Besetzung vakanter Positionen

im Produktions- und Fertigungsbe-

reich. 83,4 Prozent dieser speziellen

Offerten waren ausdrücklich an Inge-

nieure, und zwar überwiegend an
Elektroingenieure gerichtet.

Insgesamt waren vom Gesamtan-
gebot aus dieser Branche drei von
zehn Ausschreibungen mit Manage-
mentfunktion versehen, während bei

den Angeboten aus dem Maschinen-
und Apparatebau der entsprechende
Anteil knapp 54 Prozent betrug.

Solche Strukturdaten lassen Bran-
chenspezifika erkennen und zeigen,

weiche Ausbildungsqualifikationen

für die verschiedenen Fachbereiche

von den Firmen gefordert werden.
Die Konjunkturentwickung eines

Wirtschaftszweiges laßt rieh dagegen
durch Periodenvergleiche untersu-

chen. Die Elektroindustrie mm Bei-

spiel veröffentlichte im ersten Halb-

jahr 1986 tim die Hälfte mehr Stellen-

angebote als in den ersten sechs Mo-
naten des vergangenen Jahres; der
Maschinen- und Apparatebau konnte
einen Zuwachs seiner Offertenum 40
Prozent verbuchen.

Ein Mehrbedarf an Führungs- und
Fachkräften in diesen Größenord-
nungen signalisiert offenkundig wirt-

schaftliche Prosperität und do-

kumentier* glpirhrnitig tfen Optimis-

mus der Unternehmensverantwortli-

chen bei ihrer Einschätzung des wei-

teren Eoqjunkturveriaufi.

Jede Stellenanzeige ist letztlich ei-

ne Investition in die Zukunft, denn
die beabsichtigte Personaleinstellung

wird erst morgen oder übermorgen
ihre Früchte tragen. Mit jeder Aus-
schreibung gibt der Stellenanbieter

somit ein Credo ab, in dem er sein

Vertrauen in die wirtschaftliche Zu-
kunft zumindestim Hinblick aufsein
Unternehmen äußert

Zeichnet sich dieses Verhalten auf
breiter Basis ab, wird die gesamte
Volkswirtschaft von einer positiven

Erwartungshaltung getragen, was
wiederum zu wachsender Innova-
tions- und Investitionsbereitschaft

führt

Der gegenläufige Trend ist in Zei-

ten der Rezession zu registrieren. So
sank mit Beginn der achtziger Jahre
das Angebot auf dem Stelknmarkt
für Führungs- und Fachkräfte dra-

stisch und »reichte im vierten Quar-
tal 1982 den seit Jahren absolut tief-

sten Stand. Das zweite Quartal 1983

bescherte dann dieWende. DieseAuf-
wärtsentwicklung setzte rieh in dar-

auf folgenden Monaten und Jahren
verstärkt fort

Im ersten Halbjahr 1986 wurden
insgesamtum 35 Prozent mehr Ange-
bote in den Wochenendausgaben der
überregionalen Tagespresse veröf-

fentlicht als im Vergleichszeitraum

1985.

Die Entwicklung der vergangenen
sechs Jahre verdeutlicht, daß die

Nachfrage nach Managern und Spe-

zialisten nicht den Gesetzen des Ge-
samtarbeitsmarktes folgt

Zwar «»nk während der Rezession

der Bedarf an Arbeitskräften für na-

hezu «ämtlTrhe Funktionen und Hier-

archieebenen, doch seit der Trend-

wende wurden die unterschiedlichen

Auswirkungen des Koqjunkturauf-

schwungs deutlich: Während die all-

gemeine Arbeitslosenquote bis heute
eine kaum spürbare TendenzzurVer-
ringerung zeigt, hat derRun aufFüh-

Das Job# Telegramm

Diplom-Biologe
Biologie zu studieren ist „in“. Doch für die bei Hochschulabsolventen
begehrten Tätigkeiten im Natur- und Umweltschutz und in der Verhaltens-

übt worden können, gibt es nur wenige Stellen. Der wichtigste Einsatzbe-

reich für Biologen bleibt die Forschimgund Entwicklung. Chancen eröfihen

auch verkaufsorientierte Aufgaben in der Industrie.

stmtoitwr Im Sommersemester 1985 waren an den Universitäten

und Gesamthochschulen 22 160 Biologen mit dem Stu-

dienziel Diplom eingeschrieben; Tendenz leicht fei-

lend. Hochschulabsolventen jährlich: 1500.

Marktlage: Trotz der deutlichen wirtschaftlichen Belebung be-

schränkt rieh die Nachfrage auf wenige Spezial isten

Die Arbeitsämter vermittelten 1985 insgesamt 240 Be-

werber, 38 Prozent mehr als im Vorjahr. 160 offenen

Stellen standen zum Jahresende 1500 arbeitslose Biolo-

gen gegenüber, von denen die Mehrzahl Hochschulab-

solventen waren. Ihr größtes Handicap: Vertieftingsfä-

cher. für die k*>in Bedarf besteht, wie Ökologie und
Meeresbiologie.

Stellen: Die Angebote der chenisch-phannazeirtiscben Indu-

strie konzentrieren sich auf Mikrobiologie, Immunolo-

gie, Gentechnologie und Molekularbiologie. Für Aufga-

ben im Außendienst, zum Beispiel als Pharmareferent,

werden gute chemische und biochemische Kenntnisse
verlangt Universitätsinstitute, Kliniken und medizini-

sche Labors für Forschungs- oderUntersuchungsaufga-

ben bieten vor altem Mikrobiologen Anfangspositionen.

Sie setzen jedoch Erfahrungen in der wissenschaftli-

chen Arbeitund derjeweiligen Forschungsrichtung vor-

aus.

Konkurrenten: Viele Stellen in der Industrie sind auch für Ärzte, Che-

miker und Pharmazeuten ausgeschrieben.

Promotion: Der Doktortitel wird bei jedem vierten Stellenangebot

ausdrücklich verlangt vor altem von Großunterneh-

men. Für Tätigkeiten inForschungund Entwicklung ist

er unerläßlich.

Gehälter.
' Berufsanfänger werden im öffentlichen Dienst nach

BAT ffl/na besoldet In der chemischen Industrie be-

trägt das tarifliche Jahresgehalt im ersten Berufajahr

mindestens 55 800 DM, für Promovierte 64 700 DM. Das

entspricht knapp 4300 DM und knapp 5000 DM im

Monat (bei 13 Gehältern). Besonders.hochqualifizierten

Hochschulabsolventen zahlen einige Unternehmen

noch etwas mehr. Dazu zählen auch kleinere Pinnen,

die damit schlechtere Angebote bei den freiwilligen

Sftnflffaiehingim ausgleichen wollen. Außerhalb der

Chemie liegen die Gehälter für Biologen zum Teil etwas

niedriger. Die Bandbreite reicht von 3800 bis 4400 DM
im Monat Der Doktortitel bringt meistens einen Zu-

schlag von rund 15 Prozent

Zttkunftschaneen: Die Gentechnologieund die Biotechnologie erschließen

völlig nei«? Arbeitsgebiete. Wer fbrschungsorientiert ar-

beitet mit Spezialkemitnissen in Biochemie oderMikro-

biologie, hat recht gute Aussichten. Die von vielen Bio-

logen abgelehnten Stellen imAußendienst und im Mar-

keting eignen rieh als Karriere-Sprungbrett Stü.

nings- und Fach-

kräfte längst einge-

setzt

Expertenwissen

speziell im High-

tech-Bereich und
qualifiziertes

Know-how für Ma-
agementfünktio*

nen sind heute be-

gehrter denn je.

Die detaillierte

Analyse der Stellen-

ausschreibungen
»ne den beiden auf-

einanderfolgenden

Konjunkturphasen
verdeutlicht neben
quantitativen auch

qualitative Verände-

rungen. Da die Un-
ternehmen in Zeiten

der Rezession mit

geringer Kapazitäts-

auslastung rechnen,

vermindern sie ihre

Investitionen im
Produktionsbereich und bemühen
rieh »mon intensiver um Absatz und

Verkauf
Die angespannte Liquiditatslage

und der verstärkte Konkurrenzdruck
Hpm unternehmerischen

Handhmgwpjeframn enge Grenzen
und deshalb werden Beratungsko-

sten eingespart und der Forschungs-

aufwand beschnitten.

Diese Umgewichtung der Unter-

nehmenspolitik wirkt sich notwendi-

gerweise auf die Personalbschaffung

aus. 1981 wurden noch 13,6 Prozent
aller Angschreihnngen speziell für

den Produktians- und Fertigungsbe-

reich inseriert, 1983 warderAnteil auf
10 Prozent gesunken.
Umgekehrt die Entwicklung für

Absatz, Verkauf Marketing Hierfür

wurden 1981 nur 32 Prozent der An-

gebote veröffentlicht, 1983 waren es

42 Prozent

Nach der Trendwende 1983 verän-

derte sich die Bedarfsstruktur wieder

sichtbar von Quartal zu Quartal. Die
Unternehmer setzten neues Vertrau-

en in die Entwicklungsfähigkeit der
Volkswirtschaft und konkretisierten

ihre optimistische Einschäfaung

durch vermehrte Investitionen und
Innovationen.

Im Zuge dieser Neuorientierung

wurden wiedererheblichmehr Perso-

nalanzeigen geschaltet, wobei dieAn-
gebote für Produktionsspezialisten

überproportional anstiegen und mitt-

lerweile den Rekordanteil von 14Jt

Prozent erreichten.

Umgekehrt verhielt sich die relati-

ve Nachfrage nach Verkaufe- und

Marketingexperten, die sich von
Halbjahr zu Halbjahr verringerte.

Daß die Unternehmen bereits kurz
nach Überwindung der konjunkturel-
len Talsohle mit einer langer anhal-

tenden Aufschwungphase rechneten,

und ihre Ziikunft^chanccn ausge-

sprochen positiv einschätzten, bewie-
sen die bereits seit 1983 überdurch-

„Eigentlich wollte ich Chemiker werden“
Das Unlernehmergespräch: Hans Vissmann, Chef eines Familienbetriebes, nnd seine Karriere, die nicht geplant war

Flugplänen, transportieren Monteu-
re, Kaufleute, Kunden und Lieferan-

ten.

Er ist ein vital»-

,
hochgewachsener

Mann im 69. Lebensjahr. Das
kahle Haupt ziert ein grauer Haar-

kranz. Seinen Konferenzraum
schmücken gußeiserne Figuren aus

der Arbeitswelt in der Größe Halb-

wüchsig»*. Im Vitrinenschrank ste-

hen naturgetreue Modelle von Pres-

sen, Stanzen oder Drehbänken. Lehr-

linge haben sie gebaut und ihm als

Geburtstagspräsente überreicht

„Er“, das ist Hans Vissmann,

DipL-Ing. von Haus aus, Dr. rer. nat

h. c„ verliehen von der Universität

Marburg, an der er vielleicht einmal

Kunstgeschichte hören möchte,

wenn er sich aus der KG seines Na-

mens in AüendorDEder zurückziehen
sollte. Wann das sein wird, steht in

den Sternen. Noch arbeitet eran Neu-
entwicklungen für seine Geräte rund

imi die Heizung.

War sein Weg als Unternehmer
vorgeseieimet? „Nein“, ist die Ant-

wort Eigentlich wollte er Chemiker
werden. Doch die Weltwirtschaftskri-

se kam ihm dazwischen. Als junger

Mann arbeitete er in großen Betrie-

ben als Praktikant Da wurde ihm
bereits klar, daß man ein größeres

Fertigungsunternehmen nicht kon-

zentrieren, sondern als Profit-Centres

führen sollte. Sein Val»* hatte einen

kleinen Monteurbetrieb, den der

Sohn nach dem Krieg notgedrungen

übernahm. Mehr als ein Provisorium

aber sollte das nicht sein.

Er erinnert sich: „Der Betrieb war
zu klein,um eine Chanceim Marktzu
haben. Geld fehlte ebenso wie Erfah-

rung. Aber auch Stahl gab es nicht -

ja, und auch keinen Auftrag.“ Doch
als Wirtschaftsminister Ludwig Er-

hard die ölschteusen öffnete, da sam-

melte Hans Vissmann Kenntnisse

im Schnellverfahren“ in der

Schweiz und in den USA. Danach

begann er sofort zu Hause in Alien-

dorf mit eigenen Entwicklungen. Je-

ne Zeit nennt er heute „die schlim-

men fünfziger Jahre“.

Doch bereits 1958 ist erzürn ersten-

mal mit seinem Gerät aufder Hanno-
verschen Messe Belegschaft 100

Mann. Von nun an ging’s bergaul

I960 zählt die Vissmann-Truppe be-

reits 400 Mitarbeiter. Der Knoten war
geplatzt Das Unternehmen expan-

Hons Ylssmcraa
ZEICHNUNG: BÖHLE

dierte kräftig. Es ist heute der größte

Exporteur von Heizungsgütem.

Wie setztman sich gegen die große
Konkurrenz durch? „Die mußten wir

unterwandern“, sagt Hans Vissmann
schmunzelnd. Da esim Lande weitge-

hend an technischem Wissen fehlte,

bot man schon Ende der funfidger

Jahre „im Untergrund“ den Hei-

zungsmonteuren Schulungen an. Die

wurden freudig angenommen. Und
wer einmal bei Vissmann seine

Kenntnisse vertiefen konnte, der
empfahl auch Vissmanns Produkte.

Wie stark ist der Mittelstand? In

der Flaute von 1974 bis 1978 (Ölkrise)

erwies sich die Flexibilität (termittel-

ständischen Betriebe als überlegen.

Krupp und Thyssen legten ihren Kes-
selbau still Zur gleichen Zeit aber
expandierten Hauser wie Vissmann
oder Vaillant Nur noch ein Konzern-

konkurrent ist im Markt: Bude-
nis.

Wird weiter geschult?
„Selbstverständlich“, antwortet

Vissmann. „Wir liefern ja nicht

nur Produkte, sondern auch
technische Systeme.“ Folglich

müssen ständig Monteure fort-

gebildet werden, denn die Tech-
nik bleibt nicht stehen. In Bat-

tenberg (nahe Allendorf) ist ein

Schulungszentrum, ein zweites

auf Schloß Hofeck beim Viss-

mann-Werk in Hofund ein drit-

tes in Berlin, wo Vissmann Kes-
sel baut Einige tausend Mon-
teure sind es pro Jahr, die ge-

schult werden. Schloß Hofeck
wird dafürwie ein Hotel geführt
In Demonstrationsräumen kann
man die Technik „begreifen“.

Wie bekommt man Füb-
nmgskräfte in die Provinz? „In-

dem man sie selbst heranzieht“,

sagt Hans Vissmann. Beinahe
das gesamte Mittelmanagement
stammt aus den eigenen Reihen.

Es habe aberauchjunge Männer
gegeben, die bereit gewesen seien, zu
Vissmann aufs Land zu gehen.

Schadet die Provinz nicht den
Kontakten zu den Kunden? „Im
Prinzip ja.“ Aber er hielte nicht 500
Patente und geschützte Gebrauchs-

muster, wenn ihm dagegen nichts

einfallen wurde. So gibt es seit über
20 Jahren einen öffentlichen Flugha-

fen in Allendort den Vissmann baute

und den er auch betreibt Zwei werks-
eigene Maschinen fliegen nach festen

Mit dem Erfolg kamen 700 neue Mitarbeiter
Arbeitsgebiet: Heizungsanlagea

Elektronik, Frischhalte- und Kühltel-

len, Wannerückgewinnung und Wär-

mepumpen, Brenner, Sonnenkollek-

toren.

Mitarbeiter Über 5000, davon 700 in

den letzten beiden Jahren eingestellt

Umsatz: 1985 über 600 MÜL Mark.

1984 waren es erst 565 Mlll. Mark.

Investitionen 1985: 30 Mül Marie.

Ausblick auf 1988: Wachstum um
rund acht Prozent

Werke: El£ davoneines in Frankreich

und Pi™* in den Vereinigten Staaten.

Logistik: Das Unternehmen unter-

hält im Bundesgebiet 29 Verkaufebü-

ros mit Werkslagem. Auch im Aus-

land arbeiten Vertriebsgesellschaf-

ten, so eine in Belgien, in Frankreich

(jeweils mit wiederum eigenen Nie-

derlassungen), drei in Österreich, je

eine in der Schweiz und in den Nie-

derlanden. In anderen Ländern wer-

den die Produkte vertreten von Im-

porteuren.

Export Rund 30 Prozent des Viss-

mann-Umsatzes stammen aus den

Ausführen. Lizenzen des Hauses hal-

ten Japan und einige europäische

Lander.

Historie: Gegründet wurde das Un-

ternehmen von Johann Vissmann,

Vater des heutigen geschäftsführen-

den Gesellschafters Dr. Hans Viss-

mann, im Jahre 1917 in Hof an der

Saale.

Familie: Vier Söhne, eine Tochter.

Martin leitet den Finanzbereich.

KarlJohann fuhrt Werk Allendorf II

(Elektronik, Kundendienst, techni-

sche Dokumentation) mit 720 Mitar-

beitern. Ulrich ist persönlicher Assi-

stent des Seniors. Er vertritt ihn be-

sonders nach außen.

Thomas leitet die Laboratorien,

Prüfstände und ist zuständig für

Kontrolle und Abnahme. Anita ist

Ärztin. Sie leitet das Gesundheitswe-

sen der Firma.

Wie führen Sie ihre elfWerke? „An
langen Leinen“, lautet die Antwort.
Die Kontrolle besorge der Computer,
über der Kontrolle aber stehe das
Vertrauen. Seine Betriebe sind keine
reinen Produktionsstätten. In ihnen
wird auch geforscht und entwickelt,

weil das ein Unternehmen „lebendig“

hälL Die volle Verantwortung liegt

beim jeweiligen Management - das
gilt auch für die reinen Verkaufsge-
sellschaften im Ausland. „Das verhin-

dert Leerlaufund bringt Flexibilität“

Wie ist Ihr Verhältnis znm Ma-
nagement Ihrer Werke? Es sei part-

nerschaftlich. „Ich erwarte, daß die

Leute ihren Standpunkt vertreten -

auch hart“ Sollte hier und da einmal

ein Risiko gescheut werden, so kom-
me es vor, daß ereinem Profit-Centre

eine Investition auizwinge. Gibt es

dabei auch Flops? „Wer arbeitet

macht Fehler“, kommt es prompt
Kann man alles selbst erfinden?

„Nein.“ Vor kurzem habe er Lizenzen
für eine stickoxidarme Verbrennung
in den USA erworben. Dort ist Hans
Vissmann Mitglied eines exklusiven
Ingenieurverbandes, dessen Fachlite-

ratur er verfolgt „Warum sollen wir
die Bratkartoffeln noch einmal erfin-

den, wenn man sie in Lizenz braten

kann?“, fragt er. Auch Vissmann ha-

be Lizenzen ins Ausland vergeben.

Stoßt die Technik an Grenzen?
Auch hier hat er ein plastisches Bei-

spiel parat Das Ende der Fahnen-
stange bei Metall und dessen Legie-

rungen ist in Sicht Vissmann hat be-

reits den Prototyp eines sogenannten
Brennwertkessels aus Keramik ge-

baut Klein, aber umweltfreundlich

und hochleistungsfähig sei ein sol-

ches Heizungsgerät Entwickelt wur-

de der „Ofen“ von morgen zusammen
mit dem Porzellan- und Keramik-

Fachhaus Rosenthal und der Kemfor-
schungsanlage Jülich. Am Markt
wird dieser „extrem wirtschaftliche

Kessel“ in vier bis fünf Jahren sein.

Ist ein Unternehmer mehr als Pro-

duzent oder Handlet? „Wirtschaft

muß auch Kultur anbieten“, heißt die

Antwort Sind Sie Mäzen? „Ja.“

Schließlich habe er auch aus kulturel-

len Gründen Schloß Hofeck gekauft,

das unter Denkmalschutz steht

„Schauen Sie zum Fenster hinaus“,

fordert Vissmann. Man erblickt eine

romanische Kirche, die die Gemeinde
abreißen wollte. Da gründete der Er-

finder einen Förderverein, kaufte das
Gebäude und renovierte es. „Heute
sind alle glücklich, daß wir die Kirche
haben.“ Und genau diesen Eindruck
macht auch Hans Vissmann

HANSBAUMANN

schnittlich wachsenden Zahlen der f

Angebote für Forschungs- und Ent-
1

wicklungsexperten.

Der Aufwand für Forschung und
Entwicklung rechnet sich erst langfri-

stig und deshalb können Investitio-

nen für diesen Bereich immer als In-

dikator für eine auf lange Sicht opti-

mistische Erwartungshaliung gedeu-
tet werden.

Wahrend steigender Personalbe-

darf für Verkauf, Produktion oder
Konstmktionsaufgaben eher die ak-

tuelle Situation der Unternehmer, be-

schreibt, können aus dem Mehr oder
Weniger der Nachfrage nach Speziali-

sten für Forschung und Entwicklung,
aber auch Unteroehmensplammg
und Organisation auf eine sich wan-
delnde Zukunftserwartung geschlos-
sen werden.
Der Einsatz dieses Job-Index' als

Prognoseinstrument erscheint des-

halb reizvoll weil hier, anders als bei

Befragungen, mit konkreten Daten,
und nicht mit Meinungen gehandelt
wird.

Jede Veröffentlichung einer Perso-

nalanzeige ist mit erheblichen Kosten
verbunden und wenn sie geschaltet

wird, dann immer mit gutem Grund.
Insofern signalisiert derStellenmarkt
für Führungs- und Fachkräfte gegen-

wärtig ein weiterhin beständiges
Konjunkturhoch.

MANFRED SCHULZE

Die Weit

der Bewerber
Bin. - Der Mensch kann alles,

möchte man meinen. Er fliegtzum
Mond, manipuliert Gene und ba-

stelt an einem Super-Chip, der

drei Milliarden Mark kosten wird.

Eines kann der Mensch nicht:

Menschen „machen“, die exakt zu

einer ganz bestimmten Aufgabe

passen. Diese Menschen werden

wie zu Urvaters Zeilen gesucht
Und da das mühsam und zeitrau-

bend ist, haben wache Leute dar-

aus einen Beruf gemacht, den
Menschensucher, der aber erst

Glanz bekam, als er sich Berufsbe-

rater nannte.

Tausend Methoden haben die

Berufsberater erfunden, um das
fachliche Wissen erkorener Kan-
didaten zu ermitteln, deren Ego zu

enthüllen, ihre soziologische Hei-

mat zu orten. Sie lesen aus allem,

selbst aus den Tierkreiszeichen,

und am liebsten würden sie die

Bewerber vermessen und wiegen
und Chemieproben von ihnen
nehmen.

Doch wenn er endlich heraus-

gefiltert ist, „der“ Mann für „die“

Aufgabe, dann sagt der Firmen-

cheC der den Neuen sucht „den
mag ich nicht“. Das ist so. Basta.

Und da es so ist beginnt die

Suche nach dem „geeigneten“

Mitarbeiter heute beim Typ, den
sich der Suchende vorstellt Erat

danach werden fachliche Fragen
oder die nach der Belastbarkeit

gestellt

Kurzum: Die Suche nach Men-
schen für eine Aufgabe, oder die

Suche nach Aufgaben für einen

Menschen gehorcht den Gesetzen

der Empirik. Und da die unend-

lich viele Facetten hat veröffent-

licht die WELTjeden Samstag die

BERUFS-WELT, um jenen einen

praktikablen Service zu bieten,

die sich nach Positionen um-
schauen.

Und das sind Bewerber im
weitesten Sinne des Wortes, ob sie

nun Einsteiger, Aufsteiger, Um-
steiger oder auch Durchsteiger

sind. Nur für Aussteiger ist die

BERUFS-WELT ohne Nutzen.

DIE GUTE NACHRICHT

Siemens: 29 000
neue Mitarbeiter

DW. Bonn
Wegen der kräftigen Ausweitung

der Forschung und Entwicklung hat

Siemens Ingenieure, Informatiker

und Naturwissenschaftler neu einge-

stellt- Im laufenden Geschäftsjahr,

das am 30. September zu Ende geht
weiden es rund 4000 sein. Das Ange-

bot an Absolventen in den Fächern

Elektrotechnik und Informatik kann
die insgesamt gestiegene Nachfrage
der Wirtschaft allerdings nicht voll-

ständig decken.

Durch verstärkte Orientierung auf

Wachstumsgebiete wie die Telekom-
munikation, die Büroelektronik, Pro-

duktionsautomatisierung und Mikro-

elektronik konnte Siemens alleine in

den letzten 21 Monaten (Stichtag

30.6.) 29 000 Mitarbeiter mehr be-

schäftigen; 20 000 davon im Inland,

9000 im Ausland. Bereits im Ge-

schäftsjahr 1984/85 (30.9.) beschäftig-

te Siemens 20 000 Mitarbeiter mehr
als zu Beginn des Geschäftsjahres.

Auch bei der Bundeespost wird

technischer Nachwuchs gesucht.

Rund 1800 Fachhochschulabsolven-

ten für die gehobene Laufbahn feh-

len. Nach einem Jahr Vorbereitung

werden sie 2500 DM verdienen. Das-

Gehalt wird bald spürbar angehoben.

lypenkunde
aus der

Berufs-Welt

Er ist oft, wo Jugend ist

Doch auch in Alt gibt es ihn.

Er hält den Teil für das Ganze.
Er weiß alles besser.

Kritische Bescheidenheit

ist seinem Wesen fremd
Das Team ist Gilt für ihn - und
umgekehrt Alle verkennen ihn.
Er macht seine Demo allem.
DerMaulheld.

(mJL)



Die Marburger pflegen

Orchideen-Fächer
A ndere Städte haben eine Univer-

sität, Marburg ist eine Universi-/jLsität, Marburg ist eine Universi-

tät“, lautet ein vielzitierter Slogan.

Marburg lebt wie kaum eine andere

Universitätsstadt von seiner Univer-

sität. Jeder fünfte Bewohner der

Stadt ist Student Von den 78 000 Ein-

wohnern sind rund 16 000 immatriku-

liert

Der hohe Anteil der Studierenden

verleiht Marburg den Charakter einer

jungen, lebendigen Stadt Wer hier

studiert, erlebt eine Uni fernab von
Hektik, lärm und Betriebsamkeit ei-

ne Uni der kurzen Wege. Beurteilun-

gen wie „über-

schaubar“, „bunt“.

„gepflegt“, „gast-

lich“ und „studen- _ j _n _

tenfteundlich“

(aus einer Studen-
tenbefragung) bescheinigen Marburg

und der Philipps-Universität ein

überwiegend positives Image.

Die Philipps-Universität ist keines-

wegs Regionalhochschule. Hier stu-

dieren Abiturienten aus dem gesam-
ten Bundesgebiet nicht zuletzt der
vergleichsweise günstigen Arbeits-

und Wohnbedingungen, des attrakti-

ven Ambiente und der umfangrei-

chen Freizeitangebote wegen.

Mit Ausnahme der technischen

Disziplinen können an der Philipps-

Universität praktisch alle Fächer be-

legt werden. Besondere Bedeutung
kommt zahlreichen kleineren, soge-

nannten Orchideen-fächem, zu. Mit
neuen beiufsqualifizierenden Lehr-

angeboten versucht die Philipps-Uni-

versität zudem, für Studienanfänger

und Hochschulwechsler attraktiv zu

bleiben. Beispielhaft erwähnt seien

hier die Aufbaustudiengänge Hum-
anbiologie, Motologie und Medien-
wissenschaft, der Ergänzungsstu-
diengang „Grundzüge der Datenver-

arbeitung“, der die Beru&chancen
der ersten Kiirstmlnphmpr entschei-

dend verbessert hat und eine im Rah-

stellen sichvor

Als erste Hochschule der Bundes-
republik hat die Philipps-Universität

1982 ein Abkommen über wissen-

schaftliche Zusammenarbeit n»t der
Lomonossow-UniversitätMoskau ab-
geschlossen. Ein Vertrag mit dem
MmkaiiPrPiigriikin.lngtltut für UlSSf-
sche Sprache ermöglicht Sawistik-

Stadenten Rpraghshidipna^fenthnltp

in der UdSSR

BERUFS®WELT
Redaktion: Hans Baumarui (verantw.)

Barbara Schidter-Grunow, Heinz StOwe
Godesberger Allee 99, 5300 Bonn 2

Telefon (02 28) 3041

Anzeigen: Hans Biehi

Kaäer-WHhelm-Strafie 1

2000 Hamburg 36
Telefon (040)3 47 43 25

Frei von Anerkennungsproblemen
können Marburger Studenten an in-

tegrierten Anslanrigshidlpn in Kana-
da (Geographie), Bristol/Großbritan-

nien (Chemie) sowie Urbana-Cham-
paign und Blacksburg/USA (Wirt-

schaftswissenschaften) teilnehmen.
Anglisten haben die Wahl zwischen
etlichen britischen und über hundert
amerikanischen Hochschulen und
Colleges, um dort einen Teil ihres

Studiums zu absolvieren.

Verlag und Drude WALTERKRÖLL
Axel Springer Vertag AG

2000 Hamburg 36 Der Autor ist Präsident der Phihpps-
Universität Märburg.

Wir sind ein internationales Schrffahrts- und
Transportunternehmen mit Sitz in Hamburg.

Für den stellvertretenden Geschäftsführer der
Finanzen unserer Holdinggesellschaft suchen wir
zum 1. Januar 1987 oder früher einen

ASSISTENTEN
Der Bewerber sollte ein jüngerer Dipiom-Kauf-
mann/Betriebswirt mit praktischen Erfahrungen
nach dem Studium im Schiffahrtsbereich (evtl,

auch in einem Wirtschaftsprüfungsunternehmen)
sein.

Neben der engeren Assistentenfunktion als Ge-
sprächspartner und Zuarbeiter erwarten wir Spe-
zialkenntnisse in Betriebsabrechnung, Budgetie-
rung, EDV, AbschluBtechnik und Konsolidierung.

Außer Organisationstalent werden auch gute eng-
lische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift vor-

ausgesetzt

Wir legen besonderen Wert auf Flexibilität und
einen methodischen Arbeitsstil. Die Kontakte auf
GF-Ebene erfordern Persönlichkeit, Eigeninitiati-

ve. Führungsqualitäten und gute Umgangsfor-

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le-
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor-
stellung, Eintrittsteimin) senden Sie bitte unter
Z 5312 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

w blue D€/€RT
Stratos ROU1ER

Erfolgreiche Kosmetik-Marken von weltweiter

Bedeutung.

Zum 2. 1. 1987 oder früher suchen wir den

GEBIETSLEITER
Hamburg, Bremen und Teile von Niedeisaeh-

sen mit Domizil Hamburg

Wir erwarten: einen erfolgreich arbeitenden, erfahrenen

Markenartikler, mit Eigeninitiative und ziel-

orientiertem Denken, sicherem Auftreten und
überzeugender Rhetorik, kaufm. Ausbildung.

Alter ab 25 Jahre.

BERUFS # WELT

men des Diplomstudiengangs Biolo-

gie geplante Studienrichtung „Natur-

schutz“. Vorgesehen ist außerdem die

Einrichtung wtwr interdisripfaaren
Studien- und Forschuiußschwer-

punktes, der für wigBgnsriMftiiph»

und berufliche Tätigkeiten in Japan

qualifiziert

In den vier Marburger Sonderfor-

schungsbereichen der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG) ko-

operierenWissenschaftler benachbar-

ter Fächer auf den Gebieten „Zelle-

nergetik und Zeüdiffeienziening“,
TCrigtoTigtnitrtiiriinrt rhpmigrhp Bin-

dung“, „Tumor

und Endokrini-

um“ sowie „Öko-

\nhVOr - Ver-
IAVI1 TUA

arbeitungvonUm-

weltsignalen“.

Um interessierten Studenten den
Schritt zu einen ein- oder zweise-
mestrigen Studium im Ausland za er-

leichtern, bat die Phüipps-Universi-
tät die Zahl ihrer internationalen Ko-
operationsabkommen in den letzten

Jahren kontinuierlich erhöht Ab-
kommen dieser Art bestehen imtpr

anderem mit den Universitäten Poi-
tiers (Frankreich), Maribor (Jugosla-

wien), Kairo (Ägypten), Linköping

(Schweden), Kent at Canterbuiy
(Großbritannien), Waterloo (Kanada),

Syracuse (USA), Venedig (Italien) so-

wie der London School of Econo-
mics.

Der Tip vom Markt:
Achten Sie auf Ihren Wert!

Ihr Kundenkreis: Drogerien, Drogeriemärkte. Parfümerien und
die Fachabteilungen der Kaufhäuser.

Ihr Einkommen: Fixum, Prämien, leistungsgerecht und um-
satzorientiert, Spesen, Firmenwagen mit pri-

vater Nutzung, erstklassige soziale Leistun-

gen.

Ihre Bewerbung: Rufen Sie bitte Frau Wedemejrer an, oder

senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Le-

benslauf. Lichtbild, Zeugnisse) an uns.

SHULTON GMBH
Benzstr. 28, 8039 Puchheim, Tel. 0 89 / 80 60 54

D ie Praxis zeigt, daß gut ein Drit-

tel der Bewerber in aller RegelXJ tel der Bewerber in aller Regel

uberqualifiziert ist und sich unter

Wert verkauft, nur um möglichst

schnell einen Arbeitsplatz erobern zu
können.

Diese Taktik fuhrt mit Sicherheit

in eine Sackgasse. Dabei bleiben
pinht nur die persönlichenIdeale »"d

Karrierevorstellungen auf der Strek-

ke. Die Enttäuschung über das Miß-
lingen der eigenen Bdufepläne und
die angegangenen Kompromisse
wirken steh aufdaspersönliche Enga-
gement sowie das berufliche und pri-

vate Umfeld negativ aus. Außerdem
wird keinArbeitgebereinenMitarbei-
ter angtrilen, der finanziell besseren

Zeiten nachtrauert und demnach auf

lange Sicht demotiviert sein muß.
Um wryn beruflichen Fehlschlag

zu vermeiden, sollten vor dem Ein-

stieg in das Bewerbermarathon die

Rahmenbedingungen geklärt wer-

den. Dazu gehören die Bewerbungs-
Voraussetzungen und- Zielsetzungen,

die anvisierte Branche sowie die ins

Auge gefaßten Firmen. Ein gründli-

ches und konsequentes Studium des
sti>llpnTnnrirtj»g ist unerläßlich.

Wer als Führungskraft dem Anfor-

derungsprofil, wie inderAnzeige dar-

gestellt, in einem Punkt nicht voll

entspricht, sollte dies bei der Bewer-
bung möglichst schon beim ersten
h»1pfirwnq»hi»n Knntfllft offenlegen.

Problempunkte, wie mangelnde
Fremdsprachenkenntnisse, fehlendes

Fachwissen auf einem bestimmten

Gebiet oder zu geringe Berufserfah-

rung, die bis zum Vorstellgespräch

erfolgreich umgangen wurden, kön-

nen dann aber zur Ursache für die

Absage werden. Wer in den Teilberei-

chen überzeugen kann, wird
Schwachstellen wettmachen oder

aber vom telefonischen Rat profitie-

ren und von einer Bewerbung lieber

absehen.

Zunächst gilt es aber, die ersehnte

Einladung «im Gespräch mit dem
zukünftigen Arbeitgeber zu erhalten.

Kandidaten, die es bis wim Vorstefi-

gespräch geschafft haben und sogar
in die engere Wahl gezogen werden,

haben die relativ groben Raster der
ersten Ausleseprozesse erfolgreich

passiert

Hier scheitern bereits viele, die for-

malen Kriterien zu wenig Bedeutung
beimessen »nd durch tairHspfrp Feh-
ler eine Absage vorprogrammieren.
Betonte Lässigkeit bei der ersten

Kontaktaufhahme -wann und wo die

Anzeige erschienen ist, spielt tem*
Rolle, die Inhalte sind nur vage be-
kannt - lassen Zweifel an der Seriosi-

tät der Bewerbung anflrnmmpn
Drastische Forderungen im Bewer-

bungsbriefsind ebenfalls nir-M geeig-

net, eine tragfähige Basis für poten-
tielle Vertragsverhandlungen zu

schafen. Die Chancen aufeine positi-

ve Aufnahme der Bewerbung redu-

zieren sich noch mehr, wenn die Be-

werbungsunterlagen mangelnd»

Sorgfelt erkennen lassen. Durch un-

vollständige ’rctd nwhiäggrig knpW.

te Unterlagen erhöht sich die Wahr-

scheinlichkeit der umgehenden
Rücksendung Richtige Konzeption

und sachlich korrekte Formulierung

der Unterlagen leisten aktive Unter-

stützung bei derBewerbung. Dies gilt

besonders für den Lebenslauf.
Grundsätzlich mußfürjede Bewer-

bung der Lebenslauf neu formuliert
werden, soll aus ihm der berufliche

Werdegang schlüssig und ohne Bru-

che hervorgehen und die Überein-
stimmung zwischen Anforderungen
und Eignung <fcutlir»h werden
Wer als Bewerbs1

bis in die Bunde
der Vorstellgesprache votgediungen
ist, Sollte sich im klaren rtariihpf

daß bei derprofessionellenAuseinan-
dersetzung zwischen ihm und dem
potentiellen Arbeitgeberin letzter In-

stanz Sympathiewerte den Ausschlag .

für eine erfolgreiche Einigung geben, i

So ist die Persönlichkeit des Be-
Werbers von ausschlaggebender Be-
deutung. Auftreten, Ausstrahlung so-

wie die Fähigkeit zur zielgerichteten

Argumentation spielen dabei eine be-
sondere Rolle.

WOLFRAMHATESAUL

So schreibt man seinen Lebenslauf
Vor der Frage „Wie gestalte ich

meinen Lebenslauf* steht jederY meinen Lebenslauf* steht jeder

Bewerber. Der Lebenslauf gibt Aus-

kunft über die persönliche »md beruf-

liche Entwicklung. Er soll mühelos
erkennen lassen:

• persönliche Daten, Anschrift Tele-

fon;

• Ausbildung (Schule, Lehre, Studi-

um, Weiterbildung);

• berufliche Erfahrungen (Firmen,

Funktionen und Aufgaben);

• Sprachkenntnisse;

• Angaben mm derzeitigen Einkorn.

men, Kündigungsfrist, zu Spezial-

kenntnissen außerhalb der berufli-

chen Fähigkeiten, zu besonderen
Hobbys etc.

In der Regel schreibt man den -
immer tahellarifiphen - Lebenslauf
mit der Schndbmasdüne; hand-

schriftlich mir, wenn es ausdrücklich

verlangt wird.

Bei einer Kurzbewerbung sind An-
schreiben und tabellarischer Lebens-
lauf augrpichpnd Wenn der knapp zu
haltende Lebenslauf nicht ausrei-

chend erscheint, kannein besonderes
Blatt mit einigen zusätzlichen Erläu-
terungen beigefugt werden. Zu einer

kompletten Bewerbung dagegen ge-
hören außerdem - chronologisch ge-

ordnet - gut lesbare Zeugniskopien
vom Schulabgang bis zur Gegenwart.
Originale oder beglaubigte Kopien
werden nicht erwartet; diese können
später vorgezeigt werden.

Beschönigungen übe- r^hrgängp
und Seminare sollten nurdann beige-

legt werden, wenn sie wnp wirkliche

Zusatzausbildung vermittelt bähen.

Beim Foto ist es gleichgültig, ob
man eine Schwarzweiß- oder Farb-

aufnahme wählt. Es sollte jüngeren
Datums sein und den Bewerber so
zeigen, wie er steh vorzustellen ge-
denkt, also kein Schnappschuß aus
dem Urlaub.

Eine Hanrtgrhriftpmh? «snTTfp nur
auf Verfangen eingereicht werden,
verfaßt mit dem gewohnten Schreib-
gerät De- Text sollte einen Bezug zu
Hpt künftigen Anfgahp baborv

Die Bewerbung ist die Visitenkar-

te, ein Spiegelbild. Sie sollte den
Empfänger neugierig maohgn den
KanHidaton kpnnpnTiilgmpn

Es ist durchaus legitim, sich nach
etwa zehn bis 14Tagentelefonisch zu
erkundigen, ob die Unterlagen ange-
kommen sind, ob noch weitere Infor-

mationen gewünscht werden undwie
die Chancen sind, zu einer persönli-

chen Vorstellung pmggbykm zu wer-
den. JOACHIMSCHLEGEL

Wir suchen eine(n)

Diplom-Mathematiker(in)
sowie eine(n)

mathematisch-technischen
Assistenten/Assistentin

für unsere mathematische Abteilung. Der Schwerpunkt der Arbeit wird im
Bereich Wahrscheinlichkeitstheorie/Statistik liegen. Neben der Fähigkeit zu
logischem Denken und Kreativität muß die Bereitschaft, im Team zu arbeiten,
vorhanden sein. Kenntnisse in Fortran sind notwendig.

Ferner suchen wir

Diplom-Betriebswirte
von denen einer im Bereich Debitorenbuchhaltung/Anlagenbuchhaltung im
Rahmen des Aufbaus eines neuen Aufgabengebiets tätig sein soll und zum
Gruppenleiter aufsteigen kann. Die andere Position umfaßt die Revision für die
gesamte Untemehmensgruppe. Bei der zweiten Position haben auch Absolven-
ten eine Chance.

Ferner benötigen wir einen

Bibliothekar
für den Bereich DV-gestützte Katalogisierung, die Zusammenstellung von Doku-
mentationen sowie das Erstellen von Quellennachweisen. Eine mindestens
zweijährige Berufserfahrung sollte vorhanden sein.

Wir erbitten Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und
Gehaltsvorstelfungen an unsere Personalabteilung.

Eichendorffstraße 16-22, 4992 Espelkamp

DIEWELT v. Nr, 219 - Samstag, 2fl. September 1986

Gut informiert sein

ist die halbe Karriere
Wenn nur eine Stelle ausge-

schrieben ist und sichviele dar-VV schrieben ist und sichviele dar-

um bewerbe, dann wird -die gefor-

derten QualSfikattoa vorausgesetzt -

normalerweise .der eingestellt wer-

den, der die Bewobungsprozeduram
besten durchlaufen hat

Daß ach dabajungeMenschen be-

sonders schwer tun, unsicher and
oder Angst haben, ist verständlich.

Wennaber auch „gestandene“ Mana-

ger hier Schwierigkeiten haben, er-

staunt das. Eine Umfrage bei Perso-

nalberatem ergab vor kur-

zem, daß sie bei Vorstel-

lungsgesprachen und Ge-

.

hattsverhandlungen durch

zahlreiche negative Merkma-

le glanzen- Obwohl sie selbst

lTngpTähltp Mitarbeiter beur-

teilt oder eingestellt hatten,

Versagten sie selbst als Be-

werber häufig wie blutige

Bemfsanfanger. w.

Unterlagen“ bei der Bewerbung und
wie muß eis Erfolgsnachweis in den

Bewexbungshterlagen aussehen?

.Neben diesen praktischen Hilfe-

stellungen beim beruflichen Aufstieg

oder. Einstieg, gibt das Handbuch
aberauch Auskunft über häufig auf-

tretende arbeitsrechtliche Fragen.

Zusätzlich werden Probleme der

Aus* und Weiterbildung behandelt

Dieter Drafl, dersteh seit 20 Jahren
mit dpn einschlägigen personal- und
arbeitsrechtltehen Problemen be-

Furalle, die vor ähnlichen

Prozeduren stehen, die auf
demWeg nach oben sind, die

ihre Aufgabe und Position

wechseln wollen, aber auch
für diejenigen, die mit ihrem

Gehalt unzufrieden andund
sich verbessern wollen, hat

Dieter DröU ein ausgezeich-

netes, ganz auf die Praxis

ausgelegtes „Handbuch, für

den Berufs-Erfolg“ vorge-

legt

Handbuch
für den

Beru&£rlnlg

Ratgeber für Fach- 'and

Füh ru Dg^kräfte. Bewerber.

PersonaBe ite r, Betriebsräte,

Lehrer. Berufsberater

Wer die 539 Seilen durch-

geaxbextet hat, wird in Zu-

kunft seine Chancen bei ei-

ner Kandidatenkur nicht nurwahren,
sondern stark ausbauen können.

Von „Abändemden Vereinbarun-

gen“ bis „Zwischenzeugnis“ werden
in alphabetischer Reihenfolge alle für

den Berufoerfolg wesentliche Stich-

worte - ihrer Bedeutung entspre-

chend besonders ausführlich oder

nur skizziert- leicht verständlichvor-

gestellt

Was ist eigentlichem Eignungstest

und wie verläuft o? Wie kann man
«ripfr daraufvorfwuyftpn? Ist es üblich,

seinpn Wunsch nach Gehaltserhö-

hung in der Art eines orientalischen.

Teppichhändlers vorzutragen und
darüber zu verhandlen? . Das Scha-

chern um einen Dienstwagen und
Ausstattungscheintallgemein

verbreitet; aber gibteseinenbesseren

Weg? Was sind eigentlich „übliche

Sodetäts-Veriag

scfaäftigt, will jedoch nicht nur auf

dem Weg nach oben Fällstricke und
Stolpersteine aufzeigen, sondern den

Leser mit seinem Handbuch der eige-

nen Berufsplanung das nötige Rüst-

zeug in die Hand geben. Denn jede

Entscheidung in einem Berufsweg,
mm Beispiel ein Wechsel oder eine

AufgabenumverteUung. bedarf- will

man den Erfolg erzwingen - einer

langfristigen und ausgeklügelten Pla-

nung.

Dabei zeigt steh die Stärke des

Handbuchs: Seine Planungsgrund-

sätze und die vielenTips können den
entscheidenden Vorsprung zum Er-

folg bringen. (wat)

Meter DrölL TTa«in»m»h für den Be-

nds-Erfolg, Societäts-Verlag, Frank-

furt, 539 Seiten,38 Mark.

Im wachsenden Freizeitmarkt sind wir in unserer Branche die führende und
weiter wachsende Untemehmensgruppe. Der Import und die Produktion von
Spiel-Computern und Unterhaltungsgeraten gehören ebenso zu unserem Be-
reich wie der Großhandel mit ihnen und deren Aufstellung. Unseren Umsatz von
560 Mio. DM in 1985 werden wir 1986 deutlich erhöhen. Als einer von fast 3000
Mitarbeitern möchten wir mit Ihnen 1987 diesen Weg fortsetzen.

Wirsind die deutsche Tochter eines Schwei-
zer Unternehmens, welches sich auf die
Messung von Sauerstoff spezialisiert hat
Die Qualität und Präzision unserer Meßgerä-
te heben uns innerhalb kurzer Zeit zum
Marktführer gemacht

Wir suchen für den Bereich Südbayem und
Österreich einen

der diesen Bereich selbständig und zuver-
lässig betreut Kenntnisse im Bereich der
Elektrotechnik und Chemie (speziell Gas-
meßtechnik) sowie Einfühlungsvermögen
für technische Problemstellungen sind
erwünscht
Eine gründliche Schulung über unsere Pro-
dukte einschließlich Einarbeitung im Ver-
kaufsbereich ist für uns selbstverständlich.

Wenn Sie eine interessante Tätigkeit mit
überdurchschnittlicher Bezahlung suchen,
bewerben Sie sich bei:

ORBISPHERE GmbH
6300 Gießen. Ludwigstraße 35

Wir suchen für unser Unternehmen mit über 100 Beschäftigten
der technischen Gebäudeausrüstung

Klima-Lüftungs-Ingenieur
Voraussetzung: gute prakt Kenntnisse, mehrjährige Berufserfah-
rung. selbständige Arbeiten, Einsatzbereitschaft. Gute Aufstiegs-
möglichkeiten gegeben.

Schriftliche Bewerbungen an:

Joh. Storni KG, Heizung, Sanitär, Kühlung
Holsteiner Str. 9/15, 2370 Rendsburg

Wir sind ein mittleres Unternehmen im
expansiven Flüssiggas-Markt und suchen
einen

INGENIEUR
mit möglichst mehrjähriger Berufserfah-
rung. Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf Ak-
quisition sowie Planung und Ausführung
von Industrie- und Gewerbsanlagen ein-
schließlich der behördlichen Genehmi-
gungsverfahren.
Oie ßnhaltung der sicherheitstechnischen
Belange sowie die Führung des Montage-
personais gehören zu Ihrem Aufgabenbe-
reich. .

Wenn Sie sich für diese auf langfristige
Zusammenarbeit angelegte Position inter-
essieren, bitten wir um Ihre Bewerbung
mit handgeschriebenem Lebenslauf und
vollständigen Unterlagen.

popan Hammer Deich 234
2000 Hamburg 26
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{PHILIPS

BERUFS ® WELT

PHILIPS

Wir gehören zu den Marktführem im
Könsurrigötergeschäft in Deutsch-
land.

Wir vertreiben Produkte der Berei-
che Unterhaltungselektronik, Licht-
technik und Etektro-Hausgeräte. Mit
zentralem Sitz in Hamburg sind wir
bundesweit durch eine weitgefä-
cherte Verkaufsorganisation
vertreten.

Führungskräfte - Nachwuchs/Vertrieb
Diplom-Ingenieure/Diplom-Wirtschaftsingenieure/Diplom-Kaufleute
Fürdie zukünftige Besetzung ver-

triebsorientierter Führungspositio-
nen suchen wir Hochschulabsolven-
ten mit dem Abschluß

Diplom-Ingenieur oder
Diplom-Wirtschaftsingenieur oder
Diplom-Kaufmann.

Zur Vorbereitung auf die Übernah-
me von Führungsaufgaben werden
Sie ein mehrjähriges Job-Rotations-
Programm durchlaufen. Darunter
verstehen wir;

Das Kennenlemen unserer Orga-
nisation durch einen gezielten
Bereichsdurchlauf.

Die Bewältigung eigenverantwort-
lichwahrzunehmenderAufgaben
in unsererZentraiainHamburg,so
zum BeispieldieTeilnahme an
Projekten in derMarktforschung,
Werbung sowieinunseren Pro-

dukt-und Marktbereichen.

Das aktive Verkaufen in derAu-
ßenorganisation unter verschie-

denen strukturellen Bedingun-
gen, wie unterschiedliche Kun-
den- und Produktgruppen und
Verkaufsbezirke.

Die Ergänzung dieser praktischen
Erfahrungen durch spezifische
interne und externe Fortbildungs-

maßnahmen sowie die Mitarbeit
in ProjektgruppenzurLösung
von aktuellen Problemstellungen.

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie mit

Überzeugung und Eigeninitiative die

Ihnen gestellten Aufgaben lösen.

Praktische Erfahrungen in Form ei-

ner Lehre oder Praktika sind von
Vorteil. Gute englische Sprach-
kenntnisse sind erwünscht. Die un-
eingeschränkte Bereitschaft zur ört-

lichen Veränderung setzen wir je-

derzeit voraus.

Wenn Sie mit uns der Meinung sind,

daß für die Übernahme einer Füh-
rungsaufgabe in einem Vertriebsun-
ternehmen eine gründliche und ziel-

gerichtete Vorbereitung erforderlich

ist, dann senden Sie Ihre Bewerbung
an;

Personalwesen
Frau Schäfer-Merk
Afexanderstraße 1

2000 Hamburg 1

Exklusives (kleines) Kapitalanlage-Magazin aus Hamburg sucht baldmöglichst den jungen

LEITER
DER ANZEIGENABTEILUNG

Unabdingbare Voraussetzungen sind Erfahrung im Vertrieb, Kontakte im Anzeigenverkauf
von Marxenproduktan sind notwendig, speziell: Etatkunden.

Wenn Sie außerdem

O unabhängig sind und gern reisen,

O wie man so sagt Jung und dynamisch“ sind,

O gewandt auftraten, englisch sprechen, sicher verhandeln und überzeugen
können,

O auch konzeptionell und organisatorisch fit sind,

dann sollten Sie sich bei uns schriftlich verstellen. Bitte senden Sie Ihre ausführliche
Bewerbung mit Foto an:

Cash Verlagsgesellschaft mbH
Brabandstraße 1, 2000 Hamburg 60

Wir wenden uns an Direktverkäufer und stellen folgen-
de Fragen:

• Wollen Sie konkurrenzlose Produkte verkaufen?
• Haben Sie es satt, nur über Preise zu diskutieren?

• Wollen Sie verkaufen und nicht nur Regale füllen?

• Haben Sie den Ehrgeiz, Ihr Einkommen zu verdop-
peln?

• Wollen Sie in Zukunft 5 Direktverkäufer führen?

Dann sind Sie unser neuer

Verkaufslelter/Nord
Wir bieten • Festgehalt und Provrsionsgarantie •
Prämien • Spesen • Firmenwagen.

Senden Sie Ihre Kurzbewerbung mit Foto an KIS,

Postfach 75 20, 4000 Düsseldorf 1.

Philips GmbH
Unternehmensgruppe Konsumgüter

Sind65000DMfür Sie interessant?
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- - . - - . - . Werken Präzisionsteile für die Automobilindustrie.
DerSchulung und systematischen Entwicklung unseres Nachwuchses schenken wir große Aufmerksamkeit. Wirsehen hierin eine entscheidende Voraussetzung,
um den hohen Ansprüchen unserer Kunden an unsere Produkte langfristig gerecht zu werden. Jüngeren, aktiven

Diplom-lngenieuren(innen) FH/TH
die ihr berufliches Wissen gerne weiterentwickeln und ihre persönliche Karriere ausbauen wollen, geben wir Gelegenheit, sich in interessante Aufgaben
einzuarbeiten und bald Verantwortung zu übernehmen.

Wir möchten folgende Positionen besetzen:

für Sonder- und Werkzeugmaschinen
(Abteilung Betriebsmittelkonstruktion)

Aufgaben:
- Konstruieren und Berechnen von Werkzeug- und Sondermaschi-

nen, Vorrichtungen und automatischen Handhabungseinrichtun-
gen;

- Erarbeiten von Funktionsdiagrammen und Stromlaufplänen;
- Erstellen von hydraulischen und pneumatischen Schaltplänen;
- Durchführung von Versuchen.

Anfofderungen:
- Studium Maschinenbau oder Technikerausbildung auf der Grund-

. Jage einer Facharbeiterausbildung als Dreher, Werkzeugmacher
oder Schlosser;

- Kenntnisse der hydraulischen und elektrischen Steuerungstechnik
sind erwünscht

(Hauptabteilung Untemehmensplanung)
Aufgaben:
- Erarbeitung der Grundlagen für die Gesamtinvestitionsplanung;

- Durchführung von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen;

- Pflege und Entwicklung der für die Planung, den Ablauf und das

Berichtswesen innerhalb des zentralen Investitionswesens erforder-

lichen Informationssysteme.

Anforderungen:

_ Studium Maschinenbau in Verbindung mit betriebswirtschaftlichen

- wirtschaftswissenschaftliches Studium und ausgeprägtes Ver-

ständnis für technische Zusammenhänge oder

- Erfahrung in Projekt- oder Planungsabteilungen ist erwünscht.

Planungsingenieur
(Abteilung Ferägungsentwiddung)

Aufgaben:
. ,

- Planung und Einführung von Invest ftk>ns- und Fertigungstechnolo-

gieprojekten.

Anfofderungen:
- Studium Maschinenbau (Fertigungstechnik) auf der Basis einer

Ausbildung als Werkzeugmacher, Maschinenschlosser oder techni-

scher Zeichner;
- REFA-Grundausbildung und Kenntnisse der NC-Technik sind

erwünscht

für Sonder- und Werkzeugmaschinen
(Abteilung Betriebsmittelkonstrulction)

Aufgaben:
- Erstellen kompletter Steuern ngsunteriagen für SPS- und Schützen-

Steuerungen;
- Programmieren von SPSSteuenmgen;
- Erstellen von Funktionsdiagrammen;
- Unterstützung der Betriebselektriker bei der Inbetriebnahme von

Maschinen.

Anfofderungen:
- Studium Elektrotechnik FH;
- Facharbeiterausbildung im Bereich der Elektrotechnik;
- Erfahrungen auf dem Gebiet der elektrohydraulischen Steuerun-

gen;
- Kenntnisse in der Leistungselektronik;
- Grundkenntnisse in der Hydraulik.

Systemanalytiker
(Abteilung Organisation)

Aufgaben:

- Systementwicklung und -betreuung für mehrere technische

Betriebsbereiche;
- Programmierung anspruchsvoller technischer Abläufe und Syste-

me, insbesondere CAD/CAM.

Anforderungen:

- Studium Maschinenbau;
- EDV-Ausbildung;
- Programmiersprache Fortran.

Leiter Vorentwicklung
(Abteilung Entwicklungskonstruktion)

Aufgaben:
- Entwicklung neuer Produkte im Fahrwerks- und Lenkungsbereich;
- Einsatz neuer Verfahren zur Entwicklung der bestehenden Produkt-

palette;
- Einsatz und Entwicklung von Mitarbeitern.

Anforderungen:

- Studium Maschinenbau, Kfz-Technik;
- Erfahrung auf dem Gebiet der Fahrwerkstechnik;
- Grundkenntnisse in Kunststoff- und Simulationstechnik;
- Führungserfahrung.

Konstraktionsingenieur
(Abteilung Konstruktion)

Aufgaben:
- Konstruktion und Pflege von Produkten nach den Regeln der

Wertanalyse;
- Koordination und Durchführung von Kostensenkungsmaßnahmen.

Anforderungen:
- Studium Maschinenbau;
- Erfahrung auf dem Gebiet der Wertanalyse;
- Konstruktion»- oder Produktionserfahrung;
- Verständnis für betriebswirtschaftliche Zusammenhänge.

Für alle Positionen sind Kenntnisse der englischen Sprache erfor-

derlich.

Wenn diese Aufgaben Ihr Interesse finden, mochten wir Sie gerne
persönlich kennenlemen. Bitte richten Sie ihre aussagefahigen
schriftlichen Bewerbungen an die von uns beauftragte Agentur, die
Sperrvermerke streng beachtet Sie steht ihnen für Rückfragen
bereits am Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr,
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00
Uhr) zur Verfügung.

N&P Media Agentur GmbH Sternstr. 28-30 • 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 1 1 / 4 98 30 95
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Bauindustrie

Für eine alteingesessene mittelständische Bauuntemehmung in Dortmund suchen
wir einen Bauingenieur mit mehrjährigen Erfahrungen im konstruktiven Ingenieur-

bau, insbesondere Industrie-, Brücken- und ailgem. Hochbau als

Bauleiter
Ferner suchen vir für eine größere Baugesellschaft im westlichen Ruhrgebiet
einen Bauingenieur für Beton-Instandsetzung mit Kenntnissen in Betantechnolo-

gis, Bauphysik und Bauchemie als

Bauleiter
Für ein überregional tätiges, privates Ingenieurbauuntemehmen suchen wir für

die Hauptabteilung Schlüsselfertigbau einen Bauingenieur zur selbständigen

Abwicklung großer schlüsselfertiger Objekte, z. B. Einkaufscenter, als

Objektleiter
Alle Positionen sind gut dotiert und bieten auf Sicht interessante Aufstiegschan-
cen.

Wenn Sie sich von einer dieser Positionen angesprochen fühlen, so senden Sie

bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lücken-

lose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe ihrer Einkommenserwartung und des
frühesten Eintrittstermins an den von uns beauftragten Personalanzeigendienst
der Beratungsgruppe Dr. Witthaus. Herr Dr. Witthaus steht Ihnen bereits am
Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zu
ersten Vorabinformationen zur Verfügung. Er bürgt auch für die Vertraulichkeit

ihrer Kontaktaufnahme.

Unternehmensberatung Df. WitthQUS GmbH
Personalberatung - Managementberatung Training Forschung

Postfach 22 13 4330 Mülheim a. d. Ruhr - Telefon (02 08) 7 69 63-65

Oer Ewald Schwarzer Vertag, spezialisiert im Bereich von Führer-Objek-
ten in Deutschland und der Initiator von .lesbarer Werbung* in Form der
exklusiven Zeitschrift „Feine Adressen“ sucht

einen jungen, dynamischen, verantwortungsbewußten

Verkaufsleiter
Wir erwarten: sicheres Auftreten, ein großes Maß an Setostärnflakeit,

Führung und Einarbeitung von Mitarbeitern, Fähigkeit

zur Schulung derselben, Begeisterung und Engage-
ment.

Wir bieten: überdurchschnittliches Einkommen Ober Fixum, Prqvi-

stons-, Subprovistonszahiung, Pkw-Gesteilung.

Wenn Sie glauben, dieser anspruchsvollen, ausbaufähigen Tätigkeit ge-
wachsen zu sein, so erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit nach-
weislichen Verkaufserfolgen beim
Ewald Schwarzer Verlag, Waflberetraße 1 , 8028 Taufldrchen.

Mitte[ständischer

Hersteller von Schleifkörpem
(keramisch- und kunstharzgebunden, insbesondere Spezialitä-

ten)

sucht Handelsvertreter
für

1. Berlin (West)

2. Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein = PLG 2
3. Hannover-Niedersachsen ~ PLG 3

Stella Schleifmittelwerk GmbH & Co.
8590 Marktredwitz im Fichtelgebirge, TeL 0 92 31 / 40 21

Guten Tag.

Sind Sie karrierebewuBt und suchen eine neue Chance.

Hier ist sie:

als

FACHMARKTLEITER
suchen wir engagierte Persönlichkeiten für unsere „Hany Hess
Familienschuhmärkte" in der gesamten Bundesrepublik.

In einem Unternehmen unserer Struktur und Zielsetzung nehmen
die Führungskräfte im Verkauf eine entscheidende Position ein.

Wenn Sie über eine fundierte kaufmännische Ausbildung verfü-
gen bzw. schon in gleichartiger Position tätig sind und außerdem
Interesse an Mode und Verkauf haben, bieten sich bei uns
Interessante Entwicklungsmöglich karten bei
überdurchschnittlichen Bezügen.

, .

Auf ihre Aufgabe bereiten wir
Sie nach einem internen be-
währten Schulungsprogramm
vor.

Bitte richten Sie Ihre Bewer-
bung an unseren Personallei-
ter, Herrn Ludwig Moll, Hess-
Familienschuhmarkt. Lübek-
ker Str. 101-109, 2000 Ham-
burg 76.

Herzlichst, Ihr Harry Hess.
DER FAMLIENSCHUHMRKT.

die größte Zeitung Berlins, sucht des

Stellv. Anzeigenleiter

Wenn Sie

• zwischen 30 und 40 Jahre alt sind .

• über eine solide verlagskaufmännische Ausbildung und
Tagcszeitungserfahrung verfugen

• gut und gern mit Menschen amgehen

• Ihre Position verbessern oder in gleicher Position zum
größeren Objekt wechseln möchten

• ein netter, umgänglicher Mensch sind, der gut in unser

Team paßt

dann bieten wir Ihnen ohne Wenn and .Aber

• ein breites reizvolles Arbeitsfeld, das von Planung und
Organisation bis Marktforschung. Verkauf und Wer-
bung reicht

• eine gute konstruktive Arbeitsatmosphäre im Kreise

erfahrener Fachleute

• eine leistungsgerechte Bezahlung mit den bekannten
Vorzügen eines großen Verlagshauses

• ein Leben in der interessantesten, tolerantesten, anre-

.

gendsten Stadt Deutschlands

Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Axel Springer Verlag/Uiklein GmbH
J8Z Anzeigenleirung

Kochstraße 50, 1000 Berlin 61

Axel SpringerVerlagAG

Bankfachmann
Finanzplanung

Unsere Beratungsgesellschaft mit einem Mitarbeiterstab von über 100 Beschäftigten hat ein festes
Klientenpotential in der deutschen Wirtschaft.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir eine(n) quaiifizierte(n) Mitarbeiter(in) mit abgeschlossenem
Studium der Fachrichtung BWL mit Schwerpunkt Finanzwirtschaft oder der Fachrichtung Wirtschafts-
informatik mit entsprechenden finanzwirtschaftlichen Kenntnissen. Praktische Kenntnisse und Fähigkeiten
aufgrund mehrjähriger Berufserfahrung im Finanzplanungsbereich eines Kreditinstituts sind Grundvoraus-
setzung und ebenso selbstverständlich wie die Anwendung der Datenverarbeitung (Großrechner und PC).

Wir bieten Bewerbern, die eine anspruchsvolle Beratungsaufgabe auf dem Gebiet der Finanzplanung
reizt, eine nicht alltägliche Berufsperspektive.

Die angebotene Position ist entsprechend dotiert Das Betriebsklima wird durch einen partnerschaftlichen
Führungsstil geprägt und bietet Qualität im beruflichen Umfeld. Bürokratie ist für uns ein Fremdwort
ihre Fortbildung ist uns wichtig.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an

Partnerschaftliche Untemehmensberatung GmbH
Steindamm 9 - 2086 Elferau Telefon 04106/70 04-22 (Herr FoeBnecker)

frt
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DORNIER

Presse-/PR-Mitarbeiter
Neue Technologien/Wehrtechnik
DORNIER ist ein weltbekanntes Unternehmen der Luft- und Raumfahrttechnik.
Unsere Erzeugnisse stehen mit an der Spitze moderner Technologien.

Für unseren konzemzentralen PR-Bereich mit Standort in Friedrichshafen am
Bodensee suchen wir zum sofortigen Eintritt einen praxisbewährten

PR-/Pressemann
mit journalistischem Gespür
oder einen

Journalisten,
der sowohl in wirtschaftlichen als auch in technischen Zusammenhängen denken
und handeln kann.

Die Aufgaben:
- Systematische Öffentlichkeitsarbeit, Pressebetreuung auf den

Fachgebieten Neue Technologien und Wehrtechnik.
- informationseinhqlung und Aufbereitung für die Medien.

Anforderungen:
- Möglichst ein abgeschlossenes Studium, die Fachrichtung ist

dabei offen.

- Industrielle PR-Erfahrung wird bevorzugt, aber auch ein flexi-

bler Jungjoumalist ist willkommen.
- Wir erwarten außerdem ein Herz für Technik, die Liebe zur

sorgfältigen Arbeit und die Fähigkeit zu präzisem Texten.
- Kontaktstärke, sicheres Auftreten und gute Umgangsformen
werden ihm seine Aufgaben wesentlich erleichtern.

- Englisch ist erforderlich, Französisch hilfreich.

- Altersrahmen bis Mitte 30.

Wir bieten einen Arbeitsplatz in reizvoller Umgebung mit hohem Freizeitwert sowie

die Mithilfe bei der Wohnraumbeschaffung.

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf, Lichtbild und entsprechenden Qualifika-

tionsnachweisen bei unserer Personalabteilung.

DORNIER GMBH • Postfach 14 20 • 7990 Friedrichshafen

Wir gehören zu den führenden Immobiliengesellschaften in Deutschland.

Für unser Regionalbüro Nord mit Sitz in Hamburg suchen wir einen

erfahrenen Fachmann für die

Technische

Gnindstücksverwaltung
Dieses vielseitige Aufgabengebiet erfordert eine umfassende und fundierte

praktische Erfahrung in allen Bereichen des Bauwesens.

Wir steilen uns für diese Aufgabe einen Fachingenieur der Haustechnik mit

langjähriger Berufserfahrung vor.

DEUTSCHE GRUNDBESITZ
INVESTMENTGESELLSCHAFT M.B.H.

Mainzer Landstraße 10-12, 6000 Frankfurt/Main 17
Telefon 0 69 / 71 00 05-17 - Frau Müller

Projektleiter

Wir, die GEI, sind mit 450 Mitarbeitern und 90 Millionen DM Umsatz ein führendes System- undr
Softwarehaus. Unsere Teams realisieren anspruchsvolle Softwareprojekte und entwickeln schlüssel-
fertige Systeme und Produkte. Schwerpunkte unserer Arbeiten sind Prozeßautomation, komme*-
zieile Anwendungen, Datenbanksysteme, Management- Beratung sowie leistungsfähige Hard-
ware-Systeme für CAx-Techniken und den wissenschaftlichen Bereich. Auf unsere Leistungen^,
greifen Großunternehmen, mittlere Betriebe und öffentliche Auftraggeber zurück.

.
i

Wirerweitem unsere Zweigniederlassung in HAMBURG und suchen fürdie Gebiete Prozeßdaterf •

Verarbeitung und Informationssysteme -.X

Systemanalytiker f
Software-Entwickler

• ;-.4-

• Bringen Sie fundierte Kenntnisse mi^ ha-
ben' Sie sich in Ihrem Spezialgebiet zürn .'

Fachmann entwickelt?

• Verfügen Sie über eine abgeschlossen^;
Hochschul/Fachschulausbildung aufmathe1

'

maösch-technischer oder betriebswirt- V •t?

'

schaftlicher Grundlage? .

• Wollen Sie zielgerichtet und weitgehend .j-'

selbständig arbeiten?
. r

. > • i
• Bringen Sie Engagement und Freude an

der Teamarbeit mit reizt ei Sie,'am Aus* X
bau unserer Niederlassung mrtzuarbeit^f^

Besitzen Sie Erfahrung in der EDV-Bran-
che?

Verfügen Sie über Stehvermögen und
Durchsetzungskraft vermögen Sie zu
überzeugen?

Haben Sie bereits mit Erfolg Kunden be-

treut und beraten?

Fördert Sie das Anleiten engagierter, lei-

stungsbereiter Mitarbeiter, das Durchset-

zen moderner, systematischer Software-

Engineering Methoden heraus?

Dann sind Sie die oderder Richtige'für uns! Rufen Sie Herrn Dr.

uns unmittelbar Ihre Bewerbung!

GEI-GESELLSCHAFT
FÜR ELEKTRONISCHE
INFORMATIONSVERARBEITUNG MBH

- 1*52-

Admiraiitätsstr. 58
D-2000 Hamburg 11
Tel. 040/376807-10

Aachen Bonn Dortmund Frankfurt Hamburg München Stuttgart Saden/Schweiz Los Angeii
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HERMA zählt in Europa zu den größten Herstellern selbstklebender
Erzeugnisse und Etikettiersysteme. In drei Werken im Großraum
Stuttgart sind 1.000 Mitarbeiter beschäftigt.

Wegen der starken Nachfrage nach unseren Produkten müssen wir
unsere technischen Abteilungen weiter verstärken. Für den Ausbau
unseres Etikettiermaschinenbaus suchen wir

Konstrukteure
HERMA- Etikettiersysteme haben einen guten Ruf auf dem europä-
ischen Markt Die Produktpafette unseres Maschinenbaus reicht vom
Halbautomaten bis zum mikrocomputer-gesteuerten Vollautomaten.
Unsere Kunden erwarten von uns. daß wir mit technischer Kompetenz
selbst ungewöhnliche und komplexe Aufgaben sinnvoll und wirt-
schaftlich lösen. Deshalb sollten Bewerber eine solide Konstruktions-
erfahrung möglichst aus dem Gebiet Antriebstechnik, Kinematik oder
Handhabungstechnik mrtbringen. Dafür bieten wir Ihnen interessante
konstruktive Aufgaben, vom Aufnehmen des Kundenproblems bis zur
technischen Realisierung im Standard- und Sondermaschinenbau.
Bei entsprechender Neigung können Sie auch in der anwendungs-
technischen Beratung eingesetzt werden.

Für unsere mit modernsten Anlagen der Papierverarbeitung aus-
gestattete Produktrons- und Bet riebstechnik suchen wir

Diplom-Ingenieure
Techniker
REFA-Techniker
Sie sollen dafür verantwortlich sein, daß Produktion und Betriebs-
technik optimal arbeiten können. Dazu gehören klare konzeptionelle
Vorstellungen sowie mgemeurmäßiges Entscheiden und Reafisieren.
Der technische Anspruch der Arbeitsinhalte reicht vom einfachen
Schneidwerkzeug bis zur hochleistungsfähigen Beschichtungsanlage.
Erfahrungen in der Fertigungstechnik, Betriebsmittelkonstruktion
sowie elektrische/elektronische Kenntnisse würden Ihnen die Einar-
beitung erleichtern.

Bewerber mit entsprechenden Vorkenntnissen können in der Zeitwirt-

schaft bei Artoeitsablauf- und Zeitstudien sowie der Arbeitsplatzge?
staltung mitarbeiten.

in allen Funktionen sagen wir Ihnen eine sorgfältige und umfassende
Einarbeitung zu. Neben einem leistungsgerechten Gehalt bieten wir
Ihnen ansprechende Sozialieistungen. Bei der Wohnungsbeschaffung
sind wir behilflich.

Zur ersten Information über uns senden wir Ihnen gerne unser Fir«

menportrart. Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an
unsere Personalabteilung, Herrn Bertsche. Sie können sich auch tele-

fonisch vorab informieren über Telefon 0711/4012-493.

* HERMA Heinrich Hermann GmbH+Co
Ulmer Str. 300 7000 Stuttgart 60

Die HML-BANK ist eine Privatbank mit einem Geschäftsvolumen von rund
750 Mio. DM und fünf Geschäftsstellen im norddeutschen Raum.
Zielrichtung unsererAktivitäten ist die Betreuung deruns traditionell verbun-
denen Privatkunden undderAusbau dergewerblichen undindustriellen

Kundenkreise.
Für unsere Filiale in Osnabrück suchen wir^zum bafdmögiichen Termin

einen qualifizierten Bankkaufmann als ...

Kreditsachbearbeiter
Für diese Position setzen wir fundiertes Fachwissen mit entsprechen-

den Erfahrungen im gesamten Kreditgeschäft voraus Fernererwarten

wir Ensatzfreude, Verhandlungsgeschick und Bereitschaft zur Teamarbeit
Wenn Sie an einer Tätigkeit in unserem Insütut mitguten Weiterent-

wicklungsmöglichkeiten interessiert sind, richten Sie bitte Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen unterAngabe Ihrer Gehattsvorstellungen und
des nächstmöglichen Entrittstermins an den Vorstand der

wjibiiAm
Postlach 2509 3000 Hannover 1

Jüngerer Personalfachmann
mit tedinisch-naturwissenschaftlichem Sensus

Diese Verknüpfung istdeshalb erforderlich, weildas in RedestehendeUnternehmeneinenqualifiziertenGesprächspartnerfürPersonalaufgaben
im BereichdertechnischenundwissenschaftlichenAngestellten sucht Das Unternehmen Istdas Stammhaus einertechnologischführendenund
International renommierten deutschen industriegruppe. Sein Potential an technischen und wissenschaftlichen Angestellten sichert die
Innovationskraft in Gegenwart und Zukunft Damit ist die besondere Bedeutung der Aufgabenstellung gekennzeichnet, für die Sie vorgesehen
sind. Das Aufgabengebiet

Personalbeschaffung
von qualifizierten Fach- und Fühningskräften

erfordert einen naturwissenschaftlich oder ingenieurwissenschaftlich orientierten Herrn, der auch als Personalmann die Akzeptanz seiner
Gesprächspartner zu gewinnen vermag -und zwar nach innen wie nach außen. Dem Fachmann mit einschlägiger Erfahrung in der Beschaffung
und Betreuung qualifizierten Personals zu sagen,welches „Handwerkszeug“ hierfürunerläßlich Ist, dürfte sichan dieserStelle erübrigen. Injedem
Fäll gehören aber auch Takt und Kontakt sowie die Gabe zum harmonischen Zusammenwirken mit den unterschiedlichsten Gruppierungen im
Unternehmen dazu. Bel der Bewältigung Ihrer Aufgabe werden Sie selbstverständlich die Unterstützung erfahrener Kollegen haben. Gehen Sie
bitte auch davon aus, daß unser Klient Ihnen bei Bewährung weitere interessante Perspektiven aufzeigenwird. Das Domizil befindet sich übrigens
in einer Universitätsstadt am Rhein.

Jüngere Personalfachleute mit naturwissenschaftlichem oder technischem Background werden um die
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugntskoplen, Handschreiben, Lichtbild, Fremdsprachen-
kenntnisse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle
Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift:
8022 Grünwakl-München, Postfach 3ft), Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Generationswechsel
- Mann unseres Vertrauens -

Tradition und Fortschritt sind im Hause unseres mittelständischen Klienten eine ideale Verbindung eingegangen. Technischer Horizont,

Intuition und Initiative sowie der Qualitätsbegriff „Made in Germany“ ließen eine Spitzenposition - auch im internationalen Markt -

erarbeiten. Herausragender Anteil an diesem Status gebührt dem bisherigen Technischen Geschäftsführer, der hier sein Lebenswerk
verwirklicht hat Seine anstehende Nachfolge ist Anlaß dieser Offerte:

Technischer Geschäftsführer
Dipl.-Ing. mit weitem Horizont

Wir wünschen uns also Kontaktzu einem hochgradigen und technisch breit angelegten Diplom-Ingenieur, der unser Unternehmen technisch
in die Zukunft führen soll. Die unterstellten Bereiche sind von Entwicklung und Konstruktion über Werkzeugbau bis hin zur Produktion mit
bewährten Ressortleitern besetzt Gegenstand des in mittelgroßen Serien hergestellten Programms sind elektrotechnische Spezialgeräte für

unterschiedlichsten Industriellen Einsatz. Kundenspezifische Entwicklungen - auch bis hin zur Medizintechnik - sind häufig und zeichnen
uns aus. Verarbeitet werden vorwiegend Stahl- und Alubleche sowie Kunststoffe - bei großer Fertigungstiefe. Dabei steht Elektrotechnik in

Kombination mit Feinwerktechnik im Vordergrund. DerUmsatz ist hoch achtstellig. Impulse für die Produktentwicklung und Kontaktbegabung
- auch zum Kunden hin - sind von großer Bedeutung. Der Mann muß einfach zu uns passen, auch von den Charakterwerten her. Denn - wir
wollen unsere Zukunft mit ihm machen, und er soll seine Lebensaufgabe darin sehen. Neben der qualifizierten Aufgabe muß auch der
süddeutsche Raum Ihre volle Zustimmung finden.

Diplom-Ingenieure mit Untemehmergelst und breiter technischer Durchschau - am besten mit der
Kombination Elektrotechnik/Femwerktechnik - werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen

gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten,

Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und
Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß
Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon
0 89/64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Mit unseren Markenartikeln des täglichen Gebrauchs sind wir In allen Großwertriebsformen des Handels in vorderster

Linie positioniert und genießen bei unseren Abnehmern einen guten Ruf. Wir beschäftigen mehrere hundert Mitarbeiter

und erzielen einen Umsatz von ca. DM 200 Mio.

Für das Management vielversprechender Entwicklungsprodukte suchen wir nun den dynamischen und durchsetzungs-

starken

Produkt-Manager Food
— diätetische Nahrungsmittel -

für folgende Haupttätigkeiten:

• Entwicklung. Durchsetzung und Kontrolle schlagkräftiger moderner Marketingpläne inki. der Ziele und Strategien

• ertragsbewußte Markenführung, d. h. Verantwortung für Planung, Kontrolle und Koordination von Umsatz, Gewinn,

Werbung, Verkaufsförderung, Marktforschung und Produktgestaltung

• Erarbeitung aller absatzbezogenen Entscheidungen

Das sollten Sie mitbringen:

• ein mit gutem Erfolg abgeschlossenes Studium der Wirtschaftswis®nschaften mit dem Schwerpunkt Marketing

• 3- bis 5jährige Berufserfahrungen im Produktmanagement renommierter Markenartikeluntemehmen, vorzugsweise

Nahrungs- und Genußmittel

• ausgeprägtes kontakt- und teamorientiertes Durchsatzungsvermögen

• analytische und kreative Fähigkeiten

• Bereitschaft zum Auslandseinsatz

• gute englische Sprachkenntnisse

• Alter max 35 Jahre

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich entsprechend Ihren Fähigkeiten zu entfalten, erfolgreiche Marken und

interessante Entwicklungsprojekte zu betreuen und Im Rahmen eines wirtschaftlich gesunden und profitablen,

lebendigen Unternehmens zu wirken.

Schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, UchtbiW, Zeugniskopien, Angaben zu Gehalt

und frühestem Bntrittstermin) unter der Ziffer 1340 an die von uns beauftragte Pereonalberatung. Sie können gerne

auch dort anrufen und zusätzliche Auskünfte einholen. Jede von Ihnen gewünschte Diskretion wird sichergesteift.

Fflhnings- und PersonaftreiatumE GmbH
| _ # | j§

5000 Köln 80 • Mtelenfbreter Straße 10

TxL (M 21) 6 80 40 78 'Tx. 8 873 274 «idd' fax (82 21) 6 80 40 70^ehn)ensberatunfl
WÖOQ
Untemehmensberatung V/

Vertrieb EDV-Peripherie

Händlerbetreuung
Japanischer Marktfiihrer sucht Verstärkung

Zu unserer überzeugenden Produktpalette zählen Drucker jeglicher Art. In bezug auf
Innovation und Leistungsfähigkeit haben wir in der Vergangenheit Maßstäbe gesetzt. Für
unser Büro in Frankfurt suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen zusätzlichen aktiven
und dynamischen Verkäufer, der sich insbesondere im indirekten Vertriebsweg auskennt.
Wir setzen voraus, daß Sie aus der EDV-Branche kommen und sich vorzugsweise in der
Personalcomputerwelt auskennen. Erfahrungen im Bereich EDV-Peripherie wären ideal. Ihre

Aufgabe wird es sein, den guten Kontakt zu unserem bestehenden Händlerstamm zu pflegen

und auszubauen. Vorrangig erwarten wir jedoch eine durch professionelle Akquisition

erzielte Ausweitung dieses Vertriebsweges. Durch ihre Arbeit und die Auswahl der zukünfti-

gen Partner werden Sie maßgeblich den Erfolg unseres Unternehmens mitbestimmen. Eine
Ausweitung der zu betreuenden Produkte ist in absehbarer Zeit denkbar.

Wenn Sie über gute englische Sprachkenntnisse verfügen und sich für diese interessante

Vertriebsaufgabe in einem wachsenden, jungen Unternehmen interessieren, sollten Sie sich

umgehend über den von uns beauftragten Anzeigendienst der Steinbach & Partner GmbH,
Managementberatung, Destouchesstraße 73, 8000 München 40, unter der Kennziffer ER 123
mit Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Foto, Gehaltsvorstel-

lungen und frühester Eintrittstermin} in englischer Sprache bewerben. Für Vorabinformatio-
nen steht Ihnen Herr Egon Rojahn unter 0 89 / 30 20 45 telefonisch zur Verfügung. Er sichert

Ihnen Diskretion und eine ehrliche, offene und partnerschaftliche Hilfe bei Ihren Verände-
rnngsabsichten zu.

Steinbach & Partner GmbH Managementberatung

V.
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Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p
<§3tM[Bonn

Telefon 0228/2603-0

$
Technologie-Consulting erfordertfachliche Kompetenz undpersönliches Format
Ais selbständige Tochtergesellschaft einer weltweit tätigen Uaiemehmensgruppe In unsere technologische Umemehmetabermung erfolgreich In derpraxisbezogenen

Umsetzung von Forschung in Produktionfür den Markt tätig Der anspruchsvollen Herausforderung progressiver technischer Erwartungen begegnen wirmit hoher Qualifikation

unserer Mitarbeiter, dm Einsatz sysiemorientierter Techniken und derZusammenarbeit mii anerkannten Wissenschaftlern und Fachleuten. Unsere Ingettieurldsiungen auf

dem Gebiet der Maschinentechnik und Fahrzeugentwicklung liegen sowohl In der Produktflndung und Pmduktentwicklung als auch ln der Konstruktion, dem Prototypenbau

und der Versuchsdurchßhrung bis hin zurSerienreife, Für diesen Fachbereich suchen wir den erfahrenen

AbteilungsleiterMaschinenbau und Fahrzeugtechnik
der uns nur dann von seiner Qualifikation überzeugen kann, wenn erfolgende Aufgaben-

Schwerpunkte erfolgreich löst:

• Hochkarätige Akquisition und Abwicklung von Entwicklungsaufträgen aufder Basis

qualifizierter Beratung unserer anspruchsvollen Kunden

• Kreative Konzeption. Analyse und Anwendung modernster Arbeitsmethoden einschließlich

CAD und imsiungfifShigyrRechner

• überzeugendes persönliches Format und überdurchschnittliches Engagement als

Voraussetzung derAkzeptanz bei Kunden und Mitarbeitern

• Erfahrung in der ergebnisveraniwoafichen Führung eines Untemehmensbereichs

Als Beraterpeisönlichkelr sollten in Ihnen profundes technisches Know-how und Akquisidons-

projit kombiniert sein. Basis dieser anspruchsvollen Aufgabe ist ein abgeschlossenes Hochschul-

studium der Fachrichtung Maschinenbau. MehrereJahn Berufspraxis in der Leitung einer

Konstruktion:- oder Entwicklungsabteilung aufdem Gebiet des Maschinenbaus - vorzugsweise

KJz-Technik - setzen wir ebenso voraus wie Erfahrungen In der ergebnisveranrwortUchen Projekt-

abwicklung und die qualifizierte Führung einer anspruchsvollen Mitarbeitercrew. Um unsere

Erwartungen zu erfüllen, werden Sie mindestens 35 Jahre. Jedoch maximal 45 Jahre alt sein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Angesichts unserer Internationalen Aktivitäten ist verhandlungssicheres Englisch srtbstverständ-

lieh, ihr zukünftiger Dienxsitz liegt in Sordriteiit' Westfalen,

Falls Sie dieses Anfordenntgsprofil mit einem hohen Maß an Bgenveranpfonung und Selb-

ständigkeit reizt, entarten wir Ihre aussagefähigen Bew erbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) an die von uns

beauftragte Personal dt Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppetsdarferAUee

45. 5X0 Born 1. unterAngabe der KennzifferH5I 460l Gerne geben Ihnen unserer Berater, die

Herrn Steinmetz oder Keuenhof, telefonische Auskunft unter derRufnummer 022811605-1 16.

Am Wachenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer derZentrale

0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Unsere Produktion stellt hohe Anforderungen an moderne Fertigungstechnologien
Wir sind ein erfolgreiches mitteiständisches Unternehmen, das durch seine anwendungsoriaUierten technischen Entwicklungen auch internationalen Bekanntheilsgradhat
Die Grundlage des Erfolgs unserer technologisch anspruchsvollen optischen undfeinmechanischen Instrumente sind eigene Intensive Forsckungs- und Emwicklungstättgkeit

und das extrem hohe Qualitätsniveau unserer Produkte. Um unsere Erfolge auch langfristig und dauerhaft absichem und ausbauen zu können, suchen wir als Ergänzung
unserer Führungsmannschaji einen qualifizierten Fachmann und erfahrenen Praktikerfür die Position als

Eine unseren Zielvorsteilungen entsprechende Effizienz sehen wir insbesondere in der

Kombination der Leitung zweier Fertigungsbereiche mit der Verantwortungfür die konsequente

Weiterentwicklung der fcrtigungstcchnologlen. Im einzelnen erwarten wir die verantwortliche

Übernahmefolgender Aufgabenschwerpunkte:

• Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandards unserer Produkte aufder Basis zeitgemäßer
Technologien

• Überprüfung der Fertigungsverfahren und -anlagen aufRationalisierungs- und Optimierungs-

möglichkeiten
• Motivation und Koordination der qualifizierten Mitarbeiter in Fertigung und Fertigungs-

hilfsbereich

• Beratung und Unterstützung der Geschäftsführung Im Rahmen der unternehmerischen

Zielsetzung

TechnischerLater -Fertigung-
Wirsetzen voraus, dqßSle aufderBasis eines ingenieurwissenschaftlicken Studiums In der

Fachrichtung Feinmechanik, Fehrwerktechnik oder Ferügungstechnologie über qualifizierte und
praktische Erfahrungen aus der Fertigfingfür Feinmechanik. Feinwerktechnik und der optischen

Fertigung verfügen und auch den betriebswirtschaftlichen Bereich so weit abdecken, um mit
Materialwirtschaft und Fatigungssteuerung höchste Effizienz der hochrechnoioglschen
Fertigungseinrichiungen zu erzielen. Neben derfachlichen Qualifikation erwarten wir das not-

wendige Durchsetzungsvermögen, Organisationstalent und die erforderliche Führungserfahrung.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Die atrfdieserEbene notwendige dynamische Aktivität und persönliche Überzeugungskraft sehen

vor als selbstverständlich an. Um unsere Erwartungen zu erfüllen, werden Sie vom Alter her

optimal zwischen 35 und40 Jahren liegen. Diefinanzielle Ausstattung derPosition Ist der

anspruchsvollen Aufkobe entsprechend geregelt. Der Standort unseres Unternehmern Ist eine

ottmhtive Stadt in Hessen.

Für die herausfordernde Aufgabe, diefür Sie die Übernahme der Gesamtverantwortung Technik

bedeutet, erwarten wir Ihrcaussagrfahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf.

Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Erntritotermin. Gehallsangabe) an die von uns beauftragte

Personal & Management Beratung Wolfram Hatemil GmbH. PoppelsdorferAllee 45. 5300
Bonn 1. unterAngabe der Kennziffer Ißt520. Gernegebot Ihnen unsere Berater, die Herren

Steinmetz oderKeuenhofunter derRirfnummer 0228/2603-116 vorab telefonisch Auskunft. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rirfnummer der Zentrale
0228/26034). Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von

Sperrvermerken sichern wirIhnen zu. . s*

Ihr GesprächspartnerDA JtBonn
J&LV1für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Kreative Managementaufgabefür wirtschaftliche Problemlösungen
Wir smd eine intimatinnal tätige Unternehmengruppe und gehören im Bereich hochrechnolngischer Entwicklungen der Nachrichtentechnik zu denführenden Unternehmen

der Branche. Neunte technologische Herausforderungen und Jas hohe Maß an Kreativität im Entwiekluirgsbereich brachten uns bisher infast allen Bereichen den technologi-

schen Vorsprung unserer Produkte, den unsere Kunden fordern: Diese Ertötgsbasis. die sieh natürlich auch in wirtschaftlichen Erfolgen niederschlägt, gift es.zp sichern upd

auszubauen. Für die Leitung dieses wesentlichen Untemehmensbereichs suchen wir einen praxisorientierten . . . ...

Manager Forschung und Entwicklung - Nachrichtentechnik -

Eine Fiihningspersönlichkeit für qualifiziertes Entwicktungsmanagetnem sollte uns durch die

Erfüllungftilgender l öranssetzungen überzeugen

r

• Optimale Betreuung der Forschungs- und Entwicklungsbereiche dergesamten Untemehmens-

gntppe

• Kritische Analyse von Problemstellungen und Erarbeitung kostengünstiger funkliotu- und
fertigttngsgerechrer Furschungs- und Entwicklungslösungen

• Kreative Auseinandersetzung mH neuen Technologien

• Systematische Forderung von Ideen bis zur Verwendungsreife sowie Sicherheit und Überzeu-

gungskraft

Aufgrund der vorgenannten Erwartungen ist Ihnen klar, daß Sie otrf der Basis einersehr breiten

ingenieurw/ssenschaftlichen Ausbildung (Elektrotechnik!Nachrichtentechnik) in der Praxis

bereits Managementaufgaben im Forschung:- und Enfwickiungsbereich übernommen haben.

Dabei setzen wir voraus, dqß Sie selbst kreativ und innovativ veranlagt sind und kreative

Impulse und Ideen Ihrer zukünftigen Mitarbeiter aufgreifen und anwendungsbezogen weiterent-

wickeln. Aufgrund unserer internationalen Kontakte sollten Sie übergute englische Sprachkeant

-

Personal& Management Beratung'

Wolfram Hatesaul GmbH

nisse verfügen. Um in die bestehende Führungsstruktur optimal hineinzupassen, stellen wir uns

einen Aftersrahmen vor, derzwischen 38 und45Jahren Hegen könnte. Dienstsilz unseres Hauses

Ist eine attraktive Großstadt in Deutschland.

Um ihnen die Entscheidungsfindung im Vorfeldzu erleichtern. stehen Ihnen die Berater, die

Herren Steinmetz und Hatesaul, vorab unter der Rutoummer 02 28/2603-1 16 zur Verfügung. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0.

Ihre aussagefahlgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

kopien, frühester Eintrittstermln. Gehahsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer

1/50110 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. Poppelsdorfer.4llee 45. 5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung

von Sperrvermerken werden Ihnen garantiert. P

s

p

Sonntags-Auskunft
15-18 UHR

Dem

Wir sind ein international operierendes Markenartikeluntemehmen der Konsumgüterbranche
mit einem Umsatz von Ober 1 Milliarde OM. Unsere Marken haben einen hohen Bekanntheits-mit einem Umsatz von Ober 1 Miiliarc

grad und sind zum Teil Marktführer.

Wir suchen den

Als mtttelständisches wirtschaftlich gesundes Unternehmen verfügen wir
über eine hochleistungsfähige und ausgereitte Technik. Unser Kältewerk
Hahnstätten ist schwerpunktmäßig auf die Erzeugung von hochwertigem
Kalkhydrat sowie synthetischen Pigmenten und Füllstoffen ausgerichtet Zu
unseren Abnehmern zahlen u.a. die chemische und pharmazeutische
Industrie sowie die Bauwirtschaft und der Umweltschutz.

Geschäftsführer
Wir suchen im Rahmen der Nachfolgeplanung einen

für eine Tochtergesellschaft der Heilmittel-, Kosmetik und Körperpflegeartikelbranche. Der
Stelleninhaber wird allein tätiger Geschäftsführer eines Unternehmens mit einem Umsatz von
über 30 Mio. DM. über 150 Mitarbeitern, einem Fertigungsbetrieb und einer Vertriebsorganisa-

tion, die im Lebensmittelhandel, in Drogerien und in Apotheken tätig ist Die Produktpalette,

das Entwicklungs- und Fertigungs-Know-how, vorhandene moderne Fertigungsanlagen und
die Möglichkeiten zur Erweiterung der Produktpalette sowie zur betrieblichen Rationalisie-

rung weisen auf Chancen einer überdurchschnittlichen Umsatzsteigerung und einer beachtli-

chen Ergebnisverbesserung hin. Der Sitz der Gesellschaft ist eine Kreisstadt im nordbayeri-
schen Raum »n sehr reizvoller Umgebung mit ausgezeichneter Verkehrsanbindung.

Betriebsingenieur
Verfahrenstechnik
Steine und Enten/Grandstoffindusfrie

Wir denken an einen Betriebswirt im Alter von 35 bis 45 Jahren, der auf Manager-Erfolge in

vergleichbarer Position hinweisen kann und für den die optimale Ausschöpfung des vorhande-
nen Potentials eine interessante Herausforderung darstellt. Er muß Erfahrungen im Marketing
und Verkauf haben. Vorteilhaft ist, wenn er bereits in einem Unternehmen der Heilmittel-, der
Kosmetik oder der Körperpffegeartikeibranche in leitender Funktion tätig war.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an den von uns beauftragten
Berater unter der Angabe des Zeichens G 1376. Er behandelt Ihre Bewerbung streng

vertraulich, Sperrvermerke werden berücksichtigt. Die Kontaktadresse ist: JMP-Personalbera-
tung GmbH, Gulollettstraße 44-46, 6000 Frankfurt/Main 1.

der sich später al9 stelfv. Werkleiter qualifizieren soll.

Ihre Haupttätigkeit erstreckt sich auf die Kontrolle und Organisation der
Produktion in den einzelnen Betriebsabteilungen. Daneben sollen Sie die
Verantwortung für die Bereiche Umweltschutz und Sicherheitseinrichtun-
gen übernehmen.

Sie sollen deshalb eine Ausbildung als Ing. grad. oder DipJ.-lng. (FH),
möglichst mit Schweipunkt mechanische Verfahrenstechnik sowie bereits
erste Erfahrungen in einem Steine-und-Erden-Betrieb oder irr der
Grundstoffindustrie besitzen. Initiative, Flexibilität und Durchsetzungsver-
mögen sind für uns selbstverständliche Voraussetzungen.

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte PersonalanzeF
gendienst unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 40 G5 26, an den Sie sich auch
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4981 wenden
können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt.

• •

Personalbentmig GmbH (BDU)

Berlin * Düsseldorf Frankfurt Hamburg München ,

• • ••
Emst H. Dahike & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen • Untemehmen^eratung
KapeHstraBe 20 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 02Tf74965-0

Düsseldorf • Wien • Zürich • London ' Paris
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Auskunft auch sonntags
elne Fivmengmppa und auf dam internationalen Maria ein bedeutender

^rtmÄaupreduWeiv Enten und Düngemitteln mH eigener Maschinenbau-Abteilung Im
Erntend. Seit mehr ata 70 Jahren stad wir am Maria vertreten und erzielen mit 550 Mitarbeitern einen
Gruppenumsatz von DM 70 Mio. pro Jahr. Unsere Maschinenbau-AbteBung dir Sondermaschinen sofl
in Zukunft eine noch gröBera Bedeutung erhalten. Deshalb suchen wir

2 Dipl.-Ing. Maschinenbau

(FH/TH)
und zwar

Leiter der Fertigung
der die Führung von ca. 100 qualifizierten Mitarbeitern übernimmt und für eine reibungslose
Organisation dea Fertigungsablaufes sargt.

Der etwa 40jfihrige Bewerber soltte -neben einer fundierten Ausbildung - DureteetzungsvonnOgcn,
fnftiathre und Mothratfonaflihigfceft besitzen und In der Fertigung oder Arbeitsvorbereitung eines
rntttetathndtechen Maschinenbau-Unternehmens eis erster oder zweiter Mann tätig gewesen seht.

Außerdem suchen wir einen

Techn. Vertriebsspezialisten
der nteiti nur unaere vorhandenen Produkte vertreibt, sondern neue Kontakte schafft und neue
Produkte in ur^ra^^^gung^etabringt Er soll Verbindungen zu Ingenieurbüros oder anderen
Auftraggebern
zu erlangen.

Ausschreibung Aufträge des aOgemeinen Maschinenbaus

Der gesuchte Ingenieur oder Technfter sollte Ober ausreichende Erfahrung Im Vertrieb verfügen.
Ferner hatten wir die FUrigkeB, eigenständige Ideen zu entwickeln und durchzusetzen, für wichtig.

Da unser Unternehmen bereit tat, auf dem Maschinenbau-Sektor zu kweatieren, tat für beide
Arbeitsgebiete eine hervorragende EntsricklungsmögBchkelt gegeben.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beachtung von
Sperrvermerken lat afribstverständllch), unter Kennziffer 1432 (Leiter der Fertigung) und Kennziffer

1433 (Tecbn.Vertriebsspezteflat) an den PERSONALAN2BGEN-CHIFFRECHENST der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir ein besonders erfolgreiches mitteiständi-

sches Unternehmen aus dem Bereich der Meß- und Regeltechnik; mit Sitz im
nördlichen Westfalen. Beschäftigt werden rund 80 Mitarbeiter, die Ertragslage
ist seit Jahren ausgezeichnet Gesucht wird der zukünftige

Geschäftsführer
dektr. Meß- und Regeltechnik
Der ideale Kandidat ist ein Dipl.-Ing. um 40 Jahre mit mindestens fünfjähriger
Erfahrung in der Geschäftsführung eines branchenverwandten mittelständi-

schen Unternehmens, als Leiter eines Profit-Centers oder einer Niederlassung
einer ausländischen Firma. Kaufmännische Kenntnisse sowie englische
Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt Verhandlungsgeschick, Kreativität,

Durchsetzungsvermögen sind ebenso wie Vertrauenswürdigkeit und Zuverläs-

sigkeit Schwerpunkte des Anforderungsprofils.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstenrdn unter
Kennziffer 1439 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

Dem Versicherungs-Außendienst

neue Impulse geben
Unser Auftraggeber ist eine bekannte Versicherungsgruppe mit Sitz in München. Das Unternehmen hat sich durch

ein ausgezeichnetes Produktprogramm und ein kundenorientiertes Marketing einen Namen gemacht. Die

Umstrukturierung des Vertriebssystems eröffnet erfahrenen und vorwärtsstrebenden Führe ngskräften die

Möglichkeit, eigene Ideen bei der Gestaltung der neuentstehenden Verwaltungs-Geschäftsstellen umzusetzen.
' Wir suchen einen

Filialdirektor für
München

ln dieser verantwortungsvollen Fühmngsposition sollten Sie mit Hilfe der ihnen zugeordneten, sehr

leistungsfähigen Führungskräfte der Bezirksdirektionen den Außendienst neu gestalten. Daneben umfaßt das

Aufgabengebiet auch die Leitung des Innendienstes und der Fachabteilungen der FD.

Diese anspruchsvolle Aufgabe erfordert eine engagierte Führengspersönlichkeit, die es reizt, bei der

Neustrukturierung des Außendienstes neue Impulse zu geben und ihre Eigeninitiative und ihren Ideenreichtum

unter Beweis zu stellen. Es wird von Ihnen erwartet, daß Sie neue Konzepte entwickeln und so wesentliche

Beiträge zur Expansion des Unternehmens leisten.

Sie sollten einige Jahre in einer eigenständigen Funktion als Führengskraft bewiesen haben, daß Sie eine grate

Organisation leiten können. Eine solide Ausbildung als Vertriebsfachmann und gute Fachkenntnisse in allen

wesentlichen Sparten des Breitengeschäftes setzen wirvoraus.

Wenn Sie Ihr Können in dieser reizvollen Vertriebs-Fühmngsaufgabe unter Beweis stellen möchten, sollten Sie mitSSmTsenden Sie Ihre aussagefähigen Bewetoingsurterlagen (Lebenslauf Zeugma«

i irttthiirtt unter der KennzifferMA 806 z. Hd. Frau H. Ratajczak oder Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonischetJSlSS 03 73; ab 18. 9. 1986 neueRuf-Nummer 20 50 60) zurVerfügung stehende

vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft

berücksichtigt.

INSTITUT F0R PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTW1LLUND PARTNER •DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1

Versicherungsgruppe

in München
Unser Auftraggeber ist eine mittelgroße Versicherung mit bedeutendem HUK-Anteii. Der Sitz der Hauptverwaltung

ist in München. Durch eine erfolgreiche Geschäftspolitik liegen dem Unternehmen weitere Wachstumschancen
offen. Wir suchen ein

VorstandsmitgliedHUK
Entscheidend für eine erfolgreiche Bewältigung dieserAufgabe ist langjährige Fach- und Führungserfahrung im

Bereich HUK. Sie sollten auch Gespür für Probleme der Massensparten mitbringen. Ihre konzeptionelle Arbeit z. B.

in der Produktentwickiung soll im Markt breite Resonanz finden. Darüber hinaus kommt es auf ihre

vertriebsorientierte Grundeinsteilung an. denn es wird auch zu Ihren Aufgaben gehören, die Ressortstrategie den
Vertriebsführungskräften nahe zu bringen.

Für diese Aufgabe wird ein erstklassiger Manager gesucht, der zumindest in direkter Vorstandsunterstellung im

HUK-Bereich tätig ist. Ein Landesdirektor mit Spartenverantwortung kommt ebenfalls in Frage.

Die Vollmachten und die Dotierung entsprechen der Bedeutung der Aufgabe.

Wenn Sie die fachlichen Voraussetzungen erfüllen und von einer verantwortungsvollen Position aus die Zukunft

des Unternehmens mitbestimmen wollen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie ihre ausführlichen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnis, Lichtbild) unter der Kennziffer MA824, z. Hd. Frau C. Thies. Frau Dr.

H. Ratajczak, oder Herrn H. Will, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 1 21 03 73; ab

18. 9. 1986 unter 02 21 / 2 05 06-0) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern

wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT F0R PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER*DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26-5QOOKOLNI

Versierter Versicherungsfachmann
zur Industriebetreuung

Unser Auftraggeber ist eine renommierte, europaweit tätige Versicherungsgruppe mit Hauptsitz im Rhem-Main-
Gebiet. Die Gesellschaft kann auf überdurchschnittliche Zuwachsraten im Bereich der Sachversicherung
verweisen. Sie baut ihr Industriegeschäft aus. Daher suchen wirzur Industriebetreuung einen erstklassigen

Direktionsbevollmächtigten

Feuer-Industrie/BU
Die wesentlichen Aspekte der Aufgabe liegen in der Betreuung industrieller Kunden. Betriebsbesichtigungen und

Risikobeurteiiungen müssen selbständig durchgeführt werden. Des weiteren sollten Sie in der Lage sein,

maßgeschneiderte Vorschläge zur Prämiengestaltung zu erarbeiten. Die Tätigkeit erfordert ein hohes Maß an
versicherungstechnischem Fachwissen, da Sie weitreichende Deckungszusagen geben können. Zur Abwicklung

IhrerAufträge werden Siedas gesamte Bundesgebiet sowie europäische Nachbarländer bereisen müssen.

Wir stellen uns als Idealkandidaten für diese Position einen versierten Feuer/l/BU-Fachmann vor. der auf eine
langjährige Erfahrung im Industriegeschäft zurückblicken kann. Sie sollten auf hohem Niveau akquirieren können,
über sehr gute Umgangsformen verfügen und trotz der erforderlichen Flexibilität eine gute Portion Standfestigkeit

mitbringen.

Die Position ist mit Prokura sowie Richtlinienkompetenz gegenüberden Landesdirektionen ausgestattet.

Sollte dieses interessante Betätigungsfeld eine Herausforderung für Sie darstellen, würden wir uns freuen, Ihre

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) unter der KennzifferMA 830 zu erhalten. Zur
telefonischen Vorabinformation stehen Ihnen die Herren H. Potthoffoder M. Baldus unter derTelefonnummer

02 21 / 21 03 73, ab 18. 9. 86: 02 21 / 20 50 60, zur Verfügung. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich

behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt.

UNTERNEHMENSBERATUNGINSTITUT F0R PERSONAL- UND

HORSTWILLUND PARTNER - DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN!

Schadenfachmann im
Industriegeschäft

Unser Auftraggeber ist eine renommierte Versicherungsgreppe mit Hauptsitz im Rhein-Main-Gebiet. Seinem
Feuer-l/BU-Geschäft kommt besondere Bedeutung zu. Um in diesem Bereich weiterhin einen erstklassigen

Service sicherzusteilen, suchen wir einen

Großschadenregulierer
Feuer-Industrie/BU

In dieser Position sind Sie für die Abwicklung von Großschäden in dem ansehnlichen Führungs- und
Beterfigungsgeschäft unseres Auftraggebers zuständig.

Für diese anspruchsvolle Tätigkeit kommt nur ein Fachmann in Frage, der bereits auf eine mehrjährige

erfolgreiche Berufspraxis im Industriegeschäft zurückblicken kann. Sie sollten über eine solide Ausbildung im
Versicherengsbereich verfügen. Eine zusätzliche technische Ausbildung ist vorteilhaft. Detailkenntnisse in den

Bereichen Feuer-l/BU sind unerläßlich. Ihre Kenntnisse und Erfahrungen müssen Sie da2u befähigen.

Sachverstand igen-Gutachten kritisch zu analysieren. Sie sollten darüber hinaus Interesse daran haben, ihr

Fachwissen bei Tagungen, Schulungen etc. zu vermitteln und die Bereitschaftzu Reisen, auch ins Ausland,

mitbringen.

Wenn es Sie reizt, Ihre Fachkompetenz in dieser verantwortungsvollen Position unter Beweis zu stellen, sollten

Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Bitte schicken Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf,

Zeugniskopien und Lichtbild) unter der KennzifferMA 834z. H. Herrn H. Potthoff oder Herrn M. Baldus, die Ihnen

auch fürtelefonische Vorabinformationen (Tel. 02 21 / 20 50 60) zur Verfügung stehen. Sie können sicher sein,

daß wir Ihre Bewerbung vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen.

INSTnUT F0R PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUNDPARTNER-DOMKLOSTER2-POSTFACH 10 16 26-5000KOLN
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Wir sind der Wirtschaftsverband der deutschen Stahlindustrie. Die

Verarbeitung und Bereitstellung von statistischen Informationen ist eine

der zentralen Aufgaben unseres Verbandes. Wir arbeiten mit einer IBM
Zentraleinheit 4361/5 und entsprechender Peripherie. Als Betriebssystem

setzen wir DOSA/SE - VM mit.dem CICS Monitor ein.

Für die zukunftsorientierte Weiterentwicklung der EDV-Abteilung suchen

wir einen

Dipl.-Mathematiker bzw.

-Informatiker oder

Dipl.-Kaufmann

mit Erfahrungen im Hard- und Software-Einsatz und Praxis in Pro-

grammierung, Organisation und System-Analyse. Entscheidend ist dar-

über hinaus die Befähigung zur Führung und Motivation von Mitarbei-

tern.

Für die Erstellung von Anwendungsprogrammen suchen wir

2 Programmierer(innen)
mit Erfahrungen in ASSEMBLER, COBOL und On-Line-AnWendungen.

Wir bieten leistungsgerechtes Einkommen, selbständiges Arbeiten und
Möglichkeiten zur beruflichen Weiterbildung.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf richten Sie bitte an

WIRTSCHAFTSVEREINIGUNG EISEN- UND STAHLINDUSTRIE
Zentralabteilung, Breite Straße 69, 4000 Düsseldorf 1

Wir sind ein international führender Hersteller von Maschinen für die Betriebsreinigung
und Grundstückspflege. Die Firmengruppe beschäftigt über 1200 Mitarbeiter. Bad
Oldesloe, der Sitz unserer Hauptverwaltung, ist eine Kreisstadt zwischen Hamburg und
Lübeck.

In unserem Bereich Entwicklung bieten wir Damen und Herren mit qualifizierter

Ausbildung und Berufserfahrung Interessante, verantwortungsvolle und ausbaufähige
Positionen.

Wenn Sie die Voraussetzungen für eine der nachfolgenden Funktionen erfüllen, sollten

Sie sich schriftlich unter Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins sowie Ihrer Einkom-
mensvorstellungen bei unserer Personalleitung bewerben.

Projektmanager
Die Aufgabe; Verantwortung für ein bedeutendes High-Tech-Forschungs- und Entwick-
lungsprojekt. Kooperation mit unseren externen Forschungspartnem. Schrittweiser
Aufbau eines qualifizierten Mikroelektronik-Teams. Koordination der Umsetzung der
Ergebnisse im Unternehmen.

Voraussetzungen: TH-Studium der Elektrotechnik, ergänzt um ausgeprägtes zusätzli-

ches Fachwissen auf dem Gebiet der Mikroelektronik. Kenntnisse in Informatik, Hard-
und Software sowie Erfahrung im Projektmanagement erwünscht Die Position erfordert
eine sehr dynamische Persönlichkeit konzeptionelles und strategisches Denken.

Versuchsingenieur
Die Aufgabe: Planung und Überwachung der Erprobung unserer Prototypen einschließ-

lich Organisation und Dokumentation. Führung einer Gruppe qualifizierter Mitarbeiter.

Die Stelle ist dem Versuchs leiter direkt unterstellt.

Voraussetzungen: Abgeschlossenes Maschinenbau-Studium, möglichst Kenntnisse
Elektrotechnik, mehrjährige Praxis in ähnlicher Funktion (z. B. Konstruktion). Selbstän-
dige Arbeitsweise und organisatorische Fähigkeiten.

— ^^ Hako-Werke GmbH & Co.M mW am stammwerk u. Hauptverwaltung
D-2060 Bad OldesloeBB Hamburger Straße 209-239

mm mm Tetefbn-Sammelnummer (04531)806-1
Postfach 1444

Kreiswerke Heinsberg GmbH
mit Sitz in Geilenkirchen/Rhid. sind ein kommunales Unterneh-

men mit den Untemehmensbereichen Stromversorgung und
Personennah- sowie Gütemah- und Fernverkehr.

Wir beschäftigen 440 Mitarbeiter und erzielen einen Jahresum-

satz von mehr als 100 Mio. DM.

In unserer Abteilung Buchhaltung ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt die Stelle des (der) Abteiiungsleiters(in) neu zu beset-

zen.

Hierfür suchen wir einen weiblichen oder männlichen

Diplom-Kaufmann
oder

Diplom-Betriebswirt.
Der (die) Bewerberin) soll bei Eignung in ca. 3 Jahren für den
aus Altersgründen ausscheidenden derzeitigen Stelleninhaber

die Leitung der Hauptabteilung Finanz- und Rechnungswesen
einschließlich Verbrauchsabrechnung und EDV übernehmen.
Diese Stelle ist mit Prokura ausgestattet

Erwünscht sind für eine erfolgreiche Bewerbung:

Mehrjährige Berufserfahrung in der Versorgungswirtschaft oder
als Wirtschaftsprüfer mit umfassenden Kenntnissen im Finanz-,

Steuer- und Biianzwesen, in der Kostenrechnung, der Stromver-

brauchsabrechnung und in der Datenverarbeitung.

Gute Führungseigenschaften, Organisationstalent, betriebswirt-

schaftliches Denken, Kooperationsfähigkert und Eigeninitiative.

Die Vergütung richtet sich nach BAT bei guten Sozialleistungen.

Bei der Wohnungssuche sind wir gerne behilflich.

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen sowie Angabe
ihrer Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittstermins

richten Sie bitte an

Kreiswerke Heinsberg GmbH
- Personalabteilung -

Nikolaus-Becker-StraBe 28-32, Postfach 12 67

6130 Geilenkirchen

Telefonische Rückfragen erbitten wir unter Durchwahl (0 24 -

51) 6 24 - 2 00 oder 2 60.

A \? BekleltfuDsstechniker/ln
'

Erfolgreiches DOB-Untemehmen vergibt diese wichtigen
Positionen für die obengenannten Länder.

Fachkenntnisse, darüber hinaus modisches Gespür für

Stoffe, Game- eben das „Machbare“ in diesen Ländern -
setzen wir voraus.

Sprachkenntnrsse der Landessprache wären ihr Vorteil -

Englisch in Wort und Schrift setzen wir voraus - denn Ihr

Wohnsitz wird Porto bzw. Istanbul sein.

Diese vielschichtige Aufgabe erfordert Profis - und nur
die suchen wir-. Sie stellen sich einer Herausforderung,
die sich am Erfolg des Unternehmens und Ihrem eigenen
Erfolg mißL

Reagieren Sie schnell, die Positionen sind sofort zu
besetzen.

Ihre aussagefähigen Unterlagen senden Sie bitte an Herrn
Schuster in Firma

V. SPRECKELSEN
Modering 3, 2000 Hamburg 61

Tel. 0 40/ 5 50 77 77

Wir bieten sofort

2 Repräsentanten
ein überdurchschnittliches Einkommen in einem erfolgreichen
Team von Untemehmensberatem.
Wir haben Ihre Gesprächstermine bei mittelständischen Unter-
nehmen vereinbart

Sie sind eine ausgereifte Persönlichkeit und haben überzeugen-
des Auftreten.

Sie können abschlußsicher verhandeln und haben Durchset-
zungsvermögen.

Auf Ihre Aufgabe bereiten wir Sie gründlich vor.

Wenn Sie kurzfristig frei sind, vereinbaren Sie ein Gespräch mit
uns.

0211/16 22 26

MAGNUS Consulting GmbH - Düsseldorf

/ Zum 1. Oktober 1906 \/ suchen wir eine(n) N.

Verlagsrepräsentanten(in)

für den Schroede! Schulbuchverlag, der/die

eigenverantwortlich und mit Engagement unser vielfältiges

Programm betreut

Zu Ihren Aufgaben gehört es, Schulen im Großraum
Osnabrück/Emsland zu besuchen und unsere guten Kontakte
zu Lehrern und Schulen in Zusammenarbeit mit unserem
Informationsbüro Hannover zu pflegen und auszubauen.

Dazu bedarf es einer kontaktfreudigen Persönlichkeit die

unser Verlagsprogramm mit sachlichen Argumenten
überzeugend vorstellt Die notwendigen Voraussetzungen für

diese Tätigkeit sind: Abgeschlossene pädagogische
Ausbildung, möglichst Berufserfahrung, sicheresAuftreten

und gute Umgangsformen.

in dieser schwierigenAufgabe werden Siedurcheine enge
Zusammenarbeit mit unseren Redaktionen und unserer

Werbeabteilung tatkräftig unterstützt die von Ihrer

Einschätzung der Marktsituation Impulse für die eigene
Arbeit erwartet

Wir bieten ein dieserAufgabe angemessenes Gehalt mit
zeitgemäßen Sozialleistungen. Ein firmeneigener Pkw, der

privat genutzt werden kann, wird gestellt.

Wenn Sie glauben, daßSie dieserAufgabe gewachsen sind 1

und auch Freude daran hätten, richten Sie bitte Ihre

kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugntefcopien) an:

Schroedel Schulbuchverlag GmbH

\ Personalabteilung /
Hildesheimer Straße 202-206 /

3000 Hannover8T X

Gesellschaft für Reaktorsicherheit mbH

Wir sind ein neues Autohaus mittlerer Größe im
Raum Hamburg, verkaufen im Jahr 450 Neuwagen
und vertreten ein japanisches Fabrikat

Wir suchen einen

Verkaufsleiter/

Geschäftsführer
für die Gesamtleitung unseres Unternehmens.
Wenn Sie schon in gleicher oder ähnlicher Position

tätig waren und überzeugt sind, unserjunges Team
durch Ihre eigene Leistung motivieren zu können,
sind Sie unser Mann.

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen, die wir natürlich vertraulich

behandeln, unter T 5130 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Infomvotions
vorsprang
kann man abonnieren - und Sie versäumen
auch keine Samstag-Ausgabe der WEIT
mit der BERUFS-WELT, dem großen
Stellenmarkt für Fach- und Führungskräfte.

An DIE WELT, Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36
Bitte liefern Sie mir vom nächsterreichbaren Termin an bis auf
weiteres

DIE#WELT
IMBKlMilUt IJHMIITINC ITR UEI rSlHLWD

zum monatlichen Bezugspreis von DM 27J0 (Ausland auf
Anfrage), anteilige Versand- und Zustellkosten sowie Mehrwert-
steuer eingeschlossen.

,
Vorname/Name.

[

PLZ/Ort:

L diese Bestellung innerhalb von / lagen

ndung genügt) schriftlich zu widerrufen bei:

eb, Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36

Sie haben das Recht, eine Abonnementsbestellung innerhalb von
7 Tagen (rechtzeitige Absendung genügt) schriftlich zu widerrufen
bei: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 305830.2000 Hamburg 36

Die Gesellschaft für Reaktorsicherheit (GRS) mbH Ist eine im In- und Ausland
aufgrund von Erfahrungen und Leistungsfähigkeit anerkannte, technisch-wissen-
schaftlich ausgerichtete Sachverstandigenorganisation auf dem Gebiet der Kern-
technik und auf Teilgebieten des Umweltschutzes, in den Betriebsteifen Köln und
Garching sind 450 hochqualifizierte Mitarbeiter eingesetzt

Zum sofortigen Antritt ist die Stelle des

Kfvn.-Iurk Geschäftsführers
mit Sitz in Köln zu besetzen.

Er soll zusammen mit seinen für das naturwissenschaftliche Arbeitsgebiet zustän-
digen Kollegen die Gesellschaft leiten. Sein Arbeitsgebiet umfaßt neben allen
kaufmännischen und juristischen Gebieten auch die sonstigen Dienstleistungs-
bereiche {Forschungsbetreuung, Projektbetreuung).

Der Bewerber muß sich ln verantwortlicher Stellung bereits einige Jahre bewährt
haben, die den Umgang mit Behörden einschließt. Das zweite juristische Staats-
examen ist unerläßlich. Führungsqualitäten werden vorausgesetzt, die englische
und französische Sprache sollen beherrscht werden.

Für eine verhandlungsgewandte Persönlichkeit ira Alter von 40-46 Jahren sind
ansprechende finanzielle Bedingungen vorgesehen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der

Gesellschaft für Realetorsicherheit (GRS) mbH
Postfach 10 16 50, 5000 Köln 1

Fachkraft für
festverzinsliche Wertpapiere/
Schuldscheindarlehen
bei der Volksfürsorge.
Für unsere Abteilung Wertpapier-Geld-
Dariehen suchen wir eine qualifizierte

Fachkraft aus dem Bereich festverzins-

liche Wertpapiere/Schuldscheindar-
lehen.

Der/die neue Mitarbeiter/in sollte ein

Bankkaufmann sein und über umfas-
sende Kenntnisse und Erfahrungen auf
folgenden Gebieten verfügen:

Renten- und Schuldscheinanlage,
Beobachtung des in- und ausländi-

schen Kapitalmarktes, Auswertung von
Marktdaten, Analysen und Bilanzen,'

Einschätzung der Kapitalmarktsituation

einschließlich Erstellung begründeter
Prognosen über die weitere Entwick-

lung sowie Erarbeitung von Vorschlä-

gen über Kapitalanlagen. Englisch-

kenntnisse sind erwünscht

Wir sind einer der großen Versicherer.

Unser Name steht für Sicherheit, Stärke,

Vertrauen. Ein hoher Anspruch - auch
an unsere Mitarbeiter.

Das Gehalt und unsere vorbildlichen

Leistungenwerden Sie zufriedenstellen.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie

bitte an unsere Personalabteilung.

Volksfürsorge

Lebensversicherung AG
An der Alster 57-63
2000 Hamburg 1

jilblKsfürsorge
Versicherungsgruppe

Wir sind ein International bekanntes Consulting-Büro mit mehr als 100 Mitarbeitern und
langjähriger Erfahrung bei der Bearbeitung anspruchsvoller Ingenieuraufgaben und kom-
plexer Gesamtprojekte im In- und Ausland.

Für unser Hauptbüro in Saarbrücken suchen wir einen

Dr.-Ing./Dipl.-Ing.Siedlungswasserwirtschaft
als

Leiter der Abteilung Tiefbau

Seine Aufgabe umfaßt die fachliche und wirtschaftliche Verantwortung für Projekte aus dem
Bereich Infrastruktur, Wasserbau und Umwelttechnik.

Sprachkennt© iss© in Englisch und Französisch sind wünschenswert, aber nicht Bedingung.

Bitte setzen Sie sich mit uns telefonisch in Verbindung, oder senden Sie uns Ihre
Bewerbungsunterlagen zu.

WPW Beratende Ingenieure

Feldmannstr. 72-74
Tel. 0681/58004-0
D-6600 Saarbrücken

BAULEITUNG
Als überregionales Architekturburo mit ca. 50 Architektenrjj und Ingenieuren suchen wir für neue interessante Projekte
einen sehr flexiblen

Hochbau-Ingenieur (FH)
Mindestens 5 Jahre fundierte Erfahrung in Ausschreibung,
Bauleitung, Terminüberwachung und Abrechnung von
Wohn- und Gewerbebauten müssen wir bei dieser an-
spruchsvollen Position voraussetzen.

Sind Sie kontaktfreudig, arbeiten selbständig und können
sich angenehm durchsetzen? - Dann sollten wir uns einmal
unterhalten. Schicken Sie uns Ihre informative Bewerbung,
oder rufen Sie unsere Personalabteilung an.

W A M0NGLGR
Architekten^Ingenieure
Hügelstraße 89, 6100 Darmstadt« Telefon 0 61 51 /33441
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Ihr GesprächspartnerEM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Dies ist eine der bedeutenden Aufgaben in der Industrielogistik
Unser Unternehmen zähltzu den ersten Adressen in Deutschland. Im Bereich derElektrogeräte haben wir deshalb eineführende Position, weil Produktlnnovation, Qualität,

Marketing, internationale Verbreitung und die Praktirierung ausgefeilier technischer sowie kaufmännischer Systeme ein einheitliches Corporate Identity bilden. A ufgrund

unserer dezentralen Fertigungsstätren und unserer fntemalionaJai Niederlassungen sowie der differenzierten Pnduktpaiette in Großserie nimmt dieL ogtstik eine unter-

nehmerische Funktion ein. Nur einer absoluten Persönlichkeit, diegleichseitig ein MisterLogistik" ist. wollen wir die zentrale Aufgabe

Topmanager Logistik - internationales Unternehmen/ Großserie -

anwirmten. Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Voraus-
setzungen undAirfgpbenschweqmnkte realisieren:

• Absoluter Expertefür Konzeption. Planung und Steuerung international operierender,
loglstischer Systeme unter gaamnuuemehmerischer Fragestellung

• Integration der lagistischen Teilsysteme wie PmduMonsplammg, Lager, Verkehr, Maria- und
Vatriefidogfstik unter absoluter Berücksichtigung planerischer und wirtschaftlicher Faktoren

• Befähigung zurständigen Auseinandersetzung mit den modernsten Fertigungstechnologien,

aber auch konsequentesAnwenden betriebswirtschaftlicherSteuemngsmechanlsmen
• Integrahie Persönlichkeit mit ausgeprägtem Standing und der Befähigung, die Management-

aqfyrbe Logistik im Gesamtkoncem als unternehmerische Funktion zu kommunizieren

Die dargcstdllcAufgabe verlangt einen Experten, derdie Gestaltungskriterien in seinerAufgabe
selbst bestimmen kann und auch bereit und in der Lage ist. kreativ in die Zukunft ru denken.

Einer solchen Persönlichkeit werden wir selbstverständlich auch alle unternehmerischen Frei-

heitenfür seine wichtige Funktion einräumen. Entscheidend Ist, daß er neben seiner absoluten

Kennerschaft eine ausgeprägte Internationale Affinität hat sowie eine integrative Denk- und
Handhtagsmdse repräsentiert. Idealerweise ist er heute bereits ln einer vergleichbaren Aufgabe

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

oder als Top-CortStdtant tätig. Damit Sie in unsere Fuhniagsstrukrur hineinpassen, sollten Sie

nicht älter als 45Jahre sein. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt muten in Deutschland.

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist. Wir bieten

Ihnen daherim VorfeldHuer Entscheidungsfindung das vertrauliche Gespräch mit unserem

Berater, Herrn Friederichs. an. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1
!' - nach

18.00Uhrundam Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre

aussagrfährgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien.

Gehaltsangabe, frühester Eminttsterminl senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/31820

an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45.

5300 Bonn l. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulich-

keit sichern wirIhnen zu.

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir bieten einem approbierten Dr. med. mit ausgeprägtem Managementpotential einen systematischen Karriereweg

Wir sind eines der großen deutschen Pharmaunternehmen, mit bekannten, innovativen Präparaten. Wir suchen Sie als Nachfolger des

LeiterMedrwiss. in Deutschland

DamitSe ineinem überschaubaren Zeitrahmen diese wichtige Aufgabe übernehmen können, sollten Sie

diefolgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte realisieren:

• Approbierter Humanmediziner aus dem deutschsprachigen Raum, vorzugsweise Facharzt der Inneren

Medizin, aberauch der Aügemeinmedizin oder anderer medizinischer Fachgebiete

• Ausgeprägte Begabung und Interesse an Managementaufgpben mit vertiefter Neigungfür marktorien-

tierte Strategien

• EinigeJahne pmfitnd* Erfahrung in derntedtriniwAtmi ftffrii oderans der Pharmaindustrie

• Ausgeprägte Persönlichkeitsowie Potential zur Führung hochqualifizierter Mitarbeiter

Fürdie Leitung der mcdirimsdt-wnscruchafilichai Abteilungsuchen wirheuteden Nachfolger. Wir

erwarten eine Persönlichkeit, die abAra auch markeüng- und venriebsorienäert denken kann. Wir gehen

hier durchaus auch einem jüngeren Humanmedizinerdie Chance, sieh in unserem Hausesystematisch auf

dieseAufgabe vorzubereiten. Über die fachliche Qualifikation hinaussuhl füruns jedoch die

Manogententpersönikhkeh im Vordergrund sowie die Befähigung, das medixümch-wissenschafi/iche

Umfeld unseres Unternehmern mitzugesialten. Selbstverständlich können wir unsfürdieseAufgabe auch

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

eine Dame vonifllin. Am besten würden Sie zu uns passen, nenn Sie noch in den Dreißig?rn sind.

Wenn Sie sich ab Mediziner von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, bieten uv Ihnen im Vorfeld Ihrer

Entscheidungsfindung selbstverständlich das vertrauliche Gespräch mit unserem Berateran. Sollten Sie

deshalb weitergehende Fragen haben, zögern Sie nicht. Herrn Friederichs unter der Rufnummer 02 2S

:

26 03 - 1 12 anzurufen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 02 28 1 26 03 -0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ttabellarischer Lebenslauf. Licht-

bild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermini senden Sie butc unter Ar.gäbe der

Kennziffer B31 810 an die Personal & Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppcisdnrfer

Allee 45, 5300 Bonn I. Wir sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit sowie strikte Einhaltung von

Sperrvermerken zu.

Ihr GesprächspartnerHMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Ihre Aufgabe: PlanmäßigerAusbau und gezielter Einsatz unserer betriebswirtschaftlichen Steuerungsinstrumente
Wir sind eine gesunde, mittebtändisch strukturierte Uruemehmensgruppe mit mehreren Werken im Inland und Tochtergesellschaften im Ausland. Der Schwerpunkt unserer
Tätigkeit liegt In der technisch optimierten Weiterverarbeitung und Veredelung von Grundstoffen, die wir unseren Abnehmern in genau abgestimmter Spezifikation zur Verfügung
stellen. UnserUmsatzvolumen wird in absehbarerZelt die300 Mio.DM Grenze überschreiten.

ZurFührung unseres nach dem Profitcenier-Priazip neu strukturierten, deckungsbdtragsorienrierten Planungs- und Berichtswesens suchen wirSie, denjüngeren,jedoch bereits

fundiert praxiserfahrenen und daher gestandenen-'

Leiter Controlling undEDV
ln direkter Unterstellungzur Geschäftsführung

Sie können uns von Ihrer Qualifikationfürfolgende A trfgabenschwerpuakte überzeugen:

C Umsetzung des strategischen Konzepts in eine milteh und kurzfristige Untemehmensplanung
insbesondere Ausbau und Verfenemngdes vorhandenen Cantmlimginsmuneniariums im
Stute einer ergebnisorientierten Unternehmensführung

• Federführung beiderErarbeitung derJahresbudgets sowie Durchführungder kurzfristigen

Erfolgsrechnung und dermonatlichen Soll/Ist-Yerglckhe. in Verbindung damitAufbereitung
des Datenmaterials zu aussagefähigen Kennzahlen

• Nachhaltige Verfolgung der entstandenen Abweichungen sowie Mitwirkung bei der

konsequenten BeseitigungderAbweichungsursachen

Da unser hrfomations- und CoimalUngsyjtem voll EDV-unterstützt arbeitet, möchten wir Ihnen

auch die Verantwortungfür unseren DV-Bemch übertragen.

Wir erwarten von Ihnen eine erfolgreich abgeschlossene betriebswirtschaftliche Ausbildung sowie

mehrjährige praktische Erfahrung im Controlling, Sie solltenjedoch auch die wesentlichen

Aspekte des Finanz- und Rechnungswesens. Insbesondere der Monats- undJahresabschlüsse im
Rahmen eines Mandantertsystems. beherrschen.

Kooperationsbereitschaft. Oberzeugungrfähigkelt und Durchsetzungsvermögen sind wesentliche

Elemente Huer Persönlichkeit. Die Zusammenarbeit mit unseren Auslandsgesdlschqften erfordert

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

englische, nach Möglichkeit auch französische Sprachkennmisse. IhrAller sollte bei etwa Anfang
bis Mine 30 Jahren Hegen.

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich näher über diese ausbaufähige Position mit Dienstsitz in

Nordrhein-Westfalen zu informieren.

UnserBerater. Herr pfersich. erwartet Ihre Kontaktaufnahme unter derRufnummer
0228/2603-133. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 022812603-0,

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen {tabellarischer Lebenslauf. Lkhtbtid. Zeugniskopien,

frühester Elntrittstemln, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer 1/21 830 an
die Personal <S Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45.

5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen ausdrücklich zu.

Ihr Gesprächspartner TjA /TBonn
für Führungspositionen J<§*TVJLTelefon 0228/2603-0

Wir suchen Sie, weil Sie selbständig arbeiten und am eigenen Erfolg teilhaben wollen
Wir sind ein namhafterHersteller von Eizeugnissenfürden täglichen Gebrauch- Unser marktgerechtes Sortiment genügt höchsten Quai itätsapfordentngen. Unsere Vertriebs-

Strategie konzentriert sich auf Großverbraucher und den einschlägigen Fachgroßhandel.

ZurBearbeitung einerRegion mit ausgesprochen interessantem Marktpotential suchen wirSie als

Se sollten im Rahmen einer überwiegendaufunser Programm ausgerichteten Vertretung, alter-

nativ im Rahmen einesfesten A nstdlungsvethälutisses, unsere Position In diesem Regional-

markt nachhaltig ausbauen.

Als Ihn wesentlichen Aufgaben sehen wir an:

• Systematische Analyse und Erfassung alter Marktmöglichkeiten. speziell Im Bereich der

Großverbraucher, sowie deren gezielte Umsetzung in aktive Geschäftsbeziehungai

• Intensive persönliche Betreuung und Beratung unserer Kunden, wobei wirSie durch zentrale

MarketingtüaMtäten nachhaltig unterstützen werden

• Aufmerksame Beobachtung undAnalyse der Entwicklung bei unseren Abnehmern und

Wettbewerbern sowie Umsetzung Ihrer Erkenntnisse in Produktideen und serielle

MarktaktMtäten

Gebietsleiter - Rhein-Main -

Diese Position bietet Ihnen die Möglichkeit, sehr selbständig und eigenverantwortlich zu arbei-

ten. im Grunde also unternehmerisch tätig zu sein und damit auch Ihr Einkommen durch

Leistung mul persönlichen Einsatz maßgeblich zu gestalten. Dies setzt allerdings voraus, daß Sie

mit dem Abnehmerkreis bereits weitgehend vertraut sind, über tragfähige Kontakte verfügen und
damit ln Ihrem neuen Engagement nach kurzer Zeit voll durchstarten können. Sicher sind Sie

imstande, uns aufgrund Ihres Werdeganges und Ihrer bisherigen Erfolge zu überzeugen, daß Sie

diese Voraussetzungen mitbringen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45 Jahren liegen.

Wenn Sie die angeborene Chance reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,frühester Eintrirtstermin. Gehalts-

artgabe) unterAngabe der Kennziffer 1/31 040 an die Personal & Management Beratung Wolfram

Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

UnserBerater, Herr Pfersich, steht Ihnen unter derRufnummer 0228/2603-1 22 - nach 1800 Uhr

und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/26 03-0 -für weitere

Informationen zur Verfügung.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen selbstverständlich zu.

lieur \
rn i

Ihr GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Stellen Sie sicher, daß unsere Technik unter optimalen Voraussetzungen arbeitet

Aufder Basis unserer langen Tradition und unserer Marktstellung sind wir einführendes mitteiständisches Unternehmen mit Metall- und Kunststoff-Bearbeitung aus dem

Bereich der Schliß- und Besddagjndustrie.

Uta Unsere Serie/fertigung unter optimalen Bedingungen durchführen zu können, wollen wir alle technischen Funktionen m Vorfeld der Fertigung In einen Verantwortungs-

bereich zusammatfaüxn und einem Diplom-Ingenieur als

LeiterKonstruktion /Industrial-Engineering
DrifrMon Ist gemäßihmBedeutung direkt dem (kschqfljßhrerzugeordncL Das Aufgaben-

gebiet unrfqßtfolgendeSchwerpunkte:

.

• Verbesserung unserer Produkte aufgrund neuer technischer Erkenntnisse und

9 und Neuentwicklung unsererProdukte und Fertlgungstechnologien zur Steigerung der

Winscfufftlrchhtit unserer Produktion .

• Koordinierung abgesicherter neuer Konstruktions- und Plamngsmethoaen

Eine effiziente Zusammenarbeit mit Fertigung und Vatnrit aä^attsOridend zum werteren

Erfolg des Unternehmens beL Fundiertes Fachwissen (CAD, REFA, MTM, Wenanalyse) und an

breites Erfahrungspotential sollten aus den angegebenen Gebieten vorhanden sein. Kosttn-

bewt/ßaän und Führungsformal, ergänzt durch die Fähigkeit zur Koordination und Integration,

wärenfürdie Position von besonderem Vorteil.

Unser Wunsch nach einer raschen Integration tn unserFu/uvngsteam setzt ein Alter von 35-45

Jahren voraus. DerSilz unseres Unternehmens ist in Nordrhein- Westfalen. Die Dotierung der

Position ist derBedeutung lat Unternehmen angemessen.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Se an einerAufgabe interessiert sind, die Ihnen neben umfassender Verantwortung eine

Fälle von Gestaltung*- und Einwirkungsmögitchkeiten bietet, bitten wirSie um Ihre Bewerbung.

Bitte senden SieIhm aassagrfählgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht-

bild, Zeug/tlskopien, frühester Elmrinstemin, Gehaftsangjbe) unterAngabe der Kennziffer

I/2J979 an die von uns beauftragte Personal <$ Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. PoppelsdorferAllee 45. 5300 Bonn l.

Unser Berater. Herr Pfersich. sieht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-122 - nach 1800 Uhr

und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0-für weitere

Auskünfte zur Verfügung und Ist gerne bereit. Sieim Vorfeld derEntscheidungsbildung ru infor-

mieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken werden

selbstverständlich zugeskhen.

—
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Produktionserweiterung
Die Fertigung einer Tochtergesell-

schaft im norddeutschen Raum wird

um eine Produktlinie erweitert Wir

suchen hierfür den

Fertigungsleiter
und den

Leiter Qualitätssicherung

mit bisherigem Arbeitsschwerpunkt

in der anorganischen Chemie. Beide

sollen bereits beim Einfahren der
Anlagen aktiv mitarbeiten.

Die idealen Bewerber haben eine Aus-
bildung als Chemieingenieur (FH)

oder als Chemielaborant. Sie sollen

verfahrenstechnische Kenntnisse,

vorzugsweise aus praktischer Tätig-

keit in der Herstellung von Mischun-
gen besitzen. Bei unserem zukünf-
tigen Fertigungsleiter erwarten wir
außerdem Erfahrung in der Führung
von Mitarbeitern.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung
mit vollständigen Unterlagen und
Gehaltsvorstellungen an unser Perso-
nal- und Soziahfresen-AB. Für weitere
Informationen steht Ihnen Herr Dr.

Gundlach, Tel. 06181/59^2535 zur
Verfügung.

Degussa AG
Weißfrauenstraße 9
Postfach 110533
6000 Frankfurt 11

Degussa <#•

eguLan

IHRE ZUKUNFTIMVERKAUF
Als eines derführenden Unternehmen der Bodenbeiags-
branche sind wir mit3800 Mitarbeitern aufdem Sektor Textil-

und PVC-Bodenbeläge, PVC-Fofien, KeramiRfüesen Und
textile Formteile tätig.

UnsereVertriebsbeauftragten sind anerkannte Gesprächs-

partner des Groß- und Einzelhandels, der Architekten,

ßautragergeseilschaften, Behörden und pnkaufeabteilungen
großer Firmenverbünde und der Industrie.

.

Um unseren Erfolg weiter auszubauen, suchen wir als

TRAINEES
INDUSTRIEKAUFLEUTE Unser Angebot:

- =«i: \i\il

BAUTECHNIKER
dl ; d

• Vorbereitung airf Ihre spätere Msrtriebstätigkert durch mehr-

monatiges intensives Training inTheorie und.Praxjs

• schrittweise Übertragung von selbständigenAufgaben inner-.,

halb der versch^enenVfertriebswege

• danach Übernahme eines eigenen Nferkaufisbezirks mit

leistungsorientiertem Gehalt und interessanterSpesenregelung

Ihre Voraussetzungen:

• Alter 25 - 30 Jahre

• ausgeprägtes Interesse am aktiven Verkauf

• sicheres Auftreten, hohe Eigenmotivation und Belastbarkeit

• uneingeschränkte Mobilität im gesamten Bundesgebiet

während desTraineeprogramms

Modische Strickwaren

Seit Jahrzehnten haben wir erfolgreich Oberbekleidung in unseren Hausern in Da wir auch in Zukunft mit stetigem

Trends und Exklusivität verbunden und Norddeutschland für unsere Kunden Umsatzwachstum rechnen, suchen wir

sind als namhafte Anbieter modischer ein Begriff. für den Standort Hamburg den

Zentral-Einkäufer

für Strickwaren, der eine gute theoreti-

sche Ausbildung hat, im Einzelhandel

großgeworden ist und neben Bran-

chenkenntnissen das .richtige” Ge-
spür für das Machbare besitzt Er wird

neben der Umsatzverantwortung zu-

ständig sein für eines unserer Häuser
und so den Koniakt zum Verbraucher

behalten. Da wir auch selbst importie-

ren, sind englische Sprachkenntnisse

wünschenswert Daß der neue Mitar-

beiter durch seinen Einsatz den Erfolg

mitbestimmt und durch ein hohes Maß
an Flexibilität, z. B. auch bei der
Preisgestaltung, das Ergebnis positiv

beeinflußt, erwarten wir ebenso wie die

Bereitschaft, die ihm unterstellten Mit-

arbeiter durch Motivation zu führen.

Wenn Sie um die 35 Jahre alt sind und
sich eine größere Selbständigkeit er-

hoffen, ihnen Material, Form und Farbe

etwas bedeuten, sollten Sie uns anru-

fen. Für erste vertrauliche Kontakte

stehen Ihnen unsere Berater, Herr

Neumann und Herr Mehl, unter der

Rufnummer 040 / 3246 06 gern zur
Verfügung. Absolute Diskretion und die

Einhaltung von Sperrvermerken wer-

den selbstverständlich zugesichert

Ihre kompletten Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-
niskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel-

lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790 271

an Ferdinandstr. 28-30, 2000 Ham-
burg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Urrtemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, OüsseUort. Berlin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München: Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hrfversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Paula Johannesburg

Persönlichkeit mit natürlicher Autorität

Wir sind ein gesundes mittelständi- zieren und vertreiben wir Dämm- wir eine Position mit dem Arbeits-

sches Unternehmen in einer Groß- Stoffe für den Wohnungs- und in- titel

stadt in Norddeutschland. Für ei- dustriebau. Im Zuge unserer mittei-

nen überschaubaren Markt produ- fristigen Nachfolgeplanung werden

Kaufmännischer Leiter
(Diplom-Wirtschafts-Ingenieur)

erstmals besetzen. Sie ist dem Ge-
sellschafter-Geschäftsführer un-

mittelbar zugeordnet. Vom idealen

Bewerber um die 40 erwarten wir

über die kaufmännischen Kennt-

nisse zur Steuerung des Unterneh-

mens nach innen und außen hin-

weg deutliche Schwerpunkte im

Vertrieb. Nachweisbare Erfahrun-

gen auf oberster Vertiandlungs-

ebene sind daher ebenso von Vor-

teil wie gekonnter Umgang mit Kol-

legen und ca. 70 Mitarbeitern.

Der Bedeutung der Technik in un-

serem Hause entsprechend, haben

nur Kandidaten mit ausgeprägter

Neigung, sich auch in produktions-

technische Finessen einzuarbei-

ten, eine Chance.

Zu einer ersten vertraulichen Kon-

taktaufnahme stehen Ihnen unsere

Berater, Herr Mehl und Herr Neu-
mann, unter der Rufnummer 0 40 /

32 46 06 gern zur Verfügung. Sie

sichern Ihnen absolute Vertraulich-

keit zu.

Ihre kompletten Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts-

vorstellung, Eintrittstermin) senden
Sie bitte unter Angabe der Kennzif-

fer 790 266 an Ferdinandstraße

28-30, 2000 HaaSrngl.

m
Kienbaum und Partner

Internationale Urrtemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berit, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hfuersum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung mit den erforderlichen

Unterlagen unterAngabe Ihrer Einkommensvorstellungen und

Ihres frühestmöglichen Eintrittstermines an

PEGULAN-WERKEAG, Personalabteilung, Foltzring 35, 6710 Frankenthal, Telefon 06233/81-462
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Mit
neuen Produkten

bringt

Rank Xerox mehr
Perfektion und

Qualität in

technische Büros.

Flank Xerox wird in dem film-Rückvergroßerung-

Bereich hochwertigerProdukte weiter expandieren. Für diesen

für Konstruktion und tech- Fachbereich suchen wirjunge,

nische Zeichnungen -Zeich- begeisterungsfähige Mit-

.
nungs-Vtervieifäftigung- Mikro- arbeiter, die bei uns zu

"

Vertriebsspezialiste*
ausgebildet werden.

Wirgeben
demlikhtigen

eineChante

Wichtig ist uns. Was Sie

für die Zukunft planen und was
Sie leisten wollen. Sie sollten

eine abgeschlossene kauf-

männische Ausbildung haben.
Aber auch als Hochschulabsol-

vent sind Sie für uns inter-

essant. Wenn darüberhinaus
Konstruktion und Zeichnungs-
wesen für Sie keine Fremd- -

Wörter sind - um so besser.

Wir wollen, daß Sie als

.

Rank Xerox-Vfertriebsmitarbei-

ter/in im Wettbewerb vom
liegen. Deshalb haben wir ein

Schulungs- und Fortbildungs-

programm entwickelt, das
überall als vorbildlich gflt.

So können Sie schneIMm Ver-

trieb unserer hochentwickelten

Produkte mitarbeiten.

Wenn Sie engagiert, ein-

satzwiliig und selbstbewußt

sind, sollten Sie mit uns über
Ihre Zukunftspläne sprechen.

Übrigens eine sehrgutbezahlte
Zukunft. Ihren Aufstieg bei uns
können Sie durch Ihre Leistung

dann selbst bestimmen.

Ihre schriftliche Be-
werbung richten Sie bitte an
Rank Xerox GmbH, Geschäfts-
stelle Hamburg, z.Hd. Frau
Vosough, Hamburger Str. 205,

2000 Hamburg 76, - V
Telefon 040/2 91 84-358.

InfonTTatronsvefarbertungs^ysterro
Netzwerk-Systeme Drucksysteme
Elektronische Spek^er-ScUreibmaschinen
Papier und Zubehör RANKXEROX

BERUFS«WELT
der große Stellenmarkt für Fach- und
Fahrungskräfte, erscheint jeden Sams-
tag in der WELT.

Anzeigenschluß:
Jeweils donnerstags 16.00 Uhr in Essen-

Kettwig. Alle Stellenanzeigen, die bis

zu diesem Zeitpunkt vorliegen, werden

garantiert noch am Samstag in der

WELT veröffentlicht.

Versandanschrift:

Die BERUFS-WELT
Anzeigenexpedition

Postfach

Im Teelbruch 100

4300 Essen 18-Kettwig

Telefon: (0 20 54) 101-516, 517,-1

Telex: 8 579 104

Telefax: (0 20 54) 8 27 28/29

HANSASOFT
Die Software Alternative

AV TEXT0 und AV HANDEL*1 sind die ersten Bausteine
einer Produktserie im Low-Cost-Bereich. Der Vertrieb

erfolgt über ein leistungsfähiges Händlernetz!

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann wenden Sie sich an:

HANSASOFT GmbH Handel, Forschung und
Entwicklung an Bereich der Datenverarbeitung

Schützenstraße 107, 2000 Hamburg50, O
TeL (040)85 8061/62,

Fax (040) 51 30 90-90, Telex 2164741 hpd

-—-deayrtem—
ihre Chance 1987

Wir sind ein DEUTSCH/SCHWEIZERISCHES UNTERNEH-
MEN der Medizintechnik mit internationalem Wirkungs-
kreis. Für unseren werteren Vertriebsausbau in ITALIEN
suchen wir:

VERKAUFSLEITER RAUEN
flfe »ERTRIEBSSEJffiETÄRra ITAlHi

Wenn Sie Ihren Arbeitsplatz an den Lago Maggiore
verlegen wollen zu deutsch/schweiz.

.
Bedingungen und

beide Sprachen gut beherrschen, Erfahrung im Verkauf
mitbnngen, zuverlässig und strebsam sind, sosenden Sie

.

ihre Bewerbung an uns, oder rufen Sie uns einfach an -
auch Samstag und Sonntag von. T4.00 fctft 17.00 UhrfHr.
Fichtner, Fr. Moll).

6209 Heidenrod 1/Kemel, am Gemeindezentniiä
Tal. 0 6t 24/4068 ...........
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% Ihr Gesprächspartner Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir suchen die Unternehmerpersönlichkeitfür die Vermarktung unserer Markenartikel im Food-Bereich
Als einer der Marktführer in einem speziellen Segment des Faod-Bereiches haben wirJur unsere qualifizierten Markenartikel die entsprechende Organi-

sation geschaffen. Dadurch wollen wir den bisherigen Erfolgfür diese Produktlinien nicht nur erhalten, sondern auch weiter ausbauen. Diese heraus-

fordernde Aufgabe kann nur von einem gleichermaßen marketing- und vertriebsorientieren Absatzprofi als

übernommen werden. Um die Gesellschafter von Ihrer Qualifikation zu überzeugen,
erwarten wir von Ihnen

• Systematische Weiterentwicklung einer markenartikdorientierten Vertriebs-

konzeption

• Konsequente Umsetzung der als richtig erkannten Marketingkonzepnon in
wirtschaftlich erfolgreiche Absatzziele

0 OptimaleNutzung allerfür unsere Produktiihien relevanten Absatzwege
• Ausgeprägte Führungs- und Managementbefähigung im Hinblick airfIhre

Geschäftsführungsverantwortung.

Wir wissen, daß die vorgenannten Quafifikationsmerkmale schon sehr anspruchsvoll
sind. Deshalb haben Sie auch nur dann eine Chance, wenn Sie aufder Basis einer
wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung nachweisbare Erfolge sowohl im Marketing

Geschäftsführer Vertrieb
als auch im Venriebsbereich darstellen können. Am besten haben Sie diese Berufser-

fahrung bei den renommierten Unternehmen der Food-Brartche gesammelt. Wenn Sie i

darüber hinaus über Erfahrungen aus dem Getränkebereich verfügen, würde das ,

unsere Entscheidung wesentlich erleichtern.
,

Sowohl unser Dienstsitz in Norddeutschland als auch die Rahmenbedingungenfär
dieses Engagement sind attraktiv und wert, über dieses Angebot nachzudenken.

<

Wir wissen, daß die von uns gewünschte Kombination, gleichermaßen Quallfika- i

honen im Marketing und Vertriebsbereich zu besitzen, nicht aitiarf/ich ist und haben i

Personal & Management Beratung :

Wolfram Hatesaul GmbH

deshalb die Personal& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeis-

dorferAllee 45, 5300 Bonn I, gebeten, uns bei der Suche nach dem richtigen Mit-

arbeiter, zu unterstützen. So können Sie sich risikolos über Ihre persönlichen Chancen

für diese Aufgabenstellung informieren. Unser Berater wird uns nur dann informieren,

wenn Sie ihn ausdrücklich dazu autorisieren. Weitere telefonische Informationen
erhalten Sie von den Herren Hatesaul und Dr. Reinartz unter derRufnummer
0228/2603-126. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf-
nummer der Zentrale 022S/2603-0. Ihre aussagefähige. schriftliche Interessens-

'

bekundung (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe,

frühester Einlriusierminl richten Sie bitte unter der Kennziffer 1/61 670 an die P&M
Beratung unter o. g. Adresse.

Selbstverständlich ist sichergestellt, daß Ihre Bewerbung mit einem Höchstmaß an
Diskretion behandelt wird und Sperrvermerke strikt berücksichtigt werden.

Ihr GesprächspartnerEM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Sichern Sie Immobilien mit langfristigen Vermietungen ab
Wir sind eine erfolgreiche Untemehmensgrvppe im Immobilienbereich. Im Rahmen einer konsequent verfolgten Markeiingstrategie erschließen wir gezielt

Objekte, die wirfür institutioneile Kapitalanleger ausrichten. Zur qualifizierten Verstärkung unseres Topmanagements suchen wir Sie als

Geschäftsführer Vermietung
Dabei können Sie uns von Ihrerpersönlichen Qualifikation insbesondere dann über-

zeugen, wenn Sie dasfolgende Arrforderungsprofil. erfüllen

:

• Profunde Kenntnisse des gewerblichen Immobiliengeschäftes

• Sicheres Gespür und BeurteHungrfahigfieitfür die langfristige Solvenz zukünftiger

Mieter

• Professionelle, überdurchschnittliche Verhandlungserfahrung mit Entscheidungs-
trägern auf unterschiedlichen Ebenen

Als Profi Im Bereich des Objektmanagements sind Sie nicht nurfachlich im Immobi-
lienbereich versiert, sondern von der Persönlichkeit her stark vertriebsorientiert und in

da Lage, Kontakte atrfhöchster Ebene zu knüpfen und aufrecht zu erhalten. Vordem
Hintergrund einer mehrjährigen qualifizierten Tätigkeit in einem renommierten Immo-

bi/ienuntemehmen decken Sie die Bandbreite der Gesprächskontakte von der Top-

ebene institutionellerAnleger bis hin zum gesamten Kreis in Frage kommender
Mieter, wie z. B. gewerblicher Einze/handetsunternehmen, ab. Entscheidendfür uns ist

Ihrprofessioneller Erfahrungsfundus in vergleichbaren Größenordnungen sowie Ihr

unternehmerisches Format aufgrund dessen Sie im Rahmen Ihrer Verhandlungstätig-

keit akzeptiert werden. Analog zu unseren Erwartungenfinden Sie in unserem Hause
ein entsprechend ausgestattetes unternehmerisches Umfeld vor. das Sie nicht nur
bezüglich Kompetenzen und Dotierung zirfrledenstelien wird.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,frühester Eintrittstermin.

Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/41 780 an die von uns beauftragte

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45.

5300 Bonn!.
Unser Berater. Herr Hetzel, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/26 03-1 18für

weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Emschei-

dungsbildung zu informieren. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte

die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die

konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

* r * * t
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Ihr Gesprächspartner TjuV\Bonn
für Führungspositionen JEkLVATelefon 0228/2603-0

Wir bieten einem professionellen Marketingmanager einen optimalen Rahmen
Unser Unternehmen gehört zu denführenden, renommierten MarkenartikelHerstellern in Deutschland. Wir haben uns durch exzeptionelle ProduktquaUiät und eine

konsequente Marketing- und Vertriebspolitik im Markt einen klingenden Namen gemacht. Um unsere anspruchsvollen und expansiven Ziele zu verwirklichen, suchen wir zur

Verstärkung unserer Führungscrew Sie als

LeiterProduktmanagement - Körperpflege/Kosmetik -

Dabet werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgerten Aufgaben-

schwerpunkte und Voraussetzungen erfüllen

:

• Prqfunde Erfahrung aus dem Prodvktmanagemmt/Marketlngbereich renommierter

Unternehmen aufderBasis eines wirtschqftswissenschqfiilehen Studiums

• Befähigung, eine differenzierte und bnrite Pmduktpalette bekannter Markenartikel strategisch

und operativ durchzasetzen

• Ausgeprägte Persönlichkeit mit Mottvatlons- und Leitungsbefähigungfür eine qualifizierte

Mannschaft

• Internationale Orientierung aufder Basis guter englischerSpmchkennteisse

Unser Unternehmen und unsere Produkte sind im Markt bestens positioniert. Dennoch geben wir

uns mit dem Erreichten nicht zufrieden, sondern wollen speziell im ProJuktnianagement Zeichen

setzen. Dabei erwarten wir von Ihnen die kongeniale Kooperation mit unserem Vertrieb. Wenn
Sie in der Lage sind, Machbarkeit und Kreativität gleichermaßen tu optimieren, kommen Sie

unserem Idealbild nahe. Ihre Qualifikation würden Sie weiter abrunden, wenn Sie Erfahrung aus

unseren Märkten mitbringen. Kenntnisse aus international orientierten Unternehmen sind weiter

förderlich. Wir geben Ihnenfür Ihre Arbeit den optimalen Rahmen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Vom Atter her würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie in den Dreißigern sind. Der Diensr-

sitz unseres Unternehmens Hegt mitten in Deutschland.

Wir wissen, daß der in Frage kommende Fuhrungskröfiekreis außerordentlich klein ist. Daher
sichern wir Ihnen mit Nachdruck äußerste Diskretion bei der Kontaktaufnahme zu. Zögern Sie

nicht, im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung unseren Berater, Herrn Friederichs. anzusprechen,

damit er Ihnen weitere wichtige Informationen geben kann. Sie erreichen ihn unter derRuf-

nummer 0228/2603-1 12 - nach /S.OO Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer
der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-

lauf, /Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eimniistermin. Gehahsangabel senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer 1/31 800 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Die strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir ihnen zu.
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Ihr Gesprächspartner lJIx l\

für Führungspositionen A^*LVA
Bonn
Telefon 0228/2603-0

Als kaufmännischer Vollprofi erhalten Sie bei uns die Chance, Ihre aktive Karriere selber zu gestalten
In den letzten Jahren haben wir durch die Einführung eines straffen Berichtswesens aufder Basis eines guten Markennamens eine hervorragende Position

in der Bekleidungsindustrie aufbauen können. Dadurch ist es uns gelungen, aufanspruchsvollen Märkten im In- und Ausland branchenunüblich erfolg-

reich zu sein. Das professionelle und leistungsfähige Controlling unterstützt Planung und Steuerung unserer vielfältigen Aktivitäten. Deshalb ist es

notwendig, dqß wir alle Maßnahmen ergreifen, um unsere Fühmngskontinuitär sicherzustellen. Für diese Aufgabenstellung suchen wir Sie als

der diefinanz- und betriebswirtschaftliche Steuerung unseres Unternehmens über-

nimmt. Den wesentlichen Anforderungen werden Sie gerecht, wenn Sie das Folgende

qualifiziert abdecken:

• Strategisches und operatives Controlling zur Sicherung und Verbesserung der

Untemehmensziele und -Ergebnisse

• Einsatz und Weiterentwicklung unsererEDV-grfuhrten Infomations- und

Controlling-Systeme „
• Entscheidung beim Einsatzfinanzieller Mittel aufder Basis der Kosten-, Ertrags-

und Liquiditätsbetrachtungen

Controller
In diese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden ist die Führungsverantwortungfür einen

qualifizierten Mitarbeiterslamm. Wir erwarten von Ihnen eine erfolgreich abgeschlos-

sene. betriebswirtschaftliche/wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung sowie mehr-
jährige praktische Erfahrung im Controlling eines Industrie-Unternehmens. Nur die

fertige, gestandene Persönlichkeit, die durch ihrefachliche Kompetenz wie durch ihr

Auftreten und Durchsetzungsvermögen zu überzeugen weiß, istJür uns von Interesse.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie atrf dieser Basis bereit sind, sich entsprechend zu engagieren, erhalten Sie

eine bereits sich jetzt abzeichnende Karrierechance. Ihr Alter sollte zwischen 35 und
40 Jahren liegen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien, frühester Eintritistermin, Gehallsangabe) schicken Sie bitte unter

Angabe der Kenniffer 1/61 790 an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45_, 5300 Bonn 1.

Unser Berater, HerrDr. Reinartz. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-126

für Informationen im Vorfeld Ihrer Entscheidung zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und

am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.

v

Dir GesprächspartnerEMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Ihre Chance: Gezielte Erweiterung Ihrer DV-Erfahrung und Übernahme von Führungsverantwortung
Wir sind ein modern geführtes, mittelständisches Unternehmen im Bereich der Metallverarbeitung Mil innovativer Technologie und hoher Zuverläs-

sigkeit unserer Produkte haben wir uns atrfschwierigen Märkten im In- und Ausland einen guten Namen und eine sichere Position geschaffen. Unser

Informationssystem unterstützt Im Zuge einer integrierten, datenbankgestützten Verarbeitung nicht nur alte wesentlichen Abläufe des Unternehmens,

sondern liefert darüber hinaus die zur Planung. Steuerung und Beurteilung unserer vielseitigen Aktivitäten erforderlichen Daten.

Zur Verstärkung unseres engagierten DV-Teams undfür künftige Führungsaufgaben in unsererDV mit Sitz in attraktiver Lage in Nordrhein-West-

falen suchen wir den.gestandenen

Organisations-Programmierer - Gruppenleiter -

der nach Einarbeitung unser Programmiererteamfährett soll. Wir erwarten von

• QualifizierteAusbildung sowiefundierte Kenntnisse in derAnwendungs-

proffammierung, Insbesondere in RPG II undRPG III

• Brat angelegtes DV-Wissen im operativen Bereich, vor allem in den An-

wendungsschwerpunktat Einkauf, Materialfluß und Vertrieb

• Engagement und Führungsbereltschqft

Mit dem Rechner IBM/38. Modell 20 mit DFÜ-Einrichtung und mehr als 60

Terminals steht ein ausgesprochen leistungsfähiges Instrumentarium zur Ver-

fügung. Außerdem setzen wir im technischen Bereich einen IBM-Rechner System 1

ein.

Die vorgesehene Vertragsgestaltung entspricht der Bedeutung der Position.

Wenn Sie die Mitarbeit in einemjungen, engagierten DV-Team suchen, bitten wir

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eimrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der

Kennziffer 1/21 550 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Unser Berater, Herr Pfersich. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/26 03-122für
weitere Informationen gerne zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertrau-

lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.



Wer selbst Erfolg haben will,

muß andere zum Erfolg führen können. Verfahrenstechnik

Kaum einer weiß das besser

als wir, die führende unabhän-
gige deutsche Top-Manage-

ment-Beratung. Auch erfolg-

reichen Unternehmen haben
wir Wege aufgezeigt, noch
erfolgreicher zu werden.

Wir, .das sind 160 hochqualifi-

zierte Berater, herausragende

analytisch und kreativ begab-

te Mitarbeiter mit überzeugen-

der persönlicher Ausstrah-

lung, mit exzellenten techni-

schen und wirtschaftlichen

Studienabschlüssen und einer

in der Praxis gewonnenen
mehrjährigen Führungserfah-

rung. Alle sind kompetente

Partner des Managements in

Fragen der Strategie, Organi-

sation, Produktivität, des Per-

sonals und der Technologie -

tätig in Beratungsprojekten

bei Unternehmen aller Bran-

chen und Größenordnungen
im In- und Ausländ.

Was unsere Mitarbeiter zu
überdurchschnittlichem

Leistungswillen motiviert,

sind nicht nur bedeutende und
vielfältige Aufgabenstellungen

auf Top-Ebene, das gute

Gehalt und die Beteiligung am
erzielten Ergebnis, sondern

auch die Chance, Karriere zu
machen. Statt in 10 oder

15 Jahren gewinnen Sie bei

uns in 5-7 Jahren Topr

Management-Beratung pro-

funde Erfahrung und knüpfen

wertvolle Kontakte in den

obersten Managementetagen.

So bekommen Sie einen ech-

ten Karriereschub und steigen

schnell in Top-Positionen bei

uns oder anderen auf.

Wenn Sie glauben, daß Sie in

unser internationales Spitzen-

team passen und überzeugt

sind, daß Sie Erfolg haben
wollen, dann schreiben Sie an
Roland Beiger & Partner

GmbH, Arabellastraße 33,

8000 München 81 oder rufen

Sie unter der TfeL-Nr.

(089) 9223-0 an.

WAlfttfb)

Verkaufsingenieur
Verpackungsmasch inen
Füll- und VerschlieBautomaten für vorgefertigte Becher in Rundläufer- oder Bahnmaschinen-
ausführung sind unser Metier. Als Problemloser bei der Abfüllung flüssiger und pastöser

Nahrungsmittel haben wir uns einen guten Namen gemacht

im Zuge des weiteren Ausbaus unserer Organisation suchen wir Sie für die Aufgabe eines

Verkaufsingenieurs, der nach der Einarbeitung einen bestimmten Kundenkreis betreut

Akquisition, Beratung, Erarbeitung technischer Problemlösungen und Projektabwickiung sind

Ihr Tätigkeitsgebiet.

Sie sind Maschinenbauingenieur, etwa 25 bis 35 Jahre alt und sehen eine attraktive berufliche

Entwicklung im beratungsintensiven technischen Verkauf. Wenn Sie bereits über berufliche

Erfahrungen in unserem Bereich verfügen, verkürzt dies die Einarbeitungszeit Englische und/
oder französische Sprachkenntnisse sind wichtig.

Wenn Sie diese zukunftsorientierte Position interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsun-
terlagen direkt z. Hd. von Herrn Leberer. Er wird sich unverzüglich mit Ihnen in Verbindung
setzen.

Hermann Waldner GmbH & Co.
Postfach 98 7988 Wangen im Allgäu • Telefon 0 75 22/ 72-1

mSilHMii^ra
Karriere-Chance für Industrie-Meister

Konfektionierung von beschichteten Geweben
Unser Auftraggeber ist ein heute noch kleineres Unternehmen in Hamburgs reizvollem Einzugsgebiet das
dank seiner technisch außergewöhnlichen Angebotspalette auf dem Sektor langlebiger Investitionsgüter

mit extremen Wachstumsraten aufwartet. Die in Serie gefertigten Produkte finden weltweit ihren Absatz.

Der feste Kundenstamm sichert die stetige Weiterentwicklung. Wegen der erhöhten Anforderungen suchen
wir unseren

Meister der Fertigung
der in der Lage ist, die Produktion verantwortlich zu planen und zu steuern. Sein Aufgabengebiet erfordert

ein hohes Maß an Eigendynamik und Fachwissen, ggfls. auch aus der Textilverarbeitung. Stahlbaukennt-

nisse würden die Einarbeitung erleichtern. Als zur Führungsgruppe des Unternehmens Gehörender wird

sein fachmännischer Rat auch investrtionsentscheidungen maßgeblich beeinflussen.

Herren, die sich dieser anspruchsvollen, mit allen notwendigen Vollmachten ausgestatteten Position und
ihren Anforderungen gewachsen fühlen und ein vorerst noch kleineres Team von qualifizierten Facharbei-

tern zu führen verstehen, sollten sich umgehend bei Herrn Leyh von unserer Beratungsgesellschaft

schriftlich bewerben. Er sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit zu und garantiert die Einhaltung von

Sperrvermerken. Rufen Sie ihn gern auch am morgigen Sonntag zwischen 18 und 20 Uhr an, damit Sie sich

von den Chancen und hervorragenden Entwicklungsmöglichkeiten persönlich überzeugen können. Wir

übernehmen Ihre Umzugskosten, stellen bis auf weiteres eine 4-2mme r-Dienstwohnung und werden
Sie mit unseren Leistungen vollauf zufrtedenstelfen! Ein Gesprächstennin wird schnellstmöglich mit

Ihnen abgestimmt

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 - Tel. 0 40 / 5 55 1 1 65

iWi iTrfi v-rf (AI*i i

Aufgabe:

Sicherbeitstechnische Über-
prüfung von chemischen Ver-
fahren und Anlagen in einem
Team von Physikochemikern
und Ingenieuren. Selbstän-

dige Bearbeitung von Ein-
zelproblemen. Beratung von
Betriebsleitern and pla-

nenden Ingenieuren bei der

Lösung sicherheitstechni-

scher Probleme und Mitar-

beit bei der Ausarbeitung
von ganzheitlichen Sicher-

heitskonzepten. Auslegung
von Sicherheitseinrichtun-

gen. Mitarbeit in der sicher-

heitstechnischen Forschung
bei der Entwicklung von Si-

cherheitseinrichtungen und
bei der Erarbeitung von Aus-
legungsunteriagen und Be-
rechnungsmethoden. Mitar-

beit in internen und externen

Gremien zum Erfahrungsaus-

tausch und zur Weiterent-

wicklung der Sicherheitstech-

nik.

Voraussetzung:

Studienabschluß (TH/TU) in

der Fachrichtung Verfahrens-

technik oder Chemieinge-.

nieurwesen, möglichst mit:

Promotion. Gute Kenntnisse

aufden Gebieten Thermische

.
Verfahrenstechnik, Thermo-
dynamik und Physikalische:

Chemie. Berufserfahrung als

Planungs- oder Betriebsinge-

nieur gewünscht, aber nicht

Bedingung. Fähigkeit zur

Koordination und Anleitung
interdisziplinärer Projekt-

gruppen und zur Zusammen-
arbeit mit Fachkollegen. Ge-
wandtheit in Sprache und
Schrift. Englische, möglichst

auch weitere Sprachkenntnis-

se. Alter bis 35 Jahre.

Angebot:

Vielseitige, selbständige und

eigenverantwortliche Tätig-

keit in unserem Hauptwerk
Leverkusen. Gelegenheit zur

gründlichen Einarbeitung,

gutes Einkommen und über-

durchschnittliche Soziallei-

stungen eines Weltunterneh-
mens der chemischen Indu-

.

strie sowie ein umfangreiches
Freizeit- und Kulturangebot.

Bewerbung:

;
Wenn Sie an den geschilder-

ten Aufgaben interessiert

sind, senden Sie uns bitte

Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Angabe
Ihrer Einkommensvoretel-
lung sowie Ihres frühesten

Eintrittstermins unter Kenn-
ziffer 259.

Bayer AG
Personalabteilung .

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk
Telefon 02 14 / 30-8 10 00

-th. . . .*&£i~xt^L.£es+.ta>. jJi.V'X.4.

__
. •‘‘'t'

-

. . A.

Friweq Ist Ihnen als international bedeutendes DirektVertriebsuntomehmen der
Werkzeugeranche bekannt Wirbefiefem den Endverbraucher unsererVertriebsberelche

Handwerk, Ktz und Industrie. Zum nächstmöglichen Termin suchen wirden

Leiter Marketing/
Verkaufsförderung

Ihre Aufgabe ist es, aus eigenen
Ideen Konzeptionen und Maßnah-
men zur Förderung des Verkaufs

zu entwickeln und umzusetzen so-

wie durch eine effiziente Führung
des Innendienst-Verkaufs die Lei-

stung unseres Außendienstes zu
unterstützen.

Produkt-Manager
(Ing./Techniker)

Sie werden in Abstimmung mitdem
Einkauf und Verkauf neue Produk-
te auf ihre Marktchancen beurtei-

len. Das beinhaltet die Durchfüh-
rung von Pilotverkäufen, Teilnah-

me an Internationalen Messen,
techn. Schulung des Außendien-
stes sowie anwendungstechnische
Beratung.

Beide Positionen sind der Geschäftsleitung direkt anterstedt und bieten interessante
Entfaftangsmögflcftketten in einem expandierenden Unternehmen.

Wirerwarten fundierte Erfahrungen Im Direktvertrieb techn. Produkte,
betriebswirtschaftliches Denken, Verhandlungsgeschick sowie englische Sprachkenntnisse.

Sie sollten ferner Ober ausgeprägte Kontaktfähigkeit, Integrationskraft und
Durcftsefzungsvermögen verfügen.

Bitte bewerben Sie sieh schriftlich mit vollständigen Zougnlsunterfagen, Lebenslauf und
Lichtbild. Absolute Vertraulichkeit Stehernwir ihnen zu.

FTOWEG
Friweg-Werkzeug RitzWegmrGmbH &Co,Stormsweg, Friweg-Haus, 2000 Hamburg76

Leiter Controlling
Kaufmännischer Leiter in spe

Wir sind ein mittleres deutsches Unternehmen
der Kunststoffverarbeitung mit Sitz: im östlichen

Westfalen, Das Wachstum der fetzten Jahre

zwingt uns zu einer grundlegenden Reorganisa-

tion des Unternehmens und damit auch der
Managementstruktur.

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin suchen wir

einen Controller, der sich nach 1- bis 2jähriger

Bewährung zum kaufmännischen Leiter weiter-

entwickein soll. Sie haben erfolgreich eine kauf-

männische oder technische Hoch- oder Fach-

hochschuiausbiidung absolviert und sind nun
seit mehreren Jahren im Controlling eines Indu-

strieunternehmens tätig. Dabei verfugen Sie

auch als Kaufmann über ein ausgeprägtes Ver-

ständnis für technische Zusammenhänge. Sie

sind zwischen 30 und 35 Jahre alt- damitpassen
Sie im Alter gut zum Geschäftsführer - und
suchen nun die Chance, mit dem Erlernten den
nächsten Schritt in Ihrer Karriere zu realisieren.
Ideal wären die Voraussetzungen, wenn Sie be-
reits ein EDV-gestütztes Controlling-System inte-
griert, oder zumindest aktiv dabei mrtqewirkt
hätten.

Wenn Sie an dieser ausbaufähigen und interes-
santen Aufgabe interessiert sind, bitten wir Sie.
mit der von uns beauftragten Eurator Gesell-
schaft für Personalberatung mbH, Lyoner Straße
23, 6000 Frankfurt 71, Kontakt aufzunehmen.
Übersenden Sie Ihre Unterlagen, oder informie-
ren Sie sich vorab bei Herrn Thomas Pannke
unter der Telefonnummer 0 69 / 6 66 50 38.

Pro»

Vert

KURATOR
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Malte Fischer
Beratung
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Schlehenweg 2
D-5063 Overath
Tel. 02206/2231 -2232
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ABIHED ist ein namhaftes Unternehmen im Bereich der instramenfellen Analytik und
beschäftigt sich mit dem Vertrieb von Flüssigkeitsdosiersystemen, RüssJgkettschrrxnatogra-

phte (LC. HPLC). Laborautomatisation und Müaocoulometiie.

Für die Betreuung dieses anspruchsvollen Kundenkreises suchen wfr ab sofort dynamische
Mitarbeiter mit solider chemischer Grundausbildung für folgende Positionen:

Produktspezialist
- Mikrocoulometrie -

mit Dienstsitz in unserer neuen Vertriebszentrale in Langenfeld bei Düsseldorf.

Das Aufgabengebiet umfaßt dis Betreuung unseres Appfikationsfabors, Kundenbesuche und
Vorführungen der Geräts zusammen mit unserem Außendienst, Kontakt mit dem Hersteller

in Japan, Teilnahme an Kongressen und Ausstellungen, Training neuer Mitarbeiter, Kontakt

mit führenden Wissenschaftlern auf diesem Fachgebiet sowie Publikationen über neue
Geräte und Techniken auf dem Gebiet Mikrocoulometrie.

Vertriebsingenieur
- instrumenteile Analytik -

mit Dienstsitz in unserem Technischen Büro Hannover für den Verkauf unseres gesamten
Ueferprogramnrcs

.

Beide Positionen erfordern die Fähigkeit, selbständig und eigenverantwortlich zu arbeiten

sowie gute englische SprachKenntnisse und die Bereitschaft zu reisen.

Geboten wird ein der jeweiligen Position entsprechendes Grundgehalt Umsatzbeteiligung

sowie ein interessantes Sozialpaket und ein Flrmenfahrzeug, das auch privat genutzt werden
kann.

Eine fundierte fachliche Ausbildung, die teilweise bei unseren ausländischen Partnern

erfolgt, wird Ihnen den Start ertelchtem.

Wenn Sie an einer langfristigen Beschäftigung im Vertrieb - mit sehr guten Aufstiegsmög-

lichkeiten- interessiert sind,dann senden Sie Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung an
unseren Verkaufsleiter, Horm Ostermann, der Ihnen auch in der Zeit

vom 23. bis 25. 9. 1986 während der BtOTECHNlKA *86

in Hannover -Halte 15, EG, Stand 185-

für ein erstes Gespräch zur Verfügung steht

ABifTlED

L
ANALYSEN-TECHNIK GMBH

Raiffeisenstraße 3 * Postfach 21 41 • 4018 Langenfeld

Telefon 021 73-72071 j

(keine Hausbesuche!]
BrWS 1988/87 und SS 1987

(ab 2. btsmax 7. SemasteO

ANALLB4 DEUTSCHSPRACHIGEN
HOCHSCHULOI

(uraminuCTH^=HS/Hvö<s/
AKADEMIEN)

STUDENTENPRESSE
z-Hd. Herrn Gerd PfeHt«. Ref. 187A4
Postfach «56 SB- Q-G800 Hekfefcero 1

Ai-iwarawuvuMimofori

Gesucht wird
junge

deutsche Frau
- zuverL, trinciwL, unabh. - t
Hauah. m. 4jShr. Jungen (Auslsndfr-

sufanflUMonaco) f. 2 bis 3 J. Neb.

oL Fürsorge f. d Wnd sollten such
geseUschsRL Aufgaben übernom-
men weid. Gehalt u. freie Station.

Bewerb, m. Uchtb. u. Lebensl. un-
ter C 6315 an WELT-Vertaa Poet-

fach 1006 64, 4300 Essen.

Dipl.-Bauing.

Oberbauleiter
Geschäftsleiter-Nachfolger

Dank unserer technischen Zuverlässigkeit Berufs- und Führungserfahrung. Techni-
und Vielseitigkeit haben wir als mitte!- sehe Kompetenz ist genauso wichtig wie
ständisches Bauunternehmer) mit Hoch-, Kaikuiationserfahrung, kaufmännisches
Ingenieur-, Tief- und Straßenbau einen Gespür und akquisitorische Neigung. Im
guten Ruf. Eine moderne technische Aus- Grande ist der junge Unternehmer ge-

rüstung, eine solide finanzielle Struktur fragt: solider, findiger Techniker, exakter
und nicht zuletzt unsere flexible Mitarbei- Rechner, geschickter Akquisiteur, moti-
terechaft bieten beste Voraussetzungen, vierende Führungspefsönlichkeit.

die strukturellen Änderungen in der Bau- Dienstsitz ist eine attraktive Stadt in

Wirtschaft auch in Zukunft zu meistern. Nordrhein-Westfalen. Die Vertragsbedin-
Wichtig hierfür ist außerdem, mittelfristig gungen entsprechen den hohen Anforde-
die Kontinuität in der ersten Führung»- rangen, die wir stellen,

ebene sicherzustellen. Wenn diese überaus entwicklungsfähige
Daher suchen wir einen jungen Dipl.- Aufgabe eine Herausforderung für Sie
Bauingenieur, im Alter von ca. 35 bis 40 darstellt, schreiben Sie uns bitte über
Jahren, der, als Oberbauleiter für Hoch- unseren Personalberater, am besten
und Ingenieurbau beginnend, das Po- gleich mit Ihrer kompletten Bewerbung:
tential hat, in drei bis fünf Jahren in die Handschreiben, tabeli. Lebenslauf, Ucht-
Geschaftsleitung aufzusteigen. biId, Zeugniskopien, Angabe von Gehalts-
Dabei denken wir an einen Dipl.-Ing. der Vorstellung und frühestmöglichem En-
Fachrichtung Ingenieurbau, evtl, mit Auf- trittstermin. Selbstverständlich wird ein
bau-Studium als Dipl.-Wirtschaftsinge- evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet
nieur, mit mindestens fünfjähriger - Kennziffer: WKO-284

4t«4Ml4M4|
Personalberatung DipL-Psych. Fried. Sachteleben BDU
4300 Essen-Bredeney * Ruschenstr. 2a Telefon (0201) 423243
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Fertigungsleiter
Karriere zum Technischen Geschäftsführer

Wirsind sinedergroßen deutschen Investmentgesellschaften, die

Unser Klient ist als Hersteller von Datenträgern eine der

weltweit ersten Adressen. Als selbständige Tochtergesell-

schaft eines großen europäischen Konzerns mit fast 2000

Beschäftigten befindet sich das Unternehmen in einer stür-

mischen Wachstumsphase. Der bisherige Fertigungsleiter

hat innerhalb des Unternehmens eine höherwertige Position

eingenommen, und deshalb wird zum nächstmöglichen

Eintrittstermin der neue Fertigungsleiter gesucht. Der Sitz

des Unternehmens ist im Norden Deutschlands.

Sie sind heute in einer leitenden Position im technischen

Bereich tätig und haben seit mehreren Jahren erfolgreich

eine größere Zahl von Mitarbeitern zu führen. Ihre Ausbil-

dung haben Sie an einer Universität oder Technischen

Hochschule abgeschlossen, wenn möglich in der Fachrich-

tung Maschinenbau, Physik oder Verfahrenstechnik, in Ihrer

beruflichen Vergangenheit, die heute etwa mindestens 10

Jahre umfassen sollte, haben Sie sich bereits mit Fragen der

modernen Fertigungssteuerung und Fertigungsplanung be-

schäftigt und wissen um die Bedeutung einergut funktionie-
renden Qualitätssicherung. Wenn möglich, haben Sie einen
Teil Ihrer Erfahrung in einem international orientierten

Konzern gesammelt Dies würde es ihnen erleichtern, Ver-
ständnis für die Struktur und Vorgehensweise zu entwik-
keln. Die englische Sprache beherrschen Sie in Wort und
Schrift.

Wenn Sie an dieser herausfordernden und mittelfristig sehr
entwicklungsfähigen Aufgabe interessiert sind, bitten wir
Sie um Kontaktaufnahme mit dem Geschäftsführer der
EURATOR Gesellschaft für Personalberatung mbH, Herrn
Thomas Pannke, unter derTelefonnummer 0 69 16 66 50 38.
Er steht Ihnen gern zu einem ersten vertraulichen Informa-
tionsgespräch zur Verfügung. Sie können ihm aber auch
Ihre Unterlagen direkt in die Lyoner Straße 23, 6000 Frank*
furt 71, zusenden.

EURATOR

Zeit verwaltenwir Oberacht MilliardenDM Kundengelder lnAktien,

festverzinslichen Wertpapieren und Immobilien.

Zur Betreuung unserer institutionellen Kunden suchen wirfürunsere

Anlageberatung zur Verstärkung desjungen dynamischenTeams ei-

ne(n) qualifizierten)

Anlageberaterfin)
Wirdenken In erster Liniean einefn)

Wirtschaftswissenschaftler(in)
mft Berufserfahrung oder zumindest ausgeprägter Neigung für das

Wertpapiergeschäft. In Fragekommt |edoch auch ein „gestandener"

Praktfloer, der sich durch seinen beruflichen Werdegang fürdiese

Aufgabe qualifiziert hat.

Unsere Erwartungen:

GuteKenntnisse gesamtwirtschaftlicherZusammenhänge, analytisch«

Denkvermögen, vertriebsortentiertes Denken, akquisitonsches Ge-

schick, sicheren Ausdruck in Wort und Schrift sowie Teamgeist

Unsere Leistungen:

Intensive Einarbeitung, eine vielseitige Tätigkeit, leistungsgerechte

Bezahlung, bankübliche Sozia!tefstungen, gleitende Arbeitszeit und
- angenehmes Betriebsklima.

Sprieht Sie diese Aufgabe an? Darm senden Sie bitte Ihre Bewerbung
mit vollständigen Unterlagen, Gehaltswunsch und Enstellungstennin

Deka*
Despa

Deka
Deutsche KapRalanlagegeseflschaftmbH
-AM. Personal und Recht-
Mainzer Landstraße 37
6000 Frankfurt am Main 16
Telefon (0 69) 25 46 269

Als eigenständiger Geschäftsbereich mit über 1100 Mitarbeitern ent-

wickeln, produzieren und vertreiben wir für industrielle, kommerzielle

und behördliche Anwender in internationalen Märkten Produkte, Anla-

gen und Systeme der

• Video- und Kommunikationstechnik
• Meß- und Steuerungstechnik

Für unsere Technischen Büros in München, Stuttgart, Frankfurt, Köln

und Dortmund

suchen wir

Vertriebs-Ingenieure
Ihre Aufgabe ist der Vertrieb von Geräten, Anlagen und Systemen der
Meßtechnik oder der Video- und Kommunikationstechnik einschließ-

lich der Projektierung und Angebotserstellung.

Für die Produktbereiche

Datentechnik, Meßtechnik und Videotechnik

suchen wir

MAN GHH, ein Unternehmen
des Maschinen- und Anlagen-
baus mit Werken in

OberhauservSterkrade,
Nürnberg und Gustavsburg,
beschäftigt rund 10000 Mit-

arbeiter in Konstruktion,
Fertigung, Vertrieb und
Verwaltung.

Unser Produktbereich „CONTRACTING" im Werk Gustavsburg errichtet Werks-
und Fabrikationsanlagen; erstellt, unterhält und bewirtschaftet die für die

Durchführung dieser Leistungen notwendigen Systeme und übernimmt Gestel-

lung, Wartung und Betrieb von Nebeneinrichtungen einschließlich Infrastruk-

tur.

Wir suchen für die kaufmännische Abwicklung des o. g. Produktbereiches
einen

Industriekaufmann/
Betriebswirt
Das Aufgabengebiet umfaßt die

- kaufmännische Auftragsabwicklung eInschi. Verhandlungen und Schrift-

wechsel mit Kunden
- Koordination der kaufmännischen Abwicklung mit den technischen Abteilun-
gen

- Verfolgung der Zahlungseingänge/Bankgarantien
- mitlautende Kalkulation sowie
- das Berichts- und Meldewesen

.

Von dem Bewerber erwarten wir neben fundierter Berufspraxis in den genann-
ten Bereichen eine selbständige Arbeitsweise, gute englische Sprachkenntnts-
se sowie technisches Enfühlungsvermögen. Die starke Exportorientierung
dieses Bereiches erfordert eine entsprechende Mobilität

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt sowie die Soziallei-

stungen eines großen Industrieunternehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung
sind wir behilflich.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten
Eintrittstermins) an die Personalabteilung für Angestellte.

MAN GUTEHOFFNUNGSHOTTE GMBH - WERK GUSTAVSBURG
Ginsheimer Straße 1 - 6095 Ginsheim-Gustavsburg

Produktmanager

Experten für Entwicklungsvorhaben
Wir sind ein International tätiges Consultinguntemehmen und führen im Auftrag nationaler und internationaler

Organisationen Beratungs- und Planungsaufgaben durch.

Für die Übernahme anspruchsvoller und interessanter Tätigkeiten suchen wir engagierte Mitarbeiter:

Ihre Aufgabe ist Produktplanung und -pflege, Marktbeobachtung und
-analyse sowie die Definition und Einführung neuer Produkte für neue
Märkte.

Wenn Sie Diplomingenieur der Allg. Elektrotechnik/Nachrichtentech-

nik oder Diplom-Wirtschafts-Ingenieur sind und Erfahrungen aus
Entwicklung und/oder Vertrieb von nachrichtentechnischen Geräten

und Anlagen besitzen, dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung an

unseren Personalleiter, Herrn Schimek.

5Wm
Diplom-Agrarökonom,
Diplom-Kaufmann/
Volkswirt
Regionalplaner

Leitung eines Regionalent-
wicklungsprojektes
Führungs- und Teamerfah-
rung

Diplom-Agrarökonom/
Diplom-Agraringenieur

Durchführung umfangrei-
cher agrarökonomischer
Beratungs- und Planungs-
arbeiten

Diplom-Ingenieur/
Diplom-Agraringenieur
Fachrichtung
Umweltschutz

Management- und Verwal-
tungserfahrung auf dem
Gebiet der Abfall- und Son-
dermüllbeseitigung

Diplom-Agrarökonom,
Diplom-Kaufmann,
Bankkaufmann

Beratung im Bereich Agrar-
und Handwerkskredit
Konzeption von Kredrtpro-

grammen

GRUnDIG
Geschäftsbereich

electronic

Würzburger Str. 150
8510 Fürth

Telefon 0911/73 30 - 2 65

Neben langjährigen Berufserfahrungen im Ausland ist die Beherrschung der jeweiligen Verkehrssprache in Wort und
Schrift unerläßlich.

Wir bieten ihnenneben einerinteressanten Aufgabe eine den an Sie gestellten Anforderungen entsprechende Vergütung
sowie die Betreuung durch erfahrene Fachleute.in unserem Heimatbüro.

Wenn Sie an einer der genannten Positionen interes- Är\
siert sind, senden Sie uns bitte möglichst bald Ihre

]

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.
r /

Bei uns geht es rund ums Auto

Wir sind ein Unternehmen mit 500 Mitarbeitern und einer 75jährigen Erfahrung im
Karosseriebau und in der Herstellung von Blechkomponenten für die Automobilin-

dustrie. Namhafte Hersteller dieser Branche zählen zu unseren Auftraggebern und
sorgen für weitere Expansion, interessante Aufgaben warten daher auf einen

Fachmann mit Blecherfahrung in der Position

Abt.-Ltr. — Konstruktion
Er soll unser Konstruktionsbüro geschickt und effektiv führen. Hierbei kommen
auch gute Fachkenntnisse in Werkzeug- und Vorrichtungsfragen voll zur Anwen-
dung. Auch technische Kundengesprache fallen an und sind mit der nötigen

Gewandtheit zu führen.

Ate wichtige Mitarbeiter für seine Abteilung suchen wir ferner je einen

Konstrukteur
für Werkzeuge und Vorrichtungen sowie für Karosse rlstelle.

Kreativität und Innovationsfreudigkeit sind dabei ebenso gefragt wie einschlägige

Erfahrungen in gleicher oder ähnlicher Branche.

Wenn Sie in einem aktiven Unternehmen mit netten Kollegen Zusammenarbeiten

wollen und auch an einer selbständigen Aufgabenstellung interessiert sind,

erbitten wir ihre Zuschrift an unseren Personalberater, der Ihnen auch gerne

weitere Fragen beantwortet (Tel. 0 89 /B 59 54 76; auch abends). Übrigens: Unser

Standort ist eine reizvolle Stadt im Raume Neckar mit hohem Freizeitwert und
allen schulischen Einrichtungen.

Dipl.-Kfm. Oswald Schönmüller
Fachberatung für den Personalbereich

Jos.-v.-Hirseh-Straöe45, 8033 Planegg b. München

Oddsmaker for German footbaS
required by international book-
makers. Appfy In writJng, «rith

experienee to:

DOBS, 236B Arefnray Road,
,

LONDON N6 5YD, England

SPnZBfVEBDIEföT
Damen

durch ein neues SpieWLom-Sy-
stem (vom Kultusmin. empfoh-
len) an Kindergarten und Schu-
le. Bestehender Kundenstamm/

Einarbeitung in der Praxis. .

FRÜHLING Spieleverlag

Rommcfschoidcr Straße 72

5060 Belgisch Gladbach 2
Tel. 0 22 02/

3

00 01/

2

Wer möchte Anlagen für die

Galvanotechnik als

Institut für P
Bubenhaktenstr.

I
GmbH
30

freier

Karliidifd

verkaufen und erfolgreich

sein?

Wir bieten Ihnen einen Markt
mit hohen Verdienstmöglich-

keiten.

Bewerbungen erbitten wir un-
ter R 5128 an WELT-Vertag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

NEU-
ORIENTIERUNG

AKADEMIKERINNEN
OtnAa IM lyMBdonSoMflpMfOruA

A-SefMMr-Nftp if -T. (07221) 231 CS
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Food und Non food

Unsere Dienstleistungsgesellschaft für Beschaffung und Logistik im Jahresumsätze in Milliardenhöhe und Erträge sprechen eine eindrucks- Für die Weiterführung unseres Erfolgskonzeptes zum Nutzen aller

Food- und Non-food-Bereich genießt in der Branche hohes Ansehen. volle Sprache. Gesellschafter suchen wir einen versierten Kenner der Materie als

Geschäftsführer

der die Gesamtverantwortung für das Urtemehmenskonzept, die Lei-

stungsfähigkeit, das Image und die Führung zu übernehmen hat Er wird

von einer leistungsfähigen Führungsmannschaft unterstützt, muß jedoch
aufgrund seine Erfahrung und seines Könnens in der Lage sein, Impulse

zu setzen und die Bedürfnisse der Kunden trendmäßig zu erfassen und
optimal zu erfüllen.

Oer Standort des Unternehmens ist eine der attraktivsten Städte Nord-
rhein-Westfalens.

Eine starke Führungspersönlichkeit mit Integrationskraft und Ausstrahlung Tel.-Nr. 022 61/7031 41 vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern,

findet hier eine herausfordernde und gestaltbare Aufgabe, die für die Herrn Jochen Kienbaum und Frau Dr. Spreter-Mülier, aufnehmen.
Zukunft vielversprechend ist.

Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken
Interessenten im Alter von ca. 38 bis 50 Jahren können gerne unter der sichern wir Ihnen zu.

Kienbaum und Partner

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) erbitten wie
unter der Kennziffer 862 976 an Postfach 10 05 52, 5270 GnBmieisliacli.

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hilversum, Barcelona. Philadelphia, San Francisco. Säo Raub. Johannesburg

Motorenteile und Motorenkomponenten

Als international führender Motorenteilehersteller mit einem technisch hochwertigen Pro-

duktprogramm sind uns Parameter vorgegeben, die zu Standard und Qualität verpflichten.

Um unsere Stellung im Markt zu festigen und weiter auszubauen bedarf es der Fachkennints
und des Gespürs für Marttentwiddungen. Mit der Position

Leiter Forschung und Entwicklung

vorhafa?

.’S:

v>”V

verbinden wir daher langfristige Perspektiven für cfie Sicherung der Zukunft des Unterneh-

mens und den weiteren Ausbau seiner Spitzenäellung am Markt.

Wir suchen eine unternehmerisch orientierte Persönlichkeit mit guten Beziehungen zu den
nationalen und internationalen Automobil- und Motorenhersteßem. Dabei erwarten wir den

Bück für technische und wirtschaftliche Zusammenhänge, um cfie wesentlichen Entwicklun-

gen auf dem Gebiet des Verbrennungsmotors rechtzeitig erkennen und mitgestatten zu

können.

Diese technisch anspruchsvofle Aufgabe erforderteinen praxiserfahrenen Diplom-Ingenieur

(Dr.-Ing.), der nachweislich über Erfahrungen in der Motorenentwicklung verfügt Die

Befähigung zur Führung einer großen Zahl qualifizierter Mrtarbeiter/innen sollte in verant-

wortlicher Position bereits unter Beweis gestellt sein. Gute engfische Sprachkenntnisse
werden vorausgesetzt

Es stehen hervorragend ausgestattete Laboratorien zur Verfügung. Der Stelleninhaber

berichtet direkt dem Vorstand.

Kienbaum und Partner

Wenn Sie zu dieser technisch und wirtschaftlich interessanten Aufgabe im Entwicklungsma-
nagement nähere Informationen benötigen, stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Müller
und Herr Dr. Timm, unter der Rufnummer 07 21 - 2 43 89 gerne zur Verfügung. Diskretion

und die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich.

Ihre voüstänxfigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
kopien und der Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung sowie des eventuellen Eintrittstermins

senden Sie unter der Kennziffer 780 349 an den mit der Weiterleitung der eingehenden
Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, Leopotdstraße 5, 7500
Karisntel.

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf, Berte, Bonn, Frankfurt Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg

Hflvercun, Barcelona, PhtaMphä, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Unser Unternehmen, das zu einer weftweft operierenden deutschen Gruppe gehört, ist seit Jahrzehnten

auf dem Gebiet der Putvennetaßurgie erfolgreich tätig. Die Produkte, de In verschiedenen Werken

hergestellt werden, finden mit steigender Tendenz in vielen Bereichen der Kraftfahrzeug-lnAötrie, der

Bektrotechnik und Befctronik Anwendung.

Entwicklungsingenieur Pulvermetallurgie

Zur Sicherung der Zukunft des Unternehmens ist es erforderlich, sich neben den konventionellen

Formgebung»- und Fertigungsverfahren auch mit modernen Entwicklungen auf diesem Gebiet zu
beschäftigen, um sie ggf. in de Fertigung einführen zu können. Nur eine genaue Kenntnis der Verfahren

sowie ein exakter Überblick überdie wertetofflechntechen und wirtschaftichen Zusammenhänge werden

eine richtige Entscheidung bei der Einführung dieser mit hohem Investitionsaufwand verbundenen
Verfahren ermöglichen.

Für cfie Bewältigung der hiermit verbundenen Aufgaben wird eine neu konzipierte Produktpianungs-
Stabssteie eingerichtet, die der Geschäftsführung direkt unterste«. Zur Übernahme dieser sehr
vielseftigen und verantwortungsvollen Stelle suchen wir einen

Dipl.-Ing. der Metall- oder Werkstoffkunde
der folgende Voraussetzungen erfölen sollte:

Gute Kenntnisse aus dem Bereich der PirivarmetaRurgie oder aus benachbarten Randgebieten, wie

KunsdooWe oder Ingenieur-Keramik.

Q Fähigkeit zur Umsetzung von Produkt-Ideen und Herstellungsverfahren in industrielle Fertigung; das

heißt Erfahrung in ErtwfcHung und Produktion.

Kienbaum und Partner

Freude an setostärröger Weiterbildung, wozu auch der Besuch von Informationsveranstaltungen

gehört Gute Englisch- Kenntnisse, möglichst französische Grundkenntnisse.

Sofern Sie erste Fragen haben, steht Ihnen unser Berater. Herr Dr. Carlo Koch, unter der Rufnummer
0 22 61/7031 48, zur Verfügung. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf.

Zeugnteknpien, Lichtbild, GehafisvorsteÄung, Eintrittstemän) senden Sie bitte unter der Kennziffer

862 984 an Postfach 10 05 52, 5279 OmauAadL

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berte, Bonn. Frankfurt Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf. Wien, Salzburg

Hhercum, Barcelona, Phiadelphia. San Francisco. Säo Paukt Johannesburg

Rohrleitungs- und Anlagenbau

Wir sind eine Untemehmensgroppe, die in Umsatz von über DM 100 Mio. erzielt Leistungen unseren Marktanteil zu behaup-

Norddeutschland mit Bauplanung, Inge- Die sich langsam erholende Konjunktur und ten und weiter auszubauen. Für unsere

nieurbau Hoch- und Tiefbau, Wässerbau der scharte Wettbewerb auf dem Bausektor Niederlassung in einer reizvollen Großstadt

und Rohrleitungs- und Anlagenbau einen fordern uns heraus, durch überzeugende kn norddeutschen Raum suchen wir den

Niederlassungsleiter

der in . hoher Eigenverantwortung seinen

Bereich als Profitcenter fuhrt

Der ideale Kandidat -um die 40 Jahre - hat

ein abgeschlossenes Studium als Maschi-

nenbauingenieur oder Bauingenieur (TH/

FH) mit besonderen Erfahrungen im Rohr-

(eitungs-/Anfagen-/Bnmnenbau oder der

Weritindustrie. Das Schwergewicht der Auf-

gaben fiegt in der

Akquisition von Projekten

Steuerung von Planung, Abwicklung und

Überwachung der Projekte

Führung von ca. 100 Mitarbeitern

Herren, die für diese Herausforderung quali-

fiziert sind, wenden sich bitte zur telefoni-

schen Kontaktaufnahme an unsere Berater,

Herrn H.-B. Graupher und Herrn Simon,

unter Telefon 02261/7031 07.

Diskretion sowie de Berücksichtigung von

Sperrvermerken werden zugesichert Bitte

senden Sie ihre schriftliche Bewerbung (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

UchtbBd. Gehaltsvorstellung, Eintrittster-

min) unter der Kennziffer 862 988 an Post-

fach 10 05 52, 5270 Gummersbach.

Kienbaum und Partner
Internationale Urrtemehmensberatet; Personalberatei; Projekt- und Zeitmariager

ftflTinefsbacri, Düsseldorf. Berte. Borei. Frankfurt, Hamburg, Kartend«, München; Zürich, Basel. Genf, Wien, Salzburg

HSversum. Barcelona, PtibdäpHa. San Franrisco, Säo Paulo. Johannesburg

Wir gehören zu den weltweit führenden Prinzip ist, technologisch immeran der Spitze unseren Kunden eine wichtige Vorausset-

Heratellemvon Verpackungsmaschinen und zu liegen. Um die Erfordernisse rechtzeitig zung. Da wirdiese Aktivitäten noch verstärken

-anlagen für Zigaretten und Tabak. Unser erkennen zu können, ist der enge Kontakt zu möchten, suchen wir einen

Vertriebsingenieur Export

der nach gründlicher Einarbeitung ein regio-

nal abgegrenztes Gebiet in Europa, Über-

see oder Femost selbständig bearbeiten

Fremdsprache (Französisch oder Spanisch)

verhandeln können. Einige Jahre Erfahrung

im internationalen Anlagenvertrieb wären

soll. Neben der intensiven Betreuung urtse- von Nutzen. Das Alter sollte nicht über 35

rer vorhandenen Kunden wird die Aufgabe Jahren liegen,

in der Anbahnung neuer Geschäftsverbin-

dungen liegen.

Wir erwarten einen technisch versierten In-

genieur aus der Verpackungs- oder Werk-

zeugmaschinenbranche mit ausgeprägter

Vertriebsmentafität Er muß zu ausgedehn-

ten Reisen bereit sein und mit kompetenten

Partnern In englischer und einer zweiten l/innh'li im 1

1

r\A DnrH

Wir bieten arte selbständige Aufgabe

in einem sehr expansiven Unternehmen,
Firmensitz ist Verden an der Aller. Nähere
Auskünfte erteilt Ihnen unser Berater, Herr
Raabe, unter der Rufnummer 02261/
703158. Er sichert Ihnen Diskretion

zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bit-

te unter der Kennziffer 862 954 an Postfach

10 05 52, 5270 Gnwenbacfc.
und eiref

Kienbaum und Partner
- internationale Untemehmensberatei; Personalberater, Projekt- und Zertmanager

Guiranersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg

tfiversum. Barcelona. Ptiiacfetphia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg



ein namhafter Komponentenherstellerfür den Profi-Bereich. Musik in den Ohren derjenigen,
die im Bereich Beschallung/Akustik zu Hause sind.

Das BOSE-Team verstärkt sich um einen

Verkaufsprofi
Professional Equipment

Eine herausfordernde Aufgabe für einen jüngeren Vertrieb9mann mit Können und Profil. Sie
umfaßt insbesondere die Akquisition, Beratung, Planung und den Verkauf an die Zielgrup-
pen Industriebereich. Diskothekenhande! und Musikaltenfecheinzelhandel.

Unser Mann stützt sich auf mehijährige Vertriebserfahrungen mit technischen Produkten in

der Branche bzw. des Branchenumfeldes, ist leistungsorientiert und umsetzungsstark, weiß,
daß er viel unterwegs sein wird.

Ihre Bewerbung erreicht uns über den Anzeigendienst der Roland Berger & Partner GmbH,
Internationale Personalberater, Friedrichswall 15, 3000 Hannover 1, Tel. 0511/32 7647.
Bitte nutzen Sie auch die Möglichkeit der telefonischen Vorabinformation.

Roland Berger & Partner GmbH
Internationale Personalberater (BDU)

rb

Technischen Leiter

der mit uns die weitere Entwicklung des Unternehmens maßgeblich gestalten wird.
Angesprochen ist deshalb eine technische Führungspersönlichkait, gut in den 30em,
fachkompetent und akquistionserfahren. Darüber hinaus ausgestattet mit Organisations-
geschick, Durchsetzungsvermögen und guter Kontaktfähigkeit

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen bei unserem Berater, Herrn Klaus
Hildebrandt, Roland Berger & Partner GmbH, Internationale Personalberater (BDU), Fried-

richswall 15. 3000 Hannover 1, Telefon (0511) 32 76 44-46. Er steht Ihnen auch zur
telefonischen Vorabinformation zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion.

Roland Berger & Partner GmbH
Internationale Personalberater (BDU)

rb

f®tring
zeichnen ind schreiben

Mit unseren über 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unternehmen
unserer Branche. Zum weiteren Ausbau unserer Hauptabteilung Organisation und Datenver-

arbeitung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Organisationsprogrammierer
Bürokommunikation

Aufgaben:
• Entwicklung eines Benutzerservices für

Individuelle Datenverarbeitung (Aufga-
benanalysen, Hard- und Softwareaus-
wahi, PC-lnstallationsbetreuung, Benut-
zerschulung).

• Einführung und Betreuung von IBM-
Anwendungs-System

• Aufbau von Inhouse-Hetzen.
• Durchführung von Organisationsprojek-

ten.

• Mitarbeit an DV-Projekten.

Voraussetzungen:
• Abgeschlossenes Studium Betriebswirt-

schaft, Informatik bzw. Wlrtsch.-lnforma-
tik FH.

• Gute Kenntnisse betrieblicher Funktio-
nen, Abläufe und Zusammenhänge.

• Solide Kenntnisse über Aufbau und Wir-
kungsweise von DV-Aniagen.

• Grundkenntnisse der Programmierung.
• PC-Erfahrung.

Neben dieser verantwortungs- und anspruchsvollen Aufgabe - die wir auch einem über-

durchschnittlich guten Benrisanfänger anvertrauen würden - bieten wir ein leistungs- und
anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen, ihre vollständige Bewer-
bung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe Ihrer

Einkommensvorstellung an unsere Personalabteilung.

rotring-werke

Riepe KG
Kieler Straße 301-303
D-2000 Hamburg 54

BERUFS # WELT

Unser Unternehmen zählt zu den kleineren Adressen im Irivestitionagüterbereich mit Sitz In

Ostwestfalen. Das Fertigungsprogramm konzentriert sich auf technische Lösungen, die

nach den individuellen Wünschen der Auftraggeber konstruiert werden. Gestützt auf unser
Know-how und erfahrene Mitarbeiter, haben unsere Produkte aus Blech einen guten Namen.
Wir suchen den

Wir sind in Südwest-Deutschland als

selbständige Tochtergesellschaft eines

der bedeutendsten Flüssiggas-Versor-

gungsuntemehmen in der Bundesrepu-

blik leistungsfähiger Partner in Indu-

strie, Gewerbe, Landwirtschaft und
Haushalt

Wir suchen zum nächstmöglichen Ter-

min einen erfahrenen

Verkaufsleiter
der für den Außendienst verantwortlich

zeichnet und ihn in seinen Verkaufs-

aktivitäten unterstützt. Er ist darüber

hinaus maßgeblich an der Erarbeitung

und Festsetzung von Zielvorgaben so-

wie aller dem Verkauf von Flüssiggas

dienenden Maßnahmen beteiligt

Diese Aufgabe erfordert neben einer

fundierten kaufmännischen Ausbil-

dung Erfahrung in der Führung einer

Außendienstorganisation, Kreativität

Durchsetzungsvermögen und Verhand-
lungsgeschick.

Der Bewerber sollte seinen Wohnsitz
im GroBraum Saarbrücken haben bzw.
bereit sein, diesen dorthin zu verlegen.

Wir bieten die Sicherheit und sozialen

Leistungen eines erfolgreichen Unter-

nehmens sowie eine Dotierung, die der
erwarteten Leistung entspricht

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit
aussagefähigen Unterlagen an:

PROPAN-UNION GMBH
Postfach 3 06 • 6625 Püttfingen 3

Wir suchen einen

Lebensmittel-

Technologen
möglichst mit Linienerfahrung in der Süßwaren-
oder artverwandten Industrie für Aufgaben in der

Produktion.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an
unsere Personalabteilung.

Schwartauer
Werke GmbH + Co.

Personalabteilung
Postfach 1451, 2407 Bad Schwartau

Tel. 04 51 / 20 42 84

UnserMandant ist ein bedeutender Hersteller von Erzeugnissen der Kommunikationstechnik

mit mehr als 2.000 Mitarbeitern und Sitz in Berlin

.

Für den Ausbau der Organisation in den Funktionsbereichen

Vertrieb und Qualitätssicherung
werden hochqualifizierte

Führungskräfte
bzw. Nachwuchskräfte zum Aufbau als Führungskraft gesucht.

Voraussetzung für die Übernahme einer dieser Positionen ist der erfolgreiche Abschluß

eines Ingenieurstudiums der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Elektronik, sowie die

persönliche Qualifikation als Führungskraft

Über die Einzelheiten der jeweiligen Aufgabenstellung und Ober die Dotierung möchte unser

Mandant ein persönliches Gespräch mit Ihnen führen.

Bitte bewerben Sie sich mit tabeifarischem Lebenslauf und Zeugniskopien. Die strikte Beach-

tung von Sperrvermerken wird zugesichert.

Wir sind ein Unternehmen mit über 100 Mitarbeitern in

Hamburg.

Wir bauen hochtechnische Einbau-Elemente für den
Rohrleitungsbau, welche in verschiedenen Industriezwei-

gen verwendet und weltweit exportiert werden.

Wir suchen einen

Veitaufsingenieur
aus der Fachrichtung Behälter und Rohrleitungsbau.

Aufgaben: Führung der Abteilung Kompensatoren-Ver-
kauf, Angebotsausarbeitung (Auslegung, Berechnung),

Auftragsabwicklung.

Anforderungen: ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium
mit fundierten Kenntnissen im Rohrleitungsbau, Erfah-

rungen im Verkauf, gute englische Sprachkenntnisse.

Wir bieten: eine leitende Steilung in einem gut fundierten
Unternehmen, der Aufgabe entsprechende Kompetenzen

und Honorierung.

Bewerbungen erbeten unter L 5322 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind ein international tätiges mittelständisches Pharmaunter-
nehmen innerhalb einerdeutschen Firmengruppe und haben uns
auf die Herstellung und den Vertrieb von Präparaten zur Behand-
lung von Allergien und Atemwegserkrankungen spezialisiert

Wir suchen zum 1.1. 1987 oder früher einen/eine

Personalreferenten/in

ihre Aufgabe wäre es, unsere Mitarbeiter nach Gesichtspunkten
moderner Personalfuhrung zu betreuen und die Einstellungen

neuer Mitarbeiter vorzubereiten.

Darüber hinaus würden wir Sie gern mit 8nzelaufgaben, insbe-

sondere aus dem juristischen Bereich, betrauen.

Für diese Auf)

bereits einige E

sollte.

i suchen wir einen jüngeren Juristen, der
rung in der Personalaibelt gesammelt haben

TIMMERMANN UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH
f<oslfadi«Q241 «DO Bertn .19 Td.O3O.'7«8099

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit handge-
schriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und nen-

nen Sie uns Ihren Gehaltswunsch sowie den frühestmöglichen

Eintrittstermin.

Allergopharma
Joachim Ganzer KG
2057 Reinbek b. Hamburg
Hermann-Kömer-Straße 52
Telefon (040) 7 22 40 71
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Partner der
internationalen Automobil!ndustrie

Lucas GirUng zählt zu. den führenden Unternehmen in der Welt im Bau von

Bremsanlagen. In dem modernen Werk in Koblenz beschäftigen wir 1800 Mtaibeiter.

Der große Erfolg unserer Produkte läßt uns weiter expandieren.

Wir brauchen Ihre Unterstützung ab

qualifizierter Disponent

Materialwirtschaft

Planung, Steuerung und Überwachung der termingerechten Beschaffung von Serien-

materiil. Pflege der Liefarantenkontatte, Enenveräntwoitung für ©ine wirtschaftliche

Lagerbevorratung nach Zielvorgabe, um die Versorgung der Fertigungastätten mit

Produktionsmaterial mit mWi
ibe, um die Versorgung der Fertigungsstätten mit

ir Kapitalbindung zu garantieren.

Die VorausaetaBigMi:

Eine kaufmännische und betriatewfrtechaflUche Grundausbildung, Techniker mit

REFArAuabHdung, Kenntnisse industrieller Fertigungsabläufe (Ferbgungsverfahren,

-Steuerung, Matertalfluß, Disposition), englische Sprachkenntnisse sowie einige Jahre

Berufserfahrung in der Disposition eines Industrieunternehmens.

Fühlen Sie aiCh von cßeaer Position angesprochen, und möchten Sie io Koblenz toben,

einer rheinischen Großstadt mit vielfältigen FreaaftmögRchkeiten in besonders
schöner Umgebung? Dann »enden Sie ans bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen mit Angabe Ihrer GehattsvorstaBung und des frühesten Eoitritfstermins. Bei

Umzug und Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich.

Lucas-Giriing GmbH
Postfach 720, 5400 Koblenz-Rheinhafen
Telefon (02 61) 89 50

Assistent der GL
— Marketing —
hcfieserneu geschaffenen Pos&xisolen Sie unsereGeschöftsje&ung imMaricrfmgbereichuntwstüt-

zen. Das bedeutet Marktanalysen durchzuführen und Maricefofpfrafegien zu entwickeln. Dazu

gehörtober auch dieSdes-promotion(&sfe8ung von Prospekten und Unterlagen,Vorbereitung von

Messen).

Wenn Sie Betriebswirtschaft oder Wirtsdiaflangenieurwesen sfucfiert haben, fmden Sie so eine aus-

baufähigeAnfongspo^on-hrSucfiensdiwerpunktsoBteimMarketing Regen. Interesse fürdas spezi-

fische Marketing im (nvestitionsgüterbenekh müßte hinzukonvnen. Wegen unserer internationalen
Verflechtungen ist EngEsch von Wrtefl.

. Wir sind ein rasch wachsendes Unternehmen, das lodusfrieteinoteren vertreibt. Da wirsowohl >n eie

EntwicklungunserertVodukfedsauchkufeAusMdtmg unserer Mitarbeiterinvertieren, haben Sie bei

uns gute Möglichkeiten. Der Rnnensilz ist im Rheinland, n der Nähe von Kah und Düsseldorf.

Bewerben Se sich bitte oder rufen Sie vorher Herrn Vag» an, wenn Se Fragen hcien.

KEYSTONE
Schefeenweg 6 - 4050 Mönchengjodbach 2 • TeL 02161/86 86-0

HnnMeutsctii*nl

Wir eind eine anerkannte Gutachter- und SachverS
mehr als 1300 Mitarbeitern. Zur Erfüllung unserer
suchen wir Mttaibeftenünnsn, die eie

BStion mit
Aufgaben

Dipl.-Ingenieur (TH/FH)
bereit sind, nach gründl
men, und zwar auf dem

zu erledigende Aufgaben zu ubemeh-

Arbeitsgebiet „Energietechnik“
K I

’ mit abgeschlossenem Studium der .Defctiutetlwfc"

für die Begutachtung. Prüfung und Überwachung von Einrichtungen Industrieller und terntectuif-
scher Anlagen mr Energieversorgung, wie

- Generator- und Batterieanlagan, Umrichter, Leistungaelektrorft
- Schart- und Verteilungeanlagen
- elektrische Antriebe
- lertfechnik (diskrete Elektronik SPS, Mikrorechner)

K II mit abgeschlossenem Studium der .BakMachen MePtechnlk oder MachrMiteiitechuBr

für die Begutachtung, Prüfung und Überwachung von Einrichtungen ksmtechnischer Anlagen zur
Bildung, Erfassung, Verarbeitung von Meßgrößen ionisierender Strahlung in analoger überwiegend
aber digitaler Technik in sfcherhetetechnlsch wichtigen Systemen emschl. der zur Überwachung
notwendigen PrüfhilfemittaL

Wir braten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen guten sozialen Leistungen.
Die GeftaHsregehmg erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild erbitten wir
unter Angabe der Kennziffer an:

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V.
-Abteilung Personal- und Sozialwesen

-

Große BahnstraBe 31, 2000 Hamburg 54

Wir suchen zum schnellstmöglichen Anfang einen

Konstrukteur
Diplom-Ingenieur (FH) Masch.-Bau

der Konstruktive Neigungen/Erfahrungen in der Verfahrens-
technik sowie Druck-, Temperatur- und Prozeßregelung
erbringen kann und eigenverantwortliches Erarbeiten von
Lösungsvorschlägen gewohnt ist.

Wir bieten eine interessante, zukunftsorientierte, ausbaufä-
hige Dauerposition mit der Möglichkeit, erworbenes Wissen
praxisnah ein- und umzusetzen. Die Dotierunq ist entspre-
chend.

Interessierte Bewerber bitten wir, uns ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an unsere Personalabteilung zu
senden.

GEFA Apparate
OxygenatorKG
Postfach 13 07, Rehmenweg 39
3070 Nienburg, Tel. 0 50 21 / 54 54
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Elektrische Schaltgeräte, Steuerungen, Installationstechnik

Unser erfolgreiches, für innovative Entwicklungen bekanntes Unternehmen in Privatbesitz beschäftigt über 800 Mitarbeiter und hat seinen Sitz in einer attraktiven süddeutschen Großstadt. Mit
Produktideen, Erzeugnisqualität und beträchtlicherTatkraft aufsämtlichen Mitarbeiterebenenhaben wir uns überJahrzehnte einen anerkannten Namen und eine sehr gute Position im Markt erarbeitet.
Um unsere ehrgeizigen Ziele auch in Zukunft verwirklichen zu können, wird der technische Bereich des Unternehmens jetzt organisatorisch neu geordnet. Gesucht wird in diesem Rahmen der

Leiter Entwicklung und Konstruktion
Unter seiner Leitung werden -Sämtliche Abteilungen und Gruppen der Entwicklung und
Konstruktion einschließlich Versuch, Erprobung und Musterbau zusammengefaßL Diesen
Untemehmensbereich mit über 30 Mitarbeitern verantwortet er unmittelbar gegenüber der
Geschäftsführung. Die Position erfordertneben derWahmehmungallgemeinerpersonellerund
sachlicher Führungsaufgaben auch die Fähigkeit, gelegentlich zur Erreichung der Entwick-

lungsziele gemeinsam mit Mitarbeitern in das Detail zu gehen. Die Vertretung des Unterneh-
mens nach außen in Entwicklung»- und Normungsfragen gehört ebenfalls zu seinem
Aufgabenbereich.

Mit diesem Angebot wenden wir uns an eine Ingenieur-Persönlichkeit von Format aus den
Bereichen Elektrotechnik, Feinwerktechnik oder Maschinenbau. Der Gesuchte kann entweder
aus einer vergleichbaren Aufgabenstellung kommen oder sich, gewissermaßen in derzweiten

Reihe, sorgfältig auf die Übernahme einer solchen Führungsaufgabe vorbereitet haben.
Praxisorientierung, Durchsetzungsvermögen und Standfestigkeit sollte er ebenso zu seinen
Stärken zahlen wie technische Kreativität und Mutzu neuen Lösungen. Altersrahmen: bis Mitte
40.

Die Position zieltauf langjährige Zusammenarbeit. Dementsprechend können die vertraglichen
Konditionen individuell und adäquat geregelt werden. Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen,

bitten wir unter den Kennbuchstaben WAY um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese bitte in

aussagefähiger Form mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben
zu Einkommenserwartungen und Eintrittstermiri an Dr. Tobfen & Partner, Albstadtweg 4, 7000
Stuttgart 80. Unter07 11 / 7 80 00 22 gibtihnen Herr Dr.Tobien gerne weitere Informationen. Die
vertrauliche Behandlung ihres Interesses nach allen Seiten wird gewährleistet.

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU

Erst informieren!

069/490055
auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr

Leiter

Anwendungstechnik
Flexibler NC-Bearbeitungszentren

Sind Sie Ingenieur der Fachrichtung Maschi-
nenbau, Fertigung^- oder Elektrotechnik? Ar-
beiten Sie verantwortlich auf dem Gebiet der
„wirtschaftlichen Fertigung“? Im Bereich Ferti-

gungs-/Miethodenplanung . bzw. Produktions-/
Anwendungstechnik eines HerStelteriTVon''Ma-

schinen. Fahr- oder Flugzeugen o. £.? Mög-
licherweise aberauchaneinementsprechenden
Institut? Sie sprechen Englisch? Und möchten
Sie nun Ihre Erfahrungen in einerleitendenund
maßgebenden Position bei einem renommier-
ten Hersteller von flexiblen Fertigungszentren
wirkungsvoll einsetzen? Dann lesen Sie bitte:

International kennt man uns als führendes Un-
ternehmen von NC-Bearbeitungszentren der
spangebenden Fertigung und Entwickler zu-
kunftsorientierter Technologien (wir realisieren

bereits FMS). Durch unsere ständig steigende
Marktposition wird diese zentrale Aufgabe zur

eitungszentren
erfolgsentscheidenden Funktion, und deshalb
suchen wir einen Herrn mit Ihrer Qualifikation.
In dieser Position führen Sie ein Team von
qualifizierten Mitarbeitern und sind verantwort-
lich für die Erarbeitung von marktgerechten,
wirtschaftlichen auf Basis
hochaktueller Technologien: Sie snnd dabei von
der verkaufsunterstützenden Problemanalyse
über die techn. Realisierung des „Pflichtenhef-
tes“ in der Auftragsphase bis zur Inbetriebnah-
me. Ihre Fähigkeiten zu führen und zu organi-
sieren werden ebenso gefordert sein wie Ihre
Kreativität in der NC-Tfechmk. Eine wirklich
entwicklungs- und ausbaufähige Aufgabe mit
Hintergrund. Sie berichten direkt der Ge-
schäftsführung, erhalten ein attraktives Ein-
kommen und günstige Rahmenbedingungen.
Mehr sagt Ihnen unser Beraten Rufen Sie Herrn
Berger an. Kennziffer W 6190.

Baumann Untemehmensberatung
Bannwarth • Berger - Faller • Dr. Lochmann • GmbH O Frankfurt - Zürich

Hanauer Landstr. 220 • 6000 Frankfurt am Maki

EDV-Projektleiter
Hamburg

Unser Klient ist ein mittelständisches EDV-Software-Untemehmen, das mit eigenen

IBM-Großrechnem arbeitet und auch Hardware vertreibt.

Zur Entlastung der für das Gesamtuntemehmen zuständigen Geschäftsführung

suchen wir den Niederlassungsleiter Hamburg. Insbesondere wird die Projektleitung

von Software-Aufträgen zu ihren fachlichen Aufgaben gehören. Darüber hinaus sind

Sie für die allgemeine Verwaltung zuständig und haben ein kleines Mitarbeiterteam

zu ihrer Unterstützung. Die Position ist zunächst mit Handlungsvollmacht, später mit

Prokura ausgestattet.

Wir erwarten einen Mitarbeiter, der Fuhrungserfahrung und Durchsetzungskraft

nach innen und außen mitbringt und sich intensiv für das Gelingen der Projekte

einsetzt. Wir steilen uns einen Heim im Alter zwischen 35 und 50 Jahren vor, der IBM

S/1 beherrscht und einschlägige Erfahrungen mit den Programmiersprachen As-

sembler sowie Cobol hat. Kenntnisse im Betriebssystem RPS sind wünschenswert.

Außerdem sollten Sie über Sprachkenntnisse im Englischen verfugen. Der Bewerber

muß Studien und Briefe schriftlich formulieren können.

Wenn Sie diese sichere und ausbaufähige Stellung interessiert, so senden Sie bitte

Ihre aussagefähigen Unterlagen an: PBU Untemehmensberatung GmbH, 2000

Hamburg 13, Nonnenstieg 3, Tel. 0 40 / 4 10 34 44. Vertraulichkeit und Beachtung von

Sperrvermerken sichern wir ihnen zu.

[DR, POST DR. BRANDES & PARTNER

UNTERNEHMENSBERATUNG GMBHl

Pharmaberater/
innen

He „Geräte Börse" sucht bundes-

rert Mitarberterfiftnan für die Bera-

uno/Vermrtöung des Praxtebe-

[ans. Eine neue erfolgreiche Idee,

Sa in KfinHc und Praxis sehr be-

iröft wird. Für jeden, der Arzte

«sucht, sehr interessant VlfirWe-

wein 2. Einkommen, ohne Ihre 1.

Pflicht zu verletzen. •

KundteMreAungen:

G AP Garifo» Börse,

8221 Teebing am See

Für unsere seit Aber acht Jahren erfolgreich«!, jährlich erschei-

nenden Reiseführer suchen wir dringend weitere

Anzeigenverkäufer

Die Tätigkeit kann haupt- oder nebenberuflich in Deutschland.

Norwegen und/oder Schweden ausgeübt werden.

Wir bieten ein Fixum fürdiesoziale Absicherung plus Umsatzpro-

Vision.

Interessenten wenden sich bitte an:

Internationale Touristenrelseführer Veriags-GmbH

Godeffroystraße 31, 2000 Hamburg 55

Top-Vericänfer

tafetik
fürGesamt-

Wlr sindam int artaeitandas HoW-Rewf-
vfsnjogs-Systom und suchen fflr den

anitwiw Ausbau unserer Harktpoaition
Autendtenstmtarbetof.

SwUJeititt. FtalB, BnaatzwiBe sowie Pkw
und Tel sind Bedingung Br diese Tftög-

Mt. Bub Aufgabe ist, ungern Diensttet-Stor gehobenen Hotellerie au var-

Bai entsprechendem Arbeitwin-

salz erdeten Sie überdwchechnitü. Pro-

vtafanseinkflnfte.

Hm ausführliche schrtftt. Bewerbung
richten Sie bitte an

Tourist* Resarvterangs-Sytrtwn-hrt.

Am Watdephz 1 - 8000 München 70

Elektrowärme: Material, Elemente, Systeme
Wir sind ein modernes, international ausgerichtetes Unternehmen mit Sitz im Rhein-
Main-Gebiet und weltweit als Experten auf dem Gebiet elektrischer Beheizung
bekannt Die nachhaltig expansive Entwicklung der letzten Jahre und unsere Pläne

für die Zukunft erfordern personelle Verstärkung. Für den Vertrieb unseres breiten,

qualitativ hochwertigen Erzeugnisprogrammes an die Hersteller von Elektrohausge-

räten, Industrieöfen und verwandter Abnehmergruppen suchen wir daher je einen
tüchtigen

Verkaufs-Ingenieur
Nordrhein-Westfalen
Hessen, Rheinland-Pfalz, Saar
Unsere künftigen Mitarbeiter müssen befähigt sein, ihre Gebiete selbständig zu
bearbeiten. Bei Lage im Verkaufsgebiet kann der derzeitige Wohnsitz beibehaften

werden. Das am Markt bereits sehr bekannte und bestens eingeführte Erzeugnispro-
gramm bietet hervorragende Voraussetzungen für beruflichen Erfolg. Die Ausstat-

tung der Positionen (Händlungsvollmacht, Einkommen bis zu sechsstelliger Größen-
ordnung, Spesen etc.) ist geeignet auch größere Ansprüche zu befriedigen.

Für die Aufgabe können wir uns sowohl einen Herrn mit Techniker- als auch
Ingenieurausbildung vorstellen. Eine mehrjährige Verkaufspraxis wird vorausgesetzt.

Besonderer Wert wird auf menschliches Format und die Fähigkeit zum Aufbau
positiver Beziehungen zu unseren Kunden und Mitarbeitern gelegt. Zur Einarbeitung

in unser spezielles Erzeugnisprogramm besteht ausreichend Zeit und Gelegenheit.

Altersrahmen: Anfang 30 — Mitte 40. .
- - --

Wenn Sie sich von dieser Position in einem erfolgsorientierten Unternehmen mit
ausgesprochen gutem Betriebsklima angesprochen fühlen, bitten wir um Ihre

Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben
zu Einkommensvorsteliung und Eintrittstermin. Richten Sie diese bitte unter Angabe
der bevorzugten Verkaufsregion unter den KennbuchstabenWDQ an die Agentur der
von uns beauftragten Beratungsgesellschaft Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4,

7000 Stuttgart 80. Für zusätzliche telefonische Informationen stehen Ihnen unter
07 11 17 80 00 22 die Herren Koreny und Dr. Tobien zur Verfügung. Die vertrauliche

Behandlung Ihres Interesses wird garantiert.

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU

Hydrogeologe
promoviert, von Ingenieurbüro in Norddeutschland

gesucht. Arbeitsantritt sofort.

\

Bewerbungen mit Zeugnissen und Lebenslauf unter
G 5319 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Wir suchen Reisebürokaufmann oder
Kauffrau
mit fundierten Kenntnissen im Busreisedienst für
sofort.

Aufgabe: Kalkulation, Ausschreibung. Abrechnung,
Personal- und Fahrzeugdisposition.

Wirerwarten Erfahrung in der Mitarbeiterführung und Organisa-
tionstalent,

abgeschlossene kaufmännische Lehre.

Wir bieten leistungsgerachte Vergütung und zusätzliche Sozial-
leistungen (Dienstwohnung).

Zuschriften mit Angabe der Gehaltsvorstellung an

DÜRENER KREISBAHN GMBH, Postfach 205, 5160 Düren

Ä'i

Ruhrgas sucht eine(n) Mitarbeiterin) für Aufgaben der

Marktforschung
Zu den Aufgaben gehören die Mitarbeit bei der Planung und Durchführung quantitati-

ver und qualitativer Marktforschungsprojekte, die Betreuung und der weitere Ausbau
bestehender sekundärstatistischer Informationssysteme sowie die selbständige Ana-

lyse und Kommentierung.

Die Aufgabenstellung erfordert ein wirtschaftswissenschaftliches Hochschulstudium,

Schwerpunkt Marketing, und Berufserfahrung als Marktforscher in einem Institut oder

in der Industrie, gute Kenntnisse in der EDV-Anwendung sowie Kreativität und
Ideenreichtum.

Interessenten senden bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf,

Lichtbild und Zeugniskopien unter Angabe der PA-Nr. 107 an:

. .«A

jj

ULTÜ
Ruhrgas AG
Postfach 10 32 52
4300 Essen 1

Tel. (0201)184-1
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Weltweit führende Marke - Gebrauchsgüter -

PRODUCT MANAGER
Karrierechance für guten Marketingmann/-frau
Ungar Klient ist ein weltweit bekannter und führender Hersteller

von langlebigen Gebraudisgütern mit einem Bekanntheitsgrad

von fast 100%. Die Europazentrale mit SiQ in Hamburg steuert

die Geschäfte in der Bundesrepublik, dem europäischen Aus-

land und untersteht direkt der Konzernenträte.

Dia Pgaijjgn des Product-Managers untersteht direkt dem Mar-

ketingdirektor und ist drei Mitarbeitern vorgesetzt.

Die Aufgaben umfassen die Konzeption. Planung. Durchführung

und Steuerung sowie die Kontrolle aller MarketingmaBnahmen

für die am stärksten wachsende Produkte ruppe. Hier finden Sie

den klassischen und vollständigen Verantwortungsbereich des

Product-Managers einschließlich der Deckungsbeltragsverant-

wortung. Die Entwicklung des Markenbikles, der werblichen

Konzeption, der VKP-Maßnahmen, Marktforschung, Zusammen-
arbeit mit dem Vertrieb, kurz des Management ihrer Produkt-

gruppe sind ihre Aufgabe.
Die Anforderungen:• Eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbil-

dung • mindestens zweijährige Tätigkeit im MarkanartikeL

Marketing und Kenntnis der Marketing-Mlx-Faktoran aus eige-

ner Arbeit • Intelligenz, Tatkraft und Vitalität • exlrovertierte

Persönlichkeit mit Erfolgswillen • Ihr Altar um 30 Jahre.
Die Chancen: Sie übernahmen eine wichtige Produktgruppe
und haben einen großen Freiraum für eigene Entscheidungen.
Entsprechend hoch tot die Verantwortung für den Erfolg Ihrer

.

Produktgruppe. Die Karrierechancen sind sehr gut, ein weiterer
Aufstieg erscheint in absehbarer Zeit möglich.
Sind Sie bitmwaatoi«? Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterla-
gen oder rufen Sie uns an. Herr Dr. Schwan freut sich auf ein
Gespräch mit Ihnen.

DR. PETERSCHWAN UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH, St. Benedidstraße 34, 2000 Hamburg 13. Tel. 040 - 444 751

Ihr steiler Weg nach oben
Gesucht sind Führungskräfte

Wenn Sie
betriebswirtschaftliche Kenntnisse besitzen und sich im

Lebensmitteleinzelhandel auskennen.

wenn ihnen
der Stellenwert Ihrer jetzigen Position nicht genügt und Sie weiterkommen möchten,

dann sind Sie unser Mann als

Bezirksleiter

für das Gebiet
Südbayern

Wir bieten Ihnen:
die eigenverantwortliche Führung eines Be-

zirks mit GroBraumfiiialen für eines der

größten Lebensmittel-Filialunternehmen in

Deutschland als leitender Angestellter und
Vorgesetzter.

Bereits während der Einarbeitung ein hohes
Gehalt und einen neutralen Pkw, den Sie im
ganzen Bundesgebiet auch privat kostenlos

nutzen können.

Wir arbeiten Sie sorgfältig ein und vermitteln

Ihnen die erforderlichen Fachkenntnisse,

damit Sie organisch in Ihre Führungsaufga-
ben hineinwachsen.

Wir steifen uns vor:
daß Sie nicht mehr als 32 Jahre alt sind und
eine gutdotierte Führungsposition suchen,

daß Sie bereit sind Verantwortung zu tragen

und selbständige Entscheidungen zu tref-

fen.

daß Sie die Fähigkeit mitbringen, Mitarbeiter

zu führen und zu motivieren,

daß Sie über gute Umgangsformen und ein

gepflegtes Erscheinungsbild verfügen. Ihre

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen wie
handgeschriebener Lebenslaut, Lichtbild

und Zeugniskopien reichen Sie bitte unter

dem Kennwort „Bezirksleiter'
1

an:

NORMA LebensmlttelfUialbetrieb

GmbH & Co. KG. Terlaner Str. 7
8900 Augsburg

Wir sind ein mittalständisches Unternehmen der Futtermittelindustrie. Unser Standort liegt Im
Maintal zwischen Frankfurt und Würzburg.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir zur Unterstützung unserer Verkaufsleitung einen

Assistenten

der Verkaufsleitung

Unser Kunde, der Landwirt,

muß immer kosten- und nut-

zenbezogener füttern. Von
daher schätzt er die zuver-

lässige und bewährte Quali-

tät unserer Spezialfuttermit-

tei. Unsere 600 selbständi-

gen Händler arbeiten gerne

unter unserem Namen.
Unsere Lieferanten verwen-

den uns als Referenz. Ge-
meinsam tragen wir die Ver-

antwortung für die Herstel-

lung gesunder Nahrungsmit-
tel.

Wir beabsichtigen darüber

mit Hochschulstudium.

hinaus neue Märkte zu

erschließen.

Von ihnen erwarten wir un-

bedingt, daß Sie gern im
ländlichen Milieu sind. Wir

erwarten darüber hinaus,

daß Sie ehrlich und fleißig

sind, daß Sie eine deutliche

Neigung zu Verkaufsarbei-

ten haben und daß Sie dar-

über hinaus neben einem

Feingespür für Menschen-

führung persönliches For-

mat mitbringen. Im folgen-

den richten wir drei Fragen

an Sie, deren Beantwortung
für uns wichtig ist:

Unter welchen Vorausset-

zungen fühlen Sie sich bei

Ihrer Arbeit wohl? Weiche
Wertvorstellungen haben
Sie? Welche erwarten Sie

von uns?
Wenn Sie sich für diese an-

spruchsvolle Aufgabe inter-

essieren, dann richten Sie

bitte Ihre Bewerbung unter

Angabe Ihrer Gehaltsvorstel-

lungen sowie des nächst-

möglichen Eintrittstermins

an die Geschäftsführung der

Futtermittel GmbH & Co. Betriebs KG
Postfach 80, 8764 Kleinheubach

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines US-
amerikanischen Konzerns und bedeutender Zulieferer
der europäischen Automobilindustrie, ln unserem mo-
dernen Hauptwerk in Barsinghausen am Deister - im
Großraum Hannover - sind knapp 2000 Mitarbeiter mit
der Herstellung von hochwertigen Motorenteilen befaßt

Für die Abteilung Ventilproduktion suchen wir einen
qualifizierten

Gruppenleiter
- Dipl.-Ing. (FH)/12 Mitarbeiter

für

- Fertigungsplanung und -Steuerung

- Produktions- und Betriebsmittelpianung

Zu den Aufgaben gehören insbesondere • die Termin-
und Arbeitsplanung • die Erstellung von Investitions-

und Wirtschaftlichkeitsrechnungen • die Erfassung und
Durchführung von Kostensenkungsmaßnahmen • Takt-
zeitaufnahmen und • die Realisierung von Maßnahmen
zur Verbesserung der Produktions-Effektivität

Wir stellen uns einen Mitarbeiter vor, der über eine
mindestens 3- bis 5jährige Berufserfahrung aus modern
organisierten, metallverarbeitenden Unternehmen ver-

fügt. REFA-Scheine A und B sind wünschenswert.

Wir bieten Ihnen eine vielseitige und anspruchsvolle
Aufgabe in einem modernen und zeitgemäß geführten
Unternehmen. Die Dotierung ist gut unser Umfeld bietet
einen hohen Wohnwert mit zahlreichen Freizeitmöglich-
keiten in schöner Landschaft.

Wenn Sie interessiert sind, erbitten wir Ihre schriftliche

Bewerbung unter Kennziffer 054 an den Anzeigenservice
unserer Beratungsgesellschaft. Sie hören sehr schnell

von uns.

7WP-TREUMAND
WKrsCHAFTS-UND
PERSONALBERATUNGEN GMBH

Wedeier Landstraße 43 • D-2000 Hamburg 56 ® 040/81 7525

Wir sind eine dymanische Unternehmensgruppe im südlichen Westfalen mit sechs

eigenständigen Unternehmen. Unsere Zuwachsraten und Erfolge in den Innovati-

ven Bereichen sind beispielhaft in der Branche.

Für unser Unternehmen Produkt-Technik GmbH suchen wir den

Projektleiter Statik-Stahlbau
Zu Ihren Aufgaben gehört die technische Projektleitung von Bauobjekten im
Angebots- und Ausführungsstadium.
Sie sollten ca 5 Jahre Erfahrung in Statik und Konstruktion im Stahlbau und/oder

Fassadenbau haben. Diese Erfahrung sollten Sie in einem Team einbringen und
mit Phantasie und Geschick neuen Ideen Marktgeltung verschaffen.

Am Erfolg Ihrer Arbeit werden Sie teilhaben durch:

- abwechslungsreiches und eigenverantwortliches Aufgabengebiet

- Option auf die Leitung des technischen Büros

- attraktives Gehalt mit zusätzlicher Ergebnisbeteiligung nach dem Modell der

betrieblichen Partnerschaft

Ihre vollständige Bewerbung versehen Sie bitte mit

ihrem Gehattswunsch sowie der Darstellung Ihrer

beruflichen Ziele. Sperrvermerke werden wir zuver-

lässig beachten. HERING
ptBAU

Nouündrr
HobMuaan
aeooButscna
»Won I07T3B1 27-0
TWokSTC 73BhgbauO

PttxUcMfechnfc

DieHML-BANK ist eine Privatbank mit einem Geschäftsvoiumen von rund
750 Mia DM und fünf Geschäftsstellen im norddeutschen Raum.
Zielrichtung unserer Aktivitäten ist die Betreuung der uns traditionell ver-

bundenen Privatkunden und derAusbau dergewerblichen und industriellen

Kundenkreise.
Zum baldmöglichen Termin suchen wireinen erfahrenen

Bankkaufmann als

stellvertretenden

Filialleiter
für unsere Filiale in Osnabrück

Wir erwarten einen jüngeren Mitarbeiter, der beim Ausbau und der
Weiterentwicklung des Kundengeschäftes mitwirkt

Einsatzfreude, akquisitorisches Geschick und fundiertes Fachwissen
- schwerpunktmäßig im Kreditgeschäft - setzen wir voraus

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter
Angabe Ihrer Gehattsvorstellungen und des nächstmöglichen Eintritts-

termins an den Vorstand der

j-jMbBAm
XdKutm* jfloiiertßfäe. Stäiey/peseZlSe&yß

- -

Postfach 25 09 • 3000 Hannover 1

Im Auftrag unseres Mandanten, eines bedeutenden MöbeUtercteflers

in Süddeutschland, suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen ideenreichen

MARKETING-EXPERTEN
der dem Unternehmen und dem damit verbundenen Markt neue, frische und

erfolgreiche Impulse gibt

Neue Wege im Vermarkten klassischer und soider Produkte werden gesucht für

moderne bis hin zu rustikalen Möbeln

Ihre Fähigkeiten sollten sich im Aufspüren neuer Trends, im Improvisations-

vermögen und dem damit verbundenen Einsatz ausdrücten. Sie soSten in

Zusammenhängen denken können, um folgerichtig an Konzeptionen und

Strategien entscheidend mitzuarbeiten, und gleichzeitig für die praktische

Umsetzung und Durchführung verantwortlich sein.

Diese Aufgabe erfordert; einen jungen Experten, möglichst mit Erfahrungen

imMöbetmarkt

Sie werden der GeschaftsieftLEig direkt unterstellt sein Großzügige soziale

Leistungen und ein entsprechendes Einkommen unterstreichen diese fordernde

Aufgabe.

Bitte richten Sie Ihre komplöten Bewerbungsunterlagen mit neuestem Lichtbild

sowie Referenzangaben an die von uns beauftragte Personalberatung

Dr. Hans-Jürgen Grabbe

HochaBee 115 • 2000 Hamburg 13 Telefon 040-482906

Fachlich versierte Kraft

in verantwortliche Stellung

für gepflegten Privathaushalt

in Vorort von Aachen gesucht. Gute
Kochkenntnisse Bedingung. Hilfskräfte

vorhanden. Schöne eigene Wohnung
wird gestellt. Zuschriften mit ausf.

Bewerbung und Referenzen unter
Y 5245 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Top, diE

Weite qitr!
Suchen Sie eine dauerhafte und ge-

sicherte Existenz? In einigen Städten

wollen wir ein Bräunungsstudio.mit

Vertriebebüro eröffnen. Daher su-

chen wir

GEschÄfrs-
fÜhRER/iN

Garantierter Verdienst, bei Mißerfolg

Startkaphal zurück. Eigenkapital von
48000,-DM erforderlich.

ToL 02 S1 / 52 33 70
KHV (Herr Kötttng)

Heute sind Sie z. B.

zweiter Mann in der

Vertriebsabteilung

und morgen

Key account Manager

bei LUGAT0.
Etui’ schicken Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen Licht -

h-iti und handriöschriniifinem

Lebunsluuf.Wir reag^nm sofort

LUGAT0 CHEMIE

DR. BÜCHTEMANN GMBH 5 CO..

Hersteller ^chemischer
Markenartikel, Helbingstraße 60-61

2Q0G Hamburg 70

Tel.: 040/694 01 91

Wir verwirklichen neue

Recycling-Ideen!

Für den Bereich Haushaltsrecycling suchen wir einer»

Diplom-Kaufmann /

Wirtschaftsingenieur
Sie sollten sich bewerben, wenn Sie:

• vertriebsorientiert, kreativ und einsatzbewußt sind;

• über ausgezeichnetes Verhandlungsgeschick verfü-

gen;

• Organisationstalent haben und befähigt sind, Mitarbei-

ter zu führen;

• unternehmerisch zu denken vermögen und sehr ko-

stenbewußt sindl

Unser Unternehmen gehört zu den bedeutendsten der

Recycling-Branche im norddeutschen Raum. Das

Schwergewicht liegt im Altpapier-Recycling unter Einsatz

von technischen Hilfsmitteln.

Qualifizierte Interessenten richten ihre schriftliche Bewer-

bung bitte an:

Same, Kress ft Papa GmbH & Co

Postfach 7t 07 40, 2000 HH 74

Heute sind Sie z.B.

Product-Manager

und morgen

Key account Manager

bei LUGAT0.

Bitte- schicker: S:e uns Ihre

Bewerbungsunterlagen mit Licht

büi! iinri hantlijßschriebcnsm

Lebenslauf. Wir reagieren sofort.

LIIGATO CHEMIE
0R. BUCHTEMANN GMBH & C0..

Hersieilai bsuchemischei

Markenartikel. Helcinystrailc 60-62,

2ÜGQ Hamburcj 70.

Tel.: 040/694 01 91

Wir sind ein Unternehmen der Me-
tallindustrie mit über 100 Mitarbei-
tern in Hamburg. Wir bauen hoch-
technische Einbauelemente für
den Rohrleitungsbau.

Wir suchen einen

Konstnfttions-Ing.
aus der Fachrichtung Behälter-
und Rohrleitungsbau, der in der
Lage ist, Konstruktionen und Be-
rechnungen durchzuführen.
Wir bieten eine der Aufgabe ent-
sprechende Dotierung und eine
Dauerstellung In einem wirtschaft-
lich solide fundierten Unterneh-
men.
Bewerbungen bitte unter K 5321 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

Heute sind Sie z. B.

Reisender in der

Markenartikelindustrie

und morgen

Key account Manager

bei LUGAT0.
Gifte schicken Sie uns Ihre

Bewerbungsunterlagen mit Licht-

bild und handgeschriebenem

Lebenslauf. Wir reagieren sofort

LUGATG CHEMIE
DR. BÜCHTEMANN GMBH & CG..

Hersteller bauchsmischer

Markenartikel, Helbingstrsüe 60-67

2000 Hamburg 70.

Tel.- C4Q/5S4 01 91
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Selbständige wirtschaftliche und technische Abwicklung größerer schlüs-
selfertig zu errichtender Objekte im gesamten Bundesgebiet

Für unsere Abteilung (teneraluntemehmer in Frankfurt suchen wir zum
nachstmöglichen Eintrittstermin qualifizierte Bauingenieure/Architekten

Projektleiter

stellvertretende Projektleiter

die aufgrund mehrjähriger Praxis in Planung und Ausführung in der Sparte
Hochbau sämtliche Belange eines Projektes wahrnehmen und mit Nach-
druck vertreten können.

Die Aufgabenstellung erstreckt sich von der Vertragsgestaltung (Verhand-
lung mit Bauherr und Behörde) über Einflußnahmen auf Planung und
Koordinierung der Abwicklung, Kostenüberwachung sowie Ausschreibun-
gen und Vergaben an Nachuntemehmer bis zum Nachtragswesen ein-
schließlich Gewährleistungsbetreuung.

Ferner suchen wir einen

Kalkulator (Hochbau)
für die Angebots- und Auftragsbearbeitung bei Rohbau- sowie Ausbaupro-
jekten.

Wir bieten die Möglichkeit zu weitgehend eigenständiger Tätigkeit, wobei
Sie der Einsatz moderner Informationssysteme unterstützen wird. Übereine
angemessene Dotierung und weitere Einzelheiten der Arbeitsbedingungen
werden wir Sie im Vorsteliungsgespräch informieren.

Zunächst erbitten wir die Übersendung von aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen an unsere Personalabteilung, Postfach 11 09 33, 6000 Frankfurt
am Main 11. Bei telefonischen Rückfragen benutzen Sie bitte die Durch-
wahl 0 69 / 26 27 1 9 oder 26 27 35.

PHILIPP HOLZMANN
Aktiengesellschaft

Forschung und Entwicklung bei Daimler-Benz
Qualität und Leistungsfähigkeit

sind für .uns Verpflichtung und
Herausforderung zugleich. Um den

erreichten hohen Standard auch in Zukunft

halten und weiterentwickeln zu können,
suchen wir qualifizierte und engagierte

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
der Fachrichtungen

^Diplom-Ingenieur (TH/FH)^
Krankenhaus-Maintenance in Saudi-Arabien

Wir sind ein bekanntes deutsches Industrieun-

ternehmen.

In Saudi-Arabien haben wirfür große Kranken-
häuser umfangreiche Wartungs-Verträge zu
erfüllen.

. Für unsere Kundendionst-Organlsatton brau-
chen wipdfe qualifizierte Unterstützung unserer
Mannschaft vor Ort

Unser zukünftiger Malntonance-Ingenleur be-
treut modernste Anlagen. Dabei geht es um die

Gewährleistung der ständigen Betriebsbereit-

schaft von medizinischen und versorgunstechni-

schen Einrichtungen und Anlagen für große
Krankenhaus-Zentren einschließlich der Wohn-
anlagen des Personals. Zu betreuen sind um-
fangreiche Anlagen der Elektrotechnik (Klein-

kraftwerke, Stark- und Schwachstromanlagen,
Femmelde- und Feueralarmsysteme), der Haus-
technik (Dampfkessel-, Gasturbinen- sowie Kli-

maanlagen) bis hin zu Müliverbrennungssyste-

men.

Für die Dauer von ca. zwei Jahren suchen wir

js einen
• DipL-Ing. Elektrotechnik
• Dipl^Ing. Energietechnik oder Krankenhaus-

betriebstechnik

für unsere Projekte in Saudi-Arabien.

Für diese anspruchsvollen Aufgaben sollten

Sie nach ihrem Studium schon ein paar Jahre

Jahre Berufspraxis im Bereich Technik eines

Krankenhauses vorweisen können. Sie verfügen

über sehr gute englische Sprachkenntnisse und
sind heute Im Alter zwischen 36-50 Jahren.

Sie erhalten von uns ein angemessenes Ein-

kommen, kostenlose Unterbringung und umfas-
sende Unterstützung bei der Erledigung von
Ausreiseformalltäten. Famiüennachreise ist

nicht vorgesehen.

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Herr Die*

ter Albeck und Herr Robert Boetius unter Tele-

fon 069/71 09-230 gerne zur Verfügung. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte unter Kennziffer FW 2075 an

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Wiesenau 27-29, 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel.: 069/7109-0

Ein liniernehmen der PA (Juniuliing-üruppc

Maschinenbau
Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Aufgaben

Konstruktive und CAD-unter-
stützte Bearbeitung von Fahrzeug-
Aufbauten, Antrieb, Fahrwerk
und Aggregaten (Entwurf, Opti-

mierung, konstruktive Festlegung)

Entwicklung und Ausarbeitung
von Konzeptionen für die kon-
struktive Gestaltung von Aggrega-
ten und Baugruppen, wie z. B.

Motor, Getriebe, Fahrwerk,
Klimaanlage und Rohbaubereich

Durchführung theoretischer

Grundsatzuntersuchungen an
neuen Motorenbaureihen zur Ge-
mischaufbereitung, Kraftstoffzu-

messung, Verbrennung und Ab-
gasreinigung

Entwicklung von Berechnungs-
verfahren für komplexe Fahrzeug-

systeme bzw. deren Komponenten.
Rechnerische Simulation von Be-
wegungs- und Belastungsabläufen.

Planung von Versuchsprogram-
men sowie Auswahl und Entwick-

lung der entsprechenden Prüf-

und Meßmethoden

Elektrotechnik

Regelungstechnik

Informatik

Aufgaben

• Entwicklung elektronischer Mo-
torenaggregate für Zylinderab-
schaltung sowie neuer Zündsyste-
me zur Verbrauchsoptimierung

• Weiterentwicklung elektronischer

Fahrdynamiksysteme und Ge-
schwindigkeitsregelanlagen

• Entwicklung elektrischer bzw.
elektronischer Systeme für eine

verbesserte Fahrzeugfunktion und
zur Unterstützung des Fahrers

• Planung und Gestaltung kraft-

fahrzeugtaugiieher Sensoren für

Steuerungs- und Regelungsein-
richtungen auf der Basis neuer
Technologien

Entscheidend für Ihre berufliche

Entwicklung werden Ihre Fähigkei-
ten sein, durch Leistung und kolle-

giale Zusammenarbeit zum Gesamt-
erfolg beizutragen.

Damen und Herr.en, die an diesen

Tätigkeiten interessiert sind, bitten

wir um ausführliche Bewerbungs-
unterlagen.

Daimler-Benz AG
Personalwesen Zentrale

Postfach 60 02 02
7000 Stuttgart 60

Untertürkheim

Mercedes-Benz: DerWeg

? r:
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CAREER OPPORTUMITY
IM mamagememtcomsultimg

(Germany)

Large prestiglous Consulting Firm with worldwlde operatlons Is

In needofaperson for thepositlon of

The Companyis the leader in its fieid with an
exceptional reputation. Clients

include a high percentage ofthe bestknown international Companies.

Thisshouidbeatremendousopportunity
foran experienced salesman starting

ina managementdevelopmentProgramme.
Americans with German workingpaper

arealsowellcomed.

Assignments willbe contacting

and negotiadng with ChiefExecutive Officers

ofmajor Companies.

— TheappUcantshouldbeapproximately

40years ofage with agood educabonal background.
Business expeiience shouidShow3 recordofadvancementto TopMana-

gementPositionand a proven ability to produce results. Ambition, hard work.

dedicauon and integrity are essential to success. IM?areperformanceminded.

Past experience in Consulting is notnecessary. buttalent for dealingand

negotiadng with top management level isa requisite. Position invoives travel.

This oütstanding Situationpays substantiaHy with generous futurepayin-

creases andadvancementbasedonperformance.

TherearenolimitstothepotentialofthischallengingPosition.

Ifinterestedplease write. expressingyour

views ofyourpersonalquatifications

e
and enciose 3 Curriculum vitae with

pastsalaryhistory. photograph.

telephonenumberandsalaryrequircments.

Please write to Universal Communicationr

Chaussee de La Hulpe 122,

1050 Brussels(Beigium).

. under reference 386 , who will forwardto theirclient.

r(g)tring
zeichnen und schreiben

Wir sind ein international tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- und Schreibgerätebedarfs mit
weltweit 3000 Mitarbeitern. Zum weiteren Ausbau unseres erfolgreichen Produktbereiches Elektronische Zeichengeräte
und CAD-Anlagen suchen wir zur Unterstützung unseres Vartriebslelters zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Verkaufsleiter Inland in spe
elektron. Zeichengeräte + CAD

dessen Aufgabenschwerpunkte die AuBendienststeuerung, die Mitarbeit bei vertriebsstrategischen Fragen, die
Durchsetzung unserer Vertriebskonzeption sowie die Kontaktpflege zu Schlüsselindustrien sein wird. Nach entspre-
chender Einarbeitung soll er den Markt eigenverantwortlich übernehmen.

Wir denken dabei an einen Mitarbeiter, der im Anschluß an eine solide techn.-kfm. Ausbildung (mögl. Studium),
Vertriebserfahrung idealerweise im Investitionsgütersektor erworben hat. Die Bereitschaft zu Reisen muß gegeben sein,

Erfahrungen in Mitarbeitarführung sind wünschenswert

Neben der der Bedeutung dieser Position entsprechenden Dotierung bieten wir zeitgemäße Sozialleistungen eines
weltoffenen Unternehmens. Ihre vollständige Bewerbung unter Angabe Ihrer Jahreseinkommensvorstellung richten Sie
bitte an unsere Personalabteilung.

rotring-werke
Riepe KG

Kieler Straße 301-303
D—2000 Hambura 54

Wir sind ein erfolgreiches inittelsländisches Unternehmen der Nah-
rungsmittelindustrie. Unser Standort liegt in landschaftlich reizvoller

Lage mit günstiger Anbindung an Bremen und Hannovec Unternehme-

rischer Anspruch und generelle Zielsetzung unseres Hauses ergeben sich

aus der gelungenen Verbindung von guter Tradition und modernen

Methoden Diesem Anspruch verpflichtet, suchen wir für ein zukünftig

marketingorientiertes Vertriebskonzept den Gesamtverkaufsleiter.

Wir denken an einen betriebswirtschaftlich ausgebildeten, dem Marketing-

denken vertrauten Vertriebspraktiker, der sowohl konzeptionell wie an der

Vbrkaufstront erfolgreich arbeiten kann Er sollte die verschiedenen

Vertriebswege des~ Handels bundesweit aus eigener Betreuungspraxis

kennen und in seiner Aufgabe möglichst auch auf persönliche Kontakte

zurückgreifen können

Für daszukünftige Vertriebs-(Organisations-)Kbnzept, das er entscheidend

mrtgestalten soll, braucht es seine strategische und organisatorische

Befähigung. Pur die Umsetzung solchen tonzeptes erwarten wir einen

begeisterungsfähigen, die Mitarbeiter motivierenden Führer.

Brie deutliche Konzemprägung und statussensible Selbstdarstellung

würden für den Erfolg in unserem Hause eher hinderlich sein. Mitanderen

Worten: ein „Überflieger" paßt weder in die Mannschatt noch in den
Gehaltsrahmen.

Wenn Sie sich für die soweit beschriebene Aufgabe interessieren und/
oder mehr darüber wissen möchlea bitten wir Sie um Ihren Kontakt mit

unserem Rersonalberater. Er stellt die Vertraulichkeit bei der Behandlung
Ihrer Bewerbung sicher und sagt Ihnen, ob Sie möglicherweise der

Richtige für uns, bzw wir für Sie, sind.

SONNTAGS-AUSKUNFT
10 00 - 20 00 Utu

0421/252200

Leiter
Verkauf
Nahrungsmittel

MONNEKEMEYER & PARTNER
BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN
Geschäftsbereich Personalberatung
Balgebrückstraße 14 • D-2800 Bremen 1

.PARTNER 31 10 31 29 (04 21) 32 18 48
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Metallverarbeitung - Pneumatik/Hydraulik

Die Stabilus GmbH beschäftigt ca. 1600 Mitarbeiter und ist führender

Anbieter von Gasfedem und Dämpfern auf dem Weltmarkt. Der Unter-

nehmenssitz mit moderner Großserienproduktion liegt in Koblenz.

Wo sind Sie
der überzeugende, einsatzfreudige

und sympathische

Im Rahmen der weitergehenden Unternehmensexpansion suchen wir

baldmöglichst

Verkäufer

Diplom-Ingenieure (TH/FH)

ProdoWentwickhing and -konstraktMm (TH)

Veisacb (TH)

Arbeitsvorbereitung (FH/TH)

Logistik (FH/TH)

mit dem Willen zum Erfolg?

Ein bekannter Hersteller von Autozu-

behör (Teppichen und Sitzbezügen)

sucht Sie im PLZ-Gebiet 2 zur Ver-

stärkung seiner Verkaufsmann-

schaft

Bewerbung bitte unter H 5320 an

WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Alle o. g. Aufgaben bieten die Möglichkeit zu selbständigem Arbeiten,

verantwortlichem Führenvon Projekten, zurTeamarbeit und beruflichen

Weiterentwicklung in einem wachsenden Industrieunternehmen.

Bewerberder Fachrichtungen Maschinenbau bzw. Wirtschaftsingenieur-

wesen haben idealerweise bereits erste industrielle Berufserfahrungen in

einem der Aufgabengebiete gesammelt; Hochschulabsolventen werden

in einem gezielten trainlng-on-the-job auf die zukünftigen Aufgaben

vorbereitet.

IHRE ZIELE? Sie möchten Ihr eigener Chef sein, und ein fiberdutcfr-

Bchitftfflches Einkommen ohne eigenen Kapiteleinsatz erzielen?

Dtanstlefatungsuntetnehmen sucht für diverse Regionen in der BRD

TOPVERKÄUFER
(oder solche, die es werden wollen)

Mit unserem Konzept und Ihrem Einsatz kann Ihr Wunsch sehr bald Realität

werden. Bei Eignung besteht die Chancen, den Posten eines

VERKAUFSLEITERS zu übernehmen.

Interessiert? Dann richten Sie Ihre Zuschrift an Chiffre J 12*885, IVA AG,
Postfach, CH-8032 Zürich.

ÄUERGESELLSCHÄFT GMBH

Wir gehören mit über 1000 Mitarbeitern zu den führenden Unterneh-
men im Bereich des Atem- und Arbeitsschutzes sowie dar Gasmaß-
technik und suchen für die Abteilung Industrial Engineering einen

Gruppenleiter

mit Abschluß Diplom-Ingenieur TH/FH der Fachrichtung Fertigungs-

technik. Die Aufgabe umfaßt die FaittgungspJanung und Fertigungs-

organisation sowie die Planung von Fertigungsstufen. Wir stellen

uns einen aufgeschlossenen, berufserfahrenen Mitarbeiter vor, der

mit modernen Verfahren der Organisation und Rationaltetenjng

genauso vertraut ist, wie mit modernen Fertigungsverfahren.

Neben guten technischen Fachkermtnissen erwarten wirorganisato-
rische Fähigkeiten, Führung®- und Verhandlungsgeschick sowie die

Bereitschaft zu kooperativer Zusammenarbeit Englische Sprach-
kenntnisse sind wünschenswert.

Wir sorgen für eine gründliche Einarbeitung. Unsere Leistungen
werden für Sie interessant sein:

- Vergütung entsprechend nachgewiesener Fähigkeiten,
- attraktive Sozialleistungen eines mittelgroßen Industrieunterneh-

mens (z. B. Altersversorgung, Werkkantine),
- gleitende Arbeitszeit

Wir erwarten gern ihre schriftliche Bewerbung.

Eine leistungsgerechte Entlohnung und zusätzliche Soziaileistungen

sind u. a. Bestandteil unseres Angebotes.

Frauen sind begeistert
wann sie eine interessante seriöse AuBendiensttätigkBit su-
chen, wenn sie mit Charme und Eleganz neue Kontakte

Bitte, richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Ihrer

Einkommensvorstellung an unsere Personalabteilung, die Ihnen auch

gerne telefonische Vorabinformation gibt.

knüpfen können, wenn sie dabei überdurchschnittlich gut
verdienen und sich Ihre Arbeitszeit weitgehend selbst Antei-
len können.

von uns
einem Schweizer Unternehmen, das weltweit Verbindungen
zu bedeutenden Persönlichkeiten aus Politik und Wirtschaft

5TABILUS GMBH
Waflersbeimer Weg 100 - 5400 Koblenz

Telefon (02 61) 8 90 02 25

hsratsllt. Wenn Sie zwischen 25 und 40 Jahren jung sind,

über Telefon und Auto verfügen, möchten wir Sie gerne
kannentemen.
(Folgende Regionen werden besetzt: Flensburg, Lübeck,
Kiel, Hamburg. Hannover, Köln, Düsseldorf, Stuttgart, Mann-
heim, Ulm, Baden-Baden, Freäxirg, WOrzburg und Mün-
chen.)

CO Club Diplomatique Edition International SA
Hauptstraße 23, CH-8280 Kreuzflngen
TeL Schwatz: 0041 /72 72 2973
TA. Deutschland 0 40 / 47 88 79

M - fr
Thiemannstr. 1 • 1000 Berlin 44

Wir helfen Menschen schützen.

MANNESMANN
REXROTH Brueninghaus

Hydraulik GmbH

Unser Produktbereich „CONTRACTING“ ImWerk Gustavsburg errichtet Werk- und
Fabrikationsanlagen, erstellt, unterhält und bewirtschaftet die für die Durchführung
dieser Leistungen notwendigen Systeme und übernimmt die Gestellung, Wartung und
den Betrieb von Nebeneinrichtungen einschließlich Infrastruktur.

iRKTSTa

Wir suchen für den o. g. Produktbereich mit Dienstsitz im Raum Oberbayem

Zum weiteren Ausbau der intensiven, anspruchsvollen technischen
Kundenberatung und zur Unterstützung der weltweit agierenden
Außendienstorganisation der MannesmamvRexrotti-Gmppe
suchen wir den praxisbezogenen

Verkaufsingenieu r

Elektroingenieure
Elektro-Techniker

für hydrostatische Antriebe im Bereich mobiler Anwendungen
wie Baumaschinen, Kommunatfahrzeuge und Landmaschinen.

Mannesmann baut Maschinen
und Anlagen,

fertigt Investitionsgüter der

Elektrotechnik und Elektronik,

stellt Rohre her und handelt

miteigenen und fremden
Erzeugnissen - weltweit

mannesmann

Vom Bewerber erwarten wir:

- ein abgeschlossenes Studium
der Fachrichtung Maschinen-
bau

- Fachwissen auf dem Gebiet
hydrostatischer Leistungs-

Übertragung

- überzeugende technische Be-
ratung der Kunden und Mitar-

beiter

- Englische Sprachkenntnlsse

- Kooperationsbereitschaft,
Kreativität und Einfühlungs-
vermögen.

Kenntnisse auf dem Elektronik-

sektor sind von Vorteil.

Horb liegt in einer landschaft-

lich reizvollen Gegend am Ran-
de des Schwarzwaldes. Am Ort
sind alle schulischen Möglich-
keiten gegeben. Bei der Woh-
nungsbeschaffung sind wir ger-

ne behilflich.

"r: .vi’i® :
• \-\i4-

Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere die Durchführung von Maintenance- und
Planungsarbeiten in einer modernen Großraffinerie.

Die Bewerber sollten über gute, möglichst in der Praxis vertiefte Kenntnisse der Meß-,
Regel* und Steuerungstechnik oder Elektronik verfügen. Auch Ingenieuren der Fachrich-

tung Schiffsbetriebstechnik bietet sich hier eine gute Chance. Das fachliche Rüstzeug
bezüglich der Sonderheiten des Raffineriebetriebes wind in einem Trainingsprogramm
vermittelt.

Bitte richten Sie ihre Bewer-
bung an unsere Personalabtei-

lung.

Wir bieten ein derAufgabenstellung angemessenes Gehalt sowie die Sozialleistungen
eines Industrieunternehmens. Bei derWohnraumbeschaffung sindwir behifffich.

Brueninghaus Hydraulik GmbH
An den Keiterwiesen 14
7240 Horb am Neckar
Tel. 0 74 51 i 92-240

MAN GHH, ein Unternehmen des Ma-
schinen- und Anlagenbaus mitWer-
ken in Oberhausen-Sterkrade, Nürn-

berg und Gustavsburg, beschäftigt

rund 10 000 Mitarbeiterin Konstruk-

tion, Fertigung, Vertrieb und Verwal-

tung.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins) an
die Personalabteilung für Angestellte.

MANGUTEHOFFNUNGSHOTTEGMBH-WERKGUSTAVSBURG
GinsheimerStraße 1 -6095 Ginshelm-Gustavsburg

Mit Fachkompetenz und Führungsbefähigurtg -
•iv -ASS:

durch diese Aussage lassen sich die Erwartungen an das zukünftige
Mitglied unserer Führungsmannschaft am besten zusammenfassen.
Das fachliche Spektrum ist breit und anspruchsvoll: Finanzbuchhal-
tung, Liquidität, Bilanzen, Steuerrecht und - von besonders hohem
Stellenwert - Kostenrechnung und Controlling.

*

Können Sie verkaufen? Idealerweise ist unser zukünftiger

Dann lesen Sie bitte weiter: Wir sind ein erfolgreiches deutsches Industrieunternehmen und beliefern hauptsächlich den
Baustoffhandel sowie die Baumarktbranche mit unseren qualitativ hochwertigen und anerkannten Produkten. Unser
Erfolg ist auf die konsequente Verfolgung der als richtig erkannten zukunftsgerichteten Zielsetzung sowie auf ein

hervorragendes Management zurückzuführen. Diesen Platz wollen wir in einem ständig wachsenden Markt festigen und
suchen deshalb mehrere

Verkaufsgebietsleiter
für folgende Gebiete:

• Hamburg/Schleswig-Holstein
• Hannover-Kassel
• Rhein-Main
• Bayern
• Saarland-Eifel
Wir sehen folgende AufgabenSchwerpunkte:

• Betreuung der Stammkunden
• Erschließung und Gewinnung neuer Kundenpotentiale

8 Durchführung von Maßnahmen zur Erlangung weiterer Marktanteile

• Führen von Verkaufs- und Prersverhandlungen

Von unseren neuen Mitarbeitern erwarten wir:

• mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im Vertrieb, möglichst von erklärungsbedürftigen Produkten

• die Fähigkeit, sich als „Einzelkämpfer“ immer wieder selbst zu motivieren

• die Einstellung, seinen Bereich wie ein eigener Unternehmer selbständig zu managen

• den Willen und die Entschlossenheit, gemeinsam mit dem Unternehmen erfolgreich zu sein.

Mit der materiellen Ausstattung werden Sie zufrieden sein: ein Garantieeinkommen sowie eine attraktive Provision sind
Anreize, die wir unseren Mitarbeitern, unserem wertvollsten Kapital, gern gewähren. Je nach Wohnort können Sie ihr

jetziges Domizil belbehalten.

Bewerben Sie sich

und schicken Sie ihre Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu Gehalt und
frühestem Eintrittstermin) unter der Ziffer 1351 an die von uns beauftragte Personaiberatungsgesellschaft. Sie können
gerne dort euch vorab anrufen und weitere Informationen einholen.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme, die in jedem Falle vertraulich behandelt wird.

Leiter Rechnungswesen/
Controlling

Betriebswirt oder Wirtschaftsingenieur mit praktischen Erfahrungen
aus dem Finanz- und Rochnungswesen/Controliing von modern orga-
nisierten Fertigungsuntemehmen. Die Fähigkeit sich in spezifische
Belange schnell einzuarbeiten und fehlendes Wissen zu erwerben
sowie die Bereitschaft zur Detailarbeit setzen wir voraus.

Und nun zu uns: Als mffielstandisches Unternehmen des Maschmen-
und Anlagenbaus sind wir in unserem Marktsegment weltweit füh-
rend. Technische Innovation, Spitzenqualität leistungsfähiger Service
und engagierte Mitarbeiter bilden auch in Zukunft die Grundlaoe
unseres weiteren Wachstums. Unser Firmensitz ist eine reizvoll
gelegene Kleinstadt mit hohem FreizeitwertIm Großraum Bremen Die
ausgeschriebene, gut dotierte Position Ist direkt dem kaufm. Direktor- der auch zu vertreten ist - unterstellt und im Zuge eines bevorste-
henden Generationswechsels neu zu besetzen. Eine qualifizierte
Einarbeitung ist gewährleistet Wir schätzen ein offenes und unkom-
pliziertes Arbeitsklima.

’ %AU
Wertere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns beauftraata
Berater, Herr. A. Piech, der Ihnen Diskretion und die strikte Efnhaftuna
1Sn^f

JSr
TVer

T^r
ksn 2uslchert Sie Trinen ihn telefonisch unter 0 407

oi 7o 25 erreichen.

HttinmgS' und PeisonalberaiKing

5000 KOln 80 • Mtelenfofster Straße 10 ö
t'tw

Zuschriften erbitten wir an

TOP-TREUHAND
WIRTSCHAFTS- UPffi

PERSONALBERNnMGENGMBH

Vfedeler Landstraße 43 - D2000 Hamburg 56

ief?
aörj
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Wir sind im Bereich der Projektentwicklung und des schlüsselfertigen Bauens ein überaus
erfolgreiches Unternehmen mit einer gesunden Finanzstruktur und gutem Auftragsbestand. Zur
weiteren Stärkung unserer Aktivitäten suchen wir für diesen Bereich einen engagierten Bauinge-
nieur (Dipl.-Ing. TH/FH) als

Oberbauleiter
der die Abwicklung, Koordinierung und Steuerung mehrerer groBer Projekte übernehmen soll.

Einsatzgebiet ist überwiegend der norddeutsche Raum.

Eine erfolgreiche Bewältigung dieses vielseitigen Arbeitsgebietes setzt umfangreiche Erfahrungen
in der Projektentwicklung und -Steuerung anspruchsvoller, schlüsselfertiger Bauprojekte voraus.
Darüber hinaus erwarten wir Kontaktfreude, Einsatzbereitschaft und eine sichere Hand in der
Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes.

Die Position ist gut dotiert und mit allen erforderlichen Vollmachten ausgestattet Zu den übrigen
Vertragsbedingungen gehört auch ein Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht

Wenn Sie sich in dieser vielseitigen Führungsaufgabe langfristig engagieren wollen, so senden Sie
bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose
Zeugniskopien) unter Angabe der Einkommensemartung und des frühesten Eintrittstermins an die
von uns beauftragte Beratung, in der ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am Wochenende (Sonntag
von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zu ersten Informationen zur Verfügung steht
Er bürgt auch für die Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme.

Kfz-Zulieferindustrie / 1200 Mitarbeiter

Wir sind ein renommiertes und erfolgreiches Unternehmen der Kfz-Zulieferindustrie. Fort-
schrittliche Produkt- und Fertigungstechnologien, hoher Qualitätsstandard und zuverlässi-

ger Service sind unsere anerkannten Leistungen. Wir suchen den

BETRIEBSLEITER
Versorgung

Der Geschäftsleitung direkt unterstellt, umfaßt diese verantwortungsvolle Aufgabe die
Arbeitsgebiete Energieversorgung, Maschinen- und Anlagenpark (vorwiegend Chemieanlar
gen), Bauwesen und allgemeine Dienste.

Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufgabe müssen Sie Diplom-Ingenieur (TH oder FH)
der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik sein und mehrjährige Führungspraxis
in den oben genannten Arbeitsgebieten besitzen, wobei wir vor allem auf Ihre Kenntnisse in

der Energieversorgung und in der Anlagentechnik Wert legen, ihre Erfahrungen sollten Sie
als „erster Mann“ in einem mittleren Betrieb oder als „zweiter Mann“ in einem größeren
Betrieb gesammelt haben. Wir erwarten von ihnen initiative, Kostenbewußtsein. Einsatzfreu-
de und die sichere Führung von ca 100 Mitarbeitern.

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, bitten wir um Zusendung Ihrer vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur
Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer L 438 W an die von uns
beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr G. Neubert (02 1 1 / 32 50 98) steht
ihnen für telefonische Vorinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen
Seiten.

BAUMGARTNER&PARTNERi!
Untemehmensberatung BDU 7032 Sindelfingen Postfach 320 • Bahnhofstr.14 -TeL 070 31/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99
|
D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38

Unternehmensberatung Df. WitthSUS GmbH
Personalberatung • Managementberatung Training • Forschung

Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr Telefon (02 08) 7 69 63-65

Aufstiegsmöglichkeit • Autoleasing

Namhafte Firma in Nordbayem sucht zum baldigen Eintritt

Automobilkaufmann
Sehr gute Entwickhingsmöglichkettan.

Zuschriften unter Y 4961 an WELT-Vertag. Postlach 10 08 64. 4300 Essen.

Druckvorlagenhersteller
Aufsichtsvorlagenherstellung (positiv

und negativ, Retusche) per sofort

gesucht.

Telefon 0 40 / 36 34 06

MARKTSTÄRKE DURCH INNOVATION
Unser mittelständisches Unternehmen entwickelt, produziert und vertreibt

Elektroinstallationsmaterial im In- und Ausland. Ausgereifte Problemlösungen
und hochwertige Produktqualitäten haben uns zum Marktführer in unserem
Bereich gemacht. Wir wollen uns weiterentwickeln und noch schlagkräftiger

werden. Dazu brauchen wir neue Produkte und eine ständige Verbesserung
unserer Fertigung. Um dies zu erreichen, suchen wir den technisch kreativen

PRODUKTIONSLEITER
der in der Lage ist, unsere Mitarbeiter im technischen Bereich selbständig und
effizient zu führen. Er verfügt über die notwendige Führungserfahrung und
Organisationssicherheft. Seine technische Kompetenz ermöglicht ihm, rationa-

lisierend einzugreifen, innovative Lösungen im Fertigungs- und Produktbereich

einzubringen und kreativ die Entwicklung neuer Produkte voranzutreiben. Die

praktische Ausrichtung seiner langjährigen Erfahrung erstreckt sich von der

Arbeitsvorbereitung über die Teilefertigung und die Montage bis hin zur

Qualitätssicherung.

Wir denken an einen 35-45jährigen (Diplom-)lngenieur mit Erfahrung im

elektrotechnischen Bereich, in der Kunststoffverarbeitung und/oder im Ma-
schinenbau und mit Fremdsprachenkenntnissen, den die ungewöhnliche

Perspektive dieser Aufgabe reizt. Ein moderner Arbeitsplatz an einem Standort

im Märkischen Sauerland mitJiohem Freizeitwert und vielseitiger Infrastruktur

erwartet Sie!

Bitte nehmen Sie zunächst Kontakt mit unserem Berater Herrn Dr. Heinz

Schmitz-Maibauer auf. Er steht Ihnen für weitere Informationen zur Verfügung

und sichert Ihnen strengste Diskretion zu. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen an seine Adresse.

DOMSTRASSE 39
5000 KÖLN 1

Tel.: (02 21)12 22 23

Dr. SCHMITZ-MAIBAUER

UND PARTNER (BDU)

Maschinenbau: Neue Verfahren und Produkte finden und prüfen!

Wir sind ein international angesehenes Großunternehmen und produzieren technisch hochwertige Maschinen und Anlagen für
anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen (insbesondere Maschinenbau- sowie Nahrungs- und
Genußmittelindustrie); der Jahresumsatz übersteigt 1 Mrd. DM. Unser Standort ist Hamburg. Die Produkte sind gekennzeichnet
durch hohen technischen Stand, zunehmende Automatisierung und Verkettung durch Rechner. Wir nutzen unsere weltweit starke
Marktposition sowie unsere wirtschaftliche Stabilität zur weiteren Intensivierung unserer Diversifikationsaktivitäten.

Hierfür suchen wir einen hochqualifizierten, unternehmerisch denkenden und führungserfahrenen Ingenieur der Fachrichtung
Maschinenbau, Fertigungstechnik oder Elektronik (MSR, Systemtechnik, Automatisierungstechnik) als

Ressortleiter Diversifikation
Er soll den Diversifikationsstab leiten und engen Kontakt zur Unternehmensführung halten. Seine Aufgabe ist die systematische
Suche nach neuen Verfahren und Produkten im Bereich modernster Fertigungs- und Produktionsanlagen. Die Aufgabe erfordert
selbständiges Arbeiten und vertrauensvolles Zusammenwirken mit hausinternen und externen Fachstellen.

Wir erwarten von ihm Kreativität, analytische Fähigkeiten sowie die Bereitschaft zur produktiven Mitarbeit im interdisziplinären

Team, ferner sicheres Auftreten sowie die Erfahrung, mit klaren Formulierungen zu überzeugen.

Die Berufserfahrung als leitender Mitarbeiter in Forschung und Entwicklung, Stabsarbeit oder in strategischer Planung wäre eine
günstige Grundlage für diese Funktion.

Wir bieten eine dieser anspruchsvollen Aufgabe angemessene Dotierung.

Richten Sie bitte ihre mit „TDW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie
Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung im handschriftlichen Begleitschreiben) an den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen unter 0 62 21 / 4 99 05 gern Vorabinformationen gibt.

t 2 ^ * •
Recycling - Papiere

Wir sind eine Gruppe selbständig operierender Firmen in der deutschen Papierin-

dustrie. Unser Umsatz beträgt derzeit über 100 Millionen und wird im In- und

Ausland wesentlich erweitert

Das Erfolgskonzept unseres Unternehmens heißt stetiges Wachstum durch die

Entwicklung und den Vertrieb unserer Recycling-Papiere.

Entscheidend dafür sind Dynamik und Eigeninitiative unserer Mitarbeiter.

Für unser Produkt RECYPRINT, ein hochwertiges lOOprozentiges Recyclingpa-

prer, weiches in den europäischen Druckereibetrieben erfolgreich eingesetzt wird,

suchen wir den

VERKAUFSREPRÄSEOTANTEN
im Außendienst

Unser neuer Mitarbeiter sollte zwischen 30 und 40 Jahre alt sein, eine solide

kaufmännische Ausbildung und Verkaufserfolge nachwetsen können. Auch müßte

er für die Durchführung spezieller Projekte geeignet sein.

Neben den normalen Leistungen bieten wir ein den Anforderungen entsprechen-

des Einkommen.

Bitte senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen an unseren Vertriebsleiter

Herrn Herold.

Papierfabrik Hermes 6mliH & Cie KG
Postfach 61 40 • 4000 Düsseldorf -Telefon 30 29-1

Die pchr Untemehmensgruppe gehört seit 1972 zu den führenden, unabhängigen Beratungsgesellschaften und beschäftigt

fast 300 Mitarbeiter. In der Informationsverarbeitung sind wir für namhafte Kunden aus allen Wirtschaftsbereichen tätig. Im
kommerziellen Bereich der Datenverarbeitung ist die Branche

seit Bestehen unseres Unternehmens ein wesentlicher Schwerpunkt unserer Beratungstätig keit Erfolgreiche Projekte und
die langjährigen Erfahrungen unserer Mitarbeiter werden von unseren Mandanten honoriert Die zusätzlichen anspruchsvol-
len Anforderungen unserer Kunden sowie unsere wachstumsorientierte Geschäftspotitik erfordern den Einsatz weiterer

hochqualifizierter Mitarbeiter/innen in langfristigen Großprojekten als

DV-PROJEKTMANAGER
SYSTEMANALYTIKER

Wir bieten Mitarbeitern, die bereit sind Verantwortung zu überneh-
men und die ihre Arbeiten unbehindert durch Hierarchien gestalten

wollen, eine langfristige, anspruchsvolle Zusammenarbeit

Unser finanzfeilesAngebot wird den definierten Anforderungen ent-
sprechen.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige- Kurzbewerbung an unsere
Hauptverwaltung in Hamburg.

Wir erwarten von Ihnen hervorragende Anwendungskenntnisse
und mehrjährige Erfahrungen in der Konzeption und Realisierung

komplexer DB/DC-Projekte auf GroBsystemen.

Aber auch Berufsanfänger mit Hochschulabschluß und studien-

begleitender Werkstudentenpraxis sollten sich bewerben.

Neben der fachlichen Qualifikation schätzen wir Kreativität Lel-

stungsbereltschaft Zuverlässigkeit und Loyalität

wmmm
UNTERNEHMENSBERATUNG FÜR DATENVERARBEITUNG
Dorotheenstraße 64 - 2000 Hamburg 60 - Telefon (040) 271241

Hamburg/ Bramen - Frankfurt/Wiesbaden - Köln/Düsseldorf - München/Nürnberg
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Der bekannte Bernfesehnlverlag mit Sitz in einer süddeutschen Großstadt gehört za einer bedentenden Untemeteneasgrappe.119mm* uprtiitMMi

herrschenden MarktverfassungWachstum durchaus möglich ist, sucht unser Klient den dynamischen verantwortlichen

LeiterdesRedaktionsbereichs

der in der Lage ist, bei SkJieronr des gewaciisttienPm»dainentcsMait Âaticenhonseqnentwalira»nehiiieii.DgrchAnsban desPw^Tammapi>«i Bry»Jili<^iT»gTi<«»w»«-

Betätigungsfelderim Bereich der Erwachsenenbildungsoll er die Zukunft des jetzt gntftmdiertenUnternehmenssichernandgestalten.

Neben guten Kenntnissen des Marktes der bcrnfsbildendenSchnlen (sowohl im hanfhtäimlsclien als«achim gewerblichen Bereichl wirf die Bipwmynrraiwn^
von internenundexternen Mitarbeitern erwartet Koniaktfähigkeitund ein absoluterWilletan Erfolg sind selbstverständliche Voraussetzungen.

Die Bewerber sind nm 25 Jahre althaben eine Ansbildnmr als Diplomhandeklehrer.Wirtsriiaftsingeniearnnd nachMBgüddocitVwlnftbmiiu i^ lyBrhwyiit»
aucheine längere Tätigkeit in der Ansbildimgsabteiinng eines größeren Unternehmens. Eine mehrjährigeberuflichePraxis ist injedem Fall

Bitte wenden Sie sich zunächst telefonisch: 02 01 / 23 33 39 an Dr. Paul Girardet,Mnmmert+ PartnerPersonalberatanigGmbH. Schriftliche Bewerbungen
adressieren Sie bitte unterderPo»Kieisininiiner6122: Hnyssenallee 3, 4306 Essen1

Wir verbürgen uns ffir die vertrauliche Behandlung IhrerKontaktanfhaftme. die Beachtungetwaiger Sperrvermerkeund sonstiger

MUMMERT + PARTNER

Bei der Stadt Duderetadt ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die.

Stelle des

Stadtarchivars
zu besetzen. Die Steile wird nach A 13 LBesG besoldet

Eänstellungsvoraussetzung ist ein abgeschlossenes HochschuL

Studium und die durch Prüfung erworbene Befähigung für den

höheren ArchlvdiensL

Gesucht wird eine qualifizierte Person mit gründlichem Fachwis-

sen, die u. a. den sehr umfangreichen historisch wertvollen

Archivalienbestand weiter erschließt und für die Geschichte der

Stadt autarbeitaL

Es wird erwartet, daß der Mitarbeiter seinen Wohnsitz in Duder-

stadt nimmt Schwerbehinderte werden bei sonst gleicher Eig-

nung bevorzugt eingestellt

Die selbständige, über 1050 Jahre alte Fachwerfcstadt Duderetadt

(24 000 Einwohner) liegt Im südlichen Niedersachsen zwischen

Harz und Universitätsstadt Göttingen. Am Ort befinden sich alle

weiterführenden Schulen. Durch den Anschluß an die Nord-Süd-

Autobahn sind auch die Großräume Hannover, Kassel und
Braunschweig zügig erreichbar.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis

spätestens 30. September 1986 an

Stadt Duderetadt, Der Stadtdirektor, Worbiser Straße 9,

3408 Duderetadt

t
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Was bietet
unsere Qualitäts- und
Zuveriässlgkeitssichenmg
»Halbleiter«dem erfahrenen
Praktiker oder qualifizierten

Berufsanfanger?
faxas Instruments ist der
Pionier des elektronischen

Zeitalters. Unsere Forschung
schuf Ideen, ohne die der

rasante, weltweite Fortschritt

nicht denkbar wäre. Entwick-
lung. Fertigung und Vertrieb

liegen in einer Hand.- die Garan-
tie für den hohen Qualitäts-

Standard unserer Produkte. Bei
uns in Freising können Sie Ihre

Fachkenntnisse und Fähigkeiten

optimal anwenden. Entschei-

dend für Ihre Karriere bei faxas
Instruments ist Ihre Bereit-

schaft sich technischen
Herausforderungen zu stellen

und der Erfolg unserer
Zusammenarbeit

faxas Instruments
Deutschland GmbH
HaggertystraBe 1

8050 Freising

Diplom-Ingenieure FH/TU
der Fachrichtungen Nachrichtentechnik, Elektronik. Physik

Die Qualitäts- und Zuveriässigkeftsskhening Halbtoter stellt ei-

nen eigenständigen Bereich innerhalb unseres Halbleiterwerkes
dar. dessen Aufgabe es ist die ständig steigenden Qualitätsanfor-

derungen unserer Kunden gemeinsam mit den internationalen

Produktabteilungen zu erstellen. Hier bietet sich die Chance so-

wohl für erfahrene Praktiker als auch für qualifizierte Berufsan-

fanger. ein interessantesund verantwortungsvollesAufgabenge-
biet zu übernehmen.
Sie sind derAnsprechpartnerfürunsereKunden in allen Quafitäts-

angelegenhetten und geben die Unterstützung zurLösung techni-

scher Probleme. Ihr Aufgabengebiet beinhaltet die Produktbe-
treuung komplexer integrierter Schaltkreise durch Entwicklung
und Optimierung applikationsgerechter fastprogramme für cfie

elektrische Prüfung. Ais Hilfsmittel stehen Ihnen modernste rech-

nergesteuerte Meßsysteme und Kommunikationsmittel wie zJ3.

Daten- und Programmübertragung über Satellit zur Verfügung.
Zusammen mit internationalen Produktionsabteilungen erarbei-

ten SieVerbesserungsprogramme und Überwachen deren Durch-
führung.

Gelegentliche Reisen auch ins Ausland sind vorgesehen. Prakti-

sche Erfahrung in der Halbleitertechnik (zB. Applikation, fast
Produkt Marketing). Erfahrung im Umgang mit Kunden sowie
Verhandlungsgeschick wären von Vorteil.

Wir bieten 13 1/2 überdurchschnittliche Gehälter. Gewinnbeteili-

gung und weitere vorbildliche Sozialleistungen. Bei der Wohn-
raumbeschaffung sind wir behilflich und übernehmen Umzugs-
kosten und Maklergebühren. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung
direkt an unseren Personalleiter.

Herrn Manfred Pachel. Kennwort QC

Instruments

Wir sind das rechtlich unabhängige deutsche Tochterunternehmen eines internationalen Konzerns. Unser
Geschäftssitz liegt im nordöstlichen Einzugsbereich von Hamburg. Wir befassen uns mit der Fertigung, dem
Vertrieb und der Montage von FEUERSCHUTZ-ANLAGEN. Handel, Industrie, Verwaltung und Armeen sind

unsere Kunden. Wir sind gut eingeführt, arbeiten erfolgreich und expandieren. Zum schnellstmöglichen
Eintritt suchen wir einen

Verkaufsleiter
der sein Profit-Center in eigener Verantwortung führt. Budgetierung, Verkauf, Ausführung zählen zu seinen

Aufgaben. Er leitet einen Stab von Verkaufsingenieuren. Die Reisetätigkeit erstreckt sich hauptsächlich auf

das Gebiet der Bundesrepublik und nimmt etwa ein Drittel seiner Arbeitszeit in Anspruch. Unser Wunschkan-
didat verfügt über Branchenerfahrung. Wir können uns aber vorstellen, daß Herren aus artverwandten

Tätigkeitsbereichen (z. B. aus der Haustechnik) die Aufgabenstellung ebenfalls schnell meistern. Auch ein

Herr, der jetzt noch im zweiten Glied steht, hat eine faire Chance. Ein Ingenieur sollte auch kaufmännisch-

untemehmerisches Können haben, ein Kaufmann muß über weitgehendes technisches Wissen verfügen.

Unerläßlich sind gute Englischkenntnisse.

Außerdem suchen wir einen

Serviceleiter
der ein Profit-Center organisieren und eigenverantwortlich führen kann. Ein Stamm fähiger Monteure ist

optimal einzusetzen und zu kontrollieren. Englische Sprachkenntnisse sind unerläßlich. Die Tätigkeit

erstreckt sich ausschließlich auf die oben erwähnten Produkte.

Wer sich für diese vielseitigen und der Geschäftsieitung direkt unterstellten Führungspositionen interessiert,

der möge sich mit handschrifti. Anschreiben, tabell. Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild an die von uns
beauftragte Perscnafberatung wenden, die Ihre Sperrvermerke beachtet.

Personalberatung

Dr.G+G Schmitz
Falkensteiner Ufer 12 a • 2000 Hamburg 55

Telefon: 040/8682 51 I

MANNESMANN

Wir sind ein international bekanntes Maschinenbau-Unterneh-
men. Unsere Produkte des Anlagenbaues für die Hüttentechnik
genießen aufgrund ihres ausgereiften Know-hows Weltruf.

Für die Projektierung von Gesamtanlagen und Blasstahlwerks-
einrichtungen suchen wir

Projektingenieure
Mannesmann baut Maschinen
und Anlagen,
fertigt Investitionsgüter der
Elektrotechnik und Elektronik,

stellt Rohre herund handelt
mit eigenen und fremden
Erzeugnissen - weltweit

Wir erwarten, daß Sie nach
gründlicher Einarbeitung selb-
ständig Angebote erstellen

und Verhandlungen mit Unter-
lieferanten und Konsorten im
In- und Ausland fahren. Intern

sind Sie für die Koordinierung
der Projektbearbeitung in den
Fachabteilungen verantwort-
lich.

Sie sind Diplom-Ingenieur TH/
FH der Fachrichtung Maschi-
nenbau oder Hüttenkunde
und sollten bereits als Projek-
teur gearbeitet haben. Wir ge-
ben aber auch dem Berufsan-
fanger eine gute Chance.

Die Beherrschung der engli-

schen Sprache und die Bereit-

schaft zu Auslandsreisen sind
wegen unserer weitgehend
exportorientierten Aktivitäten
unerläßlich.

Wenn Sie an einer verantwor-
tungsvollen und vielseitigen

Aufgabenstellung interessiert

sind, senden Sie bitte Ihre

kompletten Bewerbungsun-
terlagen an:
Mannesmann Demag
Hüttentechnik
Metallgewinnung
Personalabteilung 6591.1
Woifgang-RcMiter-Platz
4100 Duisburg 1

l s

K
/

Wir sind eine Tochterfirma Innerhalb einer bedeutenden Unternehmensgruppe der Nahrungsmittelindustrie. Unser Sortiment

umfaßt hochwertige Konserven der ProduktgrvppeSuppen, Fertiggerichte. Feinkost. Mit Innovationen nach den Erkenntnissen

gesundheitsbewußter, kalorienverminderter Ernährung haben wir auf pflanzlicher Basis eine Produktiinie entwickelt, die voll

im Trend der Verbrauchererwartung liegt.

Für den nordwestdeutschen Raum suchen wir zum nächstmöglichen Termin den

Gebietsvericaufslerter

Aufgaben: Völlig selbständiges Bearbeiten des Verkaufsgebietes, einschließlich Führung und Motivation von Handelsvertre-

tern (die vonwiegend im Gastronomiebereich tätig sind), Einführung einer neuen Produktlinie; persönliche Akquisition im
Lebensmittel-Großhandel und diesem entsprechende Vertriebsformen.

Anforderungen: Solide kaufmännische Ausbildung, Außendienstpraxisbunöglichst mit Erfahrung in der Zusammenarbeit mit
Handelsvertretern. Gute Kenntnisse des Lebensmittelhandels sind erraSerfich. Wünschenswert sind außerdem Kontakte zur

genannten Kundengruppe und das Wissen um die Gepflogenheiten des Konservenvertriebes.

Wir bieten leistengsgerechte Vergütung (Festgehalt. Prämien. 13. Gehalt, Urlaubsgeld, Spesen), betriebliche Altersversorgung,
neutralen Mittelklassewagen mit Privatnutzung.

Bitte, richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen (handgeschriebener Lebenslauf,
Zeugnrskopten, Lichtbild. Einkommensniveau} an die von uns beauftragte Personalberateng. Vertrauliche Behandlung ist

selbstverständlich, Sperrvermerke werden beachtet

W UnternehmensberatungHubertH.Schaefer
Anzeigendienst

Postfach 7234 - 4000 Düsseldorf 1 - Duisburger Straße IIS -Telefon 0211 • 493377

TVDm
S/4,
«4»

Vertrieb von Spezialmaschinen
Karriere für Diplom-Ingenieur

Unser Mandant in Hamburg ist weltweit der Marktführer auf seinem Gebiet des Maschinenbaus.
Innovative Techniken und moderne Fertigungsmethoden sichern seinen festen Kundenstamm Wegen
des verstärkten Ausbaus der weltweiten Vertriebsaktivftätsn bietet sich nunmehr die Chance für einen
engagierten

Nachwuchs-IngeRieur
der im Konzern schrittweise in die verantwortungsvolle Aufgabe eines Vertriebsingenieiira einaearbertst
wird. Die Voraussetzungen sind neben der Bereitschaft zu umfangreichen Reisen ein abgeschlossenes
Studium in den Fachrichtungen Maschinenbau oder Verfahrenstechnik, wobei erste Benifeerfahrunaen
bereits vorhanden sein müssen. Die internationale Einbindung dieser Aufgabe erfordert gute Englisch-
kenntnisse und die Fähigkeit, sich ggfls. auch Französisch anzueignen. Das weitere Rüstzeua erhält der
Positionsinhaber während der intensiven Vorbereitungsphase.

Jüngere Ingenieure, die an einer herausfordernden und mit hohem Einsatz verbundenen Arbeit
interessiert sind, können ihr Einkommen überdurchschnittlich steigern. Unterstützung erhalten Sie von
allen Seiten des Unternehmens. Eigeninitiative und Gewandtheit müssen Sie mitbringen

Möchten Sie ihre Karriere mit uns planen? Dann informieren Sie sich doch bei Herrn Levh von unserer
Beratungsgesellschaft, oder schicken Sie ihm gleich Ihre aussagefähigen Untertagen. Weitere Auskünfte
gibt er Ihnen gern auch am kommenden Sonntag telefonisch zwischen 18 und 20 Uhr
beachtet er ihre Sperrvermerke. Sie hören dann sehr sehne« von uns.

oeiosweretandhch

SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b • 2000 Hamburg 61 • Tel. 0 40 / 5 55 1
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Berlin

Ingenieure

Technischer Vertrieb
Wir sind ein Unternehmen, das seit fast einem Jahrhundert vertreten. Ausbildung und Erfahrung sollten Sie qualifizieren,

technisch anspruchsvolleAnlagen liefert und Dienstleistungen technisch kompetent in Gesprächen mrt unseren anspruchs-

erbringt. vollen Kunden

Düssel

Aachen

Anlagen zur Erzeugung, Verteilung undAnwendung elektrischer

Energie, insbesondere moderne Leittechnik-Systeme sind die

tragenden Säulen unseres Produktprogramms.

Unsere technologische Spitzenstellung verdanken wir der
konsequenten Orientierung unserer Arbeit an den Bedürfnissen

des Marktes. Wir wollen daher möglichst kundennah vor Ort tätig

sein.

ln der Bundesrepublik Deutschland erreichen wir dies durch
unsere fürden Vertrieb zuständigeAußenorganisation. Dies ist ein

leistungsstarkes Netz von “Technischen Büros“ in den
wichtigsten industriellen Zentren. Der Einsatz moderner
Kommunikationstechniken und Datenverarbeitungssysteme
gewährleistet die Effizienz in der Zusammenarbeit mit unseren
Geschäftsbereichen

.

Für diese Außenorganisation suchen wir technisch qualifizierte

Damen und Herren, die als Persönlichkeiten BBC erfolgreich

• deren Bedürfnisse zu verstehen

• mit BBC-Systemen Konzeptionen zur Problemlösung zu

erarbeiten, und

• durch diese Angebotsberatung ein Vertrauenspotential

aufzubauen, welches dieVoraussetzung zur sicheren Auftrags-

realisierung ist.

Eine mehrmonatige Einarbeitung in diese für uns bedeutsame
Tätigkeit ist selbstverständlich.

Wenn Sie sich mit dieserAufgabe des technischen Vertriebs

identifizieren, die hierfür notwendigen Kenntnisse besitzen und
über mindestens 2-3jährige Berufserfahrung verfügen, würden
wir uns auf ein Gespräch mit Ihnen sehr freuen.

Die Personalleiter unserer Außenorganisation stehen Ihnen für

Ihre Bewerbung oder zu einem persönlichen Gespräch zur

Verfügung.

ff
Außenbüro Für Norddeutschland:

BBC-Außenbüro Hamburg
Postfach 300546

2000 Hamburg 36

HerrPetersen

Tel. 040/3 41 03-221

Für das Rheln-Ruhr-Gebiab

BBC-Außenbüro Essen

Postfach 100452

4300 Essen 1

Herr Klosterberg

Tel. 0201/1004-331

Für Südwestdeutschiand:

BBC-Außenbüro Mannheim
Postfach 348

6800 Mannheim 1

Herr Huber
Tel. 0621/454-460

Für Süddeutschland:

BBC-Außenbüro München
Postfach 200405

8000 München 2

Herr Pöllinger

Tbl. 0 89/53 81 -2 70

Für Berlin:

BBC-Außenbüro Berlin

Postfach 470263

1000 Berlin 47

Herr Nicke

Tel. 030/6002-458

Zentrale Personalbearbettung:

BROWN, BOVERI & CIEAG
ZAQ/KP

Postfach 348
6800 Mannheim 1

Herr Dr. Blanke

Tel. 0621/454-268

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt.

Wir bereiten als größte Fachlehranstalt der deutschen Elektrohand-
werke ständig Facharbeiter aus Handwerk und Industrie in zwei
Semestern auf die Meisterprüfung vor.

Darüber hinaus führen wir Umschulungsmaßnahmen im Elektronik-
bereich, Sonderlehrgänge auf allen Gebieten der Elektronik und
Fortbildungsseminare für Meister durch.

Wir erweitern und suchen als Lehrkräfte

Dipl.-Ingenieure (tu/fh)
mit mindestens ßjähriger Praxis für die Fachbereiche

Steuerangstechnik • Mikroelektronik

Mikrocomputersysteme
Neben dem Gehalt nach unserem Haustarif bieten wir eine zusätz-
liche Altersversorgung.

Oldenburg ist eine umweltfreundliche Universitätsstadt mit 135000
Einwohnern. Sie ist die Einkaufsmetropole für den gesamten
Weser-Ems-Raum.
Legen Sie Wert auf ein gutes Betriebsklima und möchten Sie

Mitglied unseres ca. 50köpfigen Kollegiums werden, so richten Sie

Ihre Bewerbung an den Direktor der

Bimdes-Fachlehranstalt für das Elektrohandwerk e.V.

Donnerschweer Straße 184 * 2900 Oldenburg • Telefon 0441/3 1036

STADTWERKE FLENSBURG GMBH
Wir sind ein fortschrittliches Unternehmen, das ein Gebiet von rd. 100 000 Einwohnern mit Elektrizität (400 Mio. kWh/a),
Fernwärme (1000 Mio. kWh/a) und Wasser (7 Mio. mVa) versorgt, bei voller Eigenerzeugung bzw. Förderung sowie einen

Verkehrsbetrieb und den Flensburger Hafen unterhält.

Zur Unterstützung des Technischen Geschäftsführers suchen, wir einen

Diplom-Ingenieur (TU bzw. TH)
als Direktionsassistenten

Wir denken an einen qualifizierten und engagierten Dipl.-Ing. der Fachrichtung Elektrotechnik im Alter von ca. 30 Jahren. Er
sollte nach seinem Studium die ersten praktischen, möglichst auch einschlägigen Erfahrungen auf dem Gebiet der
Elektrizitätsverteilung erworben haben und darüber hinaus bereit sein, sich in ausgesprochen breitgefächerte und technisch
anspruchsvolle Aufgabengebiete intensiv einzuarbeiten. Bei der Besetzung der Position sehen wir u. U. auch Chancen für

einen Berufsanfänger, der ein entsprechend ausgerichtetes Hochschulstudium mit überdurchschnittlichem Erfolg abge-
schlossen hat.

ln dieser Position sind Schriftgewandtheit und Eigeninitiative unbedingt erforderlich.

Auf Grund der Altersstruktur in unserem Unternehmen werden wir einen Bewerber bevorzugen, von dem wir erwarten
können, daB er langfristig auch Führungsaufgaben gerecht wird.

Wir bieten eine Eingruppierung in die Vergütungsgruppe li/lb BAT zuzüglich der im öffentlichen Dienst üblichen

Sozialleistungen und würden uns freuen, Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis zum 5. Oktober 1986 zu erhalten.

STADTWERKE FLENSBURG GMBH, BATTERIESTR. 48, 2390 FLENSBURG

Herausfordernde Aufgabe
im Maschinenbau

Unser Mandant ist weitweiter Marktführer mit Sitz in Hamburg und international in eine Firmengruppe
eingebunden. Moderne Fertigungsmethoden sichern die Herstellung qualitativ hochwertiger Maschinen,

innerhalb der erweiterten Geschäftsleitung ist die Position

Kaufmännischer Leiter

zu besetzen. In der Unterstellung zum Geschäftsführer soll er als Hauptabteilungsleiter und Prokurist die

folgenden Bereiche eigenverantwortlich führen:

Finanz- und Rechnungswesen
Controlling
Steuern

Materialwirtschaft

Verwaltung
Berichtswesen

Der geeignete Bewerber verfügt über mehrjährige Erfahrungen in einer vergleichbaren Position eines

Maschinenbau-Unternehmens und beherrscht die englische Sprache. Gute Kenntnisse in der EDV-
Anwendung sollen ebenfalls vorhanden sein.

Unterstützt wird der Kaufmännische Leiter von qualifizierten Mitarbeitern. Das Unternehmen, die

umfangreiche Aufgabenstellung, die Ausstattung und sonstigen Leistungen für diese Führungsposi-

tion werden auch diejenigen überzeugen, die bis heute noch nicht an einen Wechsel gedacht haben!
Bitte übersenden Sie uns Ihre aussagefähigerv Unterlagen. Für Vorab-lnformationen können Sie auch
Herrn Leyh am morgigen Sonntag zwischen 17 und 20 Uhr telefonisch erreichen. Er freut sich über Ihr

Interesse und garantiert Ihnen absolute Diskretion.

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23 b • 2000 Hamburg 61 • Tel. 0 40 / 5 55 11 65
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Unser Auftraggeber ist ein unabhängiges, mlttelstäncfisches IndusWeuntenTetsnen in Um diese Spitzenstellung zu festigen und weiter auszubauea
einer retzvoftsn Staat im westlichen Sauerland. Durch kreative Innovation in der Produkfent- um den hohen Anspruch an Qualität und Leistung weiterhin zu gewährleisten, neue Märkte

Qualität in Gestaltung und Ausführung bestimmt er seit zu erschließen und auszuweitea suchen wir hochqualifizierte Mitarbeiterinnen),
Generationen das Marktgeschehen bei der Herstellung,dem \fertrieb sowie im Handel mit welche die an sich selbst gestellten Anforderungen umsetzen in die aktive Wfitorbett zur

Präge-und Stanzteilen aus Metall und Kunststoff. Realisierung der gesteckten Ziele,

Direkt der Geschäftsführung unterstellt zeichnen Sie verantwortlich für eine optimale
Betreuung des Kundenstammes. betreiben Sie aktiv des Neugeschäft.

Sie bcuen vorhandene Produktgruppen aus und erschließen neue Absatzwege für
innovative Produkte und Handelswaren. Hierbei werden Sie unterstützt von qualifizierten

Teams aus Marktforschung und Werbung sowie Verkauf und Verkaufsförderung.

Fachhochschul-
schaftllcher Ausrichtung oder

Sie zeichnen sich aus durch einen qualifizierten

oder vergleichbaren Abschluß wirtschaftswissen-
sind Praktiker mit entsprechenden Qualifikationen.

Sie besitzen Mark'enarflkelerfahrung und fundierte Kenntnisse in Marktforschung. Marketing-
Planung, Werbung und Produktpromotion. Ilv Alter liegt zwischen 25 und 38 Jahren.

Die Qualität unserer Produkte, Innovation und optimierte Fertigungstechnologie Für die Leitung der Fertigung mit etwa lOO Mitarbeitern suchen wir einen Innovativen Ferti-

bestlmmen seit Jahren den Standard im in- und ausländischen Markt, gungs-lngenleur mit mehrjähriger Führungserfahnjng und Betriebspraxis Im Werkzeugbau als

Direkt der Geschäftsführung unterstellt sind Sie den Meistern in Presserei Stanzerei und
Oberflächenbehandlung ein zuverlässiger Vorgesetzter. Sie besitzen die Fähigkeit des

qualifizierten Technologietransfers auf Fertigurigsmethoden und -Entwicklung.

Sie sind in der Lage, moderne
Innovativ anzuwenden und zu

technische Verfahren
erforschen sowie Schwachstellen

rechtzeitig zu erkennen und In den aktiven Produktionsprozeß zu reintegrieren.

Wenn Sie o.g. Voraussetzungen erteilten, und wenn es Sie reizt, in einer cfleser Führungs-
positionen entscheidend cm Ausbau der SpitzensteBung dieses Unternehmens mttzuwirken,
so senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugnis-

abschriften, Lichtbild und Angabe Ihrer Enkommensvorstelhjngen). Sperrvermerke werden
sorgfältig beachtet. Für telefonische Rückfragen stehen wir Ihnen auch abends und an
den Wochenenden zwischen 15 ind 17 Uhr zur Verfügung.

Alfred Bantle
OkC
antle CcConsultants

Untemehmensberatung und Personalmanagement, Kamillenweg 4, 5000 Köln 40, Tel, 02 21-48 2818

Für eine langfristige Zusammenarbeit an Bord unseres

Flaggschiffes MS „ODESSA“ suchen wirzum baldmöglich-

sten Termin einen/eine erfahrene/n

Landausflugsleiter/iii

- Sind Sie in den Häfen rund um die Welt zu Hause?

- Haben Sie Erfahrung mit der Abwicklung/Durchführung
von Landausflügen einschließlich aller Formalitäten?

- Möchten Sie Teil eines Teams sein, in dem jeder zupackt?

Falls Sie diese Fragen mit Ja beantworten können, senden
Sie bitte so schnell wie möglich eine aussagefähige Bewer-
bung mit Lebenslauf, Zeugnissen und PaBfoto z. Hd. Herrn
Cees van den Berg.

Wenn Sie momentan eine gute „Zweite“ / ein guter „zwei-
ter

1

sind, sollten Sie sich auch um diese interessante und
verantwortliche Position bewerben.

(—zaasccean C-cuzs
2800 Bremen 1. Bredenstraße 11 Telefon 0421/328001

He SeeReisen-Speziafisten ans Bremen

Qualitätsprodukte für die fleischverarbeitenden Betriebe

Wir sind ein in unserer Branche angesehenes Unternehmen und haben mit unseren Produkten einen in Jahrzehnten
aufgebauten guten Ruf. Im Zuge unserer fortschreitenden Expansion aufgrund des planmäßigen Ausbaus unserer
Produktpalette suchen wir zur Ergänzung unseres Vertriebsteams einen weiteren überdurchschnittlich qualifizierten

Verkaufsrepräsentant
für die intensive Beratung unserer Kunden.

Berufserfahrungen in der Lebensmittelbranche würden die Einarbeitung erleichtern, sind aber keine Bedingung, da in

jedem Falle eine gründliche Produktschulung erforderlich ist.

Bei der Festlegung der zu übernehmenden Region können wir Ihre Wünsche berücksichtigen.

Nach Einarbeitung und Bewährung bestehen gute Aufstiegsmöglichkeiten.

Wir bieten unseren Außendienstmitarbeitem sehr günstige Konditionen (Gehalt, Spesen, Provisionen, überdurch-
schnittliche SoziaJIeistungen).

Bitte senden Sie uns Ihre mit „GWW“ gekennzeichnete Bewerbung über den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47
der Ihnerr^gem unter 06221/49905 VorabmformatioRen gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger

Sperrvermerke bürgt.

Wir sind eine junge, aber pfiffige Werbeagentur und machen mit großem
Erfolg besondere Anzeigenwerbung In sehr bekannten Medien.

Zur Veratärkung unserer AkquIsWonstflligkert suchen wir per sofort oder
später noch zwei ehrgeizige Damen (evtl, auch Herren) als

Telefonverkäuferinnen
Sie sollten eine angenehme Stimme haben, Ober rhetorische Fähigkeiten

verfügen und hart und konzentriert arbeiten können.

Erfahrungen im Anzeigenverkauf wären von Vorteil, sind aber nicht

Bedingung. Wir bieten hohes Provisionseinkommen mit Kundenschutz in

einer zukunftstTächtigen Aufgabe auf selbständiger Basis.

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an:

Primus Public Retelion, Postfach 1231
8036 Herrsching. TeL 0 81 52 / 30 46

WIR SUCHEN: Ingenieur oder Meister
Kfz-Technik

WIR ERWARTEN: Kenntnisse in Unterhaltung, Wartung und
Reparatur von Omnibussen

WIR BIETEN: einen sicheren Arbeitsplatz und zusätzliche
Sozialieistungert

BEWERBUNG: Handgeschriebener Lebenslauf und Licht-

bild, ausführlicher Tätigkeitsnachweis

an die .

Geschäftsführung der
Dü rener Kreisbahn GmbH
Postfach 205
5160 Düren

SIEMENS
Gerätewerk Erlangen

-

innovative Technik ist unser Geschäft

Raumfahrt-Systemtechnik
Die ANT.Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt modernste Geräte,

Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik im wesentlichen auf den Gebieten

Multiplextechnik, Richtfunk, Raumfahrt, Fernmeldekabelanlagen, Kbmmunikations-

systeme sowie Elektroakustik.

ln Backnang und den Werken in Woifenbüttel, Offenburg, Schwäbisch Hall ein-

schließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der Bundesrepublik sind rd. 7000

Mitarbeiter beschäftigt.

Mit den wachsenden Möglichkeiten der kommerziellen Nutzung des Weltraums

befindet sich die Raumfahrt in einer stürmischen Aufwärtsentwicklung. Wir sind die

führende deutsche Firma bei der Realisierung hochkomplexer Repeater und Anten-

nen, den Herzstücken moderner Kommunikationssatelliten. Innerhalb der Projekt-

teams unserer Systemtechnischen Abteilungen des Fachbereichs Raumfahrt erfolgt

der Schritt von der Idee bis zur Realisierung derartiger Systeme.

Hier suchen wir Sie, den/die

Diplom-Ingemeur(in) (th/fh)

NachriGhtentechnik, Hochfrequenztechnik,

Digitalelektronik
Die außerordentlich vielfältigen Aufgaben umfassen:

Planung, Entwurf und integrationsbegleitende Optimierung von Satellitennutz-

lasten, Bodenstationen und Satellitennetzen.

Wir erwarten einen guten StudienabschluB, brauchbare Englischkenntnisse,

darüber hinaus eine selbstverständliche Einsatzbereitschaft und überzeugendes

Auftreten bei Kunden und Partnern im Rahmen unserer nationalen und internationa-

len Programme.

Angesprochen werden sowohl interessierte Hoch- und Fachhochschulabsolventen

als auch Ingenieure mit Berufserfahrung einschlägiger oder verwandter Art etwa aus

der Hardware-Entwicklung.

Neben einer herausfordernden wie zukunftssicheren Aufgabe bieten wir Ihnen

zusätzliche soziale Leistungen, vielfältige Möglichkeiten der beruflichen Weiterbil-

dung und Unterstützung bei derWohnraumbeschaffung.

Sie sind an einer langfristigen Mitarbeit im geschilderten Rahmen interessiert? Dann

bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf,

Lichtbild, GehaJtserwartungen) unter dem Stichwort RA/E. Für erste Informationen

stehen wir Ihnen auch gerne telefonisch zurVerfügung: Telefon 07191/13-2666.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33 _____ ___
7150 Backnang ——*

Nachrichtentechnik

Mit Spitzenprodukten neuesterTechnologien haben wir uns am Markt der

Leistungs- und Infonnationselektronik einen guten Namen geschaffen. Und
alles spricht dafür, daß dieses Geschäft auch in Zukunft wächst.

Für Entwicklung, Fertigung und
Qualitätssicherung suchen wir

Diplom-Ingenieure
Fachrichtung Elektrotechnik Feinwerktechnik - Energiertechnik •

Nachrichtentechnik - Informatik

Ein Ausschnitt aus unseren Tätigkeitsfeldern soll Ihnen einen Einblick in die

Vielfalt der bei uns angebotenen Aufgabenstellungen vermitteln:

Elektronische Steuerungen
für NC-Maschinen und Roboter

Systementwu rfvon
Multiprozessorsystemen

Firmware- und
Betriebssystementwicklung

Entwicklung neuer Hand- und
Softwarekomponenten

Hochleistungsstromrichter

für die Energieübertragung

und elektrische Antriebe

Angebotsbearbeitung und technische

Projektbetreuung von Aufträgen

Erstellen technischer

Unterlagen für Fertigung und
Qualitätskontrolle

Bearbeiten von
Erzeugnisdokumentationen

Elektrische Antriebe für

Werkzeugmaschinen und Roboter

Anwendung neuer Hard- und
Softwaretechnoiogie

Mikroprozessoren • Gate-Arrays

Anwendung neuer Leistungshalbleiter

GTO-Thyristoren

Leistungstransistoren

Leistungs-MOSFETs

Fertigungs-

Vorbereitung

Computer Aided Manufacturing

Ausnutzung und
Weiterentwicklung

rechnerunterstützter Planungs-
methoden

Planung von
Produktionseinrichtungen

Ihre abgeschlossene Hoch- oder Fachhochschulausbildung auf o. g. Gebieten

sehen wir als solide Ausgangsposition für Ihren künftigen Berufsweg. Wenn Sie
gut sind, steckt unserAngebot voller.Chancen für Sie.

Wir möchten Ihnen noch mehr über Ihre Möglichkeiten in einem persönlichen

Gespräch sagen. Damen und Herren senden bitte ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen mit Informationen über ihre Ausbildung und
Zielvorstellungen an unser Gerätewerk Erlangen, Herrn Griesheimer,

Personalabteilung, Frauenauracher Straße 80, 8520 Erlangen.

Siemens AG
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Jp \Maschinenbau
Mf Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir

£7 Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des

mm/ allgemeinen Maschinenbaus und verfugen über weltweite

ml Geschäftsverbindungen.

wf Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen

I Dipl.-Ing. (TU/TH)
Maschinenbau/Verfahrenstechnik
Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklungskonstruktion und die

Bearbeitung von Sonderproblemen an Anlagen, Maschinen und
Apparaten unter Anwendung neuester Technologien (z. B. maschi-

nendynamische Analysen). Vorausgesetzt werden fundierte Kennt-

nisse der Festigkeitsmechanik, Schwingungslehre und Thermodyna-
mik sowie Erfahrungen mit Hydraulik, Pneumatik und allgemeiner

Antriebstechnik.

Elektroingenieur (TU/TH)
Das Aufgabengebiet umfaßt die weitgehend selbständige Entwick-

lung der Antriebs- und MSR-Technik. Hierbei kommen u. a. Mikro-

prozessorregelungen, SPS-Steuerungen, Frequenzumrichter und
Thyristorregier für drehzahlgeregelte Antriebe zur Anwendung.

Die Bewerber sollten ein Hochschulstudium absolviert haben. Im
Hinblick auf unseren internationalen Kundenkreis sind englische

Sprachkenntnisse erwünscht.

Die Stadt Neumünster (ca. 80 000 Einwohner) liegt zwischen Ham-
burg und Kiel zentral in Schleswig-Holstein in landschaftlich reizvol-

ler Umgebung und bietet - auch mit ihrer Nähe zur Nord- und Ostsee
- einen sehr hohen Freizeitwert.

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personal-

abteilung.

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN- vfJfTlTV.
UND APPARATEBAU GMBH /fl I

|
A

Christianstraße 160/164 flk 2 l'J |f
2350 Neumünster I III J
Telefon (0 43 21) 30 53 46

Für das zentrale Produktmanagement mit Silz in Hamburg
eines mittelständischen Unternehmens der Chemisetten Industrie, das sich
mit der Herstellung und dem Vertrieb von Hoch- undStraßenbauprodukten
beschäftigt, suchen wir einen jüngeren ideenreichen

BERUFS # WELT

Wir sind Hersteller von u. a elektrotechnischem Installationsmaterial mit Ferti-

gungsbetrieben in den Niederlanden. Den deutschen Markt bedienen wir über
unsere Zweigniederlassung in Nordrhein-Westfalen.

Für diese Niederlassung suchen wir einen qualifizierten

Verkaufsleiter
der das Vertretemetz weiter ausbaut und desgleichen die Kontakte zu den
Installateuren herstellt

Unser neuer Mitarbeiter sollte über technisches Verständnis verfügen, aber vor
allem ein motivierter Verkäufer sein, der in der Elektrobranche schon Erfahrungen
gesammelt hat.

Seine Aufgabe erfordert es, daß er Marketingkenntnisse mitbringt, um Verkaufs-

pläne aufstellen zu können.

Der ideale Bewerber ist 30 bis 35 Jahre ah.

Die Position bietet große Entfaltungsmöglichkeiten für den Steileninhaber, wei-
testgehende Freiheiten und ist entsprechend der Aufgabenstellung dotiert.

Wenn Sie glauben, für uns der richtige Verkäufer zu sein, dann, richten Sie bitte

ihre Bewerbung mit Foto, Einkommensvorstellung und Angabe des Stichwortes
„Verkaufsleiter Elektroinstallation“ an die von uns beauftragte

Deutsch-Niederländische Handelskammer
Freiligrathstraße 25. 4000 Düsseldorf 30

lachglaskaufmann

mrmrnmmur
für die Vermarktung unserer Straßenbaustoffe. Das beinhaltet die Produkt-
betreuung mit Innovation und Formulierung von Produktideen.

Voraussetzung für diese Position sind Einsatzfreude, Initiative und die
Fähigkeit zur Teamarbeit. Für einen jungen Bewerber (um 30 Jahre) mit
entsprechender technischer Ausbildung- vorzugsweise Fachrichtung Stra-
ßenbau'Straßenwesen - ist dies bei Beweis der Eignung ein Sprungbrett für
die spätere Übernahme einer leitenden Position.

Sind Sie an diesem „Sprungbrett “ interessiert? Dann bewerben Sie sich
bitte mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf und Zeugniskopien unter
Angabe der Kennziffer B2S.

PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 04fh60700 53

ÜSEPRvne Sohnreystraße 21, Postfach 20
3471 Lauenförde, Tel. (0 52 73) 86 12

Rheinisch-Bergischen Kreis

ist die Stelle des/der

Kreisdirektors/Kreisdireklorin
neu zu besetzen, da der bisherige Stelleninhaber verstorben ist.

Die Wahlzeit beträgt 8 Jahre. Die Besoldung und die Aufwandsentschädigung richten sich

nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Bewerber sollen die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienst oder zum Richteramt
haben und eine dem Amt entsprechende Erfahrung in der Kommunalverwaltung aufweisen.

Der Rheinisch-Bergische Kreis umfaßt 8 Städte bzw. Gemeinden, hat 245 000 Einwohner und
liegt im Naturpark Bergisches Land.

Alle weiterführenden Schulen sind vorhanden; in unmittelbarer Nähe befinden sich mehrere
Universitätsstädte.

Sitz der Kreisverwaltung ist Bergisch Gladbach mit 100 000 Einwohnern.

Berwerbungen sind mit den üblichen Unterlagen bis zum 24. 10. 1986 zu richten an den:

OBERKREISDIREKTOR
des Rheinisch-Bergischen Kreises
- persönlich -

Kreishaus
Am Rübezahlwald 7,

5060 Bergisch Gladbach 2

RWE

- Sicherheit und Zukunft
Wir liefern Strom an eine Vielzahl von Kunden im
Lande Rheinland-Pfalz. Zur Lösung der damit ver-

bundenen Aufgaben suchen wir zum baldigen Ein-

tritt einen jüngeren

Dr.-Ing./Diplom-

Ingenieur (TH/TU)
der Fachrichtung

Energietechnik als Nachwuchskraft.

Vorausgesetzt werden Dynamik und Aufgeschlos-

senheit gegenüber energiewirtschaftlichen Frajgen

sowie Prädikatsexamen. Sollten Sie an einer Mitar-

beit bei uns interessiert sein, so richten Sie ihre

Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen, Schrift-

probe) an

Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG
Betriebsverwaltung Rauschermühle
Postfach 460, 5478 Saffig

ft

Für unseren Bereich Mechanik suchen wir als Führungskraft den

Produktmanager Mechanik
Sie wirken maßgeblich an dar weiteren Entwicklung dieses Untemehmensbereiches mit

Wir erwarten von Ihnen die wirtschaftliche und technische Betreuung der Produktlinien. Sie sind
gleichermaßen Ansprechpartner für Entwicklung, Fertigung und Vertrieb wie auch für wichtige
Ku ndenzielgmppen

.

Als Voraussetzung für diese Position sehen wir eine mehrjährige Tätigkeit im Apparate- bzw.
Gerätebau, verbunden mit Konstruktionserfahrungen. Sie haben ein Ingenieurstudium der Fach-
richtung Feinwerktechnik bzw. Maschinenbau erfolgreich abgeschlossen.

Aufgrund der vielfältigen internationalen Kontakte setzen wir gute englische Sprachkenntnisse
voraus.

Wir bieten Ihnen eine interessante Dotierung und einen Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung.

Wenn Sie sich in einem expansiven Unternehmen persönlich und fachlich weiter entwickeln
möchten, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Einkommenswunsch an die von uns
beauftragte Beratungsgesellschaft, die Ihnen Vertraulichkeit zusichert

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser Berater, Herr Braun, zur Verfügung.

PETER BRAUN

PERSONALBERATUNG

INDUSTRIESTR. 20

2800 BREMEN 1

TEL.: 0421/513221

P^IONt*WiVn ist ein im Aufbau begriffenes Beratungsunter-

nehmen mit Mehrheitsbeteiligung der Hermes Kreditversi-

cherungs-AG, Hamburg.

Wir haben das Ziel, die hohen Erwartungen unserer Kun-
den zu erfüllen.

Für unsere Beratungsschwerpunkte Versicherungen und
Handei/Banken mit der Systemumgebung IBM/MVS, IMS/

CICS und anspruchsvollen Dialoganwendungen suchen

qualifizierte und erfahrene

EDV-Fachleute
und/oder Organisatoren

die in der Lage sind, Projekte selbständig zu leiten und zu

realisieren.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert und herausfordert,

senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:

i Untemehmensberatungen GmbH
ft Alsterkamp 20

Bvlilftl 2000 Hamburg 13

ftPlftVIl Telefon (040) 44 22 46
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Wir sind ein bekannter AkkumulatorenhersteHer mit Site

in landschaftlich reizvoller Lage mit hohem FreizeiwerL

Unsere Erzeugnisse werden in einem nach neuesten

technischen und betriebswirtschaftlichen Erkenntnissen

gestalteten Betrieb erstellt und sind weitüberdie Grenzen

hinaus bekannte Qualitätsprodukte.

Für unsere Abteilung Anwendungstechnik suchen wir

zum baldigen Eintritt einen jüngeren

Elektro-Ingenieur

Das Aufgabengebiet umfaßt u. a die Erstellung von

Unterlagen für Projektierungen sowie deren elektrischer

Ausrüstungen, ferner Kundenberatung und Beratung un-

seres Außendienstes in technischer Sicht

Wir bieten einen ausbaufähigen Berufsweg, bei dem Sie

Engagement unter Beweis stellen können, leistungsge-

rechtes Gehalt, angenehmes Betriebsklima sowie erheb-

liche Sozialleistungen.

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewer-

bung mit Lebenslauf, Lichtbild und Gehaitswunsch unter

B 5314 an WELT-Vertag, Postfach 10 08.64, 4300 Essen.

Eine kurzfristige Antwort sichern wir hiermit zu.

Interpane ist einer der innovationsfreudigsten Isolierglashersteller der Bundes-
republik Deutschland, in acht Werken in Deutschland, Österreich, der Schweiz
und in den USA produzieren wir hochwertige Isolier- und Sicherheitsgläser.

Für den Stammsitz unserer Firmengruppe in Lauenförde an der Weser suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen versierten, einsatzfreudigen

zur Verstärkung unserer internen Verkaufsabteilung. Wir stellen uns einen
jüngeren Kollegen vor, der insbesondere die Bereiche ESG und VSG aus dem
Effeff beherrscht und die verkaufstechnische Abwicklung selbständig durch-
führt

Ideal wäre eine Ausbildung im Glasgroßhandel, bei einem Isolierglashersteiler

oder in einer großen Glaserei.

Senden Sie uns bald ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Telefoni-

sche Vorabauskünfte erhalten Sie von unserem Herrn Werner Filmer.

sucht für Neubauten, Um- und Ausbauten,

hochwertigen Innenausbau und
-einrichtungen einen nicht ganz unerfahrenen

Architekten oder Bauingenieur für die

Bauleitung

und eine(n) aufgeschlossene(n)

Innenarchitektin(en)

zum kurzfristigen Eintritt.

Bewerbungen erbeten unter P 5127 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

li^Hf -g ^ Z* l~ a j

Vielfältige Führungsaufgabe in einem Wachstumsmarkt

Als namhafter Hersteller elektronischer und mechanischer Bauteile für die Elektronikindustrie sind
wir anerkannter Partner bedeutender Unternehmen im In- und Ausland.

überlegter Crmemebmertyp und Praktiker,

Aut «4 veriL, Kit Ober 10 J. ab
RMnliBui|Mltr für Handel und Grnßta-
dusUlc (n<Be*nm Raume tätig, iwitert ta Ge-
jctalrtaentwicUung. Marketing md Vertrieb
«d t,1~— T— und Anlagen (Br,

die ii uiarbeitende tedmarle. aoeht Fühntaflh
ufgabe und Denen WMamökreii in BMW't" *»«»» 7- riwfnrwawi Tgrmfawn
1 Quartal 1867, odermtL nach Vereinbarung,

ahrtwv exfe- u. Y «MB an WELT-Votan FML-
fireh 10066t.«00 Garen

ElBll

nmÜerL erfolneew. AnfentHensUer.
mm 1. I. 87 ruina im Raum NSW.
Zusammenarbeit z. Erfolg fahrt. Führung
kL VH-Tem^iuL angenehm.

Zuschriften u. Z 5 136 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

T^T||?"*rrrr^-.v^

iantmfeaMi, mU.
27 J., in ungekündigter Stellung,
ortsungebunden, sucht neuen
Tätigkeitsbereich, vorzugsweise
in der Industrie. Zuschriften un-
ter A 5158 an WELT-Verlag,

08 04. 4300 Essen.

I

Vertriete-Filuvagskraft
- branchenuiigebunden -

— Ende 40, SehiffnhrtnlnHTfmnim
- seit 25 Jahren im DienstIriatunga-

bereich in Verkauf und Organisa-
tion tätig
koat±ntderiicbe Entwicklung vom
Verkäufer Fihaldlrektor
Erfahren lm Auf- und Ausbau ei-
ner Verkaufs- und Kundenbe-
treuungs-Organisation, Einsatz-,
> v l • i Pi r ]*: > s 1 1

14 1 «T -M

Mltarbelteraus- und -Weiterbil-
dung, Führung und Motivation,

sucht neuen Wirkungskreis, auch
überregional. Privates Domizil;

Norddeutschland.

Znschr. u. K 5145 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 04, 4300 Essen.

Sekretärin
Akademikerin, EDV- u. Sprtwhk.,
sucht in Frankfurt/M. liebenswer-
ten Arbeitgeber. Gehalt: ab 42000,-

p.a.

Znschr. u. H 5144 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Verkaufsleiter
37 J-, international erfahren u. er-
folgreich, sucht neue herausfor-
dernde Aufgabe, mögt Rhein-

Ruhr-Gebiet.
Zuschr. u. E 4843 an WELT-Verlag,

Fostf. 10 08 64, 4300 Essen.

Ing. (grad.1
ScMflsbetriebateoEnlh. BehwetSfe-
iiblBg. 42 J„ sucht neue Verantwor-
tung ln Werkaerhaltung als Betrieb-
sing. od. SET. Erfahrung: 3 J. Seefahrt,
3 J. Betriebsing, 4 J. Terminplanung.
Zuschr. unter T 5340 an WELT-Verlag,

Posit 10 06 64. 4300 Essen.

Wirtschafterin
42 J., seit 15 J. im priv. Ber. tätig, in
ansprnchsv. Haushalt, sehr gute
Kochkennto-, nicht ortsgeb., FOh-
rersch-, so. sich zu veräxuL, da der

Haushalt aufgelöst wird.
Znschr. u. E 5118 an WELT-VerL.

- Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Chefsekretärin
erfahren, sucht veranlwortungsv-, in-
teressante, sachbezogene Vertrauens-
stellung lm Groüranm Hamborg. Ste-
no u. Maschine selbstvemtfindL. gute
BurhhnltungBfccantn^ flexibel, an
selbst. Arbeiten gewöhnt, 30 J. Be-
rufserfahrung in Versicherung. Ma-

schinenbau. Spedition, imyk
Znschr. erb. u. Y 5311 u WELT-Ver-

lag. Fostf. 10 06 64, 4300 Essen.

Oip.-teg., ftftMfiUwmlwB
39 J-, led, einsatzfreudig, ln ungek.
Stellung, jetzt über 6 Jahre als He-
ratomgslng. in der Batunascbinen-
branche (Erdbewegung) tätig,
Technik — Verkauf, sucht neuen
adäquaten Tätigkeitsbereich, be-
vorzugt Rhld.-Pfalz, Hessen, NRW.
Ang. u. A 5137 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 84. 4800 Essen.

44 flexibel.
Italienisch, S
sucht neues

legentL In-/Auslandsreisen be-
reit. Zuschr. erb. u. V 5308 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

Internat. Makler
m. spez. Bez. L Spam, Port, Südam.
u. Irld-, 20 J. Berüfserf. (10 J. AnsLh
fl.JggL, Span, Fort, a Frenz, z. Z.
sdosLg eu. AdsL b. Immix-Pa ,

, als
tdk. od. befr.

P.LENZ, FUtf.162S.Zia Stade

Industriekfm. / Diplombetriebsw . /

Publizist BLA, 38, Studium der BWL
/ VWL / Publizistik, von 1984-1986
Stipendiat des DAAD ln Japan
Praxis ln Unternehmen und Fem-
sehanstahen, sucht verantwor-
tungsvolle Tätigkeit in Wirtschaft
Journalistik, auch intern. Institution
neu und Organisationen, strebe
langfristige berufliche Zukunft in

Japan oder Asien an.

Zuschr. u. M 5187 an WELT-Verlag.
PbstL 1008 84, 4300 Essen.

-1 VIHJOHIHKUi
sucht

AnfangssteUung!
Ang. u. F 5120 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4308 Eggen.

Bektfonik-Tedurikef
Bzauung in der Steuerungs- o.
Heg&bmgstedinik, Austandsafahr
rung, übernimmt auch als freier
Mitarbeiter Aufträge in Planung
Montage und Inbetriebnabme.

Zuschr. erb. u. X 5310 an WELT-
Voteg, Porti 10 08 64, 4300 Essen.

Deutscher Arzt

36 J, Berüfserf. ln SrlmliviwH^
Waturiwiltamdi»

,
Zahnn)wti»tw u.

Pharmazie, z. Z. leitender Arzt,
sucht adäquate Position gpf auch

in Industrie.

Zuschr. u. W 5155 an WELT-VerL,
Fostf. 1008 64, 4300 Essen.

Stellengesuche finden Sie auf den Selten 26 und 28
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/ *' MERCK
Unsere Sparte Industriechemikalien ist zuständig für das Geschäft mit Produkten für
hochentwickelte Techniken. Die intensiven eigenen Forschungsanstrengungen und
unser hoher Quafitätsstandard führen zu einer weitweit zunehmenden Akzeptanz dieser
Produkte. Dies erfordert im Zuge des Ausbaues unserer Vertriebsaktivitäten einen
kompetenten Gesprächspartner, der unsere in- und ausländischen Abnehmer über den
Einsatz unserer Chemikalien für die

Optik und Opto-Elektronik, speziell die Licfitleitfasertechnik,

fachlich berät und betreut. Wir suchen hierfür einen möglichst promovierten

Diplom-Chemiker
der als

Technischer Kundenbetreuer

darüber hinaus für die Einführung neuer Produkte, die Pflege des Verkaufsprogramms,
die Marktbeobachtung sowie die Bearbeitung spezifischer Kundenanfragen zuständig
ist. Englisch in Wort und Schrift sowie die Bereitschaft zu In- und Auslandsreisen sind
unerläßlich.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die
Einkommensvorstellung sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen.

E. MERCK
Personalabteilung AT
Postfach 41 19
6100 Darmstadt

Massenteile, metallverarbeitende Industrie

2000 Mitarbeiter, fast eine halbe Milliarde DM Umsatz - sind
sicherlich wichtige Angaben für Sie, unseren zukünftigen

Leiter

Qualitätssicherung
für ein Werk mit mehreren hundert Mitarbeitern.

Für uns ist wichtig zu wissen:

- Haben Sie in der AV gearbeitet und sich eine DGQ-Ausbildung
angeeignet?

- Was sind Produktqualitätsvolumen und Qualitätssicherungsum-
fang, mit denen Sie zu tun haben?

Bei uns kann man sich beruflich entwickeln. Die beauftragte Mana-
gementberatung wird ihr Interesse vertraulich behandeln und steht
Ihnen telefonisch zur Verfügung bereits Samstag und Sonntag von
16.00 bis 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags
und mittwochs bis 20.00 Uhr), ihre Bewerbungsunterlagen erreichen
uns unter nachfolgender Adresse.

NICOLAI&PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)

Stemstraße 26-30 - 4000 Düsseldorf 30 -Telefon 02 11/ 4 96 30 91

Dipl.-Ingenieure

Rohrleitungsbau
Wir sind ein namhaftes Unternehmen des Rohrleitungsbaus mit rund 600 Beschäftigten,

konzemgebunden, und haben unseren Sitz in einer Universitätsstadt des Ruhrgebietes.

Unser Programm: Planung. Lieferung und Montage von Rohrteitungssystemen für

konventionelle und Kernkraftwerke. Chemie und Petrochemie. Fernwärme und Hei-

zungstechnik, Gas, Wasser und Abwasser sowie sonstige industrielle und kommunale
Zwecke. Wegen Pensionierung der jetzigen Stelleninhaber suchen wir rechtzeitig

folgende Positionen zu besetzen:

Leiter Montage
Zu diesem Bereich gehören rund 200 Mitarbeiter, die im in- und Ausland Rohrleitungssy-
steme aller Druckstufen für die verschiedensten Medien montieren. An die Qualität der

Arbeit werden überdurchschnittliche Anforderungen gestellt. Einem Ingenieur mit der

Zusatzausbildung als Schweißfachingenieur würden wir den Vorzug geben.

Kennziffer: WSR 229

Leiter Projektierung
Mit ca. 30 Mitarbeitern zeichnet dieser Abteilungsleiter verantwortlich für Planung.
Konstruktion und Projektmanagement - in enger Zusammenarbeit mit Vertrieb/Kalkula-

tion und Werkstatt / Montage. Statik und Berechnung liegen in bewährten Händen.
Kennziffer: WSR 230

In beiden Fällen ist eine langjährige Fach- und Führungserfahrung in den entsprechen-
den Sachgebieten erforderlich. Darüber hinaus erwarten wir Organisationstalent und
Durchstehvermögen. Unsere A/tersvorstellung: 35-45 Jahre.

Wenn Sie im Rohrleitungsbau zu Hause sind und als Fachmann ein Team zu motivieren
verstehen, schreiben Sie uns bitte über unseren Personalberater, am besten gleich mit
ihrer kompletten Bewerbung: Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko-
pien, Angabe von Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin. Selbstver-

ständlich wird ein evtl. Sfjerrvermerk korrekt beachtet.

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU
4300 Essen-Bredeney Ruschenstr. 2 a Telefon (0201) 423243

Für ein bekanntes deutsches Unternehmen auf dem Gebiet Feinkost suchen wir denm IFSLEITER
Das Angebot:

- Vertrieb hochwertiger Markenartikel unter ei-

nem erstklassigen Namen
- Führung einer Vertriebsmannschaft

-vollständige Umsatz- und Mitarbeiterverant-

wortung
- sehr gute Konditionen, mit einem Firmenwa-
gen auch zur privaten Nutzung

- Standort: möglichst GroBraum Hamburg

MEISEN I

Die Voraussetzungen:

- eine solide Berufsausbildung mit kaufmän-
nisch ausgerichtetem Studium

- mindestens 5 Jahre Berufserfahrung im Ver-

kauf

- erfolgreiche Tätigkeit in vergleichbarer Posi-

tion

- Kontaktfreude und Durchsetzungsvermögen
- Alter: nicht über 40 Jahre

Telefonische Vorabauskünfte geben wir Ihnen gerne unter der Rufnummer 0211/45 0966. Absolute

Vertraulichkeit ist gewährleistet. Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an die nachfolgende Anschrift:

INZAGMBH
Personalanzeigen
Personalberatung

4000 Düsseldorf 30
Kaiserswerther Str. 115

Telefon
0211/450966

Systemanalytiker/Oi^amsatioiisprograniimerer

ln vielen Industriebereichen nimmt General Electric weltweit eine führende Position ein. Auch als Hersteller von

Silicon-Produkten gehören wir zu den bedeutendsten Herstellern. Silicon-Produkte werden dort eingesetzt, wo

eine hervorragende Temperatur-, UV- und Ozonbeständigkeit bei bleibendeni Weiten fletordert werden Hinzu

kommt daß Silicone auch die Basis für die besten und vielseitigsten im Einsatz befindlichen Kleber/Dichtstoffe

Wirverkaufen Silicone für Papierbeschichtungen, Siliconkautschuk zur Herstellung von technischen Produkten

und Isolierungen und eine Vielzahl anderer Slficonprodukte an nahezu alle Industriezweige.

Wir suchen für unseren Geschäftsbereich SHfeonprodukte (Stammsitz: Ratingen bei Düsseldorf) junge

Wirtschafte- Ingenieure

Chemiker/Kaufleute
für die technische Beratung und den Verkauf unserer Siliconprodukte in Deutschland.

Gute^^eiScteSorachkenntn'isse sind, bedingt durch den internationalen Charakter unseres Unternehmens, er-

fortertS. zu^Ser^ver Reisetttigkeit, verkäuferisches Talent und sicheres Auftreten sind unum-

^iffirständllch- werden wir Sie gut schulen. Ihre Arbeit wird professionell unterstützt Wir bieten «rtne gute

Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines Großunternehmens. Ein Firmenwagen wird gestellt, den Sie auch

w2I?n ihMn d!e
Ö
aSschriebene Position zusagt senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsuntertagen

mruteÄ uÄ^ ^^techUftenÄe Ansehen aber Ihr» Gehaltsvorstellung und Ihren frühesten

Eintrittstennin.

GENERAL ELECTRIC - DEUTSCHLAND
Personalabteilung

GENERAL

Praunheimer Landstraße 50
6000 Frankfurt/Mein 90

ELECTRIC
SS

Hermes ist der führende private Kredit-

versicherer in Deutschland. Seit 1917. Wir
versichern Unternehmen und Banken gegen
Forderungsausfälle sowie gegen Nfermo-

gensschäden durch vertrauensmißbrauch.

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin

suchen wirfür unsereZentraleEDVAbteilung
Mitarbeiter.

Sie erwartet
- Interessantes Aufgabengebiet in der

EDV-Projektentwicklung von der System-
analyse/Pragrammierung bis zur

Einführung von Dialoganwendungen
- ein IBM Großsysiem unter MVS und das
Datenbanksystem IMS DB/DC

- die Systeme PET und ISO zur Entwick-
lungsarbeit

Wir erwarten:
- abgeschlossenes Hochsehul-/Fachhoch-

schulstudium (z. B. Informatik/Wirtschafts-

wissenschaften) oder gleichwertige Aus-

bildung
- mehrjährige praktische Erfahrung in der

Projektarbeit und in den obengenannten
Systemen evtl, als Projektierter

- Praxis in den Programmiersprachen
COBOL und/oder ASSEMBLER

Interessenten/innen richten bitte ihre

schriftliche Bewerbung an unsere Abteilung

Personalwesen.

Friedensallee 254
2000 Hamburg 50
Tel. 040/887-12 20

Hermes /
Kreditversicherungs-AG

/
••
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Thermal Quarz-Schmelze GmbH

Berechnungsingenieur

UnserGeschäftsbereich Trans-
formatoren liefert weltweit Graß-

transformatoren bis 800 KV.

Wir sehen auch in Zukunft für die

Übertragung elektrischer Energie

in Netzen unterschiedlicher

Spannung keine Alternative zu

Leistungstransformatoren.

Wir suchen qualifizierte und
dynamische Mitarbeiter und Mit-

arbeiterinnen.

Das Aufgabengebiet des Berech-

nungsingenieurs umfaßt die

Durchführung technischer Projek-

tierungs- und Berechnungs-
aufgaben für Großtransformatoren
und Drosseln sowie die Durch-
führung von Entwicklungsauf-
gaben.

Wirerwarten einen zuverlässigen

Mitarbeiter der zu Teamarbeit

bereit ist und auchVerantwortung
übernehmen will. Er soll sich

in kürzester Zeit einarbeiten und
über gute Englischkenntnisse

verfügen. Erfahrung im Umgang
mit EDVwird erwünscht.

Bei dem Bewerber denken wir

an einen Absolventen der
Technischen Hochschule oder
an einen Universitatsabsol-

verrten der Fachrichtung Elektro-

technik mit Schwerpunkt Energie-

technik oder Hochspannungs-
technik.

DV Systemgestalter/
Koordinator

Da die Qualität unserer Datenverar-
beitung uns so wichtig wie die

Qualität unserer Produkte ist,

suchen wir einen engagierten und
kreativen DV-Systemgestalter/
Koordinator.

Im engen Kontakt zu den Anwen-
dern sind technische und kauf-
männische Probleme zu lösen. Sie
müssen deren Aufgabenstellung
kennenlemen und sich intensiv

damit auseinandersetzen.
Wirverfügen übereigene Rechner-
systeme (VAX, CV) die imVerbund
mit Großrechnern arbeiten.

IhrArbeitsplatz istam Stadtrand
von Mannheim, wenigeAutominu-
ten davon entfernt können Sie den
Odenwald, Pfälzerwald und das
attraktive Heidelberg erreichen.

Für eine erste Kontaktaufnahme
steht Ihnen Herr Dr. Baehr,
Tel. (0621) 381-2438 zurVer-
fügung.

Wirerwarten:

Ein abgeschlossenes Studium als

Elektrotechnikingenieur oder als

Informatiker

Kenntnisse der DEC Kommando-
spräche DCL sowie gute Förtran-
kenntnisse.

Nach erfolgreicher Einarbeitung
haben Sie die Chance, verant-
wortungsvolleAufgaben innerhalb
unseres Hauses zu übernehmen.

ngsei
laJstelan die PersonalstelleTR/KP der

BROWN, BOVERI & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
GeschäftsbereichTR
Postfach 351
6800 Mannheim 1

C
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Wir verstehen unter

MARKETING
das Sammeln und Aufbererten von Daten und ihre Weiter-

gabe zur Information unserer Kunden. Seit über 50 Jahren
sind wir in diesem Markt erfolgreich tätig.

Fühlen Sie sich als marketingorientierter Hochschulabgän-
ger in dieser Rolle angesprochen: Ideen in Instrumente

umzusetzen, Ergebnisse in Berichte zu fassen, Informatio-

nen als Entscheidungshilfen zu liefern und unseren Kun-
den das Gefühl zu vermitteln, daß sie mit den an die Hand
gegebenen Daten arbeiten können?

Wenn Sie diese Frage mit einem Ja beantworten, ein gutes
Examen abgelegt haben und als Marktforscher Karriere

machen wollen, so erwarten wir ihre Zuschrift mit den
üblichen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugnis-
se und Lichtbild) an die nebenstehende Adresse.

Handels-
forschung

GfK Handels-
forschung
GmbH & Co. KG
Burgschmietstr. 2
8500 Nürnberg 90
Tel. 0911/395-215

Ihre Chance
Unser Auftraggeber ist ein renommierter Hersteller von Naturkosmetik in norddeutscher

Großstadt. Das Unternehmen ist Marktführer der Branche. Zum 1. 4. 87 oder früher suchen
wir für die nationale Aufgabe eine

Chd-Kosmetikerin
Die jetzige langjährige Stelleninhaberin geht in den verdienten Ruhestand.

Die Schwerpunkte der Arbeit:

• Einarbeitung und Betreuung der unterstellten Kosmetikerinnen

0 Durchführung von regionalen Kundenseminaren
• Mitwirkung bei Zentraltagungen und -Seminaren

• Beratung und Pflege unserer Marken beim Handel

Die Anforderungen:

• Sicheres Auftreten, gepflegte Erscheinung

• Erfahrung in der Personalfuhrung. belastbar

• Für die Reisetätigkeit zeitlich unabhängig

• Vortragssicher, rhetorisch gewandt

Interessierte und für diese Aufgabe qualifizierte Damen senden bitte ihre Bewerbung

(Zeugniskopien, handschriftl. Lebenslauf. Lichtbild) mit Angabe des Gehaltswunsches

und iintrittstermin an unsere Anschrift. Telefonkontakte unter der angegebenen Telefon-

Nr. Sperrvermerke werden strengstens beachtet.

Heinz Boldt Untemehmensberatung GmbH
3000 Hannover 71 • Tiergartenstr. 99 Tel. 05 11 / 52 96 39

OUARZOUT-OUARZGLAS

Wir sind die selbständige deutsche Tochtergesellschaft der englischen Untemehmensgiuppe TSL Mt
unseren Produkten expandieren wir auf zukunftsorientierten Markten. Das Material: QUARZ. Unsere
Kunden, meistens Hersteller, sind in der MODERNEN NACHRICHTENTECHNIK (Halbtoter, Glasfaserher-
steWww), In deranspruchsvollen OPTIK (User, allgemeine Druck- und Tempersturanwendungen) und in
der CHEMIE ebenso zu finden wie In Anwendungsbereichen der INFRAROTTECWilK (Anlagenbau,
Konsumberwch). "
Für den weiteren Ausbau unseres Vertriebsnotzos suchen wir eine VerkäuferpersönlichkBit als

• der vorhandene Kundenkontakte weiter ausbeut und neue Anwendungen und Märkte erschließt

• der für unsere Kunden ein qualifizierter Gesprächspartner ist

• der Marktchancen sicher erkennt und ausnutzt

Anforderungsprofil

:

Wir suchen den Verkaufspraköker, der sich schnell in die speztote Technologie eJnsctrtieaiich Anwen-
dung unserer Produkte einarbeitet oder aber bereits Erfahrung auf einem der oben genannten «***»
hat

Auch wenn Ke bisher nicht im Außendienst tätig waren, sich aberaufgrund ihres ausgeprägten Verkäufer-
Potentials diese Aufgabe Zutrauen, haben Sie eine echte Chance.

Brauchbare englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. Wir erwarten Selbatänd
tione- und VerantwortungsbereitschafL Dir Wohnsitz soDte kn norddeutschen Raum I

alt mit Koopera-

Zur telefonischen Vorabirrtormation steht Ihnen unser Vertriebsleiter, Herr Klaus Nocksmann,am Montag
In der Zeit von 8 bis 17 Uhr unter der Rufnummer 0 61 21 /28 35 zur Verfügung.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

P4I M —I Thfmrt Omre-Schroeta»GmbH

HQttmtraäe io. Rostlmh iäfiöfiö

6200 Wtesbaden-Schierstain
Töteten: 0 ei 21 /2B3S

Medtronic ist weltweit derfahrende Herstellervon
I»WimrhwiKiioi»«mWw»

medlyfntffhni»rher Produkte und Systeme. Wir
sind in 75 Ländern vertretenand beschäftigen

weltweit mehr als 4500 MMarbdter. In der
Bondesrepobük geboren wir sek Aber 10Jahren
zn den Marktfuhrern. Die Proriuktpakrteumfaßt

Herzschrätmachersysteme, Herddappea und
Nenro-Efc^ngtimBt^OT^gäte. Wir wollen

GEBIETSLEITER/INNEN

MEDIZINTECHNIK
Im Vordergrund Ihrer Tätigkeit steht
oikump. der Verkauf. Darüber hinaus
beraten Sie den Arzt in der padrnteugcrtchten,
nftim«i*fi SeMWachervman» nw<phm
Service bei derImplantation und der Nacksorge.

Das sind Sie; Sie soBten ein Fach- bar.
Hochsrimtsfnrimm technischer Law,
kanfinflnmscbef Fachrichtung abgeschlossen
haben, besonders vorteilhaft wären die
FBfhririitmijj. il Physik, Bto-Mediztntechiiikoder

HdtliuuBt. Absolventen kaofin. fach iefatmay
erhaltenjedoch die Reichen Chancen, Wenn sie

mfebringen. Während Ihrermcfaijährlgm
praktischen Bttiftahhnan ntfreen S3e recht
nnhwlmg» VnjM&B fihrnng|mmodt tnhwr
Wichtig istjedoch, daß Sie verfcanfrorientiert
HwifcwinnH handeln kflnrnn Qk iwVyMuligin

BMdhhdachea, technischen »md verUefcriacbra
Kemmree werden wir^in>n durch «iwiri..

Sdnhs»nnH prednhnMtnsgwrmiHrin.
Ober gnte enghsche Spracfdcamüifase sollten Sk
verfügen.

Wir legen Wertnfeine möglichst langfrinrig«»

TnamiiMwirfirit nnri Mpfm gut»«

Einkommensrahmeii, derdarch Keoeen und
Einsatz strigertrer isL AnBerdem stallenwir ein
Hnnenfahneugar Verfleug, dasandi privat

genetzt werden kam.

Als VarbenitimgErda persönliches Geseich
erbitten wir baldmflgBchatIhreBewerbung mit

tabellarischem Lebenalanf, Zragtuskopien,

mOgCcfast LfcfcdMdand Angabe Ihres Ist-

EUdoommk.

Medtronic (

MedtronicGmbH
Am Seesfern 24, 4000 DftneMorf11,
Telefon (02 11) 52 93-0

Für den aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir zum
1. Oktober 1986 oder später einen erfahrenen

kaufmännischen Leiter

Von unserem neuen Mitarbeiter, der über eine mehrjährige Praxis in der Bauindu-
strie verfügen sollte, erwarten wir neben der Beherrschung aller kaufmännischen
Belange eines Bauunternehmer» Sicherheit, in Bilanzierung und Steuerrecht.

Wegen unserer internationalen Beziehungen sind englische Sprachkenntnisse
erforderlich.

Die Dotierung entspricht den gestellten Anforderungen.

Wir bitten um Bewerbung mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis-
kopien, Gehaltsvorsteilung und Angabe des frühesten Eintrittstermins.

Christiani + Nielsen
Ingenieurbau Aktiengesellschaft

Postfach 26 12 29, 2000 Hamburg 26

Unterhaltungselektronik

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Handelsun-
ternehmen in Norddeutschland mit 10 Fachmärkten in

der Bundesrepublik. Unsere Zuwachsraten sind weit
überdurchschnittlich, und für die Zukunft haben wir uns
mit weiteren Fachmärkten noch eine Menge vorgenom-
men. Dabei sind wir solide fundiert und haben unsere
Expansion auch betriebswirtschaftlich voll im Griff. Wir
suchen sobald als möglich den

Einkäufer „Braune Ware“
in unserer Zentralverwaltung.

Und so denken wir uns unseren „neuen Mann":

0 branchenerfahren
0 erfolgshungrig

0 topmotiviert

0 bereit, auch neue Wege zu gehen
0 betriebswirtschaftlich beschlagen

Sie können sich bei uns eine Position mit hervorragenden
Perspektiven aufbauen, aber Sie müssen bereit sein,

Überdurchschnittliches zu leisten. Wenn das für Sie
zutrifft, rufen Sie bitte Frau Geest an. Sie nennt Ihnen

gern weitere Details und bürgt für die nötige Vertraulich-

keit Am Sonntag erreichen Sie sie zwischen 18 und 20
Uhr. ihre schriftliche Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisko-/ÄX pien, Lichtbild) senden Sie bitte an die von uns beauf-

(

[

9/ ' fragte

J~LT) PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Gaest^ Postfach 650428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053

Manager sucht neue Aufgabe

Geschäftsführung/Vertrieb
42 J„ verfa, agiler Praktiker. Typ Generalist, der sich auch noch in

Details verbeißen kann. Z. Zt. GF mit Schwerpunkt Vertrieb eines

bekannten, technisch orientierten Produktion»- u. GmOhanaelshau-
ses mit ungewöhnlichen Zuwachsraten:

Basis: Wirtschaftsabitur, Lehre, BWL-Studium (HH), sehr gute

englische sowie tranzBs. Sprachkenntnisse.
.

Beruf: Fundierte Erfahrung in allen betrieblichen Teilbereichen

mit Schwerpunkt Vertrieb u. a. - Aufbau zweier Firmen -

Unternehmeasberataug - Aufbau eines anspruchsvollen

US-Franchising-Systems bundesweit.
Branche: Bisher Konsum-Investitionsgüter/Bau

.

Zukunft; Langfristiges Engagement erwünscht. Branche nicht ent-

scheidend, EK z. ZL deutlich sechsstellig - erfolgsorien-

tiert. Mögt Raum HH/Norddeutschland (nicht BecL). evtL

Ausland.

Angebote erbeten unter W 5309 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

430Ö Essen.

HALT! Lesen Sie die Anzeige bitte von unten
ab? Mit 36 Jahren zu Ihnen!

- seit B2 Leiter Rnanz-/Rechnungswesen (Handel)

. - QL-Cash Management (Industrie)

- Bilanzbuchhalter
- Anlagenbuchhalter (Industrie)

- Kreditorenbuchhalter (Industrie)

- Kfm. Angestellter
- Industriekaufmann

Das ist der Weg Ihrer neuen Führungskraft!
Zuschr. u. B 5138 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Neue Besen kehren gut!
- Verkaufsleiter, 30 Nordlicht, Umsatzsteigerung 1. Jahr 17,4 %
- erfahren im Teanunxfbau
- Super-Zeugnisse Referenzen amerikanischer Unternehmen
- Betriebswirtschaftliches Abendstudium mit Abschluß
- Topfive-Mitglied einer Mars-Tochter
- Investition«-, DIenstleistungs- u. Direktvertriebverkaufs-

er&hrung

sacht wegen drohendem Konkurs neuen Wirkungskreis Raum Nord-
deutschland. Audi Unteroehmens-rverksufsberatung als lx-Auf-

träge.

Zuschr. erb. unterM5125 an WELTrVerL, Postf. 10 08 64,4300 Essen.

Ich hatte einen Traum (apg. iiwm
daß ich in eirte*" großen Haus lebe, im Garten stehen höbe, alte Bäume,

—fn Mann rüirnnt. Wlmlwrnlm». all. rit»m Weg.

Dieses tlam oirlw» t<»hl

Ich bin eine 44jährige Frau
Ich kann mit Wortund Schrift in allen Bereichen umgehen (Gedichte.

Ich habe FxSd^d^i^b^img'ra^Studiuin absolvieren und von
mir 2 Bunde (schone Setter), die bei mirbleiben

Ich war 10 Jahre lang selbständig tätig
Ich mftrhfa» als Gesellschafterin oder Hausdame für einen Menschen da

sein und mit Gottes Hilfe Licht und Freude bringen können
Ich glaube dem Reden Gottes, der mich am meiner hektischen Tätig-

keit herausriß und mir neuen Platz in Hlp-mm Traum
aufseigte.

Ich weide mit jedem Menschen Kontakt aufnehmen, der sich von
Traum angesprochen rehlt.

BitteschreibenSieunterN 5148an WELT-Verlag, Postf. 10 08 84, 43 Essen.

Ich glaube

Ich werde

leben (Gedichte,
ant)
1vieren und von

Aufbau, Neuorientierung oder Verbesserung
des Personalmanagements

VfeRTJUEBSPROFI. Getränke/Food
Ende 40. sucht ab Anfang 1987 neuen Wirkungskreis auf Geschäftslei-

tungsebene; evtL Beteiligung.

Angebote, auch von Personalberatera. erbeten unter D 5140 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Medizin-Techniker / Techn. Kaufmann
EnglisclWFranzosisch-Kenntnisse, 41 Jahre, Erfahrung in Pla-
nung, Vertrieb, Finanzierung, sucht Bezirksvertretung oder
Vertriebsbüro mit Kundendienst oder Service-Stützpunkt für
med. Einrichtungen ggf. tätige Beteiligung oder Betnebsüber-

nahme.
Standort DüsseldorfKöln - Wuppertal

Ang. u. E 5141 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

CHINA-HANDEL
DipL-Phys, Chinese, vertu dt Abschluß, mit mehrj. Chinahan-
delserü, su. verantw. Stelle bei dt. Industrieuntem. im Handel mit

China.

Zuschr. u. X 5134 an WELT-Verlag, Postf 10 08 64, 4300
|

Leiterin
einer Rechtsanwalt»- n. tfotarpraaria.

Ingj. Berufserfahrung, überdurch-
schnittlich rinsatzfreurag. sucht stei-
tung im GroSrauia Hannover/Ham-
burg. Angebote unterF 5142aa WELT-
VeriaftKäfaeh 10 00 «. 4300 Essen.

Exportkaufmann
31 Jahne, 10jährige Erfahrung in
Anlagmbau und Projektabwick-
lung. Mittel East u. Par East, sucht
neuen Tätigkätsberdch. Zuschrif-
ten unter P 5237 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 84 4MP Emm

Volljurist (Anfänger)
leistungsfähig und anpassungsbereit, vielseitig hitereasicrt, 32 J, wtig,
ortmngebunden. Der vor dem jur. Studium durch eine abgeschjosier^
Ausbildung im Snzelhamiei Erfahrung gerammelt hat, sucht einsatzfor-

derade Anft>ng«pt«»ihiwg

Anf. bitte u. L 5148 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 $4, 4300

Dipl.-Ing. (FH) Versorgungstechnik
VA— 37 Jahre, verheiratet, in nnp»fcfln<«g{(^ Stellung
lat '

.

A“feabea “
kann— selbständig und rationell artreiten
sach1' ***&« “Planung und AusfQb-nmg von Btiuna-, Kälten, Heizuiigsanlagen.
Angel), unter K 5128 an WELT-Verlag. Postfach 100864,4300

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 26 und 28

fe fr

Dynamischer, fOhnmisstarker Manaiyriwit weit Gberdurchschnitilichen Eriol-
nn, 48 J- in ungnteSptaenpOrtUon sucht. nach Ober lOjahriger TSUgfaert als
Fasanaldlrektor einer jofaMiiwi hTtM™tiim»i tätigen firmengrupiK neue
Henms&xdoruiig als

Personaldirektor/Mitglied des Vorstandes
Mrine Ausbüdgag/Shahnm EDV, Personal. Aifcettsrecht- u. Mana^e-
HantimWMnM sowti mein brriles. In der Ftudi erworbenes Fachwissen
qaaUiieren «i™ auch für rfny schwierige FBhmnMM »iwiiHn|i bei der analyti-
icbes Denken, fcpniwpicitet 3^ioQgntlertcfl HnnHpm aber auch überdurcb-
Mtmtttiidia u. MDtlvaiioxiskisft gefordert werden. 0
Entsprechende Gestattnagriteiheit sollte aUenüngs gegeben sein. Kontakte
werden erbeten unter G 5143 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Vertriebs-Manager
(Bau-, Baustoffindustrie-, Bauträger und Immobilien)

40 Jahre. ungafcflndlgL ich kenne die Probleme des Marktes. SCI Kreaüvttht,
aber auch den EBch f&r das Machbare lm ges. Vertrieb- Voraussetzung für die
Durchsetzung markhiaher Unternehmens-. Produkt- u Vertriebspolitik.

Erfahrung als Prokurist u. Abteilungsleiter der Bau-, Baustoffindustrie u.
Objekt-Vertriebsbeauftragter dnei Institutes mit techn. Verständnis

sucht eine berufBche Herausforderung
im mittelstandischen Unternehmen

Wenn Sie Vertriebsvexantwortong auf oberer Ptihrungs- od_ Geschäflsfüh-
rangsebene evtL als

Partner oder Nachfolger
In ouaHflrierte Hände legen wollen,dam bitte Ich um Knntaktaafnahme unter
N 5235 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 4300 Essen.

taaoMtea-/Fei1iglai&^^
FührungapafsOnflchkait. <5. SOjährtge laManda Benrtsertaimaig. DomizB GroOraum Köln.

Gesucht wird Position ateVefkäuWToarWGeWetsletter in einer dar o. a. Branchen. Auf-'

Ausbau einer Verkaufsorgarihation angenehm. Retset&tigkaK, auch deutschspc Ausland,

kein Htedemte. KurzMMger Bnstteg möglich. Dotierung »Ute beinhalten: Fixum.
Spesen. Provisionen, möghebst Rrmen-Pkw.

Zuschriften unter Y 5135 an WELT-Vortag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen

MANAGEMENT AUF ZEIT
bietet erfahrener Untemehmensberater und erfolgreicher Ge-
schäftjrfBhrw namhafter Unternehmen Spezialist für Sanierungen
im Tn- im<i Ausland.
Zuschriften unter R 5150 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 04, 4300

r


